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Vorrede. 


iJa  die  Sprachwissenschaft  im  Allgemeinen  und  speziell 
die  lateinische  Sprachwissenschaft  in  den  letzten  Jahrzehnten 
einen  so  bedeutenden  Aufschwung  genommen  hat,  so  muss 
03  befremden,  dass  bis  jetzt  dem  Vulgärlatein  noch  keine 
eingehende  Berücksichtigung  zu  Theil  geworden  ist. 

Es  verdient  eine  solche  mit  vollstem  Rechte. 

Den  Sprachforscher  besohäftigt  das  Werden  der  Sprache. 
Ihm  bietet  daher  das  *gute'  Latein,  welches  in  Folge  litte- 
rarischer Evolutionen  sich  aus  dem  Strome  der  Sprachent- 
wickelung abgesondert  hat  und  erstarrt  ist,  ein  weit  geringeres 
Interesse,  als  das  ^schlechte' Latein ,  welches  sich  zu  jenem 
verhält,  wie  Vielheit  zur  Einheit  und  Bewegtes  zu  Unbe- 
wegtem. Das  klassische  Latein  ist  durch  das  Vulgärlatein 
auf  der  einen  Seite  mit  den  altitalischcn ,  auf  der  anderen  mit 
den  romanischen  Sprachen  verbunden,  sodass  wir  den  Gang 
des  Idioms,  welches  innerhalb  der  Mauern  Roms  seinen 
L'rsitz  hatte,  ununterbrochen  durch  mehr  als  zwei  Jahr- 
taiLsende  hin  verfolgen  können,  ein  Fall,  dem  sich  wenige 
ähnliche  an  die  Seite  stellen  lassen. 

Femer  sind  die  rustiken  Sprachformen  nicht  unwichtig 
als  Kriterien  sowohl  bei  Bestimmung  der  Zeit  von  schrift- 
lichen Denkmälern,  als  bei  Herstellung  von  Autorentexten 
aiLs  verderbten  Handschriften. 

Auch  die  kulturhistorische  Perspektive  wird  durch  das 
Studium  des  Plebejerlateins  erweitert.  Sprache  und  Volks- 
thümlichkeit  hängen  unlöslich  zusammen.  Fuchs  bemerkt 
stehr  richtig:  *Die  Vernichtung  einer  Sprache  ist  gleichbe- 
deutend mit  der  Vernichtung  einer  Volksthiimlichkeit.'    Wir 
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haben  Belege  dafür  im  Norden  unseres  Vaterlandes ,  wo  man 
durch  Zwangsmittel  die  dänische  Sprache  an  die  Stelle  der 
deutschen  zu  setzen  versuchte,  und  in  seinem  Süden,  in 
Tyrol,  wo  das  allmähliche  Vordringen  der  italienischen 
Sprache  nicht  Wenige  echt  deutscher  Abkunft  in  Italia- 
nissimi  umgewandelt  hat.  Schon  die  Römer  verfuhren  dem 
gemäss.  Wenn  nun  die  Romanen  dieselbe  Sprache  reden, 
wie  die  Römer,  nämlich  Latein ,  freilich  fortentwickeltes,  so 
müssen  sie  auch  sonst  mit  ihnen  Gemeinsames  haben  und 
zwar  das,  was  zu  tief  und  fest  liegt,  um  im  Mittelalter  von 
germanischem  Einflüsse  alterirt  worden  zu  sein.  Auf  den 
ersten  Blick  scheint  das  Romanenthum  wenig  innere  Be- 
ziehungen zum  Römerthum  zu  haben,  nämlich  wenn  wir 
unter  diesem  das  gräzisirte  Römerthum  verstehen.  Im  Grunde 
aber  war  der  römische  Volksgeist  himmelweit  vom  grie- 
chischen verschieden  und  was  in  Litteratur  und  Kunst 
griechisches  Gepräge  trug,  konnte  nicht  an  das  Herz  des 
gemeinen  Mannes  dringen.  Virgil  ist  so  wenig  römisch ,  als 
Klopstock  deutsch;  populär  wurde  er,  weil  er  der  National- 
eitelkeit schmeichelte.  Ein  echtrömischer  Geist  weht  uns 
an  aus  Plautus  (obwohl  auch  er  nur  Umarbeiter  griechischer 
Originale  ist),  aus  Petron,  aus  Apulejus,  aus  den  scherzhaften 
Wandkritzeleien  Pompejis  und  aus  den  rührend  -  einfachen 
Inschriften  der  Katakomben  Roms.  Jahrhunderte  lang  sind 
das  Studium  der  Römer  und  das  der  Griechen  Hand  in  Hand 
gegangen  und  ist  Eines  ohne  das  Andere  fast  für  unmöglich 
gehalten  worden.  Warum  nicht  einmal  Römer  und  Romanen 
in  denselben  Gesichtskreis  bringen?  Es  würde  Manches  zu 
Tage  treten,  was  diese  Mühe  lohnte.  Nichts  Anderes  meint 
Fuchs,  wenn  er  von  einem  Herausgeber  des  Plautus  Ver- 
trautheit mit  den  romanischen  Sprachen  verlangt. 

Man  hat  die  Bedeutsamkeit  des  Vulgärlateins,  wenn 
auch  nicht  vollständig  erkannt,  doch  keineswegs  verkannt. 
Man  citirt  sogar  die  Lingua  Romana  rustica*  mit  einer  ge- 
wissen Liebhaberei,  aber  gerade  weil  sie  für  die  Meisten  in 
ein  mystisches  Dunkel  gehüllt  ist.  Wenige  kurze  Streifzüge 
in  dies  Fabelland  abgerechnet,  wird  das  Bekannte  ewig 
wiederholt.  Am  30.  Mai  1860  schrieb  die  Wiener  Akadamie 
der  Wissenschaft  folgende  Preisaufgabe  aus: 
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*Von  dem  Vulgärlatein  oder  dem  sermo  plebeius  ist  in 
Autoren,  bei  Grammatikern  und  Glossographen  und  auf  In- 
schriften eine  beträchtliche  Summe  von  Thatsachen  erhalten, 
theils  in  eigenen  Wörtern,  theils  in  Formbildungen  und 
Strukturen  solcher  Ausdrücke,  deren  sich  auch  die  Schrift- 
sprache bediente.  Eine  umfassende,  quellenmässige  Samm- 
lung und  Bearbeitung  dieses  Materials  dürfte  einen  erheb- 
lichen Beitrag  zur  Bereicherung  der  lateinischen  Grammatik 
und  des  lateinischen  Lexikons  ergeben.  In  der  Untersuchung 
muss  der  Gesichtspunkt  möglichst  strenger  Sonderung  des 
vulgären  von  dem  Schriftgebrauch  massgebend  sein,  und  in 
dem  vulgären  selbst  neben  dem,  was  überhaupt  als  plebejisch 
zu  gelten  hat,  auch  Rücksicht  genommen  werden  auf  das, 
was  etwa  nur  einzelnen  Provinzen  des  römischen  Reiqjies 
eigenthümlich  war.  Als  Grenzscheide  für  die  Heranziehung 
von  Autoren  ist  die  Zeit  des  Justinian  zu  nehmen.  Eine 
Umfassung  des  hiebe  r  gehörigen  Materials  würde  für  die 
Sache  selbst  am  wünschcnswcrthesten  sein;  jedoch  kann 
unter  Umständen  auch  eine  nur  auf  die  Autoren  sich  be- 
schränkende Bearbeitung  als  Lösung  der  Preisfrage  ange- 
sehen werden.' 

Eine  einzige  Abhandlimg  ging  ein,  mit  dem  Motto: 
*Sat  celeriter  fit,  quidquid  fit  satis  bene.'  Sie  wurde  nicht 
preis  würdig  befunden.  Das  Gutachten  der  Kommission  über 
dieselbe  siehe  im  Almanach  von  1863,  Anhang  S.  49  fgg. 
Ich  bekam  erst  nach  Ablauf  des  Termins  davon 
Kenntniss. 

Es  müssen  gewichtige  Gründe  sein,  welche  von  einer 
Arbeit,  deren  Bedürfniss  anerkannt  ist,  abschrecken.  Die 
Aufgabe  ist  —  abgesehen  von  dem  äusseren  Umstände,  dass 
eine  Vereinigung  -eingehender  lateinischer  und  romanischer 
Sprachstudien  der  Tradition  zuwiderläuft  —  allerdings  eine 
sehr  schwierige,  da  der  Ausdruck  ^Vulgärlatein'  strengge- 
nommen nicht  eine  einzige  Sprache,  sondern  eine  Sunmie 
von  Sprachstufen  und  Dialekten  von  der  Zeit  der  ersten 
römißchen  bis  zur  Zeit  der  ersten  wirklich  romanischen 
Schriftdenkmäler  bedeutet.  Den  meisten  Zweifeln  und  Ver- 
legenheiten ist  man  bei  Begründung  der  Lautlehre  ausge- 
setzt, wo  es  gilt,  die  gesprochenen  Formen  aus  ihren  schrift- 
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liehen  Darstellungen  richtig  zu  eruiren '  und  sie  bei  ihrer 
oft  sich  widersprechenden  Mannichfaltigkeit  richtig  zu  ordnen. 

Hierzu  kömmt;  dass  das  Korpus  der  lateinischen  In- 
schriften sich  noch  viele  Jahre  vor  seiner  Vollendung  be- 
findet. Man  muss  sich  alsO;  da  die  Inschriften  die  Haupt- 
quelle  sind;  mit  einer  langen  Reihe  von  grossentheils  unzu- 
verlässigen .,Sammlimgen  behelfen.  Aehnliche  üebelstände 
sind  bei  jedem  wissenschaftlichen  Beginnen  mit  in  den  Kauf 
zu  nehmen.  Nirgends  liegen  uns  die  Quellen  in  absoluter 
Vollständigkeit  vor.  Und  es  kann  nicht  anders  sein;  denn 
das  Verhältniss  der  einzelnen  Zweige  der  Wissenschaft  ist 
kein  einseitiges,  sondern  ein  reziprokes. 

Der  Einwand  der  Verfrühtheit  gegen  eine  Arbeit,  die 
mit  Lust  und  Liebe  unternommen  und  durchgeführt  wird, 
würde  in  jedem  Falle,  speziell  aber  im  vorliegenden,  ein 
nichtiger  sein.  Die  erste  ausführliche  Untersuchung  über 
einen  Gegenstand  ist  immer  nur  eine  vorläufige.  Der  Schwie- 
rigkeiten, welche  wir  andeuteten,  kann  kein  Einzelner  auf 
einmal  Herr  werden;  nur  die  Diskussion,  an  welcher  sich 
geraume  Zeit  hindurch  möglichst  Viele  imd  zwar  von  den 
verschiedenen  Standpunkten  aus,  dem  latinistischen,  dem 
romanistischen,  dem  allgemein -sprachwissenschaftlichen,  be- 
theiligen, wird  eine  klare  und  gesicherte  Anschauung 
erzielen. 

Mein  Werk  ist  auch  seinem  Umfange  nach  kein  er- 
schöpfendes ,  indem  es  nicht  die  ganze  Grammatik ,  sondern 
bloss  den  Vokalismus  des  Vulgärlateins  behandelt.  Anfänglich 
war  von  meiner  Seite  nur  eine  Zusammenstellung  der  rustiken 
Formen  aus  den  christlichen  Inschriften  beabsichtigt.  All- 
mählich zog  ich  mehr  und  mehr  Quellen  hinzu;  das  Material 
häufte  sich  dergestalt,  dass  ich  mich  genöthigt  sah,  die 
Durcharbeitung  auf  die  vokalischen  Erscheinungen  zu  be- 
schränken. Doch  ist  das  Wesentlichste  des  Konsonantismus 
theils  im  fünften  Kapitel  der  Einleitung,  theils  hier  und  da 
gelegentlich  besprochen  worden. 

Sollte  es  mir  gelungen  sein,  etwas  Brauchbares  geleistet 
zu  haben,  so  glaube  ich  dies  nicht  einer  besonderen  Be- 
fahigimg,  sondern  dem  Interesse  und  dem  Fleisse  zu  ver- 
danken, die  ich  eine  lange  Zeit  hindurch  auf  diesen  einzigen 
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Q^enstand  konzentrirt  habe.  Das  Wort:  *chi  dura  vince' 
darf  wohl  auf  Jeden  angewandt  werden.  Ich  wünsche  nur, 
dass  auch  Andere  ihre  Kräfte  auf  diesem  Gebiete  üben  und 
dass  Männer ;  welche  angrenzende  Gebiete  beherrschen,  ihr 
Urtheil  nicht  zurückhalten  möchten;  kurz,  ich  wünsche  mir 
eine  vielseitige  und  rege  Kritik.  Dieselbe  wird  jedenfalls 
yiele  gerechte  Ausstellungen  zu  machen  haben;  doch  möge 
sie  im  Auge  behalten ,  dass  einige  scheinbaren  Mängel  dieses 
Werkes,  besonders  das  Zuviel  und  Zuwenig  anlangend ,  aus 
dem  Charakter  desselben  als  eines  v(jrbereitenden  entspringen. 

In  erster  Reihe  lag  mir  daran,  möglichst  viel  Material 
zu  bieten.  Die  Belege  für  die  einzelnen  Formen  mussten 
vollständig  aus  den  benutzten  Quellen  beigebracht  werden, 
theils  wegen  der  Verschiedenheit  dieser  nach  Ort  und  Zeit, 
theib  um  das  Häufigkeitsverhältniss  der  Schreibungen  zu 
konstatiren.  Manches,  dessen  Anwendbarkeit  zweifelhaft 
war,  musste  aufgenommen  werden,  da  ich  selbst  nicht  selten 
eine  Schreibform  anfanglich  für  durchaus  bedeutungslos  an- 
sah, die  durch  nachher  gefundene  ähnliche  als  beweisgültig 
erwiesen  wurde.  Die  romanischen  Bildungen  sollen  keines- 
wegs immer  einen  historischen  Zusammenhang  mit  den  da- 
rüber oder  daneben  gesetzten  vulgärlateinischen  darstellen, 
sondern  deuten  oft  nur  an,  dass  innerhalb  desselben  Sprach- 
körpers Gleiches  eine  gleiche  Entwickelimg  erfahren  hat. 

Dem  Kommentare  ist  ein  knapper  Kaum  angewiesen. 
Zuweilen  galt  es ,  den  gordischen  Knoten  mit  dem  Schwerte 
zu  durchhauen.  Denn  es  liegt  mehr  im  Interesse  der  Wissen- 
schaft, über  schwierige  Punkte  zuerst  überhaupt  eine,  wenn 
auch  kühne  Ansicht  aufzustellen,  als  dieselben  bloss  mit 
einem  kritischen  Kreuze  zu  bezeichnen,  da  auf  jene  Weise 
der  Widerspruch,  das  belebende  Element  der  Forschung, 
geweckt  wird.  Einige  Abschnitte  habe  ich  absichtlich  in 
verhältnissmässig  engerer  Fassung,  als  die  übrigen,  ge- 
geben, so  den  über  den  Uebergang  des  ae  in  e  und  den 
über  Synkope  und  Epenthese.  Jener  Vorgang  ist  einfach, 
und  so  allgemein,  dass  er  kaum  der  Belege  bedarf.  Hier 
handelt  es  sich  um  Erscheinungen,  die  tief  im  Latein  be- 
gründet sind  und  in  der  Volkssprache  nur  eine  grössere 
Ausdehnung  gewonnen  haben,  als  in  der  klassischen,  sodass 
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eine  erschöpfende  Darstellung  derselben,  welche  überdies 
ein  Eingehen  auf  die  von  unserem  Plane  ausgeschlossene 
Betonung  voraussetzt;  den  Umfang  eines  besonderen  Buches 
beanspruchen  würde. 

Verschiedene  Berichtigungen  und  zahlreiche  Nachträge 
zu  diesem  Bande  sind  an  das  Ende  des  ganzen  Werkes 
verwiesen,  um  die  Kontinuität  desselben  nicht  zu  unter- 
brechen. Ich  werde  mir  daher  gefallen  lassen  müssen,  von 
Anderen  auf  Manches  schon  von  mir  Erkannte  aufmerksam 
gemacht  zu  werden. 

Gotha,  den  4.  Februar  1866. 


Dr.  Hugo  Schuchardt. 


Einleitung. 

Erstes  Kapitel.    QueUen  und  QueUenbenutzang. 


Die  Quellen,  aus  denen  wir  unsere  Kenntniss  von  den  Laut- 
verhällnissen  der  aUröniischen  Vulgärsprache  schöpfen,  können 
sowohl  nach  ihrem  Alter,  als  nach  ihrer  Beschaffenheit  ein- 
gelheilt  werden. 

Ihrem  Aller  nach  in  gleichzeitige  und  nachzeilige. 

Gleichzeitig  nenne  ich  die  Quellen,  welche  aus  der  Sprach- 
periode, für  welche  sie  beweisen  sollen,  stammen,    nachzeitige 
die,    welche  einer  späteren  angehören.     Wir  mussten  zunächst, 
da   wir  uns  mit  der  lingua  Romana  rustica  beschäfligen  wollen, 
den    lerminus  ad   quem   ihrer  Dauer   bestimmen.     Allein   einen 
solchen  gab  es  in  Wirklichkeit  nicht;   die  römische  Volkssprache 
wurde   von   den   romanischen  Idiomen    nicht   plötzlich  abgelöst, 
sondern    allmählich    in   sie   aufgelöst.     Wir   nehmen    daher    für 
unseren  praküschen  Zweck,  zwar  mit  mehr  oder  minder  Willkür, 
aber  nicht  ohne  Grund  (s.  Kap.  IV.  der  Einl.  gegen  das  Ende), 
das  Jahr  700  n.  Chr.  als  Gränze  an,    in  ähnlicher  Weise,  wie 
man   den  Uebergang  des  Alterthums  in  das  Mittelalter  und  den 
d^Sfl'*^'^^  in  die  Neuzeit  durch  die  runden  Zahlen  500  n.  Chr. 
UD    1500  n.  Chr.  chronologisch  darzustellen  pflegt.   Die  nachzeitigen 
Quellen  haben  ihre  Berechtigung :   l)  insofern  zwischen  dem  Ent- 
stehen emer  Spracheigenthömlichkeit  und  ihrem  Bewusstwerden, 
also  Ihrer  beabsichtigten  oder  unbeabsichtigten  schriftlichen  Fixi- 
rung,  stets  ein  gewisser  Zeitraum  liegt;  2)  insofern  Schreibweisen 
heit  ^    ^^^^  aWgemeine  Ueberlieferung  —  indem   die  Gewohn- 
^*sch^  ^^^''^^^yp  macht  — ,   sei  es   durch  besondere  —  indem 

*"  *»  Vokmlinau,  d.  Vulff.  -  Ut.  1  . 
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sie  aus  den  Originalen  theils  unverändert,  tbeils  entstellt  in  die 
Kopieen  übergehen  — )  sich  fortpflanzen,  sodass  sie  schliesslich 
nicht  die  Aussprache  der  gleichen  Zeit,  sondern  die  einer  ver- 
gangenen ausdrücken;  3)  insofern  jede  spätere  Sprachform  Rück- 
schlüsse auf  eine  frühere  gestattet.  Wir  können  diese  Be- 
ziehungen als  drei  Identitäten  auffassen: 

Schrift  der  späteren  Zeit  =  Sprache  der  früheren  Zeit, 
,,        ,,  ■         ,,  ,,     —  öcnriii      „  „  ,,     ^ — 

Sprache  der  früheren  Zeit), 

Sprache  „  „  „    =  Sprache  der  früheren  Zeit. 

Die  beiden  ersten  gehen  auf  das  Mittellatein  (in  den 
Schriftdenkmälern,  die  jünger  als  das  7.  Jahrb.  sind),  die  letzte 
auf  die  romanischen  Sprachen.  Im  Allgemeinen  gewährt 
das  Mittellatein  für  das  Lexikon  der  Üngua  vulgaris  mehr  Aus- 
beute, als  für  deren  Lautlehre;  s.  Pott  im  Anfang  seiner  *Platt- 
lateinisch  und  Romanisch'  betitelten  Abhandlung*).  —  Eine  strenge 
Scheidung  zwischen  gleichzeitigen  und  nachzeitigen  Quellen  ist 
nicht  immer  möglich;  viele  Kodices  lassen  uns  in  Zweifel  dar- 
über, ob  wir  sie  dem  7.  oder  dem  8.  Jahrh.  zusprechen 
sollen. 

Ihrer  BeschafTeuheit  nach  zerfallen  die  Quellen  in  direkte 
und  indirekte. 

Unter  direkten  Quellen  sind  diejenigen  zu  verstehen,  durch 
welche  uns  Eigenthümlichkeiten  der  Vulgärsprache  als  solche 
ausdrücklich    überliefert  werden;    also   zunächst    die   Angaben 


*)  An  dieser  Stelle  verdient  bemerkt  zu  werden,  was  Poggius  in  der 
dritten  disceptatio  seiner  historia  convivaüs  erzählt,  dass  sich  zu  Rom  bei 
den  Frauen  viel  altes  Latein  erhalten  und  er  selbst  von  diesen  ihm  vorher 
unbekannte  Wörter  gelernt  habe.  Man  vergleiche  Cic.  De  orat.  III,  xii,  45: 
'Equidem  cum  audio  socrum  meam  Laeliam  (fa  eil  ins  enim  mulieres 
incorruptam  antiquitatem  conservaut,  quod  muUorum  sermonis  ex- 
pertes^  ea  tenent  semper,  quae  prima  didicerunt),  sed  eam  sie  audio,  ut 
Plautum  mihi  aut  Nacvium  videar  audire';  und  Plato  Kratyl.  S.  418  B: 
*Ola9'ay  Ott  ot  naXaiol  ot  '^iiszigoi  xcS  Imta  xal  xoo  diXra  bv  iidla 
iXQoävxo,  xal  ovx  ij'mffTcc  a[  yvvainegj  atnsg  iialiöta  xriv 
uQxulav  qxov^v  am^ovaij  Die  in  diesen  Stellen  enthaltene  allgemeine 
Beobachtung  können  wir  täglich  bestätigt  finden.  Es  ist  eine  interessante 
Aufgabe,  die  Verschiedenheiten  in  der  Redeweise  beider  Geschlechter  zu- 
sammenzustellen und  aus  Gründen  herzuleiten;  freilich  muss  dabei  am 
meisten  auf  die  Sprachen  von  nicht  oder  weniger  civilisirten  Völkern  Rück- 
sicht genommen  werden. 
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der  Grammatiker,  dann  auch  die  gelegentlichen  Zeug- 
nisse anderer  Schriftsteller  (z.  B.  des  Auguslinus).  Denn 
wir  besitzen  aus  dem  Alterthum  keine  derartigen  zusammen- 
bäogenden  Aufzeichnungen,  wie  wir  sie  z.  B.  in  ^Germaniens 
Völkersümmen'  von  Firmenich  zusammengestellt  finden,  keine  auf 
wissenschaftlicher  Beobachtung  beruhende  genaue  Probe  plebeji- 
scher Rede.  Wohl  mag  manche  christliche  Inschrift  den  leben- 
digen Laut  der  gemeinen  Sprache  vergegenwärtigen,  soweit  dies 
überhaupt  mit  Hülfe  eines  einfachen  Alphabetes  geschehen  kann; 
nie  aber  wird  eine  solche  unter  die  direkten  Quellen  zu  zählen 
sein,  darum  nicht,  weil  sie  die  Rusticilät  nicht  darstellen  sollte, 
sondern  nur  zufällig  darstellte,  so  dass  in  ihr  selbst  keine  Bürg- 
schaft für  die  völlige  Uebereinstimmung  zwischen  Scbrifl  und 
Sprache  liegt.  Die  direkteste  Quelle,  welche  uns  die  lebendige 
Rede,  wie  eine  Kopie  das  Original,  ersetzt,  geht  uns  demnach  ab ; 
wir  sind  auf  Mittheilungen  über  Einzelnes  beschränkt.  Und  zwar 
wird  auf  Lauterscheinungen  als  solche  selten  aufmerksam  ge- 
macht (am  häufigsten  sehen  wir  den  Wechsel  zwischen  i  und  u 
erwähnt).  Den  Grammatikern  bot  das  Plebejische  nur  als  das 
Nichtklassische  ein  Interesse;  es  wird  nur  nebenbei  angeführt, 
auf  dem  Klassischen  ruht  überall  der  Nachdruck.  Daher  sind 
namentliche  Hinweisungen  auf  rustiken  Sprachgebrauch  (z.  B. 
Prise.  I,  27,  8  H. :  'quasi  rustico  more  dicta')  bei  den  Gramma- 
tikern nur  Ausnahmen.  Die  gewöhnliche  Form,  unter  der  Vul- 
gäres angeführt  wird,  ist  die  der  einfachen  Negirung:  ^probauii, 
non  prohaif.  Vielleicht  erscheint  es  Manchem  gewagt,  das- 
jenige, was  nicht  gesagt  werden  sollte,  mit  demjenigen,  was  vom 
gemeinen  Manne  wirklich  gesagt  wurde,  zu  identifiziren.  Könnten 
nicht,  ^le  ja  ein  Gleiches  in  neueren  Anleitungen  zur  Erlernung 
fremder  Sprachen  geschieht,  die  alten  Grammatiker  vor  solchen 
Bildungen  gewarnt  haben,  denen  die  Analogie  einen  Schein  der 
Berechtigung  verlieh?  Aber  für  die  meisten  der  Formen,  welche 
auf  die  angegebene  Weise  klassischen  entgegengestellt  wurden, 
wie  eben  für  jenes  probait,  lassen  sich  schwerlich  Analoga  fin- 
den. Und  dass  diejenigen,  bei  denen  dies  doch  der  Fall  ist, 
keine  supponirten,  in  der  Luft  schwebenden,  sondern  wirklich 
im  Munde  des  gemeinen  Mannes  existirende  waren,  darauf  führt 
einerseits  die  Erwägung,  dass  ein  Römer  gegründeten  Anlass 
hatte,     seinen    Landsleuten    Fehler    im    Gebrauch    der    eigenen 

1* 
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Sprache,  in  die  sie  bei  natürlichem  Sichgehenlassen  laghch  ver- 
fielen, keinen  aber,  Fehler  vorzuhalten,  zu  denen  man  nur  auf 
den  krummen  und  weitläufigen  Wegen  grammatischer  Grübeleien 
gelangen  konnte,  anderseits  die  aus  dem  vergleichenden  Studium 
der  alten  Denkmäler  und  der  romanischen  Sprachen  gewonnene 
Erkenntniss,  dass  der  römische  sermo  plebeius  (wie  mehr  oder 
minder  jede  Volkssprache)  eine  ganz  ungemeine  Neigung  hatte, 
grammatische  Formen  nach  falscher  oder  richtiger  Analogie  um> 
zubilden.  —  Eine  höchst  werüivolle  Sammlung  plebejischer 
(meist  nur  laulUch  von  den  klassischen  verschiedener)  Wortformen 
steht  im  Appendix  des  Probus.  Die  hier  durchgangig  ange- 
wandte paränetische  Anführungsweise  findet  sich  vereinzelt  auch 
in  den  Glossen  ties  Placidus:  ^cribntm,  non  chibrum^,  oder  aus- 
einandergezogen: ^censohum  per  i  scribimus,  non  per  tf*,  wäh- 
rend anderswo  der  Gegensatz  fehlt:  ^bitumen  per  h  scribimus' 
(ergänze:  ^non  per  r').  In  den  meisten  Fällen  aber  zeigt  Placi- 
dus die  der  Glosse  zukommende  Form,  die  sich  aus  deren  Auf- 
gabe —  Erklärung  dessen,  was  geschrieben  oder  gesprochen, 
nicht  Empfehlung  dessen»  was  zu  schreiben  oder  zu  sprechen  ist, 
—  ergibt:  ^aiisculatus,  osadatus*;  ^Pulium,  Pythium  Apollinem'. 
Die  Masse  der  lautlichen  Glossen  in  dieser,  wie  in  allen  übrigen 
Sarambmgen  ist  eine  versch\nndend  kleine  gegen  die  der  lexi- 
kalischen. Wir  dürfen  uns  daher  von  der  Benutzung  der  alten 
Glossarien  nicht  allzuviel  versprechen.  Ueberdies  ist  dieselbe 
äusserst  erschwert,  indem  mittelalterliche  und  neue  Konjekturen- 
schmiede die  Dunkelheit  alterthümlicher,  gemeiner  und  barbari- 
scher Wörter,  welche  die  alten  Glossatoren  zu  lichten  suchten, 
oft  bis  zur  Undurchdringlichkeit  verdichtet  haben.  Doch  ist  auf 
diesem  Gebiete  neuerdings  von  Hildebrand  (Glossarium  latinum 
bibliothecae  Parisinae  antiquissimum  saec.  IX.  Götting.  1854) 
etwas  aufgeräumt  worden.  Diejenigen  Glossen,  welche  lateinische 
Wörter  in  die  fremder  Sprachen  oder  umgekehrt  übersetzen,  ge- 
hören, weil  das  Lautliche  in  ihnen  nur  zufalliger  Nebenumstand 
ist,  ebenso  wie  die  lexikalischen  unter  den  lat.-lateinischen  Glossen, 
nicht  in  diese,  sondern  in  die  folgende  Klasse  der  Quellen.  — 
Eine  eigenthümliche  Sitte  der  Grammatiker  ist  es,  verschiedenen 
Schreibweisen  ^ines  und  desselben  Wortes  verschiedene  Bedeu- 
tungen unterzulegen.  Ein  Kommentator  der  Regula  S.  Benedict!, 
Hildemar   (9.  Jahrb.)»  bemerkt  zum  7.  Kapitel  derselben:    *Sunt 
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moIU,  qui  distinguunt  voluniatem  per  n  attinere  ad  deum  et  vo- 
lumtatem  per  m  ad  bominem,  voiupiaiem  vero  -per  p  ad  dia- 
boluiu'.  M  wurde  vor  Dentalen  bäuflg  für  N  gescbrieben  (s.  Kap,  V. 
der  Eini.  2)),  daber: 

völumias^  Bob.  Cic.  de  rep.  786,  23. 
völvmiaium^  ebend.  817,  14. 
volumiarias  Bob.  Front.  173  (am  Rande  L.  6). 
voiumtarium  ebend.  174,  12. 
Es  wurde  sodann  p  eingescbaltet,  wie  in  sumptm: 
voiumptas  Vind.  Ev.  Luc.  XI,  2. 
vdvmptates  Qar.  Epp.  Paul.  296,  20. 
volumpiaUum  ebend.  442,  9. 
voiumptarium  ebend.  465,  15. 
[volunpiatis  ebend.  125,  18.) 
Das  tn  fiel  aus,  wie  in  Redepta  (s.  Kap.  V.  der  Einl.  1)): 
volupiaiis  Clar.  Epp.  Paul.  292,  2. 
voluptas  ebend.  318,  12. 
volupiaiem  ebend.  474,  4. 
volupiaies  Fuld.  Ephes.  II,  3. 

voluptatem  Bob.  Cic.  de  rep.  761,  9  (s.  Mai's  Anm.  zu 
dieser  Stelle  8,  13).    Laur.  Oros.  163,  17. 
voluptatem  Bob.  Comm.  in  Cic.  oratt.  114,  4. 
voluptarium  Are.  2.  Crom.  140,  16. 
So  unterscbied  man 
zwischen  adoria         und  adorea  Gloss.  Placid.  III,  432  M. 
adulescentes  „     adolescentes  Caper  S.  2243  P. 
arundo  „     harundo  Agroet.  S.  2272  P. 

clupeum        „     clypeum  Fronto  De  diff.  voc.  S.  353  (ed. 

Mai  1823). 
cohortes         „     coortes  Vel.  Long.  S.  2234  P. 
gnatum  „     natum  Fronto  a.  a.  0.  S.  355. 

iuväbo  „     iubabo  Gloss.  b.  Mai  Cl.  auct.  VI,  579. 

iuvat  „       iubat  App.  Prob.  201,  9  K. 

nöbilem  „     novilem  ebend.  202,  19  K. 

pignora  „    pignera  Gloss.  Placid.  III,  496  M. 

pignoris  „  pigneris  Gloss.  b.  Mai  Cl.  auct.VII,  587,  b. 
qmtenus  „  quatimis  s.'DieAusspr.  desE,'  III,  b,'vorN'. 
robur  „     robor  Agroet.  S.  2269  P. 

vinea  ..     vinia  Cassiod.  S.  2284  P. 
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Abgesehen  Ton  diesen  grammatischen  DUteleien  hat  in  eini- 
gen Fallen  die  lautliche  Diflereoz  wirklich  eine  Diflerenz  der  Be- 
denlang  nach  sich  gezogen*',  se  bei  faculias  =  fad/itas,  pinna  = 
pennay  glomus  ^=^  globtis  (wenigstens  nach  der  Ansicht  von  Prise 
I,  34,  10.  170,  2  H.  und  Probus  198.  8  K.;  —  freiUch  auch 
mit  Terschiedener  Deklination).  Festuca  und  fisiuca,  welche 
häufig  miteinander  verwechselt  werden,  hüte  man  sich,  für  ein 
und  dasselbe  Wort  zu  halten.  Eigentlich  sollte  jenes  fisiuca  von 
y^d  (vgl.  fistula;  fissus  =  ^fisitts],  dieses  festuca  von  YJinä 
(vgl.  infestus  =  ^infenditus)  lauten. 

Unter  den  indirekten  Quellen  sind  viieder  die  einen  direkter, 
als  die  anderen.  Bei  der  Benutzung  der  einen  wird  bloss  die 
Abhängigkeit  der  Schrift  von  der  Sprache  im  Allgemeinen  vor- 
ausgesetzt (roonumentaleQuellen);  den  anderen  verleihen  erst 
besondere  Kombinationen  Beweiskraft  (methodische  Quellen). 

Die  monumentalen  Quellen  bestehen  in  den  Schreibweisen, 
welche  uns  die  Denkmäler  jeder  Gattung  darbieten.  Wir  wollen 
die  Denkmäler  als  Gesammtqu eilen,  die  Schreibweisen  als 
Einzelquellen  bezeichnen  und  ihre  Beziehung  zur  Sprache 
untersuchen.  Diese  Beziehung  kann  eine  einfache,  unmittel- 
bare sein,  indem  die  Abfassungszeit  eines  Denkmals  auch  die 
Zeit  der  in  diesem  ausgedrückten  Sprache,  indem  der  Laut,  den 
die  Schreibung  eines  Wortes  darstellt,  auch  der  lebendige  Laut 
dieses  Wortes  in  der  gemeinen  Sprache  ist;  sie  kann  aber  auch 
eine  komplizirte,  mittelbare  sein. 

Von  diesem  Gesichtspunkte  aus  trennen  wir  zunächst  die 
Monumentalgesamratquellen  in  Bepräsentanten  einer  Zeit  — 
ursprüngliche  Denkmäler  —  und  Repräsentanten  verschie- 
dener Zeiten  —  abgeleitete  Denkmäler  — .  Dieser  Gegen- 
satz unterscheidet  sich  im  Grunde  nicht  von  dem  zwischen  Origi- 
nalen und  Kopieen  obwaltenden ;  nur  rechnen  wir  zu  den  primären 
Monumenten  auch  diejenigen  Kopieen,  au^  denen  die  Absicht, 
ihre  Originale  treu  und  genau  wiederzugeben,  hervorleuchtet 
(sollte  auch  der  Erfolg  der  Absicht  nicht  ganz  entsprechen,  — 
Kopieen  im  eig.  Sinne,  Stellvertreter  ihrer  Originale),  zu  den  sekun- 
dären dagegen  ausschliesslich  diejenigen,  welche  zwar  im  Ganzen 

*)  Dieses  Auseinaodergeheo  eines  Wortes  in  zwei  ist  in  den  romani- 
schen Sprachen  sehr  häafig  t,  B.  it,  pensare^  denken,  und  pesare,  wagen,  = 
lat.  peruare. 
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Abbilder  ihrer  ^rcbetypa  sind,  denen  aber  gleichzeitige  Einflösse 
Heterogenes  beigemischt  haben.  Diese  Klasse  machen  die  Hand- 
schriften der  alten  Autoren  aus,  meist  Kopieen  von  Kopieen  in 
so  und  so  neltem  Grade.  Da  man  einen  Schriflsteller  bloss  um 
des  Ton  ihm  gegebenen  Thatsächlichen  oder  auch  um  des  von 
ihm  angewandten  Stiles  willen  las,  so  wurde  alles  Andere  als 
nebensächlich  und  daher  gleichgältig  betrachtet  und  war  ein  der 
Willkör  der  librarii  preisgegebenes  Gebiet.  Am  meisten  äusserte 
sich  diese  Willkür  in  Bezug  auf  das  Lautliche;  in  der  Orthogra- 
phie hatte  Jeder  freie  Hand.  Es  würde  dies  zu  ertragen  sein, 
wenn  der  Ab-  oder  Nacbscbreiber  die  Orthographie  des  vor- 
liegenden Exemplares  in  diejenige,  welche  zu  seiner  Zeit  und  in 
seiner  Gegend  im  Schwange  war,  oder  in  eine,  die  er  sich  nach 
eigenen  feststehenden  Prinzipien  gebildet  halte,  oder  in  die, 
welche  ganz  und  gar  mit  der  herrschenden  vulgären  Aussprache 
übereinstimmte,  umgesetzt  hätte;  wir  besässen  doch  wenigstens 
Werke  eines  Gusses.  Aber  allen  Kodices  hat  eine  grundsätz- 
liche Grundsatzlosigkeit  eine  mehr  oder  minder  gemischte  Ortho- 
graphie gegeben,  die  durch  mangelhaftes  Verständniss  des  Sinnes, 
durch  graphische  Fehler  aller  Art,  durch  undeutliches  Vortragen 
des  Diktirenden  und  durch  andere  Umstände  stellenweis  zu  einer 
ganz  phantastischen  und  unmöglichen  geworden  ist*).  Naturlich 
ist  die  Schreibung  eines  Kodex  um  so  bunter  und  zusammenge- 
setzter, je  mehr  Mittelglieder  ihn  von  seinem  ürkodex  trennen. 
Am  passendsten  lässt  sich  eine  solche  Geschlechtslinie  von  Hand- 
schriften durch  eine  Potenzenreihe  versinnbildlichen:  A^  A^,  A^ 
A^  u.  s.  w.     Handschriften   1.   Grades,    Urkodices,   d.  h.   solche. 


•)  Beim  Dikiirea  existiren  zwei  Mögliclikeiten ,  Fehler  zu  erzeugen, 
mehr,  als  beim  Abschreibeu.  Beim  Abschreiben  kann  der  Abschreiber  den 
Text  falsch  aufTassen  und  falsch  wiedergeben.  Nach  beiden  Richtungen  hin 
können  die  beiden  zum  Diktiren  gehörigen  Personen,  der  Vorleser  und  der 
Nachschreiber,  fehlen.  In  nachfolgendem  Beispiele,  welches  rein  Angirt  ist 
ond  dem  schwerlich  in  der  Wirklichkeit  ein  Analogon  zur  Seite  stehen  wird, 
sind  alle  Arten  von  Fehlern  zusammengedrängt: 

der  Diktirende  hat  in  seinem  Exemplare:   moretario; 

er  verliest  sich:  monelario; 

er  spricht  vulgär  aus:  monitario; 

der  Abschreiber  verhört  sich:  monitorio; 

er  hält  für  richtig  zu  schreiben:  natnitorio; 

er  verschreibt  sich:  numitorio. 
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deren  Schreiber  mit  ihren  Verfassern  identisch  sind,  sind  zu  den 
primären  Denkmälern  zu  rechnen.  Altrömische  Urkodices  — 
wenn  yivir  an  eigentliche  Litteraturerzeugnisse  denken  —  gibt  es 
allerdings  nicht  mehr.  Wohl  aber  besitzen  wir,  auch  abgesehen 
von  den  Diplomen,  primäre  Handschriften,'  deren  Texte  aber 
nicht  verbreitet  oder  doch  nicht  fortgepflanzt  zu  sein  scheinen, 
wie  die  palimpsesten  Veroneser  Fasten  oder  die  vielleicht  von 
Maximinus  herrührende  Randschrift  eines  Pariser  Kodex.  Was 
die  abgeleiteten  Kodices  betrifft,  so  lässt  sich  wohl  nirgends  der 
Grad  der  Ableitung  bestimmen;  Kodices  2.  Grades  befinden  sich 
wahrscheinlich  unter  den  jetzt  noch  vorhandenen,  von  denen 
mancher,  z.  B.  die.  SL  Galler  Fragmente  des  Merobaudes,  aus 
einer  Zeit  stammt,  welche  der  Abfassungszeit  seines  Inhalts  sehr 
nahe  liegt.  Aus  dem  zeitlichen  Intervall  würden  sich  übrigens 
nur  unter  der  Voraussetzung  annähernd  sichere  Schlüsse  auf  die 
Verwandtschaftsgrade  ziehen  lassen,  dass  immer,  das  jüngste 
Exemplar  als  Vorlage  für  ein  neues  gedient  habe ;  wohl  mag  dies 
meist  der  Fall  gewesen  sein ,  gewiss  aber  steht  nicht  selten  der 
jüngere  Kodex  in  einem  näheren  Descendenzverhältnisse  zum 
Archetypon,  als  der  ältere.  In  Handschriften  1.  Grades  finden 
wir  nur  die  Orthographie  des  Autors ;  in  Handschriften  2.  Grades 
diese  und  die  des  librarius,  in  Handschriften  höherer  Grade  die 
ursprüngliche  des  Autors,  die  spätere  der  zwischenliegenden 
Exemplare  und  die  späteste  der  eigenen  Zeit.  Für  die  Unter- 
scheidung der  zweiten  von  der  dritten  ist  das  einzig  sichere 
Kriterium  die  Vergleichung  aus  einer  (selbst  wiederum  abgeleite- 
ten) Quelle  stammender  Kodices  untereinander.  Haben  zwei  oder 
mehrere  Handschriften  an  derselben  Stelle  eine  besondere  Schreib- 
weise gemein,  so  muss  angenommen  werden,  diese  sei  aus  einem 
älteren  Exemplar  in  sie  übergegangen  (z.  B.  vobem  ?=  bovem  £v. 
Luc.  XHI,  15  sowohl  im  Palatinus,  als  im  Vindobonensis):  Die 
Schreibeigenthümlichkeiten  des  Autors  von  denen  der  späteren 
Zeilen  zu  trennen,  ist  zum  Theil  sehr  einfach.  Im  Ambrosianus 
des  Plautus  lesen  wir  convorram,  pervorse,  vostrum  neben  paene- 
traxiit,  quaeunt^  aegens.  Wir  erkennen  in  jenen  das  alterthüm- 
liche  Latein  des  Komödiendichters,  in  diesen  den  sermo  plebeius 
jüngerer  Jahrhunderte.  Aber  sehr  oft  kommen  wir  bei  Scbei-^ 
düng  des  Plebejischen  vom  Archaischen,  welche  in  so  vieler  Be- 
ziehung miteinander  liarmoniren,  in  Verlegenheit.    Im  Allgemei- 
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oen  siod  die  Neueren  in  der  Aufnahme  plebejischer  Schreibungen 
in  den  Teil  archaischer,  wie  späterer  Schriftsteller  zu  weit  ge- 
gangen. Schmitz  will  im  Naevius  furiuna  herstellen  (s.  ^U=0', 
U,  *Tor  RT');  Lachmann  schreibt  Lucr.  HI,  1031  lucunas;  Ribbeck 
im  Virgil  mehrmals  forsitam  und  Georg.  III,  297  felicum,  aber 
Georg.  11,  189  fUicem,  an  welcher  Stelle  wenigstens  der  Mediceus 
felicem  bietet.  Ich  mache  einem  derartigen  Verfahren  nicht  den 
Vorwurf  der  Unrichtigkeit,  aber  den  der  llnzulänglichkeit.  Wir 
werden  unten  sehen,  dass  die  lateinische  Orthographie  —  ganz 
abgesehen  von  der  archaischen  Sprachperiode  —  in  Vielem  zu 
ferschiedenen  Zeiten,  in  Manchem  zu  derselben  Zeit  eine  ver- 
schiedene gewesen  ist.  Unsere  Kenntniss  von  diesen  Differenzen 
ist  zu  unsicher  und  unzusammenhängend,  als  dass  wir  bei  der 
Herausgabe  der  Autoren  von  ihr  Gebrauch  machen  könnten. 
Nun  finden  wir  aber  durch  die  Denkmäler  des  Alterthums  zer- 
streut eine  Menge  von  Schreibweisen,  welche  nicht  auf  dieses 
Wechseln  und  Schwanken  der  Rechtschreibung  selbst  zurückzu- 
führen, sondern  kurzweg  als  fehlerhaft  zu  bezeichnen  sind.  Und 
damit  man  dieselben  nicht  blos  auf  Rechnung  unmssender  Stein- 
metzen und  Bücherschreiber  setze,  auch  Grammatiker  stellen  zu- 
weilen durch  ausdrückliche  Angabe  offenbar  unrichtige  Schrei- 
bungen als  richtige  hin.  Vom  Kaiser  Augustus  sagt  Sueton  LXXXVIII.: 
^Orthographiam ,  id  est  formulam  rationemque  scribendi  a  gram- 
maticis  inslitutani«  non  adeo  custodil;  ac  uidetur  eorum  sequi 
potius  opinionem,  qui  perinde  scribendum  ac  loquamur  existiment. 
Nam  quod  saepe  non  litteras  modo,  sed  syllabas  aut  permutat 
aut  praeterit,  communis  hominum  error  est,'  Wir  haben  ferner 
einen  Evangelienkodex,  von  der  Hand  des  Bischofs  Eusebius  von 
Vercelli  (4.  Jahrh.  n.  Chr.) ;  in  demselben  kommen  grobe  orthogra- 
phische Schnitzer  vor;  Eusebius  scheint  nicht,  wie  Hieronymus,  sein 
Zeitgenosse,  bei  Donat  gefürchteten  Namens  Unterricht  genossen  zu 
haben.  Lässt  sich  ein  Gleiches,  wie  von  einem  Bischof,  nicht  auch 
von  einem  Gromatiker  oder  scriptor  rei  rusticae  erwarten?  *Aber 
ein  Virgil,  ein  Tacitus,  ein  Gellius?'  ruft  man  uns  entgegen.  Ich 
will  nicht  von  Einzelnem  reden  (wie  es  mir  z.  B.  verdächtig  ist, 
dass' Gellius  die  Form  peccatu,  die  er  in  sehr  guten  Handschrif- 
ten des  Cicero  fand,  mit  dem  abundanten  Ablativ  fretu  zusam- 
meostellt);  Betrachtungen  ganz  allgemeiner  Art  verhindern  mich 
ZQ  glauben,    die   authentischen   Handschriften  solcher  Klassiker, 
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wie  die  ebengenannten ,  hätten  eine  durchaus  konstante  Ortho- 
graphie gezeigt,  wären  von  jedem  sog.  lapsus  calami  frei  ge- 
wesen. Dürfen  wir  nicht  zum  Mindesten  an  solche  Besonder- 
heilen denken,  wie  sie  auch  unseren  Litteraturgrössen  nicht 
fremd  waren?  Wären  die  authentischen  Handschriften  der  Alten 
gegenwärtig,  so  könnten  wir  diese  mit  Fug  und  Recht  aus  ihnen 
abdrucken.  Allein  unsere  handschriftliche  Ueberlieferung  ist  eine 
so  getrübte,  dass  wir  nur  sehr  selten  in  einer  merkwürdigen 
Konsonanz  der  Kodices  die  Urschreibweise  durchschimmern  sehen. 
Und  wann  je  mit  Sicherheit?  Wie,  wenn  der  Autor  einem  Sekre- 
tär sein  Werk  in  die  Feder  diktirte?  War  er  für  dessen  Ortho- 
graphie verantwortlich?  Sagen  wir:  ja.  Aber  wie,  wenn  er  es  meh- 
reren diktirte?  Welche  von  den  unzweifelhaft  verschiedenen 
Orthographieen *)  war  als  die  des  Autors  zu  betrachten?  Wir 
gerathen  in  ein  Labyrinth,  aus  dem  der  Ausweg  schwer  zu  An- 
den ist.  Für  die  Lilteraturen  der  neuen  Zeit  ist  die  Sache  eine 
sehr  einfache:  durch  den  Druck  wird  eine  einzige,  der  Kontrole 
unterworfene  Schreibung  erzielt.  Solches  war  bei  den  Römern 
unmöglich,  auch  wenn  die  Vervielfältigung  der  Texte  nicht  auf 
eine  so  leichtsinnige  und  hastige  Weise  betrieben  worden  wäre, 
wie  es  nach  dem  Zeugniss  der  Alten  geschah.  Das  Resultat  für 
.die  Praxis:  man  verzichte  bei  der  Herausgabe  römischer  Schrift- 
steller darauf,  die  individuelle  Orthographie  herstellen  zu  wollen. 
—  Nur  ausnahmsweis  ging  wohl  die  Schreibung  eines  Kodex 
gänzlich  in  den  anderen  über.  War  dann  der  ältere  Kodex  ein 
Archetypon,  so  hatte  der  jüngere  als  Kopie  den  Werth  eines 
primären  Denkmals.  Anschütz  bemerkt  in  Bezug  auf  die  Hand- 
schriften der  langobardischen  Gesetze  in  der  ^Kritischen  Ueber- 
schau  der  deutschen  Gesetzgebung  und  Rechtswissenschaft'  Bd.  IV. 
München  1856  S.  271:  'Während  die  Orthographie  der  St.  Galler 
Handschrift  mehr  der  Willkür  des  Abschreibers  anzugehören 
scheint,  darf  daher  aus  hinreichenden  Gründen  vermuthet  wer- 
den, dass  die  Orthographie  des  Kodex  von  Vercelli  die  ursprüng- 
liche der  Edikte  ist;  denn  si6  wechselt  mit  den  Gesetzen  der 
drei  Könige,  deren  Edikte  der  Kodex  enthält,  innerhalb  der  drei 
Gesetzgebungen  aber  bleibt  sie  ziemlich  konstant.'   Im  Ganzen  ge- 

■  '  • 

•)  Ich  erinnere  an  die  Differenzen  der  verschiedenen  Exemplare  des 
Edictum  Diocletiani;  s.  Mommsen  in  den  Berichten  der  kön.  sächs.  Ges.  der 
Wissensch.  PhiloL-hist.  Kl.  1861  S.  47  fg. 
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nommen  sind  also  die  Kodices  abgeleitete  Monumente;  ihnen 
stehen  als  primäre  die  Inschriften  und  die  Urkunden  gegenüber, 
aus  deren  Wesen  keine  Nothwendigkeit  der  Vervielfältigung  und 
Fortpflanzung  hervorgeht.  In  den  Kopieen  von  Urkunden  ist  fast 
immer  wegen  des  gänzlichen  Mangels  litterarischer  Bedeutung  die 
ursprüngH(?he  Orthographie  aufgegeben  und  voiisländig  durch  die 
der  eigenen  Zeit  ersetzt.  Die  im  Mittelalter  angefertigten  Kopieen 
von  Inschriften  sind  in  der  Wiedergabe  der  Schreibeigenlhümlich- 
keiten  sehr  ungleichmässig  und  unzuverlässig.  Inschriflliche  Kopieen 
von  Inschriften  sind  selten*).  Sitte  mag  es  gewesen  sein,  alter- 
thömliche,  dem  Erlöschen  nahe  Inschriften  zu  reproduziren,  und 
dass  man  dabei  nicht  immer  mit  gewissenhafter  Treue  zu  Werke 
ging,  lässt  die  gefälschte  Alterthümlichkeit  der  Columna  rostrata 
vermuthen.  Von  dem  in  den  epigraphischen  Akten  der  Arvalen- 
genossenschafl  zu  Anfang  des  3.  Jahrh.  n.  Chr.  aufgezeichneten 
urallen  Arvalenliede  sagt  Mommsen  C.  I.  L.  I,  S.  10,  a:  *ver- 
borumque  quamquam  priscum  sonum  consullo  rctentum  esse  ap- 
paret,  tamen  in  quibusdam,  maxime  iis,  quorum  non  tam  sonum 
quam  scripturam  tempus  immutarat,  recentissinja  quaeque  se  in- 
sinuaverunt,  ut  iuvaie  et  iuvato,  item  incurrere  cum  r  gemina, 
luae  pro  lue,  pieoris  pro  pieosis.^ 

Hinsichtlich    der    äusserlichen    Benutzung    der    Monumental- 
queilen  für  unseren  Zweck  bemerke  ich  Folgendes. 

I  Inschriften. 
1)  Kritik.  Ich  habe  keine  Inschriften  angefidirt,  die  mir 
unecht  schienen;  doch  kann  ich  nicht  für  die  Echtheit  jedes  von 
mir  angezogenen  epigraphischen  Denkmals  einstehen.  Obwohl  die 
Zuverlässigkeit  der  Kopieen  in  den  älteren  Sammlungen  von  Bol- 
delti,  Muratori  u.  A.  und  auch  in  mancher  neueren,  wie  der  von 
Steiner,**)  eine  nichts  weniger  als  bewährte  ist,  habe  ich  aus  die- 
sen Sammlungen,  wie  aus  denen  besserer  Autorität,  geschöpft, 
wenn  die  betreffenden  Formen  keine  sprachliche  Unwahrschein- 
lichkeit  darboten.  Manche  Citate  summen  aus  zweiter  Hand,  in- 
dem ich  die  Werke  selbst,  auf  die  sie  sich  beziehen  (z.  B.  Perret 
Catac.  de  Rome),  leider  nicht  zu  Gesicht  bekommen  konnte. 

*)    Wir  haben  drei  Exemplare  einer  Terraciner  Inschrift  (Grut.   152,  8. 
Or.  Henz.  5594),  von  denen  jedoch  keines  das  Original  zu  sein  scheint. 

•)  Um  von  den  Phaulasieen  üairucci's  über  pompej.  Graffiti  zu  schweigen. 


m*r 
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2)  Ortsangabe.  Wo  ich  den  Fundort  ohne  Mühe  in  Er- 
fahrung bringen  konnte,  habe  ich  ihn  angegeben.  Ist  der  Name 
des  Fundortes  nicht  genannt,  so  ist  entweder  derselbe  als  unbe- 
kannt anzusehen  oder  Rom  zu  verstehen.  Zuweilen  jedoch  habe 
ich  den  Aufbewahrungsort  citirt. 

3)  Zeitangabe.  Gewährt  eine  Inschrift  ein  festes  Datum, 
so  ist  dasselbe  stets  beigefugt.  Bei  Bestimmung  ganzer  Zeitab- 
schnitte, innerhalb  deren  die  Abfassung  einer  Inschrift  aus  äusseren 
oder  inneren  Gründen  zu  setzen  ist,  bin  ich  den  Autoritäten, 
auf  die  das  Citat  hinw;eist,  gefolgt. 

Man  wird  mein  Verfahren  nach  diesen  drei  Richtungen  hin 
summarisch  finden,  gerechter  Weise  aber  zugeben,  dass,  wenn 
ich  mich  in  epigraphische  Untersuchungen  vertieft  hätte,  die- 
selben bei  dem  Reichthum  meines  Themas  eine  endlose  Aus- 
dehnung angenommen  haben  wurden.  —  Beiläufig  sei  gesagt, 
dass  von  allen  Inschrifteii  die  christlichen  für  die  Erforschung 
des  Plebejerla Leins  die  wichtigsten  sind.  Die  Eigenthumlichkeiten 
desselben  treten  in  ihnen  stärker  und  häufiger,  als  in  den  heid- 
nischen, hervor.  Die  Anzahl  der  christlichen  Inschriften  ist  aber 
(wie  schon  Prudentius  bemerkt  Peristepb.  XI,  7.  8: 
Plurima  litterulis  signata  sepulcra  loquuntur 
martyris  aut  nomen  aut  epigramma  aliquod) 
eine  so  bedeutende,  dass  noch  manches  Jahr  vergehen  wird,  ehe 
wir  ihr  Gebiet  vollständig  übersehen  und  beherrschen  können. 
—  Zu  den  Inschriften  gehören  die  Aufschriften  auf  Münzen  so- 
wohl, wie  auf  Geräthschaflen  aller  Art. 

n.  Diplome. 

Hauptsächlich  habe  ich  ^Marini,  I  papiri  diplomatichi'  und 
die  Sammlung  der  fränkischen  Urkunden  von  Brequigny  und  la 
Porte  duTheil,  neu  herausgegeben  von  Pardessus,  benutzt;  letztere 
kam  jedoch  erst  spät  und  nur  auf  kurze  Zeit  in  meine  Hände, 
sodass  mir  unter  Anderem  eine  eingehende  Untersuchung  der 
fränkischen  Ortsnamenformen  versagt  war. 

in.  Kodioes. 

Nachfolgendes  Verzeichniss  enthält  die  von  mir  gebrauchten 
ältesten  Handschriften,  vollständige  und  fragmentarische.    Manche 
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derselben  sind  von  so  beschränktem  Umfange,  dass  sie  kaum 
einen  oder  den  anderen  Beleg  gewähren.  Meist  habe  ich  nach 
den  Seiten  und  Linien  der  angeführten  Ausgaben  citirt. 

Papyrus  von  Herkulanum,  ein  Fragment  des  Rabirius 
enthaltend    (vor   79   n.   Chr.),    in    Herculanens.    Voll.    II, 

XVII  fg. 

Palatinus  der  Evangelien  (4.  oder  5.  Jahrb. ;  in 
Afrika  geschr.),  herausg.  1847, 

Claromontanus  der  Paulinischen  Briefe  (6.  Jahrb.; 
in  Afrika  geschr.),  herausg.  1852, 

Amiatinus  (oder  Laurentianus)  des  neuen  Testa- 
mentes (Mitte  des  6.  Jahrb.),  herausg.  1854, 

Fuldensis  des  neuen  Testamentes  (vom  Bischof  Viktor  von 
Capua  546  n.  Chr.  revidirt),  in  der  Lacbmann'schen  Ausg. 

Canlabrigiensis  der  Evangelien  und  der  Apostelgeschichte  (nach 
Aslle  The  origin  and  progress  of  wrlting  S.  72  dem 
5,,  Jahrb.  angebörig)  ebend. 


von  C.  Ti- 
schendorf. 


Vercellensis  der  Evangelien  (vom  Bi- 
schof Eusebius  von  Vercelli  f  371 
geschr.), 

Veronensis  derEvangeUen  (5.  Jahrb.), 


nach  Laehmani)  citirt;  bei 
Blanchini  Ev.  quadr.  sind 
sie  vollständig  abgedruckt, 
docli  zweifle  icli  an  der  Zu- 
verlässigkeit dieses  Ab- 
drucks. 


in  Blanchini*s 
J^Evangeliarium 
quadruples. 


Vindobonensis,  Fragmente  der  Evangelien  des 

Lukas    und    Markus    enthaltend    (5.    oder 

6.  Jahrb.), 
Perusinus,    Fragment  des  Lukas*scben  Evan- 
geliums entbahend  (Auf.  des  6.  Jahrb.), 
Foroiuliensis     der    Evangelien    Matth.    Luk. 

Job., 

demselben   im  6.  Jahrb.   geschriebenen   Kodex   angehörig, 

wie  der 
Pragensis,  die  letzten  Kapitel  des  Markus  enthaltend,  herausg. 

von  J.  Dobrowsky  1778. 
Bobiensis  (Palimpsest)   von  Cicero's   De   re   publica,    in   der 

2.  Orelli'scben  Ausgabe  (Mai  Cl.  auct.  I.  praef.   S.  LXVI: 

*Quid  enim  plerumque  obstat,  quominus  tertii  aut  secundi 

saeculi  baec  scripta  dicamus?'). 
Vaticanus    (Palimpsest)  von  Cicero's  Actio  II.    in  C.  Verrem, 

bei  Mai  Cl.  auct.  IL  (Mai  praef.  S.  XIII:   Uanto   calligra- 
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phiae  splendore  scriptus,  ut  nihil  fere  speciosius,  nihilque 
prima  Romanorum  Caesarum  aelatc  dignius  sit.'). 
Bobiensis  (Palimpsest),  enthaltend  den  Fronto  (Mai  1823), 
den  Synimachus  (ders.  1823),  Kommentare  zu  Reden  des 
Cicero  (ders.  Cl.  aiict.  H.)  und  Fragmente  vom  Juve- 
nal  und  Persius  (ders.  Cl.  auct.  III.  praef.  S.  XIX  fg.) 
(nicht  später,  als  die  Mitte  des  6.  Jahrh.).  Die  reskribirte 
Schrift  des  Concilium  Chaicedonense  stammt  aus  dem 
7.  oder  8.  Jahrb.;  orthographische  Proben  gibt  Mai  Jur. 
civ.  antei.  rel.append.  I.   S.  149. 

Mediolanensis  1  (PaJiraps«*»^^),    Fragmente    ciceronianischer   Reden 

m       .         .  I  enthaltend,  bei  Mai  Cl.  auct.  II.  und  in  der  2.  Orelli'- 

'     '  I  sehen   Ausgabe   (nach   letzterer  ist  das  dort    nicht 

PalatinuS.  j                                 Vorhandene  citirt). 

Bobiensis  (Palimpsest),  enthaltend  Fragmente  vom  Lukan 
(herausg.  in  den  Wien.  Jahrb.  Bd.  XXVI.  Anzeige- 
blatt S.  24),  vom  Pelagonius  (herausg.  ebend.  S.  27  fgg. 
u.  Bd.  XLV,  S.  157  fgg.)  und  vom  Gargilius  Martialis  (Mai 
Cl.  auct.  I.)  (5.  oder  6.  Jahrb.).  Uebergeschrieben  ist  der 
Charisius  im  7.  oder  8.  Jahrh.  (Keil  Gramm,  lat.  I.). 

Vaticanus, 

Sangallensis  (Palimpsest), 

Mediceus, 

Palatinus, 

Romanus, 

Veronensis  (Palimpsest), 

Ambrosianus  des  Plautus  (4.  oder  5.  Jahrb.),  in  der  Ritscbl'- 

sehen  Ausgabe. 
Veronensis   (Palimpsest)   des   Plinius   (4.  oder  5.  Jahrb.;    in 

Oberitalien  geschr.),   herausg.   von  Mone  im    VI.  Bd.  der 

Sillig'schen  Ausgabe. 
Vindobonensis,  Fragmente  vom  Plinius  enthaUend  (6.  Jahrb.), 

herausg.    von   Endlicher   Catal.   cod.   phii.   Lat.   bibl.   Pal. 

Vind.  n.  CCXXill. 
Vindobonensis,   die  Bücher  XL! — XLV  des  Livius  enthaltend 

(6.  Jahrh. ;  in  Irland  geschr.),  in  der  Hertz 'sehen  Ausgabe. 
Vaticanus  (Palimpsest),   Fragmente  von  Liv.  XCL  enthaltend, 

im  XII.  Bd.  der  Biponliner  Ausgabe. 
Londinensis    (zweifach    re-skribirt)    des    Granius    Licinianus, 


des  Virgil,   in  der  Ribbeck'scben 
Ausgabe. 
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herausg.  von  Perlz  (nach  diesem  praef.  S.  Il[  dem  2., 
nach  der  Bonner  Heptas  S.  X  dem  7.  Jahrh.  angeliörig; 
ich  möchle  ihn  dem  6.  zuschreiben). 

Tolelanus  (Palimpsest),!    Salliislfragmenle  enthaltend,    in   der 

Vaticanus,  j     Ausgabe  von  Dietsch  H,  43  fgg.  85  fgg. 

Laurentianus  des  Orosius  (7.  Jahrh.*)),  von  welchem  eine  Kol- 
lation mir  roitzutheilen  ein  Freund,  Hr.  Dr.  Zangemeister, 
die  Güte  gehabt  hat  (citirt  'nach  der  Havercamp'schen 
Ausgabe). 

Sangallensis  des  Merobaudes,  in  der  Niebuhr'schen  Ausgabe 
(Mebuhr  praef.  S.  V:  Mam  vero  ut  hie  codex  mox  post 
editum  ab  auclore  panegyricum  scriptus  fuerit,  tamen 
anno  44C  recentior  foret.^  Nacli  Weidmann  Gesch.  der 
Bibl.  von  St.  Gallen  S.  10  aus  dem  6.  Jahrb.). 

Veronensis  (Palimpsest)  des  Gajus  (nach  Niebuhr  vor  Justinlan, 
nach  Mone  Prolegg.  zum  Palimpsesle  des  Plinius  S.  XXI 
im  4.  Jahrh.  geschr.),  in  der  Lachmann'schen  Ausgabe  von 
1842  (citirt  nach  Seileu  und  Linien  des  Kodex). 

Vaticanus  (Palimpsest),  Fragmente  vom  antejustiniaueischeu 
Jus  civile  (5.  oder  6.  Jahrb.;  herausg.  von  Mai  1823),  vom 
sog.  Papianus  oder  der  lex  Romana  Burgundionum  (6.  oder 
7.  Jabrli.;  herausg.  in  den  Monum.  Germ.  bist.  XV,  583) 
und  vom  Codex  Tiieod.   enthaltend  (7.  Jahrb.).       in  der 

Vaticanus  od.Tilianus  (Auf.  d.  G.  Jahrb.),]  des  Codex  I    Ausgabe 

Lugdunensis  (6.  od.  Auf.  des  7.  Jahrb.),?  Tbeodo-     von  Hanel 

Taurinensis  (6.  od.  7.  Jahrh  J,  j    sianus,    J      1842. 

Florentinus  der  Digesten  (7.  Jahrb.),  in  der  Ausgabe  von 
Gebauer  und  Spangenberg  1776. 

Vaticanus  des  Probus  (instiluta  arlium)  (6.  od.  7.  Jahrb.), 
bei  Keil  Gr.  lat.  IV. 

Bobiensis  (7.  od.  8.  Jahrb.),  Auszuge  aus  Charisius  (Keil  Gr. 
lat.  I.).  Schriften  von  Probus,  Donatus,  Servius  (Keil  Gr. 
lat.  IV.),  von  Sacerdos  und  grammatische  Fragmente  (von 
Eichenfeld  und  Endlicher  Anall.  gramm.)   enthaltend. 

Arcerianus  der  Gromatiker  (6.  od.  7.  Jahrh. ;  aus  zwei  Thei- 


•)  Man  beachte  übrigeiia  die  am  Schlüsse  des  V.  Buches  stehenden 
Worte:  'confectus  codex  in  statione  magistii  Viliaric  autiqnarii' ;  ein  Gothe 
Vriliarit  erscheint  551  n.  Chr.  (Mar.  pap.  dipl.  CXIX,  85.  106). 
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len  bestehend,  von  denen  der  erstere  alterthümlichere 
Schriftzüge  zeigt),  in  der  Lachmann'schen  Ausgabe.  Ein 
paar  Mal  sind  die  aus  dem  16.  Jahrb.  stammenden  Ab- 
schriften des  Arcerianus,  die  Jenaer  und  die  Vaticana 
citirt. 

Veroneser  Fasten  (Palimpsest)  (Ende  des  5.  Jahrb.),  berausg. 
von  Rossi  Inscr.  Christ.  I.  proiegg.  S.  LXII. 

Zeilzer  Ostertafel  (5.  Jahrb.?),  herausg.  in  den  Abb.  der 
Berl.  Ak.  1862  S.  541  fgg. 

Veronensis  (7.  Jahrb.),  einen  Tbeil  des  Julius  Honorius  und 
ein  Provinzialverzeichniss  vom  J.  297  enthaltend ;  letzteres 
herausg.  ebend.  S.  491  fgg. 

ßeichenavensis  (Palimpsest)  gallikanischer  Messen,  berausg. 
von   Mone    (Latein,   und   griech.   Messen  aus  dem  2.  bis 

6.  Jahrb.  Frankfurt  a/M.  1850).  Die  Messen  I — X  sind 
nach  Mone  S.  152  in  der  1.  Hälfte  des  5.  Jahrb.,  die 
Messe  XI  zwischen  448  und  535  geschrieben.    Dem  6.  und 

7.  Jahrb.  angehörige  Schreibweisen,  aus  diesem  und  einem 
anderen  Reichenauer  Palimpseste  entnommen,  stellt  Mone 
S.  45  fgg.  zusammen ;  diese  cilire  ich :  ^Mone  Messen',  ohne 
Hinzufügung  einer  Zahl.  Bruchstücke  des  gregorianischen 
Messbuches  aus  dem  zweiten  l^alinipseste  (Ende  des  7.  Jahrb.) 
gibt  Mone  S.  119  fgg. 

Bobienser  Sakramentar  (gallik.  Lit.)  (7.  Jahrb.),  bei  Mabillon 
Mus.  Ital.  I,  II,  278  fgg. 

Weingartensis  der  Formulae  Andegavenses  (680  n.  Chr. 
geschr.),  berausg.  von  Mabillon  Anall.  IV,  234  fgg.  *) 

Formulae  Marculfi  (7.  Jahrb.),  herausg.  von  Baluzius  Capitt. 
reg.  Franc.  H,  370  fgg. 

Formulae  Baluzianae,  ebend.  H,  558  fgg.  ('ex  veterrimis  co- 
dicibus').  N.  XI  —  XV  sind  offenbar  die  ältesten  (dem 
7.  Jahrb.  angehörig)  und  in  Reimen  abgefasst. 

Kursivrandschrifl  in  einem  Pariser  Kodex,  die  V^aitz  Teber 
das  Leben  und  die  Lehre  des  UlOla  Hannover  1840'  dem 
Maximinus  zuschreiben  möchte  (Ende  des  4.  Jahrb.?). 


*)  Freilich  bezeugt  Pertz  im  Archiv  für  allere  deutsche  Geschichtsk.  VII, 
802  die  grosse  llugenauigkeit  des  Mabilloo'schea  Abdrucks. 
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Monacensis,  ein  Fragment  des  Apulejus  enthaltend  (vor  dem 
6.  Jahrh.?),  lierausg.  von  Spengel  Philol.  XXI,  120  fgg. 

Cluniacensis  eines  Karthaginiensisclien  Kalenders  (nicht  jünger, 
als  das  7.  Jahrh.),  bei  Mabillon  Anall.  III,  398  fgg. 

Zwei  Pabstverzeichnisse  aus  Korbejenser  Kodd.  (6.  u.7.  Jahrb.). 
ebend.  426  fgg. 

Kasseler  Glossen  (7.  Jahrb.),  herausg.  von  Grimm  Abh.  der 
Berl.  Ak.  1846  S.  495  fgg. 

Sangallenser  Glossen  (7.  Jahrb.),  herausg.  von  Graff  Abd. 
Sprachsch.  I,  lxv  fgg.*) 

Eine  Menge  der  ältesten  Kodices  ruhen  noch  in  dem  Dunkel 
der  Bibliotheken;  die  Palaeographiker  geben  Schriftproben  aus 
ihnen,  für  sprachliche  Studien  sind  sie  noch  nicht  ausgebeutet 
worden.  Ilandsch rillen ,  die  offenbar  jünger  als  das  7.  Jahrh. 
sind,  habe  ich  in  dem  oben  angedeuteten  Sinne  als  nachzeitige 
Quellen  benutzt.  Zuweilen  habe  ich  die  Tironischen  Noten  zu 
Rathe  gezogen,  und  auch  ihre  Erklärungen,  diese  aber  mit  eini- 
gem Misstrauen,  weil  sie  sehr  korrumpirt  sind  und  ihr  ältester 
Kodex,  der  Cassellanus,  von  Kopp  Palaeogr.  crit.  I,  i,  299  eher 
dem  9.,  als  dem  8.  Jahrb.  zugeschrieben  wird.  Ich  fürchte  da- 
her, dass  Schmitz  (Rhein.  Mus.  XVIII,  145  fgg.)  ihnen  einen  all- 
zugrossen  Werth  beigelegt  bat. 

Zu  der  Betrachtung  der  Einzelquellen  übergehend,  haben 
wir  zunächst  die  Vorfrage  zu  erledigen:  Unter  welcher  Be- 
dingung kann  überhaupt  aus  einer  Schreibung  ein 
Schluss  auf  die  Aussprache  gezogen  werden?  Offenbar 
nur  unter  der,  dass  die  Schreibung  nicht  in  einem  Schreibfehler 
besteht.  Die  Zahl  der  eigentlichen  Schreibfehler  ist  eine  sehr 
beschränkte;  die  meisten  sog.  Mapsus  calami'  sind  Lapsus  linguae'. 
Vgl.  Quintil.  I,  v.  6:  ^quia  quod  male  scribitur,  male  etiam  dici 
necesse  est;  qui  vitiose  dixerit,  non  utique  et  scripto  peccat.'  Ein 
Schreibfehler  beruht  fast  immer  auf  einer  Aehnlichkeit  von  Buch- 
Stäben,  Silben  oder  Worten.  Auslassung  von  Buchstaben  oder 
Silben  kann  rein  graphisch  sein,  aber  auch  einen  sprachlichen 
Grund  haben.  Viele  Sprachfehler  verdienen  keine  Berücksich- 
tigung, weil  sie  ganz  individueller  Art  sind,  z.  B.  solche,  die  ein 
*balbe'  oder  *blaese'  oder  nur  undeutlich  Sprechen  des  Diktirenden 


•)  WährcoddesDrucksbeoutzte Kodd.  werden  in  den  Nachträgen  angegeben. 
Scbachardt,  Vokaliftmus  d.  Vulg*.  -  Lat.  2 
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andeuten.  Auf  Rechnung  derartiger  Anlässe  ist  die  Verwechse- 
lung ähnlich  lautender  Wörter  zu  setzen,  obwohl  man  auch  hierin 
nicht  zu  weit  gehen  darf.  Denn  die  wechselseitige  Vertauschung 
von  flagrare  u.  fragrare,  proprius  u.  propius,  vocare  u.  va- 
care  u.  s.  w.  ist  auf  lautliche  Erscheinungen  zurückzufuhren. 
Unter  denjenigen  Schreibweisen  wiederum,  in  denen  wir  mit  Be- 
rechtigung den  Eiofluss  plebejischer  Aussprache  erkennen,  sind 
die  einen  ganz  singulär,  dem  Steinmetzen  oder  Schreiber  gleich- 
sam wider  Wissen  und  Willen  entschlüpft,  so  huona  =  bona, 
felvente  =  fervente,  andere  ganz  generell,  in  gutem  Glauben 
angewandt,  so  die  häufig  gebrauchten  forsiiam,  reliquid,  occan- 
sio,  praetium;  andere  —  und  dies  ist  wohl  die  Mehrzahl  —  lie- 
gen in  der  Mitte.  Oft  kamen  merkwürdige  Schreibweisen  in  allge- 
meine Aufnahme,  so: 

Calphumius  Grut.  299,  2,  13. 

Calphurnio  Reines  XllI,  30  (Pisaj. 

Calphvrpiae,  Caiphumius  ebend.  IX,  9  (Ferrara). 

^  ,  ^       .      f  Gori  Inscr.  Etr.  U,  180,  3  (Volaterrae). 
Calphurmae  |  ^^^^    ^^^    g  ^^.  ^^^^^^^^^^ 

Calphumi  Murat.  801,  7  (bei  Pisa). 

r  1  h      \  ^'^"^'  ^^'  ^  (Maurena,  Span.]. 

'  \  Murat.  1465,  11  (Pennaflor,  Span.). 
Calfuriae  Murat.  1358,  4. 

Calfurnio  Grut.  408,  1,  19  (Tergeste,  2.  Jahrb.  n.  Chr.). 
(So  findet  sich  auch  Semphronius  häufig  in  den  Kodices 
geschrieben). 
phideliss,  Grut.  943,  12. 

Phidele  v.  Hefner  D.  röm.  Bayern  DLXXVl. 
phidelissimo  1.  N.  7064  (Aquila;  *videtur  Romana'  Momms.). 
Phidelis  Kellermann  Vig.  Rom.  lat.  d.  Taf.  V,  iv,  81  (210 

n.  Chr.). 
phidus  Pal.  Aen.Vl,  158  [d\iw\\c\i  phoedere  ebend.  XII,  109). 
Eine  Eigenthümlichkeit  der  Aussprache  kann,  wie  wir  oben 
schon  angedeutet  haben,  auf  eine  doppelte  Weise  in  der  Schrift 
zum  Ausdruck  kommen,  auf  eine  direkte  und  auf  eine  indi- 
rekte. Es  wurde  onor  f.  honor,  abere  f.  habere,  aurire  f.  hau- 
rire  gesprochen;  man  schrieb  onor,  abere,  aurire^  aber  auch 
ffoctober  f.  Oclober,  homare  f.  Omare,  habiit  f.  äbiii.  Beide 
Schreibarten  beweisen   dasselbe,   das  Stummsein  des  beginnenden 
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H.  Uod  z^ar  ging  die  letzlere  aus  der  Verbindung  eines  ge- 
wissen Dranges,  orthographisch  zu  schreiben,  mit  mangelhafter 
Kennlniss  der  bestehenden  orthographischen  Gesetze  hervor.  Man 
wusste:  im  Anfang  eines  Theiles  der  vokalisch  anlautenden  Wör- 
ter muss  H  geschrieben  werden,  aber  man  wusste  nicht,  welche 
diese  Wörter  waren ;  man  beging  also  ebensoviel  Fehler  im  Hin- 
lusetzen,  als  im  Weglassen  des  Hauchzeichens.  Diese  Erscheinung 
ist  allgemein;  die  schriftlichen  Produktionen  Ungebildeter  liefern 
uns  noch  heutzutag  genug  Belege;  ja  in  der  Sprache  selbst  fin- 
den wir  manches  Parallele.  Plattdeutsch  Redende  gebrauchen 
wohl,  wenn  sie  hochdeutsch  reden  wollen,  die  Formen  Trepfe, 
Kapfe  für  Treppe,  Kappe  (Schleicher  Zur  vergleich.  Sprachen- 
geschichte S.  43)  und  zeutsch  für  ieuisch  =  deutsch',  ein  Thü- 
ringer, der  sich,  um  fein  zu  sprechen,  bemüht,  ein  ^hartes'  p 
und  ein  ^hartes'  t  hervorzubringen,  hat  sicher  das  Unglück,  diese 
Laute  zehnmal  falsch  anzuwenden,  ehe  er  sie  einmal  richtig  an- 
wendet. £ine  noch  komplizirtere  Beziehung  zwischen  Schrift  und 
Sprache  zeigt  folgendes  Beispiel: 

SC  gespr.  =  SS\  daher  geschr.  j^    ^^  *  ^^ 

fQ  m  «^-  i^)  ^'^  »'  CS  fXj. 

^  ^^^ »      —  ^^-      -         "      \2)  CS  (X)   „  SS, 

1)  CS  (X)  „  SC, 


SC  u.  CS  (X)    „      =  SS\      „ 


Crexes  is.  Rap.V.  der 

requiecseP  Einl.  14). 

2)  SC  f.  CS  fXj. 

, ^ , 

t;/6c// Mail. Chr.  393,4. 

Auf  eine  ähnliche  Weise  sind  diese  Formen  zu  erklären: 

ocUmae  I.  N.  1516  (ßeneventum)  =  opt,  \  {CT  und  PT  gc- 
bactismü  Mai  I.  Chr.  174,  3  =  bapi.       I  sprociien  =  TT) 
Benimm  MuraL  1972,  7   =  Benigni  {Mi\  und  GN  gespro- 
chen =  NN), 
[Sepstinia  C.  I.  L.  I,  1458  (Aquileja)  erklärt  Fabretli  in  sei- 
nem  italischen    Glossar  =  Sextinia  {PS  und  X  gespro- 
chen =  SS),  was  mir  wegen  des  Alters  der  Inschrift  un- 
wahrscheinlich ist.] 
Die  Bestimmung,  welche  von  zwei  entgegengesetzten  Schreib- 
weisen  die    zu   Grunde    liegende   Spracheigenthümlichkeit  direkt» 

2* 
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welche  indirekt  bezeichnet,  ist,  da  in  den  Schreib\^eisen  selbst 
kein  Kriterium  ffir  die  Entscheidung  involvirt  ist  (das  einzig  mög- 
liche, das  Zahienverhältniss  der  J)eiderseitigen  Beispiele,  ist  kein 
sicheres;  wir  sehen  viel  häufiger  B  für  F,  als  Fför  B  geschrieben, 
wider  alle  Erwartung),  und  wenn  uns  allgemeine  Erwägungen, 
Hinzuziehung  der  romanischen  Sprachen  und  ähnliche  Hülfsmittel 
im  Stiche  lassen,  Sache  der  reinen  Divination.  Nun  können  aber 
auch  in  der  That  zwei  entgegengesetzte  Schreibweisen  zwei  ent- 
gegengesetzte Sprechweisen  ausdrucken.  Die  Trennung  solcher 
Fälle  von  denjenigen,  in  denen  zwei  entgegengesetzte  Schreib- 
weisen sich  auf  eine  einzige  Sprechweise  beziehen,  bereitet  eine 
andere  grosse  Schwierigkeit.  Doch  steht  Vieles  sicher.  So  wurde 
S  für  ^  und  X  für  ^  sowohl  gesprochen,  als  geschrieben;  jenes 
aligemein,  dies  nur  unter  gewissen  Bedingungen.  B  hingegen 
wurde  gleich  häufig  und  ohne  dass  wir  an  eine  Verschiedenheit 
der  Umstände  denken  könnten,,  eingeschoben  und  ausgestossen. 
iseispiele: 


des  eingeschalteten  r: 


des  ausgefallenen  r: 


römische : 
tronüru  Rom.  Aen.V, 

694. 
Trigridi  Lup.  Ep.  S. 

SeT.  133,  1. 


propina  s.unten  S.38. 


öraMel?a\,Ev,2Sß. 
a,  11.  237,  b,  4. 


■^/" 


romanische:        |  romische: 

trono   it.;    tron  pr.;!Ä/flvi70r.3882(03tia). 
truenosp.;  irompg. 

prostati  Clar.   Epp. 
Paul.  136,  9. 
'  statoribushwgA.QaA, 

Theod.  VI,  XXXI. 

pecepit  Bull,  di  arch. 

erist.  I,  70  (484— 

507  n.  Chr.). 


romanisclie: 
temblar  sp. 


Euphratre  I.  N.  2667 
(Neapel). 


grondola  katal. 

brettoniea  it. ;  breto- 

nica  sp. 
bruxula  sp. 
brostia  pr. 


fronda'pr. ;  fronde  fr. 

anatraybalestroy  cele- 
strOf  scienlre  etc.  it. 


Pipemo  it. 


ganr^.  pr. 


baccMa  Ver.  Plin.141, 
13.  1  Pal.  Georg.  I, 
70.^Med.Aen.Xn, 
209;  weitere  Bei- 
spiele bei  Lach- 
mann fum  Lukrez 
S.371. 

famea  Pal.  Ev.  250, 
b,  13. 

minist orum  I.  N.  2225 
(Pomp.,  44  n.Chr.). 


arato  it. 
caruuta  sp. 
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*fruMtum ,  non  fru' 
sirum^'  App.  Prob. 
199,  3  K. 

,  Vat.   ) 
1  Medj    Aen. 
,Pal.    nil,ß32. 
teretri  j  Med.  Aeo.  V, 

313. 
(tyranstron  {=thrau- 
ston)\er,P\\n.l06, 
23. 
proprior  A miau  Rom. 
XIII,ll.Tolet.Sall. 
in,  10. 
proprius  Bob.  Cic.  de 
rep.  764,  22.  Bdb. 
Gargil.  398,  15. 
u.  so  oft. 
Marcrinius  Or.   4983 

(236  n.  Chr.). 
conturbemio  Til.  Cod. 
Theod.  XII,  I,  6. 


rutra,  alguandre,  de- 
lantre  u.  a.  sp. 


seguenire,8oenire  und 
ahiil.  pr. 


ligtista  Pal.  Virg.  Ect. 
II,  18. 


pupitre,  regisire,  eu- 
ere u.  ».  w.  fr. 


cor  (Ute  wal, 
ro8lo  pg. 


propio    \.    N.    4926 
(b.  Saepinuni). 

propium  Rossi  1, 677 
(432  n.  Chr.). 


propio  lt. 


pertuhari   fBob.  Cic. 

rep.  46,  6.  Mai. 
pertubatis  ebenda». 

,769,  20.  |773,  8. 
peiurio    Laur.    Oros. 

334,  11,  wie  peie- 

rare  im  klass.  Lat. 


ArteraäsiusGnn.  719,  germandree  fr. 
4. 


supestUesBoxsA.luscT. 
de  Lyon  X,  26. 


mackoj  sacho  sp. 


pargtinaeae    Straton.  Mctrselha  pr. 
Ed.  DiocI.   VI,   44  Velours  fr. 
(301  n.  Chr.).         i  Limours  fr. 

lieber  die  entgegengesetzleD  Erscheinungen  der  Synkope  und 
Ellipse  s.  Theii  II.  Auf  einen  besonderen  Fall  will  ich  aufmerk- 
sam machen.  Die  Schreibung  thensaurus  (ähnlich  Jüans,  occan- 
sio  u.  s.  w.)  ist  eine  im  Alterthum  *sehr  häufige.  Ihr  entspricht  die 
bretonische  Form  tensaottr  (aus  welcher  Diez  El.  Wb.  II,  c  das 
französische  tresor  ableitet).  Indess  bietet  sie  für  die  antike  Aus- 
sprache doch  keinen  strengen  Beweis.  Denn  lässt  sich  nicht 
denken,  dass  die  Kelten  das  Wort  thensaurus  nicht  aus  dem 
Munde  von  römisch  oder  rx)manisch  Redenden,  sondern  aus  Bü- 
chern entlehnten  und  der  Schreibung  gemäss  sprachen?  In  den 
romanischen  Sprachen  findet  sich  zwar  auch  n  vor  s  eingeschoben. 


aber  selten,  und  kh  keme  kein  der  Fomi  tensaomr  ganz  ana- 
lere» Beispiel.  Das  framosiscbe  tresor^  ahspanische  ircMro,  wal- 
densisclie  tresor,  neapoliCantsche  trasoro^  sowie  die  germanischen 
trewor  ags.\  trestK  tnso  alid.\  trtmr,  iresm  'alts.\  lassen  sich 
besser  durch  Einschahnng  Ton  r,  als  durch  Umwandinng  des  n 
in  r  und  Bnchslabenfersetzung  erklaren. 

Hieran  schliesst  sich  die  Frage  nach  der  Genanigkeil  des 
schriftlichen  Ausdrucks.  Das  einfache  lateinische  Alphabet 
reidite  nicht  aus,  die  Terschiedenen  Lantabstufungen  der  lebendigoi 
Sprache  zu  bezeichnen.  Zuweilen  wnrdednrcb  zwei  nebendnanderge- 
setzte  Vokale  nicht  der  Diphthong  beider,  sondern  der  zwischen  ihnra 
liegende  Mittdlatit  dargestellU  also  durdi  die  archaischen  EI,  Oü 


und  die  späteren  ÄE.  OE^  UI  ,nadi  Q   nicht  e  +  i^o+u^a-^-e. 


o  +  e,  u  +  i,  sondern  e,  o,  a.^^  u.  Auf  die  Entstehung  dieser^ 
Darstellungsweise  fallt  hier  keitf;  Cewicht ;  sie  bmibt  allerdings 
auf  keiner  Theorie,  sondern  auf  der  sprachlichen  Thatsache,  dass 
aus  den  Diphthongen  sich  einfache  Laute  und  zwar  zunächst 
SUtteUaute  entwickelten.  Dte  Zeichen  Z  hat  auf  Inschriften  der 
Kaiserzeit  oft  noch  seinen  akilalischcn  Werth,  den  des  weichen 
'am  Schlüsse  der  Worter  Terhallenden  Zbcfalautes  [s.  Kap.  III.  der 
Ein!,  gegen  das  Ende).  .\ls  Ausdruck  des  verdunkelten  n  ent- 
deckte Rit^chl  auf  einer  Münze  aus  Casar's  Zeit  zwei  übereinander 
gesetzte  Punkte:  PABE:S*\.  Verrius  Flaccus  wollte  das  verhal- 
lende m  durch  den  iialben  Buchstaben  ^also  3}  wiedergeben. 
Am  häufigsten  finden  wir  und  zwar  schon  auf  Inschriften  (s.  Ma- 
rini  Atti  S.  37  fg.)  eine  über  den  vorhergebenden  Vokal  gezogene 
Linie  als  Andeutung  der  verflüchtigten,  vielleicht  nasal  (L  e.  S.) 
gesprochenen  Konsonanten  m  und  n.  .\nderseits  wurden  manche 
L'ebergangsstüfen  deshalb  selten*  in  der  Schrift  ausgedrückt,  weil 
Bucbstabenverbindunoeu  nötbig  waren,  die  sonst  nicht  vorkamen 
und  dem  Auge  auffielen.  .V  gifig  durch  gs  in  s$  oder  s  über; 
für  Ä  gewähren  die  Denkmäler  schon  der  ersten  Jahrhunderte 
nach  Chr.  nicht  seilen  SS  und  5,  aber  meines  Wissens  nur  eine 
einzige  und  späte  Inschrift  GS: 

rigsid  Mai  Inscr.  Chr.  435,  1. 

•>  Dies  ZeichcD  :  sehen  wir  auf  deu  Münzen  der  gotbisch* spanischen 
Konige  ai»  Stellvertreter  verschiedener  Bachstabeu,  r.  B.  des  S  und  A  in 
CE:  AR:GO:TA, 
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Ein  ähnliches  numerisches  Verhältniss  waltet  zwischen  den 
Beispielen  der  Schreibung  TT(T)  —  CT  und  denen  der  Schrei- 
bung GT=CT  ob;  letztere  kömmt  sehr  selten  vor,  wie  in: 

relegia   Mar.    pap.   dipl.  XCIII,  110  (Ravenna.  6.  Jahrh. 

n.  Chr.) 
vegtigalem  Are.  1.  Crom.  204,  16. 

Wir  müssen  annehmen,  dass  in  diesen  Fällen  die  Schrift  die 
Assimilation  schon  vollendet  zu  zeigen  pflegte,  während  dieselbe 
in  der  That  noch  nicht  vollendet  war.  Und  so  ist  auch  sonst 
in  älteren  Denkmälern  die  jüngere  Lautstufe  antiziplrt;  in  jün- 
geren dagegen  neben  dieser  die  ältere  noch  erhalten.  Ich  stelle 
den  archaischen  Formen  dono,  milüarey  emeru  die  späteren  donun, 
Ferelez,  emerum  gegenüber.  Waren  die  Laute  m,  s,  nl  einmal 
durchaus  verstummt,  so  konnte  nicht  Jahrhunderte  später  die  Schrift 
die  Zeichen  N,  Z,  M  für  sie  in  Anwendung  bringen.  Je  früher  die 
Zeit,  desto  ungenauer  war  die  Beobachtung  des  lebendigen  Lautes, 
desto  unvollkommener  die  schriftliche  Darstellung  desselben. 

Wichtig  sind  für  uns  die  zwar  besonders  in  Handschriften 
vorkommenden,  aber  auch  den  Inschriften  nicht  fremden  Emen- 
dationen.  Die  einfache  Setzung  einer  Schreibweise  sagt  bei 
Weitem  nicht  so  viel,  als  die  mit  der  Athetese  einer  anderen  ver- 
bundene. MVSANVS  C.  I.  L.  I,  1405  (Terni)  versetzt  uns  in 
die  Zeit  des  Uebergangs  von  o  in  u  und  zeigt,  dass  wenigstens 
für  den  Steinmetzen  letzteres  vor  ersterem  den  Vorzug  hatte 
(vgl.  die  umgekehrte  Emendation  NAVEBCfHt  Col.  roslr.  L.  8). 
Der  Bischof  Viktor  korrigirte  im  Fuldensis  des  neuen  Testamentes 
ein  Dutzend  mal  das  E  von  planus  in  AE.  Dies  beweist  etwas 
mehr,  als  die  primäre  Schreibung  plaenus;  es  beweist,  dass  jener 
Mann  plaenus  für  das  zweifellos  Richtige  hielt,  und  dass  er  es 
dafür  hielt,  findet  seine  Erklärung  nur  darin,  dass  in  der  Gegend, 
deren  Dialekt  ihm  der  gewohnte  war,  das  e  in  plenus  ganz  ent- 
schieden die  breite  Aussprache  hatte.  Mehr  als  die  Emendationen 
von  verschiedener  Hand  interessiren  uns  die  von  gleicher.  Es 
gibt  drei  Formen  der  Buchstabenveränderung: 

A 

1)  die  superlineare:  S^T\ 

2)  die  lineare:  St^AT  oder  SEAT\ 

3)  die  litterale:  SRT\ 
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zwei  der  Buchstabeozufugung: 

V 

l)  die  superiineare:  PAIMESTO\  *) 
2\  die  litterale:  PArlMESTO,   oder   mit  AnlehouDg  des 
zugesetzten  Buchstaben  an  den  vorfaergehenden  oder 
folgenden:     PATIMESTO    ^Grut    39,   4),    OPIME 
(1.  N.  7059); 
eine  der  Buchstabentiigung: 
^AT  oder  EAT, 
Gleiches  gilt  für  die  Korrekturen  ganzer  Silben  und  Wörter. 
Buchstabentilgung  -  und  die  zweite  Art  der  Buchstabenverändening 
sind  an  und  für  sich  nicht  zu  unterscheiden,  leptro  kann  Emen- 
dation  sein  Ton  Ipiro  und  Ton  lepiro.     Im  ersten  Falle  war  die 
Korrektur  eine  sofortige;  der  Fehler  wurde  fast  zu  gleicher  Zeit 
gemacht  und   bemerkt     Solche  Alternativen  können  Bur  durch 
Beiziehung  Ton  Analogieen  aufgehoben  werden.    Wir  müssen  aber 
dabei  die  Möglichkeit  rein   graphischer  Verwechselungen  berück- 
sichtigen.    Ludcus  z.  B.  kann  so  entstanden  sein,  dass  der  mecha- 
nisch Buchstaben   für  Buchstaben  Kopirende  sich   verlas  und  o 
für   c  schrieb,    aber   seinen    Irrthum    augenblicklich    bemerkte. 
Folgende  Fälle  sind  schwer  auseinander  zu  halten: 

die  Korrektur  eines  Buchstaben  in  einen  Buchstaben, 

in  eine  Silbe, 
einer  Silbe  in  einen  Buchstaben, 
in  eine  Silbe. 
Nehmen  wir  öui,  so  kann  an  und  für  sich 
korrigirt  sein :         und  die  ursprünglich  beabsichtigte  Schreibung : 

«; 

o; 

oei; 

oe; 

ou. 

In  den  Fällen  3)  und  4)  schrieb  man  bloss  den  ersten 
Buchstaben  der  Silbe,  die  man  urspninglich  schreiben  wollte,  und 
korrigirte  den  zur  Hälfte   begangenen  Fehler.     Die  im  Vindobo- 


»>  ff  >t  9» 


1)    0 

in  u   — 

2)  0 

in  ui  — 

3)  oCeJ 

in  u   — 

4)  ofej 

in  iw  — 

5)  ou 

iu  ui  -^ 

*)  Eiue  lineare  Bachstabeniufu^Dg  kuunte  man  in  PAIFIMESTO 
erblicken  wollen;  aber  wenn  auch  hier  das  Re^^uluu  die  Zusetiuug  eines  Buch- 
staben ist,  so  liegt  doch  die  zweite  Form  der  BuchstabeuTeränderung  tu 
Grunde;  für  /  ist  die  Silbe  /'/  gesetzt. 


—    25    — 

oensis  des  Livius  vorkommende  Form  crtminantüibus  enthält  ent- 
weder die   Emendation  eines  Buchstaben    in    einen   Buchstaben: 

•  ibus 

crimtncrnttUms,  oder  die  einer  Silbe  in  eine  Silbe:  crimmantus 
(indem  der  Schreiber  im  Begriff  gewesen  war,  die  Silbe  ib  aus- 
zulassen). An  dergleichen  zweifelhaften  Schreibungen  ist  der  ge- 
oannte  Kodex  sehr  reich.  Häufig  fehlt  der  Punkt  oder  die  Linie, 
durch  welche  die  Vernichtung  eines  Buchstabens  ausgedrückt 
wird%  und  die  Inschriften  besonders  liefern  davon  Beispiele: 
E^A£^z=:E:  deaeo  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  788  (Zwei- 

brücken) =  Renier  Mä.  d'epigr.  S.  6 
Anm.    3,    welcher  diese    Inschrift   für 
unedirt  hält. 
y^  V^  =  V:  Diongusius  I.  N.  7004. 

r^  /,  =  V:  Chryisis  Steiner  C.  1.  D.  et  Rh.  355  (Mainz). 

Isocrhyisis  Passion.  XI,  16. 
Hryiseroii  (H  =  CH)  Boiss.  I.  L.  XV,  56. 
Epitymchanus  Guasc.  Mus.  Cap.  44. 
martyiru  Renier  Inscr.  de  TAlg.  3708  (Or- 
leans ville). 
Tyirius  Murat.  983,  5. 
/j  r,  ==  /;  lliyssm  Abh.  d.   Berl.  Ak.  1851   S.  499 

N.  31  (Gemme). 
B^  Fj  =  V:  Ohvmia  Murat.  1718,  8. 

Obvinius    Kellermann    Vig.    Rom.    lat.   d. 

Taf.  III,  I,  12  (gegen  200  n.  Chr.) 
Iribvis  Momms.  I.  Ilelv.  158  (Aventicum). 
OT^B^  =  OT:       Mtiovßiavog  C.  I.  Gr.  2930  (Tralles). 

ovßt^cXXaQLog  **)  ebend.  4093  (Pessinus). 
B^  P^  =  P:  obplimo  Passion.  IX,  6. 


*)  Analoge  Wegiassung  des  Zeichens  der  Athetese  zeigen  auch  manche 
Emeodationen  ganzer  Wörter.  Mone  in  den  Prolegg.  zum  Palimpseste  des 
Plinius  S.  XXVI  macht  auf  solche  Fälle  aufmerksam:  impetii  in  fetu,  et  eo- 
dem  ex  eodem,  opifaerae  opiferae.  -Die  Wiederholung  eines  Wortes,  von 
dem  nur  ein  oder  zwei  Buchstaben  zu  ändern  waren,  ist  allerdings  merk- 
würdig. So  steht  auch  im  Taur,  Cod.  Theod.  IV,  VI,  3:  commentas  res 
rümmendalaa  res,  wo  die  einzige  Silbe  da  leicht  hatte  nachgettagen  werden 
köuDeu. 

•♦)  Schmitz  Rh.  Mus.  XII,  290  sieht  das  Richtige  nicht  ein,  wenn  er  glaubt, 
der  Steinmetz  habe  OTH!b}  oder  OTEJS  schreiben  wollen. 
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So  in  Handschriflen : 

B^  J\  =  B:  Imilis  GIoss.  Hildebrand.    S.  140,  90. 

M^N^  =  A;  votumntatem  Ver.  Gai  105,  5. 

N^M^  =  M:         eninm  Mon.  ApuL  3,  9. 

A(E)^  OE.^  =  OE:  praoelia  Pal.  Aen.  V,  593. 

OE^  (OJI2  =  OE:  Foeibi  Bob.  Sacerd.  23.  55). 

O/j  (OJE^  =  OE:  Poienus  Bob.  Gargil.  409,  3. 

In  der  Form  mouestes  erkennen  Haupt  (Ber.  der  k.  sächs.  Ges. 
der  Wissensch.  Philol.-hisl.  Kl.  1851  S.  340)  und  Jahn  (ebend. 
1857  S.  204)  eine  Verschmelzung  von  mustes  und  moestes;  eine 
solche  aber  Hesse  f7io^5/<f^  erwarten.     OVE,  als  Doppelschreibung 

FE    V£       E        VE     OE 

betrachtet,  kann  viererlei  bedeuten:  (p,  ÖÄ,  Ö^,  ?H^  IWi'  und  in 
jedem  Falle  mit  Ausnahme  des  letzten  ermangelt  die  sekundäre  Schrei- 
bung sprachlicher  Berechtigung.  Eine  eigenthumliche  Ansicht  in  Be- 
treff der  Schreibung  Mrjovßcavog  äussert  Corssen  lieber  Aus* 
spräche  u.  s.  w.  1, 133:  ^Vereinzelt  findet  sich  auch  OPB  geschrieben, 
um  den  Mittelton  zwischen  ov  und  ß  auszudrücken.'  Allein  eine 
solche  Theorie  ist  dem  Allerthum  fremd ;  wir  haben  gesehen,  dass 
auch  die  Darstellung  der  Mittellaute  durch  Doppelzeichen  nicht  auf 
graphische  Erfindungen,  sondern  auf  sprachliche  Thatsachen  zurück- 
zuführen ist.  Wir  können  aus  der  Schreibweise  Mriovßtavog 
folgern,  dass  hier  ein  zwischen  b  und  v  die  Mitte  haltender  Laut 
gehört  wurde;  aber  weder  hatte  der  Steinmetz  die  Absicht,  diese 
Aussprache  wiederzugeben,  noch  ist  die  Folgerung  überhaupt  eine 
nothwendige.  Denn  die  Verwechselung  des  ß  mit  ov  kann  eben 
so  gut  die  vollendete,  als  die  begonnene  Erweichung  der  labialen 
Media  bedeuten  und  zwar,  da  das  Beispiel  ein  griechisches  ist, 
für  die  griechische  Sprache  sowohl,  als  für  die  lateinische.  Doch 
will  ich  die  Möglichkeit  nicht  bestreiten,  dass  gewissen  Doppel- 
schreibungen häufiger  Gebrauch  eine  bestimmte  lautliche  Geltung 

verschaffte.  Urhiicius  Grut.  1059,  3  (533  n.  Chr.)  =  UrbHius 
wurde  Urbitsius  gesprochen.  TC  ist  hier  also  Aequivalent  von 
TS\  es  konnte  aber  —  Nichts  ist  häufiger,  als  derartige  Verall- 
gemeinerungen —  aus  einem  bedingten  Aequivalent  zu  einem 
absoluten  werden.     Ein  solches  scheint  es  zu  sein  in: 

Bincenice  Mai  Inscr.  Chr.  423,  1. 

intciiamento  Bull.  arch.  Rom.  1857  S.  37  (Aricia,  1.  Hälfte 
d.  5.  Jahrb.  n.  Chr.). 
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% 

c  c 

Sonst  musste  Bincenice  =  Bincentie  und  intcUametito  =  inUila- 
mento  aufgefasst  werden,  and  es  wäre  merkwürdig,  dass  TC  in 
drei  Formen  denselben  Laut  ausdrückte  und  in  jeder  eine  andere 
Erklärung  verlangte.  —  Beim  Citiren  mache  ich  die  primären 
und  sekundären  Schreibungen  durch  die  unten  beigesetzten  Zahlen 
,  and  2  kenntlich.  Es  kommt  bei  den  ersteren  (die  letzleren 
führe  ich  selten  an)  wenig  darauf  an,  ob  die  Emendation  von 
derselben  oder  von  einer  anderen  Hand  ist;  ich  habe  daher  auf 
Angabe  dieses  Unterschiedes,  der  überdies  sehr  oft  schwer  zu 
ermitteln  ist,  verzichtet. 

Methodische  Quellen  sind  diejenigen,  aus  denen  wir  un- 
sere Kenntniss  nur  durch  Anwendung  einer  Methode,  d.  h.  durch 
ausdrückliche  Berücksichtigung  gewisser  zwischen  dem  Beweisen- 
den und  dem  Zuheweisenden  obwaltenden  Beziehungen  herleiten. 
Solche  Methoden  sind  die  Vergleichung  der  lateinischen 
Sprache  mit  fremden  und  die  Observation  der  Metrik. 

Aus  Sprachen,  die  zu  der  lateinischen  in  keiner  Beziehung 
stehen^  wird  Nichts  für  letztere  entnommen,-  wenn  nicht  eine  all- 
gemeine Beleuchtung  von  Lauterscheinungen  durch  Analogieen. 
Die  Beziehung  zweier  Sprachen  zu  einander  kann  eine  allgemeine 
and  nothwendige  sein:  Verwandtschaft;  oder  eine  spezielle  und 
zufallige:  Entlehnungen.  Die  Untersuchung  ersterer  wird  Sprach- 
Tergleichung  i.  e.  S.  genannt.  Wir  vergleichen  die  lateinische 
Sprache  sowohl  mit  den  aufwärts,  als  mit  den  abwärts  verwandten 
Sprachen. 

1)  Aus  der  Vergleichung  des  Lateinischen  mit  den 
aufwärts  verwandten  Sprachen,  besonders  mit  Sanskrit, 
Griechisch  und  den  italischen  Idiomen,  entspringen  für  die  Kennt- 
niss des  Plebejerlateins  keine  eigentlich  neuen  Ergebnisse;  aber 
das  Bekannte  wird  bestätigt  und  erläutert.  Wir  erfahren  z.  B., 
dass  in  3fanchem  das  Plebejische  alterthümlicher  ist,  als  das 
Urbane;   die   aus  den  Formen  montuosus*)   und  formonsm  (und 


•)  Corssen  Ausspr.  II,  133  Anm.  u.  Krit.  Beitr.  S.  481  hält  freilich  das 
«  in  montuosus,  monstruosus,  voluptuosus  (»o  auch  it.  montuoso,  monstruoso, 
tduttuoso  D.  8.  w.)  (füge  hinzu  purtentuosae  Mone  Mess.  IX  (36,  7),  lacertuosus 
Glo».  Hildebrand.  189,  19  u.  s.  w.  s.  Hildebrand  zu  Apul.  Met.  S.  347  und  zum 
Giofsar  S.  189)  für  unursprÜDgiich.  Mir  scheint  das  Zusammentreffen  mit 
fv^tuasus,  saliuosus  n.  s.  w..  ein  zufälliges  zu  seiu. 
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den  ihnen  ähnlichen)  resuUirende  Endung  -umsus  steht  in  dieser 
Gestalt  der  Sanskriteudung  -vans  näher,  als  in  der  abgeschwächten 
'Osus.  Wichtig  ist  die  Uebereinslimmung,  die  nach  vielen  Seiten 
hin  (Assibilation  des  c  vor  e  und  i,  Verwandlung  der  Tenues  in 
Mediae,  Verhallen  der  Endkonsonanten,  Vertauschung  von  e  und 
i,  0  und  u)  die  Entwicklung  des  Umbrischen  mit  der  der  lingua 
vulgaris  der  Römer  zeigt,  mögen  wir  dieselbe  aus  gleicher  Dis- 
position oder  aus  einseitiger  Beeinflussung  herleiten. 

2)  Eine  weit  grössere  Bedeutung  hat  für  uns  die  Vergiei- 
chung  des  Lateinischen  mit  den  abwärts  verwandten 
Sprachen,  nämlich  den  romanischen.  Diese  sind  die  direkte 
Descendenz  gerade  der  Volkssprache  und  ihr  Studium,  dem  Diez 
einen  so  glänzenden  Aufschwung  gegeben  haC,  wirft  auf  die  Ge- 
schichte dieser  Volkssprache  ein  helles  Licht.  Der  menschliche 
Geist  neigt  von  Haus  aus  dazu,  das  Alter  der  Dinge,  wenn  es 
über  eine  gewisse  klar  erkennbare  Gränze  hinaus  liegt,  zu  gering 
anzuschlagen.  Die  Schöpfung  der  Erde,  die  Erschaffung  des 
Menschen,  das  selbstständige  Auftreten  der  Völker  sind  von  weit 
höherem  Datum,  als  man  noch  vor  nicht  langer  Zeit  zu  glauben 
pflegte.  Aehnlich  verhält  es  sich  mit  den  Sprachen.  Wie  man 
früher  die  lateinische  Sprache  als  einen  ziemlich  jungen  Dialekt 
der  griechischen  ansah,  so  fasste  man  auch  die  romanischen  Spra- 
chen als  durch  eine  weite  Zeitkluft  von  der  lateinischen  getrennt 
auf.  Diese  Zeitkluft  wurde  durch  Ausdrücke,  wie  ^Barbarei', 
^Sprachmischung'  charakterisirt.  Und  doch  lesen  wir  schon  auf 
den  Steinen  des  Alterthums  rein  romanische  Formen.  Oder  ver- 
dienen solche,  wie  Gennara  (s/E=A',  I,  Anf.),  Peiegnnus{s.  Kap.V. 
derEinl.  11)),  quattro  (s.'Vokalversetzung'),  congiunta  (s.KapfULder 
Einl.  unter  L),  nicht  eher  italienisch,  als  lateinisch  genannt  zu 
werden?  Das  östlichste  und  das  westliclisle  der  romanischen  Idiome 
haben  das  Wort  fenestra  ähnlich  umgestaltet:  wal.  fereastre,  pg. 
fresta.  Beide  Formen  slossen  in  der  von  Placidus  (Mai  Gl.  auct. 
III,  464  und  in  den  Vatikan.  Glossen  ebend.  VII,  562,  a)  ange- 
führten frestra  *)  zusammen.  Derartiges  ist  aber  nicht  vereinzelt, 
sondern  begegnet  uns  überall  in  reicher  Fülle.  In  Beziehung 
auf    einzelne   Spracherscheinuugen    spielt   das  Romanische   meist 


*)   Dies  war  durch  Einschiebiing  von  r  aiiä  der  altlateinischen  und  ple- 
bejischeu  Form  fesira  (Festus,  PetrouioR,  Macrobius)  eotstauden. 
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nur  eine  subsidiäre  Rolle;  selten  liefert  es  einen  selbstständigen 
Nachweis,  so  z.  B.  für  die  Aussprache  gubhus  =  gihbus  seit  dem 
5.  Jahrb.  (s.  *U  =  U  =  P,  I,  *vor  BB'),  für  lucarna  und  lacartus 
=  lucema  und  lacertus  seil  dem  6.  Jahrh.  (s/A  =  E%  I,  *vor  RN'). 
Allein  gerade  in  jener  subsidiären  Rolle  sind  uns  die  neuen  Spra- 
chen Ton  unermesslichem  Werthe;  nicht  an  Material,  aber  wohl 
an  Gesichtspunkten  für  eine  geordnete  Verarbeitung  desselben 
würde  es  fehlen,  müsslen  wir  der  Quelle,  welche  sie  gewähren, 
entrathen.  Sie  sind  unsere  Richtschnur:  sie  zerstreuen  die  Un- 
sicherheit in  Betreff  vieler  singulärer  Schreibungen,  aus  denen 
allein  man  nicht  wagen  würde,  einen  Schluss  zu  ziehen;  sie  be- 
legen Laulerscheinungen,  für  die  aus  dem  Alterthum  selbst  nur 
wenig  Beispiele  vorhanden  sind,  mit  einem  Reichthum  von  Formen ; 
sie  eröffnen  uns  eine  Anschauung  von  der  räumlichen  Verbreitung 
der  verschiedenen  Sprachveränderungen.  So  ist  Prancathis  = 
Pttncrathis  nur  dialektisch  erbaiteu: 

prancaii  Or.  2588  (367—375  n.  Chr.). 
PrancaHus  Rossi,  I,  6G2  (430*  u.  Chr.). 
Prancati  ehend.  I,  975  (521  n.  Chr.). 
Pracati  Litaneien  aus  der  Zeit  Karls  des^  Grossen  Mabill. 
Anall.  II,  683,  b,  6. 

Fr.  (alt  u.  in  Diall.)-  Branchy  (Charolais),  Blancat  (Dioc.  v. 
Auch),  Brauchs^  Brancas,  BranchaiSy  Planchais,  Blan- 
chars^  Plancart  Voc.  hagioi. ;  korsisch  Brancaziu,  sonst 
it.  auch  Branca, 
padulis  =  paludis  dagegen  ganz  allgemein: 
padule  Sess.  Aug.  Spec.  110,  31. 
paduiis,  pad(ule),  paduies  Mar.  pap.  dipi.  CXfX,  99.  111. 
115.    117.    121.   123    (Ravenna,  551   n.  Chr.)   (ebend. 
pahidis,  paludes  20.  30); 

und  so  in  späteren  ravenn.  und  span.  Urkunden. 
It.  padule,  wal.  pedure  (Waid),  sp.  (all)  paül,  (veraltet) 
palliar,  pg.  paiil,   sard.  paüli  (Diez  Gr.  I,  41.  Et. 
\Vb.  II,  a  u.  d.  W.  padule). 
Ueber  dje  Bedeutsamkeit  der  Entlehnungen  für  die  Sprach- 
forschung äussert  sich  Pott  Elym.  Forsch.  *  II,  86  folgendermassen : 
l>«r  An,  wie  eine  Sprache  Fremdwörter  verarbeitet  und  gleich- 

*)  Vgl.  pabulatis  (=^  paludalis)  Vind.  Liv.  XLI,  X,  6.     B  ist  graphischer 
'••WeT  ftir  0.    Sollte  mau  wohl  auch  padulntus,  padulamentum  gesagt  haben? 
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sann  das  Unverdauliche  an  ihnen  hinwegthut,  kann  man  oft  etwas 
von  dem  Genius  der  entlehnenden  Sprache  sowohl,  als  der  leihen- 
den ablauschen/ 

m 

1)  Entlehnungen  fremder  Sprachen  aus  der  latei- 
nischen. Es  müssen  uns  stets  die  Lautgesetze  der  beiden  Spra- 
chen, zwischen  denen  die  Verpflanzung  eines  Wortes  vor  sich  ge- 
gangen ist,  gegenwärtig  sein,  wenn  wir  bestimmen  wollen,  wie  viel 
von  der  Umgestaltung  dieses  Wortes  auf  Rechnung  jeder  Sprache 
kommt.  Nun  begegnen  sich  aber  die  Lautgesetze  der  verschie* 
denen  Sprachen  ungemein  häuflg,  und  die  Vokale  sind  von  so 
flüssiger  Natur,  däss  die  entlehnende  Sprache  sie  oft  auf  eine 
durchaus  zufällige  und  gesetzlose  Weise  umwandelt.  Wir  dürfen 
daher  die  fremden  Umformungen  lateinischer  Wörter  meist  nur 
beiläufig  neben  anderen  Beweismitteln  benutzen.  Das  altirische 
iuacharnn,  das  gothische  Rumöneis  *)  und  das  arabische  imbUg 
würden  ohne  das  französische  Itdcarne,  das  walachische  Romuni, 
sowie  das  rliäto  -  romanische  Rumonsch  und  das  von  Probus  be- 
zeugte imbilicus  wenig  auf  sich  haben.  Am  wenigsten  lässt  sich 
aus  den  orientalischen  Sprachen  gewinnen,  weil  die  meisten  la- 
teinischen Wörter  in  griechischer  Form  übergegangen*  sind,  z  B. 
syr.  ,9P<«:a\jo  QUmis  =  iCAt^/Li^^.  Nur  einige  scheinen  unmittelbar 
aus  dem  Lateinischen  entlehnt  zu  sein*,  z.  B.  syr.  j^So^oio  ^estu- 
noro,   chald.  I3"»i:20ip  =  quaes/ioriarius,  syr.   ]Lo  vilo  =  velum 

(Renan  Ilist.  des  lang.  s^m.  I,  301  fg.).  Hoffmann  Gramm,  syr. 
S.  22  gibt  ein  Verzeichniss  lateinischer  in  das  Syrische  über- 
gegangener Wörter.**)  Dagegen  sind  für  die  Untersuchung  der 
griechischen  Aussprache  gerade  die  orientalischen  Sprachen  eine 
reiche  Quelle;  als  solche  besonders  benutzt  von  G.  Seyffartb  in 
seinem  Buche:  ^De  sonis  iitcrarum  Graecarum  Lipsiae  1824'  und  von 
E.  Renan  in  der  kleinen  Schrift:  ^Eclaircissemenls  lires  des  langues 
semitiques  sur  quelques  points  de  la  prononciation  grecque  Paris 
1849'.     Eine  etwas  grössere  Ausbeute  gewähren  für  unseren  Zweck 


*)  Ulfilas  scheint  nicht  blos  lateinische  Wörter,  wie  Aküiia  =  'Anvlag, 
sondern  auch  griechische,  wie  diabuliis  =  Siaßolog^  Tykekos  =  Tvxixog, 
nach  römischer  Aussprache  gesclirieben  zu  liaben,  wie  ihm  denn  neben  dem 
grtechisclien  Original  des  neuen  Testamentes  auch  die  lateinische  Uebersetzung 
vorlag. 

**)  Hier  wird  die  Form    )9Qi*^aiO    qesiinuro  angeführt. 
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die  kellischen  und  germanischen  Idiome;  eine  wesenlliche  nur 
&t  griechische  Sprache.  Wannowski  behandelt  im  1.  Theile  sei- 
nes Buches:  ^Aniiquitates  Romanae  e  Graecis  fontibus  explicatae 
Regimont.  1846'  die  Darstellung  lateinischer  Wörter  im  Griechi- 
schen, ohne  das  in  den  Inschriften  gebotene  Material  gehörig  zu 
Rathe  jlu  ziehen  und  ohne  auf  die  Ursachen  und  Bedingungen 
der  griechischen  Transskriptionsweisen  näher  einzugehen.  Auf  die 
Frage  nach  der  natürlichen  Quantität,  welche  den  lateinischen 
Vokalen  e  und  o  in  positionslangen  Silben  zukommt,  gibt  das 
Griechische  durch  seine  Bezeichnung  des  Quantitätsunlerschiedes 
dieser  Vokale  die  sicherste  Auskunft  (s.  G.  Schniitz  'Quaestiones 
orthoepicae  Bonn  1853'  und  hie  und  da  im  Rhein.  Mus.).  Häufig 
finden  wir  ganze  lateinische  Sätze,  besonders  in  ravennatischen 
Diplomen,  mit  griechischen  Buchstaben  geschrieben,  und  in  sol- 
chen nehmen  wir  die  grösste  Unabhängigkeit  von  der  lateinischen 
Schreibung,  die  treueste  Wiedergabe  des  lebendigen  Lautes  wahr. 

2)  Entlehnungen  der  lateinischen  Sprache  aus 
fremden.  Hier  kommen  eigentlich  nur  die  Wörter,  die  das 
Griechische  an  das  Lateinische  abgab,  in  Betracht.  Die  Schei- 
dung des  Stammven^andten  vom  Entlehnten  ist  in  einigen  Fällen 
unsicher.  Diejenigen  Wörter,  welche  schon  in  ganz  alter  Zeit 
übergingen,  zeigen  sich  von  ihren  Originalen  am  meisten  ver- 
schieden. Zur  Blüthezeit  der  römischen  Litteratur  war  man  pein- 
licher in  der  Wiedergabe  griechischer  Wörter  und,  wenn  man  auch 
die  überlieferte  Schreibweise  bei  ganz  eingebürgerten,  Wörtern 
beibehielt,  so  wurden  doch  Formen,  wie  DrvgeSy  Burrus,  wieder 
Terbannt.  Manche  Wörter  werden  sowohl  im  Griechischen,  als 
im  Lateinischen  auf  doppelte  W'eise  geschrieben;  meistens  mögen 
die  Bömer  griechischem  Beispiele  (Delmaüa  und  Daimatia),  sel- 
tener die  Griechen  römischem  Beispiele  (Berenice  und  Beronice) 
gefolgt  sein.  Einige  Laulveränderungen  sind  beiden  Sprachen 
gemein,  es  beweist  daher  für  die  lateinische  Umwandlung  des  e 
in  i:  Agapitus  =  ^^yaTtrjrog  so  wenig,  wie  KoQvCkioq  =  Cor- 
nelius. 

Das  Metrum  gibt  uns  nur  Aufschlüsse  über  Quantitatives, 
zunächst  über  die  uns  weniger  interessirende  Verlängerung  und 
Verkürzung  der  Vokale,  dann  auch  über  die  Zusammenziehung, 
den  Ab-  und  Ausfall  derselben,  die  Verdunkelung  der  Endkonso- 
nanten und  Aehnliches.     Nach   dieser  Richtung  hin  hat  man  den 
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altlateinischen  Dichterei  erken  wichtige  Resultate  für  die  Sprach- 
kenntniss  abgewonnen;  weniger  sind  noch  die  spätlateinischen 
Poesieen  untersucht.  Ich  führe  einige  Verse  aus  einer  parabola 
des  7.  Jahrli.  n.  Chr.  (Form.  Baluz.  XIV)  an  und  schalte  in  Pa- 
renthese   ein,    welche    Aussprache    das   Versmass    voraussetzen 

lässt. 

Raplor  est  roänifestus, 

Innümeros  (innumros)  fecit  (fect)  excessus, 

Errändo  (errand)  wadil  (vad)  quasi  coecus. 

Fuscare  (fuscar)  tenlal  meum  (mum)  decus. 

—  Non  perdas  illo  loco, 

Non  vales  üno  coro, 

Non  simulas  (simlas)  tuo  patre, 

Vere  nee  tua  mälre, 

Non  gaüdeas  de  dentes, 

Deformas  lüos  (tos)  parentes. 

Man  vergleiche  die  französischen  Formen:  innombrabie^  fit, 
errant^  va,  morty  sembler,  fes  (pr.  tos).  Die  angeführten  Verse 
weisen  aber  neben  dem  Metrum  einen  zweiten  Faktor  poetischer 
Form  auf,  der,  wenn  auch  seine  Spuren  ^  sich  in  das  Alter- 
thum  zurück  verfolgen  lassen,  in  seiner  Ausbildung  erst  dem 
Mittelalter  angehört:  den  Reim;  er  belehrt  uns  auch  über  qua- 
litative Laulveränderungen.  In  den  Form.  Baluz.  XI — XV  kommen 
z.  B.  die  Reime  vor: 


donum  (dono), 

annona  (annono); 

crusla  (crusca?). 

fusca  (fusta?); 

palato, 

adoralus  (adorato); 

potestate, 

largitalis  (largilate); 

intimare, 

pares  (pare); 

condignum, 

regnum  (rignum); 


credit, 

vidit  (vedil); 

malefacta  (malefatta), 

apta  (atta); 

slulto  (slulto), 

mutto; 

manifestus  (manifessus), 

excessus ; 

coecus  (cecus), 

decus; 

Iransaclus  (Iransatto), 

adaptum  (adalto). 


Am  Schlüsse  dieses  Kapitels  ist  die  Stellung  des  Plebe- 
jischen zum  Klassischen   aus  einem   rein  praktischen 
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Gesichtspunkte  (der  historische  wird  weiter  unten  eingenommen 
werden)  zu  beleuchten.     Wenn  wir  eine  Lautlehre  der  römischen 
Volgärsprache  gehen,  so  geschieht  dies  nicht  unter  Verwerfung 
aller  Voraussetzungen   und  auf  einer  eigenen  Basis,  sondern  mit 
beständiger  Beziehung  auf  die  als  bekannt  angenommene  klassische 
Sprache.     Es  muss  uns  also  vollkommen  bewusst  sein,  was  klas- 
sisch, -was  Tulgär  ist.     Die  Abweichungen  vom  Klassischen  aufzu- 
leichnen,    ist   unsere  Aufgabe.     In   vielen  Fällen  können  wir  die 
Gränze    beider  Idiome    mit  eben  so  bündigen  Worten   angeben, 
wie  Theseus  die  zwischen  Attika  und  dem  Peloponnes;  in  anderen 
sind  die  Merkmale,    welche  zu   ihrer  Bestimmung   gehören,    für 
unsere  Augen  nicht  mehr  erkennbar.     Oft  aber  ist  eine  Scheidung 
schon   der  Sache  nach   unmöglich,    indem   entweder  die  Gränze 
keine  konstante  war^  sondern  im  Laufe  der  Zeiten  sich  stets  ver- 
rückte, oder  zwischen  Urbanem  und  Plebejischem  überhaupt  kein 
Gegensatz,   sondern  ein  allmählicher  Uebergang  stattfand.      Dies 
Letztere  war  besonders  bei  der  Syntax  der  Fall.     Es  gibtWen- 
dudji^en  in  Inschriften,  von  denen  wir  kühn   behaupten   können, 
es  sind  ausschliesslich  plebejische,  vom  Standpunkt  der  lateinischen 
Grammatik  aus  unmögliche,  romanische  zu  römischer  Zeit.     An- 
dere, z.  B.  bei  Plautus  und  Petron,  tragen  durchaus  vulgäre  Fär- 
bung, sind  aber  doch  der  Schriftsprache  gewissermassen  angepasst. 
Endlich,  der  Stil  in  Cicero's  Briefen  und   in  Ilorazens  Satiren  ist 
weit   Tolksthümiicher,    als  der  in   den   philosophischen   Schriften 
Jenes  und  in  den  Oden  Dieses.     Zwischen  dem,   was   nur  in  der 
geroeinen  Sprache  vorkam  und   von   keinem  Schriftsteller  in  An- 
wendung gebracht  werden  durfte,  und  dem,  was  nur  geschrieben 
werden   konnte   und  dessen  Gebrauch   von   der  Umgangssprache 
aasgeschlossen  war,  liegen  unendlich  viele  Abstufungen.     Die  Ver- 
schiedenheit der  Sprache  nach  dieser  Richtung  hin  war  mehr,  als 
durch  die  Verschiedenheit  der  Biidungsklassen,  durch  die  Verschie- 
denheit der  Gelegenheiten  bedingt.     Derselbe  Mann  bediente  sich 
eines   anderen  Lateins,    wenn    er    sich   mit  seinem  Sklaven  über 
die  Einkäufe  zu  einem  Gastmahle  berieth,  eines  anderen,  wenn  er 
durch  ein  Billet  einen  Freund   auf  seine  Villa    einlud,   eines  an- 
deren,  wenn  er  eine  Ode  zur  Verhei*rlichung  eines  Fürsten  oder 
einer  Geliebten  dichtete.     Ziemlich  dasselbe,  wie  für  das  Syntak- 
tische, gilt  für  das  Lexikalische.     Nur  dem  sermo  quolidianus 
gehörten   Wörter  an,  wie  hetizare,  baceoius;  sie  wurden  auch  im 

Srhn^hardl,  Vokalisinus  d.  Vulg-.  -  Lat.  3 


—    34    — 

Munde  eines  Kaisers  nicht  geadelt.  Andere  waren  in  einer  be- 
stimmten Bedeutung  plebejisch,  so  rosirum  für  os,  manducare 
für  edere.  Desgleichen  cicmdela  *)  für  candeia  (s.  Isid.  Orr.  XII, 
vni,  6  [hier  cicenduld].  DC.  u.  d.  W.  cecend-,  cecind-,  cicend-, 
cincid-  -eia,  -ella);  in  der  Bedeutung  Johanniswürmchen  (die- 
selbe hat  noch  heutzutag  cesendola  bei  den  Venezianern)  ^iirde 
es  von  der  klassischen  Sprache  (Plin.  H.  N.  XVIIT,  zxvi,  §  250 
Sill. ;  Tgl.  Gloss.  Piaeid.  III,  449  Mai)  ebenso  adoptirt,  wie  bei  uns 
Hauswurz,  Güldenklee  und  andere  volksthümliche  Bildungen. 
Manches  plebejische  Wort  kennen  wir  nur  als  Zuname  rumischer 
Familien,  so  bassus,  über  dessen  Bedeutung  wir  nur  durch  mittel- 
lateinische Glossen  und  die  romanischen  Sprachen  unterrichtet 
sind  (bassus  als  Subst.  der  4.  Dekl.  wird  angeführt  von  Prob.  Inst. 
art  115,  31.  App.  193,  15.  203,  8  K.).  Der  Einfluss  der  Zeit 
änderte  den  Rang  der  Wörter  beständig.  Die  einen  veralteten 
in  der  Schriftsprache  und  retteten  sich  in  den  sermo  plebeius 
hinüber  (ein  merkwtirdiges  Beispiel  hiervon  Fragm.  iur.  Vatic.  9, 
9  fg.:  ^subsellia  vel,  ut  vulgo  aiunt,  scamna^)\  andere  stiegen 
durch  die  Gunst  des  Zufalls  empor  und  wurden  schriflgemäss. 
Bestimmter  tritt  der  Gegensatz  zwischen  beiden  Sprachgebieten  in 
der  Formenlehre  hervor.  Ich  begnüge  mich  damit.  Einiges 
aus  der  plebejischen  Deklination  und  Konjugation  anzuführen: 


Dekl.  in  -tis: 


Dekl.  in-iiL9.v 


XT  c- ,•  '      »'  I  8.  Lud.  Epit.S.Sevef, 

vom  Nom.  \\\-ai  Feltctaneits.  1  *^     *^ 

X         •  u       '      *'  I    S.  167  fgg.     Perret 

vom  Nom.  in-c:  fiermionetis.  I  °° 

vomNom.   in -e«  (3.  Dekl.):  Theophiietis.l   ^amc.  d.  R.VI,  168, 

XT  te.  w\  w  \     r      4'  I    b.***)GarrucciVetri 

vom  Nom.  in -^«  (6. Dekl.):  I«pe.tis.  I    ^       ' 

''    S.64Anm.l). 

8.  Lnpi  a.  a.  0. 
S.  160  fgg.  Cavedooi 
Ant.  niarm.  Mod.  S. 
264.  Jahn  Spec. 
epigr.  S.72.  Bücheier 
Vorr.  Eum  Petron  S. 
X.  Perret  a.  a.  0. 
Garrucci  a.  a.  0. 


vom  Nom.  in-a:  Primenis. 

vom  Nom.  in -er  Afroditenis, 

vom  Nom.  in-e*  (3. Dekl.):  Agathoclenis. 

vom  Nom.  in-i*:  Epictesinis. 

vom  Nom.  in-o*:  Niceronis. 

vom  Nom.  xu-es  (5. Dekl.):  Jspenis*^), 


*)   Ist   reduplilirt,   wie   titio^  marmor;  s.    Corssen  in  Kuhn's  Zeitschrift 
f.  vgl.  Sprachf.  II,  12. 

**)  Vielleicht  ist  davon  die  iial.  Form  speme  abzuleiten. 
***)  Erst  nach  Beginn  des  Druckes  war  mir  eine  flüchtige  Benutzung  dieses 
Werkes  verstattet;  vgl.  S.  11. 
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Nominative,  Ton  den 
catibi»  obliqais  ab-< 
geleitel*): 


lodeklinabilia  deklinirt:   nequas  Pal.  Ev.  282,  a,  17;    duo- 
decorum  ebend.  397,  a,  11. 

antistites  Bull.  arcb.  Rom.  1862  S.  151. 
superstetu  Pardess.  CCCLXI,  34  (670  n.  Chr.). 

superstitesy  supersietis  Mar.  pap.  dipl.  XCVF,  48.  55. 
59  (frank.,  690  n.  Chr.). 
heredes  Clarom.Epp.  Paal.273,7.  Mar.  pap.  dipl. LXX IV, 

VII,  7  (Ravenna,  Miite  d.  6.  Jalirh.  n.  Chr.). 
partidpes  Clar.  Epp.  Panl.  476,  11. 
principens  patri  ebeiid.  492,  5  {naxQtOQxrjg). 
iriades  Mooe  Mess.  VII 1  (35,  5). 

2.  Deklin.  für  die  3.  sehr  häufig  z.  B.  omniorum  Garrucci 
Cimitero  degli  antichi  Ebrei  S.  44;  s.  Lupi  a.  a.  0. 
S.  188  fgg.  Dolus  f.  dolor'**)  (vgl.  ex  doloViuv. 
1439,  7  (Salona)  und  dolum  Bull.  arch.  Nap.  n.  s. 
III,  6,  3  (Puteoli),  wozu  Minervini)  und  ossum  f.  os 
bezeugt  Auguslin. 

3.  Dekl.  für  die  2.  seltener  z.  B.  diacones  Fuld.  Tim.  I,  iii,  12. 

((ucendiderat  Pal.  £v.  125,  a,  17. 
edediderii  ebend.  131,  b,  7. 
odedere  Med.  Aen.  VII,  327. 

osiendediruni  Mar.  pap.  dipl.  LXVII,  10  (fränk.,  658 
D.  Chr.). 
osiendedU  Pardess.  CCCCXXIX,  16  (692  n.  Chr.). 
CCCCXXXfV.  18  (695  n.  Chr.). 
pandiderunt  Form.  Marc.  I,  x. 
prendiderunt  Amiat.  Joh.  XXI,  3. 

comprendiderini  Taur.  Cic.  pr.  Cael.  1023,  3. 
expopondedit  Mar.  pap.  dipl.  LXVI,  34  (fränk.,  gg.  658 
n.  Chr.). 

•)  Vgl.  die  romanischen  Formen:  antUttite  (pg.),  superstUe  (it.),   erede 
(it.),  participe  (sp.),  principe  (it.  sp.),  triade  (fr.). 

^)  Bei  dolor  fand  allerdings  ein  Uebergang  in  die  2.  Deklination  statt. 
Das  Schlus8-r  von  Substantiven  der  3.  Deklination  wurde  häufig  abgeworfen 
(s.  'Apokope'.  IV);  so  entstand  auch  dolo.  Der  Kasus  obliquus  hätte  dolore 
Unten  sollen ;  aber  wie  der  Nominativ  dolo  =  dolor  mit  dolo  ==  dolus  zu- 
itmmeofiel,  so  wurde  auch  dolore  durch  dolo  vertreten.  Daher  it.  duolo  u.s.w. 
Wenn  Aogustio  angibt,  dolus  sei  für  dolor  gesagt  worden,  so  beruht  dies 
auf  einer  nicht  genauen  Ueberselzung  des  wahren  Verhaltes  in  die  technische 
Sprache  der  Grammatik. 

•••)  Vgl.  das  il.  Pf.  in  -etU.  Unter  den  29  Verben,  die  dasselbe  bilden, 
»iod  13  in  -dere.  Nach  stetti  wurde  neben  diedi  auch  detli  aufgebracht;  in 
Folge  dessen  zunächst  venc^/^i,  credetti^  dann  splendetti,  godetti^  endlich 
^tUi,  doveUi, 

3* 


Perfekta  in   'didi 
(•dedi)  von  Verben 
iD  'dere,  als  wären« 
**<   Komposita     von 
dgte  •♦♦): 


2.  u.  3. 
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Parlizipia  in -Uus  von  Verben  der  1.  Konj.:  rogituSy  vocitus, 
pröbitus  u.  s.  w.;  s.  Mar.  pap.  dipl.  Noie  7)  zu  XC. 
Diez  El.  Wb.  I  u.  d.  W.  Heviio.  PoU  Latein  im 
üeberg.  II,  227. 

2.  Konj.  für  die  3.  z.  B.  diligehii  Pal.  Ev.  191,  b,  5;  meiue- 
bitis  ebend.  200,  b,  13. 

4.  (habienSj  moriens  u,  s.  w. 
,-  |.-        ,.    I  habire,  manire,  currire,  suscenire  u.  8.  w. 

.   Koni,    für   diej.    . , ,.         •  x  .  i.   •  w/^         «      r.     ^oex 

^  ^  \floriet  (Augustiii),  tnferiet  (Guasc.  Mos.  Cap. 4o5)  a.  t.  w. 

fugibi  (Or.  2830   emend.  ▼.  Henz.  S.  245),   odiit  (Pal. 
Ev.  195,  b,  9)  n.   s.  w. 

Auch  in  der  Wortbildung  finden  wir  manches  charakte- 
ristisch Plebejische.     So  besonders  die  Vernachlässigung  des  Um- 
lautes in  zusammengesetzten  Verben,    welche  zugleich  archaisch 
und  romanisch  ist;   Bildungen,   wie  consacrare^  discarpere,  in- 
quaerere,  adsallire,  obaudire,  sind  ungemein  häufig  (Pott  Platllat. 
und  Rom.  S.  335.    Diez  Gr.  II,  390).     Wortentstellungen,  die  aus 
volkslhömlichem  Elymologisiren  hervorgegangen  sind  (z.  B.  deutsch 
Sündfluth  =  Smtfluthy    ilal.   Campidogiio  =  Capiiofium,    engl. 
sparrow-grass  =  asparagus),   fehlen   auch  der  römischen  Vul- 
gärsprache nicht.     Und  zwar  finden  ^ir  ebensowohl  lateinische 
als  fremde  Wörter  auf  diese  Weise  umgestaltet     Die  erste  Stufe 
der  Lalinisirung  griechischer  Wörter  besteht,  abgesehen  von  den 
mit   den   Endungen   vor  sich   gehenden   Veränderungen,    in    der 
Umlaulung  des  Kouipositions vokales  o  in  f.  Dionusidorus  =  ^uh 
wöodagog,  tragicomoedia  =  rgayoxcsficidia ,  thermipolium  = 
^agiionciXiov  u.  a.  führt  Corssen  Ausspr.  I,  296  au.     Echt  latei- 
nisch klingt  besonders   Patricoles,      Auf   ein   rustikes  Dorüheus 
geht  vielleicht  das  gothische  Daun'Paius  zurück.     Weiter  substi- 
tuirte  man  in  griechischen  Zusammensetzungen  einem  oder  beiden 
Gliedern  die  ähnlichen   lateinischen   Formen   gleicher  Bedeutung: 
horiiegium  Ber.  der  Berl.  Ak.  1860  237,  3  (Barcelona,  z.  Z. 
der  Antoniiie)  =  cagokoyvov  (hora,  legere).    Hühner  sagt 
a.a.O.:  ^Eine  gute  altlateinisclie  (vielleicht  bisher  nicht  nach- 
geviiesene)  Form  statt  der  üblichen  griechischen.'    Aber 
auch  der  App.  Prob.  199,  11  K.  hat:  ^orilegium^  non  oro- 
logium*  (doch  ist  möglicher  Weise  die  Stellung  der  Worte 
umzukehren).      Das   Mittelglied  zwischen  horoioghtm  und 
horüeghim  bildet  horilogium  Grut.  237,  6  (Bellunum,  z.  Z. 


-    37    - 

V.  Klaudius).    Von  hof'oiogivm  ist  it.  orologio,  von  horilo- 
gium  allfr.  oriloge,  orreloge,  reloge,  neufr.  horloge,  pr.  reloge^ 
sp.  reldjy  pg.  relogio,  von  horilegium  ahd.  or/«  abzuleiten. 
S.  Du  Meril  Form,  de  la  lang.  fr.  S.  17  fgg.  [horloge  =  isl. 
orlög !). 
oleomeli  Ver.  Plin.  241,  15  =  ikai6iiBli, 
Agafopedis  Marat.  908,  3  =  ^Aya&onodog  [Agathapodis  Murat. 
949,  2). 
.  bripetias  Sulpic.  Sever.  Dial.  11.  1  von  zQLTcddiov;  fr.  trepied. 
Vgl.  tropeodum  {=tnp€dum)  Vind.  Plin.  XXXiV,  8. 
duodecasgllabus  =  dmSsxaövkkaßog;  s.  Quicherat  Add.  lex. 

lat.  S.  84  b. 
caere/bihtm  =  xai(>^9>T;AJloi/. 
gario/biium  =  xaQvötpvXXov. 
Aus  eioer  falschen  Deutung  griechischer  Wörter  endlich  sind  fol- 
gende Formen  hervorgegangen: 

ttun'chalcum=6QB£xaXxog  (wie  von  aurum) ;  s.  Corssen  1, 167. 

Vgl.  aerichalcum  unter  ^0  =  AU,  A  ==  AU%  IV. 

Uqmitia  =  yXvxvQQi^a  (wie  von  iiquere),  von  Theodorus 

Priscianus  und  Vegetius  gebraucht.     Isid.  Orr.  XVil,  jx,  34 

isl  in  einem  Kodex  vei  liqtäricia  ober  glycyriza  geschrieben. 

S.  Diez  Gr.  I,  19.  ig  abgefallen,  wie  in  Iticuns  =^yXvxovg), 

lorandrum  aus  rhododendron  korrumpirt  (wie  von  laurus) 

nach  Isid.  Orr.  XVII,  vii,  54  (Varianten:  lorandeum^  lau- 

randus,  laurandrum  —  rodandarum^  rodandarus) ;  s.  * A =E', 

I,  'vor  ND'. 

amandola=^diivydäXfi  (wie  von  mandere^  Form.  Marc.I,  xi; 

s.  *A  =  EM. 
Susiinens  =  Za^^ivrig  ^  Fuld.  Cor.  I,  i,  1. 
Maleventum  tauften  die  Römer  in  Beneventum  um,  als  ob  es  von 
nialf  und  venire  abgeleitet  wäre.  Ein  Wortspiel  zwischen  bono 
evento  und  Benevento  findet  sich  Or.  907  (Beneventum,  198  n. 
Chr.?);  es  verstärkt IIenzen*s  (S.  95)  Verdacht  gegen  die  Inschrift. 
Der  syrische  Name  Elaiagabalos  wurde  lateinisch  Heliogabalm 
iwic  von  fiktog)  (s.  Pott  Et.  Forsch. » I.  Einl.  S.  XXXIV)  und  der  van- 
dalische  Hvnerich  Honwicus^  wie  Münzen  dieses  Königs  und 
Schriftsteller  bezeugen  (s.  Friedländer  Die  Münzen  der  Vandalen 
S.  6  fg.  21).  Den  ligurischen  Flussnamen  Procobera  wandelte 
man  erst  in  Porcobera  (in  der  sentent.  Hinucior.  C.  I.  L.  I,  199 
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[637  d.  St.]  kommt  jeoes  dreimal  L.  9.  10.  14  und  dif  ses  dreimal  L 
22.23  vor,  dauii  iu  Porcifera^  .so  beim  Plinius^  um;  W.Mcevera, 
Für  die  Umprägung  laleioischer  Wörter  siod  Beispiele: 
Trivürtinus  Groroat.  41^.  15=  Tirarfmus  ebend.  250,  7  = 

Tivurthwm  ebend.  320.  5  =  Tiburtinus  {ires^  verlere). 

It.  travertino  (rarerso  ;  s.  Polt  Uebergang  des  Lat.  11,  226. 
propina  nach  Isid.  Orr.  \V,  ii,  42  korrumpirt  aus  popina 

\propinare . 

propine  Rossi  I.  1055  ,53«3 — 537  n.  Chr.};  s.  Mar.  pap. 

dipl.  Note  20   zu  LXXiV. 
Qcceptw  =  accipiter  Luril.  bei  Char.  98,  9  K.  Auguslin.  Serm. 

XLllI,  2  Mai.  Caper  S.  2247  P.  Incen.  de  orth.  S.  2778  P. 

Gloss.  Placid.  VI,  554,  a  Mai.  Gioss.  PhUoxen.  Gloss.  Isidor. 

Gloss.  Pithoean.  Lex  Sal.  tiLVIl.  §  1.2.3.  Legg.  Langobard. 

S.  68  Vesme  und  sonst  iDC);  s.  Diez  Gr.^  I,  8.  Et.  Wb.  I, 

u.  d.  W.  astore.  Hildebrand  Gloss.  lat.  241, 233.  \accipere)  ^). 
*  Privilegium,    quod   priret  legem,    non   primiiegium^  Caper 

S.  2249  P.    primys\ 

XQopiXeyia,   XQtpptloyitov  Zonar.,   XQtpiyyiUov  Suid. 
'semispaiivm  gladius  est  a  media  spalhae  longitudine  appel- 

latum,  non,  ut  imprudens  vulgus  dicit,  sine  spaUum  (so  isl 

nach  der  bandsclirifllichen  reberliefeniug  und   nicht  sine 

spaiioiu  lesen),  dum  sagitia  velocior  sitMsid.Orr.  XVIII,ti,5. 

senesposium  Baluz.  Capitt.  reg.  Franc.  I,  541  J93  n.  Chr.). 

Wegen  der  Verwandlung  des  m  in  n  Tgl.  *senipes,  claudus' 

Gloss.  b.  Mai  Cl.  auct.  VI,  544,  b  und  sinciput. 
Nicht  selten  wurden  Wörter  in   ihren  Ableitungssurfixen  Wörtern 
korrelativer  Bedeutung  angebildet,  so 

meridiotialis  bei   Lactanz  und  Firmicus  =  meridiafis  nach 

septemfrionafis, 

II.  meriüiomilt\  sp.  pg.  pr.  meiidionaL  fr.  meridional, 
Octtmber,  Octimber  in  Diplomen  des  frühesten  Mittelalters  = 

OctfA>er  nach  September,  yovember^  December. 

Pr.  Octembre, 
senexter  =  sinister  nach  dexier  im  .Mittellatein  sehr  hSuBg 

•)  Vgl.   Purrifro  C.  I.  L.  I,  IMl  a  (Pe*cint>  =  Porcifero:   Name  einer 
soost  anbt^kaonten  Gottheit. 

••)  Man  vergleiche  'aiiceps,  acceptor  ^aNveptor\  Gloss.  b.  Mai  CI.  aucu 
VI,  509, b.  VII,  552.  a. Gloss. Gerov.  JO.Jahrh.  n.Chr.,  Quicherat  .AdJ.  lex.Iai,). 
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z.  B.  senexira  im  Bamberg.  Leg.  Sal.  [sinixtra  Dat.  CatuU. 
XLV,  8).   Uebrigens  schon  senexira  FabreU.  I,  lii;  senex- 
teriosum  Marin.  All.  233,  2.     Senexier^  dexter  wurde  ge- 
schrieben; gesprochen  senexter,  dester. 
It.  sinestro,  destro. 
Die  LaulverhäJtnisse  geslalten  uns  die  schärfste  Trennung 
der  Piebität  und  Urbanität.    In  Bezug  auf  sie  allein  können  \s'\r, 
wenn  überhaupt,  von  einem  prinzipiellen  Gegensatz  beider  Sprach- 
arten reden.     Und  doch  gibt  es   auch  Einzelnheilen,  hinsichtlich 
deren  wir  in  Zweifel  und  Ungoussheil  befangen  sind.    Wenn  von 
einem  Worte  zwei  oder  mehrere  Schreibweisen  exisliren,  so  hat 
streng  genommen  nur  eine  die  Berechtigung  als  klassisch  aufge- 
führt zu  werdeu.    Welche,  ist  nicht  immer  sicher  zu  entscheiden, 
und  zwar  aus  einem  doppelten,  schon  oben  angegebenen  Grunde 
(vgl.  Ritschi  Prolegg.  in  Trin.  S.  XCII  fg.).     Zunächst  trennt  uns 
eine  zu  grosse  Entfernung  vom  Alterthum,   als  dass   unser  Auge, 
wenn  auch  mit  allen  Hölfsmitteln  der  Kunst  bewafiTnet,  ein  klares 
Bild  von  der  römischen  llechtschreibung  bis  in  die  kleinsten  De- 
tails erhalten  könnte.    Dazu  liegen  wir  noch  sehr  in  den  Fesseln 
der  Tradition ;  es  wird  immer  nur  im  Einzelnen  geflickt,  während 
eine  Revision  und  demzufolge  Regeneration  des  Ganzen  nöthig  ist. 
Bis  jetzt  schrieb  man  z.  B.  Promontorium,  peliex;    es  ist  nachge- 
wiesen worden,    dass  promuntorium y  paelex  geschrieben   werden 
müsse.     Formen,  wie  rutundus^   Iticusla^   iocundus,   sind  so  gut 
bezeugt,   dass  ich  mich  schwer  überreden  kann,   sie  seien   bloss 
rustik  gewesen.     Und  gewiss  verdienen  noch  sehr  viele  Schreib- 
weisen, welche  bei  uns  sanktionirt  sind,  in  Betrefl*  ihrer  Klassizität 
eine  Prüfung  durchzumachen.    Eine  zweite  Schwierigkeit  liegt  in 
der  Veränderung  der  antiken  Orthographie  selbst.    Quintil.  1,  vii, 
11  sagt:  ^ Verum  orthogiaphia  quoque  consuetudini  servil  ideoque 
saepe  mutata  est';   Cassiod.  De  inst,  divin.  litt,  praef.  (S.  539,  a 
Gar.):  *Orthographia  siquidem  apud  Graecos  plerumque  sine  am- 
biguitate  probalur  expressa,   inier  Latinos  vero  sub   ardua  dilfi- 
cultate   reiicta  monslratur;    unde  eliam   modo   Studium   magnum 
Wtoris  inquifi^^  üieronym.  Prol.  lib.  II.  comm.  in  ep.  ad  Gai. : 
^et  ipsa    latinitas    et    regionibus  ^quotidie    mutetur    et    tempore.' 
Doch  bedeutet  wohl  hier  Matinitas'  die  lateinische  Sprache  im  Aiige- 
meinen   und  ist  eher  an  die  Wandelungen  des  sermo  plebeius, 
als  an  die  des  SchrifÜateins  zu  denken.     Aus  den  Grammatikern 


-     40    — 

erfahren  wir:  die  Schreibungen  Tieler  Wörter  war  eine  sIrtUige 
d.  h.  zu  derselben  Zeil  glaubten  die  Einen  so,  die  Anderen  so 
schreiben  zu  müssen.  Mit  vinea  und  rinia^  karundo  und  anmdo 
lassen  sich  die  deutschen  Dinte  und  Timie^  gibi  und  giM  Ter- 
gleichen.  Altes  wurde  Ton  Neuem  nicht  rasch  und  mühelos  ver- 
drängt; es  erhob  sich  stets  ein  Kampf  um  die  Herrschaft  zwischen 
beiden,  der  oft  spät  zum  Ai^trag  kam.  Was  also  würde  uns  iKe 
Ungerechtigkeit  nützen,  bei  Entscheidung  zweifelhafter  Fälle  uns 
auf  ein  einziges  Zeitalter  als  das  der  klassischen  Schreibung,  wie 
auf  das  ciceronianische,  zu  berufen,  da  nicht  einmal  Innerhalb  eines 
solchen  die  Orthographie  konstant  war?  Am  weitesten  komnuen 
wir  noch  mit  dem  Mittel  der  lautlichen  Analogieen.  Aber  selbst 
dies  reicht  nicht  immer  aus:  epishüa  ist  klassisch,  epkMa  ple* 
bejisch;  doch  diahttlus  pl.,  diaboius  kl. 


Zweites  Kapitel.    Die  Arbeiten  der  Heueren. 


Mit  diesem  Quellenreichthimi  steht  das,  was  seit  dem  Ende 
des  Mittelalters  für  die  Erforschung  der  altrömischen  Vulgärsprache 
gethan  ist,  in  bemerkenswerthem  Kontraste.  Allerdings  war  das 
Interesse  für  diese  Aufgabe  ein  äusserst  geringes  bis  in  die  neueste 
Zeit,  da  die  Sprache  au  sich,  nicht  als  Hülfsmittel  für  das  Litte- 
raturstudium ,  sondern  als  Organismus  mit  geselzmässiger  Ent- 
wickelung,  anfing,  Gegenstand  wissenschaftlicher  Betrachtung  zu 
II erden.  Teber  den  sermo  plebeius  haben  wir  daher  meist  nur 
gelegentliche  Notizen;  aber  gerade  diese  nicht  ohne  Werth. 
Vor  allem  mussten  die  Inschriften  Anlass  zu  solchen  geben. 
Dieselben  wurden  vom  Ciceronianismus,  der  sich  gegen  Alles 
Volksthümlich- Römische  rein  negativ  verhielt,  als  KorrektiT  für 
die  Orthographie  benutzt.  Nachdem  dieser  Standpunkt  überwun- 
den war,  erkannte  man  auch  in  den  Abweichungen  vom  Klas- 
sischen eine  gewisse  Gesetzmässigkeit;  Sc a liger  gab  eine  nach 
Rubriken  geordnete  Zusammenstellung  der  in  Gruter*s  Korpus 
vorkommenden  grammatischen  Besonderheiten.  Seitdem  wurde 
in  den  epigraphischen  Kommentaren  dem  Sprachlichen  die  ver- 
diente Berücksichtigung  geschenkt.  An  der  Spitze  dieser  Kom- 
mentare steht  'Marini  Cli  atti  e  monumenti  de'  fratelli  Anrali.' 


—    41     - 

Derselbe  Marioi  bringt  auch  in  seinen  Anmerkungen  zu  den  *papiri 
diplomaticbi'  manches  unserem  Zwecke  Dienliche  bei.  Schon  vorher 
hatte  das  Instrumentum  pienariae  securilatis  vom  Jahre  564  Auf- 
merkAmkeit  erregt  (Bernhardy  R.  Lg.  Anm.242),  End.)  und  Doni 
eine  Reihe  alter  Diplome  seiner  Inschriflensammlung  einverleibt. 
Beck 's  Abhandlung  ober  ein  Carmen  dotis  ^monumentum  linguae 
Romanae  rusticae  antiquissimum'  (1782)  ist  ohne  allen  Werth. 
Die  Handschriften  der  alten  Autoren  hat  man  noch  kaum  nach 
einer  anderen  Richtung  hin,  als  der  der  Texteskritik,  gewürdigt. 
Mai  schenkte  den  vulgären  Schreibweisen  in  den  von  ihm  edirten 
fatik.  Handschriften  zuerst  einige  Beachtung;  Mone  Vater  (in 
den  Messen)  und  Mone  Sohn  (in  der  Vorrede  zum  Palimpseste 
des  Plinius)  besprechen  eingehend  die  Lauteigenthümlichkeiten  des 
nisUken  Idioms,  die  sich  aus  den  ihnen  vorliegenden  Kodices  er- 
gaben. W.  Fröhner  in  der  Einleit.  zu  4nscr.  terr.  coct.  vas.  Gott. 
1858'  gibt  S.  XXV — XXX  ein  ^specimen  rusticanae  grammaticae', 
d.  h.  eine  Zusammenstellung  rustiker  Schreibweisen  aus  Thonin- 
schriften,  fränk.  Urkunden,  Mone's  Messen,  Hdschr.  d.  Kosmographie 
des  Ethicus  und  dem  Palimpseste  des  Plinius.  Anderswo  finden  sich 
vereinzeltere  Kundgebungen  eines  derartigen  Intere.sses.  Den 
Zusammenbang  des  Mittellateins  mit  dem  serroo  plebeius  erkannte 
richtig  Du  Gange,  dessen  Dissertation  über  die  Ursachen  der 
verderbten  Latinität  (Vorrede  zum  Glossar)  sehr  lesenswerth  ist. 
Die  Frage  nach  dem  Ursprünge  der  romanischen  Sprachen  führte 
am  häufigsten  zu  Observationen  über  das  Vulgärlatein;  vgl.  be- 
sonders ^Muratori  De  origine  linguae  Italicae'  (Antt.  It.  IL  diss. 
XXXII).  Von  Raynouard  lernen  wir  nicht  viel;  wohl  aber 
bereichern  die  Werke  von  Diez  unsere  Kenntnisse  bedeutend. 
Tuchs  Die  romanischen  Sprachen  in  ihrem  Verhältnisse  zum 
Lateinischen  Halle  1849'  erfüllt  nicht  ganz,  was  der  Titel  ver- 
spricht; die  Untersuchung  über  die  Lautverhältnisse,  von  denen 
alle  Sprachvergleichung  ausgehen  muss,  ist  ganz  in  den  Hinter- 
grund gestellt.  Andere  dieses  Thema  behandelnde  Sctiriflen^  wie 
^Beger  Lateinisch  und  Romanisch,  besonders  Französisch  Berlin 
1863',  bringen  keine  neuen  Resultate. 

Die  mir  bekannten  Abhandlungen,  als  deren  Thema 
durch  ihren  Titel  ausdrücklich  das  plebejische  Latein 
bezeichnet  ist: 

Morhof  De  Pataviuitate  Livii  1685. 
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Heu  mann  De  Latinitate  plebeia  aevi  Ciceroniani  in  PoecUe 

III,  307-324. 

Tiefensee   De   iingua  Romana    rustica  Jena  1735  (pflegt 

unter  dem  Namen  des  Präses  Pagendarm  citirt  zu  wA*den). 

Pihimann  Romanus  bilinguis  si^e  dissertatio  de  difierentia 

linguae  piebeiae  et  rusticae  tempore  Augusti  a  sermone 

honestiore  hominum  urbanorum  Upsala. 

Wachsmuth  Von  der  Iingua  rustica  latina  und  romana  im 

Athenäum  I,  271  fgg. 
Winiieimann  lieber   die  Umgangssprache  der  Römer   in 
Jahrb.  f.  Philo!.  1833  Suppl.  2.  S.  493  fgg. 
sind  ohne  allen  Nutzen   für  uns.     Wohl  aber  verdienen  Pott 's 
Aufsätze : 

Romanische  Elemente  in  der  lex  Salica  in  Höfer's  Zeitschrift 

für  die  Wiss.  der  Sprache  III,  113  —  165. 
Plattlateinisch    und    Romanisch    in  Kuhn's    Zeilschr.    f.   vgl. 

Sprchf.  I,  309-350.'  385—412. 
Das  Latein  im  Uebergang  zum  Romanischen  in  Zeitschr.  f.  Alter- 
thumsw.  1853  S.  481-499.  1854  S.  219-231.  233-238. 
Romanische  Elemente  in    den   langobardischen  Gesetzen  in 
Kuhn's  Zeilschr.  XII,  161—206.  XIII,  321  —  364. 
Anerkennung,   wenn  freilich  zu  bedauern  ist,   dass  das  reichlich 
von  allen  Seiten  zuströmende  Material  keine  übersichtliche  Anord- 
nung erfahren  hat.  —  Eine  lateinische  Sprachgeschichte  fehlt  uns 
noch;  die  neueste  sogenannte  (von  Heffter,  Brandenburg  1852) 
ist  kaum   vorläufig   zu  brauchen.     Von  Schriften   über  die  Aus- 
sprache des  Lateins  bietet  weder  ^Lipsius  De  recta   pronuntia- 
tione  latinae  linguae  dialogus',   noch  die  neueste  ^Rispal  Etüde 
sur  la  prononciation  de  la  langue  latine  au  si^cle  d'  Auguste  Par. 
1863'  *)  irgend  Bemerkenswerthes.     Eine  hervorragende  Stellung 


*)  Ich  widme  dieser  Dissertation  von  46  Seiten  hier  nur  um  dessent- 
willen  einige  Zeilen,  weil  sie  im  Jahre  1863  erschienen  ist.  Von  einer  Rück- 
sichtsnahroe  auf  die  Zeit  des  Augustus  hahe  ich  Nichts  darin  gefunden.  Die 
Beweismittel  gibt  der  Verfasser  S.  5  mit  den  Worten  an:  'Je  veux  chercher 
dans  les  iravaux  des  anciens  eux-memes,  dans  les  regles  bien  connues  de 
la  prosodie,  enfiu  dans  l'onomatopee,  les  quelques  vestiges  epars  qui  peu- 
vent  nous  donner  une  faible  id^e  de  ce  langage  si  riche,  si  sonore  et  si  ad- 
mirable  dans  sa  phrase  synthetique  et  concreie'.  Der  authentische  Beweis 
für  die  Ausaprache  des  b  =  v  wird  nach  S.  37  geliefert  durch  'le  verbe 
baubari  employ^  par  Lucrece  pour  imiler  le  cri  du  chien ;  et  qui,  sous  peine 
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nimmt  Corssen's  Werk  'lieber  Aussprache,  Vokalisimus  und  Be- 
tonung der  lateinisclien  Sprache'  ein.  Ich  betrachte  als  seinen 
Hauptvorzug  den  Plan  des  Ganzen  und  die  im  Einzelnen  ange- 
wandte Methode.  Den  aufgestellten  Ansichten  muss  ich  oftmals 
Widerspruch  entgegensetzen.  Auf  zweierlei  \ul]  ich  gleich  an 
diesem  Orte  hinweisen.  Corssen  stellt  die  Wandlung  der  Vokale 
unter  vier  Kategorieen  dar:  1)  Ablaut,  2)  Umlaut  durch  Wahlver- 
wandtschaften von  Konsonanten  zu  Vokalen,  3)  Umlaut  durch 
Wahlverwandtschaft  zwischen  Vokalen,  4)  Umlaut  durch  Vokaler- 
leicbterung  im  zweiten  Gliede  der  Komposita.  Reichen  diese  aus? 
Corssen  zeigt,  dass  i  zu  e  gesunken  ist  vor  r  ([,  275),  im  Auslaut 
des  ersten  ßestandtheiles  von  Kompositen  (S.  276  fg.;  —  hier 
also  legt  er  selbst  auf  den  folgenden  Konsonanten  kein  Gewicht), 
vor  zusammengesetztem  s  (S.  278  fg.),  vor  //  (S.  282),  dass  ur- 
sprüngliches e  in  der  Volkssprache  wiederkehrt  vor  n  (S.  285), 
vor  /  (S.  292),  vor  b  (S.  295).  Aber  wir  finden  im  plebejischen 
Latein  ^  =  i  vor  allen  Konsonanten  und  Corssen  kann  sich  dies 
nicht  verbergen;  er  merkt  S.  279  an:  'Auch  sonst  zeigt  sich  e 
für  I  auf  späten  Inschriften ;  so  in  lecuerunt^  u.  s.  w.  Der  Ueber- 
gang  des  o  in  e  in  holns,  convoUere,  amplocti  u.s.w.  (S.235  fg.) 
wird  unter  dem  Abschnitt  ^Ablaut'  eingetragen  und  zu  pendo  «— 
pondus,  tego  —  ioga  gezogen.  Warum?  'Ein  Einfluss  eines  be- 
nachbarten Konsonanten  auf  diese  verschiedene  Vokalfärbung  lässt 
sich  nicht  mit  Sicherheit  nachweisen'.  Meiner  Ansicht  nach  be- 
ruhen alle  Vokalveränderungen  auf  der  Natur  der  Vokale  seihst; 
jeder  Vokal  zeigt  die  Neigung^  sich  in  einen  anderen  zu  verwan- 
deln. Den  Einfluss  folgender  Konsonanten  und  Vokale  läugne  ich 
nicht,  ich  habe  selbst  auf  ihn  Rücksicht  genommen;  aber  ich 
betrachte  ihn  nur  als  modifizirend,  als  sekundär.  Er  kommt  be- 
sonders bei  kurzen  Vokalen  in  Rechnung;  bei  langen  nur  aus- 
nahiusweis.     Dies  kann   Corssen   nicht  erkennen,   da  er  —  der 

de  ne  pas  le  reproduire,  oe  poavait  autrement  souner  que:  vaouvarV,  An- 
deres wird  ganz  unbewiesen  hingestellt:  'Le  M,  cr^^  pour  reproduire  le  ^ 
dea  Greca,  avait,  ao  moins  dana  la  bouche  des  iettr^s,  le  son  de  cette  lettre, 
Umt  aemblable  au  th  dur  des  Anglais'  (S.  36).  Von  Inschriften,  ausser  der 
der  colmiina  roatrala  ist  keine  Rede;  einschlagende  wissenschafilii he  Werke 
Verden  nicht  erwähnt.  Dafür  8.  27  eine  Aufzeichnung  der  hebräischen  Buch- 
atabeonamen  and  ihrer  Bedeutungen.  Das  Ganze  scheint  freilich  nur  den 
Zweck  SU  haben»  die  Aussprache  des  Lateinischen  für  die  französischen 
Sehttlen  an  korrigireo. 
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zweite  Punkt!  -r-  keine  Scheidung  der  Vokale  nach  der  Quantität 
vornimmt  und  glaucuma  mit  sumus  (S.  252),  rubustis  mit  Hecvba 
(S.  254) ,  Paperius  mit  ptdveris  (S.  275)  zusammenstellt  Er  ver- 
fällt daher,  um  die  nebeneinanderstehende  Vertauschung  des  e 
mit  t  und  des  i  mit  e  iiti  rustiken  Latein  zu  erklären,  auf  die 
Annahme  dialektischer  Verschiedenheit':  ^Im  provinzialen  Latein 
Süditaliens  tritt  im  Gegensatz  zu  der  ßauernsprache  der  römischen 
Kampagna  eine  Neigung  zum  /-'Laut  hervor'  (S.  297).  Aus  den 
Beispielen,  die-  wir  beibringen  werden,  wird  man  ersehen,  dass 
/  für  E,  eben  so  wie  E  für  1,  in  den  Denkmälern  aUer  Gegenden 
und  aller  Jahrhunderte  n.  Chr.  vorkommt. 


Drittes  KapiteL    Die  äussere  Geschichte  der  römi- 
schen Volkssprache. 


Wie  wollen  versuchen,  im  Folgenden  die  Geschichte  der  römi- 
schen Volkssprache  darzustellen  und  zwar  zuerst  die  äussere,  d.  h. 
die  Gränzen  ihrer  Dauer  (Ursprung  und  Ende)  und 
ihrer  Herrschaft  der  litteraten  Sprache  gegenüber 
zu  bestimmen.  Die  Umrisse  zu  einer  solchen  finden  wir  bei 
Fuchs  Roman.  Spr.  S.  35  fgg. ;  er  nimmt  fünf  Perioden  an: 
bis  zur  Erbauung  der  Stadt;  bis  zum  1.  punischen  Kriege;  bis 
zum  Tode  des  Augustus;  bis  zum  Untergange  des  weströmischen 
Reiches;  bis  zum  Strassburger  Vertrag.  Weder  diese  Eintheilung, 
noch  die  Charakleiisirung  der  einzelnen  Perioden  befriedigen  mich. 

Ueber  den  Ursprung  des  römischen  sermo  plebeius  waren 
die  Gelehrten  von  je  her  in  Uneinigkeit  (Fuchs  a.  a.  0.  S.  28  fgg.). 
Leonardus  Brunus  von  Arezzo  (f  1443)  behauptete  zuerst 
(Epistt.  VI,  z),  es  hätten  im  AUerthum  zu  Rom  zwei  Sprachen 
bestanden,  eine  der  Gebildeten  und  eine  der  Ungebildeten.  Gegen 
ihn  und  seine  Meinungsgenossen  traten  Flavius  Blondus  von  Forli, 
FranCiscus  Philelphus,  Franciscus  Barbarus,  Franciscus  Floridus 
Sabinus,  Pietro  Bembo  u.  A.  auf.  Man  kämpfte  von  beiden  Seiten 
mit  viel  Worten  und  wenig  Methode;  Jede  Partei  hatte  Recht, 
weil  jede  Unrecht  hatte.  Die  Einen  setzten  die  Differenz  zwischen 
der  Sprachweisc  der  Gebildeten  und  der  der  Ungebildeten  zu  gross, 
die  Anderen  zu  klein  an.     Und   dieses  Auseinandergehen   in  der 


—    45    - 

Grössenbestimmung  beruhte  nicht  sowolil  auf  einer  Verscliiedenheit 
in  der  Annahme  des  Thatsächlichen,  als  auf  einer  Verschiedenheit 
des  angewandten  Massstabes.  Man  war  nicht  einig  darüber»  was 
unter  Sprache  zu  verstehen  sei  und  daher  nicht  einig  darüber, 
ob  jene  Differenz,  die  im  Grunde  von  Keinem  geläugnet  werden 
konnte,  als  Differenz  zweier  Sprachen  betrachtet  werden  müsse. 
Der  ganze  Streit  war  ein  nominalistischer,  kein  reahstischer.  Die 
meisten  der  Neueren  bekennen  zwar  unumwunden  das  Nebenein- 
anderbestehen zweier  Idiome  seit  der  Ausbildung  .der  römisclien 
Litteratur  an;  die  wenigsten  aber  äussern  überhaupt  oder  auf 
eine  klare  Weise  ihre  Ansicht  über  die  Verwandtschaflsverhält- 
nisse  dieser  Idiome. 

Die  Auffassung  des  sermo  plebeius  als  einer  Vergro- 
berung  und  Entstellung  der  klassischen  Sprache  ist 
die  naheliegendste  (man  denke  an  die  ßeurtheilung,  die  unsere 
Volksdialekte  bei  Halb-  oder  Ungebildeten  erfahren)  und  unwis- 
senschaftlichste; sie  ist  zugleich  am  meisten  im  Sinne  des  Cice- 
ronianismus.  Unter  Anderen  vertritt  dieselbe  Maffei  Ver.  ill.  I, 
XI,  GOl :  ^Ma  da  che  dunque  diranno,  provenne  la  trasformazione 
della  lingua  Latlna  nella  volgare?  provenne  dall'  abbandonar  del 
tutto  nel  favellare  la  Latina  nobile,  gramaticale,  e  corretta,  e  dal 
porre  in  uso  generalmente  la  plebea,  scorretta,  e  mal  pronunziata'. 
Kr  betrachtet  die  Veränderung  der  lateinischen  Sprache  als  ^un' 
inevitabil  conseguenza  dell'  umana  instabililä,  e  delle  vicende  de' 
tempi'  (S.  616),  und  nicht  durch  den  Einfluss  der  Barbaren  her- 
beigeführt. Tiraboschi  Stör,  deila  lett.  Ital.  III.  prefaz.  S.VI  fgg. 
greift  ihn  deswegen  an ;  er  sucht  die  wesentUche  Ursache  der  Ver- 
derbniss  des  Lateins  ausserhalb  desselben.  Frciüch  enthüllt  er 
selbst  sich  als  Inkompetenten  Richter,  wenn  er  a.  a.  0.  S.  III  fgg. 
sagt,  er  habe  gegen  ^cotali  ricerche  di  ori^ini,  .di  etimologie,  di 
derivazioni'  eine  gewisse  *o  pregiudicata ,  o  naturale  avversionc'; 
und  er  scheint  auch  in  der  That  keinen  festen  Standpunkt  ein- 
genommen zu  haben,  ^ie  sich  aus  seinem  Versuche  eines  Kom- 
promisses zwischen  den  entgegenstehenden  Meinungen  (S.  XVI  fg.) 
sehliessen  lässt. 

Andere  nahmen  an,  die  Urbanität  habe  sich  aus  der 
Volkssprache  herausgebildet.  So  Quadrio  Della  storia 
e  della  ragione  d'  ogni  poesia  1,  i,  42:  ^Anzi  siccome  le  cose  im- 
perfeite  esistono  prima  che  le  perfette;  cosl  non  andrebbe  lungl 
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dal  vero  chi  opinasse,  che  lodierna  lingua  Italiana  fosse  prima, 
che  ia  colta  Latina:  da  che  la  colta  Laüna  fu  studiato  rilrova- 
mento  deile  colte  persone,  ie  quali  la  prima  riisticana  e  oativa 
a  regole  ordinarono,  e  ingentiiirono'.  Lanzi  Saggio  di  iingua 
Etrusca  I,  331  (*Fu  un  linguaggio  di  volgo,  che  fin  da  anticbis- 
simi  tempi  annidato  in  queste  contrade,  anzi  in  Roma  stessa,  e 
reslalosi  occuUo  nei  migUor  secoli,  si  riprodusse  nei  peggiori') 
und  Mone  Messen  S.  48  (^Man  hat  bisher  die  Abweichung  des 
Volksiateins  Ton  dem  Herrenlatein  gewöhnlich  als  ein  durch  den 
Verlauf  der  Zeit  herbeigeführtes  Verderbniss  angesehen,  weiche 
Meinung  aber  nur  zum  kleinen  Theile  richtig  ist.  Das  wahre 
Verhältniss  beider  Sprachen  liegt  in  der  Verschiedenheit  der  Stände, 
nicht  in  der  Zeit,  es  gab  römisches  Volkslatein  vor  und  nach,  der 
Klassizität,  jenes  war  ebenso  eine  bestehende  Sprache,  wie  die 
klassische')  deuten  diese  Ansicht  nur  an,  die  bestimmt  ausge- 
sprochen wird  von  Hand  Lehrbuch  des  iat.  Stils  S.  38:  *Aus 
dem  Volksdialekt  erhob  sich,  durch  reinere  und  feste  Formen, 
durch  grammatische  Richtigkeit  und  durch  klaren  und  feineren 
Wohllaut  eigenthumlich  gestaltet,  die  Sprache  der  Gebildeten, 
welche  eben  darum  auch  das  Volk  verstand,  ohne  selbst  von 
jenen  verstanden  zu  werden'. 

Am  lichtvollsten  ist  die  Darstellung  FaiJ^rieTs  in  seinem 
Werke  über  Dante  (H,  443  fgg.).  Nach  ihm  blieb  Rom  während 
seiner  ersten  vier  Jahrhunderte  fast  ganz  ohne  Litteratur  und 
Poesie.  Das  Lateinische,  der  natürlichen  Beweglichkeit  des  Volks- 
genius und  Einflüssen  aller  Art,  die  auf  eine  Sprache  einwirken 
können,  ausgesetzt,  erfuhr  während  dessen  wichtige  Veränderungen, 
welche  darauf  hinausgingen,  eine  neue^^Sprache  aus  ihr  zu  machen. 
Sie  that  ^plus  d'un  pas  vers  cet  etat  oü  nous  le  montrent  les 
inscriptions  chreliennes  des  catacombes  et  les  actes  du  VHI^  si^cie'. 
Die  Schriftsteller,  besonders  die  Dichter  Grossgriechenlands,  in 
griechischer  Schule  gebildet,  glätteten  und  befestigten,  indem  sie 
in  Rom  eine  Litteratur  begründeten,  die  römische  Sprache.  Sie 
hielten  ihren  raschen  Verfall  auf.  Diese  Restauration  blieb  ohne 
Einwirkung  auf  die  Sprache  des  ungebildeten  Volkes.  Dasselbe  fuhr 
fort  *ä  suivre  avec  plus  ou  moins  de  circonspection  ou  d'^nergie 
le  m^me  instinct,  qui  la  portait  depuis  plus  de  quatre  si^cles  ä 
simplifler  Tidiome  national,  ä  en  Plaguer  autant  que  possible  les 
formes  grammaticales  les  plus  d^licates  ou  les  plus  compliqu^es'. 
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Nur  geht  Fauriel  nicht  von  den  laullichen  Erscheinungen,  sondern 
TOD  der  Formenhildung  aus.  Er  spricht  S.  441  dem  Volkslatein 
die  ^tendance  analylique'  zu,  die  Neigung,  die  primitiven 
synthetischen  Formen  zu  deltomponiren.  Hölfsyerha,  Pronomina, 
Pripositionen  zur  Umschreibung  einfacher  Verbal-  und  Nominal- 
formen  sind  Konsequenzen  dieser  Neigung.  Den  wahren  Grund 
hat  Fauriel  nicht  gefunden.  Wenn  er  S.  444  sagt:  ^Lcs  desinences 
caracteristiques  du  nominatif  et  de  Taccusatif,  desinences  tr^s- 
importantes  dans  les  langues  synthetiques,  furent  habituellement 
negligees,  pour  ne  pas  dire  supprimees',  so  ist  nur  noch  ein  Schritt 
bis  zur  Erkenntniss,  dass  die  Verdunkelung  der  Endkonsonanten 
s  und  m  die  Ursache  des  Zusammenfallens  von  Nominativ  und 
Akkusativ  ist.  Wir  wiederholen  es,  die  Lautverhältnisse  müssen 
bei  jeder  Vergleichung  verwandter  Sprachen  zu  Grunde  gelegt 
werden.  Hätte  man  daran  stets  festgehalten,  so  wären  die  be- 
rührten Streitigkeiten  und  die  theilweise  Unklarheit  der  Ansichten 
unmöglich  gewesen.  Wer  den  Gebrauch  von  Auxiliarwörtern  nicht 
als  eine  Folge  von  Forroenschwächung  und  mithin  von  Lautverän- 
derung ansieht  und  ihn  nicht  spurweise  bis  in  die  Schriftdenk- 
mäler der  ältesten  Zeit  *)  zurück  verfolgen  will  oder  kann,  son- 
dern ihn  als  primäre  und  wesentliche  Eigenthümlichkeit  der  roma- 
nischen Sprachen  auffasst,  der  muss  allerdings,  um  die  Entste- 
hung dieser  aus  dem  Latein  zu  erklären,  die  Barbaren  zu  Hülfe 
rufen  (Raynouard  Gramm,  comp.  S.  XLVH  fgg.)»  dem  muss  die 
lingua  Homana  seit  dem  6.  Jahrb.  n.  Chr.  in  ihrem  Charakter 
durchaus  verschieden  von  dem  sermo  plebeius  der  früheren  Zeiten 
scheinen  (ebenderselbe  Choii  des  poes.  or.  des  Troub.  I.  Intro- 
duclion  und  Recherches  sur  rorigine  et  la  forjnation  de  la  langueRo- 
mane).  Wer  gar  das  Lexikalische  betont,  dem  kann  die  lingua  vulgaris 
nur  als  ein  ^chaotischer  Jargon'  gelten  (Bernhardy  Rom.  Lg.  S.  336). 
Der  sermo  plebeius  steht  zum  sermo  urbanus  in 
lieinem  Descendenz-,  in  keinem  Ascendenz-,  sondern 
in  einem  Kollateralverhältniss.  Allerdings  entsprang  der 
sermo  plebeius  aus  einem  Latein  mit  volleren  und  reineren  Formen, 
aber  nicht  aus  dem  sermo  urbanus.  Allerdings  entsprang  der 
sermo   urbanus    aus    einem   Latein   von    volksthümlicherem    und 


•)  Hätte  Holtze  in  seinem  Buche  'Syutaxi»  priscorum  scriptorum  laii- 
DWim'  iD  schriftlich  es  Material  mitbenutzt  und  romanischen  Ausdruck  ver- 
gliclieo,  so  würde  er  mehr  im  Sinne  unserer  Zeit  gearbeitet  haben. 
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roherem  Charakter,  aher  nicht  aus  dem  sermo  plebeius.  In  der 
lirrömischen  Volkssprache,  der  prisca  latinitas,  wurzelten  beide: 
es  waren  Zwillingsdialekte.  Den  Gedanken  an  eine  Verschiedenheit 
der  Gegenden,  welchen  wir  mit  dem  Ausdruck  ^Dialekf  zu  ver- 
binden pflegen,  müssen  wir  hier  aufgeben.  Was  Hüller  Vor- 
lesungen über  die  Wissenschaft  der  Sprache  übers,  von  Böttger  S.47 
sagt:  *üie  Dialekte  sind  stets  mehr  Quellbäche,  als  Nebenkanfile  der 
Litteratürspracbe  gewesen;  jedenfalls  existirten  sie  als  parallel  lau- 
fende Flussarmc  schon  lange,  bevor  einer  derselben  als  Hauptarm 
sich  zu  jenem  zeitweiligen  Vorrang  erhob,  der  aus  der  litterari- 
schen Ausbildung,  die  gleichsam  sein  Bett  regulirte  und  vertiefte, 
hervorgeht',  passt  auf  die  italienische,  französische  u.  a.  Schrilt- 
sprachen,  nicht  auf  die  lateinische.  Ich  will  nicht  läugnen,  dass 
sich  schon  in  ältester  Zeit  in  das  römische  Gebiet  verschiedene 
Mundarten  theilten;  es  geht  dies  aus  der  Natur  der  Sache,  so 
v\ie  aus  Andeutungen  der  Alten  hervor.  Und  besonders  mag  in 
Rom  das  Lateinische  einen  anderen  Charakter  gezeigt  haben,  als 
auf  dein  Lande  und  in  den  kleineren  Städten.  Hinsichtlich  einer 
solchen  örtlichen  Sprachdifferenz  bin  ich  mit  Fuchs  Rom.  Spr. 
S.  37  einverstanden.  Aber  auf  ihr  basirte  sich  nicht  der  Unter- 
schied zwischen  Schrift-  und  Vulgärsprache.  Ebensowenig  kann 
mir  Fuchs  S.  36  eine  in  die  ersten  Zeiten  des  römischen  Staates 
fallende  Scheidung  zwischen  der  Mundart  der  Vornehmen  und 
Gebildeten  und  der  des  gemeinen  Volkes  einreden.  Die  Stände 
waren  bloss  in  politischer  Beziehung  scharf  getrennt,  nicht  durch 
die  Bildung;  diese  stand  bei  Allen  auf  einer  ziemlich  niederen 
Stufe.  In  dem  Gegensatz  der  Stände  sucht  daher  Diez  Poes,  der 
Troub.  S.287  mit  Unrecht  einen  Faktor  der  SprachdifTerenzirung : 
^Die  Geschichte  der  Sprachen  zeigt  uns,  dass  sich  überall  in  dem- 
selben Sprachgebiete  neben  einer  höheren,  gebildeteren  Rede 
eine  niedere  beGndet ....  Dieses  nämliche  Verhältniss  hat  ohne 
Zweifel  auch  in  dem  Gebiete  der  lateinischen  Sprache  stattge- 
funden;  es  scheint  selbst   vor  dem  litterärischen  Zeiträume  be* 


*)  Man  könnte  in  Erinnerung  an  den  Ursprung  der  Plebejer  der  Sprache 
dieser  eine  gewisse  peregrinitas  beimessen  und  die  der  Patrizier  als  reineres, 
von  fremden  Einflüssen  nicht  entstelltes  Latein  betrachten.  Mögen  wir  eine 
solche  Einwirkung  dem  Lateinischen  verwandter  Idiome  annehmen,  nie  — 
so  viel  erkennen  wir  deutlich  —  kann  dieselbe  eine  wesentliche,  den  Cha- 
rakter der  Plebität  bestimmende  gewesen  sein. 
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gönnen  ni   haben,    da   mit  der  Bildung   des    römischen   Staates 
eine  scharfe  Trennung  der  Stande   eintrat  und    der   regierende 
Stand  wenigstens  in  den  öflentHchen  Verhandhingen    sich    einer 
feierlicheren  Art  der  Rede   befleissigte ,   welche  die  träge  Kürze 
der   gemeinen  Aussprache   vermied,    und    gewisse    abgeschlifTHne 
Ausdrucke   als  unrein   verwarP.      Die  Redeweise  war   nach   den 
Gelegenheiten,  nicht  nach  den  Personen  verschieden.     Ein  Jeder 
spricht  anders,  vienn  er  einen  öffenllichen  Vortrag  hält,  als  wenn 
er   über   Alltägliches   conversirt;    bedient   er  sich   darum    zweier 
Dialekte?  Solche  Differenzen,  die  wie  in  jeder  Sprache,  so  auch 
in  der  Rom's  von  Anfang  an   sich   vorfanden,    waren   also   nicht 
dialektischer   Natur;    wohl   aber   beruhte   auf  ihnen   das    spätere 
Auseinandergehen  des  Lateins  in  zwei  Dialekte.    Die  verschiedenen 
Gestaltungen    derselben   Sprachform    verhielten    sich    immer    wie 
Altes  und  Neues,   Ursprungliches  und  Entv^ickeltes.     Ihre  gegen- 
seitige Beziehung  war  ihrem  Wesen  nach  die  des  Nacheinanders. 
Da  aber  keine  Sprach  Veränderung  eine  plötzliche  ist,   so   musste 
Aufeinanderfolgendes    auch    eine   gewisse  Zeit    hindurch    neben- 
einander bestehen,  während  welcher  das  Eine  allmählich   abstarb* 
das  Andere  allmählich  in's  Leben  trat  und  zur  Herrschaft  gelangte. 
Jederzeit  repräsentirte  die  nachlässige  Redeweise  die  jüngere,  die 
feierliche  die  ältere  Stufe.     Dieses  zufallige  Nebeneinander  schlug 
in  der  litterärischen  Periode  in  ein  dialektisches  um;  dieses  vor- 
übergehende wurde  ein  feststehendes.    Der  dynamische  Gegensatz 
bildete  sich   zu   einem   materiellen  aus.     Im  5.  Jahrhundert  der 
Stadt  hatte  die  Entwickelung  der  lateinischen  Sprache  einen  rapi- 
deren Schritt  angenommen ;   sie  war  in   ein  neues  Stadium    ge-  * 
treten,  das  durch  die  Verdunkelung  der  Endkonsonanten  und  die 
Synkope  von  Vokalen   gekennzeichnet  wird.     Diese   Neuerungen 
waren  noch  nicht  durchgedrungen   und  befestigt;   es  wurde   um 
sie  noch  gekämpft.     In  diesen  Kampf  hinein  riefen   die  Gründer 
der  römischen  Litteratur  ihr  Halt;  sie  gewannen,  was  noch  nicht 
völUg  verloren  d.  h.  obsolet  geworden  war,   der  Sprache  wieder, 
theils  im  Interesse  der  von  den  Griechen  entlehnten  Metrik,  theils 
aus  einem  dem  Studium  der  Griechen  entsprungenen  Gefühle  für 
Reinheit   und    Ursprunglichkeit    der   Sprache.      Es    war    eine 
Reaktion  gegen  revolutionäre  Umtriebe,  eine  Restau- 
ration   zurückgedrängter  Formen.      Eine   derartige  Ein- 
wirkung der  Litteratur  auf  die  Sprache  finden  wir  bei  allen  Na- 

Sehochardt,  VokaliMnas  d.  Val{^.  -  Ut.  4 
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tioncn  in  inelir  oder  minder  auf  fallender  Weise.  So  besonders 
bei  den  Deutschen  und  Franzosen  zur  Reformationszeil ;  was  für 
die  römische  Sprachgeschichte  der  Name  des  Ennius,  das  be- 
deutet für  die  deutsche  (über  den  Ursprung  des  Neuhochdeutschen 
vgl.  übrigens  Raumer  Ges.  sprachw.  Schriften  S.  188  fgg.)  der 
von  Luther,  für  die  französische  der  von  Rabelais.  UmschafTen 
kann  litterarische  Thätigkeit  eine  Sprache  nicht;  sie  kann  sich 
immer  nur  eklektisch  zu  ihr  verhalten,  unter  Anstrebung  von 
Gleichmässigkeit  und  Folgerichtigkeit. 

x\uf  die  I.  Periode,  die  des  Urlateins,  folgt  also'als  II. 
die  archaische.  Erst  am  Schlüsse  dieser  Periode  tritt  die 
Differenz  zwischen  Schrift-  und  Volkssprache  klar  und  bedeutend 
hervor,  in  Folge  äusserer  und  innerer  Entwicklung. 

a)  Der  Gegensalz  beider  [diome  hinsichtlich  ihres  Ge- 
bietes spricht  sich  nur  alimählich  aus.  Schritt  für  Schritt  croberl 
die  Schrinsprache  ihr  Terrain,  in  der  komischen  Poesie  spiegeln 
sich  noch  alle  Freiheiten  der  vulgären  Aussprache  ab;  die  Dak- 
tyliker  entziehen  sich  diesem  Einflüsse,  durch  Stoff  und  Versmass 
darauf  angewiesen.  Ihre  Sprache  wird  die  Litteralursprache ;  sie 
vertreibt  das  Plebejische  aus  seinen  letzten  festen  Positionen,  den 
epigrapbischen  Denkmälern:  sie  wird  aligemeine  Schriftsprache. 
Zugleich  wird  sie  aus  einer  Sprache  gelehrter  und  vornehmer 
Kreise  die  Sprache  aller  Gebildeten.  Wo  sich  nachher  volks- 
thümliche  Formen  in  die  Schrift  einschmuggeln,  werden  sie  als 
fehlerhaft  gebrandmarkt.  Ein  geschriebenes  domo  =  donum  hat 
in  der  archaischen  Zeit  eine  andere  Bedeutung,  als  später;  es 
ist  noch  nicht  rechtlos.  Langsam  vollzog  sich  der  Nie- 
derschlag der  Schriftsprache..  Wir  vermögen  eine  momentane 
Stufe  dieses  Prozesses  nicht  zu  fixiren;  die  Elemente  verschwim- 
men, geben  kein  klares  Bild.  Gleichzeitige  Verschiedenheit  der 
Schreibung  kann  ein  Schwanken  innerhalb  der  Urbanität  so  gut, 
wie  ein  Schwanken  zwischen  Urbanität  und  Plebität  bedeuten: 
entweder  beginnt  die  ältere  P'orm  rustik  zu  werdeu,  oder  sie  ist 
bereits  rustik  geworden. 

b)  Die  Entfernung  zwischen  beiden  Idiomen  hinsichtlich 
ihres  Charakters  wird  nur  allmählich  eine  wirklich  beträcht- 
liche. Die  Ursache  ihrer  Vergrösserung  liegt  in  dem  rastlosen 
Fortschreiten  der  Sprache.  Zwischen  Urlatein,  Klassisch  und  Ple- 
bejisch können  in  Rücksicht  auf  einzelne  Lautveränderungen  ver- 
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^iedene  Beziehungen   stattfinden,   die  ^ir   dnrcli   folgende  Glei- 
chungen und  Ungleichungen  darstellen: 

1)  Plebejisch  =  Klassisch  =  Urlatein:   paler  =  pater  == 
paier. 

2)  'Plebejisch  =  Urlatein  z  Klassisch :  mereio  =  mereto  z 
mertio. 

3)  Klassisch  =  Urlatein  z  Plebejisch :  annonain  =  annonam 
Z   annona, 

4)  Klassisch  =  Plebejisch    z   Urlatein:    luna  =  Innn   z 

5^  Klassisch  z  Plebejisch  z  Urlatein:    maxfma  z  maxoma 

Z  maxuma. 
Es  ergeben  sich  hieraus : 

A.  eine  selbstständiffe  Veränderung  des  Klass.    =  2). 

B.  „  ^  ..  ,.    Plebej.  =  3l  ' 


C.    „     gemeinsame  „  „    Pleh.  u.  Klass.  =  4). 

A.  Die  Veränderung  einer  Schriflsprache  muss  eine  langsamere 
und  anders  geartete  sein,  als  die  einer  bloss  gesprochenen.  Sprache 
und  Schrift  sind   durch   ein   festes    Band   zusammengehalten ;   sie 
roüsscn  den   gleichen   Schritt  gehen:   schreibe,   wie   du  sprichst, 
^rich,  wie  du   schreibst.     Wir  sehen   an   den   heutigen  Schrift- 
^racJieo:  der  Beweglichkeit  und  dem  VorwärUdrängen  der  Sprache 
seizl  die  Schrift   starre  Beharrlichkeit   entgegen;   sie   zwingt  sie, 
die  sich  von  ihr  loszureissen  strebt,  zu  sich  zurück  und  lässt  sich 
<lörch  ihr  unermüdliches  Arbeiten  nur  um  ein  Geringes  fortschie- 
^n;  die  Zugeständnisse,  die  sie  macht,  sind  selten  und  vereinzelt. 
Wir  werden  hieraus  das  Richtige  für  die  römische  Schriftsprache 
entnehmen,  wenn  ^ir  dabei  den  schon  oben  (S.  10)  angedeuteten 
Inlerschied  zwischen  den  Schriftsprachen  i.  e.  S.  und  den  Druck- 
Sprachen   in  Anschlag  bringen.     Bei   den  Römern   war  die  Herr- 
schaft der  Schrift  über  die  Sprache  keine  so  durchgreifende  und 
sü'enge,   wie   bei   uns;    in   der  archaischen  Periode  war  sie  noch 
Qfclit  einmal  befestigt  und   in  sie  fallen  daher  die  bedeutendsten 
Veränderungen  der  Schriftsprache.    Welcher  Art  waren  dieselben? 
Möller  Vorles.  über  d.  Wiss.  d.  Spr.  S.  54  sagt:    'Das  klassische 
Latein  ist  einer  der'  vielen  von  den   arischen  Einwohnern  Italiens 
gesprochenen  Dialekte.     Es  war   der  Dialekt  Latiums,   in  Latium 
der  Dialekt  Roms,   in  Rom   der   der  Patrizier.     Es  wurde  festge- 
stellt TOD  Livius  Andronicus,  Ennius,  Naevius,  Cato  und  Lucrelius. 

4* 
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ausgefifill  iimi  verfeiiiert  roo  di^n  Scipiooeo.  Hortensiiis  und  Cicero. 
Es  war  di^  S|H-arhe  einer  alige$clik»?cs«i  Klasse«  einer  politiscben 
Partei«  einer  Gruppe  Ton  Litteraten.  Vor  ihrer  Zeil  muss  die 
Sprache  Roms  starken  Schwankungen  und  Veranderongen  unter- 
worfen gewesen  sein/  Die  Ansfeilung  und  VerfetneruAg  wird 
hier  von  der  Feststellung  unterschieden.  Sprachverfeinerung  des 
sernio  urbanus  und  SprachverfaU  des  sermo  plebeii»  ist  eine  gut 
klingende  Antithese,  die  auch  in  der  That  nicht  ühersehen  worden 
ist.  Was  soll  man  unter  jener  verstehen!  Einen  künstlichen 
Vorgang^  Das  Wesen  der  Sprache  schliesst  die  Möglichkeit  eines 
solchen  aus.  Menschliche  Willkür  -  wir  haben  es  ausgesprochen 
—  verändert  eine  Sprache  nie,  und  versucht  sie  es,  so  tödtet  sie 
den  Organismus,  indem  sie  einen  Mechanismos  an  seine  Stelle 
setzt,  der  den  .Namen  Sprarlie  mit  demselben  Rechte  führen 
würde,  wie  die  Fingersprache.  Einen  natürlichen  Vorgang?  Dann 
ist  sie  Fortbildung  der  Sprache  nach  innewohnenden  Gesetzen, 
dann  ist  sie  Sprachverfall,  denn  SprachverfaU  und  Sprachentwicke- 
lung sind  für  die  historische  Zeit  identisch  'Schleicher  Kompend. 
der  vgl.  Gr.  S.  3'.  Ihrem  Wesen  nach  sind  also  SprachverfaU 
und  Spracbverfeinerung  nicht  zu  trennen:  eine  Verschiedenheit 
der  Resultate  ist  stets  als  eine  zufallige  zu  betrachten.  Hand 
spricht  an  einer  oben  angeführten  SteUe  von  einem  feineren 
Wohllaut  der  klassischen  Sprache.  Es  lässt  sich  darüber  streiten, 
ob  der  Begriff  der  Lautfeinheit  a  priori  und  nicht  a  posteriori 
gewonnen  ist;  auf  keinen  FaU  dürfen  ästhetische  UrtheUe  in  die 
Sprachwissenschaft  hinübergetragen  werdeiL  Wohl  aber  kann 
man  behaupten,  dass  in  der  klassischen  Sprache  die  hellen  Vo- 
kale vor  den  dunkeln  begünstigt  wurden  ^umgekehrt  nur  u  vor  ^; 
unter  den  kurzen  Vokalen  war  /  am  meisten  beliebt,  o  am  mei* 
sten  zurückgesetzt: 

^  Beispiele : 

I.  naribus  ==  nnvtims: 
IL  verro  =  tvrroi 
^       ^     111.  libet  =  lubetx 
IV.  bonus  =  bonos\ 
V.  cavus  =  covus. 


n\^vn 
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Diese  Uebergänge  kamen  zum  Theil  erst  in  den  folgenden 
Perioden  zum  Abschlüsse;  wenigstens  iiielten  sich  Formen,  wie 
vorsus,  quom,  servos,  maxumus,  lacruma,  noch  sehr  lange.  *) 

Die  Alten,  aus  einem  ihnen  eigenen  Streben  nach  Individua- 
Üsirung  und  Personifizirung,  hefteten  solchen  Umwandlungen  den 
Namen  bedeutender  Männer  an.     So: 

Quint.  I,  VII,  21:  ^Eliam  optimus,  maximus  ut  mediam  i 
litieram,  quae  vetenbus  u  fuerat,  acciperent,  G.  primum  Caesaris 
iDscriptione  traditur  factum.' 

Vel.  Long.  S.  2228  P.:  ^Antiquis  varie  etiam  scriptitatum  est, 
mancupium^  avcupium,  manuhiae;  siquidem  C.  Caesar  per  i  scri- 
j^sit,  ut  apparet  ex  titulis  ipsius,  at  Auguslus  per  u,  ut  testes  sunt 
eius  inscriptiones.' 

Cassiodor.  S.  2284  P.:  *Terentius  Varro  tradidit  Caesarem 
per  f  eiusmodi  verba  solitum  esse  enuntiare  et  scribere,  inde 
propter  auctoritatem  tanti  viri  consuetudinem  factam.' 

Suet.  Od.  LXXXVII:  'Item  simus  pro  sumus;  et  domos  ge- 
oetivo  casu  singulari  pro  domus.  Nee  unquam  aiiter  haec  duo, 
ne  quis  mendam  magis  quam  consuetudinem  putel.' 

Mar.  Vict.  S.  2456  P.:  'Divus  Augustus  genctivo  casu  huius 
domos  per  o,  non  ut  nos  per  u  scripsit.  Messala,  Brutus,  Agrippa 
pro  sumus  simus.* 

Quint.  I,  VII,  25:  'Quid  dicam  vortices  et  vorsus,  ceteraque 
ad  eundem  modum,  quae  primo  Scipio  Africanus  in  e  iilteram 
secundam  ?ertisse  dicitur?' 

Dig.  I,  u,  2  S  36:  4dem  Appius  Claudius,  qui  videtur  ab 
hoc  processisse,  r  iitteram  invenit,  ut  pro  Valesiis  Valerii  essenl 
et  pro  Fusüs  FuriV 

Festus  S.  273,  a,  7  fgg.  M:  ^Redarguisse  per  e  Iitteram 
Scipio  Afncanus  Pauli  filius  dicitur  enuntiasse,  ut  idem  etiam  per- 
iisum,  Cuius  di.  Lucilius,  cum  ait:  ''Quo  facetior  videare,  et 
scire  plus  quam  ceteri,  pertisum  hominem,  non  pertaesum  dicere 
fenim  nam  f  genus.'^ 

Liest  man  diese  Zeugnisse  der  Alten,   so   drängt  sich  Einem 
allerdings  zuerst  der  Gedanke  an  eine  kunstliche  Sprachverfeine- 


•)  Quint.  I,  VU,  26:  'Nostri  praeceptores  cervum  servumque  u  ei  o  lit- 
terU  scripsernnt,  quia  snbiecta  sibi  vocalis  in  annm  sonum  coalescere  et 
eonrandi  neqairet;  nnnc  u  gemina  scribuntur,  ea  ratione,  qnam  reddidi; 
neotro  saue  modo  vox,  quam  sentimns,  efücitur.' 
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rung  durch  Männer  vornehmen  Standes  und  einflussreicher  Stel- 
lung auf;  aber  keiner  der  (lenannleu  hat  in  den  Lauf  der  Sprache 
eingreifen  können,  noch,  denke  ich,  wollen.  Entweder  sianden 
sie  in  einem  zufälligen,  anekdotenhaften  Rapporte  zu  jenen  Sprach- 
erscheinungen oder  ^Scipiu'  z.  B.  war  brachylogisch  för  *die  Ge- 
bildeten zur  Zeit  des  Scipio'  gebraucht.  Die  Formen  simus  und 
domos  entnahm  Augustus,  der  ofTenbar  in  aparten  Ausdrücken 
und  Schreibungen  Etwas  suchte,  der  lebendigen  Sprache.  Dieses 
war  ganz  plebejisch;  jenes  wenigstens  der  klassischen  Aussprache 
carpimus,  regimus,  rumpimm  (urlateinischer  carpumus^  regwnuSj 
rumpumus  gegenüber)  analog. 

Die  altertlirimliche  Schriftsprache  hatte  also  mit  der  Volks- 
Sprache  mehr  gemein,  als  die  spätere,  meist  Solches,  was  beiden 
aus  der  Ursprache  überkommen  war,  doch  auch  Anderes  (so  den 
Abfall  des  Schluss-5  nach  kurzem  Vokale  vor  konsonantischem 
Anlaut).     Die  Alten  setzen  daher  oft  ^rusticitas'  =  *antiquitas\    So: 

Cic.  Brut.  XXXVI,  137:  ^L.  etiam  Cotta,  praetorius,  in  me- 
diocrium  oratorum  numero,  dicendi  non  ita  multum  laude  pro- 
cesserat,  sed  de  industria  cum  verbis,  tum  etiam  ipso  sono  quasi 
subrustico  persecpiebatur  atque  imitabatur  antiquitatem.' 

Cic.  De  orat.  IIl,  xi,  42:  ^Hustica  vox  et  agrestis  quosdam 
delectat,  quo  magis  antiquitatem,  si  itn  sonet,  eorum  sermo  reU- 
nere  videatur;  ut  tuus,  Catule,  sodalis,  L.  Cotta,  gaudere  mihi 
videtur  gravitate  hngnae  sonoqne  vocis  agresti  et  illud,  quod  lo- 
quilur,  priscum  visuni  iri  pulat,  si  plaiie  fuerit  ruslicanum.'  > 

Ebend.  xii,  46:  'Quare  Cotta  noster,  cuius  tu  illa  lata,  Sul- 
pici,  nonnunquam  imitaris,  ut  iota  litteram  tollas  et  e  plenissimum 
dicas,  non  mihi  oratores  antiquos,  sed  messores  videtur  imitari.'*) 

Cic.  Orat.  XLVIII,  101:  'O^i"  etiam,  quod  iam  subrusticum 
videtur,  ulim  aulem  politius,  eoriini  verburum,  quorum  eaedem 
erant  postremae  duae  litterae,  (|uae  sunt  in  opiumtts,  postremam 
Htteram  detruhebant,  nisi  vocdlis  inse<|uebatur.  Ita  non  erat  ea 
olfensio  in  versibus.  quam  lunic  fugiunt  poetae  novi.^ 

Quint.  XI,  III,  10:    ^Vel    qui    verburum    atque    ipsius    etiam 

*)  Vj;l.  über  die  Sprecl) weise  CoUa's  auch  15nii.  LXXIV,  259:  'Coua, 
i|iiia  8C  valde  ililatandi»  litteris  a  simililuiliiie  (irai'cae  lociiiioniä  abstraxorat 
soiiabatque  coiitniriiini  Oitnlo,  8iibafi:reste  (|ui(l(laiirplaneqiu'  snbnisticum,  alia 
quiilem  qiiasi  iiiiiilta  et  Hilvestri  via  a«l  eaiidem  laiidem  perveiieraL'  War 
da»  Milaiare  litierah'  eine  Kigenibünilurhkeit  des  lluMiklatetu»? 
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soni  ruslicitate,  ot  L.  Cotlam  dicit  Cicero  fecisse»  imitationem 
anliquilalis  affectant.' 

Vd.  Long.  S.  2216  P.:  ^Opiumus,  maxumus;  in  quibus  anno- 
UDdum,  aotiquum  sermonem  plenloris  sodus  fuisse  et,  ut  ait  Cicero, 
sobmslicanum/ 

Prise.  I,  26  fg.  H.:  *Multa  praeterea  vetuslissimi  eliam  in 
priodpalibiis  mutabant  syllabis,  gungrum  pro  gongrum^  cunchin 
pro  conchin^  huminem  pro  hominem  proferenles,  funtes  pro  fon- 
I»,  frwides  pro  frondes  ....  quae  tarnen  a  iunioribus  repudiata 
sQoi,  quasi  nistico  more  dicta.' 

AltertbOmlich  nennt  Varro  auch  die  rusliken  Formen  speca^ 
vea,  veiia: 

R.  R.  I,  xLViii,  2:  *Spica  autem,  quam  rustici,  ut  acceperunt 
aotiquitus,  vocant  specam,  a  spe  videtur  nominata.' 

R.  R.  I,  II,  14:  *A  quo  rustici  etiam  nunc  quoque  viam 
Kam  appellant  propter  vecturas;  et  vellam,  non  villam,  quo  ve- 
hoot  et  unde  vehunt.' 

Aber  ich  zweifle  doch  daran,  dass  das  e  in  allen  dreien 
orsprönglich  ist;  Varro  gab  es  um  seiner  Etymologieen  willen 
dafür  aus.  Manches  Rustilie  mag  urlateinisch  sein,  ohne  dass 
wir  die  Mittel  haben,  es  zu  beweisen.  Man  liüte  sich  aber,  zu 
weit  zu  geben.  Im  Veroneser  Palimpseste  des  Plinius  kommen 
die  Fonnen  Alpennino  (63,  8)  und  osfactwn  (9,  16)  vor,  welche 
Mone  Prolegg.  S.  XXVIIl  für  uralt  hält.  Jene  entstand  durch 
eine  gedankenlose  oder  etymologisirende  Beimischung  von  Alpes; 
in  dieser  ist  allerdings  die  Verwechselung  des  L  mit  S  merkwür- 
dig genug.  *) 

B.  Von  den  dem  plebejischen  Dialekte   eigenthümlichen  Ver- 
^äuderungeu  wird  weiter  unten  die  Rede  sein. 

C.  Zu  unterscheiden  isl  zwischen  solchen  Veränderungen, 
deren  Ursprung  in  die  Zeit  vor  die  Trennung  heider  Idiome  fällt 
und  die  beiden  gemeinsam  verbliehen  (so  Ausfall  des  5  vor  Li- 
quiden: Flatus  =  Foslius,  Iriremos  =  (riresmos,  luna  =  losna\ 
Abfall-des  d  in  den  Ablativendungen:  praeda  =  praedad,  pu- 


*)  Ebenso  aulTalleDd  ist  S  für  N  gesetzt: 

pUguescunt  Ver.  Plio.  63,  19  u.  26. 
propisquos  Vind.  Liv.  XLII,  V,  5. 
priscispes  ebend.  XLV,  XXU,  8. 
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gnando  =  pucnandod,  mari  c=:  marid;  Umlautung  des  «  in  r: 
ara  =  asa,  feriae  =  fesiae)  und  solchen,  welche  ursprünglich 
bloss  dem  einen  Idiom  angehörten  und  sich  später  in  das  andere 
hinüber  verpflanzten. 

Für  einen  Einfluss  des  Plebejischen  auf  das  Klassische  sind 
nicht  einzelne  plebejisch  gebildete  Formen,  die  in  der  Schrift- 
sprache Eingang  fanden,  wie  btixus  =3  nvi^oq,  fecere  für  und 
neben  feceruni^  als  Belege  anzuführen,  sondern  durchgreifende 
Lautwandlungen,  die  schon  zu  ältester  Zeit  rustik,  erst  Jahrhun- 
derte nachher  allgemein  wurden,  so  der  Uebergang  des  Diph- 
thongen ae  =  ai  in  ä,  das  Verstummen  des  anlautenden  h.  Die 
Schrift  aber  bewahrte  ae  und  h,  und  so  haben  wir  schon  im 
Latein  Ausnahmen  von  der  grundsätzlichen  Korrespondenz  zwischen 
Laut  und  Schriftzeichen,  an  denen  das  Englische  und  das  Franzö- 
sische so  reich  sind. 

Von  der  Urbanität  wurde  die  Volkssprache  hauptsächlich  io 
Bezug  auf  griechische  Laute  beeinflusst.  Ursprünglich  rustik  war 
p  7=q>,  Sehr  früh  gingen  dq)vi],  noQ<pvQa  u.  a.  über ;  sie  ha- 
ben in  der  Schriftsprache  die  rustike  Form:  apua,  purpura.  In 
der  archaischen  Periode  ist  die  Tenuis  für  die  Aspirata  Regel: 
Dipilus,  paler acy  Prune;  in  der  späteren  Zeit  seltener:  siropa, 
ampora  (diese  beiden  App.  Prob.  199,  7  und  17  K.;  letzteres  als 
ampulla  klassisch),  blaspemantes;  ausnahmsweis  in  den  romanischen 
Sprachen:  it.  Giuseppe  [Josep  häufig  im  Bob.  Sacr.  Call.),  it.  zam» 
pogna,  sp.  zampoha  [syponiacis  Ver.  Gai  183,  14.  simponia  j  Pal. 
Ev.  356,  a,  5.  ^SP(o)N,  symphonia^  Kopp  Lex.  Tir.  357,  a),  it.  colpo, 
sp.  golpe,  pr.  colp,  fr.  coup  [colpus  Lex  Sal.  u.  sonst),  sp.  Esteban 
(b=p^ph;  Stepanus  Boiss.  I.  L.  XVU,  40  (536  n.  Chr.)).  Die 
urbane  Aussprache  des  q>  war  ziemlich  die  des  /*;  nur  ^non  tarn 
fixis  labris  pronuntianda';  sie  wurde  in  der  Kaiserzeit  allgemeiner; 
in  den  romanischen  Sprachen  ist  f  z^ph  das  Regelmässige.  Ur- 
sprünglich rustik  war  u  ^=  v.  Die  Gebildeten  sprachen  zuerst 
ü  für  t;;  dieser  Zwischenlaut  ging  aber  ebenso  wie  in  echt  latei- 
nischen Wörtern  (maxumus^  lubei,  mancupium)  in  i  über;  und 
dieses  drängte  sich  auch  in  die  Rustizität,  wo  es  spgar  weiter 
verwandelt  wurde  in  e. 

Die  in.  Periode  wird  durch  die  Blüthe  der  Litteratur 
charakterisirt.  Das  Gebiet  der  Urbanität  ist  am  meisten  ausge- 
dehnt und   also,   da   die   eine  Grösse  von  der  anderen  abhängig 
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ist,  das  der  Rustizitat  am  meisten  beschränkt.  In  dieser  Periode 
iiat  die  Häufigkeit  der  in  den  Schriftdenkmäiern  zum  Ausdruck 
kommenden  plebejischen  Eigenthümlichkeiten  ihr  Minimum  er- 
reicht; sie  halte  in  der  vorhergehenden  Periode  beständig  abge- 
nommen, sie  nimmt  in  der  folgenden  wieder  beständig  zu.  Die 
spätesten  und  die  frühesten  Denkmäler  zeigen  den  grösslen  Reich- 
tbiuD  plebejischer  Formen.  Oft  ist  die  Aehnlichkeit  zwischen  der 
vulgären  Sprache  des  4.,  5.,  6.  Jahrb.  n.  Chr.  und  dem  alter- 
thümlicben  l^tein  betont  worden.*)  Unnöthigerweise;  dies  alter- 
tbümiiche  Latein  ist  weiter  Nichts,  als  vulgäres,  mag  es  nun  mit 
dem  Urlatein  der  klassischen  Sprache  gegenüber  zusammenstimmen 
oder  von  jenem,  wie  dieser  gleich  verschieden  sein.  Man  hat 
zuweilen  einen  saltus  mortaiis,  eine  wunderbare  Reproduktion, 
ein  Zurückkehren  der  Sprache  zu  sich  selbst,  einen  Atavismus 
(Ausland  1863  S.  330)  annehmen  wollen,  indem  man  die  Sprache 
und  die  Kundgebung  der  Sprache  durch  die  Schrift  miteinander 
verwechselte.  Die  eine  hat  nie  einen  Schritt  zurückgethan,  ja 
sie  isl  sogar  nie  stehen  geblieben.  Die  andere  war  während  der 
DI.  Periode  eine  nur  verhältnissmässig  schwache,  vom  Nullpunkte 
weil  genug  entfernte.  Und  selbst  wenn  in  der  Thier  -  und  Pflan- 
zenwelt nach  einer  langen  Reihe  von  Generationen  verloren  ge- 
gangene Merkmale  wieder  zum  Vorschein  kommen,  **)  so  ist  nicht 
an  einen  neuen  Schöpfungsakt  zu  denken,  so  fehlt  die  Verbindung 
nicht,  sondern  sie  ist  nur  eine  latente,  sie  gleicht  dem  Theile 
eines  Quellbaches,  der  unter  der  Erde  dahin  rinnt. 

Die  IV.  Periode  geht  von  Trajan   bis   zum  Untergange 
des   weströmischen    Reiches;    sie  zerfällt  in  zwei  Hälften, 


•)  Jje  Blant  z.  B.  (Inscr.  clirei.  de  la  Gaule  I,  S.  336  fgg.)  findet  diese 
Afhnlichkeit  io  dem  Schuinden  der  Endkonsonanten  m,  »,  t,  dem  Auftreten 
des  Diphthongen  «',  dem  Vorschlag  von  c,  t  vor  einfachen  Konsonanten,  dem 
Gebmuche  des  o  an  Stelle  von  m,  der  Synkope  des  i,  der  Gleichheit  von 
Dttiv-  and  Ablativendungen. 

••)  Darwin  Die  EnUtehung  der  Arten  im  Thier-  und  Pflanzenreiche  übers. 
TOD  Bronn  S.  187  erklärt  diese  Erscheinung  durch  ein  beständiges  Streben 
DAch  Wiederhen*tellung  des  fraglichen  Charakters,  das  endlich  zum  Durch- 
bnich«*  kömmt,  leb  kann  darunter  nur  ein  Streben  nach  Ausbildung  des  im 
geringsten  Grade,  in  der  Andeutung  vorhandenen  Charakters  verstehen. 
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deren  Grenze  durch  den  Namen  Konstantins  des  Grossen  bezeich- 
net wird.  Lupi  Epit.  S.  Sever.  S.  164  sieht  die  Gordiane  als 
epochebildend  an:  ^Demum,  ne  plura  persequar,  id  veluti  certum 
habetor:  ita  fuisse  susdeque  habita  a  Traiani  temporibus,  sed  prae- 
sertiui  posl  Gordianos,  quaecumque  ad  latinam  iinguam  perli- 
nent'  u.  s.  w.  Die  Hauptursache  des  Umsichgreifens  der  Ruslizitit 
liegt  in  der  Verbreitung  des  Christenthums.  Dasselbe 
schlug  in  den  untersten  Ständen  am  frühesten  und  am  festesten 
Wurzel:  der  Gegensatz  gegen  das  Klassische  war  ein  zufälliger. 
Die,  welche  diesen  Glauben  predigten,  bedienten  sich  eines  unge- 
schminkten, volksthümiichen  Vortrages;  es  kam  ihnen  nur  auf  die 
Sache  und  durchaus  nicht  auf  die  Form  an :  der  Gegensatz  gegen 
das  Klassische  war  ein  noth wendiger.  Die  christlichen  Leh- 
rer verschmähten  und  tadelten  die  Lektüre  und  das  Studium 
der  heidnischen  Autoren:  der  Gegensatz  gegen  das  Klassische 
war  ein  gemachter.  Hieronymus  erfuhr,  da  er  den  Cicero 
las,  die  direkte  Missbilligung  des  Himmels  (£p.  XVIH  ad  Eusloch. 
Corp.  iur.  can.  L  dist.  XXXVH.  can.  VH.).  Am  stärksten  äussert 
sich  Gregor  der  Grosse  Praef.  lob.  (1,6  Bened.):  *Non  metacismi 
collisionem  fugio,  non  barbarismi  confusionem  devito,  situs  mo- 
tusque  praepositionum  casusque  servare  contemno,  Quia  indignum 
vehementer  existimo,  ut  verba  caelestis  oraculi  restringam  sub 
regulis  Doiiati.  Neque  enim  haec  ab  aliis  interpretibus  in  scri- 
pturae  sacrae  auctoritale  servata  sunt.'  Andere  Beispiele  von  der 
Verachtung,  die  dieser  Mann  ge^en  die  klassische  Latinität  hegte, 
bei  Raynouard  Choix  I,  14  fg.  Einen  Einfluss  fremder  Sprachen, 
mit  denen  sich  die  christlichen  Missionäre  beschäftigten,  besonders 
des  Hebräischen,  auf  die  Aussprache  des  Lateinischen  dürfen  wir 
slatuiren;  vgl.  Hieron.  Ep.  VH  (11,  i,  616  Mart.):  *Nos,  ut  scis,  He- 
braeoruni  ieclione  detenti,  in  ialina  iingua  rubigineni  obduximus, 
in  tantum,  ut  ioquentibus  quoque  nubis  Stridor  quidam  non  latinus 
interstrepat.'  Auf  die  meisten  christlichen  Schriftsteller  mag  pas- 
sen, was  Porpliyrius  vom  Plotiii  sagt:  ^"Rygatpsv  ovtb  slg  xdX- 
log  dnoTVJiov^avog  zä  yQüi^inazUj  ovta  avötj^ag  tag  0vXXaßdg 
StaiQcov,  OVTS  riyg  oQd'oyQa^pCag  tpQovtCt^Giv^  dkkd  fiovov  tov 
vov  sxo^avog.^  Ich  erinnere  an  den  oben  erwähnten  Eusebius 
von  Vercelli.  Die  christliche  Kirche  kanonisirte  nicht  bloss  Per- 
sonen, sondern  auch  Personennamen,  z.  B.: 
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Sixius  =  Sextus,     Entweder  war    dies    der  Vorname 
des  Nachfolgers   von  Alexander  I.   oder    bezeichnete, 
dass   dieser    der    sechste   in   der     Reihe   der  Päpste 
Papst-  war.     Andere  Formen  desselben  Namens  sind  Sisius^ 

Damen :    I     Äisius,Äyslus;  s/I=E',  H/vorST'/vorX';  ^U=Y=i(E)'. 

Calixtus  =  KäXXiötog;    vgl.   Callixstus   I.    N.    2586 
(Neapel  heidn.). 

MilUades  =  Melchiades  (s.  Kap.  V.  der  Einl.  18)). 
•    Veronica  =  Berenice  (s.  *0  ==  E',  I,  *vor  N*). 

Ignatius  =  Egnaiius  (s.  4  =  E',  II,  Wor  GN»). 
Die  plebejische  Aussprache  und  Schreibung  dieser  Namen 
wurde  die  aligemeine.  Man  kann  in  Erwägung  dieser  Thatsachen 
das  vom  Grafen  Francesco  Roncalli  Parolini  im  Anfange  seiner 
Dissertation  ^sopra  un  anlico  marmo  cristiano  scoperto  nella  Val- 
saasioa  del  ducato  di  Milano'  (Brescia  1740)  ausgesprochene  Ur- 
lheil unterschreiben:  ^L'augusta,  sacrosanta,  verissima  religione 
cristiana  siccome  sino  da'  primi  albori  suoi  ebbe  sacrifizj,  viti  e 
leggi  tatte  proprio  di  se  stessa,  cosi  pure  un  liuguaggio  ha  ella 
costantemente  adoperato,  che  ad  altre  religioni  non  fu  comune. 
Di  questo  sacro  invlolabile  idioma  anche  nelle  lapidi  sepolcrall 
e  De'  venerandi  monumenti  de'  cimiterj  saggio  chiarissimo  ne 
traluce.'  Es  würde  eine  verdienstliche  Arbeit  sein,  die  zerstreuten 
Notizen  (z.  B.  bei  DG  praef.  §  LIII  fgg.  Kopp  Pdlaeogr.  crit.  11. 
S  349.  352.  Fuchs  Rom.  Spr.  S.  44.  Mone  Messen  S.  43.  48  fg. 
51  fg.  Bernhardy  Rom.  Lg.  S.  338  fg.  Anm.  244))  über  die 
Begünstigung  des  rustiken  Lateins  durch  das  Ghristenthum  zu- 
sammenzustellen und  auszuführen. 

Die  VI.  Periode  zeigt  uns  die  Volkssprache  in  Aller 
Mund.  Der  Sprachunterschied  zwischen  Vornehmen  und  Niederen 
halte  natürlich  aufgehört,  als  germanische  Völker  in  den  verschie- 
denen Theilen  des  weströmischen  Reiches  zur  Herrschaft  gekom- 
men waren;  die  klassische  Sprache  hatte  sich  in  die  Schulen 
geflüchtet,  war  eine  gelehrte  Sprache  geworden.  Während  des 
ganzen  Mittelalters  ist  ihre  Stellung  wesentHch  dieselbe  geblieben. 
Das  Ende  dieser  Periode  wird  durch  das  Schriflmässigwerden  der 
lingua  Romana  rustica  bezeichnet.  Die  Entstehung  der  klassischen 
Schriftsprache  aus  der  urlateinischen  Volkssprache  und  die  Ent- 
stehung der  romanischen  Schriftsprachen  aus  der  spätlateinischen 
Volkssprache     (oder    vielmehr    aus    deren    einzelnen    Dialekten) 
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sind   die  Grenzen    für    die    äussere  Geschichte  der  Volkssprache 
selbst. 

Die   Beziehung  zwischen   Schrifl  und   Sprache   während  der 
V.  Periode  ist  meines  Wissens  nocli  nirgends  befriedigend  aus- 
einandergesetzt worden.     Mone*s  Darstellung  (Messen  S.  40  fgg.) 
leidet  an  vielen  Unklarheiten  und  Widersprüchen.     Er  nennt  die 
palimpseslen  gallikanischen  Messen  den  ältesten  zusammenhängen- 
den Text  der  gallischen  iingua  rustica  und  kennzeichnet  die  Ab- 
weichungen der  in  diesen  Messen   gebrauchten  Sprache  von  der 
klassischen  als  Solöcismen  gegenüber  den  Barbarismen  des  galli- 
kanischen Psalters  (hiervon  weiter  unten).     Sodann  sagt  er  (S.  42): 
*Der  Begriff  der  Bauernsprache  war  in  Gallien   ein  doppelter,  es 
gab  nämlich  eine  ungrammatische  lateinische  Volkssprache,  welche 
man   Iingua  Romana   rustica   nannte,    woraus  die  Franzosen  le 
Bouchi  (von   rusticum)    gemacht   haben,    und    eine    unklassische 
Gelehrtensprache    oder    das  Kirchenlatein,    welches  schon  seines 
theologischen  Inhalts  wegen  von  dem  klassischen  Latein  abweichen 
musste  und  rusticiias  linyuae  genannt  wurde.'     In  jener  war  die 
eigentliche  Grammatik,  d.  h.  sämmtliche  Flexionen  und  Konstruk- 
tionen, mundartlich  verändert,  in  dieser  war  nur  die  höhere  und 
feinere  Grammatik,  d.  h.  die  Schreibart  der  Klassiker,  aufgegeben. 
Wenn  aber  Gregor  von  Tours  in  einer  S.  43  citirten  Stelle  sagt: 
^veniam  a  legentibus  prccor,  si  aut  in  litteris  aut  in  syllabis  gram- 
maticam    arlem    excessero,    de    qua  ad  plene  non  sum  imbutus'. 
so  kann  dies  doch  nicht  blos  auf  den  Stil  gehen  und  Moue  sieht 
dies  ein  S.  44:  *Nach  den  Aeusserungen  Gregors  von  Tours  sollte 
man   in   seinen  Schrillen  Fehler  gegen   die  Grammatik  antreffen, 
d.  h.   gegen  die  Flexion   und  Rektion,    aber    ich    erinnere    mich 
nicht,    dergleichen  Fehler   bei    ihm    gefunden    zu   haben.     Seine 
Werke  sind  also  durch  Abschreiber  verbessert  worden,  welche  die 
richtigen  Sprachformen  in  ihren  Abschriften  herstellten.'     Worin 
liegt  also  der  Unterschied  zwischen  der  Iingua  rustica  und  der  rusti- 
citas  linguae?     im   Folgenden    versteht    er    unter   Bauernsprache 
immer  nur  die  erstere,   während  er  oben  —  freilich  sehr  auffal- 
lender W'eise  —   das   Kirchenlatcin    als  eine  Art  Bauernsprache 
hingestellt  hatte.     Ein   neu   hinzukommender  Begriff  ist   der  des 
Herrenlateins    S.    47    fg.:     ^3)    Da    diese    Abweichungen    nicht 
regelmässig  wiederkehren,   sondern  dasselbe  Wort  bald  im  guten 
Latein,    bald    im  Bauernlateui   geschrieben  ist   (nos  und  nus,  me 
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und  mae  ii.  s.  w.).  so  folgt  daraus,  dass  die  T(»xte  Irolz  ihrer  ge- 
mischten Sprache  allgemein  verständlich  waren,   dass  also   heide 
Mundarten,  die  der  Herren  und  der  Bauern,   nehen  einander  ge- 
braucht wurden.     4)  Als  aher  die  Herrensprache  ausstarb,  so  hat 
gerade  diese  Beimischung  der  Volkssprache  [oben  ist  von  zusam- 
menhängenden Texten  der  lingua  rustica  die  R^de]  den  richtigen 
Sinn   der  Texte   vielfach    gefährdet,    was    nicht   geschehen   wäre, 
hätte  man  die  Texte  ganz  in  der  Volks-  oder  ganz  in  der  Herren- 
sprache  geschrieben.'     Was  aber  hat  die  Herrensprache  in  Gallien 
zu  thun?   Mone  sagt  S.  48  ausdrücklich:  ^Zu  den  Provinzialen  kam 
die  lateinische  Sprache  durch  die  Soldaten,  also  die  Volkssprache, 
nicht  die  Herrensprache.'     Weiter   unten:    ^Das  Herrenlatein   da- 
gegen  war  Standessprache   und   zwar   des   herrschenden  Standes, 
darum  ist  es  auch  die  Sprache  der  höheren  Stände  im  Mittelalter 
gebUeben.'     Also  ist  es  nicht,  wie  vorher  angegeben  wurde,  aus- 
gestorben?    Man  vergleiche   noch  die  verfehlten  Ausdrucksweisen 
auf  S.  49:    'Die  Anfänge   der   romanischen  Volkssprachen   liegen 
in  solchen  Texten,    die    mit    der    lateinischen  Bauernsprache  der 
Provinzialen  gemischt  sind.'  —  'Wenn  schon  diese  wenigen  Bei- 
spiele zeigen,   dass   die  .jetzigen   romanischen  Sprachen   mit  den 
Barbarismen  der  alten  Provinzialen  verwandt  sind'  u.  s.  w.     Schon 
Mabillon  De  re  dipl.  H.  Kap.  1.  §  H.  trennte  die  Mingua  rustica', 
deren  sich  das  gemeine  V^olk,  und  den  'sermo  usualis',  'semilatinus', 
dessen   sich   die  Gebildelen   bedienten   und   der  in  den  Diplomen 
zur  Anwendung  kam,   von  einander.     Aber   weder  innerhalb   der 
gesprochenen,   noch  innerhalb  der  geschriebenen  Sprache  gab  es 
gegensätzliche  Unterschiede,    sondern    nur    graduelle.     Denn    das 
Klassische    war    keine    lebende    Sprache    mehr;    es    diente    den 
Zwecken   der  Gelehrsamkeil   und   des   UnterrichU.     Und    wie    es 
heute  bei  den  Franzosen  französisch,  so  wurde  es  wahrscheinlich 
schon   damals  vulgär,   nach  Massgabe    der  verschiedenen  Dialekte 
ausgesprochen.     Auch   sonst   mag    der    Einfluss  der  Volkssprache 
seine    Reinheit    mannigfach    beeinträchtigt    haben.     Wir    müssen 
diese  Beeinträchtigungen  aus  demselben  Gesichtspunkte  betrachten, 
wie  die  Verunstaltungen,   die  das  Deutsche  im  Munde  eines  Eng- 
länders,   das    Französische    im    Munde    eines    Deutschen    erfährt. 
Fauriel  Dante* H,  428  sagt:    'Je   suis   convaincu,   bien  que  je  ne 
puisee  pas  donner  de  raison  positive   de   ma   convicüon,  que   du 
Vllh  au  IX«  si^cle  les  classes  elevees  et  cuUiv6es  de  la  population 


—     62    — 

italienne  parlaicnl  encor  laiin,  et  im  latin,  sinon  bien  Elegant  et 
bien  correct,  du  moins  tr^s-superieur  au  latin  des  actes  prives 
dont  je  vous  ai  cite  tant  d'exemples/  Doch  die  Worte,  welche 
ein  Priester  unter  dem  Pontificate  des  Zacharias  bei  der  Taufe 
sprach :  *Ego  baptiso  te  in  nomine  patria  et  filia  et  spiritus  sancti' 
geben  uns  keine  liohe  Idee  von  der  Latinitat  des  8.  Jahrb.  Das 
klassische  Latein  war  eine  fremde  Sprache;  es  wurde,  wie  heut- 
zutage vTcnn  auch  mit  weit  geringerer  Muhe  (wegen  seiner  Ver- 
wandtschafl  mit  dem  Vulgärlatein),  unter  dem  Scepter  eines  pla- 
gosus  Orbilius  erlernt.  Wenn  auf  der  anderen  Seite  Mancher, 
der  sich  den  Anstrich  von  Bildimg  und  Feinheit  geben  wollte, 
seine  lingua  rustica  mit  klassischen  Reminiscenzen  ausschmückte, 
so  hatten  diese  ebenso  gut  die  Bedeutung  von  fremden  Wörtern 
und  Wendungen,  wie  die  deutschen  Brocken,  mit  denen  in  Han- 
sens ^Sylter  Peterstag'  ein  Syllcr  Schiffer  sein  Friesisch  versetzt. 
In  Mecklenburg  nennt  man  ein  affektirter  Weise  hochdeutsch  ge- 
färbtes Platt  ^Messing'.  Aber  in  Wahrheil  passt  der  Name  Misch- 
sprache auf  derartige  Fälle  nicht.  Es  gab  keinen  sermo  scmi- 
latinus.  Das  barbarische  Latein  einer  fränkischen  Urkunde  hatte 
ebensowenig  ein  Entsprechendes  im  lebendigen  Verkehr,  wie  das 
unorthographisch c  Deutsch  eines  sächsischen  Bauernbriefes.  Wir 
können  daher  zwar  von  keiner  Mischsprache,  aber 
von  einer  Mischschrift  reden.  Die  Mischung  von  Klassi- 
schem und  Rustikem  in  der  Schrift  war  eine  durchgängige,  denn 
sie  erstreckte  sich  mehr  auf  die  einzelnen  Silben  und  Buchstaben 
desselben  Wortes,  als  auf  die  Wortformen  selbst.  Nur  selten 
finden  wir  die  Vulgäraussprachc  eines  Wortes  vollkommen  wieder- 
gegeben, wie  in  Gennara  =  Januaria.  Vindidit,  habirel,  vidis  sind 
für  klass.  vendidil,  haherety  vides,  für  rust.  vmdedefdj,  avire(d), 
vedi(s).  In  Alexxandro  Mai  L  Chr.  403,  3  ist  xx  =  klass.  x, 
=  rust.  ss\  die  Quantität  des  Lautes,  die  Verdoppelung,  ist  ange- 
zeigt, nicht  die  Qualität.  Besonders  in  den  Endungen  wurde  im 
Allgemeinen  der  Schein  der  Latinilät,  wenn  auch  nicht  die  Lati- 
nitat selbst,  gewahrt;  mehr  als  aus  Schreibweisen,  wie  annoro=^ 
annorum,  ftce  =  fecit,  oder  selteneren,  wie  felicita  =  felicitaSy  bi 
=  vis,  erkennen  wir  die  romanische  Verstümmelung  der  Wort- 
schi üsse  aus  den  endlosen  Verwechselungen  der  Deklinations-  und 
Konjugationsformen.  Fauriel  Dante  II,  429  charakterisirt  dieses 
Mischlatein  ziemlich  richtig:    *Ces  clercs  et  ces  notaires,  tout  en 
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faif^nt  du  laiin  harbarc,  avaient  neanmoins  generalement  Tinten- 
üoi\  expresse  de  faire  du  latin:  ils  en  employaient,  mais  en  ha- 
sard,  mais  uniquement  pour  les  employer,  le  peu  de  formules 
qnlls  en  savaient  par  une  tradition  qui  allait  de  plus  en  plus  s'ef- 
ra9ant  et  s'alterant.  Oi%  en  cherchant  a  faire  ainsi  plus  de  latin 
quils  n*en  savaient,  ils  s'eloignaient  de  l'idiome  \iilgaire  de  la 
masse  des  populations.  Sans  arriver  a  ecrire  du  latin,  ils  arrivaient 
de  toute  oecessite  ä  ecrire  autrement  et  ä  coup  sür  beaucoup 
plus  mal  que  cette  masse  ne  parlait.' 

Wie  entstand  nun  das  romanische  Schriftenthum  ?  Aus  dem 
besprochenen  Mischlatein  etwa?  Konnte  aus  einem  immer  nach- 
lässigeren und  barbarischeren  Latein  der  Urkundenschreiber  end- 
lich reines  Italienisch,  Französisch  u.  s.  w.  werden  ?  Nie.  Denn  diese 
IVkundenschreiber  hatten  die  Absicht,  Lateui  zu  schreiben.  Oder 
haben  wir  an  die  Art  und  Weise  zu  denken,  wie  unsere  Gelehrten 
Lieder  und  Märchen  in  Volksdialekten  zur  schrifllichen  Aufzeich- 
nung bringen?  Nein.  Denn  wir  können  für  jene  Zeiten  kein 
derartiges  wissenschaftliches  Interesse  in  Anspruch  nehmen.  Nicht 
mit  einem  xMale,  sondern  ganz  allmählich  setzte  sich  die  Sprache 
in  die  Schrifl  um.  Mit  der  Niederschreibung  von  Volksliedern 
fing  das  romanische  SchrilHenthum  an.  Schon  aus  dem  Aller- 
Ihum  werden  uns  volksthümliche  Knittelverse  überliefert,  freilich 
fuil  Umwandlung  der  rustiken  Formen  in  die  klassischen,  so: 

Sueton.  lul.  XLIX :  Gallias  Caesar  subegit,  Nicomedes  Caesarem : 

Ecce   Caesar    mmc  triumphat,   qui   sube- 
git Gallias: 
Nicomedes    non    triumpbat,    qui    subegil 

Caesarem. 
Ehend.   LI:  Urbani,  servale  uxores,    moechum  caivum 

adducimus. 
Aurum    in  Gallia  elTuluisti:    hie    sumsisti 

mutuum. 
Vopisc.  Aurel.  VI :    Mille,    mille.    mille,   mille,   mille.  decolla- 

vimus. 
Unus  bomo  mille,  mille,  mille  decollavimus. 
Mille,    mille.   mille,    mille  vivat,  qui  mille 

occidit. 
Tantum,  vini    nemo   habet  quantum   fudit 

sanguinis. 
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Klionil.  VII:  MiIIp  Snrmalas.   mille  Francns  semel  M 

semel  occidimus. 
Mille,   mille,   mille,  mille,  mille  Persas 

quaerimiis. 

In  spatfri'n  Zeiten,  als  die  Difierenz  zii^isehen  Klassiach  und 
Riistik  eine  sflir  hedentenile  gencinien  war.  musste  man  sich  in 
der  Sf-hrifl  enger  an  die  gemeine  Ansspraclie  anschliessen,  um 
das  Cliarakteristi<rlie  solcher  Poesieen  nicht  zu  verwischen.  So 
bildete  sicli  eine  Mischschrift  aus  klassischen  und  vulgären  oder 
aus  lateinischen  und  romanischen  Elementen.  Diese  war  nicht 
formell,  aber  im  Prinzip  von  der  Mischschrifl  der  sonstigen  band- 
schrilUlichen  und  epiizraphischen  henkmäler  verschieden.  Man 
heabsichligte  nichl,  Latein  zu  schreiben:  man  beabsichtigle  frei- 
lich auch  nicht.  Romanisch  zu  schreiben  —  man  war  ursprüng- 
lich gegen  die  Sprachi*  ^^ariz  indifferent.  Aber  das  sachliche  In- 
teressi'  musste  (;ine  Keachtung  auch  des  Sprachlichen  zur  Folge 
haben.  Wo  die  romanische  Form  zu  stark  von  der  lateinischen 
abwich,  konnte  man  von  letzterer  —  wie  man  die  Gewohnheit 
gehabt  hatte  zu  thun  —  keinen  Gehrauch  machen;  die  Darstel- 
lung des  Romanischen  in  der  Schrift  \^urde  eine  immer  durch- 
greifendere. Von  einer  sehr  dünnen  lateinischen  Hölle  ist  das 
Komanische  in  diesen  Versen  des  7.  Jahrb.  n.  Chr.  umgeben: 

Lätrat  vulpis,  sed  nou  ut  cauis. 

Fuitus  mit  semper  inanis. 

Cai'ita  proftTit,  iäm  non  fronte. 

[iAio]  decadet  ante  cano  forte. 

Volat  upua  et  nou  arundo. 

fstco  commedit  in  so  fründo  u.  s.  w\ 

(Form.  Baluz.  XV).  In  dem  fdlesten  wirklich  romanischen  Sprach- 
<lenkmale  ßnden  wir  noch  rein  lateinische  Formen,  so  Noni.  Karlm, 
Kas.  obl.  Karlo  (neben  Karle),  non  (neben  nun),  suo  (neben  son) 
quid,  numquam,  sit.  Auch  in  St.  Leodegar:  quac^  litteras.  per- 
fecim,  volunU  graüa.  Manche  Besonderheiten  der  romanischen 
Laulbezeichnimg   lassen  sich  weit  zurückverfolgen.     So: 

I.  Gl  it.  vor  «,  0,  M  =  dz.  Die  Lautveränderungen,  deren 
Resultat  dz  ist,  sind  in  folgender  Uebersicht  zusammengestellt: 
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Bedenken  könnte  der  Cnlerscliied 
nischen  der  Enlwickelung  von  ursprüng- 
lidiem  äi  tnid  der  Ton  di  =r  j  und  g 
erregen;  ans  jenem  nämlich  entsprang 
regelmässig  der  dünne  Zisriitaut,  aus 
diesem  derbreite;  Ausnahmen  sind  auT 
beiden  Seiten  äusserst  wenig.  Will  man 
einen  Grund  dafür  suchen,  so  mnss  man 
annehmen,  d.iss  ursprüngliches  di  sieb 
früher  fortgebildet  Imhc  und  dcmuaeb 
zu  einer  entfernteren  Lautstufe  vorge- 
schritten sei,  als  di^jvnAg.  Uebri- 
gens  ist  in  den  Dialekten  der  neueren 
Sprarhen  dieser  Unterschied  ofl  sehr  ver- 
niscbl.  Es  ist  sehr  naheliegend,  die 
Umlautung  von  g  vor  e  und  i  zu  dz, 
dz  mit  der  von  c  vor  e  und  t  zu  Is,  ts  ^ 
zusammenzuhalten.  Kür  eine  Entvvicke-  £ 
hing  der  Media,  die  der  der  Tennis  völlig  '  ^^ 
analog  ist,  rrhallen  vtir  die  Iteihe:  "^ 

ff  —  3  —  ffj  —  dj  —  dz  —  dz  y;  w 
(Schleicher  Zur  vergleicbenilen  g_  p 
Sprachcngcscbirljlc  S.  149.  ]r>4).   ä  N 

Wie    ist    diese    von     der     oben     aufge-         -j^ 


g  ^  j  —  dj  —  dz  —  dz 

verschieden^  J  ist  die  palal^l;  Spirans 
der  Media  (s.  die  Tabelle  bei  Schlei- 
cher a.  a.  0.  S.  142);  die  gutturale 
Media  kann  in  sie  nur  vermillelsl  der 
palalalcn  Media  übertreten:  g — g — j. 
^klingt  aber  fast  wie  gj;  die  |)alalaleu 
Rlumnilnute  haben  als  Piachhall  die 
leise  Andeutung  der  Spirans  media  der 
gleichen  Qualität    (Schleicher  a.    a.   0. 

StDuchanlt,  VokiliimDi  d.  Vul^-Ul 


^1— . 
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S.  138) ;  also  Mittelglied  z\\ischen  ff  und  j  ist  gj.  Das  ff  fällt  niciit 
soiivohl  ab,  als  assimilirt  sich  dem  folgenden  schwachen  j  und 
vereinigt  sich  mit  ihm  zu  einem  vollen  j:  ffj — j^ — y.  Aus  ffj 
entsteht  in  der  ersten  Reihe  dj  (vgl.  die  ossetische  Wandlung: 
dz  (södossel.)  =  fl[/*  (tagaur.)  =^j  (digor.)=^  vor  i  und  y,  Schlei- 
cher a.  a.  0.  S.  70,  und  die  ungar.  Aussprache  dj^=ffij  ebend. 
S.  112);  aus  j  in  der  zweiten.  Dort  Umschlag  der  palataien 
Media  in  die  dentale;  hier  Vorschlag  eines  d  vor  j.  Aber  der 
Vorschlag  besteht  nicht  darin,  dass  einem  Konsonanten  ein  an- 
derer beliebiger  vorgesetzt  wird,  sondern  darin,  dass  sich  aus 
ihm  ein  bestimmter,  vorher  latent  in  ihm  enthaltener,  abzweigt: 
dj  ist  nicht  =z  d  +  j  =  j,  sondern  =  jj  =  j.  Ich  nehme 
die  Doppelnatur  des  lat.  j  (ihr  entspricht  die  des  franz.  und 
auch  des  span.  y),  welche  aus  der  Länge  des  vorausgehenden 
Vokales  und  direkt  aus  den  Zeugnissen  der  Grammatiker,  sowie 
inschriftlichen  und  handschriftlichen  Schreibungen  erkannt  wird, 
auch  für  den  Anlaut  in  Anspruch.  Die  romanische  Spirans  ist 
von  geringerer  Qualität,  als  die  germanische  (sie  ist  weicher, 
vokalischer),  aber  von  grösserer  Quantität.  Nun  ist  es  wahr- 
scheinlich, dass  aus  urspr.  j  =^\jj  dj  durch  ffi  entstand,  wahr- 
scheinlicher, als  dass  yj  durch  jj  zu  dj  wurde.  In  diesem  Falle 
entspricht  die  ^- Reihe: 

9  {  y  {  VJ  i  (^  {  ^^ 

1  •  •     • 

genau  der  6^- Reihe: 

c  {c  {  cj  [  ij  {  ü 
und  weicht  von  der  /-Reihe: 

j=jj  {  vi  {  ^i  {  ^^ 
nur  unbedeutend,  ja   unmerklich  ah,    da  in   der  Wirklichkeit  yj 

und  jj  oder  palatalc  Media  und  ihre  Spirans  schwer  zu  unter- 
scheiden sind.  Die  weitere  Ent^^ickelung  des  dj  ist  in  der  6^-Reihe 
die  gleiche,  wie  in  der  /-Reihe  und  analog  der  des  ij  in  der 
^- Reihe  (ebenso  urspr.  dj  i  dz  l  dz  c\j  urspr.  (;  /  ü  /  ts). 
Diez  Gr.  I,  248  konnte  diese  Analogie  nicht  erkennen,  weil  er 
den  Uebergang  des  tj  zunächst  in  is  und  durch  dieses  erst  in 
il  annimmt.  In  dz,  dz  =  dj  hat  sich  die  palatalc  Spirans  der 
dentalen  Media  assimilirt,  halb,  indem  sie  zur  lingualen  [z\  ganz, 
indem  sie  zur  dentalen  Qualität  vorrückte  (Schleicher  a.a.O.  S.  145). 
Wir  können  aber  di  aus  dj  auch  durch  Einschiehung  der  zwischen 
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der  dentalen  Muta  und  der  palatalen  Media  vermittelnden  den- 
talen Spirans  (d—z — j  vgl.  Schleicher  a.  a.  0.  S.  147  und  die 
unten  belegte  Schreibweise  Z1=DI)  und  Zusammenziehung  des 
z  mit  j  zu  z  (so  s=sj  im  Englischen  und  Schwedischen)  und 
sodann  dz  aus  dzj  durch  eine  dem  Romanischen  gewöhnliche 
Elision  bes  j  herleiten : 

dj 

. "^ V 

dzj  {  dz 

dz. 
Gi^  ge  (wenn  f ,  e  unbetont  sind)  vor  folgendem  Vokale  erleiden 
ganz  dieselben  Veränderungen,  wie  einfaches  g  vor  e  und  i:  re- 
gione,  reg'jonc  u.  s.  w.  ganz  wie  regina,  regjina  u.  s.  w.  Das 
y,  welches  sich  hier  als  Nachhall  nach  g  eindrängte,  entwickelte 
sich  dort  aus  ursprünglichem  i  (oder  6],  Ein  redzione  ist  undenkbar. 
Die  besprochenen  Lautwandlungen  haben  ein  sehr  hohes  Alter. 

1.  DJ.  Die  ältesten  Beispiele  für  die  Assibilation  dieser  Laut- 
vcrbindung  im  Lateinischen  gehören  dem  2.  Jahrb.  n.  Chr.  an. 
Auf  heidnischen  Denkmälern  lesen  wir: 

ZT=DI:    Aziabenico  Renier    Inscr.   de   l'Alg.   3191    (Ain- 
{dzj=dfj  maedara,  195  n.  Chr.). 

(vgl.  ztes  auf  christl.  Grabsteinen,  hozie  bei  Isidor, 
Burgunziones   im  Vcroneser    Proviuzialverzeich- 
niss  u.  s.  w.) 
Z  =  Dl:  Azabenico^ Azabenici Hemer  LA. 3277  (Sitifis,  198 

fdz)  \         n.  Chr.). 

\dzi  "     JDizane  Grut.  527,  7. 

Elviza  (:=  Helvidiä)  Renier  L  A.  773  (Lambaesa). 
Zabulius  *)  ebend.  374  u.  37G  (Lambaesa).  2067 
(Qrta). 
Zabidia  ebend.  722  (I^ambaesa). 
Zabulius  ebend.  3782  (Pomaria). 
Zodorus  ebend.  3592  (Auzia). 

Zofdjorus  ebend.  3724  (Benian). 
Zonysius  Furlanetto  Le  ant.  lap.  Pat.  CCCCIU. 


♦)  Mit  zabfilus  c=  diabolus  hält  diesen  Namen  Corssen  Kril.  Beitr.  S.  486 
zusamoioii.  Diqbolius  habe  ich  ebensowenig  gefunden,  wie  Diaholenus  für 
Jabolemis, 

5» 
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Umgekehrte  Schreibungen : 

DI  =  ZI:  Savadior.  Gnit.  431.  7  (Casinum). 
[dzj  =  df)^ 

DI  t=x  Z\     (ein  inschrirtliches  Beispiel  ist  mir  nicht  gegen- 

{dz  =  dt)  wärtig;  handschriftliche  sind  ungemein  häufig, 
so  Ahobardianen  Lond.  Gran.  Licin.  19.  a,  20; 
Medieniius  Pal.  Aen.  VII,  654). 

2.  /.  DI  =  /.  Für  den  Vorschlag  des  d  vor  j  lassen  sich 
keine  sicheren  urkundlichen  Belege  beibringen. 
Der  Wechsel  von  di  und  t  in  Eigennamen,  ^ie 
Avedius  und  Aveius,  Badim  und  Baitds,  Fadianus 
MH^'.Faianus,  Suedius  und  Sueius,  Tedtus  und 
Teius^  Vedius  und  Veim,  bezieht  sich  auf  einen 
Ausfall  des  d  vor  j,  welcher  durch  die  Form 
prie  (=prije  s=:pridje=pridie)  Rossi  1, 223  (371 
n.  Chr).  379  (3S9  n.  Chr.).  497  (401  n.  Chr.). 
Mai  Inscr.  Chr.  444.  1  erwiesen  ist.  Den  Schrei- 
bungen 

aiecii  Pal.  Ev.  377,  a.  19. 
aiuncia  Grut.  964,  2. 

IGuasc.  Mus.  Cap.  292. 
Grell.  3485  emend.   v.  Ilenz.  S.  358. 
Steiner  Cod.   Inscr.   Dan.   et  Rh. 
3967  (St.  Johann,  Kärnlhen).  3970 
am  Ileniahorge,  Kärnlhen). 
aiovai  Mone  Messen. 
Arcaius  Bold.  409,  8  =  482,  1. 
Candiiano  I.  N.  6731. 
kann  die  Aussprache  dj=:j ,   aber  eben  so  gut 

die  >=(/;  und  sogar  die    ,   i  =  i    .    zu  Grunde 

liegen.   Die  Vertauschung  von  dj  und  j  mit  einan- 
der in  Denkmälern   der  späteren  Zeit  ist   wohl 
immer  darauf  zurückzuführen,  dass  beiden  der- 
selbe Zischlaut  gemein  war.     Man  vergleiche: 
Madias  Rossi  I,  172 (304  n.Chr.);  Mazas  Bold. 

352,  1  =  Maias, 
Diulinlf  Rossi  I,  1118  (568 n.Chr.);  Zuiiz  Bold. 
'    431,  1  =  /?//. 


(fl-) 
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lonisus  Rossi  I,  937  (4.  Jahrb.  n.  Chr.?);  Zoni- 

salis,  Zonisati  Fabretl.  X,  642  ==  Dionys, 

ies  Fabr.  VIII,  xli,  Torremuzza  Inscr.  Sic. 

XVII,  33  u.  54  (Syrakus),  ie  I.  N.  6395 ; 

zes  Fabr.  VIII,  xciii  =  dies,  die. 

Daher  hat  Diez  Gr.  I,  254  Unrecht,   die  mitlellateinischen 

FonofD  Madius,  pediorare  als  Beispiele  der  Prosthese  des  d  zu 

belrachleD. 

Z=DI=I.  Diese  Schreibweise,  der  wir  so  sehr  oft^in 
christlichen  Sepulkralinschriften  begegnen,  tritt 
später  auf,  als  die  von  Z  für  urspr.  DL 

Zerax  I.  N.  2559,  L  16  (Cumae,  202  n.  Chr.) 

=  lerax  ebend.  1621  =  Hiertix. 
Zanuari  I.  N.  1622  (Beneventuni). 
ZovXias  C.  I.  Gr.  6710. 
Umgekehrte  Schreibungen : 

!=  Z:  (Beispiele  aus  chrisll.  Inschriften  und  aus  Kodices: 
\d:  =  i)         losimus  Rossi  I,  419  (394  n.  Chr.).   Bold.  376, 

3.  492,  3. 
ieses  Bold.  418,  12. 
gitiam  Vind.  Liv.  XLIV,  x,  1. 
gaiophylacio  Pal.  Ev,  144,  h,  14. 
gaiophylacium  Verc.  Veron.  Kv.  283, 7.  284,  l. 
gaiophylacio  Verc.  i^^^  gg^^  . 
gaiofylach  Veron./ 
gaiopilacio  Veron.  Ev.  609,  9.) 


I  =  DI  ) 


s.  oben. 


3.  G.  I  =  G.  Beispiele,  wie  ieneios,  ienere,  ageciencias 
(Diez,  Gr.  I,  249)  taugen  nicht  dazu,  die  Aus- 
sprache y  =  ^  zu .  beweisen ,  weil  in  ihnen  j 
nicht  seinen  ursprünglichen  VVerlh  mehr  hat, 
sondern  den  von  dz.  Selbst  das  einige  Jahr- 
hunderte frühere 

inienium  Mone  Mess.  VIII  (33,  18) 
lasse  ich  nicht  als  Zeuguiss  gelten ;  ebenso  wenig : 

magtsialis  Mone  Mess.  IV  (24.  1). 

magestalis  Mar.  pap.  dipl.  XCVI,  62  (frank., 

G90  n.  Chr.). 
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Wohl  aber: 

magestati  Mur.  1033,  3  (Baetulo,  z.  Z.  v.  Gor- 
dian  HI) 
und  Formen,  in  denen  g  vor  e  und  i  ausgefallen 
ist;  denn   ehe  es  ausfallen  konnte,   musste  es 
sich  zu  j  erweicht  haben ;  so  puleium  (Marüal) 
=  pulejjuni  ==  pulSgiuMj  chalcosieis  =  chal- 
cosiejis  =  chalcostegis ,   reliose  =  reit  Jose  = 
relijiose  =  religiöse  u.  a.  (s.  ^Elision  desP;  *Zu- 
sammenziehung',  I,  b,  *oIo'). 
Umgekehrte  Schreibungen : 

GI=IfEj:  balingium  Grut.  73,  5  (Bowes,  Grfsch.  York). 
aliginigenus  Uds.  des  6.  Jahrli.  n.  Qir.  (Hone 
Mess.  S.  39)  ==  alieti, 
aligenare  Pardess.  CCCLXI.  49  (670  n.  Chr.). 
Im  gothischen  Ali)habete  ist  Q  =^  /;   zu  des  Ulfilas  Zeit  muss 
also  g  vor  e  und  i  allgemein  wie  j  gelautet  haben. 
Z  ^=i  DI  ^=:  I  =  G:  precinzelur  Mone  Messen. 


O-') 


Umgekehrte  Schreibungen : 

G  =  Z:  gelus*)  Pal.  Ev.  G9,  a,  17. 

{dz  =  g) 

(dzi  c=:  gi)  iopagius  j  Fuld.  Apocal.  XXI,  20.  **^ 
Diez,  Gr.  I,  248  sagt:  4)ass  g  vor  dem  7.  Jalirh.  wenigstens  nicht 
die  ital.  Aussprache  halle,  lässt  sich  daraus  abnehmen,  dass  ihm, 
als  am  Ende  des  6.  Jahiii.  das  angels.  Alphabet  mit  dem  lat.  ver-* 
tauscht  ward,  vor  allen  Vokalen  die  Rolle  der  Media  zutieP.  Aber 
aus  den  angeführten  Formen  ergibt  sich,  dass  die  Assibilation  des 
g  wenigstens  im  5.  Jahrb.  ihren  Anfang  genommen  haben  muss. 
Und  wollten  wir  das  angels.  Alphabet  bei  dieser  Untersuchung  als 
massgebend  betrachten,  so  dürften  wir  nicht  einmal  die  Aussprache 

*)  Vielleicht  aber  ist  in  gelus  die  Aussprache  (!z=g  augedeutet,  weun 
nämlich  schon  damals  iu  zelus  der  Zischlaut  sich  vergröbert  hatte,  vgl.  it. 
gelosOf  pr.  gelos,  fr.  Jaloux, 

••)  Vgl.  Atanagius  Mur.  1833,  1.  Obwohl  diese  Form  durch  das  iu  Ata- 
nagio  beglaubigt  wird,  ist  sie  mir  doch  verdachtig.  G  kann  für  iS  leicht 
verschrieben  oder  verlesen  wordcu  sein.  Wenigstens  lässt  sich  aus  so  fniher 
Zeit  kein  auderes  Beispiel  für  die  Auflösung  von  s  iu  nachfolgendem  aus 
j  =3  t  eotstaudeaen  dz  beibringeu. 
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j  z=:g  den  frübcren  Jahrhunderleu  beiiegeu  uud  inüsslen  unsere 
Berufung  auf  das  gotliische  Alphabet  kassiren.  Wir  sehen;  weder 
G^  noch  /,  noch  DI,  noch  Z  sind  passende  oder  ausreichende 
Zeichen  für  den  Laul  dz.  Vor  e  und  i  konnte  ihn  G  darstellen 
und  diese  Geltung  wurde  im  Italienischen  flxirt,  da  sich  für  die 
gutturale  Media  vor  den  dünnen  Vokalen  eine  andere  Bezeichnung 
fand.  1  war  nicht  zu  verwenden ;  denn  w  enn  auch  das  ursprüng- 
liche j  sich  in  einen  Zischlaut  verwandelt  hatte,  so  war  doch 
aus  /,  e,  y  vor  Vokalen  ein  neues  j  erwachsen,  bes.  nach  h  aus 
I  und  y;  so  jacinlhus,  jena^  Jerax,  jusquiamus  u.  s.  w.  (s.  *Kon- 
sonantirung  von  Vokalen').  Dass  in  solchen  Formen  nicht  erst, 
nachdem  h  abgefallen,  sondern  als  es  noch  lautbar  war,  und  gerade 
unter  seinem  Einflüsse  die  palatale  Spu*ans  sich  entwickelte,  ist  sehr 
glaubhaft.  HäuGgfindenwir/T/fürj  oder  f  vor  Vokal  geschrieben;  so: 

ffieremias, 

Biericho. 

Iliesu  I.  N.  696  (Canui^ium,  530  n.  Chr.?). 

hiaspidis  Fuld.  Apoc.  IV,  3.  Bob.  Sacr.  Call. 

Iliera  (z=^laera)  Rom.  Aen.  IX,  673. 

Trahi'am  Flor.  Dig.  XXXIV,  ix,  5  §  20.  XL,  v,  26  §  7. 
XLVIII,  XIII,  4  §  7  u.  s.  w. 
Aus  entsprechenden  Gründen  musste  DI  verworfen  werden.  Nächst 
den  Buchstaben,  welche  zur  Vertretung  von  dz  etymologisch  be- 
rechtigt waren,  eignete  sich  Z  am  meisten  dazu,  weil  zwischen 
seinem  eigentlichen  Werlhe  dz  und  dem  Laute  dz  die  geringste 
IMfferenz  bestand.  Und  in  der  Tbat  finden  wir  seil  dem  2.  Jahrb. 
n.  Chr.  Z  in  zunehmender  Hauflgkeit  für  zischendes  dt,  j  und  g 
gebraucht,  freilich  obne  dass  es  uns  möglich  ist,  die  Falle,  in 
denen  dz,  von  denen,  in  welchen  dz  gesprochen  wurde,  zu  son- 
dern. Ausser  der  Funktion  dz  erhielt  Z  im  Italienischen  noch 
die  (Sj  und  ihm  eine  dritte,  dz,  zuzuweisen,  würde  der  Klarlieit 
der  Lautrepräsenlation  allzugrossen  Eintrag  getlian  haben.  Man 
wählte,  um  die  Verbindung  der  dentalen  Media  und  der  weichen 
lingualen  Spirans  in  der  Schrift  wiedorzugeben ,  ein  zusammen- 
gesetztes Zeichen:  Gl.     So  schon: 

cogiwji  Malvas.  Marm.  Fels.  416,  2  (heidn.). 

Gianuaria  Fabrett.  X,  632  (Inleramna,  503  n.  Chr.). 

conyiunia  Fleetwood  510.  2  (Tolentinum). 

Giove  I.  N.  695  (Canusium).    Welcher  Konsuhiame  in  dieser 
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Form  steckt,  wage  ich  nicht  zu  entscheiden.     An  Jovmus 

(367  n.  Chr.)  ist  wohl  nicht  zu  denken.     Vielleicht  Giove 
=:  Giovanne  ==  Johanne  (538  n.  Chr.). 
Aus  Diplomen  des  9.  Jahrh.  n.  Chr.  führt  Diez  Cr.  I,  330  magio- 
rem  und  pegiorentur  an.    Nach  G  scheint  nachlässigerweise  /  aus- 
gelassen worden  zu  sein  in  diesen  Formen: 

Gosimu  Bold.  475,  a,  11  =  losimus  (s.  ohen)  =  Zosimus. 
Gunta  ehend.  481,  a,  10  =  luncta? 
egus  Mar.  pap.  dipl.  CXIV,  103  (Ravenna,  539  od.  546  u.  Clir.). 
Agax  Kopp  Lex.  Tir.  41,  h. 
Denn,  wie  wäre  sonst  G  ^=^  I  vor  den  Vokalen  ^,   o,   i^  zu  er- 
klären? Es  stehen  uns  verschiedene  Deutungen  der  Formel  Gl  frei. 
Die  einfachste  ist,  eine  umgekehrte  Schreibweise  anzunehmen.   In 
Gemässheit  mit  regimie,  Htigio,  collegiale  (gespr.  redzone,  littdzo, 
coliedzaie)    schrieb    man   giudice,    giocoso,    giacere    für    gespr. 
dzudke,  dzocoso,  dzacere  =  judicCy  jocoso,  jacere.     Oder  es 
fand  eine  Doppelschreibung  statt.    G  hatte  zwei  Laute:  dz  und  g 
und  /  zwei:  dz  und  j.     Um  den   beiden   Zeichen   gemeinsamen 
Laut  auszudrücken,  setzte  man  beide  nebeneinander  (vgl.  TC=  TS 
S.  26).     Doch   ist  dies  deshalb  unwahrscheinlich,   weil  nach  dem 
oben  Auseinandergesetzten  D(»ppelschreibungen   sich   auf  Schreib- 
fehler gründen,  also  Gianuaria,  Giove  u.  s.  w.  nach  Analogie  von 
sehr  verbreiteten  Formen,  wie  Pompegiij  magies/as,  egicclus  = 
Pompeii,  maiesias,  eieclus  gebildet  sein   müssten.     Aber  solche 
Formen  kommen  spät  und  selten  vor   und   lassen   überdies   noch 
andere  Erklärungen  zu: 

agieciencüs  Mar.  pap.  dipl.  XCVf,  16  (frank.,   090  n.  Chr.) 

(hier  kann  ie  Diphthong  =  S  sein). 
Magii  Mur.  Antt.  lt.  U,  23  (Ticinum,  715  od.  730  n.  Chr.) 

[Gl  hat  sich  wohl  eher  aus  den  Formen  Magius,  Magio  u.  s.  w. 

in  den  Genetiv  eingeschlichen,  als  dass  zu  diesen  Magii  die 

Veranlassung  gegeben  hat). 
Wenn  wir  glauben  dürften,  dass  Gl  seinen  Ursprung  einer  Theorie 
verdankte  —  doch  sein  frühes  Vorkommen  verbietet  uns  dies  — , 
so  würden  wir  in  einem  der  beiden  Buchstaben  ein  diakritisches 
Zeichen  zu  sehen  haben.  Entweder  hätte  mandem  :=  dz  gespro- 
chenen /  ein  G  vorgesetzt:  gIUBE  (vgl.  ///  für  =:y  gesprochenes  /) 
oder  das  vor  e  und  i  =  dz  gesprochene  G  als  Repräsentant  der 
dental -lingualen  Qualität  auch  vor  a,   o,   t/  zur  Anwendung  ge- 
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brachl  und,  um  es  in  ilieser  Stellung  vom  gutluralen  G  /u  unter» 
scheiden,  ihm  ein  /  nachgesetzt:  G lUHE  (vgl.  Gii  für  =  g  ge- 
sprochenes G  vor  e  und  /).  Nach  dem  Muster  von  Gl  wurde  CI 
SQV  a^  0,  u  t=z  ts  eingeführt.  Italienischem  Gl  entspricht  fran- 
zösisches GE. 

II.    CII  it.  vor  e  und  /  =  k.     Wir  hahen  drer  Perioden  zu 
unterscheiden : 

1.    CH  wird   für  jedes   C  gesetzt.     Dieser  Gehrauch   ist  zu- 
nächst in  griechischen  Wörtern,  wie 

Dorchae  I.  N.  3838  (Capua).  4512  (Sora). 

Gluchera  ebend.  3323  (Neapel). 

Phiiochaie  ehend.  3401  (Puteoli). 

Prochne  ebend.  701  (Lavello  b.  Venusia). 
erklärlich,   da  c  für  %   gesprochen  wurde.     Aber  iuuh   in   echt 
lateinischen  ist  er  ungemein  häufig  (vgl.  Schneider  Gr.  I,  205  fgg.) 
und  schon  aus  alter  Zeit  belegt: 

Achi[lio)  C.  I.  L.  I,  782  (Veleja,  087  d.  St.). 

Volchacia  ebend.  1309  (Clusiuui). 

[chommoda  bei  Gatull.  LXXXIV,   l  .bezieht  sieh  auf  die  Aus- 
sprache). 
Quint.  1,  V,  2()  sagt:    ^Erupit  brevi  lemjjore  nuuius  usus,    ut  clio- 
ronae^  chenlwionesy  praechoncs  adliuc  quibusdam  iuscriplionibus 
maneanl'. 

chftron.  Mus.  Ver.  300,  4  (Perusia). 

c/ujf'onariuiy  Osann  Syll.  V,  xi  S.  539  (Pisa). 

Prischae  Mus.  Ver.  371,  5  (Ihixellum). 

packe  Bold.  429,  10.  Ilossi  llom.  sott.  [.  Taf.  XXIH,  13. 
Sehr  oft  in  den  Virgilliandschriften  z.  B. : 

schindimus  Born.  Georg.  I,  50. 
proschisso  ebend.  97. 
schindehani  ebend.  144. 

coruscho  I  Med.  ebend.  233- 

conchava  ebend.  IV,  49. 

archisi  ebend.  Aen.  II,  319. 

speluncha  Pal.  ebend.  III,  424  (auch  Laur.  Gros,  375,  8). 
Zwei  sehr  späte  Beispiele  sind: 

chespciadcos  Mar.  pap.  dipl.  LXI,  25  (fräuk.,   029  n.  Chr.). 

chingxU  Le   Blant    Inscr.   rhrel.    de    la   Gaule   91    (Ham    b. 
Vaiognes,  676  n.  Chr.). 
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2.  Nach  der  Spalluiig  von  c  in   zwei   durch   die  folgenden 
Vokale  hedingten  Laule  brauchte  nmn  67/  nur  für  gutturales  c : 

chuncüs  Pardess.  XDV,  44  ^716  u.  Chr.). 
vachis  Mur.  Ault.  It.  V,  503  (Luca,  722  n.  Chr.). 
cJionquisisti,  occhurra,  chonsiituo,  sechundo  u.  s.  w.  ebend. 

m,  1012  fg.  (Pisa,  7G9  n.  Chr.). 
locho  ebend.  III,  1029  (Pisa,  857  n.  Chr.). 
monachicho  Mar.  pap.  dipl.  XV  (Rom,  8G3  n.  Chr.). 

3.  Man  beschränkte   CH  als  Ausdruck  der  Gutturalität  auf 
die  Stellung  vor  e  und  t: 

it.  Chi  =  qui  {cht  aus  Urkunden  von  785  und  828  n.  Chr. 
angeführt  von  Diez  Gr.  I,  328; 
chiave  =  clavfs; 
ricchezza  von  ricco, 
GH  vor  e  und  i  =  g  kann  parallel  mit  CH  gebildet  worden 
sein.     Vielleicht  aber  stammt  es  vom  germanischen  GU\    Schrei- 
bungen, wie  Reghlnhard,  Ghivehc,  finden  sich   in  italienischen 
Di|)lomen   seit  dem  6.  Jahrb.  n.  Chr.  (Diez  Gr.^  I,  94.).     Sodann 
wurde  es  auf  lateinische  Wörter  überti*agen: 

virgharcis,  longho  Mur.  Antt.  lt.  111.  1029  fg.  ( Pisa,  857) ; 
bis  sich  seine  heutige  Anwendung  feststellte: 
it.  ghindare  =  winden', 
ghianda  :=  gl  ans  \ 
lunghezza  von  lungo. 
111.  Z  fr.=  weichem  s  hat  uralte  Autecedenzien.   Z  ist  für  das 
Carmen  Sahare  bezeugt;  wir  lesen  Cozano  auf  einer  Münze,  die 
wohl  dem  Ende  des  5.  Jahrb.  der  Stadt  angehört,     Schreibungen, 
wie  Azmem,  Cozmiy   Lezhhis,  zmaragdus  sind  in  der  Kaiserzeit 
gang  und  gäbe;   seltener  kommt  Z  =  S  zwischen  zwei  Vokalen 
vor,    so  Zozima  1.  N.  508  (Brundisium).     Sogar  für  anlautendes 
(also  scharfes)  6"  sehen  wir  es  gebraucht  in  Zora  Grut.  126,  Ul,  8 
(140  n.  Chr.),  Zolonius  1.  N.  2845  (Neapel),  zinnum  Bold.  429, 
b,  1  (=  Signum)  n.  a.  Auslautendes  s  vertritt  Z  in  Ferclez  1.  N. 
6700,   Zuliz  Bold.  431,  1.     In  Frankreich  wurde  die  Geltung  des 
Z  als  weiches  s  durchgeführt: 

(ajnniz,  iribuz,  pozt,  linquenz  Le  Blaut  I.  Chr.  204  (Paris). 
ozza  (zweimal)  ebend.  207  (Paris). 

pauzante,  transiationiz,  zuis  Mai  I.  Cln\  236,  1  (Paris,  8.  Jahrb. 
n.  Chr.). 
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fazet  Strassburg.  Eidformel  (842  n.  Chr.). 
crociz,   Cabiioninziz  Le  Blant  I.  Chr.  1,  S.  30  fg.  (Chaloiis 
sur  Saöne,  10.  Jahrli.  n.  Chr.). 

Fr.  Suzanne,  suzerain.  Anduze  (im  Auslaut  ist  es  ver- 
stummt: chez,  nez,  avez). 
Weuii  seit  dem  8.  und  9.  Jahrh.  n.  Cbr.  die  Urkundeu   eiu 
reineres  Laleio  aufweisen  (SIouq  Mess.  S.  44),  so  hat  dies  seinen 
Grund  darin,   dass  man  damals  die  ersten  Versuche  schriftlicher 
.\ufzeichnungen    in   romanischer  Sprache   machle,    wodmxh    der 
Gegensatz  zwischen  Schriftlatein  und  Romanisch  klar  ausgesprochen 
und  zum  Bewusstsein  geführt  wurde.    Aber  noch  im  10.  und  11. 
Jahrb.  n.  Chr.  wurde  die  Orthographie  sehr  vernachlässigt,    wie 
folgende  Beispiele  zeigen. 

B:=  V:  olibetu,  olibas,  öba,  iribioVSiaLt,  pap.  dipl.  Not.  1)  zu 
Bico  longu,  Buliureiia  j  XXXI  (päpsüich,  9-15 u.978). 
flubio,  silbis,  bia,  irabersante,  bice  Mur.  Amt.  It.  I, 

185  (Salerno,  1010). 
^benistf,  salbaUones,  bigorc,  ebacuare  u.  s.  w.    ebend. 
I,  197  fg.  (Neapel,  10G5). 
brebes  ebend.  I,  222  (Salerno,  1089). 
V=B:  dicevai,  arvUrium  ebend.  I,  199  (Cumae,*  1044). 

pativulum,  iiverarei,  quolivet  ebend.  I,  189.  191  (Sa- 
lerno, 1058). 
quolivet  ebend.  I,  222  (Salerno,  1089). 
//  überllüssig:  hanno  ebend.  I,  9G  (Pavia,  1018). 

fiemere,  homnibus,  hordine  ebend.  I,  197  fg.  (Neai)el, 
1065). 
S=^X;  conius,  prosima  ebend.  1,  95  (Pavia,  1018). 

donatris  ebend.  I,  15  (Cenise,  lOIW). 
X=S\  potenx,  iuxione  ebend.  i,  198  (Neapel,  1(H35). 
M^=y\  fecerum  (zweimal)  Mar.  pap.  dipl.  CXXXIV  (HaveiHia, 
10.  Jahrb.?). 
tamlum,    defemsioney    duoccmtum,    cessam/e,    utnde 
Mur.  Amt.  lt.  I,  95  fg.  (Pavia,  1018). 
lud  Derartiges  findet    sich    das   ganze  Mittelaller   hindurch,   und 
nicht  eben  vereinzelt. 
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Viertes  Kapitel.    Die  innere  Geschichte  der  römi- 
schen Volkssprache.    1.  Dialekte. 


Wie  alle  OrganUmen,  ist  auch  die  Sprache  dem  Differen- 
ziruugsgeselze  UDlemorfen.  Dasselbe  besteht  aus  zwei  Fak- 
toren, der  ewige u  Veränderung  (Heraklit)  und  der  allsei- 
tigen Verschiedenheit  (Leibnitz).  Jene  wird  in  der  Zeit, 
diese  im  Räume  erkannt;  beide  aber  sind  unlöslich  mit  einander 
verkniipfL  Wenn  ich  die  Sprachdiflerenzirung  durch  zwei  von 
einem  Punkte  aus  gezogene  Linien  versinnbildliche: 

A 


so  bezeichnet  die  Lange  derselben  JB^  AC  die  zeitliche  DiflTerenz, 
die  Entfernung  BC  die  räumUche.  Jede  Linie  bat  eine  bestimmte 
Richtung,  d.h. jede  Veränderung  hat  einen  individuellen  Charakter; 
jede  beliebige  Enlfernung  zweier  sich  schneidenden  Linien  von 
einander  ist  bedingt  durch  die  Länge  der  von  dem  Durchschnitts- 
punkte aus  gerechneten  A beschnitte  ßy  ist  kleiner  als  bc,  l*€  kleiner 
als  B(\  weil  Aßy  Ay  kh'iner  als  Ab,  Ac,  diese  kleiner  als  AB, 
AC  sind-,  d.  h.  jede  Verscliiedenheil  bildet  sich  und  Mächst  im 
l^ufe  der  Zeil.  Im  Begriffe  des  Winkels  BAC  ist  diese  gegen- 
seitige Abhängigkeit  ausgedrückt;  er  ist  das  Symbol  für  das,  was 
Darwin  in  seinem  Werke  über  die  Entstehung  der  Thi^ir-  und 
Pllanzenarlen  die  Divergenz  des  Charakters  nennt.  Durch  das 
Moment  der  Individualität  wird  die  Veränderung  der  Sprache  zu 
einer  Veränderung  der  Sprachen;  jene  ist  das  Allgemeine,  die 
Substanz,  diese  das  Besondere,  der  Modus.  Was  dort  angedeutet 
ist,  \^ird  hier  ausgeführt,  wie  durch  die  Verbindung  eines  geo- 
metrischen Ortes  mit  einem  zweiten  ein  Bestimmtes  erzielt  wird. 
Schleicher  Zur  vergleichenden  Sprachengeschichle  S.  25  sagt: 
^Ilieraus  folgt,  dass,  wie  die  Ceschichtsentwickelung  eine  gesetz- 
mässige  ist,  so  der  Verfall  der  Sprache  bestimmte  Gesetze  zeigen, 
einen  regelmässigen  Verlauf  haben  müsse  und  ferner  dass,  wie 
die  Geschichte  aller  Völker  wesentlich  einen  Gang  gehl  —  wie 
auch  die  Entwickelung  jedes  Individuums  doch  im  Ganzen   den- 
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selben  Typus  zeigt  —  so  auch  die  Spracliengeschichtc  fibcrhaupl, 
die  Geschichte  aller  Sprachen  einen  im  AVesenthchen  überein- 
slimmenden  Verlauf  zeigen  müsse.'  Das  Uebereinstimniende  liegt 
nicht  im  thatsächlichen  Erfolge,  sondern  im  Prinzip;  das  Prinzip 
jfder  Sprachveranderung  ist  Bequemlichkeil.  Aus  dieser  lässt 
sich  das  Anpassen  der  Laute  aneinander  (Assimilation)  und  ihr 
allmählicher  Schwund  (weitere  Folge  als  hervorstechendes  Charakte- 
ristikum jüngerer  Sprachstufen:  relative  Formenarmuth)  herleiten. 
Manche  Laulwandlungen  aber  scheinen  dem  genannten  Prinzip 
geradezu  zu  >udersprechen,  so  das  Diphlhongiren  einfacher  Vokale, 
wie  fr.  oi  =  ei  =  e,  Oder  noch  Auffallenderes.  Pott  Et.  Forsch. 
II,  I,  57  fg.:  ^iMerkwürdiger  erachte  ich  im  Besonderen,  dass 
diese  [die  Sprache]  oft,  und  als  geschähe  es  lediglich  im  neue- 
rungssüchtigen  Streben  nach  wohlthuender  Abwechselung,  sich 
allmählich  anderen  Lautgewöhnungen  hingibt.  Es  genügt,  als 
berühmtestes  Beispiel  hiefür  das  von  Grimm  aufgestellte  Lautver- 
schiebungsgesetz zu  nennen,  das  in  zweimaliger  Abstufung  die 
stummen  Konsonanten  der  gerpanischen  Sprachen  ergriffen  und 
dadurch  eine  wunderbare  Verkehrung  aller  ihrer  Urverhällnisse 
zuwege  gebracht  hat.  Da  (etwa  wie  die  grammatische  Ausgleichung 
physiologisch  schlecht  verträghcher  Gruppen)  unser  mundartlicher 
Vorgang  von  keiner  sichtbaren  ^^oth\^eudigkeit  geboten  war,  da 
ferner  nicht  sowohl  einzelne  (etwa  missliebig  gewordene)  Laute 
ganz  schwinden,  als  vielmehr  dieselben  nur  wieder  an  anderen 
Wortern  auftauchen,  d.  h.  nicht  nur  weiche  an  Stelle  harter, 
selbst  lArtc  an  Stelle  weicher  kommen,  ja  auch  Aspiraten  sich 
ins  Mittel  legen:  wüsste  ich  diesen  Prozess  kaum  anders,  als 
einen  in  der  Geschmacksrichtung  des  germanischen  Sprachstam- 
mes nach  allmählicher  Vorbereitung  dann  endlich  dn*s  helle  Licht 
auch  der  Schrift  gelangten  Umschwung  zu  bezeichnen,  welcher 
freilich  in  dem  eingeschlagenen  Wege  aulfallend  genug  ist.  Oder 
es  ist,  als  hätte  sich  die  Sprache  mittelst  Andersstellung  einer 
ihrer  wichtigsten  Lautklassen  gleichwie  durch  eine  grossartige 
Häutung  zu  verjüngen  d.  h.  ein  neues  Kleid  anzuziehen,  natür- 
lich nur  unbemisster  >Veise,  beabsichtigt.'  Unbequem  wird  über- 
haupt das,  was  lange  im  Gebrauche  ist;  es  verschleisst  und  ruft 
das  Bedürfniss,  ein  Anderes  an  seine  Stelle  zu  setzen,  hervor. 
So  wird  ein  Laut  von  einem  anderen,  zuweilen  festeren  und 
härteren,  verdrängt.  Freilich  hätte  er  auch  ganz  schwinden  können. 
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Um  die  Beziehung  des  Speziellen  zum  Generellen  zu  erläutern, 
diene  das  Beispiel  des  lateinischen  nocie.  In  diesem  wurde  die 
Verbindung  ci  unbequem,  und  zwar  war  eine  Veränderung  des  c 
durch  dessen  Stellung  geboten.  Die  Aufgabe  für  alle  romanischen 
Sprachen  war  dieselbe;  ihre  Lösung  eine  verschiedene.  Die  öst- 
lichen Idiome  assimilirten  das  c  dem  t;  das  Italienische  voll- 
ständig: notte,  das  Wabchische  theilweis,  indem  es  den  Guttural 
in  den  dem  Dental  näher  stehenden  Labial  verwandelte:  noapte*). 
Die  westlichen  lösten  c  in  i  auf:  noite.  Dies  blieb  im  Portugie- 
sischen (noife),  Provenzalischen  (woiY),  Französischen  {nutt),  im 
Spanischen  schritt  es  weiter  vor  zu  noße,  notje,  nofse,  geschrie- 
ben noche.  Die  Verschiedenheit  der  Sprachen  korrespondirt  mit 
der  Verschiedenheit  der  Nationen;  und  da  diese  aus  der  Ver- 
schiedenheit der  Individuen  hervorgegangen  ist,  so  muss  alle 
Sprachverschiedenheit  ihrem  Wesen  nach  individuell  sein.  Vgl. 
Schleicher  Die  Darwin'sche  Theorie  und  die  Sprachwissenschaft 
S.  12  fg. :  *Die  Arten  einer  Gattung  nennen  wir  Sprachen  eines 
Stammes;  die  Unterarten  einer  Art  sind  bei  uns  die  Dialekte  oder 
Mundarten  einer  Sprache;  den  Varietäten  oder  Spielarten  ent- 
sprechen die  Untermundarten  oder  Nebenmundarten  und  endlich 
den  einzelnen  Individuen  die  Sprechweise  der  einzelnen  die  Sprache 
redenden  Menschen.  Bekanntlich  sind  sich  die  einzelnen  Indivi- 
duen einer  und  derselben  Art  nicht  absolut  gleich,  völlig  dasselbe 
gilt  von  den  sprachlichen  Individuen;  auch  die  Sprechweise  der 
einzelnen  eine  und  dieselbe  Sprache  redenden  Menschen  ist  stets 
mehr  oder  minder  stark  individuell  gefärbt'.  Mag  diie  ^prach- 
difTerenz  zwischen  den  Sprösslingen  eines  Elternpaars  eine  noch 
so  unbedeutende,  durch  die  Schrift  nicht  darstellbare  sein,  mag 
sie  selbst  hlos  auf  Stimmeigenthumlichkeiten  beruhen,  so  kann 
doch  aus  ihr  durch  allmähliches  Wachsen  der  bestimmteste  Ge- 
gensatz hervorgehen.  Aber  aus  dem  Abänderungsprozess  allein, 
wie  ihn  Darwin  S.  125  fgg.  beschreibt,  können  wir  die  Tren- 
nung einer  Sprache  in  Dialekte  nicht  erklären.  Nach  so  und  so 
vielen  Generationen  wurde  aus  einer  Spracheinheit  eine  Reihe 
von   insgesammt   untereinander    abweichenden   Individualsprachen 


*)  Vjj'»  P**»  ^ipifimni  =  diciamnum.  Wie  wal.  /?,  pt  zn  r/,  verhält  sich 
pp;.  ui  =3  et  zu  sp.  pg.  pr.  fr.  i(  =  et :  wal.  opt:  lat.  octo  =  pg.  Outuliro: 
ultpg.   (hjluhvi). 
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entstanden  sein  (ihre  Absturung  nicht  arithmelisch ,  sondern  geo- 
metrisch), also  bei  gleichmässiger  Fortpflanzung : 

ahcdefgli 

> ^ ^ ^ A ^^ A ^^ , 

,  A  B  C  D 


51  23 


Die  Sprachen  a  —  d  sind  von  c  —  h  gleich  verschieden;  aber 
diese  Differenz  ist  nur  nm  ein  Minimum  grosser,  als  die  zwischen 
a  —  h  und  c  —  d,  e  —  f  und  g  —  /?,  und  diese  wieder 
nur  um  ein  Minimum  grösser  als  die  zwischen  a  und  h,  c  und 
d,  €  und  /*,  g  und  h.  Wenn  nun  nach  vielen  Menschenaltern 
die  Differenz  der  Stämme  21  und  33  sich  zu  einer  wirklichen 
Sprachverschiedenheit  vergrössert  hat,  so  besteht  innerhalb  ^l's, 
wie  23*s  eine  nur  unmerklich  kleinere  Verschiedenheit  und  so 
fort  bis  zu  einer  kaum  wahrnehmbaren  Verschiedenheil.  Wir 
würden  ein  Pyramidalsystem  von  Sprachen  erhalten,  wie  es  sich 
nirgends  findet.  Darwin  konnte  sich  in  seinem  Falle  durch  die 
Theorie  vom  Kampfe  um's  Dasein  und  dem  Ausslerben  der  Zwi- 
schenformen retten.  Dies  ist  uns  nicht  vergönnt.  Aber  \>ie  in 
dieser  Beziehung  die  Sprache  sich  von  dem  körperlichen  Orga- 
nismus unterscheidet,  so  noch  in  einer  anderen.  Die  Individiial- 
sprachen  entwickeln  sich  nicht  unabhängig  von  einander.  Der 
gegenseitige  Verkehr  wirkt  hemmend  auf  ihre  selbstständige 
Fortbildung,  wie  die  Reibung  auf  die  physische  Bewegung;  er 
wirkt  durch  Unterdrückung  keimender  Differenzen  ausgleichend. 
Wie  weit  diese  Ausgleichung  geht,  hängt  von  dem  Grade  des 
Verkehrs  ab  (vgl.  was  ich  S.  51  über  den  Einfluss  der  Schrift 
gesagt  habe).  Bei  wilden  Völkern  ist  dem  Differenzirungstrieb  der 
Sprachen  nur  ein  geringer  Widerstand  entgegengeslelft.  Müller 
Ueber  die  Wissensch.  der  Spr.  S.  48  Ig. :  ^Gabriel  Sagard,  w  elcher 
1626  als  Missionär  zu  den  Iluronen  gesandt  wurde  und  sein 
Werk  **Grand  voyage  du  pays  des  Ilurons'*  1631  in  Paris  ver- 
öffedtlichte,  gibt  an,  dass  unter  diesen  nordamerikanischen  Stäm- 
men kaum  ^in  Dorf  dieselbe  Sprache  spricht,  wie  ein  anderes, 
ja  dass  die  einzelnen  Familien  desselben  Dorfes  nicht  einmal 
genau  dieselbe  Sprache  reden.  Auch  fügt  er,  was  besonders 
wichtig  ist,  hinzu,  dass  ihre  Sprache  sich  fast  täghch  ändert,  so 
dass  die  alte  Iluronensprache  von  der  gegeuwärligen  fast  gänzlich 
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\tnfhitden  fit.*  Eb^od,  S.  5fM  'I^  tr«flitlie  Dordaflwr&aiiisdie 
Mhütionkr  Brovn.  der  sein  paiues  Lefceo  daraef  Tervandte,  das 
FTaD2dloiD  io  jenem  Thetle  der  Weh  m  Terkuaden,  erzählt  uns, 
d^*^  einige  Stamme,  welebe  ihr  heimisches  Dorf  Terliesseo,  nm 
^h  in  einem  anderen  [v»rfe  anzitHedehi,  nach  zwei  bis  drei  Ge- 
nerationen ihren  Vorfahren  oni erständüch  geworden  waren.'  Gibt 
e>  doch  sogar  in  [»euUchbnd  Ik'trfer,  einen  kurzen  Spaziergang 
von  einander  entfernt  und  Ton  gleicher  Bevölkerong  bewohnt, 
zwiactien  deren  Sprachweisen  zu  gegenseitiger  Verhöhnung  Anlass 
gebende  Unterschiede  bemerkt  werden.  Physische  Verfcehrser- 
schwerungen  begünstigen  das  Anseinandergehett  der  Dialekte; 
die  Bewohner  der  einzelnen  nordfriesischen  Inseln  Terstehen  sich 
nur  mit  Mühe.  Zwischen  Tyrus  und  Karthago,  Ei^iand  und 
Amerika  konnten  Meere  keine  solche  Thfferenzen  erzeugen. 
Geographische  Entfernung  hat  nicht  Sprachscheidung  zur  noth- 
wendigen  Folge:  sie  ist  auch  keine  nothwendige  Bedingung 
derselben.  Wir  haben  gesehen,  dass  zu  Rom  zwei  Idiome 
nebeneinander  existirten  innerhalb  zweier  in  Stellung.  Bildung. 
Bestrebung  entgegengesetzter  Lebenskreise.  Betrachtet  man  die 
f^utsysteme  gleirhslamnii^'er  Sprachen,  so  ist  man  Tersuclit, 
ihren  Gegensatz  auf  etwas  Anderes,  als  auf  die  Differenz  zwi- 
schen Individuen  zurückzuführen.  Diese  ist  ja  etwas  Zufälliges; 
j'^ner  ein  gesetzmässiger.  prinzipieller.  Man  citirt  die  Einflüsse 
des  Terrains  Gebirgsland.  Flachland  .  der  Lage  ^maritime.  Bin- 
nengegend .  des  Klimas  (narm,  kalt  oder  der  Lebensweise,  der 
Nahrung.  .4h;:i.'sehen  davon,  dass  wir  nicht  im  Stande  sind^  aus 
diesen  Einflüssen  jede  Sprachdiff^erenzirung  und  irgend  eine  voll- 
ständig zu  erklären,  wirken  sie  nicht  unmittelbar  auf  die  Sprache, 
sondern  nur  durch  vorhergegangene  .\bänderung  des  körperlichen 
und  geistigen  Menschen.  Gelien  wir  zu:  klimatische  Verhältnisse 
sind  Ursache  nationaler  Eigenthümlichkeiten .  Iiaben  individuelle 
Eigenthömlichkeiten  nicht  auch  ihre  Lrsnclien.  die  wir  freilich 
im  einzelnen  Falle  nicht  kennen,  im  Allgemeinen  kaum  ahnen? 
Gesetzmässigkeit  ist  hier  wie  dort.  Was  macht  es  aus,  ob  der 
Hau  der  Sprachwerkzeuge  (siehe  Lotze  hei  Pott  Et.  Forsch.  IL  i,  48^ 
in  Folge  der  Temperatur,  des  Bergsteigens,  des  Aufenthaltes  an 
der  See  bei  einer  Klasse,  einem  Stanmie  oder  in  Folge  gewisser 
Umstände  vor  und  während  des  Zeugungsprozesses  bei  einem 
Einzi'lwesen  feine  Modifikationen  erleidet?   Wir  sehen  überall  un- 
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endlich  kleine  Differenzen ;  sie  bleiben  latent  unter  der  Herrschaft 
eines  regen,  allseiligen  Verkehrs;  ein  Reduziren  oder  Zerreissen 
desselben  löst  sie  aus  ihren  Banden  und  gewährt  ihnen  die  Mög- 
lichkeit freier  Entwickeiung.     Aber  diese  Differenzen  wird   wohl 
kein  Leibnitz  in  die  Rechnung  einführen  können.     Bei  dem  Va- 
rüreu  der  Sprachen,   welche  sich   nicht  bloss  in   genealogischer 
Progression,    sondern  auch  seitwärts  —  durch  kriegerische  oder 
geistige  Eroberungen  —  ausbreiten,  spielt  der  Charakter  der  durch 
^  Terdrängten   Idiome   eine   nicht  zu   fibersehende  Rolle.     Wir 
«erden  derartige  Beziehungen  bei   den  Dialekten   der   römischen 
Volkssprache  zu  erörtern  haben. 

Wir  haben  schon  oben  das  Vorhandensein  von  Dialekten  des 
Laieins  vor    der  Trennung    der  Schrift-    von    der  Volkssprache 
Unsütlirt;  wir  werden  weiter  unten  darauf  zurückkommen.    Ihre 
fernere  Differenzirung  wurde  gehemmt;    ihnen    entsprechen    die 
miUelilalienischen    Mundarten.      Später    entwickelten    sich    neue 
^racbverschiedenheiten,  Gegensätze  des  Nord-  und  Süditalischen 
zum  Mitlelitalischen.    Aber  auch  diese  Gegensätze  erstarrten  früh 
und  die  Forlbildung  w  urde  eine  parallele  (italienische  Mundarten), 
während  die   Spitzen   der  spätesten  Abzweigungen   am    weitesten 
auseinander  stehen.    Ein  Bdd  möge  dies  veranschaulichen  (s.  das- 
"^ll>e  auf  S.  82).     Wollten  wir  aus  den   heutigen  Sprachen   und 
Kalekteii  ohne  Hinzuziehung  historischer  Hülfsmitlcl  einen  Stamm- 
^>3um  des  Romanischen  herstellen,    so   würde   das  Ergebniss   mit 
der  Wirklichkeit  nicht  übereinstimmen ,    da   w  ir   dabei   eine   stets 
^'eicbinässig    fortschreitende    Abänderung    voraussetzen    müssten. 
Wi  erinnere   an   das,   was  Darwin  S.  454  fg.  sagt:    *Wenn   wir 
^toeo  vollständigen  Stammbaum  des  Menschen  besässen,  so  würde 
f'oe  genealogische  Anordnung  der  Menschenracen  die  beste  Klas- 
sifikation aller  jetzt  auf  der  ganzen  Erde  gesprochenen  Sprachen 
%eben;  und  könnte  man  alle  erloschenen  und  mittleren  Sprachen 
Qod  alle  langsam  abändernden  Dialekte  mit  aufnehmen,  so  würde 
<iiese  Anordnung,  glaube  ich,  die  einzig  mögliche  sein.    Da  könnte 
nun  der  Fall  eintreten,   dass  irgend  eine  sehr    alte  Sprache   nur 
»enig  abgeändert  und  zur  Bildung  nur  weniger  neuen  Sprachen 
Hient    hätte,   während   andere   (in   Folge   der  Ausbreitung  und 
fiteren  Isolirung  und  Civilisationsstufen  einiger  von  gemeinsamem 
Stamme  entsprossener  Racen)  sich  sehr  veränderten  und  die  Ent- 
stehung  vieler   neuen   Sprachen   und   Dialekte   veranlassten.      Die 

SchiK-harüi,  Vokalismu»  d.  Vul^.  -  Lat.  (5 


UDgletchheit  der  Abstufungen  io  der  VerschiedenheA  di 
eines  Sprarlisiammos  luüsslc  durch  ['nlerordnuDg  di 
unleretDauder  ausgnlrückl  «erden;  aber  die  cigenllicli' 


allein  mSglichc  Anordnung  könnte  nur  genoalogiack 
gens  bereitet  die  Art  und  Weise,  wie  die  rü\n\^W 
ausbreitete,  der  genealogiscbeD  Darstellung  i^\t\e\>e«^ 
rigkeil.  Die  dakisehe  lingua  ruslica  z.  IS  -  Vi^^^^ 
italischen  zu  einer  Zeit  ab,  zu  der  sieh  LeV.^\,^t  s« 
sn|ialten  hatte.  Das  Nalürlic'*- "^«ijR  ^*- 
^ateer  bestimmten  dieser  Mur»*^^^  5stV»* 
Kolonisten,  wnirlic  njil<*-^^^n^ 
lud  desselben,   sonde«"^     ^ '"^ 
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Dialekte.    Aus  diesen  entwickelte  sich,  nicht  sowohl  durch  Ver- 
BHSchuog,   als  durch  Ausgleichung  (mehr  gleichmässige  Abände- 
rung des  Verschiedenen,  als  Abänderung  des  gleich  gewordenen 
Verschiedenen)  ein  neuer  Vulgärdialekt  (vgl.  Schott  Einl.  zu  den 
Wal.  Märchen  S.  41).     Ein  gleicher  Prozess  wird  nach  Jahren 
die  Mundarten   der  deutschen  Ansiedler  am  Molotschnajafluss  in 
Südmssland  zu  einer  Einheit  (wenigstens  die  oberdeutschen  einer- 
^ts  und  die  niederdeutschen  anderseits)  umgeschmolzen  haben. 
Was  von  der  Entstehung  des  Walachischen,  gilt  auch  von  der 
der  übrigen  romanischen  Sprachzweige.     Ich  habe  dies  bildlich 
nicbt  ausdrücken  können,    sondern   musste    die    ausseritalischen 
Idiome  als  aus  einer  bestimmten  italischen  Mundart    erwachsen 
darstellen.     Allerdings    zeigen  die   gallo -itaUschen  Dialekte  viel 
Aehnlicbkeit  mit  dem  Französischen,  die  süditalischen,   bes.  das 
Sardische,   mit  dem  Spanischen,    doch  vielleicht  eher,    als  auf 
Gmod  von  Urverwandtschaft,   entweder  durch  parallele  Behand- 
lung des  lateinischen  Lautsystems  auf  gleichgeartetem  Boden  oder 
in  Folge  späterer  Einflüsse.     Wir  werden  zunächst  untersuchen, 
invierern  die  Verschiedenheit  der  Nationalitäten,    zu  denen  das 
Latein  verpflanzt  wurde,  die  DüTerenzirung  desselben  beförderte. 
^hun  den  alten  Römern  war  die  Entstellung,  die  ihre  Sprache 
im  Munde  der  Barbaren  erfuhr,  bewusst,   wie  folgende  Stellen 
^zeugen : 

Cic.  Brut.  LXXIV,  258:  *Sed  hanc  certe  rem  deteriorem  ve- 

tustas  fecit  et  Uomae  et  in  Graecia.    Confluxcrunt  enim  et 

Athcnas  et  in   hanc  urbem   multi  inquinate   loquenlcs  ex 

diversis  locis.    Quo  magis  expurgandus  est  sermo'  u.  s.  w. 

Qc.  Epp.  ad  famm.  IX,  xv,  2:   * —  cum  in  urbem  nostram 

est  infusa  peregrinitas  — '. 
Cic.  De  orat.  III,  xii,  44:  *Quare  cum  sit  quaedam  certa  vox 
Romani  generis  urbisque  propria,  in  qua  nihil  ofleudi, 
nihil  displicere,  nihil  animadverli  possit,  nihil  sonare  aut 
olere  peregrinum,  hanc  sequamur  neque  solum  rusticam 
asperitatem ,  sed  etiam  peregrinam  insolentiam  fugere  dis- 
camus.' 
Qiiinlil.  1,  I,  13:  *Non  tamen  hoc  adeo  superstitiose  velini 
fieri,  ut  diu  tantum  loqualur  Graece  auf  discat,  sicut  ple- 
risque  moris  est.  Hinc  enim  accidunt  et  oris  plurima  vitia 
in  peregrinum  sonum  corrupti  et  sermonis.' 

6* 
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Ebend.  XL  in.  :>>:  '>on  aüa  <>$l  autem  ratio  proDonüatioiiis, 
quam  ipsiiis  ontionl^.  Nam  ol  illa  emendaU.  dilocida, 
omata.  apta  «^>e  del>trl:  ita  haec  quoipje  emfndaiida  eril, 
id  est^  utii>  rarebit.  si  faeril  os  facile,  explaDatum, 
iucuDdum.  urbanuiD.  id  esl,  in  quo  Dulla  neqiie  nisUcitas 
Deque  pere^riiiitas  resoocL  Noo  eniiu  sine  causa  dicilur 
''harbariiiD  Graecumve**/ 

Gell.  XIII.  n.  'J  fgg.:  ^Quod  nunc  autem  barbare  quem  loqni 
dieimus,  id  vitium  sermonis  non  barbanim  es>e.  sed  ru- 
sticum  et  cum  eo  vitio  loipienles  msiice  loqui  diditabant. 
P.  Nigidius  in  commentariis  grammjlicis:  ^'Rusticus  fit 
sermo*'  inquit  *^$i  aspirt^  perperanf*.  Itaque  id  vocabu- 
lum,  quod  dicitur  Tulgo  barbarismus.  qui  ante  difi  Augusti 
aetalem  pure  atque  iutegre  b^cuti  >unt,  an  dixerint,  non- 
dum  eqiiidem  inveni.'  vgl.  ^barbare  loijuatur*  Cic.  Tusc. 
n,  IV,  12.  'barhare  exclamasse*  Quinl.  I.  vi.  45.' 

llieron}iii.  Ep.  LVII  ad  Laet.  IV.  n.  ölU  Mart.  :  ^SequaUir 
.«talim  latina  eruditio,  quae  si  non  ab  initio  os  tenemm 
romposuerit,  in  peregrinum  sonum  lingua  corrumpitur  et 
externa  vitiis  sermo  patrius  sordidaUir.^ 

Sidon.  Epp.  III,  ni:  * —  quod  sormonis  Celli ci  squa- 
mam  d«.*positura  uobilitas.  nunc  oratorio  stylo,  nunc 
eliani  rameiinlilMis  iiioiljs  inilKialiir." 

Iren.  I'raof.  I.  adv.  haores. :  ^^on  auti*m  exquires  a  nobis, 
qui  apu«l  Tellas  comnioramur  et  in  barbanim  sermonem 
plorumque  avocauuir.  orationis  arlom.  quam  uon  didici- 
nuis'  u.  s.  w. 

Isid-  Orr.  I.  xxxi.  1:  ^\ppeil^(ur  autom  barbarismus  a  bar- 
bans gmtilius,  dum  lalinao  orationis  integritatem  nescirent. 
L'iiaquaeque  enini  ^eu^  Romanorum  facta  cum  opibus  suis 
vilia  qiioque  verliorum  et  morum  Romaui  transmisil.'' 

Ebend.  IX,  I,  7:  ^Mixta.  quae  post  Imperium  lalius  promolum 
simul  cum  moribus  et  bominibus  in  Romam  civitatem  ir- 
rupil,  integrilatem  verbi  per  soloocismos  et  barbarismos 
corrumpens.' 

Isidor  ernlTnel  also  den  Reigen  derjenigen,  wehbe  die  roma- 
niscben  Spracben  als  Miscbspraclien  anseben  .Kfdieres  darüber 
Fucbs  Rom.  Spr.  S.  4  fgg.\  War  die  Einwirkung  barbariscber 
Spracben  auf  die  römisrlie  lingua  nislica  Hue  wirklich  wesentliche 
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(uimesenüich  isl  die  Bereicherung  des  VVorlvorrallisj ,   so  konnte 
sie  nur  ModiQkation,  nicht  Konglutination  sein  [a^,  nicht  a  -|-  h). 
Nur  in  der  Kindheit  sind  die  Organe,  welche  zur  Perzeption  und 
Produktion  der  Laute  dienen,  empfänglich  und  biegsam.     In  der 
Gewöhnung  an  eine  Sprache,  die  wir  Muttersprache  nennen,  auf- 
erzogen,   wird  uns  die  Erlernung  eines  neuen  Idioms   ungemein 
schwer;    wir  sehen  uns  fast  ausser  Stand,   uns  die  richtige  Aus- 
sfirache   mancher  fremden  Laute  anzueignen.     Unser  Ohr    hört 
nicht  unbefangen;  wir  stellen  unbewusst  Vergleichnngen  der  aus- 
lündLsclien  Klänge  mit  heimischen  an ;  wir  assimiliren  jene  diesen 
unwillkürlich.     Dazu   mögen   nationale  Verschiedenheiten   im  Bau 
der  Sprachwerkzeuge  kommen.     Kurz  wir  haben,    sei's  eine   er- 
frhle,  sei's  eine  angelernte  Disposition  für  eine  bestimmte  Sprache. 
Diese    Disposition    verleiht    einer    fremden    Sprache    in    unserem 
Hlunde    innner    einen    gewissen    Beigeschmack,    den    wir  Akzent 
nennen.     Wenn  das  Deutsch   der   Engländer   und   der  Franzosen 
kaum  je  von  allem  Akzente  frei  ist,  was  sollen  wir  von  den   rö- 
misch redenden  Iberern,  Kelten,  Daken  glauben?  Sie  erlernten  eine 
nicht  fest  ausgeprägte,  nicht  seh rift massige  Sprache,  die  überdies 
in   dem   Mnuile   der   Einzelnen   sehr   verschieden    klang;   sie    er- 
lernten sie,    selbst  ungebildet,   von  ungebildeten  Leuten   in    dem 
rauhen  Verkehr,   den  die  Sieger  gegen  den  Besiegten  eingeführt 
halten,  sie  erlernten  sie  zu  dem  einzigen  Zwecke,  sich  verständ- 
lich  zu   machen.      Vgl.    Fauriel   Dante    II,   299:    ^Ajoutera  - 1  -  on 
qu'elles  [les  basses    dasses  des  populaüons  cehitpies,   iberiennes, 
ganloises,  liguriennes  etc.J  Iriompherent  subitement  des  habitudes 
d  organes  contractees  sous  rinduence  cond)iiiee  des  siecles  et  du 
climat,    pour  prunoncer   le   latin   comme    les  habilants  de  Itome 
ou    du   Latium?»     Pott    Rom.  El.   in   d.  lang.  f.es.  S.  102:  'Wir 
meinen    also  jene,    natürlich    nichts  weniger    als    arislokralisch- 
stelzenhafte  Uedelorm.    nicht  das   sogenannte    klassische    Lalein, 
vielmehr    die    aus    begreinichen   Gründen    uns   vid    weniger    be- 
kannte niedere,  ja  gemeine  lateinische  Sprachweise,  welche  haupt- 
sächlich der  römische  Adler   auf  seinen  Riesendügeln   durch   die 
halbe  Welt  trug,  und  die  in  den,  gewiss  doch  vielfach,  nament- 
lich später,  aus  sehr  fremdartigen  Elementen  zusammengewürfelten 
romanischen  Legionen  zwischen  von  Hause  aus  nicht  immer  gleich- 
sprachigen Soldaten  und  ausserdem   im  Verkehr    mit  Provinzialen 
zuvörderst    völlig    anderer    Zunge    (z.    B.    etruskisch;^    gallisch; 
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iberisch;  dakisch)  nach  und  nach  gleichsam  als  eine  Art  lingua 
franca  oder,  noch  ähnlicher  dem  Urdu  (uörllich:  Lagersprache), 
d.  h.  dem  Hindustani  in  Ostindien,  zum  ausgebreiteleren  Verslän- 
digungsmittel  wurde.'  Eine  andere  Frage  ist  es,  ob  der  Einfluss 
der  barbarischen  Ursprachen  sich  noch  aus-  den  romanischen 
Sprachen  erkennen  lässt.  Dies  kann  nur  dann  der  Fall  sein, 
wenn  er  ein  direkter  war,  wenn  Charakterzüge  aus  jenen  in 
diese  sich  übertrugen.  Diez  widmet  dieser  Untersuchung  einige 
Seiten  der  Vorrede  zu  seinem  El.  Wh.  S.  XII  fg.  sagt  er:  *Man 
hat  den  oskischen  Gebrauch  gewissen  Vokalen  ein  i  vorzusetzen 
wohl  mit  einem  ähnlichen  neapolitanischen  verglichen,  gewiss 
aber  nicht  in  der  Voraussetzung  eines  historischen  Zusammen- 
hanges, um  so  weniger,  als  der  neap.  Gebrauch  unter  einen 
anderen  Gesichtspunkt,  den  der  Diphthongirung,  zu  stellen  ist, 
die  sich  übrigens  ganz  auf  den  Vokal  e  beschränkt.'  Mommsen 
Unlerit.  Dial.  S.  213  halle  diese  Vergleichung  angestellt;  eben- 
sowenig aber,  wie  in  lamicnto^  miezo,  pienzä,  puvericUo,  tiene, 
ist  in  vunikusj  kapus,  lümäu,  meliissaii(s),  pu/m^  pustiai 
ein  I  vorgesetzt;  hier  wie  dort  ist  der  Diphthong  ii  oder  ie  aus 
einfachem  Vokale  hervorgegangen. .  Wenlrup  führt  nach  Diez 
Gr.  I,  220  Anm.  die  im  INeapolitanischen,  wie  im  Siziiischcn  und 
Kalabrischen  einheimische  Assiniilalion  des  nd  zu  nn  auf  die 
gleiche  oskische  zurück.  Üpsannam  ist  pompejanisches  Oskisch; 
verecunnus  pon)pejanisclies  Latein.  Das  osk.  d  =  ial.  /  hat  sich 
erhallen  in  Lacedogna  (=  IJA. ;  vgl.  Lanciano  =  Anxanum)  = 
Akudunniä  =  Aquilonia,  Monmisen  a.  a.  0.  S.  2-46.  Die  itali- 
schen Sprachen  haben  wohl  überhauj^l  nur  auf  die  einzelnen  Dia- 
lekte eingewirkt;  was  in  allen  Dialekten  Italiens  Eingang  gefunden 
halle,  müsste  auch  genieinromaniscli  geworden  sein.  S.  XVI  fg. 
hält  Diez  das  iberische  d.  i.  baskisclie  und  spanische  Laulsystem 
gegeneinander.  Die  spanische  Verwandlung  des  anlautenden  f  in 
h  gehört  allerdings  einer  ziemlich  sj)älen  Zeit  an;  Diez  Gr.  1,  263 
bezeichnet  sie  als  einen  Lautwechsel  ^hervtugerufen ,  wie  es 
scheint,  durch  einen  von  den  Pyrenäen  herüberwehenden,  Por- 
tugal nicht  mehr  berührenden  EinÜuss'.  In  der  Prosthese  von 
e  vor  s  impurum  triflX  allerdings  das  Spanische  mit  dem  Baski- 
schen zusammen;  doch  kann  eine  Enllehnnng  wegen  der  Allge- 
meinheit dieser  Erscheinung  nicht  angenommen  werden.  Hin- 
gegen ist  die  Einschiebung   eines  Vokales  zwischen  Mula   und   r 
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oder  /  im  Spanischen  und  Portugiesischen  ohne  Zweifel  echt- 
iberisch. Auch  der  span.  und  pr.  Diphthong  ue  scheint,  was 
INez  nicht  erwähnt,  aus  gleicher  Quelle  zu  stammen;  wenigstens 
Goden  sich  im  Baskisclien  u  und  e  häufig  nebeneinander,  wie  in 
cerueian,  zuec.  Daskisch  und  portugiesisch  ist  der  Ausfall  des 
«  zwischen  Vokalen  (Diez  Gr.  I,  203).  'Auffallend'  sagt  Diefen- 
bach  Celtic^  11,  i,  39  Vind  jelzige  sprachliche,  besonders  deutliche 
ßeröhningen  zwischen  den  Genuesen  und  den  Galliciern  und 
Portugiesen,  die  vielleicht  auf  iberischen  Einfluss  zurück  bezogen 
und  dann  auf  iberische  Abstammung  der  genuesischen  Liguren 
gedeutet  werden  könnten.'  Schätzbare  Aufklärungen  liefert  nach 
Diez  S.  XIX  das  kymrische  Keltisch  zur  Geschichte  der  fran- 
zösischen Aussprache.  Hone  (Urgeschichte  des  badischen  Landes 
II,  IGO  fgg.)  geht  zu  weit,  Indem  er  die  Vertauschung  von  e  und 
/,  0  and  u,  der  Tenues,  Medien  und  Spiranten  untereinander, 
das  Ilinweglassen  und  Hinzufügen  der  Aspiration  am  Anfange  der 
Wörter — Eigenthümlichkeiten,  welchen  wir  nicht  bloss  auf  dem  gal- 
lischen, sondern  auch  auf  den  anderen  romanischen  Gebieten 
begegnen  —  auf  Rechnung  der  Kelten  setzt.  Denselben  Weg 
schlägt  der  jüngere  Mone  bei  Erklärung  der  rustiken  Schreibungen 
im  Palimpseste  des  Plinius  ein.  Eigenes  Studium  hat  mich  be- 
stimmt, in  folgenden  Punkten  das  Romanische  als  vom  Keltischen 
beebiflusst  anzusehen. 

1)  Ueber  ^  =  a  s.  'E  =  A»,  I. 

2i  Ueber  oi  =  e  s.  'Die  Ausspr.  des  E',  Schi. 

3)  Ueber  i  ==  w  s.  'I  =  Ü  =  U',  1. 

4)  Ueber  die  Attraktion  s.  Th.  II,  Ende. 

5)  Erweichung  der  gutturalen  Media  zu  i  im  Franzosischen, 
wie  im  Provenzalischen  und  Portugiesischen  (Diez  Gr.  1,  239  fg.) 
bl  im  Kymrischen  eine  bedeutsame  Analogie. 

Vgl.  allkyniriscli  (Zruss  Gr.  Cclt.  S.  172): 
lait  =  lat.  loci;  frz.  iait. 
noid  =  altir.  nocht\  frz.  nuU  =  lat.  noclc. 
creith  =  altir.  crecht,  crect. 
neukymrisch  (Zeuss  S.  179  fg.): 
amaeth  =  lat.  ambactus. 

uythj  tq/th  =  altir.  ochi;  frz.  huil  =  lat.  octo, 
ffrwylh  (körn.  fruit\  armor.  fruez)  =  lat.  fruclus\  frz.  fruit. 
^^^Ujty  tj  wurde  im  Spanischen  eh.     In  Formen,  wie  hecho, 


—    8«    — 

lecho^  peche  ist  c  doppelt  verwendet  worden,  einmal  als  i  mit  a 
zu  ßy  das  andere  Mal  als  j  mit  /  zu  ch  verschmolzen.  Wir 
erwarteten  entweder  heto  oder  hacho.  Wie  hecho  aus  haito 
durch  haitjo,  so  entstand  im  Griechischen  ^ei^cjv  aus  ^dyjov^ 
7CQ£i66ov  aus  XQCctjcav  durch  ^eiyJiDV^  xgaltjcjv  (Schleicher 
Zur  vergl.  Sprachengesch.  S.  41  fg.);  dort  reproduzirte  sich  i  in 
der  folgenden»  hier  in  der  vorhergehenden  Silhe.  Beispiele  für 
//  =  et  aus  alter  Zeit  sind  selten;  so  steht  im  Veron.  Aen.  X,  64 
öbduitum  (pr.  duitj  fr.  couduit,  altpg.  condoito).  Fr.  irw'iey  pg. 
(ruUa  (pr.  irocha^  sp.  Irvcha),  schon  in  Glossen  desO.  undlO.  Jahrh.: 
/roi/ff,  /rw/Ya  (Graff  Ahd.  Sprchsch.  III,  G78).  Auch  g  ging  vor 
n  in  I  über.  Vergleiche  pr.  coinde  =  cogniiiis^  fr.  accointer  ;= 
^accognitare,  poing  =  pugnus  mit  kymr.  o/w  :=  agnus, 

Schwächung  der  Tenues  und  Ausfall  der  Medien  sind  den 
hrittanischen  Dialekten  mit  dem  Romanischen  geuiein;  aber  in 
beiden  wohl  primär.  In  Wörtern,  wie  kymr.  Aegin  =  coqvina^ 
körn,  bobyll  =  populuSy  lader  =  latrOy  diagon  =  diaconus,  arm. 
seheliaf  =  sepelire,  desquebl  =  discipulus  (Zeuss  S.  183  fgg.) 
könnte  man  an  eine  Entlehnung  des  weichen  Lautes  aus  der  lingua 
Romana  rustica  (und  zwar  eine  sehr  frühe,  da  vor  den  dünnen 
Vokalen  keine  Assihilation  des  c  eingetreten  ist)  denken,  wenn 
nicht  in  echt -keltischen  Wörtern  ebenfalls  die  Tennis  zur  Media 
herabgesunken  wäre.  Ein  merkwürdiges  Znsammenfallen  des  Kel- 
tischen und  Romanischen  zeigen  die  Formen: 

arm.  doueiaf,  fr.  douter,  sp.  dudar  =  tat.  duhilare. 

arm.  cruel,  fr.  pr.  sp.  pg.  cruel  :=  lat.  crudclis. 

körn,  maisier,  mester,  fr.  maiire,  |)r.  maistre,  sp.  it.  maestro, 
pg.  mestre,  wal.  m'cstru  :=  lat.  magisler. 

kymr.  sacth,  körn,  seth,  pr.  sp.  saeta,  it.  saetia,  pg.  sella  = 
lat.  sagitta, 

kymr.  gwain,  körn,  guein,  it.  guaina,  fr.  //ame?  =  lat.  vagina 

(über  5^;r,  <jxi^=^  lat.  r  Zeuss  S.  148  fgg.    Diez  Gr.  I,  303  fg.). 

In  anderen  lateinischen  Wörtern  hat  nur  der  Keltc  die  Media  synko- 

pirt  z.  B.  arm.  diaoul  (fr.  diable)  =:=  dUibohis;  rcol  (altfr.  reUtc)  = 

regula\   körn,  slrcil   (fr.  e(rillc)   =  strigilis  (Zeuss  S.  157  fgg.). 

Ueber  die  Sprache,  welche  in  Üakien  von  der  römischen 
abgelöst  wurde,  wissen  wir  Nichts,  als  dass  sie  mit  jener,  deren 
allerdings  entarteter  Sprössling  das  Albanesische  ist,  nahe  ver- 
wandt war.     Der  Beleuchtung   dieses  Verhältnisses,   welches   ich 
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mir  für  eiue  spätere  Gelegenheit  vorbehalte,  wird  es  dienlich 
sein,  Namen,  wie  *lllyrisch',  *Dakisch',  'Thrakisch',  ^Makedonisch^ 
ganz  aus  dem  Spiel  zu  lassen.  Was  von  Gernianisdiem,  Slawi- 
schem oder  Arabischem  in  den  romanischen  Sprachen  steckt, 
geht  uns  hier  Nichts  an. 

Unter  den  urlateinischen  Dialekten  sind  besonders  der 
faliskische  und  der  pränestinische  wichtig'.  Strabo  nennt 
Falerii  eine  nohg  idtoyXaööog.  Das  fremdartige  Etruskisch 
mochte  hier  dem  Latein  eine  eigenlhnmlicbe  Färbung  gegeben 
haben.  Wir  haben  faliskische  Inschriften  aus  dem  6.  Jahrb.  der 
St.  (Ann.  deir  instit.  arch.  Rom.  1860  S.  211  fgg.  von  Garrucci 
erklärt),  in  denen  uns  manche  ßesonderheiten  der  Aussprache 
anffallen,  so  Maxomo,  Pefrunes,  cuncaplum  (man  bedenke,  dass  o 
in  den  elruskischen,  nmbrischen,  oskiscben  Aljdiabeten  fehlte), 
Jvneo,  malCy  he.  Die  Falisker  sagten  haha  für  faha  nach  Ter. 
Scaur.  S.  2252  P.  (vgl.  den  baskiscben  und  spanischen  IJebertritt 
des  f  m  h  und  den  altirischen  in  s,  z.  B.  seih  =  faha,  suist  = 
fustis).  Auch  pränestinische  Denkmfder  bieten  Spuren  einer  eige- 
nen Mundart.  So  schon  zu  ältester  Zeit:  Pc^oces,  Los?ta;  Abfall 
des  r  ist  hier,  wie  im  Faliskiscben,  belegt:  maio^  ?nmo.  Ein 
merkwürdiger  Jotazismus  zeichnet  die  Fasten  (Mitte  des  8.  Jahrb. 
der  Stadt)  aus.  Wie  Plautus  bezeugt,  sagten  die  IVänestiner  conta 
für  ciconia.  Dem  pränestinischen  nefrones  entspricht  das  lanu- 
vinische  nehrundines,  und  diese  Formen  wurden  nach  Festus  von 
Einigen  mit  dem  römischen  nefrendes  zusammengestellt.  Vgl. 
Quint  I,  V,  50:  Taceo  de  Tuscis  et  Sabinis  et  Praenestinis  quo- 
que;  nam  ut  eorum  sermone  utentem  Vectium  Lucilius  insectatur, 
queniadmodum  Pollio  deprehendit  in  Livio  Patavinitatem.'  Fali- 
skische, tuskulanische  (auf  einem  tuskulaniscben  Steine  Matirte 
=  Marte),  pränestinische,  lanuvinische  Worter  führt  Mommsen 
ünterit.  Dial.  S.  364  Anm.  9)  an.  Derselbe  sagt  S.  347:  ^AUes 
was  uns  die  Alten  über  Spracbeigenthümlichkeiten  der  Sabiner, 
Marser  und  der  Sabeller  überhaupt  berichten,  bezieht  sich  auf 
Idiotismen  des  Lateins.'  Charakteristisch  für  das  sabinische 
Latein  ist  der  Gebraucb  des  /  für  anlautendes  h,  z.  B.  fircus  = 
hirais,  faedus  =  haedus  und  die  Fortdauer  des  s  zwischen  Vo- 
kalen, z.  B.  in  austim  =  aurum,  fasena  =  harena  (a.  a.  0 
S.  358  fg.).  Marsische  Inschriften  zeigen  den  Diphthongen  ei  = 
ae  in  qucisiores  C.  I.  L.   I,    183   (vgl.   cotiquaeiswei ,   Caeiciiius; 
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entweder  assiinilirle  sich  a:    ai,  aei,  ei,  e  oder  <  ging  durch  ei 

=  /  in  ß  über:    ai,  aei,  ae,  e)   und  Verstümmelung   der  Parüzi- 
pialenduug  etis  in  lubs  ebend.  und  iibs  a.  a.  0.  182. 

lieber  die  Ausbreitung  der  römischen  Spraciie  auf  oski- 
schem  Gebiete  s.  Mommsen  Unterit.  Dial.  S.  101  fgg.;  schon 
andertliaib  Imndert  Jahre  v.  Chr.  erbaten  sich  die  Kumäer  vom 
römischen  Senate  die  Gunst,  die  lateinische  Sprache  in  ihren 
öffentlichen  Akten  gebrauchen  zu  dürfen.  Von  dem  gräzisi- 
rendcn  Dialekte  der  Apuler  spricht  Mommsen  a.  a.  0.  S. 
ä6  fgg.  Asconius  zu  Cic.  div.  in  Caec.  §  39  bemerkt,  weder 
griechisch  noch  lateinisch  hätten  die  Sizilier  gut  gesprochen. 
Die  Charakterzöge  der  söditalischen  Rustizität  lassen  sich  nicht 
leicht  bestimmen  (vgl.  oben  S.  41);  selbst  die  pompejanischcn 
Inschriften  gewähren  Weniges,  von  dem  nicht  anzunehmen  ist, 
dass  es  gleichzeitig  oder  später  allgemeine  Geltung  gehabt    habe. 

Wenden  wir  unsere  Blicke  nach  OberitaUen,  so  tritt  uns 
gleichsam  mit  Flammenschrift  die  Patavinitas  entgegen.  Wir 
dürfen  wohl  kaum  noch  zweifeln,  dass  unter  diesem  Ausdrucke 
eine  Mundart  der  Medoacusufcr  zu  verstehen  ist  (s.  Uertz  De  vita 
ac  scriptis  T.  Livii  S.  \IV  fgg.),  besonders  wenn  wir  den  Zu- 
sammenhang, in  welchem  er  bei  Quint.  I,  v,  5(5  und  VIII,  i,  3 
vorkommt,  erwägen  und  eine  andere  Stelle  desselben  Autors  (I, 
vu,  24)  hinzuziehen.  An  dieser  wird  nämlich  bemerkt,  Livius 
habe  sibe  und  quase  geschrieben,  Pedianus  (auch  ein  Pataviner) 
ihm  dies  nachgemacht.  Sibe  liest  Forcellini  auf  zwei  von  ihm 
eniendirten  Inschriften  (=  Grut.  977,  4  und  =  Miu".  1517,  6), 
von  denen  die  eine  der  Stadt  Patavium  angeiiört,  die  andere  sich 
iiücli  jetzt  in  Viceuza  =  Vicetia  (also  in  der  Nälie  von  Patavium) 
voründet.  Placentinisches  bei  Quint.  I,  v,  12:  ^Nam  duos 
in  uno  nomine  fecit  barbarismos  Tinea  PJacentinus  preculam  pro 
perf/ula  dicens'.  In  Betreff  dieses  Tinea  s.  Cic,  Brut.  XLVI,  172: 
^£go  memini  T.  Tincam  Placentinum,  honunem  facetissimum,  cum 
familiari  nostro  Q,  Granio  praecone  dicacitate  cert^ire.  Eon,  in- 
quit  Brutus,  de  quo  uiulta  Lucilius?  Isto  ipso:  sed  Tincam  uon 
minus  niulta  ridicule  dicentem  Granius  obruebat  nescio  quo  sapore 
vernaculo;  ut  ego  iani  non  mirer  illud  Theophraslo  accidisse, 
((uod  dicitur,  cum  percontaretur  ex  anicula  ipiadan).  <|uan(i  ali- 
((uid  venderel,  et  respondisset  illa  atque  addidisset :  ^^Uospes,  non 


—    91     ~ 

poie  minoris''  u.  s.  w.  Die  heutigen  norditalischea  Mundarten 
mit  Ausnahme  der  östlichen  (des  Venezianischen  und  Friaulischcn ; 
nach  der  Darstellung  von  Fuchs  Unr.  Zeitw.  S.  131  fgg.  ist  auch 
das  Bolognesische  ausgenommen,  welches  doch  nach  Diez  Gr.  I, 
79  fg.  zur  gallo -italischen  Unterabtheilung  gerechnet  wird)  zeigen 
mit  dem  Französischen  viel  Aehnlichkeit.  Fuchs  sucht  Für  diese 
Aehnlichkeit  einen  ausserlichen  Grund  in  den  politischen  Bezieh- 
ungen späterer  Zeiten.  Vergleichung  des  Rhätoromanischen  be- 
stimmt mich,  diese  Erklärungsart  abzuweisen ;  ae  :=  a  (so  genue- 
sisch), ö  =  it.  uo,  ü  =s  u  werden  auch  in  diesem  Idiom  wahr- 
genommen. Z.  B.  entspricht  dem  mailändischen  voevJia  rum. 
vieulia;  dem  mail.  focugh,  piem.  feu  rum.  fieuCy  lad.  foe\  dem 
mail.  loeugh  rum.  lieuc^  lad.  loe.  Ich  halle  die  Analogie  zwischen 
den  norditalischen  Mundarten  und  dem  Galloromanischen  für  eben 
so  alt  und  ursprünglich,  wie  die  zwischen  dem  Rhätoromanischen 
und  dem  Galloromanischen;  vielleicht  beruht  sie  auf  keltischem  Ein- 
fluss.  Wir  ßnden  zuweilen  in  den  Virgilkodices  merkwilrdigc 
Andeutungen  ihres  norditalischen  Ursprunges  (so  aulus  Med.  = 
niro^.  All//,  lad.  aut,  fr.  haut-,  clumare  Vat.  =  churw.  climar, 
clommar,  clomar),  besonders  aber  im  Veroneser  Palimpseste 
des  Plinius  (so  anlautend  /c,  ip,  it  =  fr.  ec,  cp,  ei  =  lat.  sc, 
spj  slK  Mone  sagt  Prolegg.  S.  XXIX:  Tracterca  non  pauca  re- 
periuntur  in  codice  idiotismi  cuiusdam  vel  dialecli  provincialis 
vesligia,  quam  gallicam  cisalpinam  vel  superioris  llaliae  propriam 
vocare  licet,  quoniam  istae  rustici  sermonis  forraae,  quas  anti- 
({oarius  immiscuit,  praecipue  linguae  cello-britannicae  (wallicae) 
consuetudinem  sequuntur'. 

Unter  den  ausseritalischen  Dialekten   bespreche   ich   zu- 
Dächst  diejenigen,  welche   ilir   Leben   bis   auf  den   lieutigen  Tag 
gefristet  haben,   d.  h.   die   lingua    rustica  der  pyreuüischen  Halb- 
insel, die  Galliens,   die  Rhätiens,   die   Dakiens.     Raynouard's   An- 
sicht, dass  bis  zum  Jahr  1000  n.  Clir.  ungefähr  ein  Urroinanisch 
bestanden    habe,    das    dann    erst   in  die  einzelnen  Sprachen  aus- 
einander gegangen  sei,  wird  genügend  widerlegt  durch  eine  blosse 
Vergleichung    des    Italienischen,    Provenzalischen,    Französischen, 
Spanischen,   Portugiesischen  in  ihrer  ältesten   nachweisbaren  Ge- 
^\i  (9.  —  12.  Jahrb.  n.  Chr.).     Wir  dürfen   aus   der   sich  erge- 
^nden  Differenz  einen  Rfickschluss  machen  auf  die  Zeit,   die  zu 
^r  Ausbildung   uotliwendig  war,   und  wir  werden  Fauriel   bei- 
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stiiumen,  der  Dante  II,  320  von  den  romauLsiheii  Sprachen  be- 
hauptet, ^|u'elles  naquirent  sou>  la  domination  romaine  et  de 
cette  domination  eile  -  nieme.'  Enien  sehr  guten  Einwand  gegen 
unsere  Ansiclit  ^iirde  Raynouard  aufzustellen  gehabt  haben,  wenn 
er  das  rustike  Latein  in  seinen  eigentlichen  Quellen  studirl  hätte. 
Dieses  erscheint  nämlich  auf  den  Denkmälern  aller  Gegenden 
eigentlich  immer  als  ein  und  dasselbe.  Eigenthümlichkeiten  einer 
einzigen  romanischen  Sprache  oder  Mundart  entdecken  wir  schon 
in  den  ältesten  Schreibungen;  selten  aber  sind  diese  lokal  genau 
oder  ausschliesslich  entsprechende.  Sehr  oft  hingegen  stossen 
wir  auf  scheinbare  Widersprüche.  Die  Formen  merddem,  ficiy 
plinus,  nus,  ffratiustis,  sulus  sind  nicht  seltener  in  den  InschriRen 
und  Handschriften  Italiens,  als  in  denen  Galliens.  Mit  diesen 
kommen  die  italienischen  merce,  feciy  pieno^  noi\  graziasOy  solo 
nicht  überein,  wohl  aber  die  französischen  merdy  fts,  pleittj  nous^ 
gradeux,  seul.  Von  der  Prosthese  des  i  vor  5  inipurum  liefern 
die  christlichen  Monumente  Italiens  die  zahlreichsten  Beispiele 
und  doch  verschmäht  die  italienische  Sprache  diese  Prosthese 
(ausgenommen  nach  non,  in,  con^  per''.  Und  dergleichen  mehr. 
Dagegen  ist  geltend  zu  machen,  dass  wir  nicht  bloss  die  Schrift- 
sprache, sondern  auch  und  vielleicht  in  noch  höherem  Grade  die 
Volksnmndarten  zu  berüi  ksichtigen  haben.  So  ist  1  =  e,  u  =  0 
in  den  unleritalieuischeii  [Malekten  sehr  häutig,  z.  ß.  kalabr.  fiti, 
sizil.  cfu'nu  (/>/t7///>\  suiu,  ueap.  graziuso^  nujc.  Im  Logudoresischen 
verlaugt  *•  inipurum  /  vor  sich;  weniger  regelmässig  ist  diese 
Prosthese  im  Cagliaritanischen.  Es  ist  sicher,  dass  sie  auf  italie- 
nischem Gebiete  eine  viel  weitere  Ausilehnuiig  gehabt  hat,  aber 
allmählich  Mieder  verdrängt  worden  ist.  Den  rusiiken  Schreib- 
weisen uumen  und  nun  entsprechen  zwar  die  altfranzösischen  mm 
■r=  nomen;  St.  Leodegar)  und  nun  ^Eidschwüre\  aber  nicht  die 
heutigen  nom  und  nun.  Doch  wir  wollen  dieses  \>eniger  betonen, 
als  das  .\ndere,  dass  während  der  röniisilien  Herrschaft  der  leben- 
dige Verkehr  (besonders  die  durch  Feldzüge  und  Kolonisationen 
veranlassten  beständigen  Wohnungsveränderungeu^  awiw  nicht  die 
Bildung  von  Dialekten  verhindern,  wohl  aber  die  Abspiegelung 
dialektischer  Eigenheiten  in  der  Schrift  bis  auf  ein  Minimum  be- 
schränken konnte.  Die  Schreiber  und  Steinmetzen  mochten  viel 
in  der  Well  herumkommen:  die  meisten  ihrer  Fehler  grün- 
deten   sich    daher    auf   die   allen  Dialekten    gemeinsamen  Abwei- 
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chungen  von  der  Klassizität.  Auch  Ifisst  sich  nicht  verkennen, 
dass  wenigstens  in  der  späteren  Zeit  du»  liiistikorthographie  gc- 
uissermassen  traditionell  war. 

Auf  der  iberischen  Halbinsel  bildete  sich  wohl  am  frfdie- 
slcn  ein  besonderer  I^ialekt  aus,  da  hier  die  Homer  schon  gegen 
die  Mitte  des  0.  Jahrb.  der  Stadt  sich  festzusetzen  begannen 
und  seitdem  sich  immer  weiter  ausbreiteten.     Vgl.  Cic.  pro  Arch. 

X,  26:  * —  Q.  Metello  Pio qui  praesertim  usque  eo  de 

suis  rebus  scribi  cuperet,  ut  etiam  Cordubae  natis  poetis,  pingue 
(fuiddam  sonantibus  atque  peregrinum,  tamcn  aures  suas  dederet.' 
Durch  die  iberisclie  lingua  rustica  gelangten  sehr  früh  Wörter  aus  der 
Ursprache  in  das  Schrifllatein  (Diez  Gr.  I,  90).  Isidor  führt  ehie 
Menge  von  Wörtern  als  vulgär  oder  ausdrücklich  als  spanisch  an; 
viele  von  denselben  fmden  sich  noch  im  heutigen  Spanisch  oder 
Bind  gemeinromanisch.  Ziemlich  zahlreiche  Formen  darunter,  wie 
baselus  =  phaselus,  iaratrum  =  fereirum,  agrestcs  r=  argestes, 
oder  von  anderen  (Quellen  gebotene,  wie  salpiiga  ^=  solipuga, 
focaiieus  =  *faucaneus,  Zaco  =  Jacohus^  gewähren  doch  keine 
deutliche  Anschauung  von  den  Lautverhältnissen  dieses  Dialektes. 
Die  Spaltimg  in  Spanisch  und  Portugiesisch  beruht  zunächst  auf 
einem  ursprünglichen  Gegensatze  zwischen  den  östlich  und  den 
westlich  vom  Anas  wohnenden  Nationalitäten  (unter  diesen  scheint 
das  iberische  Element  schwächer,  als  unter  jenen  vertreten  ge- 
bliesen  zu  sein,  vgl.  Djez  Gr.  I,  101).  Ferner  wurden  (he  Lusi- 
lanier.  ein  roher  und  kriegerischer  Volksstannn,  am  spätesten 
von  den  Römern  unterworfen  und  lernten  am  spätesten  die  rö- 
mische Sprache.  Die  Turdetaner  dagegen  waren  unkriegerisch, 
aber  sehr  gebildet,  und  von  ihnen  berichtet  Strabo:  *of  iiiv  toi 
TovQÖiravol  rskeag  ftg  rbv  'Po[icclcjv  ^STaßeßltivrai  TQOTtov 
ovdl  TTJg  dialexrov  rrjg  (Jq)er£Qag  in  iiB^ivYi^ivoi* .  In  Haetica 
und  auch  sonst  an  der  Meeresküste  befestigte  sich  die  Sprache 
der  Sieger  am  Raschesten ;  vgl.  Artemidor :  yQafi[iarLxfj  dh  3J()fov- 
rai  Tfj  täv  *Itak(ov  ot  Ttagä  d-dkartav  oCxovvtsg  tcov  IßrJQcsv^ 
und  die  gefälschte  Inschrift,  die  Ambrosio  de  Morales  gibt:  *Em- 
poritani  populi  Graeci  hoc  templum  sub  nomine  Diane  Kphesie 
eo  J^ecnlo  condideie  quo  nee  relicta  Graecorum  lingua  nee  idio- 
mate  patriae  Iberae  recepto  in  mores  in  linguam  in  iura  in  ditio- 
nem  cessere  Romanam  M.  Cetego  et  L.  Apronio  coss.'  (Esp.  sagr. 
XLIII,  210).     Die  grössere  Entfernung  vom  Mittelpunkte  des  Ro- 
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manismus  trug  gewiss  zur  selbslstSudigeren  Portbildung  eines 
Dialektes  bei.  Das  Vcrhäitniss  des  Portugiesischen  zum  Spani- 
sclien  isl  eiQ  ganz  älinlichcs,  nie  das  des  Französiclien  zum  Pro- 
venzaliscben  und  das  des  Walacliisclien  zum  Italienischen.  Die 
drei  voneinander  am  weitesten  getrenuteo  Sprachen  stehen  auf 
einer  ziemlich  gleichen  SUifc  der  Enlwickelung,  überdies  isl  beim 
Portugiesischen  und  Französischen  auch  die  Iticlilung  der  Ent- 
»icliclnng  eine  atinähernd  gleidic: 


Auf  gallisches  Latein  deutet  schon  Cicero  Brut.  XLVI,  171: 
'M  tu,  Itrute,  iam  intelleges,  cum  in  Galltam  veneris.  Audies  tu 
(juidem  etiam  vcr))n  quaedani  non  Irila  Itomae,  sed  haec  mutari 
dedisciquc  possiint;  illud  est  mnins.  quod  in  vocibus  noslrorum 
oratoruni  retinnit  quiddam  et  resonat  urbanius.'  Varro  It.  II.  I, 
xsxu:  '—  ccleraque.  quae  alü  Jegumina,  alii  (ul  Callicani  qui- 
dain)  legaria  appcllanl.'  Suljuc.  Scver.  Dial.  II,  1:  ' —  quas  nos 
rustici  Galli  tripctias,  vos  ^cholastici  aut  ccrle  lu,  qui  de  Graecia 
venis,  Iripodias  nuiicupatis'  (fi-.  frepied,  armor.  Irebez,  Isorn.  Ire- 
baih,  s.  lUefenbacb  Cellica  I,  15U].  Das  'Gallicc'  in  einer  anderen 
Stelle  des  Sulp.  Sev..  sowie  'Gallleus  sermo'  bei  llieron.  ad  Ruslic. 
scbcinl  von  Diefenbach  a.  a.  0.  II,  i,  84  fgg.  mit  Itccbl  auf  das 
Vulgärlatein  bezogen  zu  ncrdcD.  Wi'irtcr  de^  gallischen  Lateins 
lernen  wir  auch  aus  Gregor  von  Tours  und  fränkischen  Urkunden, 
wie  naita  =  maita  (fr.  naile),  casnvltim  =  qnerceium  (altfr.  caisnc, 
qucsiic,  c/icsric  =  *r/iicsniis,  *r/uerfinH)!,  *giwrchius,  wovon  das 
klassische  f/ucrntis].  Die  Differenz  zwischen  der  langue  d'or  und 
der  iaiigue  d'oil  isl  älter,  als  man  gewidinlicb  glaubt.     Ihr  erster 
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Grand  ist  auch  hier  in  der  Verscliicdcnhcil  der  Nationalitäten  zu 
suchen.  Caes.  B.  G.  1  Anf.:  ^Gallia  est  omnis  divisa  in  partes 
tres,  quarum  iinam  incoliint  Belgae,  aliam  A(iuitani,  tertiana  qni 
ipsorum  lingua  Celtae,  nostra  Galli  appeliantur.  Mi  onines  lingua, 
insUtutis,  legibus  inter  sc  difl'erunt.  iGallos  ab  Aquitanis  Garunina 
flumen,  a  BeJgis  Malrona  et  Sequana  dividit.'  Kelten  und  Beigen 
werden  von  Anderen  als  gleichstanimig  hingestellt;  die  Aquitanier 
als  theilweis  iberischen  Ursprunges.  Ein  grosser  Theil  von  Sud- 
gallien war  schon  vor  Caesar  der  römischen  Herrschaft  unter- 
worfen worden.  Der  Bomanisirung  desselben  war  durch  griechi- 
sche Sprache  und  Bildung  vorgearbeitet  (Bernhardy  B.  Lg.  Anm. 
53));  die  barbarischen  Idiome  wurden  hier  schneller  und  gründ- 
licher verdrängt,  als  im  später  unterjochten  Norden.  Fauriel 
Dante  II,  235:  'Deja,  Strabon  l'atteste,  vers  les  commencements 
de  notre  ^re,  les  Cavares  et  les  autres  habitants  des  bords  du 
bas  Bhöne,  avaient  pour  la  plupart  adopte  la  langue  et  les  usages 
des  Bomains.  11  y  a  tout  Heu  de  croire  que  vers  la  flu  <lu  IIF 
siecle  ou  vers  les  commencements  du  IV'  le  latin  avait  prevalu 
dans  les  villes  gauloises  et  mt^me  dans  les  villes  grecifues  <lu  midi.' 
Doch  noch  im  G.  Jahrb.  wurde  zu  Arles  griechisch  gesprochen. 
Freilich  nennt  auch  Pacatus  Drepanius,  aus  Agiunum  stammend, 
semcn  lateinischen  Ausdruck  ^rudcm  et  incuitum  transalpin!  ser- 
monis  honorem'  (Paneg.  Theod.  I)  und  das  Latein  des  arvernischcn 
Adels  war  noch  zur  Zeit  des  Sidonius  Apollinaris  (s.  S.  84)  ein 
sehr  anfangerhaftes.  Bonamy  Mem.  de  l'acad.  des  inscr.  XXIV, 
589:  41  a  du  arriver  la  meme  chose  dans  les  Gaules,  oü  l'usage 
de  la  langue  latin  s'est  etabli  que  [)eu  ä  peu  et  plus  tard  dans 
les  provinces  du  nord,  qui  n'avaient  pas  autaut  de  communication 
avec  les  Bomains  que  les  peuples  situes  au  midi  de  la  Loire. 
Ges  derniers  ont  toujours  passe  pour  avoir  un  tanguagc  plus  p(di 
qae  les  Gaulois  de  la  Celtique.  comme  on  le  voit  dans  les  dialogues 
de  Sulpice  Severe  (I,  20):  "Dum  cogito",  dit  un  des  inlerlocu- 
teurs  *^rac  hominem  Gallum  inter  Aquitanos  verba  facturum,  ve- 
reor  ne  offendat  vestras  nimium  urbanas  aures  sermo  rusticus. 
Aadietis  me  tamen  ut  Gurdonicum  hominem  nihil  cum  fuco  aut 
cotliuroo  Ioqucntem'\'  Erst  nach  der  fränkischen  Okkupation  bildete 
sich  der  Gegensatz  zwischen  Norden  und  Süden  bestimmter  aus. 
Sie  hatte  gerade  die  entgegengesetzte  Bichtung.  wie  die  romische, 
genommen.     Im  Mittelaller  standen  die  Franzosen  (i.  e.  S.)  ihren 
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Wolinsitzen,  ihren  *Sillen,  ilirem  Charakter,  ihren  politischen  Be- 
ziehungen nach  den  Deutscheu  und  Engländern  näher,  als  den 
lloniancn;  die  Provenzalen  hallen  ihre  romanische  Natur  unver- 
Tälschter  erhalten.  Diese  nationale  Trennung  begünstigte  die 
Ditferenzirung  der  Sprache.  Schon  Leboeuf  erkannte  dies:  *Je 
nie  conlenle  d'avancer,  comme  une  chose  tres-vraisemblable,  que 
dans  la  plupart  des  provinces  des  Gaules  on  parlait  vulgairement 
une  laiigue  peu  dilTerente  de  celle  d^s  Proven^aux,  des  Perigour- 
dins,  des  Liniousins.  Je  pense  que  cela  dura  jusqu^ä  ce  que  ie 
commerce  de  ces  provinces  avec  les  peuples  du  nord  et  de  TAIle- 
magne.  et  surtout  cehii  des  habitanls  de  TArmoriquc  avec  les 
Anglois,  vers  Ic  XI*'  siecle,  eussenl  apporle  dans  la  Romaine  ru- 
stique  une  durete  qui  n'y  etoit  pas  aupäravant'  (Raynouard  Choix 
l.  Introd.  S.  XXIX).  Diez  Gr.  I,  103  fg.  sagt:  ^Es  ist  glaublich, 
dass  unter  gewissen  Beschränkungen  in  ganz  Gallien  ursprünglich 
eine  und  dieselbe  romanische  Sprache  herrschte.  Diese  Sprache 
erhielt  sich  im  Proveuzahschen  reiner  als  im  Französischen,  das 
sich  etwa  seit  dem  9.  Jahrb.  durch  eine  Abplattung  der  Formen 
allmählich  davon  lossagte.  V'on  dieser  gemeinsamen  Sprache  Frank- 
reichs glaubte  man  in  den  Eidschwüren  v.  J.  842  noch  ein  Bei- 
spiel zu  besitzen,  allein  in  diesem  Denkmal  ist  das  üebergewichi 
der  französischen  Mundart  entscheidend,  wie  z.  B.  schon  die  un- 
provenzalische  Form  cosa  für  causa  lehrt.'  Hieraus  lässt  sich 
abnehmen,  wie  schwer  es  sein  wird,  aus  älteren  lateinischen  Denk- 
mälern Spuren  jener  Sprachverschiedenheit  zu  eruiren.  In  den 
von  Mone  edirten  gallikanischen  Messen  fnide  ich  Nichts,  was  ich 
speziell  'dem  Proveuzahschen  oder  dem  Französischen  zuerkennen 
könnte.  Ich  verstehe  Mone's  Worte  (S.  41)  nicht:  'Der  gallika- 
kanische  Psalter  ist  für  die  Geschichte  der  lateinischen  Sprache 
wichtiger,  als  die  Messgebete.  Diese  waren  nämlich  für  einzelne 
Kirchen  bestimmt,  ihre  Sprache  war  also  örtlich  und  ihre  Abwei- 
chungen von  der  klassischen  Sprache  bestanden  in  Solöcismeo; 
die  Psalmen  aber  wurden  in  allen  Kirchen  des  lindes  gebraucht, 
ihre  Abweichungen  mussten  daher  auch  im  ganzen  Lande  ver- 
ständlich sein,  also  waren  sie  provinziell  oder  Barbarismen.  Diese 
Abweichungen  konnten  auf  zweierlei  Art  in  die  Schriftsprache 
kommen,  entweder  von  f^om  aus  oder  von  den  Provinzen.  Die 
Solöcismeii  belii«'llou  ihrtT  Natur  nach  örtlichen  Ursprung  und 
Gebrauch,   die  BarbarisnuMi   aber   konnten   von   den  Behurdeo  in 
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die  amtliche  Sprache  aufgenommen  und  dadurch  auch  in  solchen 
Provinzen  des  Reiches  verbreilet  werden,  wo  sie  nicht  ursprüng- 
lich zu  Hause  waren,  wie  man  ein  Beispiel  am  Codex  Theodosianus 
bl'  Er  hätte  den  Unterschied  zwischen  Solöcismen  und  Barba- 
nsmen  durch  Beispiele  klar  machen  sollen. 

Auch  in  Rhätien  hatte  die  römische  Sprache  festen  Fuss  ge- 
fasst,  aber  sie  wurde  schliesslich  von  der  germanischen  verdrängt 
und  flüchtete  sich  in  die  Gebirge  Grauböndlens,  wo  sie  in  den 
beiden  Dialekten  des  Rumonischen  und  des  Ladinischen  fortlebt 
und  den  stolzen  Titel  ^antiquissm  lungaig  da  l'aulta  Rhaetia' 
führt 

Dakien  wurde  erst  unter  Trajan  römische  Provinz.  Eutrop. 
Vin,  vi:  ^Traianus  victa  Dacia  ex  toto  orbe  Romano  (s.  S.  82) 
infinitas  eo  copias  hominum  transtulerat  ad  agros  et  urhes  colen- 
das'.  Aureliamis  trat  272  n.  Chr.  Dakien  an  die  Golhen  ab  und 
Terpflanzte  einen  Theil  der  Bevölkerung  nach  Mösien.  Also  haben 
wir  ein  genaues  Datum  für  die  Entstehung  der  beiden  walachi- 
seben  Dialekte,  des  dakowalachischen  und  des  makedowalachischen. 
Vgl.  Sulzer  im  zweiten  Bande  seiner  Geschichte  des  transalpinischen 
l'akiens.  S.  40  fg.  spricht  er  von  der  ältesten  Spur  des  Wala- 
fbischen,  den  von  Theophylaktus  (um  600  n.  Chr.)  überlieferten 
Porten:  'ropra,  (pQaxQS^. 

Täter  den  ausgestorbenen  Dialekten  nimmt  der  afrika- 
nische den  ersten  Bang  ein.  Zwar  meint  Fuchs  Rom.  Spr.  S.  58; 
'Öass  in  Afrika  das  Lateinische  je  allgemeine  Volkssprache  ge- 
wesen sei,  ist  sehr  unwahrscheinlich;  höchstens  mag  es  in  den 
Städten  allgemein  üblich  gewesen  sein,  z.  B.  in  Tagasle,  dem 
Geburtsorte  des  heiligen  Augustinus;  später  ist  es  dort  ganz  durch 
das  Arabische  verdrängt  worden,  neben  welcliem  sich  jedoch  noch 
bis  jetzt  die  alteinheimischen  Mundarten  erhalten  haben,  die  also 
auch  noch  viel  mehr  neben  dem  Lateinischen  bestanden  haben 
Blässen.'  Aber  gewichtige  Zeugnisse  sprecheu  dafür,  dass  in  dem 
^*st  sechs  Jahrhunderte  unter  römischer  Herrschaft  stehenden 
Afrika  das  Latein  keine  geringere  Stellung  eingenommen  habe, 
ab  dies-  und  jenseits  der  Pyrenäen  in  Ländern,  in  denen  sich 
P  auch  noch  die  Sprachen  der  Urbevölkerungen,  obwohl 
aaf  kleine  Gebiete  beschränkt,  bis  heute  erhalten  haben.  Die 
lusrhrifU;!!  thun  dar,  dass  die  niederen  Klassen  auch  unter  der 
Herrschaft  der  Vandalen  und  Byzantiner  sich  des  Lateins  bedien- 

>>thttth»nlt,  Vokalisrou«»  d.  Vulg:.   Lal.  7 
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ten.  Wie  weit  (He  Vandalcn  seihst  mit  letzterem  vertraut  gewesen 
sind,  lehrt  Papencordt  Geschichte  der  vand.  Herrsch,  in  Afrika 
S.  296  fgg.  Wenn  Spartianus  vom  Septimius  Severus  erzählt,  er 
sei  ^Afrum  quiddam  usque  ad  senectutem  sonans'  (K.  XIX.)*  seine 
Schwester  *vix  Latine  loquens*  (K.  XV.)  gewesen,  so  bezieht  dies 
Bernhardy  R.  Lg.  Anm.  53)  auf  den  Gebrauch  der  punischen 
Sprache.  Aber  die  Vorfahren  dieses  Kaisers  waren  römische 
Ritter  und  es  lässt  sich  wohl  denken,  dass  eingeborene  Afrikaner 
das  Latein  nicht  lernten,  allein  nicht,  dass  in  Afrika  angesessene 
Römer  dasselbe  verlernten.  Septimius  Severus  und  seine  Schwe- 
ster sprachen  das  afrikanische  Latein.  Allerdings  mag  dieses  zum 
grossen  Theil  seine  charakteristische  Färbung  dem  Punischen  ver- 
danken. In  dem  Stil  der  afrikanischen  Schriftsteller  schimmert 
oft  semitische  Auffassungs  -  und  Darstellungsweise  durch.  Einzeln- 
heiten desselben,  wie  der  Wortbildung,  bespricht  Bernhardy  R. 
Lg.  Anm.  231).  Lexikographische  Beiträge  bieten  auch  die  in 
Afrika  geschriebenen  Kodices,  so  der  Palatinus  Ev.  und  der  Cla- 
romontanus  Epp.  Paul,  (von  dem  freilich  Tischendorf  in  der  Vor- 
rede S.  XVII  fg.  vermuthet,  dass  er  aus  Alexandria  stamme).  In 
jenem  lesen  wir: 

viliahundm  [hiL)  211,  b,  12, 

mammant  393,  b,  20, 

cMotrum  402,  a,  11  =  %i'kuirriQ\ 
in  diesem:  timciu  47(5,  17  =  imorCy 

metuciu  529,  16  =  metu. 
Es  existirt  ein  berühmter  afrikanischer  Kodex*)  des  Hilarius, 
509  od.  510  n.  Chr.  geschrieben  (Papencordt  a.  a.  0.  S.  302), 
von  dem  ich  nicht  weiss,  ob  er  genau  und  vollständig  verglichen 
ist.  Augustin  (En.  in  psalm.  CX XX VIII,  20)  spricht  von  der  afri- 
kanischen Vernachlässigung  der  Vokalquantitat;  da  man  ft.v  von  ös 
nicht  habe  unterscheiden  können,  sei  für  ersteres  ossian  in  Ge- 
brauch gekommen.  Anderswo  führt  er  die  Formen  dolus  =  dolor 
(s.  S.  35)  und  floriet  ■=  florcbit  an.  Isidor  III.  App.  3.  S.  504 
Arev.  sagt:  ^BiriuSy  hohmtas,  bita  vel  bis  simiiia,  quae  Afri  scri- 
bendo  viliant,  omnino  reiicienda  sunt  et  non  per  b,  sed  per  v 
scribenda'.     Aehnlich  in  den  Auszügen  aus  einem  Glossar  bei  Mai 


*)  Pertz  jodooli  Host  statt   Kaxulfs  Kar/tlis  (Miliandlunpren  iUt  Brrl.  Ak. 
1847  S.  235). 
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0.  aocl.  VI,  577.     B  :=sv  war  gemeinrustik,  wahrscheinlich  war 
die  entsprechende  Schreibung  besonders  bei  den  Afrikanern  gäng 
and  gäbe.     Isidor  berichtet  noch  über  einen  anderen  Afrikanismus 
Orr.  I,  XXXI,  8 :  ^Labdacismus  est  si  pro  uno  /  duo  pronuntientur, 
ot  Afri  faciunt,  sicut  colloquium  pro  conioqw'um,  vel  quoties  unum 
/  exilius,   duo  largius  proferimus,   quod  contra   est.     Nam  unum 
largiQs,    duo    exilius    proferre   debemus.'     Aus    der    dreimaligen 
Schreibung  fius  =  fiiius,   der  einmaligen  hlaspliemiliae  =  hla- 
sphemiae  des  Paiatinus  Ev.   entnehmen  wir,   dass  den  Afrikanern 
iiilschen  zwei  /  das  /  'exiÜus'  gelautet  habe.    Ob  dies  mit  der  allge- 
meinen Aussprache  gestimmt  hat  oder  ihr  entgegen  gewesen  ist,  kön- 
nen wir  nicht  beurtheilen,  da  uns  die  alten  Grammatiker  über  den 
Lant  des  einfachen  /  gerade  zwischen  zw  ei  Vokalen  Nichts  melden. 
Für  die  Assibilatiou  des  j  und  g,  sowie  für  die  Prosthese  des  i 
vor  s  impurum  bietet  Afrika  die  frühesten  Belege. 

Dass  die  römische  Volkssprache  über  alle  den  Römern  unter- 
worfenen Länder  sich  ausbreitete,   leidet  keinen  Zweifel;    schwer 
aber  ist  fnr  viele  Gegenden  zu  bestimmen,  in  welchem  Grade  sie 
daselfet  heimisch  wurde.     Wenn  uns   nicht  das  Walachische  ein 
nmimslüsslicher  Beweis  wäre,  aus  Inschriften  oder  sonstigen  Zeug- 
nissen des  Alterthums  könnten  wir  nicht  schliesscn,   dass  die  rö- 
mische Sprache  in  Dakien  tiefe  Wurzeln  geschlagen  habe,  ja  aus 
«ler  Lage  des  Laudes,    der    kurzen   Dauer    der  Römerherrschaft 
öl>er  dasselbe   und  seiner  wechselvoUen  Geschichte  während   der 
folgenden  Jahrhunderle  müssten  wir  im  Gegentheil  schliessen,  dass 
Wer  das  Latein  nur  auf  der  Oberflache  geblieben  und  früh  unter- 
i;^gangen  sei.     Sollte  nun  das  Römische  in  Dakien   schon  unter 
den  Imperatoren,  w  ie  jetzt,  von  seinem  übrigen  Territorium  insu- 
l^risch  abgesondert  gewesen  sein?     Fuchs  Rom.  Spr.  S.  58  ver- 
njulhet  es:    'Dagegen   könnte  man   meinen,   von   Oberitalien 
*us  bis  nach   Dakien   hin  sei  ununterbrochen  lateinisch  ge- 
sprochen worden;   wenigstens  sagt  der  heilige  Hieronymus  deut- 
lich, dass  in   seinem  Geburtsorte  Stridon,    auf   der  Grenze  von 
Mmalien    und    Pannonien,   lateinisch    gesprochen    werde;    aber 
?m  festen  Fuss  hat  wahrscheinlich  auch  hier  (im  alten  lllyricum) 
•'a*  Lateinische  nicht  gefasst  gehabt;   vielleicht  hat  hier  von  An- 
fj^ng  an,  wie  noch  jetzt,   eine   slawische  Sprache  das  romanische 
%arligebiet  durchbrochen.'     Aber  schon  Vellejus  Paterculus  II. 
^'  5  sagt:   *In   omnibus   autem   Pannoniis  non  disciplinae  tan- 

7* 
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liimmodo,  sed  linguae  quoque  notitia  Romanac,  plerisque  eliam 
lillerarum  usus'  (bei  Erwähnung  des  pannonischen  Aufslandcs  im 
Jahre  6  n.  Chr.).  In  Griechenland  und  im  ganzen  Orieut 
(Renan  hisl.  des  lang.  sem.  1,  301)  setzte  allerdings  die  griechische 
Sprache  dem  Eindringen  der  römischen  einen  zähen  und  erfolg- 
reichen Widerstand  entgegen.  Hierher  passen  die  Worte  des 
Augustinus  (De  civ.  dei  XIX,  vii):  ^At  enim  opera  data  est,  ut 
imperiosa  civitas  non  solum  iugum,  verum  etiam  linguam  suani 
domitls  gentibus  per  pacem  societatis  imponeret%  wenn  wir  dazu 
vergleichen  Suet.  Claud.  XVI:  ^Splendidum  virum  Graeciaeque 
provinciae  principem,  verum  latini  sermonis  ignarum,  non  modo 
albo  iudicum  erasit,  sed  etiam  in  peregrinitatem  redegit' ;  und  Val. 
Max.  II,  II,  2:  ^Magistratus  vero  prisci  quantopere  suam  popu- 
lique  Romani  maiestatem  retinentes  se  gesserlnt,  hinc  cognosci 
potest,  quod  inter  cetera  obtinendae  gravilatis  indicia,  illud  quo- 
que magna  cum  perseverantia  custodiebant,  ne  Graecis  unquam 
nisi  latine  responsa  darent.  Quin  etiam  ipsa  linguae  volubilitate, 
qua  plurimum  valent,  excussa,  per  interpretem  loqui  cogebant; 
non  in  urbe  tantum  nostra,  sed  etiam  in  Graecia  et  Asia,  quo 
scilicet  iatinae  vocis  bonos  per  omnes  gentes  venerabilior  diffun- 
deretur.'  Vgl.  DG.  Praef.  §  XII.  Der  Kaiser  Phokas  verbannte 
die  lateinische  Sprache  aus  Konstanlinopel.  ^In  Brittannien 
konnte',  nach  Fuchs  Rom.  Spr.  S.  57,  *dic  Sprache  der  Römer 
wegen  der  geringen  Anzahl  ihrer  Ansiedelungen  (bei  der  Entfer- 
nung des  Landes)  [sie  gründeten  o3  Städte]  und  bei  der  kurzen 
Dauer  ihrer  Herrschaft  [400  Jahre]  nie  Volkssprache  werden.' 
Auf  die  gelehrten  Studien  vornehmer  Drittannier  (Tac.  Agric.  XXi) 
lege  ich  weniger  Gewicht,  als  auf  die  in  den  brelonisch-kymri- 
schen  Dialekten  erhaltenen  lateinischen  Elemente  (Diefenbach  Cel- 
tica  11,  II,  134).  Vgl.  Fauriel  Dante  II,  224:  ^Et  dabord  il  y 
eut  des  provinces  entieres,  la  Grande -Bretagne,  par  exemple,  ou 
Ton  peut  bien  admetlre  que  le  latin  fut  transplante,  mais  ou  il 
ne  prit  point  racine  et  s'eteignit  avec  la  puissance  dont  il  etait 
lorgane.  II  eut  de  plus  brillantes  destinees  en  Afrique,  en  Espagne 
et  dans  la  Gaule ;  et  c'est  la  qu'il  Importe  le  ])his  de  se  faire 
une  idee  precise  de  ses  progres.'*) 


•)   In  Irland   war  allem   Vermnilien   nacli  der  Vindobonensis  des  Livius 
gescliriebeu.     Sollte   in    ersisclier   Spracheigeniliümlichlteii    der   merkwürdige 
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Die  Beantwortung  der  Frage,  bis  zu  welchem  Zeitpunkte 
sollen   wir   die  Dauer  der  lingua  Romana   rustica  und 
von  welchem  an'die  der  romanischen  Sprachen  rech- 
uen!  sciieint  von  der  Untcrsclieidung  zwischen  Dialekt  und  Sprache 
abzuhängen.     Schleicher  Die  Darwin'sche  Theorie  S.  19  bemerkt 
richtig:   'So  war  denn  begreiflicherweise  noch  kein  Sprachforscher 
im  Staude,   eine  genügende  Deünition  von  Sprache  im  Gegensatz 
zu  Dialekt  u.  s.  f.  zu  gehen.     Was  die  Einen  Sprachen   nennen, 
das  nennen  die  Anderen  Dialekte  und  umgekehrt'.     Es  liegt  dies 
im  Wesen  der  SprachdilTerenz,  die  eine  allmählich  wachsende  ist. 
Interinundart,  Mundart,  Dialekt,   Sprache  sind  relative   ßegrilTe. 
Wollten   ^ir    behaupten,    verwandte    Dialekte    stiegen    dann    zur 
Würde  von  Sprachen  empor,  wenn  das  gegenseitige  Versläudniss 
aufhörte,    so    würde    dadurch-  Nichts  gewonnen    sein;    denn    die 
Fähigkeit  des  Verstehens    ist  bei  Verschiedenen   verschieden  und 
(las  Verstellen    selbst    unendlich    abgestuft.     Es    fallt   daher   jene 
Aoekdote,  die  in  den  Acta  Sanctorum  erzählt  wird,  für  uns  nicht 
io  die  Wagschale.     Ein  Spanier,   der  zur  Zeit  Karls  des  Grossen 
nach  Fulda  reiste,   konnte  sich  hier  mit  einem  Priester,   der  ein 
Italiener  war,  verständigen,  weil  dieser  Linguae  eins  [Hispani],  eo 
qiiod  esset  Italus,  notitiam  habebat'.     Raynouard  Choix  I.  Introd., 
^-  XVI  fg.  schliesst  daraus,  dass  damals  dieselbe  Sprache  in  Spa- 
nien, wie  in  Italien  gesprochen  worden  sei,   nämlich  die  'langue 
romaine  primitive'.     Siehe  die  Kritik  dieser  Schlussfolge  bei  Fau- 
riel  Dante  H,  308  fg.     Ich   bin  der  Meinung,  der  Ausdruck  'Dia- 
lekte der  römischen  Vulgärsprache'  ist  für  die  Zeit  mit  dem  'ro- 
manische Sprachen'  zu  vertauschen,  für  welche  eine  selbstständige 
von  einander  unabhängige  Enlwickelung  dieser  Sprachzweige  fest- 
steht.   Noch  im  7.  Jahrb.  n.  Chr.  scheint  ein  Pulsschlag  sie  be- 
lebt zu  haben;    es  zirkuliren  gewisse  Lautwandlungen   durch   alle 
Glieder  des  grossen  Körpers.     Die  Assibilation  des  c  vor  einfachem 
i  (Hier  €  ist   wohl   erst  in   diesem  Jahrhundert,   obwohl   ihre  An- 
fange weiter  hinaufreichen,   zur   vollständigen  Durchführung  ge- 

prosthetische  und  epenlhetische  Gebrauch  von~i  seine  Erklärung  finden?  So  Ire- 
y«"«,  conisul^  nitrocc.  Manche  Schreibweisen  dieses  Kodex  sind  ganz  dunkel, 
wpüa/o  XLII,  LVn,  6;  iapparuU  XLIV,  XVUI,  1  (der  überstehende  Punkt 
l>*wichiiel  die  Tilgung  des  Buchstabens);  laetolis  XLV,  XXXI,  12.  Man 
^00  in  eiuigen  Fällen  rein  graphische  Irrungen  annehmen,  s.  Hertz  Adnot. 
«ii.  S.  Villi  a. 
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komtneu,  ebenso  die  Diplilhongirung  der  kurzen  Vokale  e  und  o. 
Für  das  8.  Jahrh.  wüsste  ich  Aeiinliches  uiclit  beizubringen ;  auch 
treten  während  desselben  die  dialektischen  Verschiedenheiten  zu- 
erst in  der  Schrift  schärfer  iiervor.  Es  ßnden  sich  in  der  Ver- 
ordnung Alboacem's,  Königs  von  Coimbra,  vom  Jahre  734  n.  Chr. 
verschiedene  Wörter,  welche  ein  speziflsch  portugiesisches  oder 
spanisches  Aussehen  haben,  und  wenn  Raynouard  Choix  I.  Introd. 
XI  fg.  (wo  er  das  ganze  Denkmai  ausschreibt)  sie  zu  Gunsten 
seiner  Ansicht  von  der  Herrschaft  eines  allgemeinen  Romanisch 
anführt,  so  sind  sie  in  Wahrheit  gegen  dieselbe  anzuführen ;  denn 
die  meisten  begrün'den,  dass  damals  das  Idiom  der  iberischen 
Halbinsel  schon  sehr  bestimmt  ausgeprägt  war.  Diese  Wörter 
sind: 

acoUienza;  v.  pg.  acoilier,  sp.  acoger  [acüllir). 

aparazmo;  v.  pg.  sp.  apm^ar. 

apres;  pg.  apres. 

bispi;  pg.  bispo,  sp.  bispe, 

ceni;  pg.  cetuo,  sp.  cienio. 

e;  pg.  e,  sp.  e,  y. 

esparte;  pg.  espariir, 

juzgo,  juzgos\  sp.  juzgo, 

malabuni,  maiel^  mateni\  pg.  sp.  maiar. 

peche,  pechetiy  pecten,  peiten,  pielen;  pg.  peiiar,  sp.  pechar^ 

pesanies,  pesanic;  pg.  sp.  pesanie. 
Das  Jahr  700  n.  Chr.    habe    ich    demnach    als   terminus  ad 
quem  der  lingua  Romana  rustica  angenommen. 

Ich  schUesse  dieses  Kapitel  mit  einem  kurzem  Verzeichniss 
der  bei  den  Alten  vorkommenden  Rezeichnungen  der 
Volkssprache*)  (vgl.  DC.  Pracf.  §  XXVni): 

^oppidanum  genus  dicendi'  Cic.  Rrut.  LXIX,  242. 
^pedestris    sermo'    Veget.   A.  V.    Prol.    libr.  IV   (=  HI),   2. 

Vopisc.  Prob.  XXI. 
^plebeius  sermo'  Cic.  Epp.  ad  famm.  IX,  xxi,  1. 
^proletarius  sermo'  Plaut.  Mil.  ^\.  752  R. 
^quotidianus  sermo'  Cic.  Epp.  ad  famm.  I,  i,  2.  Suet.  Octav. 

LXXXVII.     Quint.  XII,  x,  40. 


•)   An   den   angeführten   Stellen    bedeutet  freilieh   *^8crmo'   nicht   sowuhl 
Idiom,  als  Aussprache,  Hede  weise,  Stil. 
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^rusUcitas'  Quint.  XI,  iii,  10  u.  30.    Jobanii.  ü.  Ep.  ad  Cae- 
sarium. 

*ru8licus  sermo'  Nigid.  bei  Gell.  XIII,  vi,  3;    bei  llierony- 
mus   u.  s.  w.    (vgl.    ^rustica    vox',    ^rusticum    vocabulum', 
'rustice  loqui',  ^sonus  subruslicus',  Wox  subagrestis',  ^souus 
subagrestis'  u.  s.  w.  bei  Cicero,  Geilius  u.  A.). 
'usualis  sermo'  Sidon.  Epp.  IV,  z. 

'sermo  Tulgaris'  QuiuL  XII,  x,  43.     Serenus  Sammon.  XXI, 
19  (^vulgo-  vocanl',  ^dicitur'  bei  Grammalikern  und  Glossa- 
toren selir  liäuOg). 
^Sermo  ruralis',  ^simplex',  ^publicus'  und  ähnliclie  Ausdrücke 
tindeo  sieb    bei  Späteren;    ebenso    wie  ^ruslica  Romana   lingua' 
wl«r  bloss  ^Romana  Ungua'  im  Gegensalze  zur  ^latina'.    Für  ^sermo 
castrcnsis'  (Fauriel  Dante  II,  433)  habe  ich  keine  Belege  gefunden; 
t^ellius  und  Plinius  führen  ^verba  caslrensia'  an.     Vom  ^militaris 
'  vulgarisque  sermo'  spricht  Hieronymus  adversus  Rufinum.     *ßar- 
l>are  loqui',  'peregrinilas'  s.  S.  83  fg.     Ich  mache  im  Gebrauche 
(1er  Terscbiedenen  Ausdrücke  keinen  Unterschied.    ^Lingua  rustlca' 
ist  mir  dasselbe  wie  *sermo    plebeius'  und  ^klassische   Sprache' 
oder  'Schriftsprache'  dasselbe  wie  ^scruio  urbanus'. 


Fünftes  Kapitel.     Die  innere  Geschichte  der 
römischen  Volkssprache.     2)  Perioden. 


hie  Anfänge  gemeinromanischer  Laulwandlungen  fallen  in 
^lir  verschiedene  Zeiten.  Bei  den  darauf  bezüglichen  Unter- 
suchungen ist  zweierlei  in  Anschlag  zu  bringen: 

1)  Die  Entstehung  einer  Sprach  Veränderung  und  die  früheste 
l^undgehung  von  ihr  in  der  Schrift  sind  nicht  gleichzeitig,  sondern 
Jiese  ist  nachzeitig  (s.  S.  1). 

2  Jede  allgemeine  Sprachveränderung  entspringt  auf  einem 
l*e^hr5nkten  Räume  und  breitet  sich  nur  allmählich  über  das 
gauze  Sprachgebiet  aus.  (Die  Stufen  dieses  strahlenförmigen  Fort- 
^s^lweilens  können  wir  z.  B.  noch  bei  der  auf  alemannischem  Bo- 
*^en  anliebenden  hochdeutschen  Lautverschiebung  erkennen.)  Es 
'•^ril  hierin  kein  Widerspruch  mit  der  in  dem  Entwickelungsgange 
^«^r  Vadie  begründeten  Nothwendigkeit  von  Lauterscheinungen; 
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l. 


wäre  diese  nfchl  vorhaiiden,  so  würden  sie  die  Grenzen  ihrer 
ursprünglichen  Territorien  nichl  passircn,  sie  wurden  dialektisch 
bleiben.  Der  Erfolg  liefert  den  Massstab,  wie  wir  auch  durch- 
greifende und  siegreiche  Slaalsrevolutionen  als  uothwendig  auf- 
fassen, wenn  selbst  der  l^unkt,  wo,  und  die  Art  und  Weise,  wie 
sie  zum  Ausbruch  kommen^  rein  zufallig  zu  sein  scheinen. 

ilier  ist  es  uns  nur  um  relative  Zeitbestimmung  zu  thun, 
d.  h.  die  Aufeinanderfolge  der  bedeutendsten  Laulneuerungen 
innerhalb  der  römischen  Volkssprache  aufzustellen.  Dieselben 
vertheilen  sich  ganz  von  selbst  in  verschiedene  Perioden;  die 
Grenzen  derselben  nur  vermuthungsweise  durch  doppelle  Zahlen 
anzudeuten,  sind  wir  durch  die  angegebeneu  Umstände  gezwungen. 
In  einzelnen  Anmerkungen  suchen  wir  die  chronologische  Stellung 
zu  rechtfertigen  und  bringen  wir  die  ältesten  uns  bekannten  Be- 
lege bei. 

0  =  AU  (s.  Th.  I.). 

M  =  AJE  (s.  Th.  1.). 

Verdunkelung  von  iV  vor  Labialen.') 
Verdunkelung  von  ]¥  vor  Dentalen   und  Gut- 
turalen. *) 

100  (50)  V.  Chr. 

Verwandlung  der  Tenues  in  Medien.  *) 

Vernachlässigung  der  Aspiration.  '^ 

J  =J  JB  (s.  Th.  I.),  (  (spuren weis  schon  in  der 

r=ö  (s.  Th.  1.),  ^  1.  Periode). 

r  =  j».  ^»^ 

Ä  =  jr. «) 

TT  =  CT.  *^) 

100  (150)  n.  Chr. 

Vertauscliung  von  E,  und  Ji.  ••^ 
Assibilation  (  von  Tl  und  CJ,  ^*^ 

I  von  ni  und  ^  (s.  S.  67  fgg.). 
^=  «?  (vor  e  und  /)  (s.  S.  GO  fg.). 
Prosthese  des  M  vor  s  impurum  (s.  Th.  II.). 

TT  =s  JPT.  ^^^  * 

BB  =  SC.  '^) 


Schwächung  der  Endkonsonanten 


n. 


III. 


IV. 


um 
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300  (350)  11.  dir. 

Assibilaliou  des  C^  (vor  e  und  /)  (s.  S.  70). 

S8  =  ST.  '^' 

iiisclialliing  von  1»  z>>isclien  M  un<l  IV,  "^ 
500  (550)  11.  Chr. 

[  Assibilalion  des  c  (vor  e  und  /).  **^ 
V.       JÄ  =  Jfe  (s.  Th.  I.). 
[  vo  =  6  (s.  Tb.  I.). 

1)  Beispiele: 

vor  /?: 
coluh.(ana)  Doni  XIV,  19. 
/?tr^Z/m  C.  I.  L.  I,  O-R). 
yovOn(s)  ebeiid.  «'^of). 

Aovebr.  Uossi  1,5^  (404  ii.  Chr.). 

Novebres  ebend.  88G  (486  u.  Cbr.). 
Setebes  Passion.  XU,  34. 

vor  P: 
copari  Fabretf.  IV,  445. 

cupare  Uossi  I,  liK3  (3i)0— 367  ii.  Chr.). 

incoparabiU  I.  N.  OfniS. 
exeplu  Grnt.  607,  1  (155  n.  Chr.). 
Okxmiog  Lupi  112,  2. 

Oltjpus  Heines.  XI.  38   (Florenz). 
PiipoHi  C.  I.  L.  I,  9:;9. 

Vgl.  Pop,  ebend.  937. 
Bedepta  Lnpi  110,  1. 
Seproni  C.  l.  L.  I,  956. 

Sepr,  ebend.  958. 
Tapia  ebend.  151  (Praeneste). 

Tapios  ebend.  150  (ebend.). 

vor  PH: 
Sypfi^usa  Fabreit.  V,  xli. 

2)  Beispiele: 

vor  />: 
Alexsadri  Boiss.  I.  L.  X,  26. 

Akjcsader  Biill.  arch.  Rom.   1848  67,  2. 
eudem  Grut.  007,  1  (155  n.  Chr.). 


—     106    — 

faciedos  Or.  Henz.  6593  (CorOuium). 
lucudi  Lupi  45„  2. 
kaledas  ebcnd.  117,  3. 

xaladag  Garrucc.  Gr.  Pomp.  XXVI,  21. 
qmdo  Or.  4360  (Praeiieste,  386  o.  Clir.). 
secudes  Kopp.  Palaeogr.  er.  11,  i,  235. 

(S)ecudi  Fröhner  Inscr.  terr.  coct.  vas.  1911  (Viu- 
donissa). 

Segudi  (Basel),  Secudi  (CIncy)  ebend.  1915. 

Seeudo  Fast.  Aiit.  II,  26  (804  d.  St.). 

Secudus  Ann.   arch.   de  Constant.    1858—59    194, 
52  (b.  Tebessa). 

Secudino  Steiner  C.   I.   D.    et   Rh.    2859  (Wayer, 
Steiermark). 
siuped,  Grut.  560,  11. 

vor  T: 
Abascatus  Grut.  676,  5. 
Aieleta  C.  I.  L.  1,  1501  (Praeneste). 
Avet,  Fröhner  Inscr.  terr.  coct.  vas.  223  (Angst). 
bacneniereti  Lupi  112,  1. 

henemcrcli  Mai  I.  Chr.  367,  8.  10.  440,  7.  Rossi  I, 
158  (363  n.  Chr.).  223  (371  n.  Chr.). 
Clemeti  Grut.  601,  7. 
Conslati  I.  N.  1813  (Beneventnni). 

Costate  Rossi  I,  67  (342  n.  Chr.). 

Costaiius  Lupi  117,  1. 
CüUbernali  I.  N.  5126  (h,  Aesernia).  ^ 

frotc  Lupi  113,  1. 

Frotoni  Ann.  arch.  de  Constant.  1860—61  144,   8. 
Gaudetio  Lupi  110,  2. 
iuvclute  Perret  Catac.  d.  R.  V,  v,  1. 
Laiireii  Garrucci  Vetri  XX,  2. 

Laureims  ehend.  7. 
Lcolt'a  Rossi  I,  605  (386—417  n.  Chr.). 
tnonumetum  Or.  4510  (Perusia). 
Motancs  Reines.  XX,  143. 
parcies  Mur.  1123,  7. 

pareübuü  Steiner  C.  J.  1).  et  Rh.  r>466  (Carnuntuni). 
Syiychc  I.  IN.  515  (Rrundisiuni). 
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Baleti  Rossi  I,  749  (450  n.  Chr.). 

Valetiniano  ebend.  385  (390  n.  Chr.).     Steiner  C. 
1.  D.  et  Rh.  4060  (auf  der  Pleckenalpe  in  Karn- 
Ihen,  373  n.  Chr.). 
VeiceUnos  C.   I.   L.  I,  549  (zw.   Ateste   und  Vicentia. 
619  d.  St.). 

vor  S: 
Beispiele  sind  unnöthig. 

vor  C: 
cmiucla  Roiss.  I.  L.  XVII,  66. 
defucta  Perret  Catac.  d.  R.  V,  xxix,  70. 

fuctus  Garrucc.  Cinj.  d.  ant.  Ehr.  67,  1. 
huc  Rossi  I,  824  (468  n.  Chr.). 
Orucule  C.  I.  L.  I,  927. 
pricipi  Or.  3758  (Pirry,  Sardinien). 
pricipum  Friediänder  Münz.  d.  Ostgolh.  S.  39.  N.  4 
(534-536  n.  Chr.). 
provida  Mon.  Ancyr.  V,  11. 
Quicdiü  C.  I.  L.  I,  841. 

OuicL  ebend.  206,  OS  (lex  Jul.,  709  d.  St.). 
sacie  Guasc.  Mus.  Cap.  794. 
B€LX€vtTj€  Lupi  S.  63. 

Vicenti  Mai  I.  Chr.  409,  6  (b.  Konstanz). 
Dicentius  Bosio  S.  133. 

vor  Q\ 
coque  (rendosque)  I.  N.  5237  (b.  Larinum). 
iquirant  Or.  Ilenz.  6431  (Aniorgos,  362  n.  Chr.). 
nucquam  Grut.  654,  5. 

vor  X: 
mixetii  Or.  Henz.  7302. 
Vor  anderen  Konsonanten   fällt  nur  das  7i  der  Präptisilionen 
coii  und  in  ab  (sgV.  prov.  efan,  efcrn^  covcn) : 
cofisse  Rom.  Aen.  V,  870. 
coiectis  Ver.  Plin.  211,  20. 

coiecturam  Bob.  Front.  290,  7. 
coiugi  C.  I.  L.  I,  1064.  1413  (Asisiuni)  und  unzfdilige 

Mal  in  heidnischen  und  cbrisllichen  Inschriricn. 
covcntionid  rbond.  196,  n  (SC.  de  Bacch.,  568  d.  St.). 
covenimus  ebend.  532  (Fundi,  532-602  d.  St.). 
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ifer.  I.  N.  3571  (Capua,  387  n.  Chr.). 
iferos  Or.  Henz.  7341. 
ifra  Slraloü.  Ed.  DiocI.  Eiiil.  ILI,   2  (301  n.  Chr.) 

(?  —  Lücke  vorher). 
ifimo  Gori  I.  Elr.  Ill,  124,  122  iZagwan,  Afr.). 
henla  Slralon.  Ed.  DiocI.  Einl.  I,  13  (301  o.  Chr.). 
Wh*  hiideii  nun  häufig  iV  =  M  vor   Lahialen   und   ebenso 
häufig  M  r=:  iV  vor  der  dentalen  Media  und  Tenuis,  sehen  vor  S 
und   Gutluralen    geschrieben.      Für    erstere  Vertauschung    bringt 
Schmitz  Uh.  Mus.  XLV,  640  fg.  Belege  bei,  welche  ich   um   fol- 
gende vermehre: 

Chorinhm  I.  N.  2133  (Surrenlum). 
Decen(bre$)  Rossi  I,  102  (348  n.  Chr.). 
Decenbres  ebend.  107  (349  n.  Chr.). 
Noßevß^sißovi^  ebend.  11  (269  n.  Clir.). 
i\obenbn(s)  ebend.  165  (363  n.  Chr.). 
Novetibres  ebend.  451  (397  n.  Chr.). 
Novenb.  ebend.  521  (403  n.  Chr.). 
yobenbres  ebend.  587  (408  n.  Chr.). 
Nobenbris  ebend.  647  (425  n.  Chr.). 
Aobenbri(s)  ebend.  953. 
Xorefibifs  Lersch  Cenlrahn.  I,  100  (Köln). 
Olynpiatis  Dold.  467,   1.  . 
ponpae  Rossi  I,  1122  (578  n.  Chr.). 

Ponpoui  Marin.  All.  506,  a,  3. 
senper  Renier  I.  A.  4346  ( Enchir  Si  -  llamniar).    Straton. 
Ed.  nioci.  Einl.  I,  21.  [senpe(r))  23  (301  n.  Chr.). 
Scptenbres  Rossi  I,  463  (398  n.  Chr.).  488  (400  n.  Chr.). 
Beispiele  für  M  =  .V: 

vor  />: 
Abumdantius  ebend.  2^S  ^380  n.  Chr.). 
damdam  C.  I.  L.  I,  206,  49  (lex  Jul.,  709  d.  St.). 

damdum  ebend.  17. 
faciumdei  ebend.  58. 

dissimidamdi  Aqiiaes.  Ed.  Diotl.  Einl.  I,  6  ^301  n.  Chr.). 
imdepremivilis  Or.   1942  (Ostia). 
tuemdam  C.  I.  L.  I,  2(Xi,  :^1.  33.  10.  40.  47  (lex  Jul., 
709  d.  Sl.). 
tuemdarum  ebend.  28. 
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vor  T: 
benemeremti  Fabrett.  IV,  486. 

vetiemeremii  Mai  I.  Chr.  445,  9. 
Lauremthis  Bold.  266,  a,  3. 

Palam/mo  Mar.  pap.  dipl.  Nol.  7)   zu  CXX  (Aquileja). 
quamia  C.  1.  L.  I,  206,  37.  (lex  Jiil.,  709  d.  Sl.). 
quamtae  ebend.  43. 
quamtam  ebend.  48. 
quamium  ebend.  38. 
sentenUiam  ehtüA.  125.  127.  129.  131. 

senieniemtiam  ebend.  109. 
tamtae  ebend.  38.  40. 
tamtam  ebend.  43. 
[quamtus,  iamtus  Cassiod.  S.  2285.  2314  P.  Isid.  Orr. 
I,  xxYi,  25.     In   Kodices  ist  diese  Sclireibweise 
ungemein  bäuGg ;  so  im  Bob.  Cic.  de  rep. :  umdis^ 
760,  4,  volumtas^  786,  23,  insolemlia^  787,  10, 
conmutamtur^  789,  9,  volumtatum  y  ^11 ,  14;  im 
Bob.  Symm.:  inaugtircmtur  20,  14,  adipiscumtur 
59,    10;    im    Ver.    Ph'n.:   gigmmlnr  ^    155,    24, 
tamlum  191,   8,    iamio^  215,  26,   fervemle  150, 
13  u.  s.  w.) 

vor  Sl 
opttimsi  Stralon.  Ed.  DiocI.  Einl.  I,  18  (301  n.  Cbr.). 
{demsis^   Ver.    Plin.    125,    25;     Udcemse  ^    Val.  Verr. 
517.  3.) 

vor  C: 
quincumque  (=  quincunce)  Marin.  Atl.  230,  1. 
[atmmculus^  Pal.  Aon.  ill,  343;  ciimcianim  Bob.  (^onirn. 
in    Cic.   orr.   139,  19;     nanichci  Ver.    (iai   245, 
10,  ^  Bob.  Cic.  de  rep.  765,  12.) 

vor  G: 
ifamgentium  ^   Are.  1.  Crom.  32,  4;    vmguenlum  Ver. 
Plin.  120,  2.) 
Aus  diesen   Sclireibungen   gebt   bervor,   dass  M  und  .V  vor 
Konsonanien  einen   abnlichen   dumpfen   Laut   gehabt  haben,   den 
^•r  mil^  bezeichnen  wollen: 
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{;espr.  =  M:  exeplwn ;  geschr.  — =M:  exeplunif  M=  — :  Polymphemumi 
,,      =N:mercii;  ,,      — =^N:  mereti,    N= — :  cendenies        ) 


*     „     :=Mi\nd^N;  „      M=N:  mereintu  N  =M:exenplum. 

Doch  war  dieser  Laut  vor  allen  Konsonantenqualitäten  wirk- 
lich derselbe?  Im  Sanskrit  l>ahen  wir  5  Nasallaute,  nach  Bopp'- 
scher  Bezeichnung:  ii  vor  Gutturalen,  n  vor  Palatalen,  n  vor  Ce- 
rebralen, n  vor  Dentalen,  m  vor  Labialen  und  zwei  nasale  Nach- 
klange: ii  (Anusv.ira)  vor  Zischlauten  und  h  und  n  (Anunasika) 
vor  /  und  r.  Von  jenen  fünf  finden  wir  nur  drei  im  Lateinischen, 
da  dieses  Palatale  und  Cerebrale  nicht  kennt.  Bei  der  Aussprache 
des  gutturalen  n  (^n  adulterinum')  berührt  nach  Nigidius  Figulus 
die  Zunge  den  Gaumen  nicht.  Sie  wird  dieselbe  gewesen  sein, 
\^ie  die  unseres  n(/  in  iariff.  Corssen  !,  107  äussert  sich  dar- 
über folgendermassen :  ^Das  N  hat  einen  gutturalen  Klang  vor 
den  Gutturalen  c,  g,  ch^  .r,  den  die  lateinische  Schrift  auch  durch 
g,  nc,  c  auszudrücken  versucht;  auch  wohl  gar  nicht  bezeichnet, 
und  der  dem  französischen  nasalen  n  und  dem  gutturalen  n  in 
den  deutschen  Wörtern  Dank,  sinken,  Klang,  singen  und  ähn- 
lichen entspricht.'  Derselbe  S.  101:  *Man  darf  nicht  behaupten, 
dass  dies  schwache  und  hinffdlige  n  der  französische  Nasal  in 
Wörtern  wie  ensemblc,  penser,  regnant  \\.  a.  sei,  da  ja  die  italie- 
nische Tochtersprache  der  lateinischen  Sprache  den  Nasal  in  diesen 
und  ahnlichen  Wortformen  nicht  kennt;  aber  jene  ErschlatTung 
des  A- Lautes  vor  s,  t  und  d  war  die  Vorstufe  zur  Nasalirung.' 
Die  italienische  Sprache  (die  Schriftsprache)  kennt  aber  den  fran- 
zösischen Nasal  ebensowenig  vor  Gutturalen,  wie  vor  Dentalen. 
Ks  ist  ein  wesentlicher  Unterschied  zwischen  dem  Laute  des  franz. 
(und  portug.)  n  am  Silbcnschlusse  und  dem  des  deutschen  und 
italienischen  n  vor  Gutturalen.  Hier  steht  der  nasale  Konsonant 
voll  und  deutlich  neben  dem  Vokal  [an)\  dort  hat  er  seine  Kon- 
sistenz verloren  und  seinen  Charakter  ganz  auf  den  Vokal  über- 
tragen, ihn  nasal  gefärbt  («).  Das  ^md'  an  der  ersten  Corssen'- 
sehen  Stelle  drückt  also  keine  Identität,  sondern  eine  Alternative 
aus;  es  steht  für  *oder'.  IVsprünglich  wurde  gewiss  n  vor  Guttu- 
ralen im  Lateinischen,  wie  im  Deutschen  und  Italienischen,  ge- 
sprochen ;  aber  dass  es  schon  im  Alterthnm  auch  zur  französischen 
Stufe  herabsank,  beweist  seine  Vertretung  durch  m  und  sein  Aus- 
fall. Diez  Gr.  I,  2i)h  glaubt  die  Lntwickelung  des  französischen 
Lautes  nicht  aus  dem  Lateinischen  herleiten  zu  dürfen;  er  deutet 
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statt  dessen  auf  das  Keltische  hin.     Von   dem  Laute   des  n  vor 
Gutturalen   unterscheidet   Corssen  I,  106   einen   zweiten:    4)as  N 
bat  einen  matten,  dumpfen  Ton,  der  dem  Sanskrit  Anuswara,  dem 
deutschen  n  in  Wörtern  wie  Gans,  Zins,  Sense  ähnlich  war,   im 
lolaut  der  Wörter  vor  folgendem  s,  in  Kompositen  auch  vor  den 
Halbvokalen  j  und  v  und  vor  dem  starken  lahialen  Hauchlaut  f; 
es  bat   einen    matten,    dumpfen  Ton  im  Inlaut  nach  m  und  im 
Auslaut,  der  dem  deutschen  auslautenden  n  verwandt  war.'    Diesen 
nennt  er  S.  103  einen  Hitteliaut  zwischen  Vokal  und  Konsonanten. 
We  dUTerirte  er  von  dem  französischen  Nasal?     Die  Hinweisung 
auf  deutsche  Mundarten  (S.  100)  macht  uns  Nichts   klar.     Auch 
in  diesen  finden  sich  am  Schlüsse  der  Wörter  und  vor  Konsonanten 
Nasalvokale.     Auf  dem  Wege,  den  ein  anfänglich  reines  und  festes 
n  bis   zu    seinem    gänzlichen   Schwinden  zu   durchwandern    hat, 
muss  meiner  Ansicht  nach  der  französische  Nachklang  liegen.    In 
jeder  Sprache;  in  den  meisten  wird  er  rasch  überwunden,  in  den 
wenigsten  festgehalten,     lieber  m  vor  Lahialen  vgl.  Schmitz  a.  a. 
0.  S.  C40:    *0h  nun  dieser  Laut  des  f^  vor  b  und  ß,  p  und  7t, 
ph  und  q>  mehr  dem  gutturalen  n  vor  c,  (/,  q  und  x,  y,  %  oder 
mehr  dem  matten,  dumpfen  iV-Laut  vor  /,  F,  S,  F  ähnlich  war, 
will  ich  noch  nicht  definitiv  entscheiden ;  er  dürfte  übrigens  schon 
wegen  der  Zusammenstellung  mit  dem  n  adulterinum  eher  guttu- 
raler Natur  sein.'     Er   hätte  nicht  oder  nicht   schlechtweg  von 
*gullural'  sprechen    sollen;    man    denkt    dabei    zunächst    an    das 
deutsche  n  vor  k  und  g,     Corssen  Krit.  Beitr.  S.  256  legt  näm- 
lich auf  diesen  Ausdruck  alles  Gewicht:    ^Aber  daraus  zu  schliessen, 
dass  m  in  jener  Stellung  vor  den  labialen  Lauten  p  und  h  einen 
gutturalen  Klang  erhalten  habe,  heisst  die  Natur  der  Lauleinwirkung 
voQ  Konsonanten    auf  Konsonanten   verkennen.     W^o    diese    auch 
znsammentrelTen  und  Einfluss  aufeinander  üben,   wirken   sie  assi- 
roilirend  aufeinander,  oder,  wo  eine  Tonangleichung  nicht  ganz  oder 
^wn  Theil    eintreten    kann,    verdrängt  einer  den   anderen.     Wie 
^Men  nun  wohl  die  Lippenlaute  p  \\M  h  dem  Lippenlaut  m  ir- 
gend einen  gutturalen  Anklang  verleihen  können?'     Doch  in  den 
französischen  campagne,  temple,  ombre,  tombe  verliehen  die  Lippen- 
haie p  und  b  (zwar   nicht  als  solche,    sondern   als  Konsonanten 
^rhaupt)  dem  m   einen   Klang,   dem  nach   Corssen  1,  107  der 
pJtlurale  des  lateinischen  n  entspricht.     Warum  sollte  sich  dieser 
Bnfluss  nicht   schon  im   Lateinischen   i?ezcigl  haben?    Kurz  ich 


-     112    - 

halle  dafür,  dass  aus  principL  momtmenhtm,  ansa,  pampa  gleich- 
massig  pricipi.  momimitum,  usa,  popa  enUtanden.  EodUch 
konnle  der  Vokal  seine  nasale  Färbung  verlieren;  dies  ist  aber 
ausser  vor  s  durch  wenige  romanische  Beispiele  belegt  (Diez  Gr. 
I,  204).  Woher  kömmt  dies?  Die  Verbindung  ns  dehnte  den 
vorhergehenden  Vokal ;  aus  consu/  wurde  cönsul,  cösul.  An  eineih 
laugen  Vokale  kann  aber  die  Nasalität  nie  so  scharf  und  deutlich 
zum  Ausdruck  kommen,  als  an  einem  kurzen;  davon  kann  sich 
Jeder  überzeugen,  der  cMnson  für  chäfison  spricht.  Dort  schwand 
sie  also  viel  leichter,  als  hier. 

Häufig  ist  in  den  romanischen  Sprachen  n  vor  Dentalen  und 
Gutturalen,  m  vor  Labialen  eingeschoben.  Der  Vorgang  ist  also 
gerade  der  umgekehrte  von  dem  vorher  erwähnten:  der  Vokal 
nasalirte  sich  und  sonderte  schliesslich  einen  durch  die  Qualität 
des  folgenden  Konsonanten  bestimmten,  festen  Nasal  aus  sich 
ab.  Spuren  davon  schon  im  Lateinischen,  doch  nicht  sicher 
nachweisbar,  weil  auch  an  umgekehrte  Schreibung  gedacht  wer- 
den kann.  An  letztere  besonders,  wenn  .V  nach  langem  Vokale 
vor  5  eingefügt  ist: 

Alhamans  C.  I.  L.  I.  7l>0  ^Florenz.  13  n.  Chr.). 

Atlaus  1.  N.  737.  20  ^Venusia). 

Cheronensi  Grut.  453.  r.\  (b.  Tibur,  70  n.  Chr.). 

concensseraf    ebend.    178.    3    ^^'aesena,    2.   Jahrb.   n. 
Chr.V 

(J/cNs  Fabreit.  V.  xii. 

fh/mans  I.  N.  07t»0,  i.  78  ,70  n.  Chr.).     Grut.  1070.  1 
,11;*)  n.  Chr.-. 

herens  Or.  :>o28. 

f^wnsimus  1.  N.  5801)  .Amiternnm). 

pn/ensffin/fssimo  ebend.   1115  ^  Mirabella). 

fficnsauror.   Or.  3247. 

{//ercuh's,  non  Hcrculens\  occasio,  non  occansio  App.- 
Prob.;    Üicnsuiirus  und  (kYansto  ungemein  oft  in 
lldss..  so  auch  elrphans.  pronsus  u.  a.^ 
Nach  kurzem  Vokab*  nur  ausnahmswois: 

(lisponsuii  Clar.  Epp.  Paul.   132,   15. 

/nrfffjens  C.  1.  L.  1.  Flog.  \.\  JNnnpeji). 
Zu  letzterer  Form  bouHMkl  .Mommsin:  ^IntUtjena  pro  iiuUges  hoc 
solo  loco  reperitur.    ni    fallor    ex    fabrili    errato,    quamquam   id 
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feodit  Schweglerus  bist  Rom.  1,  328  n.  3;  nam  quod  post  vo- 
caifm  loDgam  saepissime  vel  omitütur  vel  inseritur  n  liUera,  Don 
pertioet  ad  Tocalem  brevem  nee  raras  esse  in  bis  elogiis  eius- 
Bodi  mendas  supra  notavi.'  Aber  vor  anderen  Konsonanten,  als 
S,  finden  wir  N  aucb  nacb  kurzetn  Vokale  sebr  häufig  einge- 
schoben (und  ebenso  M  vor  Labialen);  wie  aus  folgender  Ueber- 
iicht  hervorgeht. 

N  [M)  eingeschoben: 

ucb  kuriem Vokale :  I  io  Positioo:  |       nach  langem  Vokale: 


I.  Vor  dentaleu  Maten : 


Liv. 


accendentes  Clar.  Epp.Paul. 
496,  17. 
accenderet    X,    712 ^Pal. 
recendenSf  XU,  291./ Aen. 

incendunt  \       *  Rom. 

\  IX,  308  K^^^ 

discendens  X,    246 

accende^  Med.  Aen.V,732. 

concendix  Til.  Cod.  Theud. 

XIV,  III,  8. 

abscendere  XL II, 

LVI,2 

incendentibus  XLI I ,  |  Vi  n  d . 

LIX,  6, 
incenduht  XLV, 

XXXVIII,  12 
discendant  j    Bob.    Ctc.    de 

rep.  816,  4. 
excendere  Bob.  Char.  113, 

31. 
cendentes  Mar.   pap.   dipl. 

CXIX,    86     (Ravenna, 

661  n.  Chr.). 
intercendente  Form.  Marc. 

II,    XXVTT. 

spandicea  Pal.  Georg.  III,  82. 

II.  Vor  gatturalen  Muten: 

<*M»o««  Ver.  Plin.  .  >4ii^rtffGarnicciVetriXXII,l.    -4mynctenoVer.Piin.  206,16. 

Angnes  Mur.  1972,  11.         seKongesimum   Bob.   Comm. 
congnatae  ebend.  1461,  10.  in  Cic.  orr.  238,  6. 

co»^fl/oI.N.2009(b.NoU).  ;^Hii^n/fl,  Til.   Cod.  Theod. 
congnaiu(8)    ebend.     3271  XVI,  v,  62;   vgl.  Skr. 

(b.  Poleol  I  triniati. 


nä  Clar.  Cpp.  Paul. 

m.  19  (vgl.  andüit 

io  einer  Urk.  v.  800, 

'n.%p.aMtHio\  s.Diez 

El  Wb.  I  u.  d.  W. 

ndare = anditare), 
Antkenodorae  Gori  I. 

Eir.    I,     17,     XXV 

(Florenz). 

MMÜVer.Plin.  218,8. 
Hae^mton  ebeod.206, 

10. 
hemapkrondiHs  ebd. 

B,17. 

Pkanntigrim    ebend. 

n,  6. 

pwtkeram  ebd.  186, 
15. 
Uientioni  Grut.    161, 

ß  (bei  Si&teron). 
ttntutaiet  ^er.  Plin. 

m.  18. 


200,2. 
^»^tengere    Bob. 

Spam.  21,  14. 
f^f^Tim  Bob.  Garg. 


SAitlttitlt,  Vokalismut  d,  VuV  Ut. 


8 
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PkL  Et.  «•>,  j,  1«. 
A*a.  V.  743- 
Vff.    Gai   IS. 

2.  •» 

IV.  4<   3»'l  a.Chr.  . 
frimptmtm      En&feTeakod. ' 
4«s  $.  <>*i.  7.  Jahrfa.  ■. 
Oir.  Hanpcs  Z.  f.  d.  A. 
in.  44S1.  b. 

^    K<U«niuoB    \~K. 
Rom.  I.  d.  »X 


U^  C«d.  TWod. 
VIL   z.  17:   fsL   Skr. 


•<~r 

*  SB 

'    m^M>  Gmt.  37. 

13 

mg. 

ebend.  bi. 

.8 

1 

1 

«^1 

»  2  "* 

jf  11^.  ebeod.  42. 4  ^vini  da- 
darch  aaoh  zweifelhaft'. 

III.   vor  LabiaWn: 
AmhatMe  TLir.   Epp.    mmpfatTrint)   Fast.    Aiii.   II.    »iemformior^    Bob.    Cic.    de 


Paol.  4^,  b.  8. 


3«>    8«>4  d.  Sc 


ivp.  1^\  23. 


PolffmpheimMm     Med.    «empsit ,    Bob.  Cio.  de    rep.    ii>rmp»*tMi  « »r.  3*>24. 


t 


A^.  III,  657.  8iX».   19. 

Mcamf/ro     \>r.     Plin.    nrmptem^    TU.    l'od.  Th»*c»d. 

110,  7. 
«fji^/,     Bob.    <:i 

rep.  807,  7. 


fiHmf»i    Bob.   Cic.    de  rep. 
TW,  33. 


*\ 


I 


XII,   TU.    1. 

•le  I  iunhiunctüs  Ver.  Plin.  71, 14. 
Titmpiitanorum   C.  I.  L.   I. 
•2*»,    LXiix   (lex  ajrr.. 
«3  d.  Si.\ 


Schneider  Gr.  I,  272  schliesst  aus  der  Schreibung  singnum, 
dass  die  I^teiner  gn  wirklich  so  gesproclien  liahen,  me  wir  es 
zu  sprechen  pflegen.  G)rssen  I,  liK]  Anni.  deutet  sie  anders: 
*Aus    jener    Schreibweise    singmtm    kann    man    daher    höchstens 


*)  Man  köQDte  diese  Schreibweise,  wie  die  congn-  auch  als  etymolo- 
gische aufTasseo ;  wenigstens  für  ingnominiae  C.  1.  L.  I,  206,  130  n.  m  (lex 
Jal.,  709  d.  St.)  scheint  mir  diese  AufTassuiig  noihwendi)^  zu  sein. 
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schliessen,  dass  die  romanische  Aussprache  jener  Wörter  schon 
in  der  Volkssprache  der  späteren  römischen  Kaiserzeit  anGng, 
wd  daher  jene  fehlerhafte  Sclireibweise  singnwn  entstand,  die 
das  n  Tor  das  g  stellte,  iiiie  die  romanischen  Sprachen  es  hören 
Hessen,  aber  es  auch  hinter  dem  g  beibehielt,  wie  die  alte  Schreib- 
weise war.'  Ich  kann  mich  weder  mit  dieser  Deutung,  noch  mit 
der  Diez'schen  Erklärung  der  roman.  Aussprache  njr=ign  als  Um- 
stellung mit  Erweichung  des  g  zu  j  (Gr.  I,  252)  befreunden.  Mit 
letzterer  nicht,  weil,  wenn  ^  vor  n  in  /  übertrat,  dieses  sich  in 
I  auflöste  und  mit  dem  vorhergehenden  Vokal  diphthongirte  (sp. 
Wßo,  pr.  reinar,  fr.  accointer),  also  nicht  hinter  n  transponirt 
werden  konnte,  g  nach  n  aber  nur  vor  e  und  t,  nicht  vor  a, 
0,  V,  sich  in  j  verwandelte.  Ueberdies  macht  mir  die  Annahme 
einer  regelmässigen  Versetzung  entweder  von  j'n  zu  nj  oder  von 
gn  zu  ng  kein  geringes  Bedenken.  Ich  stelle  für  nj  :=:  gn  fol- 
gende Reihe  auf: 

-\  •       1  Einschiebung  eines  n  vor  ^,  wie  im  sp.  wfw- 

J  „     ~^    '  \guno  =  nee  unus,  it.  fangoilo  ==  fag.  u.  s.  w. 

j  Vgl.  stingus  von  instigare  Isid.  Orr.  XVII,  ix,43. 

3)  nh  =  rign.  G  schwand  nach  fi  in  diesem  bestimmten 
Falle,  wie  bei  uns  allgemein.  Aus  lari-ge  wurde  uns  lane  [lan-ge 
=  iang-ge). 

4)  nn  =  nn.     Assimilation. 

5  a)  n  =--  nn,     Vereinfachung  des  Doppelkonsonanlen. 

5  b)  nj  =  nn.      Mouillirung.     So  im  Spanischen  ano,  caha, 
pena  =:  annus,  canna,  pinna  u.  s.  w.  (Diez  Gr.  I,  205). 
Belege: 
für  2)  und  3) : 

S.  113  fg.  [NGN  kann  sowohl  ngn,    als  nn  bedeuten). 
für  4): 

Annes  Garrucci  Vetii  XXI,  1.  2. 

Arme  ebend.  XXII,  2.  3.  4. 
cmnato  Mur.  1536,  9.  Mus.  Ver.  290,  5. 

connaia  liest  man  auch  bei  Tertullian. 
cmnommnaiur  44  | 

connominaio  58  ^Mar.  pap.  dipl.  LXXIX  (Reale,  557  n.  Chr.). 

connominaiur  79] 
cunnusdi  ebend.  CXLV,  3  (fränk.,  655  n.  Chr.). 
WMwrfli  Med.  Aen.  VI,  361. 

8* 
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Muannentio  (c=  Magnentio\)  Rossi  I,  111  (351  n.  Chr.). 
zinnum  Bold.  429,  a,  1. 

Umgekehrt  stagnum  =  slannum;   so  schon  stagneas  Flor. 
Dig.  XLVUI,  X,  9  §  2. 
för  5  a): 

Ane  Garrucci  Vetri  XXI,  3. 
apruno  Mon.  Apul.  4,  16. 

apruna  Kopp  Lex.  Tir.  24,  a. 
aprunam  Pal.  Bamb.  Hist.  Aug.  I,  29,  23  Jord. 
inaviüy  Med.  Aen.  XI,  733. 
mana  Or.  1175. 

Pelinam  I.  N.  5473  (b.  Superaequum,  271  n.  Chr.). 
propimatori  Cohen  Med.  Imp.  IV,  393,  361  (Gallienus). 
renorum^  Med.  Aen.  III,  333. 

renante  Neugart  Cod.  dipl.  Alem.  XIX  (754  n.  Chr.). 
renand  Mur.  1857,  7  (Falerone,  770  n.  Chr.). 
siniftcant  Ver.  Plin.  76,  5. 

sinum  Esp.  sagr.  XVIII,  307  (Urk.  v.  775  n.  Chr.). 
stanant^  Ver.  Plin.  145,  17. 

II.  cotwscere,  insino;  sp.  conocer^  desden;  pg.  ensmar;  pr. 
conoscer,  senar\    fr.  benin,  malin,  dedain;   wal.  cunoaiie; 
u.  s.  w. 
für  5  b) : 

regnio  Vind  Liv.  XLII,  xlt,  8. 

selgiticwn^  Ver.  Pliii.  241,  Q=zsegn,  (aber  /=n  s.  unter  11)). 
signium  Clar.  Epp.  Paul.  164.  21. 
Spät : 

punio  =  pugno  in  einer  Veroneser  Urkunde  v.  J.  945  n.  Chr. 

(Fauriel  Dante  II,  406). 
Umgekehrt  quignentas  Pardess.  CCCCXXIV,  5  (692  n.  Chr.). 
3)  Die  eben  besprocbene  dumpfe  Aussprache  hatte  auch  aus- 
lautendes tHy  wie  /{.     Jenes  war  fast  regelmässig  dem  Abfall  aus- 
gesetzt; wir  finden  zahlreiche  Belege  schon  in  den  ältesten  Denk- 
mälern.  Aehnlicb  dieses.    Priscian  irrt,  wenn  er  den  ^plenior  sonus' 
dem  n  nicht  nur  am  Anfange  der  Wörter,  sondern  auch  am  Schlüsse 
derselben  zuschreibt.      Hier   klang  es   oft  so  schwach,    dass   es 
keine  Position  bewirkte  (Corssen  U,  105).    Gänzlich  schwand  es  in: 
aiioqui  =  alioquin. 
ceteroqui  =  ceieroquin. 
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lame  Fest;  daraus  iam  z.  B.  Front.  175,  15  M.    Vgl/Ritschi 

Prolegg.  Trin.  S.  CXLII.  Rh.  Mus.  XIV,  399. 
I  Fabrett.  VIII,  lxiii.    Perret  Calac.  d.  R.  V,  l,  27.    Le  Blaut 
I.  Chr.  36  (Lyon,  517  n.  Chr.).     Vind.  Liv.  XLU,  lix,  2. 
Pr.  e  neben  en. 
no  Ver.  Plin.  35,  2.  Laur.  Oros.  303,  9. 
So  spanisch  (schon  in  einer  Urk.  v.  J.  886  n.  Chr.     Esp. 
sagr.  XVn,  243). 
Laleioisch  auslautendes  n  haben  die  Romanen  höchstens  in  ein- 
silbigen Wörtern  geduldet  (Diez  Gr.  I,  204).     Häufig  wird  Mt=:  N 
uod  N=M  geschrieben,  zwar  vor  allen  Konsonanten  und  sogar 
m  Vokalen,  doch  jenes  vorzugsweis  vor  Labialen: 


M  =  Ni 

fl»  C  I.  L.  I,  1104.  Grui.  1088, 
4  (Ameria).  Or.  Henz*  6859 
(Mantua,  248  n.  Chr.).  Mai  I. 

Chr.  402,  7.  411.  7  (Florenz). 

446,  8.,  Ver.  Plin.  185,  26. 

Pal.  Georg.  1,219.1  ebend.  II, 

528.    Med.  Aen.  I,  115.   Vat. 

Verr.  453, 8. 516,  23.  519, 16. 
fwrsitam  Grut.  340,  4  (Tarraco). 

Aquaes.  u.  Stralon.  Ed.  DiocI. 

EInl.  L  7  (301  n.  Chr.).  Pal. 

Ev.  56,  b,  8.  Clar.  Epp.  Paul. 

26,  10.  182,  3.  465,  16.  Verc. 

Ev.    347,  6.    Pal.  Virg.   Ed. 

VI,  58.  Rom.  ebend.  u.  Georg. 

11.  288  u.  s.  w.  (vgl.  Isid.  Orr. 

l,  XXVI,  7). 
fdrtam  Rom.  Aen.  I,  203. 
extm  Bob.  Front  54,  21. 
Cdrydom  Rom.  Virg.  Ecl.  V,  86. 
umguem  Marin.   Att.   Taf.  XL!, 

a,22  (218  n.  Chr.).  FasL  Pliiloc. 

Hart. 24  (354 n.Chr.).  Pal.  Ev. 

339,  a,  8  u.  sonst;  Cassiod.  S. 

2319  P.:  *5ai7i^5  in  prima  syl- 

U>a  per  m  scribendum  in  no- 


N  =  Ml 
con  unzählige  Male  in  Inschrir- 
ten  (s.  Corssen  I,  268);  Clar. 
Epp.   Paul.  411,  3.  484,  10. 
So  it.  sp.  pr. 
quon  [.  N.  5801  (Aquila). 
cun  Grut.  21,  3.  527,  4.  Marin. 
Att.393,2.  Lupi  126,2.  Bold. 
387,  9.  428,  b,  4. 
xow  Bold.  408,  9. 
qun  Marin.  Att.  393,  4.  Fabrett. 
V,  172. 
quen  Grut.  527,  4.  762,  10.  I.  N. 
3214 (Neapel).  Fabrett.  IV,  131. 
149.  304. 
Sp.  quien. 
tan  Grut.  772, 7  (zweimal)  (Brixia). 
Or.  Henz.  7382.  Bob.  Cic.  de 
rep.  765,  9. 
Ubitinan  C.  1.  L.  I,  206, 104  (lex 

Jul.,  709  d.  St.). 
sacrun  Or.  5032  (b.  Neuchätel). 
libertaten  Or.  Henz.  6.389  (Zahl- 
bach). 
donun  L  N.  3517. 
menien  ebend.  6058   (b.  Peltui- 
num). 
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nühaüvo  casu;  in  ceteria  autem  ;  mensen  Boiss.  I.  L.  X,  26. 

parien  Grut.  946,  6. 
tetolun  Lersch  Ceniralm.  III,  65 

fTrier), 
pacen  Bold.  345,  1. 
crhien  Pal.  Aen.  VI,  281. 
incdumeH  Bob.  Symm.  63,  9. 
hiemen  Fuld.  Tim.  U,  iv,  21. 
damnosan  Ver.  Gai  95,  19. 


casibus  per  n*  bezieht  sieb  auf 
die  Deklination  sanguem^  san- 
guinis.  Marini  freilich  sieht  in 
sanguem  einen  maskulinen  Ak- 
kusaüv  (S.  587}. 
inguem  Bob.  Front  134,  9.  Pal. 
u.  Rom.  Aen.  X,  589.  Bob. 
Exe.  Char.  553,  37.  i 


fecerum  GruL  686,  3. 1.  N.  2(67  A^irt#/i^=^t'9t#tim)ebend.221,20. 
^Nola).  2775. 2824.  7197.  Per-  rm  ebend.  240,  13. 
ret  Catac.  d.  11.  \\  xxix,  68.       ,  aiienan  ebend.  245,  9. 
convenemm  Marin.  Att.Taf.  XL,  nuilun^  atrun  Ambr.  Plaut  Merc. 

a,  21  (218  n.  Chr.).  j     306". 

conpararerum  Fabrett  V,  ii.       hknnhin  ebend.  533. 
emerum  Bold.  53,  b,  6.  certun  ebend.  472.  505.  546. 

postierum  ebend.  381,  1,  \rerun  ebend.  Pers.  513. 

dedicamm  Or.  3740  ^b.  Lanu-jam^,  Med.  Georg.  U,  486. 

vium).  ]  decai  Or.  Heuz.  6183  (VeUona). 

amparabinan    jLopiS.34(Tibur,  :<?w//i  Bob.  Cic.  de  rep.  779,29. 

commendahenim^    613  n.  Chr.).    \iicn  Ambr.  Plaut  Stich.  463. 

4'  Leber  die  Schwächung  und  den  Abfall  des  Schluss-^  s. 

Corssen  I,  118  fgg.    Vgl.  auch  *Ai>oko|>e%  III.    Man  erinnere  sich 

an  das  Visarga  der  Indier. 

5;  Schwund  desSchUiss-r:  //  =  Schluss- T: 

dede  C.  I.  L.   L  62  Jihur .  U>9  fccid  C.  I.  L.  I,  M. 

u.  18<3    Pisaurum.  liquid  Grut  670,  5  iTurin). 

/cci\  vtj'c  u.  s.w.  s. *E  =  r.  I.  2.     reiiqitid  ebend.  691,  8.  942,  8 
viA'ji  Rossi  I,  276  ,37S  u.  Chr..  .Reale  .     Fahrelt    IV,    160. 


exsivi  ebend.  572  407  n.  Chr.\ 
militavi  Boiss.   I.  L.  WH,  11 

.5.  Jahrh.  n.  Chr. . 
requievi  ebend.  2l\4ö4  n.  Chr.. 
9)i}Xi  Bold.  53,  a,  4. 
^i|fi  Mur.  1925.  7. 
visi  Lupi  ISo.  2. 
evangelizavi   CJar.   Epp.    Paul. 

300,  15. 
ministravi  ebend.  4^U».  4. 


Mouuns.    I.   Ilelv.    273   (Un- 
lerescheuz ,  Thurgau). 


rfdijquid 
rciiqfuijd 


Or.  llenz.  6669  (Tar- 
ricina». 
jHuficavd  Garrucci  Gr.   Pomp. 

.  t>. 
stnuid  Or.  132  ^b.  Ostia). 
ridid  Torremuzza  I.  Sic.  XVII, 

AO    Calana\ 
rft/md  Mai  I,  Clir.  435,  1. 
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jJsovdsdi  Mar.  pap.  dipl.  CXXI, 
56  (RareDDa,  gg.  Ende  des 
&  Jahrb.  d.  Chr.). 


parci  Rh.  Mus.  X1V»400  (Pompeji). 
quesqui  Aringh.  Rom.  subt.  II, 

120,  a,  1. 
requiesci  Rossi  I,    1162    (468 

D.  Chr.). 
quie$ci  Lersch  Centralm.  III,  61 

(Trier). 
q^^sce  Hai  I.  Chr.  366,  8. 
cesque  ebend.  440»  5. 
qksce  Steiner   C.  I.  D^  et  Rh. 

1806  (Trier). 
vale  Clar.  Epp.   Paul.  504,  6. 
cupa  (=  cubatj  Bull,  arcfa.  Rom. 

1860  Scop.  faiische  N.  6. 
ama  Rh.  Mus.  XIV,  400  (Pom- 
peji). 
Beusdona  I.  N.  3487  (Neapel, 

524  n.  Chr.). 
Demduna  ehend.  6697  (560  n. 

Chr.). 
flWa  Rh.  Mus.  XIV,  398  (Pompeji), 
per/ö,  ra/iVi  ebend.  400  (ebend.). 
ma  Oderic.  Diss.  256,  XCIV 

(bteramna). 
ohfd  Grat.  1062, 1  (ebendaselbst 

findet  sich  essere  äbetis  =  it. 

iorete^  sp.  sereis,  fr.  serez). 


fedd  Rossi  I,  384  (390  b.  Chr.). 

placuid  Rossi  Rom.  sott.  I.  Taf. 
XXVU.  8. 

Oft  finden  sich  liquid  [reliquid, 
deliquid,  diliquid,  dereliquid) 
und  inquidy  selten  andere  Per- 
fektformen,  in  den  Handschrif- 
ten so  geschrieben.  Vgl.  Mai 
Cl.  auct.  VI,  579 :  'Inquit,  l  in 
fine  ponenda  est;  nam  si  d  ha- 
buerit,  interrogatio  est,  tam- 
quam  si  dicas:  in  quid  mittas?' 
cesquid  Rossi  1,452  (397  n.  Chr.). 

quesquid   Xorremuzza    1.     Sic. 
XVII,  40  (CaUna). 

nequid  Pal.  Aen.  I,  713. 

iV/,  ebend.  IV,  665. 

relinquid  Fuld.  Eph.  V,  31. 

adid  Vind.  Liv.  XLV,  xxviii,  4. 

instimulad  Vat  Aen.   IV,  576. 


exead  I.  N.  2779  (Neapel). 
defendad  Perret  Catac.   d.  R. 

V,    LXXV,    6. 

sid  I.  N.  3368  (Neapel). 
adpreJiendad  Clar.  Epp.  Paul. 
391,  4. 
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adea  Fragm.  iur.  Vatic.  41,  8.     derelingtiadYtL  2.  Aug.  Serm. 

125,27. 
adimead  Viod  Ut.  XUI,  xxn,  1. 
quead  ebeud.  XLV,  xix,  12. 
quaead  TU.  Cod.  Theod.  XVI, 

n,  6. 
velid  ebend.  XV,  xiv,  2. 
{despiciadlBM.  di  arch.  crisL  1,88 
corrigad  |(Comares,958n.Chr.).} 
david  GruL  1056, 1  (Mediolaoum). 
essfi  Cbr.   Epp.  Paul.  465,  \A.  essed  Bob.  Cic.  de  rep.  761,  21. 
avertere  Rom.    Acn.   IV,    106.       798,  7.  Vind.Liv.  XLII,  LYn,7 

(=  esset  d.).  Bob.  Comm.  in  Cic 
orr.  118,  7. 
odissed  Taur.  Cic.  pr.  Hü.  1163, 

26. 
ed  I.  N.  7140.  (zweimal)  7188. 
Reuier  I.  A.  2928  (Madaara). 
Gr.  4233  (b.  Maslricht).  Boiss. 
I.  L  X,  26.  Malvasia  Marm.  Pek. 
221,  1.  Mar.  Iscr.  Alb.  110,5. 
193.  CLXIX  [decedocto,  il.  die- 
cidoUo).  Mai  1.  Chr.  414, 5  (drei- 
mal). 45a  8.  Rossi  I,  11  (269 
n.  Chr.^  («d  dreimal).  Bob.  Cic. 
de  rep.  ;10,  9  Mai.)  769,  5.  , 
817,  10  (^i).  Bob.  Comm.  in 
Cic.  orr.  124.  1.  249,  15.  Mar. 
pap.  dipl.  Xail,  87.  88  (Ra- 
veuna.  6.  Jahrb.  n.  Cbr.  —  fd). 
CXXll,  81(RaveDna.59l  n.Chr. 


e  Gr.  5043  (Zagwan,  Afr.).  Tor- 
remuzza  I.  Sic.  XVII,  16  (Malta). 
Cavedoni  Ant.  marm.  Mod.  S. 
267.  Garrucci  Cim.  d.  anL  Ehr. 
32,  2  (dieser  erklärt  die  Buch- 
staben ixoviLaQixovg  =  61%^ 
(iccQiTOvg^  während  es  heisst 
e(ij  cu(m)  maritus  od.  marit(o) 
sfuoj).  Rossi  l,  48  ^338  n.  Chr.). 
Kopp  Pal.  er.  II,  i,  514  (IM- 
saurum).  Pal.  Ev.  98,  a,  l.j 
Ver.  Plin.,  76,  25.  144,  8.,, 
148,22.  178,2.,  Pal.  .4en.  XII, 
508.  Vind.  Liv.  XLII.  xxxii,  5. 
Vat.  Sali.  III,  5.  Lugd.  Cod. 
Theod.  VII,  xx,  3.  Clar.  Epp. 
Paul.  429,  18.471,9.») 


*)  Umgekehrte  Schreibweise  z.  B.  in  elfatus  Med.  Georg.  IV,  450,  et- 
ferre  ebend.  Aen.  M,  657,  eigressis  ebend.  II,  713.  eiftm  ebend.  V,  317, 
etducere  Clar.  Rpp.  Paul.  498.  20,  etrumpunt  Vind.  Liv.  XLIV,  XH,  2. 
M«n  pflegt  in  diesen  Formen  T  als  graphi>ch  mii  C  verwechseil  anzusehen 
und  ec  —  als  alterthumlich  =  f{x)   zu   erklären.     Aber  warum   finden   wir 
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int  Bob.  Sacerd.  21,  37). 

II 1  Lugd.  Cod.  Theod.  VIII»  ix,  1. 


aud  I  Med.  Aen.  I,  369. 
ud  Bob.  Cic.  de  rep.  117»  2  Mai. 
siatd  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  2663 
(Epfach,   Oberbayern).    Mar. 
pap.  dipL  CIX»  10  (Ravenna). 
0ixod  Mar.  pap.  dipl.  XQU,  85 
(Ravenna,  6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
siquod  Clar.  Epp.  Paul.  45,  9. 
velud  Bob.  Aug.  Serm.j  4,  25. 
Val.  2.  ebend.  126,  12. 
ad  in  den  ältesten  Kodices  äus- 
serst häußg  für  ai,  auch  in  Zu- 
mensetzungen: 
adavi  Ver.  Plin.  245,  23. 
adqui  Bob.  Cic.   de   rep.  765, 

13.  784,  2.1 818,  28. 
adiamen  Grul.  391,  5  (z.  Z.  v. 
Arcadius  u.  Honorius).  *) 
quod,    atiquod^    quodquod  sehr 

oft  in  Kodices. 
quodannis  Grut.  228,  8. 
capud  Bob.  Pelagon.  fol.  39  v.  2. 
12.  Ver.Pnn.46,9.  Pal.  Georg. 


dif»e»  so  selten  im  Vergleich  mit  seinem  vermeintlichen  Stellvertreter  et — ? 
Mm  vergleiche  ferner: 

etfugiant  Ball,  di  arch.  erist.  \\,  30^  b. 

eitociaf  Bob.  Comm.  iu  Cic.  orr.  223,  8. 

etquis  Vind.  Liv.  XLIV,  xVi,  3. 

etquitenii  ebeud.  XLV,  zl,  4. 

autdet  Clar.  Epp.  Panl.  113,  20. 

autderent  ebend.  353.  19. 

autferte  ebend.  113,  19.  Med.  Aen.  Vllf,  439. 

AutfiduSx  Med.  Aen.  XI,  405. 

Autruneos  Rom.  ebend.  VII,  206. 

auUcuHaret  Bob.  Front.  223,  17. 

auUculto  ebend.  302,  6. 

Atfidius  Vat.  Verr.  465,  11. 

AtpuMius  I.  N.  432  (Lukanien). 

Catiabris  Pal.  Georg.  III,  426. 
•)  DT  =  TT  auch  in  Adticenem  Bold.  409,   1,   (A)diici  Rossi  I,   444 
'-»»^  „.  Chr.). 
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II,  341.  Verc.  Ev.  407,  9.  PaL 
Ev.  12,  b,  20.  57,  b,  1.  142,  b, 
4.  143,  a,  3  u.  s.  w.  Taiir.  Cic. 
pr.  TuIl.  357,  3.  Val.  2.  Aug. 
Serm.  127,  2.  131,  15. 


nach  Konsonanten: 


fecemn  I.N.  2658  (Neapel)  Bold. 
380,  4  u.  s.  w. 

posuerun  Fabrell.  VllI,  lxxxiii. 

fecerum  u.  s.  w.  s.  S.  117  fg. 

emeru  C.  I.  I..  I,  1148  (Cora). 

dedro  ebend.   177  (Pisauruni). 

dederi  ebend.  187. 

^ere  =  ^erwxi  scbon  in  den 
ällesten  Inschriften. 
quiescun  I.  N.  3528  (Pandateria). 

sun  Kopp  Pal.  er.  II,  i,  414. 

accipiun  Rossi  I,  319  (382  n. 

Chr.). 
veniun  Clar.  Epp.  Paul.  498, 12. 
deflen  Rossi  1,288(380  n.Chr.). 
haben  Clar.  Epp.  Paul.  487, 10. 
solen  Vat.  Verr.  534,  22. 
aman  Pal.  Ev.  390,  a,  G. 
saluian  Clar.  Epp.  Paul.  372,  20. 
biban  Bold.   S.  194  Taf.  111,  1. 
miendan  Clar.  Epp.  Paul.  40(5, 
16. 
es  I.  N.  2072  (Nola).  iMarin.  AU. 
210,  1.  Ver.  Plin.  99,23.  Clar. 
Epp.  Paul.  346,  11.  470,  5. 
(Aehnlich  potes,  fcr,    vul  in 
Hdschr.) 
pos  C.  1.  L.  I,  1454.  Or.  llenz. 
7087(Laurenlum).  Fabr.  11, 1 9(.). 
Rossi  I,  91.  93.  108.214.251. 
338.  654.  707.  923.  956.  1100 
(4.  —  6.  Jahrb.).  jRom.  Aen.  1, 


receserund  Perret  Calac.  d.  R. 

V,  xLix,  22. 
(Obwohl  fecerun  durch  fecenmd 
aus  fecerunt,  pos  durch  pasd  aus 
posi  U.S.W,  entstanden  sind,  kann 
man  doch  nicht  erwarten,  die 
Schreibung  mit  D  öfter  zu  finden. 
Denn  kein  laU  Wort  schliesst  mit 
Konson.  +  d.  Sehr  selten  kom- 
men solche  der  Analogie  entbeh- 
renden Formen,  wie  and  (s.  S. 
113)  pedicavd  (s.  S.  118),  vor.) 
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723.,  Pal.  Ev.  237,  a,  10.  Clar. 
Epp.  Paul.  148.  1.  510,  2.  Ver. 
Gai  159,  7.  Gromal.  118,  ti. 
294,  6.  329,  12. 

ftilschl  Rh.  Mus.  XIV,  400,   Aom.  nennt  die   Schreibungen  mit 
schliessendeni  />=  J  Meliciae',   ^mit  denen  die  modernen  Uer- 
ausgeber  die  klassischen  Texte  zu  archaisiren  meinen,  der  guten 
Zeit  ganz  fremd,  also  nur  Barbarei  der  Handschriften'.     Aber  sie 
finden  sich,  wie  wir  gesehen  haben,    durchaus  nicht  selten  in 
Inschriften  und   zwar  nicht  bloss  der  spätesten  Zeiten.     Ist  auch 
fecid  ein   vereinzeltes  Beispiel  aus  der  archaischen  Periode,   so 
lasßen  sich  doch  Folgerungen  aus  ihm  ziehen,   wenn  wir  die  ur- 
alten Formen  dede,  cupa,  dedro  und  die  Stellen  der  Komiker, 
an   welchen  /  keine    Position    bewirkend   erscheint,    damit  Ter- 
binden.     Ich   kann  mir  nicht   erklären,    wie  ^  verstummt   sein 
sollte,  ohne  vorher  den  Werth   von  D  gehabt  zu  haben.     Fiel 
doch  auch  i/  ab  in  den  Ablativen  des  Singulars,  in  hau  (C.  I.  L. 
1,  1007.  Rossi  I,  654  (427  n.  Chr.)  und  sonst),  in  ape  =  apud 
(Ritschi  Rh.  Mus.  XIV,  400),  in  a  (Ver.  Plin.  41,  21.  71,  20.  Vat. 
L.  Burg.  XXXVI,  1.  Mone  Mess.  vgl.  avorsa  Ver.  Plin.  24,  13.  ai  — 
9.  S.  68),  in  quo  (auch  in  Zusammensetzungen,  so  Cobuldeo  Fabrett. 
Vlll,  166,  Cosciiheo  Gori  I.  Etr.  I,  314,  58  (Florenz),  quosi  Rom. 
Aen.  XI,  434)  u.  s.  w.     Und  in  allen   diesen  war  d  erst  wieder 
aus  /   entstanden  (Corssen   I,  71  fg.).     Aus  atque  wurde  adque 
dieses  scheint  später  schriflgemäss  geworden  zu  sein),  aque  (Mus. 
Ver.  180,  5  (Verona,  533  n.  Chr.)),   ac. 

Gl  Die  Untersuchung  über  diesen  Gegenstand  wird  durch  die 
Aehnlichkcit  der  Buchstaben  6^  und  G,  so  wie  B  und  P,  welche  leicht 
^u  graphischen  Verwechselungen  Anlass  gab,  erschwert.    Die  Erwei- 
chung von  p  und  c  im  Anlaut  ist  sehr  all.    Sie  zeigt  sich  zunächst 
in  griech.  Wörtern :  buxus  =  nv^ogy  Buxentnm  =  nvi,ovq^  hurgus 
=  ^VQyo^^  Burrus  =  Uv^Qog,  hurrus  =  Ttv^Qog^  Byrrias  = 
^i'jl^tag*),  Bruges  =  ^Qvyag\  gohius  =  xcoßcog^  gubernator= 
*^'ßigvrji7^g^  gummi  =  xo^fii,  grabatus  =:  XQcißatog,  Gnossus 
^'Kvaaoog,     BobUcolam,  balaüum  bezeugt  Ter.  Scaur.  S.  2252 
J* :  Glanis  und  Clanis,  Germalus  und  Cermalus  und  andere  sind 
^«hselnde  Schreibweisen.     In   der  Mitte   der  Wörter  übten  die 

*)  Ibi  i's  Zufall,  dass  in  allen  diesen  Beispielen  n  vor  v  in  ^  überging? 
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Liquiden  einen  bedeutenden  Einfluss  auf  vorhergehende  Tcnues. 
Aus  puplicus,  Puplius,  Puplilius,  Puplicola  wurden  pubL,  Publ. 
(vgl.  sp.  puehlo^  pr.  pöble  =  populus) ;  für  scabres  scheint  die 
ältere  Form  scapres  (Enn.,  Pacuv.j  zu  sein.  Entsprechend  g^=c 
in  negiego,  Agrigenium^  Progne^  Pyragmon^  egloge  (diese  Form 
ist  klassischer,  als  ecioge;  sie  findet  sich  in  den  luscriptiooes 
Regni  Neapolitani  9  Mal,  letztere  nur  einmal  und  ebend.  Egiecius^ 
Eglectianus  5  Mal,  kein  Mal  Ecl.)\  d  r=  t  \n  quadr  —  (von 
guatuor)^  Triquedra,  Hadria,  Seltener  vor  Vokalen:  ^arbasus^ 
scabiltum  (Ter.  Scaur.  S.  2252  P.);  negotium^  Saguntwn  (Grog. 
(Ulm)  C.  1.  L.  I.  307  (Auf.  des  7.  Jahrh.  d.  St.),  Margei  ebend. 
1014  u.  a.  halte  ich  für  Schreibfehler) ;  mendax.  Letzteres  Wort 
hat  den  Sprachforschern  viel  Kopfzerbrechen  gemacht;  allerdings' 
ist  die  Ervieichung  von  t  vor  einem  Vokale  im  klassischen  Latein 
ganz  Singular,  sie  hat  aber  wenigstens  Analogieen  in  carbasus^ 
negotium.  Statt  dessen  will  Corssen  Krit.  Beitr.  S.  119  lieber 
t  vor  d  ausfallen  lassen :  mendax  von  *mendere^  *menidere^  ^men- 
tidere  von  *mentldo  (AdjektivsL)  von  menftri.  Aus  dem  Regen 
in  die  Traufe.  Ich  lasse  eine  Zusammenstellung  von  Beispielen 
erweichter  Tenues  aus  allen  Perioden  folgen. 

L  Im  Anlaut  ((  bleibt  romanisch  stets  unverändert  und  es 
zeigt  sich  denigemäss  in  keiner  inschriftlichen  oder  hand- 
schriftlichen Schreibung  aus  dem  Allerlhum  anlautend  P 
für  T.  Drachoniiidis  =  TQa%GivCxiöoq  Verc.  Ev.  336,  10 
ist  durch  draco  veranlasst): 


B  =  P: 
vor  Vokal: 

vor  Liquida: 

hublicae  C.  I.  L.  I,  206,  69  (lex  Jul., 

709  d.  St.). 
ßatroclus  ebend.  1554  (Samos). 
[Bombeianam  Or.  2541    iat   in   Pomp, 

zu  emendireik  Rh.  M.  XIV,   398.] 
Barthic.   Renier.   I.   A.   2374    (Pagus 

Phuensiam,  205  n.  Chr.). 
Bardalis    Bull.    arch.   Nap.    n.   8.   V, 

144.  2  (b.  Atri). 

'plasta,    noa  blastä*  App.    Prob. 
199,  5  K. 
bericlu  Vat.  Aen.  VIU,  73. 
bislacia  Ver.  Plin.  135,  22. 


G  =  C: 
vor  Vokal: 

vor  Liquida: 

Grescen  1.  N.  6307,  17  (Pompeji). 
adgreia  Bob.  Comm.  in  Cic.  orr. 

108,  14. 
adgreverint   Flor.  Dig.  XIX,  i, 

13  S  14. 
adgrescuni  ebd.  XXIX,  ii,  67. 
gubitis  Ver.  Ev.  707,  1.  Pal.  Ev.  227, 
a,  17. 
gubUum  Pal.  Ev.  333,  a,  13. 
gubitorum  Ver.  Plin.   170,   2.   Sets. 
Aug.  Spec.  76,  2. 
It.  gomito. 
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'BITitam^  bUmtüak*  Kopp  Lex.   Tir. 
46 y  a    (ßi9xmuu  bei    Postduiiius 
Mch  Kopp  S.  692  Not  7)). 
him  Reoler  I.  A.  2913  (Thagaste). 
hwM  ebeod.  3264  (AiQ-Beida). 

baee  Bold.  433,  1. 
kuctff  korropi  far  pyxU  nach  Placidus 
(Mai  Cl.  auct.  VI,  670,  b). 
Pr.  botiiay  fr.  boUe. 
hraehiHone    Lugd.    Cod.    Theod. 

Vli,  IV.  22. 
hraehiiioni  ebend.  Vif,  VIII,  16 
$  1. 


'ealaihus,    non    galaius^   App.   Prob. 

198,  9  fg.  K. 
gauda  Pal.  Georg.  IJI,  69. 
gelioM  ebend.  IV,  164. 
Galligrates  Vind.  Liv.  XLI,  zziii,  6. 
gasiigatis  ebend.  XLTT,  \r,  9. 

lU  gastigare. 
gaedU  ebend.  XLII,  zli,  6. 
*  corax  per  c,   non   per  g*  Gioss.   b. 

Mai  Cl.  auct.  VI,  678. 
g  anl.  =  c  sehr  häufig  in  den  Tiro- 
nischen    Noten    s.   B.    ^0(a)Latvr, 
gavilaiur*  Kopp  L.  T.  160,  a  (vgl. 
146,   b);   it.  gamllare  (neben  eav.) 
glandesiinis  Bob.  Symm.  26,  10. 
glangor  Pal.  Aen.  Vlll,  626. 
'clnngor  per  c,  non  per  g*  Gloss. 
b.  Mai  Cl.  auct.  VI,  678. 
grebiis  Pal.  Georg.  III,  334. 

greber  ebend.  470. 
graten  Rom.  Georg  I,  96. 
graticio  Laur.  Oros.  317,  4. 
It.  graticola  u.  s.  w. 
grassitudinem  Ver.  Plin.  166,  4. 
grassum  Are.  1.  Grom.  214,  6. 
grassus  ebend.  214,  7. 
grastum  Sess.  Aug.  Spec.  68, 16. 
Grassus  Vind.  Liv.  XLI,  xy,  9. 
Grassuspars  {==Crassipes)  ebend. 
xxviir,  6. 
Grassianus  Bull.  arch.  Nap.  u.  s. 
VII,  168,  27  (Nersae). 
It.  qrasso,  sp. graso,  pg.graxo, 
pr.  fr.  wal.  gras. 
Grisanti  Mar.   pap.  dipl.  CXLIII 
a,  11  (gg.  600  n.  Chr.). 
Vgl.    it.    grisoHta,   grisopazio^ 
Grisostomo. 


n.  Im  Inlaut: 

a)  vor  Liquida : 
B=P'.         ,  G=C'. 

A^tÜRto  Bull.  arch.    bregma  Ver.  Plin.  80,  2. 

^'»p.n.s.VII,  168.  !«/Wrfl^fl  Ver.  Ev.  100,  9. 

Ö  (Nersae).  j      101,  1. 

o4*^o*rnoii(iweimal)    Galligraies  Vind.  Liv.  XLI, 

Or.  Hciiz  6086,  II,  \      xxiii,  5. 


D=T: 

Sadria  C.  1.  L.  l,  1266  (b. 

Volceji,  z.  Z.  v.Pompejua 

d.  Gr.). 
Medru    Or.    1910    (b.    Ha- 

genau). 
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und  20   (Lanii- 
nm,  136  ii.  Clir.). 

ohhrobrio, 
%    Pal.    Ev.    270 

12. 
rosum  ßob.  Aug. 
»erni.  65,  38. 
lebbra;  sp.  lebrel 
eporarms) ;      pr. 
bros. 

Uio  Le  Biant  I. 
Iir.  322  (Amiens). 
rilis  Pardess. 
CCCCXLT.  23 
[697  n.  Chr.). 

•  Po-  P""*-  ^f*^^''» 
fr.  AvriL 

ibu8  Vai.  1.  Aug. 

erni.  78,  21. 

b) 

hectus  Steiner  C. 
D.  et  Rh.  1343 
Vsberg  b.  Mcnrs, 
J4— 236  11.  Chr.). 
hurnia  l.  N.  6940. 
\bimis  Mur.  1872, 

> 

ins  Pal.  Ev.  332, 
.  17. 


CaUigrates     ebencl.    xxiv, 

1.  15. 

sagramenta  Mar.  pap.  dipl. 

XCV,  35  (Raveiina,-639 

11.  Chr.). 

saffrata  Panl.  CCCCXXIX, 

8    (692   n.  Chr.). 
It.  sagramcnto,  pr.  sagra- 
men;  it.  sp.  pg.  pr.  sa- 
grar. 
aeglesie  Mar.  pap.  dipl.  CX, 
33.  »4.  37  (Ravwina). 
eglesie  losclir.  Nonv.  trait. 
de  dipl.  II,  640  (spao., 
690  n.  Chr.). 
Sp.  igfesifif  pg.  igreja^  fr. 
eglise,  pr.  gieira. 


zwischen  Konsonant  und  Vokal: 


adrali  Bob.  Comtni.  in  Cic. 

orr.  182/6. 
quadriduanus  Fnid.  Job.  XI, 

39. 


EpUhfngani  Reines.  XVII,  i  Sexdius  Gnasc.   Mu8.   Cap 


16. 

congordia  I.  N.   4889   (Te- 

lesia). 
ignosgito  Bob.  Front.  185, 14. 
spurgavcrit  Flor.  Dig.  XLVI I, 

M,  1  §  3. 


535. 
Aufusdiae  Mur.    1363,    13. 
nbnepdi  Ann.  arch.  de  C'On- 

stant.    1858  —  59   178,   8 

(Tebessa). 
;  induUjendissimae        Reines. 
I      XIV,  17. 
parcndibus  Steiner.  C.  1.  D. 

et  Rh.  461  (b.  Mainz). 
ramenda  kmhv.  Plaut.  Itoceh. 

513. 


b.  Grut.  518,  6  = 
p.  Ackner  u.  Mül- 
'  Inscbr.  in  Dae. 
9  (Karlsburg).] 
len/iww*  Ann.  arch. 
Constant.  1800  — 
263,  21  (Te- 
ssa). 

ubatas  MoueMess. 
[  (38,  23). 
jobalsamum),  non 
äbaltamum*  App. 
ob.  198,  29  fg.  K. 


c)  zwischen  Vokalon: 

Dragontianus  I.  N.  172  (Sa- 
lem o).    * 
It.  dragonCy  sp.  fr.  dragon^ 
pg.  drag7to,  pr.  drago. 
Eutugio  ebeiid.  6408. 
Sulpigio  Bull.  arth.  Nap.  n. 
8.   VII,  168,  25  (Nersae). 


[iradam  Or.2541  (Pompeji); 

aber  iratam  Rh.  Mus. XIV, 

39S.1 
Donada  (Jarrucei  (ir.  Pomp. 

XVI,  5. 
llimides  (Jrut.  199,  6  statt /«- 

pidesMxr.  Iscr. Alb.S.28.J 


pogcs  I.  N.  1302  (Aeolanuin,    //m/rt?/5(Eweim.) Grut. 535,6. 
508  n.  Chr).  j  Charidis  ebendf.  611,  5  (Cat* 


pA^eBol<i.53,a,2.  431,  a,  1  . 

432,   10. 
Segundae^Awv.  2076, 10(Lai- 
bach). 


trum  uovum). 
Friviidius  Reines.  1,246  (140 

u.  Chr.). 
dodationis  Or.  1175. 
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aherigU  Rom.  Aen. 
XI,  625  (=  sttper- 
iaeit). 

^p.^.soberano,  pr. 
toheiran ;     fr.    sou- 

tlubebant  Cant.  Actt. 

App.  19,  2. 
rabienM    Sess.    Aug. 

Spec.  100,  39. 
^imtpulum,  iioii  scru- 

hdum*  (Hoäs.  Mai  CK 

loct.  Vr,  681. 
jnnrihfbus  Mar.  pap. 

dipl.LXV,17(rränk., 

gegen  657  n.  Chr.). 
aiebitci      Pardess. 

CCCLXI,  6  (670  n. 

Chr.). 
noneobanii     ebend. 

CCCXCIV,    4   (680 

0.  Chr.). 


Segudt  Frohner  Inscr.  terr, 

coct.  Tas.  1915  (Basel). 

segundo   Pard.   CCCXCIV, 

22  (680  n.  Chr.). 

Sp.  pg.  segundo^  pr.  segun. 

plagat  Bob.  Symm.  36,  8. 

vatiginando  Bob.  Coinm.  in 

Cic.  orr.  168,  20. 
erigaeftm  Ver.  Plin.  15,  15. 
gragtdos  ebend.  34,  21. 
graguH  ebend.  SO,*?. 
ntnfigularutti  (sweinial)  Flor. 

Dig.  IV,  IX,  1  S  3. 
logaiionis  ebend.  XXIV,  iii» 

7  S  1. 

It.  hiogo,    sp.  luego,   pg. 

iQgo  (Adv.);    pr.   logaL 

mattigofariuSt  —  ariae  Mar. 

pap.    dipl.    LXV,    5.    11 

(frank.,  gegen  657  n.Chr.). 
Tkeodorigo    Form.    Andeg. 

S.  233. 
vindegare  Mar.    pap.    dipl. 

CXXIX,  18  (frank.,  691 

n.  Chr.). 
evindegatas    Pardess. 

CCCCXXIX,   30  (692  n. 

Chr.). 

Fr.  venger, 
vogftlnr  Pardess.  CCCCXLI, 

4  (697  n.  Chr.). 


idemMsr,  lacr.  Alb.l08,CXII. 

iden  (zweimal)  Gori  I.  Etr. 

I,  201,  22  (Florenz). 
imudavit  Der.  d.  Berl.  Akad. 

1861  S.  383  (b.  Merida). 
Sp.  pg.  pr.  mudar, 
Slipide  Bob.   Garg.  408,  4. 
Vidalio  Bold.  429,  10. 
Sp.  pg.  gr.  vida. 
sada  Ver.  Plin.  245,  21. 
gravidatae  Vind.  Liv.  XLIV, 


XLI,   7. 


pediiionem      Lngd.       Cod. 

Theod.  VI,  xxvii,  7. 
peditione    Vai.    L.    Burg. 
XXIII.  3. 
Sp.  pg.  pedir. 
exidia  Vat.  1.   Aug.'Serm. 

79,  16. 
astudia  Scss.  Aug.  Spec.  19, 

17.  23,  22. 
colligadone  .Mar.  pap.    dipl. 
CXXXVIII,   3  (6.  Jahrh. 
n.  Chr.). 
mercadus,    mercado   ebend. 
LXI,16.  19.  23.27(fränk., 
629  n.  Chr.). 
Sp.  pg.  mercado. 
Sirada  ebend.  6. 
It.  stradtty  sp.  pg.  pr.  es- 
trada, 
quarrada  ebend.  11.  12.  14. 
podibat     ebend.     LXV,     7 
(frank.,  gegen  657  n.  Chr.). 

Sp*  PS«  pr-  poder. 
gradanti  ebend.  13. 
Sp.  pg.  pr.  agradar;  it.  gra- 

devole, 

calcada   cbcud.   LXVI,     17 

(frank.,  gegen 658 n.Chr.). 

audenticOy  audenteco  ebend. 

LXXVII,  66.  67.  68  (fr., 

gegen  690  n.  Chr.). 

vidi  XIX  (=  viiae) 

fossado  XXVIII  (2mal) 

fbssadnsset  ebd.  (2mal) 

prado    LIII  (so  sp.  pr.) 


1 


o 

3 

> 

3 


•9 
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P  sank  sogar  zu  v  herab,  so  in  it.  riva,  fr.  rive  (=sp.  pg.  pr. 
ribä)\  rivaticis  schon  Mar.  pap.  dipl.  LXI,  25  (fränk.,  629  n.  Chr.). 
Ganz  fiel  es  nur  aus  in  fr.  sur  =  supra,  während  b  öfters 
schwand.     So  vor  /  und  r  in: 

PulHius  Ann.  arch.   de  Constant.  1862  102,  87  (Ar- 
sacai). 

repulictty^  Lugd.  Cod.  Theod.  VI,  xxix,  4. 

olimai  Gloss.  b.  Mai  Cl.  auct.  VI,  537,  a. 

Feraras  (=  Februarias)  Mur.  1968,  7. 

Octoris  Lupi  S.  25  (618  —  619  n.  Chr.). 

Septeris  Fabrett.  VIII,  1. 

scariias  (=  scäbritias)  Or.  4233  (b.  Mastricht). 

Vgl.   alban.    djäk»i    (Rouchi,  iothr.,    bürg,   dicüe)    =  diaboius; 

xälj't   (wal.  cal)  =  caballus   (=  cabäfus   (vgl.   deutsch    Gatä) 

oder  =  rfl'ö//w5?);    (geg.)   TtsQQcils-a^    (losk.)    ;r(»aAf-a   (Fabel) 

===  parabola\    (losk.)   A;£(>(>ot;<Tx  -  ot; ,    (geg.)    IjaQQOvSx-ov  = 

labrusca. 

C  pflegt  im  Auslaut  abgeworfen  zu  werden  (Diez  Gr.  I,  228). 

Alte  Belege: 

Ä(?  =  ä;c(N.  6  ^ 

I N    7    l^^'*'*"^^-  Scop.  falisch.  Bull.  arch.  Rom.  1860 

hui        N.  llj         (^  *'^'g^)- 

po/6^.  I.  L.  XVII,  55  (r  folgt). 

Äw/  Or.  Henz.  7339  [s  folgt). 
Äi  =  Mc  Bob.  Cic.  de  rep.  830.  28  [q  folgt), 
ort  =r=  Äw/r  Mar.  pap.  dipl.  CX,  9  (Ravenna)  (Vokal  folgt). 
uhi,   ui  ebcnd.   CXXVI,    15.   20  (Ravenna,   9.    Jahrh.  n. 
Chr.?)  (c  folgt).  . 

Vgl.,  it.  perö,  sp.  pero,  pr.  perö  =  pro  hoc. 
$i  =  sie  sehr  oft  in  alten  Kodices.     So  romanisch. 
a  si  :=  ac  si  Ver.  Plin.  12,  15. 
nunLVal  Virg.  Ed.  Vllf,  43  {sc  folgt). 
[iMed.  Aen.  X,  825  {m  folgt). 
vovov  Mar.  pap.  dipl.  XC,  43  (Ravenna,  6.  oder  7.  Jahrh. 
n.  Chr.)  {ov  ist  hinzugesetzt  wie  o  in  it.  cantano  =  cantan 
=  cantant). 
Auch  inlautend    zwischen  Vokalen  verstummle  c   häufig  z.  B.  fr. 
lailue  =  lactuca,  Saötie  =  Sauconna.     So  schon: 
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lona  Pardess.  CLXII,    18  (Kopie,   558  n.  Chr.)  =  Icauna; 
fr.  Fonne. 

prosevere  Form.  Andeg.   I.  =  proseguere  {'SGor^  seculor', 
*SG,  Sequester',  ^SGLa,  seqiiela'  Kopp  Lex.  Tir.  342;  sp. 
pg.  pr.  seguir)  =  prosequi;  fr.  povrsuivre. 
Zweifelhaft : 

pae  Renier  I.  A.  4027  (Caesarea).  Torremuzza  I.  Sic.  XVII, 
48  (Palermo). 

sedeim  Mus.  Ver.  285,  11. 
Weil  ausgedehnter  ist  die  Synkope  des  ursprünglichen  g: 

Ausfa,  Auste,  AusUnny  s.  '0  =  AU,  A  =  AU',  III,  *vor  G'. 

Cytheo  Le  Blant  I.  Chr.  78  (Lyon)  von  llossi  I.  S.  114  als 
Cethego  gedeutet  (demnach  504  n.  Chr.). 

Vgl.  Cethei  unter  'Elision  des  V  und  Cefheus,  Ceteus  im 
Monac.  und  Paris.  B.  Diomed.  432,  23  K. 

eo  Vind.  Liv.  XLV,  xxxix,  16.  xli,  10.  11. 
Strassh.  Eidf.,  altil.  eo\  Eidf.  und  Fr.  v.  Val.,  it.  io.     Ver- 
änderter  in   den    übrigen   romanischen   Idiomen.     (iL  io  : 
lat.  ego  =  böoL  Iw  :  alt.  iyci.) 

heliiiatum  Pardess.  CCCCXL.  41  (697  n.  Chr.). 

frualüas  Renier  L  A.  3958  (Caesarea). 

iimes  Gloss.  Cass.  G^  22. 

Monliacesefnam]  Veron.  Provinzialverz. ;  Movvdtaxdi/ Olym- 
piodor;  Montiacum,  Monciacnm  in  alten  lidschr.,  so  ersleres 
in  Pal.  Bamb.  Hist.  Aug.  H,  140,  7  Jord.  S.  Salm,  zu  dieser 
Stelle  (U.  432  d.  Ausg.  V.  1671).  \%\.Mobonliaci  wwi^r'\]  =  Q\ 

pao  merov.  Münze  Rev.  num.  Par.  1840  S.  240  N.  844. 

qmdrihtos  Pal.  Georg.  III,  18. 

seusius,  sitisius  Legg.  Sal.  Alaman. 
Mail,  saus,  piem.  suSy  ahd.  siuso,  suso;  s.  Diez  Et.  VVb.  L 
u.  d.  VV.  segxtgio, 

Stria  L.  Sal.  =  siriga  Gloss. 
Mail,  trient.   siria,   altpg.  estria,   altfr.  es/rie;   s.  Diez  Et. 
Wh.  I.  u.  d.  W.  sirega, 

lieber  den  Ausfall  des  g  vor  e  und  i  s.  Elision  des  P.  Vor  den 
<iunkieren  Vokalen  scheint  es  sich  zuerst  zu  h  geschwächt  zu 
Iwben;  man  vergleiche  veriraha,  veltrahus  mit  veiHragus, 

Schwund  von  /  und  d  im  Inlaut  wird  durch  folgende  Formen 
ielegt: 

Schuchardt,  Vokalismus  d.  Vulg.  -  Lat.  9 
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vor  R: 


frari  Bold.  55,  a,  13. 

Churw.  frar. 
mari  Guasc.  Mus.  Cap.  616.  Stei- 
ner C.  I.  D.  et  Rh.  1203  (Jülich). 
mar  es  ^  Pal.  Aen.  XI,  146. 
marone  Bob.  Symm.  69,  9. 
Allpg.  mare,  bologn.  mar. 


qaraginia  Fabrett.  IV,  134. 

quaracinta  Fleetwood  374,   5. 

It.  pr.  quaranta,  sp.  pg.  qua- 

renta,  fr.  quaranie,  churw. 

quaronia. 

Scorae  Vind.  Liv.  XLV,  xxvi,  11. 


z\^ischen  Vokalen: 


Beoregas  (=  Bituriges)  merov. 
Münze  Rev.   num.  Par.  1840 
S.  217  N.  47. 
Fr.  Bourges. 
Donaus  Steiner  C.  l.  D.  et  Rh. 

1022  (b.  Bonn). 
Adeolaus  Ann.  arch.  de  Conslant. 

1860-61  147,  16. 
statuum  dar.  Epp.  Paul.  506,  11. 
constituas  Taur.  Cod.  Theod.  IV, 
XII,  6. 

Entsprechend  die  Partizipial- 
endnngen  im  Franz.  und  in 
oberit.  Dialekten. 


Bergio    Münze   ?.   Sisebut    Esp. 
sagr.  XVI,  30. 
Sp.  Bierzo, 
desieraia  Flor.   Dig.  XLIX,  xiv, 

2§  1. 
Pr.  desirar,  fr.  desirer. 
Epa(pruitus  Torremuzza  I.   Sic. 

XIV,  46  (Thermae) ;  ?gl.  Epa- 

iuhdius  der?.  1.  Pal.  XCII. 
Maelinus   merov.  M.  Rev.  num. 

Par.    1840   S.    232    N.    566 

(=  Madelinus  N.  563  —  565). 
paltierat  (=  paludem  erat)  Vind. 

Liv.  XLIV,  n,  11. 
puore  Rossi  l,  388  (365-390 

n.  Chr.). 
Pr.  puor. 
schia    Lugd.    Cod.    Theod.    VII, 

XVI,  3. 

Weil  früher  war,  wie  wir  gesehen,  die  Schwächung  des  auslau- 
tenden /  eingetreten. 

Mit  der  Synkope  der  Tenues  und  Mediae  war  häufig  Vokal- 
ausfall  und  -znsammenziehung  verbunden,  s.  Theil  II. 

7)  Zur  Darstellung  von  Corssen  1,  49  fgg.  bemerke  ich  Fol- 
gendes. Die  Worte  des  Nigidius  Figidus:  ^rusticus  fit  sermo,  si 
aspires  perperam'  deuten  nicht  an,  dass  die  Rustiziiät  in  vielea 
Wörtern  die  Aspiration  länger,  als  die  Urbanität  wahrte,  sondern 
dass  sie  dieselbe  gänzlich  vernachlässigte.  Wollte  ein  Bauer  urban 
sprechen,  so  gehranchle  er  den  Hauchlaut  falsch  (s.  S.  18  fg.).  Schon 
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in  der  I.  Periode  hatte  diese  Lautwandlung  ihren  Anfang  genom- 
men; Tgl.  Vpsae  zweimal  auf  einer  Münze  (696  d.  St.?  —  C.  I. 
L  I,  467).  Erst  in  der  U.  kam  sie  zu  grösserer  Herrschaft; 
gegen  das  Ende  der  111.  war  sie  allgemein  geworden. 

8)  Osann  de  tab.  patron.  lat.  S.  16  sagt,  es  gebe  kein  Bei- 
spiel der  Vertauschung  von  B  und  V,  das  sicher  früher  als  das 
2.  Jahrb.  n.  Chr.  sei.  Die  älteste  von  ihm  angeführte  hierher 
gehörige  Inschrift  stammt  aus  dem  Jahre  159  n.  Chr.  Ich  notire 
folgende  Formen,  die  in  theils  gewiss,  theils  wahrscheinlich  älte- 
ren Denkmälern  vorkommen: 

tnumphavii  C.  I.  L.  I.  206,  63  (lex  Jul.,  709  d.  St.). 
iiberiav(us)  ebend.  1063  (jünger  als  die  Republik). 
Salbio  in  einer  Inschrift  aus  der  Zeit  von  Augustus 
nach  SeyfTarth  De  sonis  litt.  Graec.  S.  426  An- 
merkung 51). 
obe  Gud.  97,  1 :  s.  Marin.  Att.  S.  367  (z.  Z.  v.  Domitian). 
Nerha  Cohen  Med.  imp.  VI.  574,  47  (Kontorniat,  Ropf 

V.  Trajan). 
imbitatoris  Mus.  Ver.  284,  3  (z.  Z.  v.  Klaudius?   *ma  e 
anche  assai  probabile  sia  de*  tempi  di   Adriane' 
Marin.  Att.  S.  368). 
*         BoHinia  Grul.  546,  2  (nach  Vespasian). 

Bibbio  Tab.   ahm.    Baeb.   III,  47   (b.   Circello  b.  Lig. 

Baeb.,  101  n.  Chr.)  (==  Vibbio,  s.  Ausg.  v.  Ilenzen 

1845  S.  73;  Bebbio  hat  Or.  Ilenz.  6664). 

Berecundm  Doni  XVII,  13  (143  n.  Chr.). 

itibeniutis,  Tuben (ius,  lubentio  Grul.  607,  1  (155  n.Chr.). 

bixit  ebend.  307,  8  (Metz)  (ebd.  leib.,  sotieis,  oplumo). 

Favio  Marin.  Alt.  368,  1   \   (1.    Hälfte  des  2.  Jahrh. 

Fiabio  ebend.  2  |  n.  Chr.?). 

Für  Beneri  Gr.  Ilenz.  7297  (Pompeji)  ist  nach  Üb.  M.  XII, 

2ö2  Veneri  zu  lesen.     Nach  Feslus  biessen  die  Fabii  einst  Fovii, 

weh  Piinius  die  Sabini  ursprünglich  Sevini;  und  Aelinlicbes  mehr 

(8.  Corssen   in   Kuhn's   Z.  f.  vgl.   Spracbf.  II,  17).     Nach   r   ver- 

*wi«lc  sich  V  zu  b  in  ferbvi,  wie  im  it.  serbare.     Nicht  ^parum 

freqaentala'  (Osann  a.  a.  0.  S.  17),  sondern  ungemein  häufig  war 

dJe  Verwechselung  der  Buchstaben  B  und  V  im  3.  Jahrb.  unserer 

^ilrechnung.     In  christlichen  Grabscbriflen  sehen  wir  den  Beta- 

2»mu8  in  höchstem  Flor.     Wir  werden   an  den  wälschen  Spruch 

9* 
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*Gerinanis  bibere  est  vivere*  *)  erinnert.  Beabsichtigt  ist  der  Dop- 
pelsinn z.  B.  in  dem  *bibe  muUis  annis'  auf  einem  Glasbecher 
(?.  Hefner  D.  röm*.  Bayern  DC).  Die  plebejische  Aussprache  hat 
bis  auf  unsere  Zeit  die  Schreibung  beeinflusst.  Aus  den  Inschrif- 
ten der  besten  Zeit  geht  hervor,  dass  Daniwius  und  Suebi  die 
klassischen  Formen  sind. 

9)  Corssen  Krit.  Beilr.  S.  495  irrt:  ^Es  erhellt  also,  dass 
die  Erweichung  des  x  zw  s  und  ss  erst  dem  vierten  bis  sechsten 
Jahrhundert  nach  Christus  angehört ;  es  wäre  also  ein  Fehlschluss, 
dieselbe  auch  für  die  klassische  oder  die  ältere  Perlode  der  latei- 
nischen Sprache  anzunehmen.'  Am  frühesten  Irat  x  vor  c  und  t 
in  s  über  (vgl.  Schmidt  Die  Wurzel  AK  S.  79): 

sescenii  Plaut.;  s.  Uilschl  Prolegg.  S.  CXIV. 

sescenftasj,  sesceniiens  Mon.  Ancyr.  I,  19.   III,  25. 
Sesiius. 
praeiestaii  Grut.  173.  5. 

[esc-^  est-   in   afrikanischen   Inschriften;   s.  Tros- 
these%  IV,  2.) 

Umgekehrte  Schreibung  z.  B.  in  iextam.  Esp.  sagr.  VII,  97. 
Sodann  am  Ende  der  Wörter: 

mers  in  Plautinischen   Hdss. ;    s.   Ritschi  Rh.  Mus.  X, 

454  fg. 
felairis  Ritschi  iMon.  epigr.  XVI,  9  (Pompeji). 
tpovxoviQK^  [I  verlesen   für  T)  Fiorelli  Giorn.  d.  sc. 

d.  Pomp.  14.  52^  8. 
Vinatris  I.  N.  5235  (Larinnm). 
Felis  Esp.  sagr.  XU II,  264. 
subomafris  Renier  I.  A.  3949  (Caesarea). 
coiifs  ebenil.  079  (l.ainbaesa).     Grut.  559,5.  v.  Hefner 

D.  röm.  Bayern  CCXXIX  (Augsburg). 
es  V.  Ilefner  a.  a.  0.  I^XIII  (Miltenbnrg). 

Umgekehrte  Schreibung: 

Ti^nx  Grut.  940,  8  (Narbo). 

Atimetux  Fröbner  Inscr.   terr.   cool.  vas.  194  (Mann- 
heim). 


•)  Scaliger  wandte  dies  Wortspiel  auf  die  siidfraiizösischen  Dialekte  atl, 
In  denen  wie  im  Spanischen  b  und  v  niclit  sclmiT  geschieden  sind. 


App.  Prob.  K. 
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milex  Kellermana  Vig.  Rom.  1.  d.  280  (daselbsl  mehr 
Beispiele  dieser  Form  angeführt). 
^miles,  non  milex^  197,  28 
^aries,  non  ariex^  198,  29 
^poples,  non  popiex'  199,  4  fg. 
Uocuples,  non  locupiex'  199,  5 
Am  spätesten  vor  Vokalen: 

conflississei  Grut.  298,  4.  ' 
obstrinserit  ebend.  408,  1,  7  (2.  Jahrb.  ^n.  Chr.). 
Zeusis  Guasc.  Mus.  Cap.  H,  S.  135. 
Masimilla  Gori  I.  Etr.  I,  451,  89  (Florenz). 
visH  I.  N.  1589  (ßeneventuni). 

vissit  V.  Hefner  D.  röm.  Bayern  CCXXIX  (Augsburg). 
vist  Ann.  arch.  de  Constant.  1862  94,  45  (Arsacal). 
Alesander  I.  N.  5686  (Carseoli). 
Umgekehrte  Schreibung: 

Daximia  I.  N.  3393  (Neapel). 
Eufraxia  ebend.  7169. 

Eufraxiae  Gori  I.  Etr.  II,  413.  20  (Clusium). 
Sucexus  Ann.   arch.  de  Constanl.    1862   102,  82  (Ar- 
sacal). 
Aus  christlichen  Denkmälern   lassen   sich  diese  Beispiele  we- 
nigstens um  das  Funflache  vermehren.     Die  ältesten  Handschriften 
sind  voll  von  solchen,    liäulig  ist  die  Schreibform  S — Ä  =  Ä — S, 
sowie  die  Ä — S  =  S — Ä:  Epileusix,  Äersex,  Äystus,  xesus,  xes. 
Man  bemerke  die  verschiedenen  Bezeichnungen :  A',  CS^  CX,  CÄS, 
ÄS,  XX,  SS,  S.     Statt  X  wurde   zuweilen   auch  Z  geschrieben: 
Alezandro,  hizH,  zenodochium  und   umgekehrt  X  für  Z:    Xetio, 
Xion, 

10)  Man  hat  sich  dagegen  gesträubt,  Viloria  auf  einem  ur- 
alten Spiegel  (C.  1.  L.  1,  58)  als  Victoria  zu  deuten;  Mommsen 
leitet  diese  Form  von  vilulari  ab.  Aber  wenn  man  bedenkt,  dass 
der  Name  Vitoria  bei  einer  geflügelten  Frauengestalt  steht  und 
die  ältesten  lateinischen  Inschriften,  besonders  die  faliskischen, 
eine  Reihe  von  Spracheigenthumlichkeiten  darbieten,  denen  wir 
erst  in  den  Denkmälern  der  spätesten  Zeit  wieder  begegnen,  so 
kann  gegen  jene  Deutung  wohl  kein  gegründeter  Zweifel  erhoben 
werden.  Corssen  Krit.  Beitr.  S.  10  acceptirt  sie,  bemerkt  aber: 
*So  können   also  die   Schreibweisen   Vitoria,    Cudido,   Prosepina 
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von  der  Hand  eines  elruskischen  Kunstlers  herrühren  und  m 
Verderbnisseh  der  etrurischen  Mundart  ihren  Grund  haben.  Die 
Personennamen  ViioriuSj  Viioria,  Viiuria  in  Inschriften  süditaU- 
sehen  Fundortes  von  Victorius  und  Victoria  herzuleiten,  ist  min- 
destens unsicher.  Da  im  provinzialen  Latein  Süditaliens  sich  öfter 
I  für  das  gewöhnliche  e  findet,  so  steht  Viiuria  den  römischen 
Namensformen  Veiurius^  Veiuria  regelrecht  zur  Seite.  Und  da 
im  Volksdialekt  der  späteren  Zeit  sich  o  häuflg  an  der  Stelle  des 
gewöhnlichen  u  findet,  so  kann  es  auch  nicht  befremden,  auf 
einer  späteren  Inschrift  von  Luceria  die  Formen  VitariuSy  Viioria 
zu  finden'.  Unzweifelhaft  sind  zunächst,  um  von  ^christlichen  In- 
schriften (auf  einem  Veroneser  Stein  z.  B.  Viiioria  Mai  I.  Chr. 
453,  8)  abzusehen,  wegen  des  doppelten  T  folgende  Formen  von 
Victoria  herzuleiten: 

Vittorius  (zweimal)  \  ^         jo^^    <   /*r 

T...    •    /i    •     J  \  C'ul-  489,  1    Verona. 
Vtltorw  (dreimal)    )  ^  ' 

Vittoriae  ebend.  715,  9. 

Vitiorinae  ebend.  70,  3. 
und  als  Kognomen: 

Vitorinm  Or.  3527. 
Andere,  wie: 

Viiorius  C.  I.  L.  1,  1160  (Anagnia). 

Viloriae  (zweimal)  Gnil.  840,  9. 

Viloriae,   Viiorius  I.  N.  1020    Luceria). 

VitoriOy    Vitoria  ebend.  1021  (ebend.). 

Vitoria  [VITORIII]   ebend.   5002   (Bovianum).   6186 
(Interamna^.    6394. 

Vitoriy  Vitoria  ebend.  6672. 
kann  ich  wenigstens  nicht  zu  Veturius  stellen.  Denn  zugegeben, 
das  u  verwandelte  sich  hier  vor  r  in  o,  warum  finden  wir  nie 
(so  viel  ich  weiss)  Veforius,  Vitorius  aber  so  sehr  häufig?  Viturius 
ist  allerdings  Nebenform  von  Veturius  (schon  in  der  sententia 
Minuciorum  wechseln  Veitur-,  Vitur-,  Vetur-)',  aber  damit  sage 
ich  nicht,  dass  es  nicht  auch  für  Victorius  stehen  kann.  Man 
vgl.  unter  ^11=0'  die  Schreibungen:  victuria,  Victurici,  Victurina. 
Die  Assimilation  von  et  zu  /  nach  Liquiden  ist  urlateinisch  in: 

toftus  =  "^'toretus, 
hortus  =  *horetus. 
jünger  in:  artus  --  aretus. 
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farlus  =  farciuSy 
quintus  =  qutnctus. 
Schon  aus  der  I.  Periode  haben  wir  ein  Beispiel  der  umge- 
kehrten Schreibweise: 

conciwne  C.  I.  L.  I,  199,  xviii  (lex  repeL,  631 — 632 
d.  St.).     (Daselbst  conüme,  ja  mit  deutlicher  Ety- 
mologie coventionid  noch  im  SC.  de  Bacch.) 
Erst  in  den  folgenden  Perioden  treffen  wir  TT  od.  T  für 
C7  auch  nach  Vokalen  an,  so : 

Adauta  I.  N.  5415  (b.  Corfinium)  (vgl.  Adaucia  Grut. 
986,  13). 
'Atäae  ebend.  3165  (Bajae). 
auUmum  Or.  3238  emend.  v.  Henz.    S.  309. 
Autumninae  Mus.  Ter.  422,  4  (Hispalis). 
Beneditus  (?)  Grut.  258,  7  (204  n.  Chr.). 
dntu(m)  I.  N.  3030  (Puteoli). 

dnium  ebend.  6843. 
defwUus  Gori  I.  Etr.  1,  431,  9  (Florenz). 
de(f)%mius  Renier  I.  A.  1558  (Thamugas). 
defurUa  Mur.  1215,  1  (b.  Ucetia). 
defunto  Paulovicb  Marm.  Tragur.  42,  6. 
(defunius  Or.  4360  (Praeneste,  386   n.  Chr.).   de- 
funta   Rossi    I,    589    (408  ii.   Chr.)   ii.  s.  w.   in 
Christi.  Inschr.) 
inviio  Donat.    17.  3   (Corlona).     Lersch  Centralm.   II, 

17  (Lyon?).  III.  148  (Neuss).- 
laitucae  Slralon.  Ed.  Üiocl.  VI,  7  (30l.ii.  Chr.). 
oiio  Cavedoni  Ant.  marm.  Med.  S.  267. 
Phüoies^  Phäoleiis  Grut.  42, 7  (sehr  zweifelhafte  Inschr.). 
praefeUo  Mur.  710.  1. 

santissimae   I.    N.    2679   (Misennm).      Grut.    759,    5 
(Tarraco).     Vignol  I.  Sei.  205. 
santissime  Gori  I.  Etr.  Ill,  26,  30  (h.  Pisa). 
saniiss.  I.  N.  4911  (Telesia). 

(sarUus  Fabrett.  VIII,  xxwni,  sanfa  ebend.  VII,  lxi, 
santarum  Rossi  I,  319  (382  n.  Clir.).   santo  Or. 
Henz.  6041  (391  n.  Chr.).  Rossi  I,  737  (447  n. 
Chr.)  u.  s.  w.  in  christl.  Inschr.) 
Die  umgekehrte  Schreibweise  in: 


—    136    — 

Arectusa  Mur.  2087,  5. 
regnancie  I.  N.  696  (Canusium,  530  n.  Chr.?). 
Ausserordentlich  zahlreiche  Beispiele  derselben  bieten  dieHdss.: 
edicium  XLlI,  n,  6 


icierum  XLII,  ix,  8 
macire  XUV,  xxx,  2 
delecta  XLIV,  xliv,  2 


i 


Vind.  Liv, 


auclopractmmjl,  «xi.  4    |  ^.,   ^^   ^^^^ 

factiscereni  ^  XV,  i,  lo  j 

edictione  ^  Taur.  Cod.  Theod.  84,  30. 

praedicios  Lugd.  Cod.  Theod.  VI,  iv,  15. 

insiracto  Pal.  Georg.  III,  230. 

effecia  ^  Val.  Aen.  VII.  452. 

profeciis  Fuld.  Ehr.  XI,  32. 

aciramentum  Ver.  Plin.  9,  23. 

saciione  Sess.  August,  de  gen.  capp.  128,  9. 
Kömmt  litlera  wirklich  von   Skr.  Viik^  und  steht  für  lictera, 
so  Irifll  die  mittelalterliche  Schreibung  od  das  Richtige. 

11)  Die  Vertauschung  von  /  und  r  ist  uralt.  Besonders 
schwächte  sich  r  als  der  schwieriger  auszusprechende  Laut  zu  / 
ab;  man  nannte  dies  ^rpavAtiT/M^g',  *balbe  loqui*.  Plutarch,  Quin- 
tilian,  Terentius  Scaurus  sprechen  davon  (vgl.  Schneider  I,  299. 
Kopp  Pal.  er.  II.  §  379.  Mai  zu  Cic.  de  rep.  S.  19.  Kopitar 
Wien.  Jahrb.  d.  Litt.  XLVl,  93  u.  A.).  Ueber  -aiis  =  -aris  s. 
Corssen  Rrit.  Beilr.  S.  328  fgg.  Lemuria  leitet  Ovid  aus  ur- 
sprunglichem Remuria  her.  ^Sliricidmn,  quasi  stillicidium*  sagt 
Fest.  S.  345  M.  Clustumina  neben  Cmsiumina;  s.  Monimsen  C. 
I.  L.  I,  S.  391,  b.  Ji  für  /  hauptsächlich  dissimiiirend:  Parilia 
=  Palilia,  caeruleus  =  caeiuleus;  doch  auch  sonst  z.  B.  can- 
iherius  =  xav^'Atog.  Erst  aus  der  IV.  Periode  können  wir 
mehr  als  vereinzelte  Belege  für  l  =  r  und  r  =i  l  beibringen. 
Ich  habe  diese  Lauteigenlhümlichkeit  unter  diejenigen  der  IH.  Pe- 
riode eingeordnet,  weil  sie  während  dieser  aus  einer  singulären 
und  dialektischen  zu  einer  allgemeinen  geworden  zu  sein  scheint. 
Besonders  im  VValachischen  ist  /  oft  durch  r  vertreten,  [nschrifl- 
Hc-he  und  handschriftliche  Beispiele: 

L  =^  R: 

Alexandel  Garrucc.  Gr.  Pomp.  XXVI,  2iy. 

lingelai  (:=  Ungere)  ebend.  S.  46. 
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[feWciUl  ebencl.  XIX,  6.  mehr  als  zweifelhaft.] 
simuliacium  Sleiner  C,  l.  D,  el  Rh.  34  (Erbslallen, 

Würteiub.). 
Faitunatae  Guasc.  Mus.  Cap.  1370. 
Piusidaa  (=  Pmsiada)  DonaL  339,  4  (b.  Ravenna). 
(Hi)ekosokvmUana  1  Garrucc.  Cimit.  d.  anl.  Ehr. 
iibiiUui  j  S.  23  (nicht  nach  54  u.  Chr.). 

KivtovXuc  ebend.  S.  63. 

(0)ciobie8  Rossi  I,  10  (268—279  n.  Chr.)  (zweifelhan) 
Pelegvinus  ebend.  144  (360  u.  Chr.).     S.  311,  b  (Pi- 
saurum,  4.  Jahrb.  n.  Chr.). 

PelegHnna    Mus.  Ver.  261,  12. 

Peltgrinu  Margarin.  I.  Bas.  S.  Paul.  132. 

Pelegrino  Mar.  pap.  dipl.  CXIV',  8  (Ravenna,   539 
od.  546  n.  Chr.). 

Pelecrinus  Mai  1.  Chr.  188,  1  (Verona,  sehr  spät). 

Pelegrmi  ebend.  235,  2  (Anagnia,  9.  Jahrb.  n.  Chr.). 
\i,pellegrino,  lir.peiegrinjT.pe'lerin,  disch.Pilffrim. 
Auieiia  Bold.  409,  b,  2. 
^ierebra,  non  teiebra*  App.  Prob.  198,  21  K. 
laceian  Bob.  Cic.  de  rep.  763,  14. 
fluffes  i  ebend.  821,  4. 
spheia  ebend.  45,  8  Mai. 
lumiruiüo  Ver.  Plin.  50,  J6 
alteriae  ebend.  51,  26. 
cölio  ebend.  58,  16. 
malibtis  ebend.  73,  6. 
felvente  ebend.  150,  9. 
folinsecus  ^  ebend.  167,  9. 
altes  1  Pal.  Georg,  l,  145. 
alis  ebend.  II,  380. 
ulciscimul ,  ebend.  Aen.  III,  638. 
molam  Med.  Aen.  I,  414. 

It.  remolare,  z.  B.  bei  Brunetto  Latini;  umgekehrt 
wal.  moare  =  mola, 
altus  \  ebend.  IX,  433. 
///w,  ebend.  XI,  611. 
inlila  Rom.  ebend.  IX,  313. 
infilmabaiur  Pal.  Ev.  111,  b,  17. 
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pMixius  ebend.  403,  a,  20. 

celvical  Vind.  Marc.  IV,  38. 

decleti  Qar.  Epp.  Paul.  339,  10. 

mensuia  Bob.  Garg.  413,  16. 

plaeiorem  ^  Vind.  Liv.  XLU,  ix,  2. 

leges  ebend.  XLIV,  xix,  13. 

Paimensis  Laur.  Oros.  440,  2. 

iata ,  TU.  Cod.  Theod.  XI,  xx,  5. 

flumenium  Are.  2.  Grom.  184,  2. 

seinpel  Bob.  Sacerd.  49,  15). 
Altpg.  semple. 

R  —  L\ 

cereberrimo  Mus.  Ver.  S.  107  (Verona,  z.  Z.  v.  Gra- 
tian,  Valentinian  und  Theodosius). 

Rorentie  (=  Lor,)  Rossi  I.  520  (403  n.  Chr.).* 

^flageUutn,  non  fragellum^  App.  Prob.  198,  9  K. 
fragellum  Pal.  Ev.  95,  b,  16. 

Gr.   (pQayikXiov,   syr.   i!^;»   frogelo,    altkynir. 
ffrowyll,  altir.  srogelL 

'Belial,  non  Beliar'  Inc.  de  orth.  S.  2778  P. 

Beliar  Fuld.  Cor.  II,  vi,  15  (aber  hier  auch  grie- 
chisch BeXCaQ  neben  BelCak), 

Hermadam  Ver.  Ev.  342,  4. 

Goth.  Airmödamis  Luc.  III,  28. 

ficurnea  Pal.  Ev.  53,  a,  16. 

param ,  ebend.  443,  b,  8. 

arvo  Ver.  Plin.  19,  11. 

fros  1  ebend.  92,  26. 

reges  ebend.  94,  1. 

Alhuehs  ^  ebend.  189,  4. 

grand  (=  glande)  ebend.  239,  23. 

Rusiianiam  Vat.  Liv.  XCI  (303,  a,  6). 

Herenae  ^  Pal.  Aen.  I,  650. 

gracies  ebend.  XII,  740. 

rimo  ^  Med.  Georg.  IV,  45. 

verum  ^  ebend.  Aen.  I,  103. 

ariis  ^  ebend.  VII,  624. 
aria  Bob.  Prob.  219,  13. 

Orympo^  Med.  Aen.  VIll,  2S0. 
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Arlmciano  Taur.  Cod.  Theod.  iX,  xxxv,  4. 
muriregulus  ^  TU.  Cod.  Theod.  IX,  xlv,  3. 
praebeios  ebend.  XI,  xv,  2. 
exproratüme  ^  ebend.  XV,  vii,  1. 

exproraius  Are.  2.  Crom.  38,  20. 
mttrtiperas  (=  muliipedam)  Are.  1.  Crom.  190,  6. 
Creva  Vind.  Liv.  XLUl,  xxi,  5. 
farsa  ebend:  XLIV,  xxxi,  11. 
infuriis  (=  inftUis)  ebend.  XLV,  xxvi,  3. 
aborentur  Clar.  Epp.  Paul.  199,  3. 
fructuarUes  ebend.  310,  7. 
carcedomus  Fuld.  Apoc.  XXI,  19. 
locopreiior  Flor.  Dig.  L,  xvii,  126  §  1. 

Fiagrare  and  fragrare  wurden  in  den  ältesten  Kodices  häufiger 
Tervechselt,  als  richtig  gesetzt  (s.  Hlldebr.  zu  Apul.  Met.  S.  185). 
Ihher  die  merkwürdige  Korruptel  einer  Noniusstelle  (297,  a, 
9  ^gg.  C).  Vgl.  pr.  kat  flairar,  fr.  flairer,  pg.  cheirar,  sard. 
flabrare,  fiagare  =  fragrare. 

Fragiare  =  flagrare: 
fraglantes  Bob.  Front.  3,  6. 
fraglantissimo  ebend.  49,  11. 
fraglo  ebend.  57,  14. 
fraglanier  ebend.  76,  12. 
fraglaniem  Pal.  Aen.  11,  685. 
fraglanti  ebend.  IX,  72. 
confraglo  ^  Bob.  Aug.  Serm.  10,  2. 
fraglantes  Gloss.  Hildebr.  147,  226.  227. 
'cmfraglavit^  concremavit'  Gloss.  b.  Hai  Cl.  auct.  VI, 
517,  a. 

Fragiare  =  fragrare -, 
fraglanti  Bob.  Garg.  408,  11. 
fraglaniia  Vat.  Med.  Georg.  IV,  169  (warum  Ribbeck 

dies  in  den  Text    aufgenommen    hat,    weiss   ich 

nicht). 
fragl(aniia)  Pal.  Aen.  l,  436. 
fragla  Gloss.  b.  Mai  Cl.  auct.  VI,  578. 

Uoter  allen  diesen  Schreibungen  die  umgekehrten  abzuson* 
<kro,  igt  uomoglich.     Das  Meiste   war    gewiss  bloss  dialektisch. 
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R  hatte  übrigens  noch  andere  Verwandtschaften,  die  sich  mit  der 
besprochenen  vereint  so  darstellen  lassen: 


Die  Umwandlung  von  weichem  s  in  r  vollzog  sich  auf  all- 
lateinischem Gebiete  in  zahlreichen  Formen.  Auch  dem  Roma- 
nischen ist  dieselbe  nicht  fremd,  besonders  ist  sie  vor  m  und  n 
belegt  (Diez  Gr.  I,  323).  .Doch,  muss  sie  erst  spät  eingetreten 
sein ;  wir  finden  nämlich  kaum  Spuren  in  der  alten  Volkssprache. 
In  HimUo  I.  N.  5330  (b.  Interpromium)  hat  sich  s  dem  vorher- 
gehenden r  assimilirt.  ^Glis,  non  glif'  lesen  wir  im  App.  Prob. 
198,  19  K.;  aber  glir  war  identisch  mit  den  Kass.  obll.  gliris, 
glire,  glirem,  glire  =  it.  ghiro.  Bariamarum  ^  Vind.  Liv.  XU, 
XIX,  11  hat  als  fremder  Name  zu  wenig  Gewicht.  Das  von  Varro 
bezeugte  quirquir  mag  einem  unter  umbrischem  Einfluss  stehen- 
den Dialekte  angehört  haben.  Sehr  auffallend  ist  der  Uebertritt 
des  r  in  weiches  s  in  einigen  3!undarten  Frankreichs,  der  sich 
auch  in  wenigen  Wörtern  der  Schriftsprache  zeigt  (Diez  Gr.  I, 
442). 

R  ist  für  71  eingetreten  in  groma  =  yvcofia.  Der  App. 
Prob.  197,  32  K.  hat:  ^pancarpus,  non  parcarpm*.  Ob  in 
frestra  (s.  S.  28),  wal.  fereastre  r  eingeschoben  oder  aus  n  ent- 
standen ist,  lasse  ich  zweifelhaft.  Honianische  Beispiele  bei  Diez 
Gr.  I,  203.  Weit  seltener  ist  der  Uebergang  des  r  in  w  (Diei 
Gr.  1,  208)  uud  aus  dem  Alterthum  durch  keine  sichere  Form 
bezeugt.  Denn  Schreibweisen,  wie  folgende,  zeigen  nur  die  Ver- 
wandtschaft zwischen  r  und  n  im  Alkenieinen : 


uere  mcrenti  I.  N.  6902. 
Cordiauo    Zeitz.    Ostertaf.    zum 

J.  180  n.  Chr. 
urgues  j  Ver.  Plin.  66,  6. 
interdit  Vind.  Liv.  XU,  xi,  2. 


Fontunatus  Grut.  22*^,  1  (Compsa) 
[Fontynalus  Ugor. ;  Fortuna- 
tus  Monuns.  1.  N.  201  aus 
Cassit(ius). 

canctt\  Bob.  Cic!  de  rep,  808, 21. 
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vwirus  ebend.  XLII.  lii,  16. 
mortis  ebend.  liv,  10. 
seraius  ebend.  XLIV,  xviii,  5. 
Partauco  ebend.  xxx,  14. 
foriibus  ebend.  XLV,  xxviit,  2. 
persoris ,  Til.    Cod.   Theod.  XI, 
XX,  6  §  4. 


genenda  Ver.  Plin.  28.  1. 
genere  Amiaf.  Ep.  Job.  Iff,  9. 
Vind.  Liv.  XLV,  xliv,  19. 
Parona  (=  Paroriä)  Vind.  Liv. 

XLII,  LT,  5. 
montem  y  Rom.  Aen.  I.  91. 
aciuni  (=  arciuri)  Bob.  Garg. 

410.  12. 
ienens  Bob.  Pers.  I,  73. 
meneiricem,  meneirix  Kodd.  Non. 

286.  b,  31  fg.  G.*) 
mentis  (=  meritis) ,   Til.    Cod. 

Theod.  XI,  xvi,  18. 
pemionis   (=  personis) ,  ebend. 

23. 
pen  1  ebend.  xix.  3. 
Paphiius ,  Val.  Verr.  477,  22. 
An  ist  zu  nn  assimilirt  in  Perpenna  =  Perperna,    Percen- 
Wtf  =  Percernhis,  Arvenni  Laur.  Oros.  401,  12,  wie  rl  zu  //  in 
Piptüex  =  superlex  i^supeliex,  non  superiex*  App.   Prob.  198. 
13  fg.  K.);   zu  rr  in  iabeiracula  Ber.  d.  Berl.  Ak.  1861  S.  25 
(Graoada.  603—610  n.  Chr.). 

Die  Aftinität  zwischen  r  und  d  iässt  sich  am  besten  in  den 
niederdeutschen  Dialekten  beobachten.  Hier  sind  Formen,  wie 
harr  =  halte,  Berr  =  Beit^  werrer  =  wieder^  Lerrer  =  Leder 
ungemein  häufig.  Auf  Sylt  hört  man  in  Wörtern,  wie  Bruatt, 
Tiä,  PiSder,  einen  eigentiiümlichen,  zwischen  (t  und  r  die  Mitte 
Wlenden  Laut,  der  uns  vielleicht  die  Natur  des  umbrischen  r 
Teranscliauhcht.  Auf  lateinischem  Gebiete  fmden  wir  mendies:=s 
^didies,  apor  =  apud,  ar  =  ad  in  Kompositis.  Letzteres  hielt 
s»«h  in  der  Schriftsprache  nur  in  wenigen  Fällen,  in  mehreren 
in  der  Volkssprache.     Man  vergleiche: 

arger  Prise.  I,  35.  7   IL;   venez.   arzare,   it.  arginey 

sp.  arcen. 
^arflare;  venez.  arfiare. 
annessarius  Lex  Sah;  wal.  armesarm. 


)  Vgl.  * r«?,  non  menerii*  App.  Prob.  198,  28  fg.  K.,  wofür  der 

«wofr  Heraosgeber  ^meretrix,  nou  merelris^  lesen  will. 
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Peres  f.  pedes  leitet  aus  verzärtelnder  Affektation  der  plebs  Ro- 
mana  das  Fragment  *de  barbarismo'  (Eckstein  Aneed.  Paris.  Hai. 
1852  S.  26)  her  (Bernhardy  Rom.  Lg.  Anra.  240));  so  murUperas 
Are.  1  Grora.  190,  6.  Im  Italienischen  wird  auch  r  nicht  selten 
durch  d  ersetzt,  fast  immer,  um  zu  dissimiiiren  (Diez  Gr.  I,  208). 
In  den  Hdss.  sehen  wir  oft  R  für  Z>  geschrieben,  so: 

crta^is  Bob.  Pers.  I,  192. 
lauris  Pal.  Georg.  IV,  332. 
rarice  Med.  Aen.  XII,  787. 
risiributa^  TU.  Cod.  Theod.  XI,  i,  37. 
Sincinvm  Grom.  238,  6. 

Seltener  Z>  für  Ä: 

mode  Ambros.  Cic.  pro  Scaur.  310,  16. 

iudidicio  Mar.   pap.   dipl.   CXXIII,   53  (Ravenna,  616 

od.  619  n.  Chr.). 
chedagra^  chedagricus  Kopp  Lex.  Tir.  64,  a. 

D  gmg  in  n  ober,   z.  B.  iL  pemice,  churw.  pamisch  (vgl. 
pg.  farnel  =  fardel).     Umgekehrte  Schreibung: 

perdfcibus  j  Ver.  Plin.  67,  4. 

In  demselben  Kodex  steht  aradeosa  23,  20.  Auffallend  d  für  n 
in  sepüzodium  =  sepiizonium,  wozu  man  ^septizonium,  non  sep- 
iidotiium*  App.  Prob.  197,  23  K.  halte.  Rumon.  dumhrar  = 
numerare;  vgl.  alban.  {geg.)  vda^SQoiy  =  (losk.)  v§p>§Q6iy  von 
(tosk.)  vinsQ-c,  (geg.)  vov^sq-c  =  numerus  (über  v  =  tf,  ve/  =  v 
s.  V.  Hahn  II,  15.  21). 

Als  Beispiele  der  Vertauschung  von  /  und  d  werden  aus  der 
ältesten  lateinischen  Volkssprache  angeführt:  cadamiias,  Capiio- 
dium,  Tlwlis  {(  wurde  erst  zu  d  erweicht),  cassila,  impelimenta, 
melica  (sp.  mielga).  Der  App.  Prob.  199,^2  K.:  ^adipes,  non 
alip€s\  Vodeba(m)  für  volebctm  glaubt  Garrucci  in  einer  pora- 
pejanischen  Inschrift  (XVII,  5)  zu  erblicken  (!).  Silichw  steht  in 
einem  Militärdiplome  vom  Jahre  243  n.  Chr.  (Boiss.  I.  L.  VlII^ 
39),  worüber  Cavedoni  Bull.  arch.  Nap.  n.  s.  VI.  71  fg.;  vgl. 
Siricmum  oben.     Verwechselungen  in  Ildss. : 

moleslum  Clar.  Epp.  Paul.  414,  3. 
modestiam  ^  Til.  Cod.  Theod.  X,  xviii,  3. 
Taudaniios  Viud.  Liv.  XLV,  xxvj,  13. 
cederis  (=  sceleris^  ,   Flor.  Dig.  L,  xvii,   157. 
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dedicaUt  VaL  2.   Aug.  Serm.  130,  11,    wobei  Einem 
das  arch.  delicaius  =  dedicaius  einfällt. 

Pahis  Are.  1.  2.  Grom.  50,  10. 

cala$  Sess.  Aug.  Spec.  23,  6. 
Ueberlritt  des  /  in  n  und  des  n  in  /  ist  in  den  romanischen 
Sprachen  häufig.  In  manchen  Formen  kann  man  ihn  weit  zurück 
Terfolgeo;  so  in  rumon.  cunü  (lad.  curie),  armor.  kontel  ^=^  ^cul- 
tdlus,  non  cunteilus*  App.  Prob.  197,  24  K.  It.  filomena,  schon 
imMittellat  phiiamena  (s.  Grimm  u.  Schmeller  Lat.  Ged.  des  X. 
uDd  XI.  Jahrb.  S.  322);  mail.  naveli  (it.  avello),  mlat.  navellum 
=  lMbelium.  Nusctdostis,  nuscidones  =  Itisc,  bezeugt  Festus; 
nmsus  Gloss.  b.  Mai  Gl.  auct.  VI,  535,  b  (s.  Quiclierat  Add.  lex. 
lal.  S.  162.  186,  b).  Umgekehrt  Belolai  C.  I.  L.  1,44  (Florenz). 
Ii.  Mestrina  ist  für  Penesirina  (Mai  I.  Chr.  212,  30  (z.  Z.  Gre- 
gor's  d.  Gr.  Mar.  pap.  dipl.  LXXXI,  40)  =  Praenesiina.  Ver- 
wechseloogen  in  Hdss.: 

antera ,  Vind.  Liv.  XLII,  ii,  7. 

Omono  (=:  Homolio)  ebend.  xxxviii,  10. 

munia ,  Are.  2.  Grom.  36,  16  (allfr.  moni,  montepiier), 

paraiienam  ebend.  122,  7. 

nobine  Pal.  Aen.  VIII,  341. 

aliro^  ebend.  Ed.  V,  19. 

Mena  (=  Anienä)  ebend.  Georg.  IV,  369. 

profuldam  j  Vat.  Aen.  IV,  26. 

Masilissae  Vind.  Liv.  XLII,  xxiii,  1. 

vüculis  Kod.  des  7.  oder  anf.  8.  Jahrb.  n.  Chr.     Nouv. 
tr.  de  dipl.  III,  434. 

Calagna  (=  C,(olonia)  Anagniä)  Grom.  231,  16. 

12)  S.  unter  18). 

13)  Inschriaiiche  Beispiele  für  TT  [T)  =  PT  in  der  Mitte 
^  Wörter: 

odme ,  I.  N.  7059  (s.  S.  24). 

oiimae  Marin.  Att.  38,  a,  2. 

oiim.  Grut.  774,  11  (Nemausus). 

ottimo  Torremuzza  I.  Sic.  V,  26  (Catana). 
scrilm  Gr.  Henz.  6432  (Campomarini). 
Setemh.  Ber.  d.  Wien.  Ak.  Ph.-hist.  Kl.  1859  S.  583 
(Solothum,  219  n.  Chr.). 

Seiebes  Passion.  Xil,  34. 
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Setembres  Miir.  1850.  8  (Calaris). 

Zlsx.  Rossi  I,  69  (343  n.  Chr.). 

Seiima  FabreU.  IV,  xxii. 

Setimina  Miir.  Ver.  358,  14. 

Setimio   Guasco    Mus.    Cap.  485  (das.  SEHIMIA, 

SEpTIMIE), 
setimo  Renier  I.  A.  3729  (Ain-Temouchent). 
seimu  Mai  f.  Chr.  36(3,  2. 
Setimm  Renier  I.  A.  2Aß2  (Uzelis).    Nur.  882,  1 

(3.  Jahrh.  n.  Chr.). 
Seilumw  Mur.  1607,  10  (Aquileja). 
(In  Hdss.:   Aegyio  Ver.   Plin.  129.  26.  Aegytus  ebend.   140.  15. 
excertum  Bob.  Front.  21,  4  u.  s.  w.) 

Schon  in  einer  pompejanischen  Inschrift  (Garrucci  XXIII,  7) 
fand  man  exscetiio  für  exceptio;  aber  es  ist  falsch  gelesen  worden 
(wahrscheinlich  ist  geschrieben  ex  scito).     Im  Anlaut  fiel  p  (ph)  ab: 
Tolomaidi  I.  N.  3395  (Puleoli). 
Tolomea  Fabreit.  IX.  438  =  X.  242. 
Tholomeo  Murat.  1276,  3  (von  Ligorius). 
It.  Tolommeo,  sp.  Toiomeo. 
thisanae  Bob.  Pelagon.  fol.  40.  18. 
tissanae  Isid.  Orr.  XX,  in,  21. 
^TSÄ  a,  iesana'*  Kopp  Lex.  Tir.  385,  a. 
(isanarjnm  Kodd.  Prise.  I,  74,  24  II. 
Ujsanac  Ad.  S.  Martinae  DC. 
tipshia  Gloss.  Paris.  (Quicherat  Add.  lex.  iat.). 
^tiödvt],  Usaua*  Gloss.  Cyrill. 

II.  sp.  pg.  lisana,  pr.  tizana,  fr.  tisane. 
iisicus  Tragur.  Pelron.  76,  8  Bü. 

It.  sp.  iisico,  pr.  teste. 
Thioiidem  Vind.  Liv.  XLI,  xxii,  6. 
Umgekehrte  Schreibung: 

pturmae  Mur.  347.  2  (200  n.  Chr.). 
Die  Zwischenstufe  zwischen  pt  und   tt,   bt,    ßnden  wir  nicht 
selten  ausgedruckt:- 

obtimo  Boiss.  I.  L.  VIII,  28. 
€blime  Bob.  Garg.  399,  9. 
obtio  Grut.  108.  2  (Karlsburg).     558,  7  (Mainz). 
obtionetn  Bob.  Front.  69,  26. 
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öbtahile  ebcnd.  13,  22. 
Sebiembrihus  I.  N.  6701. 

Seb.  Rossi  I,  1075  (463—541  n.  Chr.). 
abiavii  Mone  Mess.  II  (18,  4). 
u.  s.  w. 
14)   Beispiele: 

accresentes  ^  Liigd.  Cod.  Theod.  VII,  i.  11. 
Cresentia  Miir.  1878.  7. 
Creseniiano  I.  N.  388  (Potenlia). 
Creseniis  Miir.  1168,  4. 

cresserei  Griit.  408,  1,  G  (Tcrgosl(^,  2.  Jalirli.  n.  Chr.). 
Crexes  I.  N.  3369  (Neapel)  (s.  S.  19). 
incresere  Or.  Ilenz.  5323  (Riisgunia). 
dissesseque  (=  discessissegue)  Mar.  pap.  dipl.  CXV,  i. 

.  5  (Ravenna,  540  n.  Chr.). 
lambissendo  Are.  2.  Gronri.  124.  16. 
quissani^  Pal.  Virg.  Ed.  X,  33. 
requiecset  I.  N.  3509  (Neüpel)  (s.  S.  19.    Vielleicht 
aber    war    in    REQVIECsET  rcqulecct  das  Ur- 
sprüngiiehe  und  S  an  falscher  Stelle  eingeflickl). 
reqwesii  Philol.   XXI,   571,  1  (Pnteoli,   Cn.  Sentio 

Q.  Pomponio  coss.). 
requiisset  Mar.  pap.  dipl.  LXVIF,  3  (nänk.,  658  n.  Chr.). 
sesenlis  Stralon.  Ed.  DiocI.  VlIF,  8  (301  n.  Chr.)    (I.cs- 
art  von  Bankes). 
Imgekehrle  Schreibung : 

esce  Bob.  Sacerd.  4,  28). 
imiscere  Boni.  Georg.  I.  25. 
Persdo  (=  Persco)  Vind.  Liv.  XLII,  xxxiii,  4. 
Roscia  Pal.  Aen.  VII,  712. 
1^8  Nähere  s.  unter  18). 
li))  Beispiele: 

composio,  depossto,  deposso,  1   s.  unter  'Synkope',  I,  C, 

reposso  j  'S  — T'. 

Apusvlenus  (viermal),   Aptisulena   Mur.    1240,    11  und 
öfter   (=   Apustulenus,  vgl.   Apnstius.      Dieselbe 
Endung  in  Petrus -ulenus,  vgl.  Peirusius). 
Cnssana  (=  Christiana)  Fabreit.  VIll,  xxxi. 
duxissi  ^  Pal.  Aen.  X,  669. 
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misso  Vind.  Liv.  XLII,  li,  8. 
pesse  Pal.  Aen.  IV,  90. 

Vgl.  ^pessulum,  non  pesiuluvf  Caper  S.  2249  P. 
Umgekehrte  Schreibung: 

CasUo  Ver.  Plin.  15,  6. 
fesiis  Vind.  Liv.  XLIV,  iv,  9. 
IG)  Beispiele:  - 

Pimenia  I.  N.  3151  (Puteoli). 
Piment  Esp.  sagr.  VII,  183.  X,  59  (Inschriften  von 

630  und  644  n.  Qir.]. 
Pumenius  Bos.  Rom.  sott.  S.  135. 
pimentari  Mar.  pap.   dipl.  CXIV,  109  (Ravenna,  53^ 
oder  546  n.  Chr.). 
ni[iBvtdQiOL  Gloss. 
Sp.pimteniOt  i^g.pmento,  pr.  tr.pimeni,  iL  orpimento. 
simma  Prob.  Inst.  art.  121,  23  K. 

simmatus ^Grom.  250,  5.   406,  13. 
aumenium  Bob.  Conc.  Chalced. 
Ich  Uiue  an  diesem  Orte  noch  anderer  Assimilationen  Er* 
Wfthnung,  deren  chronologischer  Einordnung  sich  Schwierigkeilen 
entgegenstellen: 

NNz=  ND: 
dispennite  1   ^^^^^    ^,.,    ^^^  ^ 
atsiennUe  J 

ienniiur  Donat.  zu  Ter.  Phorm.  II.  ii,  16. 
^grundio,  non  grntmiö*  App.  Prob.  199,  13  fg.  K. 
^grunnit  porcus  dicimus^  vetcres  grundire  dicebant' 

Diomed.  383,  20  fg.  K. 
^grimnio,  grwmivi  et  grimnP  ebend.  370,  28. 
Secunnus  Momms.  I.  Helv.  234  (Ollen). 
Verecimnus  Garrucci  Gr.  Pomp.  XXVII,  94  (hier  sehr 

zweifelhaft).  XXVHI,  52. 
innulgen.  l.  N.  1952  (Abella,  170  n.  Chr.). 
Agennae  ebend.  2736  (Puteoli);  \%\,  Agenda  ebend.  5638. 
Vgl.  S.  86. 

NN  [N]  =  MNi 
cun  nobiSj  cun  nos  Cic.   Orat.  XLV,  154.     Epp.  ad. 
famm.  IX,  xxii,  2.     Quint.  VIII,   in,  45.     Prise. 
I,  372,  8.    594,  21  II. 
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eiiannmc  Vel.  Long.  S.  2237  P. 

solennis  od.  söllehnis  Inschr.  und  Ildss.  (Abloiiung  von 

annm  bei  Festus). 
Garunna  Ildss.,  gr.  FaQOvvag. 

Fr.  Garonne, 
alonnm  Mar.  1439,  7  (Salona). 

lt.  alunno. 
danna  Flcelwood  459,  1,  20. 
danandum  ,  Lugd.  Cod.  Theod.  VII.  xviii,  12  §  1. 
danandus  Esp.  sagr.  XVllI,  307   (Urk.  von  77;")  n. 
Chr.). 

lt.  danno,  sp.  dano,  pg.  dano. 
donae  Torremnzza  I.  Sic.  IV,  34  (Gatana,  der  Mutter 
Konstantins  d.  Gr.). 
domius  frankische  Urkunden. 
It.  donno,  donna,  sp.   don,   dona,  pg.  dona,   pr. 
don^  dona. 
indenis  Ver.  Gai  118,  12. 
insonia  ,  Med.  Aen.  IV,  9. 

II.  sonno,  sp.  sueuo^  pr.  son,  sonelh, 
scanos  Esp.  sagr.  XXXVII,  308  (Urk.  v.  780  n.  Chr.). 
II.  scanno,  sp.  escafio,  pg.  cscano,  pr.  escanh, 
Imgekehrte  Schreibung: 

amnis  Fabrett.   II,  132   {aimis    j  Med.   Aen.   XI,  405. 
,  Bob.  Cic.  de  rep.  801,  22  =  amnis). 
amnus  I.  N.  1307  (b.  Aeclanuni). 
amnum  Mai  I.  Chr.  403,  3. 
amnis  ^  Bob.  Cic.  de  rep.  811,  19. 
amni  Vind.  Liv.  XLI,  xix,  8. 
amnos  ebend.  XLV,  xxv.  9. 
lamnos  ebend.  XLI,  xxvii,  12. 
Nepiumnus,  Nepiumnalia  Grut.  4G0,  3  (Ravcnna). 
Portumntis  Hdss. 

MM  (M)  =  Mi\: 
columeila,  scamellum. 

Rcmmius  =  Remnius^.  s.  Schneider  I,  510. 
sommo  Med.  Virg.  Ecl.  VII,  45. 

Pr.  somy  somelh,  fr.  somme,  sommeiL 
Tolumitis  Rom.  Aen.  XII,   ICO. 

10* 
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röidumiano  Ann.  arrb.  de  Conslanl.  1860  —  61   127, 

2  (b.  Diana,  252-254  n.  Cbr.). 
Volummia  Rec.  de  ia  aoc.  arcb.  de  ConstanL   1863 

210,  142  (Tiddi).*) 

SS  (S)  =  PS  {BS): 
issiy  tssa,  issulm  Fröhner  Rb.  Mus.  XIII,  148.    BAcbeler 
zum  Petron  74,  20. 
It.  hio,  sp.  ese^  pg.  esse, 
perissima  {xeQiinjfia)  Fühl.  Cor.  I,  iv,  13. 
prtnces  j  Ver.  Plin.  102,  3. 
salmos  Fleelwood  506,  3  (Umbrien,  373  n.  Chr.). 

It.  8p.  pg.  salmo,  pr.  altrr.  salme^  abd.  salmo. 
scrisi  Bold.  407,  a,  2. 

(suhJscHsii  Mar.   pap.    dipl.   XCII,  33   (Rom,  6. 
oder  7.  Jathrb.  n.  Cbr.). 
It.  scrtsst,  pr.  altfr.  escriSf  wal.  scriseL 
seudoprophelis  Sess.  Aug.  Spec.  23,  26. 

Seuduio  Ambr.  Pseud.  Arg.  II,  15. 
Süiactis  Garrucci  Vetri  XL,  8. 

Gr.  öCtxaHoq  =  V'«  (wie  fSaydag  =  ^.),  deutsch 
Sittich, 
suscripsi  I.  N.  2558  (b.  Cumae,  289  n.  Chr.). 
suscripdone  Or.  3238  emend.  v.  Ilcnz.  S.  309. 
suscripta  Fragm.  iur.  Val.  7,  24. 
suscribtio  Mar.  pap.  dipl.  LXXIII,  35.  56  (Ravenna, 
gegen  444  n.  Chr.)  und  so  meist  in  den  r«ivenna- 
tisclien  Urkunden  des  6.  u.  7.  Jahrb.  n.  Chr. 
It.  soscrivere,  fr.  souscrirc. 
sussiiio. 

sustancia  Mar.  pap.  di|)!.  LXV,  5  (frank.,  gegen  657 
n.  Chr.). 
öovaratiE  ebend.  XC,  40  (Ravenna.  G.  od.  7.  Jahrb. 
n.  Chr.). 
It.  sustanza,  pr.  sttstansa. 


•)  FoiunWa  Bull.  arch.  Nap.  n.  8.  11,  136,  30  frilirt  Minervhii  auf  Fo- 
lumniuM  zurürk.  Ich  glaube  niclit,  dass  VoUmius  nebcu  Volummius  be«tan- 
den  liat. 
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Umgekehrte  Schreibungen : 

iocuplebs  Sess.  Aug.  Spec.  47,  4. 
PsabeUianos  Paris.  Maximin.  12,  5. 
psaltim  xMone   Mess.  Xi  (38,  26).     Mab.   Ann.   Dened. 
1.  App.  XXXII  Obs.  (Mille  des  8.  Jaiirh.  n.  Chr.). 
MiUeislufe  bs  zwischen  ps  und  s  z.  B.  in: 

ihsms  Steiner  C.  1.  D.   et  Rh.  2717  (Pfaffenmünster, 
Niederbayern).     3759  (b.  Bonn). 
ibsa,  ebend.  3773  (b.  Gelb). 
ibsum  Flor.  Dig.  XVIU,  vii,  8  §  2. 
reabse  Bob.  Cic.  de  rep.  813,  12. 
Vibsaniae,  -ius,  -ia  1.  iN.  5327  (Teate). 
Pelobs  Vat.  Georg.  III,  7. 
inobs  Mone  Mess. 
Die  Assimilationen  in  Kompositis,   wie  ovviolavU  Or.   llenz. 
7341,  avvocaio  Slraton.  Ed.  Dioci.  Vfl,  72  (301  n.  Chr.)  (Lesart 
von  ßaokes),  suddiias  ^  Fuld.  Tit.  11,  5,  übergehe  ich  hier. 

17)  Die  Einschiebung  des  p  zwischen  m  und  s  und  m  und 
'  iät  weil  älter,  als  die  zwischen  tn  und  n.  Ich  habe  nur  hand- 
scbriniicbe  Beispiele  der  letzteren  entdeckt: 

calumpniare  Pardess.  CXCVi,  15  (587  n.  Chr.). 
calumpnior  Bob.  Char.  294,  20. 
kalumpniam  ebend.  10,  13. 
conlempnere  Born.  Georg.  11,  360.  Aen.  VIII,  304. 

conlempnunt  Vat.  Georg.  IV,  104  (so  Uibbeck  im  Texte). 
dampnationem  Amiat.  Rom.  XIU,  2. 
indempniialem  Mar.  pap.  dipl.  CXIX,  45  (Ravenna, 
551  n.  Chr.). 
sollempnibtis  Bob.  Char.  288,  25. 
lio  späteren  Mittelalter  sind  dergleichen  Schreibungen  äusserst 
g^^öhnlich.     Provenzaiisch  colompna,  dampnarj  dompna  (dompnvs 
>'ar.  pap.  dipl.  XXVIll.  XXX.  LXXl  und  oft),  sompniar.  Dass  Ritschi 
^i«  Formen  antempnas,  contempnif,  dampnum  in   den  Text  des 
i'hulus  aufnimmt   (Prolegg.   S.  ClI  fg.),   erregt  mein   Bedenken. 
^'l  mehr  Recht  wenigstens  schreiben  die  Herausgeber  des  Pru- 
''«nlius:  aiumpnus,  coiumpna,  dampnum,  sompnus.    Auch  zwischen 
«  und  /  oder  r  wird   romanisch  ein  Labial  und  zwar  die  Media 
««geschaltet.     Im  Alterthum  lassen  sich  kaum  Spuren  davon  be- 
merken: 
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Nembroth  bid.  Orr.  XV,  i,  4,  Nebroi  Laur.  Onw.  102, 

3,  ags.  Ne/rod  =  Nimrod. 
combrus  miat.  s=  cumulus  (Diez  Gr.  L  37). 
Wie  die  labiale  Huta  den  Uebergang  des  labialen  Naaab  zu 
8,  i,  n,  r,  /  bildet,  so  die  dentale  Muta  den  Uebergang  des  den- 
talen Zischlautes  zu  r.    Also  STB  und  SDB  =  SB: 

Istrahel  Vcrc.  Ver.  Ev.  7,  12.  37,  1  und  so  fast  im- 
mer.   Caut.  Ev.  46,  2.    88,  5.    89,  8  u.  s.  w. 
Uar.  Epp.  Paul.  49,  7.    53.  4.   54,  2.  58,  20 
u.  s.  w.    Sess.  Aug.  Spec.  2,  27.   4,  38  u.  s.  w. 
hdrahel  Pal.  Ev.  18,  b,  16.  20,  a,  l  u.  s.  w. 
Uesdra  Clar.  Epp.  Paul.  468,  22;  u.  sonst. 

Sp.  Esdras  u.  s.  w. 
Osdroetie,  Cosdroes  Hdss. 
Vgl.  Atesdra  Fabrett.  X,  461.   Esdrmi  ebend.  605.  606  (beide 
b.  Brixia)  u.  s.  w.    Umgekehrte  Schreibung: 

siivesribus  Med.  Georg.  II,  183. 
In  tonsirix,  defensirix  ist  t  4ure  postlimiuii'  gesetzt;  denn  Umsor^ 
defensor  stehen  für  ionstar,  defensior. 

Ebenso  entwickelte  sich  d  zwischen  dem  dentalen  Nasal  und 
r  in  den  westlichen  Sprachen,  besonders  im  Französischen.  Die 
umgekehrte  Schreibung: 

Alexanria  Passion.  IX,  46. 
12)  und  18;.     Wir  ntussen  von  einer  physiologischen  Unter- 
suchung dieser  Lautvorgänge  ausgehen. 

Ti  vor  folgendem  Vokale  entwickelt  sich  zu  tj  und  mit  Ver- 
härtung der  palataleu  Spirans  zu  tJ  [j  wie  ch  in  unserem  Sichel) ; 
aus  diesem  wird  durch  annäiiernde  Assimilation  der  Spirans  ü, 
durch  vollständige  is  (Schleicher  Zur  vergl.  Spracheng.  S.  145). 
Endlich  wird  die  Muta  verändert;  es  entstehen  die  Doppelkonso- 
nanteu  ss,  ss,  die  dann  noch  vereinfacht,  ja  zu  i,  z  erweicht 
werden  können. 

Ci  ruckt  vor  zu  kj\  /cj,  Mj\  ij,  ij\  von  da  ab  weiter  wie  ü, 
K  nimmt  die  Qualität  der  folgenden  Spirans  an,  wird  palatal  und 
gellt  endlich  durch  die  linguale  Klasse  in  die  dentale  über  (Schlei* 
eher  a.  a.  0.  S.  148). 

[T  vor  dünnen  Vokalen  nimmt  einen  Uebergangslaut  au,  den 
Schleicher  a.  a.  0.  S.  147  durch  hl  darstellt  fein  leiser  Zwischen- 
klaiig  zwischen   dentalem  t  und  [»alatalem  Pj.     Man  kann  aber 
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auch  einen  dem  i  näherliegendeu  Laut  annehmen:  /.     TJ  bildete 
sich  dann  fort,  wie  das  aus  //  entsprungene.) 

C  vor  dünnen  Vokalen  verwandelt  sich  zunächst  in  einen 
Palatal:  /c.  Mau  vergleiche  das  k  in  KaW  und  das  in  Kind 
miteinander  und  man  wird  bemerken,  dass  letzteres  viel  weiter 
vorn  im  Munde  gesprochen  wird,  als  ersteres.  Es  ist  halb  -  palatal 
(Raumer  Ges.  sprachwissenschaftliche  Sehr.  S.  90).  Die  palatalcn 
Muten  haben  einen  leisen  Nachhall,  eine  Andeutung  der  Spirans 
gleicher  Qualität;  sie  klingen  beinahe  wie  kj,  gj  (Schleicher 
a.  a.  0.  S.  138).  Kj  oder  vielmehr  UJ  erfährt  die  unter  ci 
angegebenen  Wandlungen. 

Wir  belegen  diese  Veränderungen  mit  Beispielen  aus  ver- 
schiedenen Sprachen. 

Ursprüngliche 
Laute : 


k         kj 

tj 

fÄy 

I 

ti 

II    a     11    b 

rf(i) 

UI  a     lU  b 

III  c 

ts[s) 

IV  a     IV  b 

IV  c. 

Verwan- 
delte Laute:' 


L  Isländisch  z.  B.  kjenna  gespr.  für  kenna;  dänisch  z.  B. 
kjoehe  =  koebe;  schwedisch  z.  ß.  kjaeder  =  kaeder;  albane- 
sisch  z.  B.  xjsns- a  =  \ai.  cepa*);  digorisch  (Dialekt  des  Osseti- 
schen) z.  B.  kharkjij.  Gen.  von  khark. 

II  a.  Schwedisch  z.  B.  ijaeder  ^=^  kaeder \  tagaurisch  (Dialekt 
des  Ossetischen)  z.  B.  khartjij,  Gen.  von  khark, 

II  i).  Tibetanisch. 

III  a.  1)  Schwedisch  z.  ß.  ischämma  gespr.  für  kämma\ 
englisch  z.  B.  church  (=  deutsch  Kirche);  neugriechisch  z.  B. 
etslnos  gespr.   für  ixetvo^;    slawisch  z.  B.  polnisch  oczy,  Moni. 


*)  Lateinischem  c  vor  e  und  t  eutspricht  fast  immer  alban.  i^',  z.  B. 
njiU'tt  =  cella,  nji(fSi'tt  =  cerasitm,  TijsQxoiy  =^  certo  (Verb.),  ^iyiJ§Q§'^ 
=:  dcer,  Ttjivt-i  =  centum]  h  (welches  überhaupt  vor  £  und  i  selten  ist) 
in  «iVyflf-a  =  cingulum.  Diese  Wörter  müssen  also  früh  übergegangen 
»ein.  Ja,  auch  da,  wo  dem  i  ein  anderer  Vokal  folgt,  hat  das  Alhanesische 
den  Gattural  erbalten:  %ov(iiQyij'i  =  commercium,  yjvyj-i  --  iudicium, 
0OX-OV  =  tocius,  (paiijs-Ju  =^  fades. 


>•        .-■"^*. 


-  / 


voo  oko;  neuarabiscb  z.  B.  üdb  geaar.  f&r.Areüfr;.  cbfaiflBiscii. 
Pekinger  Dialekte.^ 

2)  Englisch  X.  B.  machtne. 

IQ  b.    1)  TUetaniscii. 

2)  EDgUscli  z.  B.  superficial. 

UI  e.    1}  Uttautscb  z.  B.   zakzio  (cu  f=^  4),   Geii.   von 
/tf;  magyarisch  z.  B.  im-ts  {ts  ^^  ü)  (&r  larjE/«  2.  Pers.  Imp. 

\  iari;  PraliriL        • 

__  '  .    .      • .       ■"  ■  ^ 

2)  EngUsch  z,  B.  natkm;  magyarisch  z.^B.  kögs^  {ss  s=sif) 
\  köi. 

IV  a.   1)  Slawisch  z.  B.  polnisch  ^^/«y,  Nom.  Pkir*^vop 
fiik;  lettisch  z.  B.  ieezi,  2.  Pers.  Präs.  {leekuhlffan^).* 

2)  Englisch  z.  B.  sacnfice;  altfriesisch  z.  B.  szeM  ^  detitscb 
ssei. 
IV  b.    2)  Griechisch  z.  B.  nicöa  s=  arii^/a- 
IV  c.    2)  Griechisch  z.  B.  XQaC60av  =  »odtjenf. 
Betrachten  wür  zunächst  die  Veränderungen  von  ii  und  d 
'  lateinischem  und  romanischem  Gebiete. 

TS,  Z,  ZZ,  rZ  =  TJ: 
Caritze  FabretL  VIII,  xxi?.    ' 
Bonizza  ebend.  X,  473. 
Consianiso  Fleetwood  377,  2. 
Costanzo  Osann  SylJ.  V,  xxiii  S.  555  (Hediolaiiura). 
vayoviaxQO,  jcogs^ove  Mar.  pap.  dipL  XCUI,  83  (Ra- 
venna,  G.  Jahrb.  u.  Chr.). 
iL  z.  B.  palazzo; 
Wal,  z.  B.  blmdeize, 
SS,  's  =  V/: 
Crassano  Mai   I.   Chr.   263,  5   (Seulinum,   z.  Z.   von 

Valens,  Valentinian  und  Gratiaii). 
Marsas  Rcuier  I.  A.  3840  (Porlus  magiius,  442  u. 

Chr.). 
Gensane  Bold.  418,  2. 
tersu  ebend.  433,  7. 

Vincertse  Perret  Catac.  d.  U.  V,  xxvi,  57. 
sapiensa  Sess.  Aug.  Spec.  49,  8. 

Sp.  z.  B.  razo/i  (hier  ist  z  ein   eiuracber  Laut» 
dem  der  Aspirate  ih  verwandt); 
pg.  z.  B.  razao; 
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pr.  z.  B.  razö; 

fr.  z.  ß.  raison. 

TSI,  ZI,  TZI  =  77:       . 
Crescentsianfus)  Grut.  127,  vu,  1  (140  n.  Clir.). 
Bonifalisus  (TIS  =  TSI)  Mai  1.  Chr.  368,  4. 
Coslanzü  Aringh.  Rom.  subl.  I,  342,  a,  2. 
Tezianus  Perret  Calac.  d.  II.  V,  xxiv,  46. 
^Theophiius,  iiou  Ziophilus  (Kod.  IzoßmY  App.  Prob. 

198,  1  K. 
kautsjdn  gotb.  Urkuiule  v.  Neapel,  lig.  v.  Massniaiiii, 

90.  96.  129.  139  (551  u.  Cbr.). 
dava^LO  .  .  .,  dovat^LOvaiL  Mar.  pap.  dipl.  XUU,  83. 

89  (Raveuua,  6.  Jabrb.  u.  Cbr.). 
dovat^iovs^y  axT^Lo  .  .  .  ebend.  CX,  9.  18  (Ravenna, 

6.  Jabrb.  ii.  Cbr.). 
scorzia,  viziosus  GIoss.  Sangall. 

lt.  z.  ß.  grazioso. 

SI  =  TI: 
Volcashis  =  Vdcalius, 

Agusius  ==  Agutiusi  s.  Viscout.  Mon.  Gab.  S.  149  Anni.  1). 
Aequisia  1.  N.  5727  (Aequiculi). 
Vessius  Renier  1.  A.  1283  (Lambäesa). 
Focofisius  Steiner  C.  1.  D.  et  Rb.  3697,  1  (Saalburg 

bei  Homburg). 
.  .  .  omius  ebend.  2  (ebend.). 
Teremia  Torreniuzza  1.  Pal.  XClIl. 
munificensia  Cardinal.  Iscr.  Vel.  XVlü. 
nunsius  Fabrett.  V,  249  [VWQHVg), 
requisione  Lupi  173,  4. 

observasione  Le  ßlaut  1.  Cbr.  18  (Lyon,  5.  Jabrb.  u.  Cbr.). 
adsensior^  Bob.  Cic.  de  rep.  815,  23. 
osiosos  1  Pal.  Ev.  43,  b,  10. 
resurrexionem  ebend.  250,  b,  7. 
Marsius  Pardess.  CCCLXl,  76  (670  n.  Cbr.). 

Vgl.  syr.  j3pni)>ffKNo>  Plosianos. 

Sp.  z.  ß.  gracioso; 

pg.  z.  ß.  gracioso; 

pr.  z.  ß.  gracios\ 

fr.  z.  ß.  gracietAx, 
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Umgekehrte  Schreibung: 

Uorienin  Grut.  465,  9  (Nemausus). 

Coniia  Mur.  1173,  7. 

conspariio  Sess.  Aug.  Spec.  94,  20. 

Thessaianiceniium  Amiat.  Capp.  epp.  ad  Thesa«  XXUl. 

37  =  CI: 
Ipairiiiarum  Mon.  Aacyr.  U,  1  falsch  gelesen  b.  Luc. 

Chlsh.] 
provintia  Esp.  sagr.  XLVI,  78  (Tarraco,  z.  Z.  von 

Hadrian). 
^mVm  Renier  I.  A.  90,  B,  50  (Lambaesa,  218  n.  Chr.). 

Amiia  ebend.  2305  (MUev). 
tribunüiae  Gr.  957  (Steinbach  im  Eis.,  222  n.  Chr.). 
ffamunUo  Grut.  7G2,  7  (Brixia). 
sölaiium  ebend.  759,  2  (Verona). 
EuUiiae  Hur.  1255,  6. 
Patriti'o  Fabrett.  X,  481  (Interamna). 
benefiin  Mai  I.  Chr.  361,  4. 

benefliia  Bob.  Aug.  Serm.  4,  30. 
inliiam^  Fuld.  Cor.  I,  vu,  35. 
TöÄVitf  Ver.  Plin.  69,  8. 
Umgekehrte  Schreibung: 

mundiciei  Or.  5  (136  n.  Chr.). 

maniprecium  Grut.  12, 10  (Metz)  (Variante :  manupretium). 

Tercius  ebend.  409,  6  (Brixia). 

Tercia  ebend.  1039,  3  (ladera). 
slacionis  Or.  4420. 

inpacientis  Furlanelto  Le  ant.  lap.  l^at.  CCXXVII. 
ocio  Grut.  462.  1  (389  n.  Chr.). 
Constancius,  milicie  Le  Blant  1.  Chr.  223  (Trier,  5. 

Jahrb.  n.  Chr.). 
deposicio  ebend.  261  (Trier).  360  (Plait  b.  Andernach). 
disposicionem  I.  N.  109  (Saiernum). 
terminacfionesj,  defetitcionis  Rev.  arch.  Par.  X,  218 

(Medjana,  z.  Z.  t.  Alexander  Severus). 
Mundicie  v.  llefner  Das  röm.  Bayern  CCCIil. 
inicium  Lersch  Centralm.  I,  100  (Köln). 
tercia  Flcctwood  402,  4  ( Brixia). 
indiccio  Lc  Blant  I.  Chr.  83  (Lyon). 
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ebencL  17  (Lyon,  GOl  u.  Chr.). 


neguciatoris 
recordacumis 
oracionem 
stacio 

coipaciani    ebeod.     10    (Autuu).       (Die    ßuchstaben 

SINISAICVlICOLnACIONI,  die  Le  Blant  nicht 

entziffert,  lese  ich:  per  saecuium)  sine  saeculi  cul- 

palione  (iranstvU.) 

BomfcLcius  in  christl.  Inschriften  der  spätesten  Zeit.*] 

Aovxotoxia  und  AovxoxexCa  Strab.  Ptol.  =  Lutetia. 

ZI  =  eil 
Luziae  Mur.  1704,  3  (b.  Ucelia). 
Marziae  ebend.  1892,  12. 
vivaziu  Gloss.  Cass.  H,  4. 

onzias  Hur.  Antt.  It.  II,  25  (longob..   715  od.  730 
u.  Chr.). 
It.  z.  B.  spezie. 
Imgekehrte  Schreibung: 

tessauficiaie  Pardess.  CCCLXI,  2  (670  n.  Chr.). 

S,  SSI  =  CI: 
Feiissiosa  Renier  I.  2358  (Aquartillae). 
provins.  Bull.  arch.  Rom.  1860  S.  171  (Cos). 
Sp.  pg.  pr.  z.  B.  especial\ 
fr.  z.  B.  special, 
Die  aus  dem  Alterthum  beigebrachten  Formen  scheinen  die 
oben  aufgestellte  Reihe  //,  is,  ts,  s  nicht  zu  bestätigen.     Wenn 
für  77  am   frühesten  SI  erscheint,    so    kann   sich    doch    aus  si 
nichl  tsi  gebildet  haben.    Aber  erst  die  spätere  Volkssprache  liess 
sich  den  Laut  ts  gefallen,   die   ältere  assimilirle  die  Tenuis  der 
folgenden  Spirans;  wie  man  missi  für  mit-si,  possum  f.  pot-sum 
^gte,  so  umschrieb  man  auch  das  griechische  g  häufig  durch  ss, 
Theilweis  mag   auch  die  Schreibung   ungenau  gewesen   sein;   so 
pflegt  in  ravennatischen  Urkunden  des  9.  und.  10.  Jahrb.  u.  Chr. 


•)  Bonifaüus  und  Malifatius  (z.  B.  Malifatie  Fabreit.  X,  465)  sind  die 
ricbiigeo  Schreibuagj^o.  Der  zweite  Bestandtheil  ist  nicht  =  /(f<dM5,  sondern 
^  factm,  A  ist  daher  lang;  aus  metrischen  Inschriften  kann  man  aller- 
'•'«»g»  diese  Lauge  nicht  beweisen,  weil  Bonifatius  auf  jeden  Fall  die  mittelste 
Silbe  iing  habeu  masste,  utn  in  den  Vers  zu  gehen  (vgl.  Corssen  11,  396). 
'••  Üonifazio. 
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(Mar.  pap.  dipl.  XCVUI.  XCIX.  CXXVI.  CXXVU.  CXXXV)  besonders 
uach  Kousonauteu  SI  Tür  TI  gesetzt  zu  ^erdeo :  chimmscripsitmem, 
ignaransiae,  swsians,  neglexione  u.  s.  w.  Bedenklicher  isl»  dass 
für  TI  TSI  und  SI  weit  häufiger  voricommen,  als  TS  und  5.  In 
ersteren  Formehi  Idsst  sich  s  nicht  aus  f  herleiten,  da  dieses 
neben  ihm  erhalten  ist.  Es  muss  zwischen  t  und  i  als  Termä- 
telnder  Laut  eingeschoben  worden  sew.  Wir  haben  oben  gesehen, 
dass  vor  silbebildendem  f  (d.  h.  auf  welches  kein  anderer  Vokal 
folgt)  t  sich  in  is  verwandelt,  sei  es,  dass  j  oder  dass  AI  als  ur- 
sprüngUcher  Nachhall  angenommen  wird.  Griechisch  geht  qm^g 
in  g)dtdtg,  g)dtöi.g,  g)döig  über.  Der  breite  Zischlaut  flndel  sich 
noch  im  Slawischen  vor  (so  altslaw.  muszcziu,  Prfts.  vom  Inf. 
mtiliti).  Es  fragt  sich,  ob  sich  diese  Erklärungsweise  auf  romanische 
Formen,  wie  nazione,  übertragen  lasse.  Dieses  müsste  dann 
früher  natsüme  gelautet  haben.  Von  dieser  Stufe  treffen  wir  je- 
doch durchaus  keine  Spur  an.  Ferner,  wenn  in  naUone  i  ein  voller 
Vokal  war,  als  sich  /  assibillrte,  so  ist  es  als  ganz  zußUig  und 
gleichgültig  zu  betrachten,  dass  hier  dem  t  noch  ein  anderer 
Vokal  folgt,  und.  die  Assibilation  desi  musste  auch  in  jedem  an- 
deren Falle  vor  i  (oder  e,  wie  bei  dieser  ganzen  Untersuchung 
zu  supplireu  ist)  Statt  haben.  Vom  Walachischen  abgesehen, 
das  sich  slawischem  Eiufluss  nicht  hat  enlziehen  können,  cxistiren 
nur  wenige  rouianisclie  ßeispiele  des  vor  /  und  e  ohne  Bedingung 
eines  zweiten  Vokals  in  einen  Zischlaut  übergetretenen  /,  so  pr.  Be- 
ztrs,  fr.  paiasin.  Aber  sogar  diese  beweisen  Mcbts,  weil  sich  dieselbe 
Veränderung  aucb  vor  dunklen  Vokalen  zeigt,  z.  B.  it.  ruzzoiare, 
pr.  espaza.  Hier  liegt  also  eine  andere  Ursache  (vielleicht  Ein- 
wirkung des  Hochdeutschen)  *),  als  der  sogenannte  Zetazismus  zu 
Grunde.     Zuweilen  nahm  /   vor  belonlem  f  bei  folgendem  Vokal 


^*)  (ianz  duvoii   zu  treuueii  Ut  die  Verwaudluiig  von  t  iu  s  im  LaleU 
uiätliou.     »Sic  tritt  nur  nach  Konäonanteu  uin: 

^sartum,  uon  sarsum*  C^per  S.  2250  P. 

'tcriuiHy  non  teritum^  ebeud. 

^iertusy  nou  tersus^  App.  Prob.  198,  4  K. 

rapsata  Mar.  Iscr.  Alb.  137,  CXLVIII,  7., 

adepsi  Val.  Verr.  431,  9. 

siTipsiiatum  Vcr.  Plin.  144,  14.    1Ö3,  11. 
<ianz   vereinzelt  ist  putinnua  =  pitzvmtts  =  piiimtHs  s.  M  =  U  =  U\  II, 
'vor  S',  Aum. 
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die  Aussprache  von  iSy  s  an.  z.  B.  it.  profezia,  sp.  äemocrnda. 
Dergleichen  Formen  scheinen  mir  nach  Analogie  von  it.  grazia, 
marizia  u.  s.  w.  gebildet  zw  sein.  In  it.  zio  =  d^stog  [zhis  schon 
iodenGloss.  Epored.  S.  215  Vesme  und  den  Schlettstädter  Glossen 
'^,  7,  doch  thia  ehend.  27,  9)  und  sp.  Macias  ==  Mat^alog  ist 
«ellcicht  der  lispelnde  Laut  von  ^  ausgedrückt;  vgl.  oben  Zio- 
phäus.  Aus  dem  Gesagten  ergibt  sich,  dass  nicht  vor  dem  Vokal 
i,  sondern  vor  dem  Konsonanten  j  t  in  is  überging.  Es  konnte 
«ch  aus  tsj\  da  s  ein  natürliches  Resultat  von  sj  ist  (Schleicher 
a.  a.  0.  S.  151).  fs  entwickeln.  Allein  wir  thun  besser,  tsj  und 
ti  als  anfänglich  (etwa  dialektisch)  nebeneinanderstehende  Lant- 
formen  unmittelbar  aus  (/  herzuleiten.  Tsj  sank  durch  Elision 
Jes  y,  ts  durch  Verdünnung  zu  fs  herab.  Zu  betonen  ist,  dass 
'fl,  si  sowohl  für  bl.  //  als  ci  nur  in  nicht  volksthnmlichen  Wör- 
tern auftritt.  Der  Laut  ts  lässt  sich  deswegen  aus  dem  Allerthum 
nicht  nachweisen,  weil  die  Mittel  zu  seiner  Bezeichnung  (vielleicht 
sollten  ihn  Schreibungen,  wie  BfncefiteCj  Urbiteius  ausdrücken) 
nicht  vorhanden  waren. 

üebrigens  zeigt  sich  im  Italienischen  eine  gewisse  Verschie- 
denheit zwischen  der  Behandlung  von  ursprünglichem  //  und  der 
von  H  =  ci.  Jenes  hat  gewöhnlich  den  dünnen,  dieses  den  brei- 
ten Zischlaut  (vgl.  in  Betreff  von  di  und  j  S.  65).  Dass  aber 
auch  für  jenes  ü  die  ältere  Stufe  war,  zeigen  Formen,  wie  it. 
Lecce  =  Aleüvm,  wal.  necivne  =  natio,  tecitme  =  tHiOy  men- 
ckne  =  *men(itiOy  ferner  wie  it.  docciare  =  ^diiciiare,  cacciare 
=  *capliare,  angoscia  =  angustia  (in  diesen  kann  ts  nur  für  cts, 
PK  sfs  stehen),  vor  Allem  aber  wie  it.  pregio  =  pretium,  ragionc 
=  ratio,  indugto  =3  indutwe.  Dz  =  ts  entspricht  der  gemein- 
romanischen Schwächung  der  Tenues  zu  Medien.  Kurz,  die  Ent- 
^ickelung  //  :=  lat.  ci  ist  ganz  dieselbe,  wie  die  von  lat.  //,  nur 
^rde  diese,  weil  sie  früher  eingetreten  war,  auch  weiter  geführt. 

Wir  haben  noch  von  der  Umwandlung  des  cj  zu  tj  zu  spre- 
chen. Corssen  I,  26  sagt  in  Hinblick  auf  den  Wechsel  der  Schrei- 
•^ungen  77  und  67:  'Ein  Umschlagen  der  gutturalen  Tennis  c  in 
•l'e linguale  i  oder  umgekehrt,  wo  diese  frei  zwischen  zwei  Vokalen 
^l^'hen,  ist  auf  dem  Boden  der  lateinischen  Sprache  unerhört;  es 
•^ann  auch  hier  nicht  angenommen  werden.  Es  muss  vielmehr 
in  «ler  Lautfolge  1«,  /o,  /w,  ie  nach  /  und  c  der  Grund  liegen, 
wodurch  die  ursprünglich  ganz   verschiedenen  Konsonanten  ahn- 


-lös- 
lich zu  laulco  anOngeo,  denn  nur  vor  diesen  LauUarbindiingaQ 
erscheint  der  Wechsel  dieser  Schreibwelse  zwischen  i  und  e, 
während  rieh  nirgends  Schreibfehler,  wie  miiteis  für  mäWs  od«r 
/eiüis  für  feiids  finden.'  Diese  Worte  lassen  nicht  klar  erkennen, 
wie  «ch  Corssen  die  Assibilation  des  c  denkt  Er  behauptet: 
c  kann,  zwischen  zwei  Vokalen  frei  stehend,  nicht  in  /  umschlagen. 
Wenn  er  aber  darauf  in  der  Laulfolge  ia,  ia,  iu^  ie  den  Grund 
einer  Veränderung  des  A^- Lautes  sieht,  so  gibt  er  zu,  daM  es 
sich  gar  nicht  um  diese  Stellung  handelt  Denn  i  kann  in  jenen 
Verbindungen  nur  unter  der  Bedingung  anders,  als  einzehies  i, 
nirken,  dass  es  einen  ?on  diesem  Terschiedenen  Laut  hat,  und 
zwar  einen  quantitativ  verschiedenen,  dass  es  konsonantische  Gel- 
tung besitzt.  Corssen  hätte  also  die  Frage  stipulii^n  müssen: 
Kann  c  im  Lateinischen  vor  J  in  t  umschlagen?  Er  spricht  es 
S.  30  a  fgg.  selbst  aus,  dass  das  t  in  ci  und  /i- halbkonsonanti- 
scher oder  halbvokaliscber  Natur,  dass  es  einem  Zischlaut  nah 
verwandt  gewesen  sei.  Wie  die  ^ursprünglich  ganz  verschiedenen' 
Konsonanten  t  und  c  ähnlich  zu  lauten  anfingen,  erklärt  er  nicht 
Die  Verwandlung  von  cj  in  ii  ist  aber  kdne  solche,  die  sich  von 
selbst  versieht.  S.  28  bezeichnet  Corssen  den  Laut  ti,  den  des 
italienischen  ci,  als  zwischen  lingualer  und  gutturafer  Tenuis  in 
der  Mitte  liegenden ;  in  ihm  blieb  (S.  30  c]  der  gutturale  (?) 
Laulbestaodlheil  neben  dem  Zischlaut  noch  vernehmbar.  Er 
weicht  auf  jede  Weise  der  Anerkennung  des  Uebertrittes  von  c 
in  /  aus.  Und  doch  kann  nur  so  die  Entstehung  einer  mit  der 
dentalen  Tenuis  zusammengesetzten  Spirans  aus  cj  begriffen  wer- 
den. Dass  c  vor  j  zu  /  vorrückte,  bestätigen,  wie  wir  gesehen 
haben,  zahlreiche  Analogiecn;  eine  Verwandlung  von  es  in  (i  ist 
gerade  für  das  Lateinische  am  wenigsten  denkbar. 

Ich  erlaube  mir  an  dieser  Stelle  einen  Exkurs  über  die  Ver- 
tauscbung  von  /  und  c  in  der  römischen  Volkssprache.  Von  der 
stammelnden  Aussprache  der  Kinder  t  =  c  und  d  :=^  g  redet 
Quintil.  I,  ZI,  5  (vgl.  Luc.  jdUri  g)avi}ipT(ov  XI).  G  iüv  d  im 
Spanischen: 

gazapo  =  dasypus, 

golfin  ^=  dolftn  =  delphinus. 

gragea  =  dragea  =  rgäyr^fia. 
Im  Provenzalischen  wird  in  der  Konjugation  stammhaftes  d  durch 
g  vertreten  z.  B.  pogu(\on  poder,  segul  von  sezer=sedere,  pagueiz 
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{:=:  poiuisiis)  von  poder.  Entsprechend  c  für  auslautendes  i  in 
der  3.  Ps.  Perf.  z.  B,  mordec,  moric,  preguec  und  sonst  z.  B. 
hdhuc  =  fr.  bahutj  Belzehuc  =  fr.  Belzebut.  Das  Katalanische 
kennt  neben  pogue  =  poiui^  pogrc  =  *poiere  habeo,  pogut  = 
•po^tf/u*  u.  s.  w.  auch  ruch  =  rudiSj  nuch  =  nudfu^  u.  s.  w.*) 
O'erbärtung  der  Media  im  Auslaut;  ch  gleichbedeutend  mit  c). 
Vergleiche  die  Form  caiegras  Pal.  Ev.  51,  b,  10;  pr.  cadeira.  Das 
piemoDtes.  mailänd.  komask.  cadrega  [cardega)  ist  Umstellung 
aus  cadegra  (mzU.  caireda).  D  vor  n  in  ^  verwandelt  in  Ariagne 
Mus.  Ver.  367,  16  (Cortona)  {yiQidyvij  ist  kretisch  für  yiQiadvri.). 
Anderen  Schreibungen,  wie : 

egregiens  Laur.  Oros.  212,  16. 

congregüur^  Med.  Aen.  XI,  720. 

delidus^  ebend.  V,  393. 

gredibus  Pal.  Virg.  Ed.  V,  33. 

dressum^  ebend.  Aen.  U,  753. 

sedes^  Med.  Aen.  \\\,  142. 

I^e  ich  keinen  Werth  bei.  T  und  c  werden  in  französischen 
Dialekten  oft  verwechselt;  so  in  sudfranzösischen  t  ^=  qu:  z.  B. 
intidter  ==  inquieter,  Uta  =  quitier,  quei  =  queique  (vgl.  pg.  pei- 
iitm  und  peliiqueiro,  peiia  und  pequia).  Häufiger  qu  [k,  c)  =  /,  so : 

bequid  Md.  v.  Luneville  =  bäfeau, 

pouque  ebend.  =  porler, 

kiue  Md.  v.  la  Roche  =  tiileuly 

amiquie  Md.  v.  Paris  =  amiiiey 

piquie  ebend.  =  pilie, 

quien  ebend.  =  ticn, 

vicma  Ilochelsass.  :=  vetemeni, 

ereqxie  Rouchi  =  arite, 

loimcr  bloss  vor  e  und  f.  Daher  ist  rumon.  ioma  (ladin.  chommä) 
=  coma  auffällig.  Auch  in  anderen  Sprachen  und  Mundarien 
'figl  sich  der  gleiche  Laulwechsel;  so  wird  im  Kölnischen  hoch- 
denlsches  /  und  d  oft  durch  ci<  ersetzt  z.  B.  Zicfce  =  Zeite?}, 
Me  :=  leiden.  Ob  schon  auf  lateinischem  Boden  /  und  c  zwi- 
^hen  zwei  Vokalen  mundartlich  vertauscht  worden  sind,  lässt 
^'«cli  schwer  entscheiden,  weil  T  und  C  in  den  Handschriften  eine 


•)  Aehnlith  allfr.  puc  Mätzner  Allfranz.  Lied.  XLIII,  78  =3  puteus. 


(381  D.  Chr.). 
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fiehr  MmHche  Gestalt  haben.     Nichts   beweisen   daher  Sclirdb- 
weisen,  wie: 

AüAio  Ver.  Plin.  199.  23. 
myrUcen  ebend.  209,  24. 
aibäeram  ebend.  236,  1. 
deiispaU  Hon.  Apul.  2,  17. 
Cychera  Med.  Aen.  X,  51. 
Das   inschriftlicbe   depkcorae  Slralon.   Ed.    Diod.   VII,   21 
(301  n.  Chr.)  lieraht  sicfaerlich  auf  einem  Schreibfehler.    An  eine 
Dttsimilaüott  kann  gedacht  werden  in: 

Tyihkum  Fuld.  Tit.  Ili,  12.  ,Tini.  D.  iv,  12. 
Tyihkvs^  ebend.  Eph.  W  21. 
Zweifellos  ist  die  Form  Euierius  nelien  der  Euekeriusi 
(Eujiero  Rossi  I,  302   ^ 
Eutero  ebend.  305 
Euferh  ebend.  306 
Eucerio  ebend.  303.  308 
Eucerlo  (L  =  /)  ebend.  304 
(Eu)chai(o)  ebend.  307 
Eticherio  ebend.  309 
Vor  /  sprang  /  oft  zu  c  um: 
sclopus  =  siioppm. 

It.  schioppo  und  sthppo. 
sciupaverit  Lex  Sal. 
anclare  =  antlare  =:  avxXäv  (s.  Spaiding  zu  Quint 

l  VI.  40). 
sein.  I.  N'.  314  (Grumenlum). 
adheiico  Gr.  2588. 

Bede  Perret  Calac.  d.  R.  IV.  xxx,  80  =  Bethleem. 
^süataris   sine    c    lillera    scribeodum    est'    Caper  S. 

2246  P. 
^vefuius,  non  vecius^  App.  Prob.  197,  20  fg.  K. 
vecia  Urk.  v.  752  n.  Chr.  Dicz  Gr.  1,  196. 
lt.  vecchio,  wal.  vechiu. 
^Vilnius,  non  vkius'  App.  IVob.  197,  21  K. 
*capitulum,  non  capiclum^  ebend.  198,  34. 

It.  capocchio, 
sctidatis  Til.  =  sctifiatis  Vat.  =  scufulatis  Cod.  Theod. 
XV,  VII,  11. 
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Genedi  Kai.  Carthag. 
siala  [A  =  CC)  Gloss.  Cass.  G»».  15. 
sicla  Lex  Alam. 
siclvs  Cap.  Gar.  M. 
It.  secchi'a,  churw.   (Mundart  v.   Bergön)  setsch. 
Vgl.  Bascuius  ==  BasL  Varro  R.  R.  11.  x.  4. 

ficectUa  z=s^ftcet.  Gloss.  s.  Lachmann  zum  Lukr.  S.  205. 
Weitere  romanische  Beispiele  für  cl  (it.  cht)  =  //  s.  Diez 
-       I.  196.  *} 

T  verwandelte  sich  vor  r  in  c  in: 

pr.  cremer,  allfr.  cremre  (neufr.  craindre)  =  tremere. 
Umgekehrt  c  in  /: 

altfr.  cartre  =  carcer. 

iL  OirtcoH  =  Ocriculum  [UtrictUi  Itin.  Anton.;   Olri- 
cuium,  Otriculanus  sonst  in  Ildsclir.). 
Esiae  für  escae  steht  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  4049  (Ober- 
I laich,  Kärnthen). 

Nach  r  findet  sich  i  für  c  in: 
sariophagi  Grut.  589,  7. 

sarlophagu  Fabretl.  Hl,  289. 
portulaca  Varro  b.  Non.  379,  a,  3  fg.  G.  (vgl.  PoU 
PlalÜ.  u.  Rom.  S.  328  Anm.  Diez  Et.  Wh.  I.  u.  d. 
W.  portulaca). 
mar/uius  =  marculus  (marcus  Isid.  Orr.  XIX,  vii,  2). 


)  Cl  oder  gl  für  <2/  =  ^/  in  einem  einzigen  Beispiele: 
'gUtri  {graiUi),  non  cracW  App.  Prob.  199,  12  K. 
cracli  ebend.  195,  ^.  )  unter  'uomiua  generis   niasculiui    uu- 

A*A^/i  Leid.  Dona t.  376, 26 K.}  med  «emper  pluralis'. 

*'*«H  ist  für  graili.  Deminutiv  von  gradus;  die  weibl.  Form  grallfie  bezeugt 
r«»iU8.    Die  Umstellung  von  r  und  /  auch  in: 

gfaraiores  Non.  79,  b,  8  u.  11  G.  {gladatores  Leid.). 
davalorem  las  man  sonst  Plaut.  Poen.  111,  i,  27,   weil  glabatorem 
der  Decartatiis,    clabatorem    der   Vetus   bat  {B  =  R).     (Vgl. 
grabatores  die  Kodd.  des  Placid.  Mai  CL  auct.  UI,  468.) 
"•'haben  also  die  vier  Formen: 
gradvli 

gragli    graUi 
Sekackardt.  Vokalismas  d.  Vnl^.-Ut.  H 
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Schon  in  den  Kasseler  Glossen  (G,  25)  markt. 
lt.  pg.  marteUo,  sp.  mariiUo^  pr.  marM.  fr.  Jfnir- 

ieauy  cfaurw.  tnarii,  altkymr.  morihoi. 
Vgl.  Caper  S.  2246  P. :   ^MartiUus  est  sacerdos  a 
Marie,  non  marc%ihis.^ 
Mamerimo^  Maiisfftivov  sehr  bftufig  im  ühronogr.  des 
Jahres  354  n.  Chr. ,  dem  Chron.  Pasch,  n.  den  Fast. 
Hispan. 
Li  steht  für  /(t;  in: 

falius  =  falco  Form.  Baluz.  XV. 
Vgl.  ^Mulciber  a  muliando,  quasi  MulHber^  Don.  zu  Ter.  Ad. 
1,  u,  10.  Für  Meichiades  (von  ';|bn,  Name  eines  in  AfKka  gebo- 
renen Papstes  von  311—314  n.  Chr.)  sehen  wir  oft  MHiiades 
geschrieben;  mit  Assibilation  Melsiaäis  Catal.  pontif.  I.  Man  ?er- 
gleiche  it  Müziade^  sp.  MUciadeBy  Ar.  MUHade.  Umgekehrt  iL 
ChkU  =  Teale.  lieber  sculca  u.  s.  w.  =  $cuU.  =  ousadL  s. 
*Aph§rese'. 

•  Wenn  c  überhaupt  in  /  übergehen  konnte,  dann  besonders 
Tor  j,  durch  welches  es  den  palatalen  Laut  erhielt,  der  der  den- 
talen Qualität  näher  liegt,  als  der  gutturale.  Kurz,  Ich  beziehe 
die  Verwechselung  von  CI  und  Tl  in  den  ältesten  Denkmälern 
auf  die  Aussprache  ij  =  cj. 

Hinsichtlich  der  Chronologie  bemerke  ich  Folgendes.  Die 
Assibilation  von  /i,  von  der  sich  auch  im  oskischen  Bansae  eine 
Spur  findet,  ist  von  Corssen  nachgewiesen  in  ticienSj  triciens 
u.  s.  w.  =  viceniiens,  tricetitiens  u.  s.  w.  (I,  30  b),  in  Ache- 
runsiay  Hortenshis,  Lettcesie^  VaJesium  u.  s.  w.  (Kril.  Beitr.  S.469  fgg.). 
Seit  dem  2.  Jahrb.  n.  Chr.  begann  die  allgemeine  Assibilation  von 
/i;  doch  war  sie  zur  Zeit  des  Ulfilas  noch  nicht  durchgedrungen, 
welcher  lecth  durch  laiktjo  wiedergab.  Ci  nahm  nicht  gleich- 
zeitig mit  //,  wie  Corssen  will,  sondern  weit  später  die  zischende 
Aussprache  an.  Dies  geht  hervor  aus  der  weit  geringeren  An- 
zahl von  Beispielen,  in  denen  der  Zischlaut  ausgedrückt  ist,  sowie 
aus  der  im  Italienischen  erreichten  Entwickclungsstufe.  Consentius^ 
Pompejus,  Isidor,  weiche  melden,  dass  TI  wie  zi  oder  z  gesprochen 
werde,  thun  eines  ähnlichen  lautes  von  CI  keiner  Erwähnung. 
Faskja  gebraucht  Ulfilas  und  unkjane  kommt  in  einer  goth.  Ur- 
kunde von  Arezzo  (hg.  von  Massmann,  35)  aus  der  Mitte  des  6. 
Jahrh.  n.  Chr.  vor.     Doch  beweisen  diese  Formen  wenig,  da   es 
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fest  steht»  dass  die  Umwandlung  von  et  in  //  verschiedene  Jahr- 
hunderte hoher  hinauf  reicht.  Vielleicht  erhielt  sich  die  gutturale 
Qualität  vereinzelt,  sei  es  in  einzelnen  Wörtern,  sei  es  mundart- 
lich, sei  es  in  den  Gelehrtenschulen.  C  mag  vor  i  oder  e  mit 
folgendem  Vokal  nur  wenig  früher,  als  vor  einfachem  t  oder  e 
asslhilirt  worden  sein.  Die  ältesten  mir  bekannten  Schreibungen, 
welche  die  letztere  Aussprache  andeuten,  sind  diese: 

Sesarion  (=  Caesarion't)  Rev.  arch.  Par.  X.  Taf.  XVHI, 

.  I,  3  (Nikopolis,  Aegypten,  199  n.  Chr.). 

cetaes  (=  zetaes  =  diaetaes)  Or.  2620  (Verona)  = 

Mus.  Ver.  127,  4.     Vgl.  was  MalTei  anmerkt.    Mir 

schon  deshalb  sehr  zweifelhaft,  weil  z  =  di  weich, 

z  =  c  hart  lautet. 

Ceverianus  Fröhner  Inscr.  terr.   cod.  vas.  697  (üed- 

dernheim,  Nassau). 
fes(ii)  ebend.  546  (Wiesbaden). 
cimul  Perret  Catac.  d.  R.  LXXII,  8. 
Ciria  Janssen  Mus.  Lugd.  Inscr.  Taf.  XXI,  1  (Karthago). 
intcHamento\ 
Bincentce     j  ^-  ^-  ^^• 
ajgosiateny^  TU.  Cod.  Thcod.  XII,  vii,  2. 
erycisscepiro  Ver.  Plin.  82,  17. 
sisternae  Pardess.  CXI,  65  (Kopie,  528  n.  Chr.). 
paze  Mur.  1915,  3  (b.  Inleramna,  End.  d.  6.  Jh.  n.  Chr.  ?). 
Tzuizmtilles  Bold.  431,  a,  2  und  Tzticimis  Garriicci 

Vetri  XXVIU,  7;  vgl.  dessen  Anm. 
Tzitane,    Tzitani,    TziUane,    Tazittane^    Zitane    Mar. 
pap.  dipl.  CXXII,  5.  71.  74.  86.  92.  98  (Ravenna, 
591  n.  Chr.)  =  Keitave  ebend.  80. 
Vgl.  Tzitlani  Mur.  429,  2  (Albingaunum,  568  n.  Chr.). 
zeterot-um  Pardtss.  App.  XIII,  6  (Kopie,  700  n.  Chr.). 
^  für  ch  (vgl.  sp.  hrazo,  it.  hraccio  (so  schon  Pal.  Ev.  241,  a, 
^^)  «.  s.  w.;  ahd.  Zerubim)  in: 

caihezizatur^  caüiezizai  Fuld.  Gal.  VI,  6. 

cathazizat  verschied.   Gloss.  des  8.  Jalirh.  b.  Graff 
Ahd.  Sprachsch.  VI,  617. 
Pr.  caihezizar. 
Auf  Schreibweisen,  wie  considerunl  =  conciderunt  Lond.  Gran. 
^'  21,  b,  12,  muiuisedihus  =  muwis  caedihm  Vind.  Liv.  XLI,  xxv,  1 , 

11* 
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exiius  s=:  exeitus  ebend.  XLIV,  xxxi,  11  iL  t^  kge  ieh  krfa 
Gewicht 

Diez  Gr.  I,  233  fg.  sagt:  ^Aofangs  scheini  dies  c  die  Gciting 
eines  scliarren  z  geliebt  zu  liaben,  nie  noch  io  it  and  port 
Hoodarteo  und  im  Südwalach. ,  nichl  allein,  weil  es  Yon  dentadieD 
Schreibern  dem  deutschen  z  gleichgestelll  ward,  sondsm  auch 
weil  es  in  den  dien  erwähnten  Formeln  da,  efe  In  die  Stdle 
des  I  =s  z  eintrat  {eiiam^  eciam).  Im  Ital.  und  Nordwalacb.  Ter- 
gröberte  sich  dieses  U  in  c.'  Eine  Vergröbening.  des  dflnnen 
Zischlauts  Usst  sich  in  Torliegendem  Falle  nicht  gut  annehmen, 
indem  ti  dem  0'  (=  cj  =  c)  näher  steht,  als  If;  I  ist  Mittelstnre 
zwischen  hartem  j  und  s.  Auch  ist  die  Verdünnung  breiler  Sibi- 
lanten bei  weitem  häufiger.  Doch  bestreue  ich  nicht,  daas  die 
Aussprache  zs=:  c  schon  dem  ersten  Mitteialter  angehtet;  daher 
die  deutsche  Anwendung  des  Zeichens  C.  Der  Wechsel  der  Schrei- 
bungen CI  und  TI,  wie  in  eciam  =s  eOam,  beddit  sich  auf  Ae 
Geltung  Ton  CI  als  ti.  Dieser  Lautprozess  hat  sich  sicher  unab- 
hängig Ton  dem  umbrischen  (aber  parallel  mit  ihm)  gddIdeL 
Das  umbrische  ä  (In  lateiniscfaer  Schrift  S)  wurde  wahrschelnÜcii. 
wie  auch  Lepsius  loser.  Umbr.  S.  156  annimmt,  inreit  ausge- 
sprochen; ein  dünner  Zischlaut  hätte  lateinisch  ohne  Erfindung 
eines  besonderen  Zeichens  wiedergegeben  werden  können.  Diei 
und  Corssen  taxiren  die  lateinische  Assibilatioo  des  c  zu  jung; 
sie  rücken  ihr  Eintreten  in  das  7.  Jahrb.  n.  Chr.,  ihr  Durch* 
dringen  erst  in  die  folgenden  Jahrhunderte.  Wenn  diese  Ansicht 
—  wogegen  die  oben  angeführten  Beispiele  streiten  —  auch  die 
richtige  wäre,  so  würde  damit  noch  durchaus  nicht  gesagt  sein, 
dass  c  bis  in  das  7.  Jahrh.  guttural  gelautet  habe.  Beide  Gelehrten 
▼ergessen  die  zwischen  c  und  i$  oder  is  liegenden  Mittelglieder 
cjyAi*  Diese  Umwandlungen  konnten  sich  auch  nur  innerhalb 
längerer  Zeiträume  vollziehen.  Richtig  bemerkt  Raumer  Ges. 
sprachw.  S^hr.  S.  93:  *Der  Uebergang  des  gutturalen  ci  in  pala- 
tales  ci  fällt  in  die  Zeit  vor  der  Völkerwanderung.  Dagegen  be- 
weisen die  Gründe,  welche  man  gegen  lateinisch  c  =  tsch  oder 
z  vorbringt,  dass  die  Verwandlung  des  palatalen  c  in  tsch  und 
is  [z)  erst  in  den  Jahrhunderten  der  Völkerwanderung  beginnt' 
Aus  griechischen  Schreibungen,  wie  daxt/i^  q>e%ir^  XQOvxsg  kann 
Nichts  deduzirt  werden.  A^  vertritt  sclilechtliin  nur  das  lateinische 
Zeichen  C,  ebenso  wie  in  XQi»£iC9  =  prccio  f.  pretio  Mar.  pap. 
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dipl.  CXXII,  82  (Ravenna,  591  n.  Chr.)  (umgekehrt  revexiavBv 
ebcDd.  CXXI,  55  (Ravenna,  6-  Jahrh.  n.  Chr.)  =  revexeucvet 
CXXII,  78  =  Geniciani). 

Noch  bleibt  ein  spezieller  Fall  zu  erörtern.    Wir  finden  zu- 

wdlen  ioi  Anfange  der  Wörter  vor  i  und  e  für  SC  S  geschrieben: 

sirpus  u.  s.  w.  =  scirpm  u.  s.  w.  s.  Kuhn  in  seiner 

Ztschr.  IV,  23.  Corssen  Krit.  Beitr.  S.  31  fg. 
sio  Pal.  Ev.  168,  a,  6. 
siet  Ver.  Gai  97,  18. 
selere  ^  Lugd.  Cod.  Theod.  VIII,  i,  IL 
sepirum  Le  Blant  I.  Chr.  209  (Saint- Cloud,  2.  Iläirie 
des  6.  Jahrh.  n.  Chr.). 
Umgekehrt:  sdiam  Pardess.  CXCVI,  2  (Kopie,  587  n.  Chr.). 
scilas  ebend.  7. 
Hier  IDU88  Cy  ehe  es  gänzlich  schwand,   seinen  gutturalen  Laut 
aufgegeben  und  einen  dem  s  verwandten  angenommen  haben.    Wir 
U>eD  oben  Beispiele  der  Assimilation  des  sc  zu  ss  (s)  beigebracht 
h  allen  diesen  aber   folgt  e  oder  t  [quissani  fallt  wohl  nicht  in 
die  Wagschale,  da  die  Vokale  der  Flexionsendungen  dunkel  und 
^  e  ähnlich   klangen).      Ueberein   stimmt  hiermit  die  roma- 
Biflcbe  Assimilation  des  scy  die  auch  nur  vor  den  dünnen  Vokalen 
SUtl  hat.     Aus  slh*)  =  sc  wurde  s  (wie  im  Schwedischen  skUja, 
^ynda,  sk^  gleich  silja,  synda,  sen  lauten),   so  it.  pesce,   pg. 
^ftw,  welches  im  Spanischen  {peoce)  gulturalisirt,   im  Provenza- 
S«chen  (peis)  und  Französischen  (faisceau)  und  zum  Theil  im  Spa- 
Biscben  {pez)  und  Portugiesischen  {conhecer),   so  wie  in   dem  it. 
Worte  rossignuolo  verdünnt  wurde.    Es  scheint,  dass  c  vor  i  und 
^  früher,  als  in  anderen  Fällen,  nach  s  in   einen  Zischlaut  über- 
trat   S  näherte  sich   den  Guttural   an.     Wir  sehen   den  Anfang 
dieser  Annäherung  im   ital.  st  [stiantare  f.  schianiare,  abrostino 
f.  obroschino)  und  wal.  st  {peaste  =  piscis,  itiintze  =  scientia); 
denn  ti  bildet   den  Uebergang  von  ci  zu  ts.     Auch  st  assimilirt 
^besonders  vor  t  und  Vokal,   so  dass  vorausgehende  Assibila- 
*öo  Ides  /  angenommen  werden  darf.  **) 

^  Sts  =z  sc  ist  im  Walachischen  erlialten,  auch  im  Mailändischen.   Wal. 
**"«  iprich  stsena;  mii  Verdickung   des   ersten  Sibilanten   {its):   discinge. 

A»  iti: ;;,  1. 

*•)  Vgl.  pUitd.  Krischan  =3  Christian.     Beiläufig  ein  deutsches  Beispiel 
<•«  MMbUirten  * :  Zifitz  =  Kibitz, 


—    166    — 

Die  zelazislischen  Veränderungen  des  t  und  c  sind  also  in 
diese  Reihenfolge  zu  bringen: 

-„    p      j  ^^=  ^^'  ^^  =  ^  Vor  I. 

'  1  Assibilalion  von  ii.  Assibilalion  des  c  va  sc  vor  u 

IV.  Per.  Assibilation  von  ct.  tj  =  c. 

V.  Per.  Assibilation  des  c  vor  t. 

Die  Perioden  der  inneren  Geschichte  der  römischen  Volks- 
sprache fallen  im  Wesentlichen  mit  denen  der  äusseren  zusammen. 
Die  Hauptepochen  werden  repräsentirt  durch  den  ßundesgenossen- 
krieg.  die  Einführung  des  Chrislenthums,  den  Untergang  des  west- 
römischen Reiches.  Wollen  wir  überhaupt  peregrine  Einflüsse 
gelten  lassen,  so  hatten  sie  bei  diesen  drei  Gelegenheiten  den 
freiesten  Spielraum.  Als  die  italischen  Völker  die  römische  Sprache 
annahmen,  konnte  aus  den  Ursprachen  Manches  in  das  rustike 
Latein  eindringen  (vgl.  Niebuhr  Kleine  bist.  u.  phil.  Sehr.  2. 
Samml.  S.  201  fg.).  Die  Ausbreitung  des  Christenthums  führte 
viele  Orientalen  nach  Rom;  durch  sie  wurde  vielleicht  die  auch 
den  semitischen  Sprachen  bekannte  Prosthese  des  i  vor  s  impurum 
gefördert.  Die  Germanen,  obwohl  sie  auf  römischem  Boden  rasch 
ihre  eigene  Sprache  mit  der  Hngua  rustica  Romana  vertauschten, 
veranlassten  doch  einige  Lautumgestaltungen ;  so  ging  lateinisches 
c  vor  a  durch  ahd.  ch  ^u  fr.  ch  =  s  über. 


Ich  werde  in  zwei  Abschnillen   die*qualitativen   und   die 
(juantitativen  Vokal  Veränderungen  behandeln. 


Erster  Theil. 

Qualitative  Vokalyerändenmgen. 


Wir  stellen  die  wesentlichsten  Uebergänge  der  Vokale  inein- 
ander in  folgendem  Schema  dar: 


Wir  bemerken  hierzu: 
-  Sämmtliche  vokalische  Laute,  sofern  sie  einfach  sind,  bilden 
eine  ununterbrochene  Reihe.  Das  Verhältniss  irgend  zweier  zu- 
einander wird  durch  die  Worte  'heiler'  und  ^dunkler'  angegeben. 
Die  Zeichen  /,  E,  A^  0,  U  bedeuten  nicht  einzelne  Laute,  son- 
dern Lautregionen,  zwischen  denen  ebensowenig  ein  Sprung  statt- 
findet, wie  zwischen  den  einzelnen  Gliedern  einer  und  derselben 
Region.     Das  hellste  n  fallt  mit  dem  dunkelsten  e,   das  hellste  e 
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mit  dem  dunkelsten  i  zusammen.  Unser  Ohr  ist  nicht  gesdiaffeo, 
die  feinsten  Nöancirungen  zu  unterscheiden ;  doch  nimmt  es  deut- 
lich die  Differenz  zwischen  dem  helleren  (d)  und  dem  dunkleren 
Laute  (ä)  eines  Vokales  wahr.  Jeder  Uebergang  eines  Vokales 
in  einen  anderen  ist  ein  allmählicher ;  sämmtliche  zwischen  beiden 
liegenden  Stufen  werden  durchlaufen.  Die  Schrift  zeigt  z.  B.  0 
für  U;  wir  wissen  Nichts  über  den  Laut  des  ursprünglichen  u, 
noch  über  den  des  resultirenden  o;  aber  soviel  steht  fest,  die 
Wandlung  u  in  o  muss  stattgefunden  haben,  ma^  jenes  auch  aus 
ü  entstanden,  dies  weiter  zu  ö  vorgerückt  sein.  Wenn  in  der 
römischen  Volkssprache  gewöhnlich  o  für  ü,  u  für  ö  eintritt,  so 
sehen  wir  uns  zur  Annahme  einer  quaUtativeu  Verschiedenheit 
zwischen  kurzem  und  langem  Vokale  genöthigt.*)  Und  so  ergibt 
sich  für  das  rustike  Latein,  dass  im  Allgemeinen  unter  den  hel- 
leren Vokalen  {e  und  i)  die  langen  den  helleren,  die  kurzen  den 
dunkleren,  unter  den  dunkleren  [o  und  u)  die  langen  den  dunk- 
leren, die  kurzen  den  helleren  Laut  haben.  A,  in  der  Mitte  zwi- 
schen hellen  und  dunklen  Vokalen  stehend,  klingt  lang  sowohl 
hell,  als  dunkel,  kurz  meist  rein  und  wird  daher  (von  der  Schwä- 
chung zu  €  abgesehen)  fast  immer  gewahrL  Die  kurzen  Vokale 
verwandeln  sich  nach  a  zu,  die  langen  von  a  ab.  Es  beruht  dies 
gewiss  auf  einer  allgemeinen  Ursache,  wenigstens  finden  wir  in 
anderen  Sprachen  dasselbe  Prinzip.  Man  vergleiche  die  Aussprache 
der  englischen  langen  Vokale: 

ä  wie  e  [shade];  e  wie  l  {here)\ 

ö  nach  ö  zu  [fall);  ö  wie  ü  [move)\ 

nie  e  wie  ä,  t  wie  e,  ü  wie  ö. 
i  und  /'  sind  die  beiden  aussersten  Glieder  der  Vokalreihe; 
jenes  kann  sich  in  keinen  dunkleren,  dies  in  keinen  helleren 
Laut  verwandeln.  Und  doch  hestehl  eine  enge  Verwandtschaft 
zwischen  i  und  u\  sie  gehen  auf  näherem  Wege  ineinander  über, 
als  durch  e,  a,  o.  Auch  hier  also  ein  Kreislauf,  ein  Zusammen- 
stossen  der  Extreme.  Wir  müssen  ein  doppeltes  i,  ein  nach  c 
und  ein  nach  ü  zu  liegendes,  und  ein  doppeltes  ü,  eines  nach  d 
und  eines  nach  i  zu,  slaluiren.     Parallel  mit  dem  Uebergang  des  t 


•)  Von  Raumer  nimmt  eine  nothwendige  Veränderung  der  Qualität  der 
Vokale  durch  ilire  Quantität  an;  man  selie  die  Diskussion  dieser  Frage  bei 
Panitz  Das  Wesen  der  Lautschrift  S/ll  fgg. 
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• 

10  ü  darch  den  Mittellaut  ü  läuft  der  des  ^  in  9  durch  den  Mit- 
tellaut  ö.  Alle  kurzen  Vokale  können  zu  e  herabsinken;  dies  ist 
Vorstafe  der  Synkope.  Dem  entspricht  im  Hebräischen  die  Ab- 
sluropfaog  der  Vokale  aller  drei  Klassen  zu  Sägol  und  ihre  Ver- 
tretung durch  Schwa.  Diphthonge  schlagen  seilen  in  andere 
Diphthonge  um,  vereinfachen  sich  meist;  einfache  Vokale  werden 
diphthongirt. 

0  (ü)  =  A. 

I.  Langes  a  in  offener  Silbe  kann  im  Rustiklatein  in  e  und 
in  ö  übergehen.  So  auch  gothisch  jir,  mil  =  jär,  mdl\  gibös^ 
ahUmdögs  r=  gibäs^  ahiandägs.  Durchgreifender  ist  diese  Tren- 
nung im  Englischen.  Ueber  kymr.  au  (aw),  ö,  körn,  ö  (selten 
ou),  armor.  ö  =  ö  s.  Zeuss  Gr.  Celt.  S.  110  fgg.  Vgl.  au  =  a 
auf  lal.  und  roman.  Gebiete  unter  *0  =  AU,  A  =  AIP,  III.  Durch 
d  schritt  ä  auch  zu  ü  vor  (in  der  Schrift  kommen  Verwechslungen 
.  von  a  und  u  vor,  aus  denen  sich  keine  Schlösse  auf  die  Aus- 
sprache ziehen  lassen,  z.  B.  futus  =  faius  Pal.  Aen.  I,  586). 
We  im  Englischen  a  den  o- ähnlichen  Laut  durch  Einfluss  von 
vorausgehendem  qu  und  w  und  folgendem  komplizirten  /  (ober 
die  Benehung  des  /  zu  t/  s.  ^Vokalisirung  von  Konsonanten')  er- 
hält, so  scheint  in  der  römischen  Vulgarsprache  besonders  vor 
den  mit  den  dunklen  Vokalen  wahlverwandten  Lippenbuchstaben 
ü  sich  zu  ö  und  ü  hingeneigt  zu  haben.  Wenigstens  finden  wir 
es  vor  m  und  b  verdunkelt  in : 

clumat  Vat.  Aen.  IV,  674. 

Churw.  ciumar,  clommar,  clomar  (1.   P.  S.  Praes. 
dumm  u.  s.  w.). 
^dolumen,  delubrum  (d.  i.  dolabrumy  Gloss.  Isid. 
^dolumen,  bellabrum'  Gloss.  Ilildebr.  116,  380. 
^dolumen,  ascia,   securis,   asciculus'  Thes.   nov.  lat. 

Mai  a.  auct.  VIII,  173,  b. 
dolumen  Diefenbach  Gloss.  Latino-germ. 
Umgekehrte  Schreibung: 

camaco  Ver.  Plin.  120,  16;  gr.  xdfiaxov. 

Vgl.  rumon.  romm  =  ramus;  irom,  unterengad. 
arom  =  aeramen;  pg.  ßme,  wal.  foame,  rumon. 
famm,    comask.    Md.    v.    Nontron   fbm,    Md.    v.    Le 


1 
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Puy  fon  =:'  fames  [a  Ut,  da  es  in  der  Topsilbe  stcbl, 
^       i'omaniscli  lang). 

'dolubrtim   alüs  in  glossariis    ut  Vlll  p.   166'   iiierkl 

llildebranil  zum   Gloss.  S.  116  au,   aber  Hai  £L 

aucl.  VIII.  166  steht  dolabrum. 

dehäirum  Gloss.  Md. 

(iulul»a  Gloss.  Salem. 

DfUQbellae  Grut.  499.  7  (Tarraco). 

Joko^iUus  StraL.  Plul.  Wo. 

DolobcUti  Vat.  Fast.  nisj).  t.  J.  595  d.  St. 

boldiwllam  HU,  Dolabtllum  BIlGLKrli  l'risc.  I.  93, 711. 

ßolobella.  Dolobellam  ein   Kod.   d.  Oros.   416.  11. 

431.  2.   432,  3  Hav. 
ßoloöella   Kodices   d.   Livjus  u.   sonst;    s.  Druki-ii- 
biircb  tu  Liv.  epil.  CXIX. 

Aus  Luduvicus  Caelius  exzerpirt  Mai  lur.  civ.  aatei. 
comm.  praev.   S.  LXXXIV:  'Asciam  nonoiiUi  etiaoi 
4olabram  dici  renlur,   undo  \wi\iaeKaT  Dolabella,  ul 
sucuHila  syllaba  prorsum  lialival  a,  iion  o,    ul  fere 
vulgo  recBptum  est;  quod  t^ecilliis  Miiiutianus Apu- 
Idus  in  libro  de  ortliographia  iiiutiDnieutisprodidit' 
gubnuies  (^  scafirones  =^  crabt:]  Gloss,  Satigall. 
Ferner  sehen  wir  vor  n  ä  bäuSg  in  o  verwandelt: 
'  Jcriones  Vind.  Liv.  XLU,  li,  5. 
Afronia  Grut.  812,  4  (Patavium). 

Afronio  Fux.  Vat.  Fast.  Hisp.  z.  J.  694  d.  St. 
Bassoniam  Vind.  Li?.  XLIV,  xxx,  7, 
fasimus  Straton.  Ed.  DiocI.  IV,  17  u.  18  (301  n.  Chr.) 

(nach  Sherard's  Lesung). 
hemona   als  altlat.  für  hiunana  von  Feslus  angeführt, 

wie  hemonem  für  hominem. 

Niconor  C  I.  L.  1,  1474  (Syrakua). 

omousionorum  Paria.  Haiimin.  11,  3. 

homousionorum  ebend.  11,  35. 

(Dagegen  omoeusianorum,  omousianxts,  omoeusianos 
ebend.  11,  16.    12,  6  u.  7.) 
Rumdneis  gotb.   =  Bomani.     Die   Walachen  nennen 
sich  selbst  Romuni  (in  diesciii  Namen  haben  die 
Nachbarvölker  w  für  ^  Diez   Gr.  I,  337).     Ru- 
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mansch    d.   i.  Romanice  beissl  die  churwäUche 

Sprache  denen,  die  sie  sprechen. 
Sempronümus  Steiner  G.  L  D.  et  Rh.  2959  (Wiidon, 

Steiermark). 
Varonae  Lugd.  Cod.  Theod.  VI,  xxvi,  15  =  Varane. 

Daher  in  einigen  Ausgaben  Varone.     So  hat  auch 

ein  Kodex  ebend.  XVI,  v,  51.  xi,  3  Varrone. 
Venafroni  Hur.  1508,  1  (Monte  Casino). 
Umgekehrte  Schreibung: 

curianatus  ^T±  Cod.  Theod.  XVI,  viii,  2. 
Granniana  (c=  Crannmä)  Viud.  Liv.  XLII,  lxiv,  7. 

Vgl.  fr.  iaon  c=  iabanus\  it.  Cefalonia  =  Ce- 
phallania  (unter  *A  =  E%  II);  churw.  au  und  ou 
=  ä,  z.  B.  cristiaun,  saun  soun,  iavaun  iavoun; 
wal.  11  =3  ä,  z.  B.  funtune,  lune,  mune;  u^=^a  in 
altme  =  aveliana,  ieunc  =  tabanus, 
Seilener  vor  anderen  Konsonanten: 

vor  D: 
Gennodius  (ä?)  Rec.  de  la  soc.  arch.  de  Constant.  1863 

187,  14  (Tiddi). 

vor  /: 
Coms  Ann.  arch.  de  Constant.  1862  103,  92  (Arsacal) 

=  Caiust 
Troiano   Bull.    arch.    Rom.    1863   40,   3   (z.   Z.   von 

Trajan). 
troiecio^  Med.  Aen.  V,  488. 

Vgl.  treiectae,  Treieciensi  unter  *E  =  A',  IV. 
Vgl.  sp.  cerrojo  (doch  cerraja). 

vor  Z: 
aretologus  Bob.  Juven.  XV,  16. 
Boloniani  Mar.  pap.  dipl.  XCIII,  117  (Ravenna,  6.  Jahrh. 

n.  Chr.)  [a  scheint   lang   zu   sein,  da  auch  Dal- 

ionius  inschriftlich  vorkommt).  {Boloniano  in  einer 

Urkunde   von  1120,    sonst  Bailiniano,  Beliniano, 

heute   Balignano  s.   Mar.    pap.   dipl.  Note  2)  zu 

xcm.) 

fi(Aa  Schol.  z.  Juven.  X,  27.  Gloss.  Amplon.  330, 
56.  365,  21.  Gloss.  Lindenbrog.  95,  a.  Und 
öfter;  s.  Diet'enbach  Gl.  L. -g. 
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Pr.  fitMa,   fr.  fiole,  plom.   /wla,   koru.  fiol.  arm. 
fiotett,  kymr.  ^h)/. 

Heu  sprach  phiäla  ^  qouUi;,  der  griechischen 
Betonung  folgend  (Diez  Gr.  I.  472).  So  finden 
irir  Gchon  bei  l'rudunlius  chärisma  =  xäpiöfia, 
Cj/äHeus  =  Kvdviog,  sophui  :=  öotpla,  Ascle- 
Pfades  =  JiffnAijjtuiiJijs ,  wie  atlophylus  = 
AUiAtpvXo^.  aT^on  =  S^vyiov,  erSmvs  =  l(nj- 
(i«S,  idülum  =  cf^a^ov,  potsis  =  äoii]B*s. 
jArenSsis  =^  <pQ^vrj6ig  (s.  Obbarius  Vorrede  S. 
Xn  Anm.  67)  — 69)). 
AtftTMMrMA'  >lnd.  Uv.  XUV,  xi.ti,.T  =3  MerMS- 

RaiB4Hi.  muroffUa. 
»r  Ä: 
RUMerwwfKi  Logd.  Cod.  Tbeod.  VIO.  i.  7;  s.  *Käafam 

■   des  I'.  *TOr  R*,  b, 
prieatorto  Straton.  Ed.  Diocl.  VO,  76  (301  &.  Chr.) 
(mdi  BaiAiM'  Lasuiig]. 
Umgekehrte  SchreibuDg-. 

allectari  Bolss.  L  L.  VII,  17. 

lavaratum  Aquaes.  Ed.  Dioct.  Einl.  I,  2  (301  d.  Chr.] 

(nach  FoRscolombe's  Lesung). 
ir&mtarium  Flor.  Dig.  XIV,  iv,  5  §  1. 
oti/orm  Pardess.  CCCCLXXIX,  29  (711  n.  Chr.). 
auctareiate  ehend.  XDVUI,  9  (716  n.  Chr.). 

Vgl.  syr.  qmtinoro  =  cenlenarius,  '  qesünvro   oder 
qestunoro  =  quaetHmarim,  sudoro  =  mdarium. 

vor  T: 
'FBOe,  Febroiiriae'  (d.  i.  Fabrateriae)  Kopp  Lei.  Tir. 
137.  b. 
Pandotira  l.  N.  3528  (Paadaleria,  über  die  Zdt  s. 
Marin.  Att.  S.  208). 

ft.  Vendolena  oder  Ventotiena  (mit  Tolksthümlicber 
Elymologie). 
fWTOvpow  Mup.  1925,  7  (der  für  das  zweite  T  ßlsch- 
llch  r  bat)    nach  Kopp  Pal.  er.  IL  i,  507  es 
maturate. 
SacroU  Frftbner  Inscr.  terr.  coct.  vas.  1852  (Londvn). 
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Umgekehrte  Schreibung: 

ignaius^  Taur.  Cod.  Tlieod.  IV,  viii,  5  $  1. 
natae  Ver.  Plin.  8,  23. 
naias^  Med.  Aen.  III,  444. 
nato^  ebend.  VI,  221. 

naios  Fuld.  Luc.  II»  44  (es  gebt  freilich  cognatos 
voraus). 

Vgl.  agnascerei  Bob.  Front.  8,  9  (so  Mai  im  Texte 
und  merkt  an:  *ita  recte  codex'). 
agnavit  Pal.  Aen.  VI,  452. 
cognascani  Lugd.  Cod.  Tbeod.  VI,  xxvii,  3  §  1. 
paiare  Pal.  Georg.  III,  330. 

Vgl.  wal.  loiru  =  lairo  [a  romanisch  lang)  [lotro 
Gloss.  Sangall.);  wal.  peluie,  ungar.  paloia,  syr. 
^dS^  poloün  =  palaiium ;  ags.  abboi  =  abbale. 

II.  Steht  a  in  Position,  so  wird  es  selten  durch  o  oder  u 
vertreten.  So  in:  condumnari  C  I.  L.  I,  197,  10  (lex  BanL, 
621-636  d.  St.).  Worauf  sich  Caper  S.  2248  P.:  'erumna,  non 
eramna*  bezieht,  vermag  ich  nicht  anzugeben.  Eramna  steckt 
in  ermana  (calamitas)  Gloss.  b.  Mai  Gl.  auct.  VI,  523,  a  und  bei 
Papias.  Onnorum^  TU.  Cod.  Theod.  XIII,  vi,  10  (vgl.  aennos 
unter  'E  =  A',  III)  wird  vielleicht  durch  das  rumon.  onn  gehal- 
ten. Im  Churwälschen  ist  überhaupt  der  Uebergang  des  a  in  o 
vor  komplizirtem  m  und  n  ziemlich  häufig;  so  ftdonza,  flomma, 
grond^  sonch,  *)    Für  Schreibfehler  halte  ich : 

occolis  Laur.  Gros.  391,  11. 

arbonbus  Ver.  Plin.  241,  16. 

Damusco  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  ixii,  9. 

gozophylacio  Gant.  Ev.  284,  5. 

irumlata  Bull,  di  arch.  crist.  II,  34  (4.  Jahrb.  n.  Chr.). 

III.  Für  kurzes  a  in  offener  Silbe  lässt  sich  ebenfalls  selten 
0  [u)  nachweisen.     Einem  vorangehenden  u  ist  a  assimilirt  in: 

Quodralus   Bev.    arch.    Par.    X.    Taf.  XVIII,  ii,  4.  5 
(Nikopolis,  Aegypten,  199  n.  Chr.). 
Vgl.  xoJp-,   Codrali   unter  *Zusammenziehung% 
n,  Anm. 

•)  Das  rumoD.  conif  =  cannabis  fiudel  sich  in  der  Gestalt  coniva  schon 
ia  Glosseo  des  11.  Jahrh.  und  später  (N.  131  u.  68  b.  Diefenb.  Gl.  L.-g.). 
Vgl.  auch  fr.  dommage  ^  allfr.  damage,  pr.  dampnatge. 
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Zuweilen  vor  Lippenbuchstaben  o  =  a: 
Hecoba  ^  'Exäß^. 

Oxoma  (beute  Osma)  zur  Gothenzeit  =  Uxama  Esp. 
sagr.  Vll.  266. 
Uxos.  (:^  Uxamens.)  in    einer   rümischen  loscbrin 
ebend.  270.  a.  2. 
So  entspricbt  it.  canova  dem  in  Lyoner  Inschrilten  und   bei 
cbristlichcn  Schriftstellern    vorkommenden    canava  *),    wie    mlat. 
canobum,    canopus,   canops  =  cannabis.      Ebenso   it.  carovana 
=  carav.,  pr.  q/nobre,  wal.  chinovarju  =  cmtufharis  (vgl,  deutsch 
Zinnober;    cenobrium   ist    die    gewöhnliche  millellat.   Form).     In 
amiddola  (unter  *A  =  E*.  1)  =  amygdala  ist  die  Endung   lali- 
nisirt,   »ie   In  pr.   escanäol  ^=  scandalum  (scandolo  schon  Mur, 
Antl.   iL  V,  1008,  7   (l'isa,  754  n.  Chr.)),  cimb(H  =  cymbaliim. 
Ebenso   in    Heelagabolo    Ackncr   u.   Müller  Inschr.  in  Dac.  371 
(Apulum).     Zu  it.  Polegia  t=  Palatium  vgl.   das  eben  angcführtu 
syr.  polotin.     Gemeinromanisch  die  Umwandlung  des  ä  in  o  vor  / 
im  Worte  (ivQoßäXavog:    mlat.  mirabolanvm,  it.  sp.  mirabolano, 
pr.  mirabolan,  fr.  myroboian. 
Zweifelhaft  sind  mir: 

corolitica  Grul.  76,  9  (Praenesle). 
Carolilano  Cardin.  Iscr.  Ve).  XL;  s.  Bull.  arch.  Sard. 
III,  148. 
Solomo  {=^  SoXofiäv]  scheint  geh rSuclili eher,  als  Salomo  gewesen 
zu  sein:  s.  Renier  I.  A.  2746.  3081).  3092.  3259.  3292.    Eigen- 
thüniNLli  ist  iuciina  für  laama: 

lucimaCf  Med.  GeoVg.  III,  305. 

liiciinas    Oblong.    ,  Quadr.    Lucr.    lU.     1031.      Obl. 
Ouadr.    ebentl.   VI.   538.    ,  Obl.   ebend.   VL  552 
(an  allen  drei  Stellen  hat  Lachmann  diese  Fonn 
in  den  Text  gesetzt ;  er  macht  auf  sie  aufmerksam..,^^ 
im  Konmientar  S.  205).  ^^ 

Im  Mittelalter  tucurta,  Ivcana,  luainar,  Iticanar;  s.  Diefen^^^ 


Gloss.    L -g.     11,'iuGg  wurde   Ulcus   mit  hicus,  locus   verwechi 
(z.  B.  Pal.  Aen.  VI,    134.    ,Val.   Aen.  VI.  393.    Vind.    Liv. 
II.  4.   ,Flor.  Dig.  Will,  i.  69).     Vgl.  das  iL  lucerla  [lucet-, 


s  Wurics  vgl.  Mnrin.    Au.  S.  423  Noi.  B 
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nunon.  luschart  =  laceria  mit  Anklang  an  luce,  lucema  und  zur 
besseren  Unterscheidung  von  lacerio.  Sehr  früh  muss  das  a  in 
«flteff  sich  verdunkelt  haben  (vgl.  oben  nai-  =  nöt-):  it.  noiarCy 
wal.  mno/fl,  alban.  vord-ty  (1.  Pers.  S.  Pr.  Ind.),  altfr.  noer, 
cburw.  ntM/or  (it.  Diphthongirung  im  Präs.  nuoio).  Viel  später 
in  il.  soddisfare.  ^Camarus,  non  camuru^  b.  Caper  S.  2248  P. 
ist  eolweder  in  ^camurus,  non  camerus*  oder  in  ^camara,  non 
Camera'  zu  emendiren.    Andere  Schreibungen,  wie: 

Agoihoclene  Or.  4540. 

o/iw  Ver.  Plin.  25,  19. 

aniopodosi  Bob.  Sacerd.  40,  23). 

oporiamur  fuld.  Cor.  II,  iv,  8. 

areopogo  Bob.  Cic.  de  rep.  777,  19. 

choieium  Are.  1.  Crom.  297,  17. 

Epogaihiano  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  3902  (Viktring, 

Kärnth.). 

Epommonäae  Laur.  Gros.  150,  8. 

poiescai  jTil.  Cod.  Theod.  XIV,  xvi,  5. 

poiiaiur  Vat.   ebend.  XIII,  xi,  4  (wie  umgekehrt  pa- 
iieniiae  =  poientiae  Laur.  Gros.  261,  15). 

Rodoni  Laur.  Gros.  320,  2, 

sopares  Pal.  Georg.  IV,  62. 

Voloterrane  Are.  1.  Grom.  214,  10. 
^^neben  sich  wohl  meist  auf  die  Aussprache  a  =  ^.  Indessen 
•ßocble  in  griechischen  Wörtern  zuweilen  der  Bindevokal  o  vor- 
schweben; vgl.  pr.  anotomia,  hermofrodita  (wie  iQiLO-ykvtpavg), 
^iochUes,  onomothopeya,  wozu  man  z.  B.  mlat.  anologia,  Jicrmo- 
frodita  halte. 

IV.   Auslautendes  a  konnte  leicht  zu  o  und  u  herabsinken. 
^  vor  m. 

eiium  ,Vind.  Liv.  XLIV,  xxxi,  2. 

propalum  Clar.  Epp.  Paul.  339,  16. 
Besonders  war  der  Charaktervokal  der  ersten  Deklination 
«lieser  Verdunkelung  ausgesetzt.  So  schon  im  Umbrischen  und 
fluschen  regelmässig,  z.  B.  altumbr.  tu(a,  tuiu,  neuumbr.  (o(o\ 
^l.  to/w,  iovio.  Nicht  selten  in  den  romanischen  Sprachen: 
i^  drecchio,  festiico,  merlo,  ulivo,  iiglio  (wal.  teiu),  midollo  (sp. 
^Jih\  sp.  lagario,  madero  (Dicz  Gr.  II,  16  fg.).  Allgemein  ist 
^«r  Uebergang  des  a  \n  o  oder  ou  in  den  neuen  sudfranzösischen 


—     176    — 

Mundarten  (das  Altprovenzalische  kennt  ihn  noch  nicht),  so  me- 
moriOy  gracio,  glorio^  miserio  oder  philosophiou,  (errau  u.  s.  w. 
*Sine  ulia  querellif  lesen  wir  in  einer  Inschrift  Mus.  Ver.  255,  4. 
Aus  honae  memoriae  wurde  banae  memoria,  bonae  memorio,  wel- 
ches, als  Adjektiv  aufgefasst,  den  Nominativ  bone  memorius  ergab. 
Le  Blant  I.  Chr.  I,  S.  135  stellt  eine  Reihe  von  Depravationen 
dieser  Formel,  die  in  christlichen  Denkmälern  Frankreichs  vor- 
kommen, zusammen.  Ich  lasse  eine  genealogische  Uebersicht 
der  mir  bekannten  Schreibweisen  folgen: 

bonae  memoriae. 


bone  memoria  Aringh.  Rom.  subt.  II,  119,  a,  8. 
bonemoria  (es  steht  B  für  E)^  Le  Bl.  a.  a.  0.  (Vienne). 
bone  memoria  ebend.  (Toulouse). 


bone  memorio  Le  Blant  14  (EcuUy,  518  n.  Chr.). 
Bloss  memorio  Bold.  54,  a,  8. 


bonom  memoriom  Le     bone  memorios  Mur.    1919,  4 
Blant  59  (Lyon).  (Truillas  bei  Narbonne,  582 

n.  Chr.). 
bone  memorius  Boiss.  I.  L.  XVÜ, 
29  (492  n.  Chr.).     Le  Bl.  a. 
a.  0.  (Coudes),  (Vienne).  Pard. 
XDVIH,  8  (716  n.  Chr.). 
bene  memoria  Bull.  arch.  bonae  memorius  Le  Bl.  a.  a.  0. 

Sard.  I.  19.  1.  (Vaison). 


bene  tfiemorius. 


benenohus  Le  Bl.  a.  a.  0.  (Arles). 


_A_ 


bc7}c  memori  Rossi  I,  580    bene    memoriens     Mur. 
(407  n.  Chr.).  1899,  7  (Cagliari). 

Auch  für  das  A  der  Neutra  im  Plural  findet  sich  0  geschrieben: 
falio^  Pal.  Aen.  X,  602. 
praetereo  Bob.  Front.  99,  3. 
besonders  im  Clar.  Epp.  Paul.: 
propier  eo  47,  16. 
siercoro  365,  6. 
faclo  bono  425,  11. 
exemplario  505,  9. 
peccato  508,  4. 
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Umgekehrte  Schreibung: 

manifesia  (=  m  manifesio)  14,  4. 
mendaciä  400,  13. 
Vgl.  urobr.  sevu^  sevo,   osk.   teremenniü  (2.  Dekl.);   umbr.  arviu, 
arm  (3.  Dekl.) ;  pequo  (4.  Dekl.). 

Infro  liest  man  in  einer  cbristl.  Inschrift  h.  Bold.  S.  650. 


A  =  Ö  (Ü). 

Der  Uebergang  des  kurzen  o  in  ^  wird  erläutert  durch  die 
englische  Aussprache  des  o  in  Wörtern,  wie  not,  torrent.  Man 
vergleiche  ferner  a  für  o  in  französischen  Dialekten,  z.  B.  pikard. 
«Ä«,  Rouchi  ameletle,  gasio  {ffosier),  lothr.  valer,  caiere^  valanfe, 
frap^  bochels.  hanne  [komme),  paris.  an/,  sani. 

I.  Zunächst  scheint  a  aus  ^  durch  dissimilirende  Wirkung 
von  V  eolsianden  zu  sein.     Die  Abneigung  der  Römer  gegen  die 
l^tferbindung  vu  und  theilwcis  gegen  uv  ist  bekannt.    Vor  und 
nsch  V  klang  daher  o  mehr  nach  a,   als  nach  u  hin   und  schlug 
einigemal  völlig   in  ersteren  Vokal    um.      Wir   haben  die  Beob- 
achlung  gemacht,    dass  selten   eine  Lautwandlung  innerhalb   der 
Gränzen  bleibt,  die  ihr  durch  ihre  Ursache  —  irgend  ein  eupho- 
nisches Bedurfniss  —  vorgeschrieben  sind,   sondern  an  einzelnen 
Mien,  gleichsam  tastend  und  flüchtig,  wie  ein  plätscherndes  Ge- 
wässer,  über    sie    hinaustritt.     Vo  ==  mi  und  ov  =  uv  waren 
durch  die  nahe  Verwandtschaft  von  u  und  v   gerechtfertigt;    in 
Folge  davon,  aber  ohne  gleich  triftigen  Grund;  schob  sich  in  ein 
paar  Fällen  vo,  ov  zu  va^  av  vor.     So  in  der  klassischen  Sprache: 
vacare,  vacatio^  vacuus,  für  alllat.  vocare,  vocado,  voci- 
vus,    S.  Bergk  Ztschr.  f.  Altefthumsw.  1848  S.  1127. 
Fleckeisen   Jabn*s  Jahrb.   LX,  255.     Bücheier   Bh. 
Mus.  XÜI,  585.     Corssen  1, 238.    Mommsen  C.  I.  L. 
1.  zu  198,  Lxxvii.     Vgl. : 
vocantis  Med.  Pal.  Georg.  Ill,  477  =  vac. 
vocahant^  Fuld.  Actt.  App.  XVII,  21  =  vac. 
vacat^  Med.  Georg.  III,  43.  ^Aen.  IV,  288.  ^V,  23 

=  voc, 
provacationc  y  Bob.  Cic.  de  rep.  812,  8. 
Vaierius  für  "^Volesius  von  Volesus,     So   ist  von  der 

^'•nchardt.  Vokalismus  d.  Vul^.  -  I.al.  1  2 


4 
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Nplienform  t'oliisui;  rolusiua  gdiüilel.     Vgl.   Vo/t^o. 

Vn.  C.  I.  1..  I,  im  iiaili  Mniiimticn  J'alesi  =  l'olesi. 

(vaulotir  fr.  selzl  *vallor  voraus,  nelrliL's  für  (»r.  allfr. 

voltm-  ^=  tiütur.) 
Cttms  rar  covus.     Lelzleros  hal  üJch  bni  Jen  Alten  in 
einigen  Bcileulungen  erlialtcn,  m  covum,  llimmpls- 
wAlbiing   Enn.   u.   Ptst.   [AndiTir   sclimhcn  cohum: 
Tgl.  chnnm  Varro  L.  \,.  V,  19).  cmi»  (rorw*)  ^'ca- 
pirni,  ijiiod  liiir»  cxtffma  atliUu  oppiUüir*  Varro  L 
L.  V,  135,  covus,  liarbe  [wa§  man  mit  gckrämmtfr 
HatiJ  fassLMi  kann)  l'liilarg.   zu   Ccorg.   II,  517   (il,  _ 
eo>-^unc.  Iiimb.  <'or',  mail.  cocrnn,  pitm.  f?A«(r).     In^ 
MillHInleiii: 

'C(o)Aa,  cavcma'  Kopp  Lex,  Tir.  73.  a. 

'C(o)!fum,  cavrrniim*  cbeuil. 

'CO(v)um,  aivuTii'  eben«).  75.  b. 

cova  =  cai««  DC. 

«wiiff  Closs.  b.  Graff  Ahil.  Spruchscb.  III.  30*^. 

Covadcfonga  span.   Urk.  v.  740  u,  741   n.   Uir 
E»p.  sagr.  XXXMI,  303  fg.  305. 

eoba  ebi'iKl.  339  [891  n.  Cbr.). 

cveva  dtend.  XXVI.  460  (107Ö  n.  Chr.). 
Im  heutigen  Romanisch:' 

pg.  coeo  (faobi),  cova  (Höhle,  Loch). 

sp.  cueva  (Keller,  Hohle),  covacha  (dass.),   cow- 
chuela,  covezuda  (Deminutiva). 

iu  cova,  amaccio,  cwacciolo,  covo,  eomh  [BM/t, 
Wildlager). 

Diez  Et.  Wb.  H,  a  leitet  covone  von  cavus  ab  und 
vergleicht  it.  chiovo  =  clavus.  Dass  aber  o  schon 
aur  lateinischem  Gebiete  stand ,  beweist  der  ober- 
italieniscbe  Diphthong.  Aus  gleichem  Grunde  kann 
ich  CS  nicht  billigen,  dass  Diez  ebend.  [.  u.  d.  W. 
covare  und  Gr.  I,  155  die  oben  angeführten  pg. 
pg.  sp.  iL  Suhstanliva  (sogar  das  Adjektivum  coivi) 
auü  cttbare  erklärt.  Denn  uo  (w,  oa)  stellt  nur 
ausnalimsweis  für  laL  u;  span.  cueva  ist  nicht  ^ 
cvba  [was  Festus  als  dem  sabiniscbeu  Dialekte  eigeo 
anführtj.   sondern  ^  cova  ^  cavea.    Auch  stim- 
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men  mit  der  von    mir  angenommenen  Etymologie 
die  Bedeutungen  besger. 
^cluaca,    non   clavaca*  App.  Prob.J 

198,  12  K.  \=clovacasCA.L. 

^clavaca,  burca'  Gloss.  b.DC.  u.d.W.i  1, 1178  (Arpinum). 
It.  chiavica,  J 

favülOj  favus  von  fovere  s.  Corssen  Krit.  Beitr.  S.  57. 
Von  derselben  Herkunft  auch  Favonius,    Vgl.: 
fave^  Med.  Georg.  IV.  230  =  fov, 
favere^  Pal.  Aen.  IX,  57  =  fov. 
foves  Hone  Mess.  II  (17,  3)  =  /Vir. 
^Fovii,  qui  nunc  Fahii  dicuntur'  Fest.   S.  87  M. 
Vgl.  Plut.  Fab.  Max.  I. 
Vgl.    it.  cravalia^  pg.   gravala,    fr.    cravaUe  =  it. 
crovaiia,  croaiia  (sizil.  cruvaüa),  sp.  corhata, 
Irgend  ein  archaischjer  Dialekt  hat  aviila  für  oviila: 

^avillasj    agnas    recentis    partus'    Fest     S.    14   M. 

Daraus: 
^abelium^  agnus  recens  natus'  Gloss.  Vind.   bei  End- 
licher Catal.  n.  CDXIX  (9.  Jahrh.  n.  Chr.). 
^abellus^  agnus  recens  natus'  Gloss.  Monteras.  b.  Mont- 
fauc.  Bibl.  bibl.  I,  216,  a  (11.  Jahrh.  n.  Chr.). 
Man  notire  endlich  die  Schreibungen: 

navam^  Flor,  de  confirm.  dig.  I.  Anf. 
Vgl.   sp.  navaja,   pg.  navalha  =  novacuia;   doch 
woher  pr.  wöm? 
aliquad^  ebend.  XLIX,  xv,  14  aus  aliquid  korrigirl. 
aliquad  Bob.  Garg.  413,  10  =  aliquot  *) 

II.  Sodann  fmden  wir  a  für  ^  im  Auslaut  des  ersten  Be- 
sl^dlhejles  von  Kompositen: 

\opobalsamum),   non   ababalsamum^  App.    Prob.  198, 

29  fg.  K. 
Apradite  Donat.  411,  3  (Florenz). 
Asclepiadorae  Mur.  1141,  7  (Lavone  b.  Brixia). 

(Vgl.  Mt]XQCL8(ci)Q(0L  C.  I.  Gr.  6587.) 
gcametrarum  Are.  2.  Crom.  67,  8. 


*)  Die  äliesle  Form  war  freilich  wieder  <?o,  so  Skr.  nvi-,  lal.  o»iä,  ndvas, 
»•.  novtts;  ebciuso  vai  Skr.  vom  ,  lat.  vomOt  vacas,  1;U.  vox. 

12* 
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Hermapodori  Vind.    Plin.    XXXIV,  11   {P  =  D\   die 

Silbe  do  am  Anfange  der  Zeile  wiederholt). 
Marabade  Rossi  I,  264  (377  n.  Chr.). 

Merahaudus  Mur.  1913,  7  (b.  Mediolanum). 
Philadespoius  Grut.  640,   1   (Ra?enna].     FabrelL  X, 
533.     Guasc.  Mus.  Cap.  653.    I.   N.  3433  (Pu- 
leoli).     5379  (Corfinium).     6769,  vi,  37  (70  n. 
Chr.). 
Philadespoi,  I.  N.  4699  (b.  Venafnim). 
Philadespoti  Gort  Cohimb.  201,  CCXXXIÜ.     Guasc , 

Mus.  Cap.  280. 
Philadespoio  I.  N.  2588  (Neapel,  62  n.  Chr.).  Muir. 

2084,  1  (Placentia). 
Füadespoius  FabreU.  V,  229. 
Vgl.  il.  pr.  arnagiossa;   pr.   asiralabi;   pr.   fleuva- 
tomia;    il.  sp.  miraholano,  pg.  mirabalano,  pr.  mira- 
boian;  pr.  sicamaur,  altfr.  sicamor. 
IIL    Sonst  ziemlich  häußg  vor  einfacher  oder  zusammenge- 
setzter Liquida: 

vor  Z: 
altu:os  :=  ulucos  Serv.  zu  Virg.  Ecl.  VIII,  55.    Welche 
von    beiden    Lesarien    ist    vorzuziehen?     Alucus 
sieht  in  den  Gloss.  Philox.    Skr.  uluka,  it.  allocco, 
comask.  piem.  oloch, 
Ascalum  Lanr.  Gros.  337,   19  («  =  o  =  u), 
Daialum  Rom.  Pal.  Aen.  VII,  739  [a  =  o  =  t1). 
dammala  Sess.  Aug.  Spec.  40,  32  [a  =  o  ==.  u). 
gerala  Gloss.  Cass.  G*\  14  (r/  =  ö  =  u). 
hosallula  (=  ahsohita)  Kodex   aus  dem  7.   oder,  den^ 
Anf.  des  8.  Jahrh.    n.   Chr.     Nouv.    tr.    de    dipl. 
III,  434. 
Poblicala  Reines.  V,  8  (Brixia). 
snlida  Mar.  pap.  dipl.  LXXXV,  14   (Ravenna,   523  n. 
Chr.)  =  soUda^^.     Morini  emendirl  Rav,  die, 
II.  saldo^  lad  in.  sald, 
salpugn  Lucan.  IX,  837  (Ildss. :  snlpiga,  salpyga,  sa- 
pn/fiy  salpugi^a^  salpitiga).     Isid.  Orr.  XII,  iv,  33. 
•Vgl.  Plin.  II.  N.  XXIX,  IV  §  92  Sil!.:  'solipugas 
Cicero  appellal,  salpugas  Haetica.* 
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Variola  I.  N.  3412  (Puleoli).     Vgl.  Variolae  Reines. 

XIV,  202. 
vialavimus2  Pal.  Aen.  XI,  255. 

Häufig  im  Miltellalein  z.  B.  calax  Gloss.  Hildebr. 
42,  17;  /undibalum,  sind-abalum,  -avaltm,-ivalum 
Diefenb.  Gl.  L.-g.;  scindalas  L.  Lang.,  sindales 
Diefenb.  Gl.  L.-g. 

Vgl.  it  alialeno  =  ioileno;  sp.  pg.  regaiiz  =  it. 
regolizia  [liquirilia) ;  pg.  calostro  =  Colostrum, 

vor  M: 
amnem^  Med.  Georg.  IV,  396. 
amnes^  ebend.  IV,  350.  j  Vind.  Li?,  XLV,  xxiv,  4. 
amnt\  Vind.  Liv.  XLIV,  xxiii,  7. 
Umgekehrte  Schreibung: 
omnib.  Med.  Aen.  IX>  30. 
omnis  Vind.  liv.  XLV,  xxix,  8. 
Amphale  Malvag.  Harm.  Fels.  377,  6  (Verona). 
campagi  und  compagi  =  xofißaävBg  von  xofißog  nach 
Mommsen  Ber.  der  k.  sächs.  Ges.  d.  Wiss.  Phil.- 
hist.  Kl.  1851  S.  72. 
Im  Mittellatein: 
bambacium  u.  s.  w. ;  iL  barnbagio, 
Bergamum;  iL  Bergamo. 

condamina  {0vyxtrj6cg)  DC;    pr.  dame,  dami,    allfr. 

dame,  dan,  dani  ;=  dominus;    alt-    und    neurr. 

dame  =  domina;  altfr.  damesche  z==i  domesticus, 

d€miar  =  domilare. 

Vgl.    iL    ramerino  =  ros   marinus;    sp.    lambrija 

(pg.  lombriga)  =  lumbricus;   pg.    iamica  =  thomix 

(o  roman.  kurz ;  sp.  noch  iomiza) ;  pr.  amologuar  (u. 

emologuar);  altfr.  prameire. 

vor  iV: 
aprotani  Mon.  Apul.  2,  15. 
äbroianum  u.  s.  w.  mlat.  Diefenb.  Gl.  L.  -  g. 
IL  abrotano,  neugr.  äßQoravov. 
cantra  Bob.  Comm.  in  Cic.  orr.  127,  2. 
Melerpanta*)  C.  I.  L.  I,  60. 

*)  Der  Uebergang   des   6   in   i»   steht  nicht  vereinzelt  da;    man  ver- 
gleiche: 


BdlurophdHk-m  Kod.  ü  l'laul.  Baccb.  810  H. 
»timiidum i  Val.  Georg.  Ili,  294. 

.lamre  {=  sonore]  Rom.  Aen.  VH,  462. 
If'erocanäi Fröhnerlascr.  terr.  coct.va8.209G  (Ncuvill«- 
Ic-Pollcl,  Nonnandie).    Uies,  wie  liier  geschieht,  für 
Verccwidi  zu  aebmcD,  scheint  mir  i)edenl[lich,J 
Im  MitlHÜatcin : 
cdnopium  ii.  s,  w. ;   it.  canope.  wal.  canapeu,   s|».  fr. 

canapc,  alt[ig.  ganapii  {o  roman.  kurz). 
färanlo  Val.  Ccogr.  Rar.  =  l'äronlo  l'aris.  dcssclb-_ 
=  fftjdnmlo;  it.  Otranlo. 

Alcimiadti  Mur.  1293,  10. 
amntginierit  Or,  1175. 

Pr.  «««-inr. 
iiuHifa»Nie  Fahrett.  11,  1G5. 
'globu»,  nou  fftonua'  App.  Proli.  1U8,  8  K. 

•ghmelium   (»o  Gu<:ir.  1)  —  qüBBi  globdlum'  \i\A.   Dir.  XIX. 

XIII,  e. 

promuscls:  s.  'U  =  0",  11,  '»or  SC. 
cfaum  Ver.  Piiii,  26,  3. 
radicimiu  PsI.  Georg.  1,  äl9. 
conmUänM  ebeod,  II,  488. 
normo  ebeod.  III,  9ti. 

Sp.  tRUfrmo,  pg.  nuTiK),  pr.  vorma  (fr.  morse,  sii.  norm). 
suimUlom,  Lugd.  Cod.  Theod,  VIII,  v,  30. 
eumfto  Glose.  Sangalt. 
goailan  L.  Lang.  B.  79  Ve(mc. 

It.  gomito;   b.  PoU  Pinlll.  u.  Rom.  S.  322.     Diez  El.  Wb. 

I.  u,  d.  W.  ci^ila  u-  Gr.  I,  860. 
tamei    GIdbs.    UUdebr.    281,    11.     Ulote.   Ii.   Mai  Gl.   aavL  VI, 

M7,  b. 
So  ii.  GiaeoMo,  tremenüna,  Bermaia  a,  b.  w, 
Audi  Tür  0  trat  in  ein: 

fonmu  =  fitrvui  (G1o»e.   b.   Mni  Gl.   auci.  Vif,   K2.   n)    von 

fervert.  vgl.  UiJ.  Ült.  XIX.  vii,  3.  XX,  xiii,  3. 
primilegium  B.  S.  38. 
inmenti  Dob.  Garg.  411,  2t. 
;ii-ODienliu  I  Viiid.  Liv.  XLV.  ili,  6. 
aefffasn,  Ver.  Plin.  16,  23. 
undduM  Rom.  Vicg.  Ecl.  X,  20.     Georg.  I,  418. 
fami  FbJ.  Georg.  IV.  22. 
mos,  Vn(.  Aen.  VI,  620. 
armU,  Med.  Aeii.  Xll,  237. 
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Vgl.  it.  maniglia,  sp.  manüla  =  moniiia  (vgl.  gr. 
lidwog  =:  fiowog);  sp.  cangüon,  pg.  cangiräo  von 
conffius;  sp.  mantcordio,  fr.  manicordi(m^=^ov6%oQdov\ 
pg.  franztr  =  *froniiare\  pr.  randola  =  *hirundtUa\ 
rumon.  canuscher,  sizil.  canttsdri;  sogar  fr.  coiophane 
=  coiophinhm. 

vor  Ä: 
Arsintae  C.  I.  L.  I,  1382  (Perusia).     Ist  es  derselbe 
Name  ^vie  Orsinia  ebend.  1381  (ebend.)?  Arsina 
ebeod.  1374  (ebend.). 
^martisia  in  mortario  ex  pisce  Gunt,  unde  et  nominata' 
Isid.  Orr.  XX,  ii,  29. 

poMsessima  Bob.  Exe.  Char.  560,  34. 
Mtf/  Flor,  de  concepu  dig.  II  $  3. 
^"»gekehrt  6  =  m  in: 

dkftein»  Fest.  S.  67  M. 

Vgl.  'dubius,  Se6x6tfig*  Gloss.  Labb. 
canibtu  Rom.  Virg.  £cl.  IV,  3. 
inüenibus  Bob.  Exe.  Char.  558,  5. 
So  it.  Bevaffna. 
==  w  in: 

pulveniari  Ver.  Plin.  247,  22. 

oyr(«*,  Med.  virius  Pal.  Virg.  Ed.  VII,  61. 

So  it.  novero,  süembrare;  altsp.  bierven;  fr.  «/ume/  (Diez  Gr.  I, 
200). 
^n  vorhergeheDdea  m  asaimilirte  sich  b  (Diez  Gr.  I,  262)  : 

commurat  Or.  Heaz.  6404. 

concanunio  Pardess.  CCCCXL,  25  (697  n.  Clir.). 
concamio  form,  ßigoon.  XIV. 

lemunculus  Gioss.  Labb. 
^^^^  /■  uod  m  wurden  ▼erwechaelt: 

forfae  Logd.  Cod.  Theod.  VI,  xxxii,  2. 

merulae  Ver.  Plin.  168,  6. 

mirmitaUm^  Til.  Cod.  Theod.  XIV,  i,  2. 
^  f  fcich  mit  b  ('sibüus,  nou  si/Uus'  App.  Prob.  199,  3  K.  deßore  Flor. 
^'  '",  ▼,  9.  feneficio  ebead.  IV,  i,  6.  defes  ebeud.  XXXII,  i,  78  %  1. 
Mw»,  ebend.  XXXVI,  i,  81)  und  v  (Fo.  C.  I.  L.  I,  783  (Veieja,  688  d. 
St.)  nach  ßorghesi  =  Folcaäus.  fi  Flor.  Dig.  XVIII,  vi,  9.  F'avius  Rossi 
^00».  mt  I.  Taf.  XVIII,  4  (ebend.  Favius).  Fictorinus  Fröhuer  Inser.  terr. 
«oct.  m.  2127  (Hanau),  referencia  Mar.  pap.  dipl.  LXV,  13  ( frank.,  gg. 
^7  D.  Chr.)  ü.  5.  isubvervefactis  Ver.  Plin.  205,  19)  nahe  berührte.  Vgl. 
^«a  üebtTtritt  des  m  in  /*  im  Kymrischen,  z.  B.  nyfer  (altkymr.  noch  nimer)  = 
körn.  n€9er^  «irmor.  niver  (it.  novero)  =  numerus  (Zeuss  Gr.  Celt.  S.  133  fg^«)« 


muiiarittm,  marlorium  uilal, 
riA)ara  Med.  Ae».  VII,  610. 

Im  Mitlellalein : 
caraula   GralT  Ahd.    Sprchscli.  V,  438  =  choratäes; 
pr.  carotar,  altfr.  carole,  kymr.  karau'l,  korii.  karot. 
gargarisfMis,  gargarizare  vaa  gurges;  lt.  gargarismo, 

gargarizzare,  gargozza  =  gorgozza. 
tnrluca   von   Sortus;    it.   pg.   tartaruga,    pr.    lartuga. 
sizil.  iarhtca. 
Vgl.    it.    Crhlofmm.    sp.    Cristoval,    pg.    Crkloväo; 
pg.    arripiar   =    horripüare;    fr.    archal   =  or/- 
chalcvm;    lark   (:^   lotiHe]   =  torla;    sizil.  ardicula 
^=  it.  or/ico  =  Ji/-/ica  (VolkselymolDgie). 
Vor  anderen  Konsonanten  (auch  in  Position]: 
vor  fi: 
'{opolialsamum],   non    ababalsamiim'   App.    Prob.  19)^, 

29  fg.  R. 
abocdilj  Fuld.  Thess.  II,  m,  14. 
abomtire  mlitl. 

Pr.  n;««;»-  (IHez  Gr.  li,   193  Anm.). 
abrigeum  Gloss.  lud.. 

abregium  Gloss.  b.  Hai  Gl.  Buct.  VI,  502,  a. 
äbrizum  u.  g.  w.  Iiäiiflg  im  MIat. 
abunco  Vat.  Rom.   Aen.   VI,  597    (ebenso    Tür    diese 
Stelle  ein  Kodex  des  Macrobius). 
Vgl.  pr.  abdural,  altfr.   atfure'  =  obduratus,  altsp. 
odurat^o. 

'kakiana,  cocina'  Gloss.  Placid.  VI,  565,  a  Hai. 
caaillis  TU.  Cod.  Tbeod.  XIV,  x,  1  §  2  {a  =  o  =  ß); 
cacuUa    bat   ein   Vokabularium    bei  Diefenb.   GL 

i..-g. 

Vgl.  it.  gracidare  (mlat.  glacHare,  graeitare;  gra- 
cilal  Variante  Auct.  Philom.  19)  a  crociiare;  sp.  pr. 
langosta  (pr.  auch  lengosta,  lingosta),  pg.  lagosla,  b. 
langmiste. 

*)  Herkwflrdig  i(t  fr.  or'eff  ^  artieulas,  altfr.   nocli  urteil,   doch  nhoit 
n.  Chr.  «rfON  DC.  und  sogar  Closi.  C*m,  E>>,  8  or<%at  (lie«  ord^laf). 
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vor  G: 
eulagie,  eohlagium,  oblagia,  mlal. 

vor  Pi 
apiare^  Rom.  Aeo.  I,  425. 

aptami2  Vat.  ebend.  VI,  501. 
apuienios^  Bob.  Cic.  de  rep.  780,  17. 
^kappadinarius ,    voluntarius'  Glos&  b.  Mai  Gl.   aucl. 
VI,  530,  b  =  *coppedmarius,  voluptuarius'  Gloss. 
Hildebr.  80,  444?    Freilich  bezeichnet  cupedina- 
rhis  etwas  Anderes,    als   völuptuarius   und   wird 
kappadenarius   deutsch   durch    'bereyt;    willich' 
übersetzt  (vgl.  capedo,  Begierde). 
parapsis  für  pßropsis  im  Verc.  Veron.  Pal.  Goth.  Ev., 
im  Amiat.  u.  Fuld.  des  neuen  Testamentes,    bei 
Isid.  und  im  Hittellatein. 

vor  Si 
Theudasia  L  N.  4672  (Venafrum). 

vor  T: 
y^bnaiaiio  Goth.  Ev.*)  11,  b,,  15. 

Vgl.  nai-  =  nöl'  S.  173. 
Teudala  C.  I.  L.  I,  1283  (Rajano  b.  Corfinium). 
Teudal.  Kandier  Inscr.  Istr.  435  (Aemonia). 

In  diesen  beiden  Formen  ist  die  Einmischung  des 
lat.  dare  erkennbar;  s.  *ü  =  0',  III,  *nach  E'. 
^^*"   0  wurde  o  dissimilü*t  in: 

caortis  I.  N.  1466  (Beneventum). 
W^ber  a  =  0  —  u  —  y  s.'k—E\L 


E  (AE,  I)  =  A. 

'•  Langes  a  (in  oflener  Silbe)  hat  oft  die  Aussprache  ange- 
nommen, die  wir  durch  ä  bezeichnen.     Durch    die    zahlreichsten 
Beispiele  ist  dieselbe  belegt  für  die  Ableitungen  von   ianm\   wir 
sidlen  diese  Beispiele  daher  voran: 
ienuam  Gant.  Ev.  269,  1. 
ienuis  Pal.  Ev.  224,  b,  12. 

•)  GoihÄuufl  der  Evangelien  (aus  dem  7.  Jahrb.),  von  mir  selbst  durch- 


Uuigekelirt  lanua  im  Mtal.  für  Genua. 

knelrim  Mur  1962.  1  (882  n.  Uta:). 

laemiariae  Or.  4429  (AspaUlüs,  llalmal.). 

laenuaiia  Rossi  I,  1296. 

laen.  Torremuzza  I.  Sic.  XV!1,  65  (CaUna). 

lenuariu(s)  Or.  Henz.  6832  a  (E|)ureilia). 

lenuarim  Mup.  1887,  9  (Aqiiileja}. 

lenumivium  Guasc   Mtis.   Cnp,   140   (260   n.  Chr.) 

umeod.  von  Marin.  AU.  S.  389.  420  NoL  4481, 

lenuario  Aringh.  Rom.  sul)t.  I,  306,  1»,  4.     Mai  1. 

Clir.  392,   10.     Rossi  I,  1128  [338  n.  Chr.). 
knmri  Bold.  490.  a,  1. 
Immria    Mur.   1608.   10  {lladria).     Bold.  400,  9, 

401,  2.  478.  6.    Fabretl.  Vlil,  lssis.    I.  N.  6706. 
ItvovttQM  (Tür  t  sieht  c]  Bold.  483,  a,  7. 
/cnuariae  Mur.  1887,  6.    1971,  9. 

lenuarie  Bold.  55,  t»,  3.  477,  o,  10.     Pi-rrcl  Calat. 

d.  R,  V,  xiiLiy.  93. 
lentiaries, ,  leniiar . . .   Kabrell.    IV.  442    (vgl.  .Mur. 

402,  1). 

tenuaret  Bdd.  53,  b,  9. 

Itvova(ftiav  Mur.  1952,  2  (CaUna). 

lenuarias  ebeud.  1837,  10. 

Tenwifrias)  Perret  Calac.  d.  R.  VI,  190,  b,  3. 

lenmras  Rossi  I,  37  (330  n.  Chr.). 

lenuras  Hai  I.  Chr.  387,  5. 

lentut  Fabrett.  VIII,  lxxxv.     Margarin.  Inscr.  B.  S. 
Paul.  274. 

lenu  Mai  I.  Chr.  443,  3. 

len.  ebend.  425,  1.     Passion.  XII,  44. 

Zenuaria  Lupi  37,  1. 

Zenuara  Bold.  475,  a.  13. 

Zenmrus  Garrucci  Velri  XXXIV,  7. 

Genmrus  Rossi  Rom.  soU.  I.  Taf.  XXVII,  8. 

Genarius  Le  Blant  I.  Cbr.  325  (Amiens). 

Genabim  {B  =  Rt)  Bold.  429,  11. 

Gennara  Bosei  I.  1036  (530-533  b.  Cbr).*) 

')    Adb  GSnanu   wurde  Gfxiuina,   wie   »iis  brSlas,  fenina,  figere   ii. 
'io,  fimnäna,  /Iggere  (Divz  (ir.  I,  457).     So   beziicliiiet  die  DoppeikOB- 


Sonst: 
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Genaras  Lopi  S.  187. 
So  auch  im  Mittellatein  z.  B.  Gennarim  in  einer 

Urkunde  von  899  n.  Chr.  (Diez  Gr.  I,  254). 

It.  Gennaro,  sp.  Enero,  pr.  Genovier,  Jenier, 
churw.  Gener,  alban.  (tosk.)  Jsvvä(f-i,  neugr. 
rBvd(f7ig,  arab.  Yennayr  (Aldrete  Orig.  d.  1.  leng. 
Gast.  S.  364),  deutsch  Jenner.  Dieses  Wort  be- 
hielt sein  a  in  den  drei  entferntesten  romanischen 
Sprachen:  Janeiro j  Janvier ^  Januarie. 

vor  B: 
doiorebüius  (=  ioierahilius)  Bob.  Comm.  in  Cic.  orr. 
177,  16. 

It.  -evole  =  -abilis. 
Fdfraterie  Tab.  Pcut  segm.  V,  e. 

FebroUriae  s.  S.  172. 
leve  {v  s=  b)  (zweimal)  Taur.  Cod.  Theod.  I,  v,  9. 

Pg.  iaivo. 
rigaebaniy  Vat  Aen.  VI,  699. 
Altfr.  -eve  =  -äbatn  u.  s.  w. 

vor  C: 
paece  Bold.  407,  a,  2. 

vor  Z: 
belare  Varro  R.  R.  II,  l 
'B(e)Lat,  balar  Kopp  Lex.  Tir.  45,  b. 
belat  Gloss.  Sangall. 
'belat,  balal'  Gloss.  Ilildebr.  29,  25. 
It.  belare,  fr.  biler,  rumon.  belar, 
haeiiiusi  Med.  Aen.  VI,  240. 

^malum,  melunf  Gloss.   b.   Mai  Gl.   auct.  VI,  532,  b, 
welcher  anmerkt:    ^Nota   vulgare  Italoruin   voca- 
bulum  in  codice  saeculi  VII.' 
'MLus,  melus'  Kopp  Lex.  Tir.  227,  b  (Kopp  deutet 
es  als  fi^Aog). 


»ooani  die  Verkürzung  eines  langen  Vokales  in  Aecclania  I.  N.  1175  (Aecla- 
"on),  Aeedaniae  ebend.  1168  (b.  Aeclanum),  Febhruarii  ebend.  7206  (Ca- 
noBium,  519  n.  Chr.)  (it.  Febhrajo),  deluhhra  Are.  2.  Grom.  120,  14, 
^McrHna  Pal.  Am.  11,  337.    IV,  89  (it.  macchina)  u.  s.  w. 
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'melum  coloocuni'  Crom.  52].  12. 
melark),  melarium  Lex  Sal.  em.  til.  XXIX  §  8,  10. 
Das  Zusammen  treffen  mit  grJecli.  ^^kov  halte 
ich,  wie  Diez  El.  Wb.  U,  a  u,  d.  W.  melo,  für  nur 
zuHtllig. 

ll.  meio,  rumon.  meil,  ladin.  mail;  nallon.  mefn; 
(Apfelbaum) ;  sp.  meladiicha,  tnelüpia,  metocolon. 
Vgl.  mela  rfir  tnulae  [genac)  CIoss.  llildebr.  154,22. 
guaclcSi  Pal.  Aen,  X,  264 
Fr.  guei. 
So  entstand  aucb  paelex  (dieses   uitil   nicht  pelleisi 
ist  die  richtige  Schreibung,  wie  Fleckeiseu  Fiinfz.  Art_ 
S.  23  naclineiüt)  aiis  paiax  =  aäXXa^. 

vor  jV: 
emamtensis  l'ardess.  App.  X,  38  (Kopie,  699  a.  Chr.).* 
emussitatos  Glos«.  Placid.  111,  461  Mai. 

emussitala  Fest.  S.  76  Sl.  Non.  5,  b,  23  G.  , 

emusifala  die  Kodd.  Plaut.  Mil.  632  R.  ' 

CTneussiaetm  Non.  310,  a,  20  G.  1 

Umgebehrte  Schreibung:  I 

extramoi  Med.  Georg,  IV,  116. 

»or  JV: 
Aenisaiu  [1  =  T*)  FrAbner  Inscr.  terr.   cocL  vas.  2T 

(Wiesbaden). 
Miaeni  ebend.  1249  (Livorno), 

lulieni  «bend.  1250  (Noviomagum  BaL?}. 
-  Fr.  Julien. 
Vareni.   Varem'lla  Mur.  409,  1  (Poiüers,  456  a.  Chr.). 
Vgl.  Varonae  S.  171. 
Umgekehrte  Schreibung: 

Caesana   Or.   Uenz.  5210,  II  (Vicarello  am   lacus  Sa- 

baünus). 
vanae  Ver.  Plm.  72,  2. 
Tor  B: 
Aeauraeru  Steiner  C  I.  D.  et  Rh.  469  (Mainz,  1.  Jabrii. 

n.  Chr.). 
annonaerias  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  iv,  3. 

annonaeria^  Til.  ebend.  XI,  xiv,  1- 
averia  Pal.  Georg.  11,  430. 
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honarern  Fleetwood  468,  1,  18. 
apperei  Pal.  Aen.  VIII,  557. 

aperiat  Are.  2.  Crom.  183,  2. 
aperiiurum  Vinci.  Liv.  XLJI,  xxxvin,  5. 
pere  Rom.  Aen.  V,  728. 
Altfr.  apert,  peri  u.  s.  w. 
avere  Vind.  Liv.  XLIII,  vii,  8. 
averitiam  ebend.  XLIV,  xxvi,  1. 
Allfr.  aver, 
clamerem  Pal.  Virg.  Ecl.  III,  19. 
lahefactaere^  Til.  Cod.  Theod.  IX,  yxv,  1, 
lapidereni  Pal.  Ev.  163,  a,  14. 
parere  Vind.  Liv.  XLII,  xiii,  5.    liii,  2. 

Umgekehrte  Schreibung: 
calarei  [=  calleret)  Ver.  Plin.  53,  16. 
parare  Vmd.  Liv.  XLV,  xxiii,  16.    xxv,  13. 
Fr.  -er  =  -are  (Inf.). 
glerias  Crom.  361,  32. 

Altsp.  glera*) 
Vere  Pal.  Virg.  Ecl.  IX,  27. 
Irogckchrle  Schreibung: 

Varo  Zeitz.  Ostert.  z.  J.  167  n.  Chr. 
Celiibari  Veron.  Provinzialverz. 

vor  S: 
caeseus^  Pal.  Virg.  Ecl.  I,  34. 
Sp.  queso,  pg.  queijo, 

)  Das  fr.  greve,  pr.  grava  Vilet  Diez  Et.  Wb.  II,  c  aus  dem  Keitisclien 
"**■  (kyinr.  gro,  bret.  ffrae^  ir.  grian,  vgl.  dculsch  Grand).  Ich  mochte  we- 
*^^*tni  die  Möglichkeit  einer  Abstammung  vom  lat.  glarea  aufrecht  erhal- 
^°-  Konnte  ans  gla(r)ia  (it.  ghiaja)  nicht  glavia  werden,  wie  pr.  glavi  ans 
Sf'<'?<//ü<i  (Diez  Gr.  I,  176)?  Oder  vermischte  man  glera  =  glarea  und 
^^'  Man  vergleiche  folgende  mittelalterlichen  Formen  bei  DC: 

(graveria  (pr.,  1146  u.  1208 
n.  Chr.). 


giara 


glera  (it.). 


glevaria  (sp.,  977  u.'  1027 
n.  Chr.). 
gleva  (sp.,  1007  n.  Chr.). 


^flüflrft<»i(pr., 1192  n.Chr.). 
gravia  (fr.,  1211  n.  Chr.). 
graveira  (pr.),  gravetta  ( fr. ) . 
greva  (fr.,  1220  n.  Chr.). 
grevia  (fr.). 
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Vespesiano  auf  einer  seltenen  Münze  und  zweimal  in 
einer  gefälsciiten  Insclirlfl;  s.  Marin.  AlL  S.  207. 
Ov€ö7tBöiavov  Rev.  arcii.  Par.  XI,  425,  1  (Elefan- 
Une,  77  n.  Clir.). 

vor   T: 
Calefeiaea  (=  Calatia)  Vind.  Liv.  XLII,  xx,  5. 
cleta  s.  unten. 
Fabreieria  Are.  1.  Grom.  234,  6. 

Vgl.  FebroL  S.  172. 
graeciae  Vind.  Liv.  XLII,  xxxv,  2. 
leiae  Bob.  Comm.  in  Cic.  orr.  139,  19. 
laeta  cbend.  158,  2. 

Umgekehrte  Schreibung: 
delatae  Vind.  Li?.  XLIV,  xlii,  9. 
mediran  Gloss.  Cass.  G  *,  17  =  materiamen. 
Fr.  merrain  (altfr.  meirain,  pr.  mairam). 
Umgekehrte  Schreibung: 

effalae  Pal.  Aen.  V,  396. 

effata   Rom.    ebend.   VII,    440.   452.     Pal.    ebend_ 
VIII,  508. 

vor  V: 
cavo^  ceviy  ceveram,  cevero  Bob.  Serv.  451,  3. 
serveveram   Bob.  Comm.  in  Cic.  orr.  169,  2. 

vor  Vokal: 
Didymaeonis  Rom.  Aen.  V,  359. 
Leudiciam  Kod.  des  7.  od.  8.  Jaluh.  n.  Chr.     Nouv. 
tr.  de  dipl.  111,  220. 
In    andereil   Schreibweisen    erkennen   wir   griechischen    Ein- 
fluss,  so: 

Dienor  I.  N.  6^33,  rir,  18.     Ion.  Bci]V(oq. 
crelerra;  s.  Hildebr.  Gloss.  zu  54,  105.    Ion.  KQtirr^Q, 
^TtrivCov,  penus,  petwcnla^  Gloss. 
Priepo  Grul.  95, 1  (Karlshurg,  155  n.Chr.).  1  , 

Pricpium  Diomed.  505,  19  K.  |      •     ^  v      • 

In  den  romanischen  Sprachen,  mit  Ausnahme  der  französi- 
schen, ist  sehen  e  für  ä  cin«;elrelen.  Hierbei  isl,  wie  bei  allen 
Vokalveränderungen,  der  Unterschied  der  lateinischen  und  roma- 
nischen Quantität  zu  beohachtcn.  R  für  ä  isl  lateinisch  in  /e- 
nunrhis,    it.  G^tmaro,    romanisch   in   it.  allegro  (sp.  alegre  ).    lat 


—     191    — 

aläcer,  kann  an  und  Tur  sich  schon  lateinisch,  aber  auch  erst 
romanisch  sein  in  it.  Chieti  =  Teöie,  Rieti  =  Reate,  wal.-  chiem 
=  ciämo.  Im  Französischen  hat  die  Trübung  des  a  zu  e  und 
ai  weit  um  sich  gegriffen.  Das  Rhätoromanische  neigt  sich 
hierin  dem  Französischen  sehr  zu.  So  rumonisch  -eivel^ 
ladinisch  -aivel  =  -abiiis,  lad.  ailcVun  =  aliquis  unus  (nicht 
lanffuaiffy  laig  u.  s.  \v.,  wie  Fuchs  will*,  hier  ist  ig  =  g),  Be- 
•sonders  im  oberengadinischen  Dialekte  z.  B.  quel,  peclieder, 
nes^  rester  (unlcreng.  quäl,  pechader,  nas,  res(ar).  Auch  im 
Kellischen  finden  wir  den  französischen  entsprechende  For- 
men, so  kymr.  lieidr  =  latro,  altfr.  lerre,  dreic  =  draco 
(Zeuss.  Gr.  Gelt.  S.  99),  körn,  funten,  arm.  feunten  =  ftmiana, 
fr.  fonlaine,  arm.  pechet  =  peccaium,  fr.  pec?ie\  arm.  Christen 
=  Christianus,  fr.  Chreüen  (ebend.  S.  112  fg.).  Alban.  xjovrh-i^ 
Ö£vxeT-t,  ß§QTets~a  erinnern  auffallend  an  altfr.  citet,  sanitet, 
vertet;  doch  stammen  sie  aus  der  Römerzeit.  Die  französische 
jSchreibung  AI  für  E*)  ist  nur  aus  einer  etymologischen  Rück- 
sicht angenommen  worden  und  deutet  nicht,  wie  in  contraire, 
saiSy  einen  ursprünglich  diphthongischen  Laut  an.  AI  hat  sich 
in  der  lateinischen  Schrift  noch  lange,  nachdem  es  seine  diph- 
thongische Geltung  verloren,  erhalten: 

coloniai  Grut.  362,  2  (321  n.  Chr.). 

Valeriai  Rossi  I,  113  (352  n.  Chr.). 

ftliai  ,  quai  ebend.  410  (393  n.  Chr.). 

duicissimai  ebend.  638. 

Brumasiai  Bold.  403,  9. 

saimt  Pal.  Georg.  IV,  456. 

Romai^  Flor.  Dig.  I,  ii,  2  §  47. 

Scaivola  ebend.  XXXIX,  v,  32. 

Tirasonai  Münze  Rekkared's  Florez  III,  211. 


*)    Merkwürdig;    im   Vindob.   Liv.  ni  (d.  h.  getilgtes   i)  =  a:    intaicta, 

m  •  ■  • 

tlraige  XLI,  xxi,  7.  probaimus  XLI,  xxiii,  7.  aitroci  XLII,  viii,  2.  aid 
XLir,  Lxv,  13.  {aeid  XLIII,  xix,  7 )  nunticdbat  XLIlf,  xiii,  6.  curaivit 
XLIV,  XVI,  10.  Romaim  XLV,  i,  1.  pnltrtan  XLV,  vii,  2.  DaiorxeisWy, 
xxvr,  14.  taim  XLV,  xxxvii,  1.  Vgl.  Fiorelli  (iiorn.  d.  sc.  d.  Pomp.  15 
S.  84:  'La  voce  LAIFI,  che  trovaai  nel  primo  ver»o  della  seconda  colonna 
ia  laogo  di  taviy  con  la  iutrubioue  di  uiia  i  tra  le  due  sillabe,  corae  nel 
oonie  La(i)tiaU8  di  uua  terra  cotia  del  nmseo  di  Bonua  (Steiner  Codex  tra. 
IL  pg.  123  [lies  103];   Fröhuer   Inscr.  terr.  coct.  pg.  50,  n.  1298)'  n.  s.  w. 
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ijuaimenlo  (=  caem.)   Mar.   \ii\t.   ilipl.   CXXSll,   1.  2 
(Ravpnna.  Milte  des  7.  Jahrk.  n.  Chr.). 

Unter  dea  oUrii  xusammcngesletlleii  ialcriiiisrJieri  Schreil'neiscii 
liefern  einige  kciDcn  slriklen  Beweis  Tür  die  Aussprache  e  ^=  &, 
weil  in  ihnen  auch  eine  andere  Laulcrscheiniing,  die  AUraktlon. 
gesucht  werden  kann  (s.  Th.  -II.). 

Nur  ausnahmsweis  ging  ä  durch  e  in  i  Aber.  Aas  cer(üea. 
roman.  cernsia  «urde  [ir.  srrisin,  fr.  Cfriic  [e  in  ceresia  Gargil. 
Marl.  III,  422,  13  Mai:  s|>.  rereza,  pg.  irreja;  im  iL  ciriesna  ist 
das  dunkle  c  nie  lal.  dunklus^,  kunes  und  langes,  diphtlinngirt*)}. 
Gibulum  =:  gabaltis  Gioss.  Sangall.;  daher  fr.  gihdel,  ffiMot,  ffiM. 
Die»  El.  ^Vl).  I.  u.  d.  W.  fffubflia  gibt  eine  amiere  Etymologie 
lies  Wortes  ffibct.  die  mir  ntclil  insagt  (Jäckdien  ^=  Galgen  T  fr. 
Jvpon  =  it.  ffiubba,  aber  gihe/.  nicht  j'upet  =  ffhthbetto^).  Ites 
roitlellat.  elela,  cle/ta,  cMda,  clia  [sction  L.  Bain..  Ca[Htt.  L.  Alant.]. 
dem  fr.  claie,  alt  elai^,  i>r.  r/(^dn  enl&priclil,  pQegt  aus  dfm  all-  ' 
iriseben  cliath.  allkymr.  körn,  cluil  incnkjrntr.  clnyd),  arm.  ctotied 
hergeleitet  zu  uerden.  Ich  bin  der  Ansicht,  dsss  diese  säminl- 
lichoi  Formen  dem  lal.  cratfs  eolstanuneu.  Man  sehe: 
crnln  ^=  critlea:  DcminuUr  crutellti: 


graäa  ip.      u.  s.  w.  mlal.  gr^lola  it. 

qrad«  pg.  gralrlt  alikyinr.  Vgl. 

cratie  tnl.  gradella,    gralella 


ifft«titolo)  U.  cri(W/«,fiüilcrB*Jeümagvoa 

DierenS«cbJb.d.BOlh.   grille,  griln.^h.      ,rt>ff«. ^IW/«' Gte». «d 


i,  536  fg.  grella 


'cleleltae,  artUOme'  GliM«.  Hit- 


delir.  U,  lO&i  •.  Aon, 
Die  Bedeutungen  stimmen  vorlrejlticb,  jeder  Lautwandel  ist 
belegt.     Eigenüiümlich : 

faUiciam  Flor.  Big.  H.  iv.  9^2.    IV,  ra,  1  §  2. 
faUicia  ebend.  IV,  ni.  23. 
Achnlich : 


*)  DiH  El.  Wb.  I.  D.  d.  W.  ciiiegia:  'it  durch  Einmrkniig  de«  (blgeoAea 
e  =3  i,  wie  in  primiero  aus  primariia' :  ab«!  Gt.  I,  136:  'In  cirirgim  it., 
sp.  nma,  pr.  MrMa,  am  reramm,  rfraMeitm.  wtJ.  rsprirhl  dU  pror.  Pam 
drr  ADnahaM  rin«r  solch«n  EiDwii^Dug.' 
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Tarricinens.  Grut.  381, 1  (Corocoilo  zw.  Gabii  u.  Tibur, 
1.  Hälfte  des  3.  Jahrh.  n.  Chr.). 
Tarricinefisibus  Or.  Henz.  6669. 
Tarricin.  I.  N.  4060  (Minturnae). 
Tarric.  1   zwei   Kopieen    einer   Inschrift  Gr.   Henz. 
Tarrtc.  j  5594. 

n.  Kurzes,  tonloses  a  (in  offener  Silbe)  wurde  zu  e  geschwächt, 
besonders  Tor  r  in  der  Paenultima;  dieses  e  als  Vorstufe  der 
Synkope  verdünnte  sich  fast  nie  zu  t. 

vor  B: 
hebenas^  Med.  Aen.  XH,  471. 
Saebiniae,  Saebinius  Mur.  1557,  6  (Marino). 

Vgl.    Sebini,    Sevini    bei    Fest,    und    Plin.    = 
Sabmi. 

vor  C*): 
adieceniias,  Pardess.  CCCXXVH.  4.  7  (656  n.  Chr.). 
adgaecencias  ebend.  CCCXXXl,  12  (658  n.  Chr.). 
adgecenlias  Mar.  pap.  dipl.  LXVIH,  10  (fränk.,  %%. 

659  n.  Chr.). 
adiecencies  Pardess.  CCCLXl,  38  (670  n.  Chr.). 
agecienciaSy  agiecenciis,  ageciencm  Mar.  pap.  dipl. 

XCVl,  3.  16.  18.  30  (fränk.,  690  n.  Chr.). 
adiecencias   Pardess.    CCCCXXIX,    10.   19   (692  n. 

Chr.). 
aieciencias  ebend.  CCCCXXXI,  42  (693  n.  Chr.)., 
adiecencias  ebend.  CCCCXXXIII,  6.  22  (695  n.  Chr.). 
adgecenciam  ebend.   App.   XI,   14  (Kopie,  699  n. 

Chr.). 
adiecenliis   Form.   Andegav.   XXXVI.    XLV.     Form. 

Marc.  U,  xix. 
adiecencias  Pardess.  CCCCLVI,  5  (703  n.  Chr.). 
adiecentia^  adiecenliis  ebend.   CCCCLXXV,  25.  30. 
33.  36.  40.  43.  48.  51.  54.  58.  61.  65.  68.  70. 
74.  77.  80.  86.  89  (Kopie,  709  n.  Chr.). 
adiaecenciis  ebend.  XDVII,  18  (716  n.  Chr.). 


*j  Monicus  Le  Blaut  I.  Clir.  73  (Lyon)  =  monachis  nach  dessen  Mei- 
"fig;  es  ist  aber  ein  auch  sonst  (so  Malv.  Marm.  Fels.  461,  4)  vorkommender, 
'08  Mofmus  abgeleiteter  Name. 

ijfhofhanit,  Vokalikinus  d.  Vulg-.-Ij»t.         •  13 


adiecmem  el.fn.l.  DXXVII.  25  (726  n.  Uir.]. 
udiaecenim    On>iiki-    Cuil.   Hiiil.  Fiiia.   21    (7G0  « 

Chr.). 
adiccentias  Nougarl  Coil,  ili[il.  Alem.  LX^T  (776  i 

Chr.). 

II.    8.    W. 

Scheint  ilcr  gallikiniUrhcn    lingua   niatica   eigen 
thümlich  zu  sein. 
ectdeui  fAr  acu/cus  in   »Iten  GInsscn  nach  ScIiueMc 
(•r.  I,  10;    ich   hahi-   es   nur  in  den  laL-griecl 
Gloasen  des  Lalihäus  geruodcn:  'eruleus,  xivx^ 
fuXiaet}^.     Im  i'pätesUMi  I^lein  (N.  147  b.  Dil 
funbach  Gl.  L.-g.)  allerdini^s  airch.  alicr  in  Folg 
kanslanlcr    Vern  cchscinng    ähnlich     aussehend« 
Wörter,   «ie  umgekehrt  acvlcui  für  eadeus  g( 
schrieben  nird. 
Vgl,  fr.  atgvHle  =  acvaüa. 
seffrailas  Gloss.  Cass.  G*.  13, 

Fr.  itrmenl,  aber  =  altfr.  sairemeril  (Frueiclitin 
des  ff  zu  i). 
Tarrero  Münze  Svinthila's  Florcz  111.  240. 
vaecaiarti  Til.  Cod.  Hieod.  XII,  i,  142. 

»or  />: 
ArcedfSj  Med.  Aen.  XII,  281, 

vor  G: 
quinqueginla  Grul.  853,  10  (Briiüa)  (s.  Schneider  < 
1,  10), 

vor  L: 
Atekta  C.  I.  L.  I,  1501  (Praeneste). 
'depelala,  manifeflala*  Gloss.  Isid. 
Gelaesus  Bom.  Acn.  VII,  535. 
Gelaesti  [sl  =  s)  ebend.  575. 
vor  M: 
kemmaäa  Gloss.  Cass.  G',  9. 

Fr.  cheminc'e,  ahd.  chcmindla. 
vor  ff: 
Seguena  Pardess.  CCCCXLI,  5  (097  n.  Oir.). 
Ag».  Sigen. 
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vor  R  (vgl.  kl.  camera,  capper,  laser, 
phaieray  iessera,    in   welchen   e   aus   griech.    a 
entstanden  ist): 
Admederenshan  Mur.    1056,   2;    vgl.    Ammedarenses 

Marin.  Att.  405,  1. 
Aeristkme  Mur.  24,  1  (Aquileja)  (ebcnd.  Aristio), 
Amerillis  Furlanelto  Le  anL  lap.  Par.  CCCCXVII. 
Aspere  Til.   Cod.   Theod.   XIV,  xvi,  3.      So    versch. 
Kodd.   ebend.  V,   iii,   1   und  Vulg.   Cod.  lust.   I, 
ui,  20. 
Oaesaeris  Mus.  Ver.  471,  3  (z.  Z.  v.  Alexander  Sc- 
verus). 
Caesaeri  Mai  I.  Chr.  268,  2  (Nocchi  b.  Luca,  z.  Z.  v. 

Valens,  Gratian,  Valentinian). 
Caeseris  Mus.  Ver.  96,  4  (Verona,  1.  Jahrb.  n.  Cbr.). 
Or.   2639.   4205   (Florenz).      Reines.    IX.  102. 
Fabretl.  IV,  334.     Mar.  Iscr.  Alb.  65,  3.  ebend. 
(Ann).  3). 
dieser.  Gori  Columb.  81,  XIII. 
Caeserianensis  I.  N.  1394  (b.  Benevenlum). 
Caeserhii  ebend.  1544  (Beneveutum). 

Gori  I.  Etr.  I,  137:    *De  vico   Caeseris.^     Nos 
dicimus  vulgo  Ceseri  pro  Cesare  et  montem  prope 
Faesulas  Ceceri,  quasi  Ceseri,  id  est  Caesar is.^ 
Ags.  casere,  abd.  keiser, 
'ciihara,  non  dUra'  App.  Prob.  197,  26  K. 

lt.  cetera,  cetra;  pr.  cidra. 
compere  Bold.  408,  a,  1  =  409,  3. 
comperaherunt  Fabrett.  II,  148. 
[comperavi  Mur.  Antt.  It.  II,  995;  aber  Gr.  4370 
emend.  v.  Ilenz.  S.  473  hat  comparavL] 

crmperaioremlS  /  Mar.  pap.dipl.CXVIII  (Ravenna, 
comperaiore  11  '     ^^^^  ^ 

comperator  35     )  ^^  ' 

incomperabili  Doni  X,  111. 

incomperabilis  Mur.  808,  6  (Caesena). 

Synkope:  inconravili  Aringh.  R.  s.  II,  79,  a,  1. 

iL  comperare,  comprare,  allfr.   compercr,  wal. 

cumperä\  sp.  pg.  pr.  comprar. 

13* 


^^^^^^^^^^^^^Hi^f^^^^^^^^^^^^^H 

^^V                          -   m 

^^^H                      acguipcrare  aicliaisrli  und  vulgär  z.  U.  arquiperant 

^^H                               Flor.  Dig.  L.  xTii.  104. 

^^H                       dhperaiioBe  lul.  Viel.  Ars  rhet.  66,  9  Mai. 

^^F      -                    d»;^a/  Gioss.  WMahr.  111.  306. 

W                                 sepcratim  Amial.  (s.  Tischend.  Prolegg.  S.  XXIX). 

1                                        seperaiionibus   Jenens.   Altsclir.   des   Are.    Gmnt. 

^^^                              244,  9. 

^^^■^                            näiiflg  im  Mittellatein  z.  B.: 

^^H                         seperari  Lugd.  Prise,  li,  36.  30  II.                      j| 

^^^H                          seperate,  Halberst.  ebcnd.  56,  12. 

^^^B                         ncptrafos  Paris.  A  Diomed.  300.  13  K, 

^^^P                         Rcperat  ebeml.  453,  15. 

^^^^                             II.    sceverare,   allfp.   severer,    engl,   seirr;  \>t. 

P                                         sebrar,  U:  sevrer,  cliurw.  tavrar. 

1                                   pcrata  Bob.   Symni.  38,  7   (in  der  Mailflnder  A«s- 

^^^^                             gäbe  irrig  als  peracta  g«'driitia). 

^^H                 fttrferi  Plaut.  Poeii.  11,  32. 

^^■^                  Jurena  Vat.  Aen.  VIl,  31.                                             J 

Y                                herenae^  Med.  ebend.  IX,  714.                                 | 

haerem  (=  harenis)  Ver.  Plin.  106,  18. 

Ahd.  ertna. 

/sera  Mar.  pap.  dipl.  LXIII,  5  ffränk.,  gg.  640  n.  öirj;; 
Iseram  Pardess.  CCCLXV,  13  (Kopie,  671  n.  Chr.' 
Hyssera  ebend.  DXXXV,  7  (726  n.  Chr.). 
Fr.  Jsere,  Oise. 
maguderis  ==  magudaris. 
MarmerUae  Veron.  Provlnzialverz. 
materis  Sisenn.  h.  Non.,  AucL  ad  Her.,  Non.  =  mo- 
laris Liv.,  matara  Caes. ;  vgl.  Zeuss  Gr.  Cell.  S.  97. 
Fr.  malras  (allfr.  matelas  Roquef.). 
Panäere  Rom.  ,Med.  Aen.  V,  496. 
sam^a  Colum.  =  Samara  Plin. 
SUerus  und  Stier  bei  Mela,    Lukan,  Colum.,  Vib.  Seq. 
Silerii  Med.  Georg.  III.  146. 

In  plinianischen   Kodices  des  2.   Buches:    Süero 
%  70.   226  Sill.,    des  3.:     Sileram    %    9.     SOen 
%  71.  74. 
It.  Sele. 
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Vgl.   ceiierarium,    vesterar.    unter    ^Elision    des  P, 
^nach  R»,  b  (e  =  ö  ö  a?). 

vor  S: 
Arces  Rom.  Aen.  VIII,  129. 
Vgl.  oben  Arcedes. 

vor  T: 
aniiesy  aneticula,  anetina  bei  Piautus;  s.  Lachmann  z. 
Lukr.  S.  16. 
aneta  Glossen ,    Lex  Sa!.,  Alam.  u.  sonst  im  MlaL, 
auch  anneta,  encta,  Plur.  anetes,  sowie  aneiarium, 
aneiarhis. 

It.  anüra;  pr.  altfr.  anet  (Fem.  altfr.  ane/e). 
^fetigati  an  fatigalP.  melius  fcligaü,  quod  felxgo  dicatur 
et  fessi^  non  fasü^  Prob.  De  nom.  exe.  S.  212  K. 
Vgl.  defetigo  und  defaligo, 
Kür  den  Uebergang  eines  betonten  kurzen  a  in  e  haben  wir 
r    ein  sicheres  Beispiel: 

*grevis;  it.  greve,  pr.  greu,  grieu,  altfr.  grief,  wal.  greu, 
rumon.  grev,  ladin.  ^r«V.  Diez  Et.  Wb.  L  u.  d.  W. 
greve:  ^Sprach  man  grevis,  um  das  Wort  seinem  Ge- 
gensatze levis  anzugleichen  ?  man  erv^  ägc  die  prov.  For- 
mel ni  greu  ni  leu.'  Davon : 
grevetur  Mar.  pap.  dipl.  LXXXII,  i,  8  (Ravenna,  489 
n.  Chr.). 

It.  aggrevare,  pr.  grevar^  fr.  grever. 
In  allen  anderen  Fällen,   in   denen  E  für  ä  geschrieben  ist, 
^'*'<l  entweder  ein   Schreibfehler   oder   romanische  Verlängerung 
^^  öf»  Attraktion  u.  s.  w.  anzunehmen  sein : 
aegrum  Vind.  Liv.  XLII,  xxiii,  2. 

eaggros  ebend.  XLIV,  xin,  7. 
aenimi  Vat.  Verr.  423,  12. 

asperagus  Kopp  Lex  Tir.  33,  a  und  sonst  mittellatei- 
nisch (auch  aspergus,  aspergo). 
Fr.  asperge  (altfr.  asperague  Roquef.). 
enes,  Caper  S.  2247  P. :    *haec  anas  et  enes  utrumque 

femininum  est';  eneta  DC. 
Erabas  Vind.  Liv.  XLV,  ix,  6. 
gaeleae^  Pal.  Aen.  III,  468. 

^calpes,  geleae  militum' Gloss.  b.Mai  Gl.  auct.Vl,513,]a. 
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geleae  nach  Mai  a.  a.  0.  bei  Isidor. 
hehent  Qar.  Epp.  Paul.  175,  17. 

Vgl.  hebere  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  xviii,  7. 
Umgekehrt:  habet  Rom.  ^Med.  Aen.  V,  396. 
Uecebra,    occulta    blanditio'   Gloss.   b.  Mai   Cl.   auct 
VI,  531,  b. 
Uecebra,  seductio'  Gloss.  Hildebr.  193,  81. 
Uecebra,  seductio,  occulta  blanditio'  Gloss.  Amploi 

317,  46. 
Uecebra,    seductio    vel    occulta    blandicio'     Glos 

Sangerm.  bei  DC. 
'L(e)C(e)is,  laecebris'  Kopp  Lex  Tir.  209,  a. 

Aus   dem   Kompositum  illecebra  wurde  das  ^ 
fache  Wort  zurückkonstruirt,    es    behielt    den  LJ 
laut  (doch  auch   lacebra  DC.).    Vgl.  oben  feti^i 
unten  demnabunt,  demnalionem, 
Necteria  Le  Blant  I.  Chr.  51  (Lyon,  541  n.  Chr.). 
reptuni^  Bob.  Cic.  de  rep.  788,  28. 

Vgl.  repiebaniur  Vat.  Verr.  512,  18. 
Auslautendes  a  ist  im  Französischen  regelmässig  zu  e  bera^ 
esunken.     Beispiele  des  Vulgärlateins  sind: 

Nom.  Sing.  1.  Dekl.: 
ßie  ßoiss.    I.    L.   Vlll,  24.     Bull.  arch.   Rom.  18« 

17,  3  (Viterbo). 
atüme^  Pal.  Ev.  178,  a,  17. 
lesonders  in  Eigennamen  nach  Analogie  der  griechischen  Bereni^ 
^yriace,  Irene  u.  s.  w.: 

Cassiane  Grul.  699,  1  (b.  Sora). 
luliatic  Mai  1.  Chr.  404,  7  (Seplempeda). 
Masime  FabrelL  VIH,  xxvi. 
Maximasie  Uossi  1,  383  (390  ri.  Ciir.). 
Sabiniane  Mai  I.  Chr.  444,  5  (llrbinum). 
n.  s.  w. ;  s.  Garrucci  Vetri  S.  57,  b. 
Akk.  Sing.  1.  Dekl.: 
filiein  meem  Perrel  Calac.  d.  R.  V,  xlix,  22. 
pocfwm  Mar.  pap.  dipl.  CXXXIIl,  5. 
Lbi.  Sing.   1.  Dekl.  (über  die  Verkürzung  von  a  Corssen  11,  395) 
quuclibel  Mar.  pap.  dipl.  LXXIV,  iv,  5  (Ravenna,  Mill 
des  6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
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NBaxolttavas  ebend.  XCU,  18  (Rom,  6.  od.  7.  Jahrb. 

n.  Chr.). 
matronae  suae  ebend.  LXXVil,  14  (frank.,  gegen  690 
n.  Chr.). 

Besonders  beim  Relativ: 
que  Mur.  2098,  4  (Florenz).    I.  N,  1064  (Accadia  b. 

Vibiniun).    4951  (Saepinum). 
quem  I.  N.  4796  (AUifae). 
qum  Mai  I.  Chr.  420,  6.  439,  4. 

lt.  che,  sp.  pg.  que,  wal.  ce,  pr.  fr.  gut,  que  für 
alle*  Geschlechter. 

1.  Pers.  Sing.  Konj.  Praes.: 
factem  \ 

recipie  fbei  Festus  und  Quinti- 

atUnge  ( lian ;  s.  Corssen  I,  304. 

dicem  [dice  Placid.  III,  452  Mai)) 

3.  Pers.  Sing.  Ind.  Imp.: 
habebety^  Pal.  Ev.  186,  b,  10. 
•  Allfr.  -vei  =  -bat. 

Ol.  Nicht  selten  ist  in  Positionssilben  e  (ae)  aus  a  entstan- 
^^'  Vor  Doppelkonsonanz  kann  naturlich  jeder  Vokal  ebenso 
gut  lang  wie  kurz  sein.  Weil  aber  hier  die  Quantität  nicht,  wie 
^  offenen  Silben  *),  stets  erkennbar  ist  und  auch  in  Wirklichkeit 
S^^'^iss  vielen  Schwankungen  unterworfen  war,  so  bebandeln  wir 
•meistens  die  Veränderungen  in  Position  stehender  Vokale  beson- 
(Icrs.  Ueberdies  ist  denkbar,  dass  ein  kurzer  Vokal  eine  andere 
'^posiiion  zur  Umwandlung  vor  einfachem,  eine  andere  vor  kom- 
plttirlem  Konsonanten  besitze.  Wenn  a  in  comparare  zu  e  ge- 
^li^ächt  endlich  ausfiel,  so  konnte  ein  Gleiches  nicht  in  calcaris 
S<^beben,  da  die  Form  c'lcaris  eine  unmögliche  ist.  Fänden 
*ir  daher  celcaris  geschrieben,  so  würde  e  hier  anders  erklärt 
werden  müssen,  als  in  comperare,  nicht  als  Schwächung  von  a, 
modern  ihm  quantitativ  gleichstehend.  In  der  Mehrzahl  der 
Dachfolgenden  Beispiele  scheuit  e  (ae)  langes  a  zu  vertreten,  lieber 
^^  Dehnung  der  Vokale  durch  Einfluss  von  folgendem  zusamnien- 
g«elzten  n  oder  s  s.  *Die  Aussprache  des  E',  Schluss. 

*)  Unter  offenen  Silben  verstehe  ich  der  Kurze  halber  auch  die  Schlass- 
^Q  mit  einfacher  Konsonanz. 


vor   BB: 
rebbilis  I.  N.  3492  (b,  Neapel). 

vor  CT: 
jürccliarmr.  Oi\  2223  (FirmuQi)  ^=  Atnictianar. 
3888  (Falerii). 

vor  LL; 
convelle^  Bob.  Lucan.  V,  196. 

vor  LM: 
Delmalia  =  Dalmatia;    vgl,  Vel.   Lotig.   S.  S 
Cassiotl.  S.  2287  P. 
vor  LX: 
feix  Are.  1.  Crom.  201,  8. 

vor  MN; 
dcmnabunt  Pal.  Ev.  324.  Ii,  6. 
detiittadoiiem  cbeiiü.  414,  a,  19. 
Vgl.  condemnare. 
Jniercmnial.ti. i6Sl  {VenaifruiBj  [Umhulvr'ieia  pi 

vor  ND: 
gredia,   Pal.  Virg.  Ecl.  X,  25. 
qmndo  Vind.  Liv.  XLV,  in.  6. 

vor  1<!L: 
Menliae  Hur.  Apg.  IV,  7,  7  (CaserU). 
[ManÜius.) 
vor  NN: 
aennos  Boiss.  I.  L.  XVII,  64. 
'EN,  annvs',  'ENwn,  amuHivmn', 

'ENo,  annuo'  123  a 
'ENo,  anmf,  'ENos,  annos',  'E(o)Na, 

annona'  123.  b 
'E(nJLis,  annalis'  121,  a 
'EfnJB(sJrius,  anniversahus'  1 
Vgl.  onnorum  S.  173. 
Paenonio  Mur.  1Ö12,  1. 
vor  NS: 
menswa  Bob.  Garg.  413,  16  (es  geht  freilicfa  i 
voraus). 
mensuram^  Med.  Aen.  III,  86. 
vor  NT: 
Alixentrom  C.  I.  L.  1.  59. 


Kopp  1 
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Alixente(r)  ebend.  I,  1501  (Praeueste). 
Aenloni  CL   I.   I,  80  (Praeneste,    6.    Jalirli.    d.    St.); 
Ritsclil  möchte  Aeniatii  lesen,  aber  T  ist  deutlich 
auf  dem  Steine. 
Enloni oder EnnioniViossl  l, 313( 382 n.  Chr.).   Rossi 
liest  die  Buchstaben  VENNTONICTSIAGRIYYCC: 
.  .  ve  Antoni  et  Syagri  vv.  cc.    Aber  der   dritte 
Buchstabe  ist  ein  N,    freilich    halb   ausgekratzt; 
und   was  für  ein  Wort  kann  dun   Konsuluamen 
vorausgehen,  als  consulaiu,  dessen  u  noch  erhal- 
len ist? 
Atelet(a)  ebend.  I,  1501  (Praeneste). 
Casenler(a)  ebend. 
Comlaeni  (=  Constantisl)  Fröhner  Inscr.  terr.  coct. 

vas.  804  (Rheinzaberu). 
praestentiam  CruL  408,  1,  22  (Tergesle,  2.  Jahrh.  n. 

Chr.). 
vigUenlia  Gloss.  UUdebr.  273,  226. 

vor  PT: 
betisste  (:=  hapiistae)  späte  Inscbr.  b.  Mur.  Antt.  It. 
111,  682. 

vor  RC\ 
Maercia  Reines.  XVI,  19  (Laibach). 
Mercelloni  Ber.  d.  BcrI.  Ak.  1861  57,  1  (Cordova). 
Vgl.  Maarco  C.  I.  L.  1,  1006.  Maarcium,  Maag- 
xiofvj  ebend.  596  (687  d.  St.).  u.  s.  w. ;  s.  Schmitz 
Rh.  Mus.  X,  116.  XI,  300.  Franz  El.  ep.  graec. 
S.  248  bemerkt:  ^juae  productio  nomen  prodit 
ex  Mamercus  conlractum.'  Mdrlis  ist  im  Elog. 
XXII. 

vor  RD: 
Serdica  Grut.  540,  2. 
Serdicensis,  Serdicetise  Kod.  des  6.  Jahrh.  n.  Chr. 
Nouv.  tr.  de  dipl.  III,  106.  212. 
vor  RM: 
ermis^  Pal.  Virg.  Ed.  X,  44. 
kermoniam^  Bob.  Qc.  de  rep.  766,  5. 

vor  RN: 
Pemasia^  Rom.  Virg.  Ecl.  VI,  29. 


vor  RR: 

fena   Pal.   ,  Georg.   1,    101.     Med.   ebend.   III.   127. 
Oloss.  b.  Mai  a.  aucl.  VU.  561.  a. 
fcrrago  Caesen.  Varr.  R.  R.  I,  xixi,  5.     Gloss.  bei 
Mala.  a.  0.    GIoss.  Bildebr.  141,  KU.    U.  sonst; 
e.  Uildvbr.  a.  a.  0. 
II.  fetrana,  »p,  herren,  pg.  ferräa. 
serraeam  Sidon.  Epp.  IV,  18, 

serrafum  Vocab.  opt 
Sacrrano  Pal.  Serrano^  Med.  Georg.  H,  50t). 

Das  i'ömischi;  Kognorneu  Saminus  nurilu  in 
sjiätercr  Zeit  [nicht  vor  Cicero)  tu  Serranus  um- 
gen-aiiddt  (Mommaen  G.  1.  L.  I.  tu  549j.  UocU 
liudet  sich  z,  D.  nodi  SarranOi  HihI.  Avn.  IX. 
454 
Terracin.  Gud.  101,  2  (ligorianisch). 

Tirracena  Grut.  152,  8  (Aaiur,  i.  Zeil  Theoderidi» 

des  Cr.)  (Inscbriflkopk-). 
Tcf-racina  Tab.  Pcul.  V.  e  und  in  Kodices;  s.  Korlle 
Orlhogr.  lat.  III  §  VI.     FabreLti   Gloss.      IVd   bu 
heutigen  Tages. 
Terr.cona  Münze  Rekkared's  Florez  III,  207. 
Veroniano  Rossi  I,  177  (364  n.  Chr.). 

vor  RS: 
perSi  Ver.  Plin.  208,  6  (es  steht  freilich  unmiudbar 
darüber  per  se  eorum). 
vor  BT: 
pertae  (von  pars)  Vind,  Liv.  XLIV,  u,,  5. 
Quertimes  Hur.  2097,  29. 

'sarlrix    vel   serlrix,    quae   sarcil'    Beda  S.  2345  P. 
Inc.  de  orlh.  S.  2799  P. 
Vgl.  pg.  serzir. 

vor  SC: 
Aesctiiapius  = '/^OxXijntös.     Vgl.  die  Formea: 
Aesclepms  Hus.  Ver.  296,  9. 

[Asclepio  Hur.  18,3  (Rellunum).    19, 3  (Valentia, 
Span.].    20,  6  (Rrac^ra)  (Var.:  Aeseteph).) 
Aisdapi  Bull.  arch.  Rom.  1864  S.  24. 
{Asaäapia  I.  N.  6752. 
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Asculapius  Bull.  arcb.   Rom.   1850   S.   155  (Vi- 
lerbo).) 
Vinelesca  und  Vinelasca  C.  I.   L.  I,   199,  10  (sent. 
Minucc,  637  d.  St.). 

Man   vergleiche   die    übrigen    ligurischen    Fluss- 
namen  daselbst:  Neviasca,  TtUelasca,  Veraglasca. 

vor  SP\ 
espartarent  Wind.  Liv.  XLII,  iii,  3. 

vor  ÄS  (aucb  =  Ä): 
Jbresses  (=  ^j^ßga^ccg)  Gemme  bei  Kopp  Pal.  er.  II, 

II,  376. 
esiios  Gloss.  Cass.  G\  16  =  axicellos. 

Fr.  aisseau;  vgl.  essieu. 
hibemaes.M  (c=s  -asseni)  Vind.  Liv.  XLI,  x,  1. 

vor  ST: 
aest  Rom.  Aen.  XI,  293. 
Aesturaeru  Steiner  C.  I.  D.  et  Rb.  469  (Mainz,  1.  Jahrb. 

n.  Chr.). 
Anesiase  Mus.  Ver.  321,  8. 
**osition  finden  wir  auch  zuweilen  j  =  «: 

vor  NG\ 
ingustior  Ver.  Plin.  49,  10. 

vor  RR: 
Tiracon.  GruU  437,7  ==  Tirac.  ebend.  1028,  6  (Reate). 
y^\.  Tertacona  oben, 
vor  ST\ 
(canisirum  =  xäva0rQOv.) 
cistUatis     Passion.  XII,  47. 

Vgl.  incesius, 
lepisia  =2  lepesta  =  kendctTj,     S.  Mommsen  Unterit. 

Dial.  S.  352. 
monistirium  Le  Blant  I.   Chr.   91    (Ilam   b.  Valognes, 
676  n.  Chr.). 
monistirio,  monislerio  Mar.  pap.  dipl.  XCVI,  20.  24. 

49  (fränk.,  690  n.  Chr.). 
monislerio  Kod.   d.   8.  Jahrb.   n.    Chr.      Nouv.   tr. 
de  dipl.  III,  287. 
Ahd.  munisleri. 

Vgl.  thonesterium  mlat.  (z.  B.  monesterio,  mone- 


skrii  in  uiiier  zu  Anratig  i\vb  II.  Jalirh.  n.  Chr. 
geschriebenen  rtecblsrormel  Poll  Koni.  E\.  in  d. 
lang.  Ges.  S.  202.  205.  —  Acliulicb  ergeslerio 
Paris.  B  Dioined.  492,  6  K.]. 
Allsp.  monesierio,  pr.  moneslicr. 
ravistelius  Fest.  =  gravaslellus  Plaul.  (<!inige  Kodd. 
ffravislellus). 

In  manchen  Fallen  mag  /  für  A  Schreibfehler  sein,  wie  wir 
aucti  als  solclieii  A  Tür  /  finden,  so  auf  einem  Steine  pravalo=^ 
priv.;  vgl.  Le  Blaul  I.  Chr.  I,  S.  374. 

IV.  Kurzes  und  langes  a  gehl  durch  Einllusa  eines  iiiimil- 
idbar  folgenden  i  oder  J  in  c  (ae)  über: 

Alhetiaeis  Cuasc.  Mus.  Cap.  058. 

Athenaeidi  Malvas.  Marni.  Fels.  442,  2  (Bonnnia). 
Cyrmaeicae  Gr.  4380. 
(CJyrcmeicae  1.  N.  6350. 
Cyreneicae  cbend.  3542  (Calvizzano  b.  Alella). 
n.  s,  «'.;  s.  Itenicr  Mel.  depigr.  S.  113  l 
ebraeice  Cant.  Ev.  576,  3. 
hebreice  Pal.  E?.  113,  b,  4. 
ebreke  ebead.  2lö,  b,  20. 
u.  8.  w. 
Esaeiae  Verc.  E?.  337,  5.  649,  2. 
Eseiae  Veron.  Ev.  649,  2. 

Eseiam  Verc.  Ev.  7,  10.     Veron.  Verc.   Ev.  63,  1. 
Eseia  Veron.  Ev.  182,  4. 

Eseias  Pal.  Ev.  16,  a,  12.    88,  b,  1  u.  s.  w.    Bob. 
Aug.  Serm.  47,  1. 

u.  s.  w.    Vgl.  golh.  Eisaeiins  Luc.  IV,  17. 
Hermdsci  I.  N.  6306,  80  (Hipponium). 
Leidis  Griit.  1160,  15  (Verona). 

Vgl.  körn,  leic  =  laicus. 
treiectae  Cr.  794  emend.  v.  Heaz.  S.  78  (130  n.  Chr.). 
Treiectensi  Le  Blanl  I.  Cbr.  215  (Chartres). 

Aus  Treiecto  wurde  Triecto;    so  im  Catalog.  des 
leg.   des   mono,   meruv.    (Rev.  num.  Par.  1840  S. 
216  fgg.)  N.  13.   45.    193.  235.  287.  358.  565. 
581.  714.  827.    Heule  U-trecbt,  Mas-trichl. 
VgL  wal.  Irec  =  traücio. 


—    205    — 

Umgekehrte  Schreibung: 

pharisaici^  Bob.  Serm.  Aug.  5,  11. 

Die  älteste  Gestalt  der  Endungen  von  Eigennamen   -aeitis, 

•  em,  -eus,    -Jus  mag  -aius  gewesen    sein.      So    finden    wir 

noch  Anaia  neben  Annaeius.      Corssen  I,    193    nimmt    ein    ur-^ 

sprüngliches  italisches  Suffix  -aijo  an,  gewahrt  in  den  oskischen 

Formen:  ptimpaiians,  pümpananai.  Aber  dieses  -aijo  ist  erst 
mi-aio  (nicht  umgekehrt  dieses  aus  jenem)  abgeleitet;  vgl.  osk. 
bm^aianüd.  Das  Oskischc  wirft  ein  helles  Licht  auf  diese  Laut- 
erscheinung.  Der  Vokal  f  und  der  Konsonant  j  spalteten  sich 
nach  a  in  ii,  ij.  Das  erste  i  vereinigte  sich  mit  a  zu  oi,  ae,  e; 
so  fr.  pays  =  pai-ys,  payer  =  pai-yer.  Der  germanische 
l'mlaul  des  a  beruht  auch  auf  dieser  Spaltung  (s.  ^Attraktion']. 

Die  Gutturale  haben  sich  in  den  romanischen  Sprachen  nach 
*i  oft  jD  t  aufgelöst  und  mit  jenem  einen  Diphthongen  oder  einen 
einfachen  Laut  gebildet.  Wir  kennen  einige  Schreibungen,  in 
dienen  a/,  ae,  e  lat.  ac,  ag  entspricht,  der  Guttural  aber  in  Ueber- 
einstimmung  mit  der  Etymologie,  in  Widerspruch  mit  dem  leben- 
<Iigen  Laut  daneben  steht: 

Bellovaeco  merov.  Münze  Rev.  num.  Par.  1840  S.  228 
N.  410. 
Fr.  Beauvais. 
Crisciaeco,     Childriciaecas ,     Childriciaegas    Pardess. 
CCCCLXXm,  1.  5.  10.  15.  22.  34  (709  n.  Chr.). 
contrecta  Flor.  Dig.  XXXIII,  vii,  18  §  12  =.contreia 
daselbst  Pal.  L 
delraecta  Bob.  Sacerd.  9,  66). 
Auch  altfr.  traict,  neufr.  traU, 
flaigegellus  Gloss.  Sangall. 

Altfr.  flaiel  (vgl.  pr.  flajelar),  neufr.  fleau. 
pecten  s.  S.  102.   Von  der  Entstehung  des  span.  ech 
=    lat.    ad   habe    ich    S.   88  gesprochen.     Aus 
faito  (fr,  fait)  wurde  pg.  fei(o  (merkwürdig  mit 
dem  umbrischen  fdlu,  fetu  stimmend). 
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A  =  E  (I,  Y,  At). 

Kurzes  e   isl  besonilers  vor  cinraclicm  und  kumpliülrlriii 
'  komplizirtem  n  in  a  übergegangen: 
vor  R: 
Amarimnus  Mur,  (»17,  ß  (Pitulum)  (ligorUniscli). 
'atiser.  non  amnr'  Ap|).  Proh.  198,  22  ii.  33  K. 
'assares,    lalUiK,    lalinnm    esl*  Gloss.   1».  Mai  Cl.  aiict. 

VII,  552.  a. 
'p/isser,  non  passar'  Ajip.  Prob.  198.  33  K. 
passar  I.  N.  7160. 
Passara  Mur.  1920.  7. 

Passarino    Grul.    341    (Pferdename.    —    Pagsarini 
nodi  beule  Italien.  Nnnic).*) 
Sp.   paxaro,    pg.  passaro,    pr.  passant/a.    sm\. 
pnssam,  kors.  pasmrella,  maü.  passarin,  pasita- 
rera.     (Ebenso  pg.  lubara  t=  tulier,  c/tirharo^= 
cicer;  vgl.  cisara  Dicfenb.  Gl.  L,-g.) 
//nr/f.  C.  I.  I,.  I,  1474  (Syrakus). 
Marabade  Rossi  I,  264  (377  n,  Chr.).  , 

iiparae  Vind,  Liv.  XLIV,  kis,  9. 

oparasü  Pal.  Ev.  332,  a,  1. 
Paracuntiae  (=  Berecynthiae)  Garruccl  Les  mysläres 
du  syncreliame  phrjglen  S.  39  Anm,  3. 
Paracenliae  I.  N.  1398.  1400.  1401  ( alle  von  Be- 
neventum];  s.  Scbmiu  Hb.  Mus.  XVIII,  146;  übri- 
gens  deutete  schon  Orelli  Anui.  1]  zu  2328  die  Form 
richtig.  Es  scbnebCe  ein  Kompositum  mil  napä  vor. 
pareal  Pal.  Ev.  34,  a.  3. 

pareat  Paris.  A,  Honac.  =  paereal  Paris.  B  Diomed. 
467,  31  K. 

Vgl.  paer  unter  'Die  Aussprache  des  E',  III,  B,  1, 
'vor  R';  hargina  =  peregrina^.   s.  'E  =  I*.  II, 
'vor  NN'. 
Pr.  oberit.  Diall.  par,  gallur.  (sard.)  pai. 


*)  Patier  isi  kein  unhfiiiBgcr  Name,  er  Siidvi  sich  t,  B.  Varro  R.  IL 
III,  II.  Mur.  1606,  7  (Fumra).  Bull,  nrcli.  Rom.  1850  ITU,  9.  PatterWM 
slEhi  Mur.  323,  2  (126  n.  Clir.),  Mehr  Bt-iepielo  I>c1  C»r<liiiiill  OpnK.  IcU. 
Bol.  II,  ici  uiia  Iscr.  Vel.  S.  20»  Änm.  1). 
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Phalarin  Pal.  Aen.  IX,  762. 
^iarairum,  quasi  ieratrum'  Isid.  Orr.  XIX,  xix,  15. 
iaradras  Gloss.  Cass.  GS  17. 
tarairum  DC.  Thes.  nov.  lat.  Mai  Gl.  auct.  VlII,  577. 
trarairum  ebend.  591,  a. 
taretrus  DG.  (813  n.  Ghr.). 

Pr.  iaraire,  fr.  tariere,  altfr.  tarelle,  sp.  (aladro, 
pg.  trado,  cbtirw.  iardder,  tardi,  (radei,  altkymr. 
tarater,  breton.  taroTj  tarer,  talar  (Bohrer).  — 
It.  taradore  (Rebenwurm).  —  Fr.  (araud  (Schrau- 
benbobrer).  —  Pr.  iaravel,  dauph.  taravelia,  pg. 
travoella  (Bohrer).  —  Sp.  taraza,  pg.  iraca  (Klei- 
dermotte).    Diez  El.  Wb.  I.  u.  d.  W.  taraire.     , 
Vgl.  (armes  (Holz^-urm),  wofür  auch  termes  ge- 
lesen wird;  mlat.  tarmm,  tamus,  terma,  iermus, 
termes  u.  s.  w.    It.  tarma,  sp.  cbui^.  tama;  it. 
tarlo  =  romagn.  terlo, 
Aebniicb  schrieb  Andreas  Presbyter  von  Berga- 
mo (Ende  des   9.  Jahrb.   n.  Chr.)  pharetrum   für 
feretrum  (Pertz  Arch.  f.  §lt.  deutsche  Geschichtsk. 
IX,  661).     Ph  für  f  in  pheretrum  Pal.  Rom.  Aen. 
XI,  64,  phereiro  Rom.  ebend.  XI,  149. 
Tarentinus  =  Terentinm  od.  Ter,  =  TarA    Favo- 
rinus  bei  Macrob.  Sat.  II,  14  bezeichnet  die  *ovcs 
et  nuces  tarenimas  quasi  terentinas    a    tereno\ 
was  in  der  Sabinersprache  ^molle'   bedeuten  soll 
und  wovon  Varro  auch  den  Namen  Terentius  her- 
leitet.    Bob.   Garg.  406,  9  steht  terentinas;    Mai 
hat  tarentinas.     Tarentinae  bietet  der  Ver.  Plin. 
243,  12  (terentinae  Sill.).     Vgl.   Terenli  =  Tar.^ 
Med.  Georg.  II,  197. 
OvaXaguov  Rev.  arch.   Par.   XI,  429,  8  (Elefantine, 
120  n.  Chr.). 
BakagCov  Em.  Ambr.  Chron.  Pasch,  z.  J.  470  v.  Chr. 
Vgl.  sizil.  haddariana  =  Valeriana  (Baldrian).  *) 

)  Das  SizilianUclie  bogfinstijjt  a  vor  r  in  der  PaenuUima  sehr,  z.  B. 
(vtppara  =  it.  cappero  =  capper  und  capparis^  ciparu  =  cyperuSy  cucum- 
■^nr  =  cummiSy  -  en's. 


—  aw   - 

{necUseftea  Wirte*«  *  ihrig  it»  plelipii«:be  L 

'etmmv  Aalir.    at  TtniH»  Fbce«»  «Urtul,    i» 
«MMT«  per  f.*    CfariL  ött.  25  K.  =  lac. 
mtk.  S.  2TT9  P. 
■coMT«.  BM  f  ■wi'  Ap^  Prok  198.  11  K, 
Ctmmtnt.  mi  ^mmV  Ciper  S.  S348  P.  ^ 
175.)  1 

Do«  SIV.  äfi.  I 

0.  IS7.  I 

Umr.  1CU4,  6  ^&j;anali»F]■^  J 

Ga4.  132.  4  1  llisarünisdi)  («.h 
«bMl.  333.  I  f  Bnmm.). 

rief  L  A.  21dl  (RusirjiilB). 
rawimw  acfambt  lucb  ilen  Baaibcrgriitü  Silli^  i 

PGdM  :«.  |>ncf.  S.  L\\]  . 
«OMr«.  cmmartMhim,  ciamamrüa  DC 
'Sp.    pß.    «tMora,    »bd.  Aiuwra,    Dord.  Afrau 
pr.  camarier.  encaaiarar:    fr,  mmmtymA*.  ■ 
eartar,  gr.  x^^ko^o*.  U.  eomr. 
carcares  Marin.  AU.  XXIV.  n.  10 
[91  D.  Chr.).     XXXM,  8  (s.  Z. 
T.  Kommodus  oder  Mark  Aurd); 
carcar.  ebend.  XIXUI,  i,  4  (lZ. 
T.  Kommodus); 

Stzil.  carzari,  goth.  karkara.  titA.ktrrkttri;  altkyn 
carcharawr  (Gefangener). 
/oMT,  gr.  XxutÜQtov,  kl.  /oser. 

Nach  .Marin.  Au.  S.  281  cilitt   Passeraliua  ( 
litteraniin   inter  se  cognaüooe  S.  2.  4)  aus  alt 
Glossen  lasar.     Lasare  steht  Veg.  A.  V.  U,  xlv 
[lU,  327  Bip.};  lassw  hat  Papias;  s.  DC.  u.  d.  1 
(Tema, 
sisarum,  gr.  «Jiaaffov,  kL  itser. 
^sorum  mlaL ;  stsaro  iL.  pg. 
Vgl.  Kaftaffivjiy  KaiiEQivij,    Camarma,    Camerh 
iL    Camarana;     Sdgaxts,    Zä(faxis,    Serapis,    S 
rapis. 


Tgl.  Kommen I 

S.  280. 
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vor  RCi 
Arcavica  zur  Gotbenzeit  =  Ercavica  Esp.  sagr.  VII,  72. 
fnarcaioris  Mar.   pap.  dipl.  XCIII,  125    (Ravenna,  6. 
Jakrli.  u.  Chr.). 
Marcaior  ebend.  CXXXI,  4  (Ravenna,  6.  Jahrh.  n. 

Chr.). 
marcado,  marcadus,  marca(usVBrde»s.CCCCLXX\in, 

9.  11.  40.  41.  45  (710  n.  Chr.). 
marcado  Mabil).  De  re  dipl.  496,  XLVin  (frank., 
769  iK  Chr.). 

Fr.   marchey  marchand^    churw.  marcau,  -chä, 
-chOf  mail.  marcaa, 
^^everca,  non  novarca*  App.  Prob.  198,  34  K. 
^M4arais^  Med.  Georg.  IH.  332. 

Vgl.  quaercus  unter  *Dic  Ausspräche   des  E*.  H, 
*vor  RC'. 
casneti  (=  quercin.)  Pardess.  LX XVIII,  32  (Kopie, 
508  n.  Chr.) ;  a.  S.  94. 
vor  RDi 
^rdona  Crom.  260,  23. 

Ardoneas  ^  Put.  Liv.  XXIV,  xx,  8  [Dardaneas ,). 
Hellte  Ordona, 

vor  EG: 
Pargama  Vat.  Aen.  VII,  322. 
pargamina  Cass.  Not.  Tir.  (8.  od.  9.  Jalirb.  n.  Chr. 

(Kopp  Pal.  er.  I,  i,  299)). 
hargina    Althelm    De   laude    virg.   29.    (=  hocfd) 
Gloss.  Aelfr. 

Pr.  pargami,  fr.  parchemin,  wal.  pargamcnt,  siz. 
parciminu, 

vor  EM\ 
Armogcjies  Bold.  411,  9. 

vor  RS', 
lacartus  und  lucarna  müssen  wenigstens  schon  im 
6.  Jahrb.  u.  Chr.  für  lacertus  und  Itweryia  im 
Gebrauche  gewesen  sein,  da  dieses  fr.  hicarne, 
jenes  sp.  pg.  lagarlo  (pg.  /ör^örrö.  Raupe)  lautet. 
Denn,  wenn  nach  der  Zeit,  da  c  vor  den  dünnen 
Vokalen  assibilirt  wurde,  in  diesen  Wörtern  c  in 

§«bachtrdtf  Vokalismus  d.  V'ul^. -Lat.  14 


a  umgeschlagen  wäre,  so  nürdcD  die  heuligen 
Formen  etwa  lucarne,  lazarto,  laparlo  sein,  wie 
sp.  zarcillo  =  circellus;  Diez  Gr.  I,  236.  Im 
fr.  le'zard,  rumon.  luscharl  ist  dalier  üer  lleber- 
gaug  des  e  in  a  ein  weit  späterer.  Kür  die  alte 
Aussprache  hicarna  habe»  wir  noch  mehr  Belege: 
gotli.  lukarii,  altir.  luacharnn,  körn,  lugarn, 
kymr.  llijgorn.  Zeuss  Gr.  Cell.  S.  28  Anni.  sagt: 
Tatet  inde  forma  gstlica  Idcarn.  ([uae  et  hodie 
inlegra  nianet,  ut  videlur,  in  nomine  Locorno, 
oppidi  ad  capuL  lacus  Verbani  (lago  maggiore}; 
latinam  formam  contra  exhibct  Lucernn,  nomen 
civitatis  lielvelicae  ad  finem  lacus  Luccrnici.' 
vor  RH: 

'iOrrn,  ^oxKög'  Anal!,  gramni.  E.  E.  1U5,  24   (rnstik 
rr  =  r). 
Pr.  sarrar,   rumon.  smar.  piom.  sari;  mail.   sarii: 
allfr,  sarre,  sarnizc. 

sarra  PC.  Lliefenbach  fil.  L.-g, 

Temp.  (said.)  sarra  [wie  auch  famt,  iarrn],  alltau. 

sarralia.  Isid.  Orr.  XVII,  z,  li:  'Lacluca  agreslis  est, 
quam   sarraliam   nomin amus   eo,    quod    dorsuin 
eius  in  modum  serrae  est.' 
Sp.  sarraja  (pg,  serralha). 
vor  RT\ 
Camartis  Mus.  Ver.  101,  1  (Verona). 
lacarlus  s.  oben. 

Ubairtis,  libar.  I.  N.  6871  (/  i»l  im  ersleren  Worte 
vor  R  eingeflickt), 
vor  RV: 
arvo  Rom.  Virg.  Ed.  Ul.  100. 
Sp.  arbeja,   cburw.  arveigl,   -vaigl,   -baigl,   maü. 
arbhn  (u.  erbion). 
Zwlsdien  r  und  a  besteht  eine  enge  Wahlverwandtschaft  (^. 
cbs  Unreg.   Zeitw.   S.  135  Anm.].     Wir   finden   Beth&Ügongea 
rselben  in  den  semitischen,  in  den  germanischen,  in  den  roma- 
chen  Sprachen.  Ich  lasse  noch  einige  romanische  Beispiele  folgen; 
lt.  marangone,  marcorella,  margotfo,  slamulare. 
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%  iartmcOy  barrer^  sarffeniOj  saria,  zarceia. 
Fr.  farouchc^  maroaäe,  sarcctte. 
Burg,  anfar  (koro.  ^am,  yffom),   cartain,  harbe 
(oeap.  arve),  hyvar,  samum  (arm.  sarmoner  = 
9tirmonarfus\  iarre  (wal.  i:uirf). 
Auyergn.  cauvariaura  (ahd.  chubarturi  z=^  cooperiO' 
rium)j   bargcy  gotwamar,  sarvir  (kalabr.  $arvu 
s=3  servus\  Utrro,  varid  (rumon.  vardad). 
Vgl.  altir.  sacari  c=  sacerdos ;  kymr.  sar/f  s=s  serpens. 
**!*  komplizirtem  it: 

vor  NJ>: 
ßrakmdae  Bob.  Exe.  Char.  549,  16. 

kaiandas  Pafdeaa.  App.  XXXV,  15  (715  n.  Chr.). 
XXXIX,  20  (717  n.  Chr.).  Ncugarl  CcmI.  dipl. 
AleiD.  XIV  (744  od.  745  n.  Chr.). 
adandas  Neug.  ebehd.  XV  (744  od.  745  n.  Chr.). 
Gr.  xaXdvdai  (aber  neugr.  ndXivda),  oberengad. 
chalanda  (sonst  churw.  cJuüonda^  calonda) ;  neap. 
ctdannarejOy  alban.  naijavdaQ-i. 
lalmdma  (/  =  K)  Sleioer  C  I.  D.  et  Rh.  2916 

(Kaisdorf,  Stderm.). 
Calandma  ebend.  3234  (St.  Veit,  Steierm.). 
Kalandma  ebend.  4036  (Obertarvis,  Kärnth.). 
Calandinus    ebend.    2931    (Fraueothal,    Steierm.). 

Fleetwood  492,  1. 
Kalandino  Steiner  C.  I.  D.et  Rh.  2927  (St.  Ruprecht, 
Steierm.). 

(Die    Schreibweise    Kalendin.^    Calendin.    z.    B. 
ebend.  2941.  3919.  4066.) 
^rhododendrum,  quod  corrupte  vulgo  lorandrum  vo- 
catur'  Isid.  Ott.  XVII,  vn,  54. 
It.  oleandro,  sp.  aieandro  (neben  eloendrö),  fr.  ole- 
andre.    S.  S.  37. 

vor  NN: 
fferannms  Garrucci  Gr.  Pomp.  XXVII,  65. 
Sirnnna  Mut.  1277,  2  (Antiquaria). 

vor  NS: 
excellans  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  vii,  2. 

üim  (=  irkns)  Grom.  339,  29. 

14* 


tahrt: 


triam  Mar.  pap,  dipL  CXVI.  7  (Ravenna,  540  n.  Chr.). 
Mariiti  bringt  in  der  tiolc  8]  zu  diesem  Papjnu 
Beispiele  der  Form  frians  aus  einer  Urkunde  v, 
Aquiieja  (681  n.  Chr.]  und  einem  müncfaener 
Kodex  bei. 

vor  NT: 
Bibaniia  rieel«ood  423,  2. 
Conbulanlia  (=  Cunftucnlia)  Geogr.  Hav.  IV.  26. 
invanli  Bob.  Garg,  399,  10. 

iimlare  =^  ientare.  '  Wxpart^ra.  ianlo',  'äxpirrtOftös, 
ianlaculim'    Gloss.    lantaadiim    und    innfaculit 
schreibt   Lindemann  Uid.   Orr.   XX,   ii,   10  nach 
der    haiiüscbriftlicheti    Uebcrliorcniny.     lanian-, 
iantacuhm  nilal. 
Allsp.  f/anlar,  pg.  jarilar. 
fftnn/ufi  GtosH.Cas9.D%  17  [fr.mraftiw,  altfr.  nucli  rnavifm). 
ostaniftndum  Bob.  Front.  254.  3. 
pnlhinle  Veron,  Virg.  Ed.  Hl.  39. 
'parenialia,  nou  paraniaiia'  Apji.  Proli.  199.  4  K. 
Panlasilea  v.  ilcfner  D.  röm.  Bayern  DLXXMX. 
pinntkimo  Gori  I.  Elr.  I,  86.  11  [Florenz]. 
ianloria  Bob.  Syinm.  35,  8. 
trianies  Form.  Marc.  II,  xxvi. 
treanto  Form.  An»i«gav.  XLVIII. 
triante  Lex  Sal.  em.  lit.  XXXVU  §  4 
triantem  ebend.  tit,  XL  §  13. 
S.  Pott  Ptattlal.  S.  322  Anm. 
I  griechischen  Wörtern  vor  nt  von  der   Vulgärspracbe 


talantum,  gr.  zdXavxov,  kl.  lalenlum. 

Talantaria  Gori  L  Elr.  \.  152,  73  (Florenz). 
(alanta  Gant.  Ey.  152,  2. 
'TLfanJtim,  lalenlum'  Kopp  Lex.  Tir,  378,  a. 
Sp.  (alante,  pr.  talan. 
Taranium,  gr.   Tä^ag,  -avtos,  kl.  Tarenium. 
II.  Taranio  (davon    it.  faranlola,   sp.  laratUula;  so 
scbon  im  Mlal.  und  iid.  (arani  im  Voc  opt.}. 
Bekannt  ist  die  fr.  Aussprache  des  nasalen  e  =  a.    H&ufig 
aifch  a  geschrieben,  z.  B.  courant,  ßurance.  teant,  fände; 
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und  80  gewöhnlich  in  Dialekten,  z.  B.  bürg,  arjan  (kyror. 
ariant,  aryani,  körn,  argans,  arra.  argant,  alban.  (geg.)  aQyjdvd-i) 
fonL  Nicht  nasalirtes  a  =^  e  z.  B.  in  {r.  banne ^  Terouanne,  Vannes, 
Seltener  tritt  e  vor  zusammengesetztem  n  in  den  übrigen  roma- 
nischen Sprachen  zu  a  über,  z.  B.  rumon.  juvanischella. 

Beispiele  der  Verwandlung  von  S  in  a  vor  anderen  einfachen 
Me  komplizirten  Konsonanten  sind  (vgl.  *Dle  Aussprache  des  E', 
11.  HI): 

vor  BRi 
habraicis  Pal.  Ev.  414,  a,  7. 
Neap.  abbrdjeco. 
Vgl.  Uaebraeorum. 

vor  Ci 
Paracuntiaej  Paracentiae  s.  S.  206. 
sacena  Fest.  318,  b,  17  M. 
saceiy  Pal.  Virg.  Ecl.  X,  49. 
saccuras  Gloss.  Cass.  G*^,  7. 
Rumon.  sagir  (und  sigir). 
Vgl.  sie-. 

vor  CL: 
aelesia  Perret  Calac.  d.  R.  V,  lxx,  2. 

aclisie  Mar.  pap.  dipl.  CXIX,98  (Ravenna,  551  n.Chr.). 
Vgl.  aecel-,  aecl-, 
vor  CR: 
Menaeraten  Laur.  Oros.  433,  10. 

vor  CT\ 
nactar  jPal.  Virg.  Ecl.  V,  71. 

vor  Dl 
ador  =  edor  nach  Festus.     Etymologische  Grille. 

vor  F: 
hiafanius  Bold.  54,  b,  4. 

vor  Gl 
congragati  ^Lugd.  Cod.  Theod.  VI,  xxx,  15. 

Vgl.  graeg-. 
vayovlaxQO  Mar.   pap.  dipl.  XCIII,  83  (Ravenna,  6. 
Jahrh.  n.  Chr.). 

vor  Li 
*alimosma    (wie  von  alere;  vgl.  alimmia  Diefenbach 
Gl.  L.-g.  elmonUs  Pardess.  XDV,  41  (716  n.  Chr.)). 


♦. 


Allsp.  pr.  ciiiirn.  almosna,    U-.  atimAne.    abd.  ata- 
muosan,  ags.  eilmes,  altnord.  almusa. 
Vgl.  aelemosij»-. 
Calemnae  Rom.  Aen.  VII,  739. 
CaTaeno  Pal.  Aen.  III,  713. 
Vgl.  Caeteno. 

vor  LF: 
Oalftnus  Pardess.  CCCOLXXVII,  35  (710  n.  Chr.). 
Dalfiniis,  ßalfine  ebeod.   CCCCLXXVUl,  3.  23  (710 
n.  CUr.}. 
Pr.  dalftn,  fr.  äai^hin. 

Artamo  C.  I.  L.  I,  1^9  s   (Corlona).     Plaut.  Bacch. 
799.  832  R. 

Vgl. 'WpTK/its  = 'WpTtfMff;  8,    Rrtechl   Parerg. 
Plaut.  I.  154. 
Vgl.  Artim-,  Ariaemisium. 
cramailasj  {crimailas,)  Gloss.  Cass.  G'',  24. 

cramacula  Gloss.  b,  GralTAhd.  SprRchscb.  IV.  772; 
Gü,  gramacvla.  cr/maculus  u.  b.  w.  sehr  häuflg  im 
Mittel!  3  lein. 

Altfr.  cramaj,  borg.  eramaO,  wall,  cramd,  cbamp 

cramaSle;  sp.  fframtülera. 
mamoriae  Guasc.  Mus.  Gap.  140  (260  n.  Chr.);    v^ 
Mar.  pap.  dipl.  ISot.  13)  zu  LXXV. 
Neap.  mammoria. 
Vgl.  maemoriae. 
tramesio  Lex  Sal.;  b.  PoIL  Plaltlal.  S.  402. 
Vgl.  trim-. 

Tor  a/P: 
camplo  {C  =  T)  ^ViDd.  Lh.  XLI,  rr,  1. 
'exapla,  expnpla'  Gloss.  Isid.    Wird  gewübnlicb  nf 
die  i%mtXä  des  Origines  bezf^n. 
Pr.  eyssample.  eixample. 
vor  N: 
pönales  ^  Med.  Aen.  XI,  264. 

Vgl.  paenaies. 
phranas  Ver.  Pltn.  48.  9. 
It.  fameUco,  pg.  ebenso,  farneHs. 
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vor  Pi 
ÄpagcUho  Or.  4822  (AmineDdola). 
Vgl.  Aepagai-. 
Vgl.  pr.  apenihezis,  avesque. 
Euprapes  Guasc.  Hus.  Gap.  607. 

Vgl.  Praep-, 
Drapanam  Bob.  Comm.  in  Cic.  orr.  209,  9. 
It.  Trapani, 

vor  S: 
PatUasilea  s.  oben. 

vor  SS: 
assidario  Or.  2584  (Lyon). 

cassanfiej  Mar.  pap.  dipl.  XC,  14  (Ravenna,  6.  od.  7. 
Jahrb.  n.  Chr.). 
cassare  öfter  in  Fredegar*s  Chronik;  s.  DG. 
*cas$abundo,  ütubanti'  Gloss.  Placid.  VI,  556,  b  Mai. 
*cassaniem,   tardantem  aut  morantem  aut  deseren- 

lem'  ebend. 
Für  crassabunäum   und  crassabtmdo  Gloss.  Placid. 
III,  447.  450  ist  nach  VI,  559  cass.  zu  lesen, 
vor  T: 
Amatisia  I.  N.  214  (Volcejij.WDe-Vit  stellt  diese  Na- 
Amatislus  ebend.  251  (Polla  \  men  mit  Amatia,  Ama- 

b.  Atina).  j       iius  zusammen.) 

amatixus  DG. 

amaiistus,  amaiisles  Diefenbach  Gl.  L.-g. 
It.  amatista,  sp.  amathysie,  pr.  almaiist,  ematiste, 
altfr.  amathisie,  hochd.  Amatisl  (15.  Jahrb.). 
Vgl.  Amaeikysii, 
Mataurensium  Grut.  463,  4. 
Matauro  Fabrett.  V,  288  (Umbrien,  292—305  n.Gbr.). 
Maiauhae  ebend.  290. 
MaL  ebend.  291  (Tifemum  Met.,  Anf.  des  2.  Jahrb. 

n.  Chr.). 
Mataurus  Mur.  1768,  9  (b.  Regium). 
Maiaurum  Tab.  Peut.  segm.  IV,  b. 
Für  die  richtige  Schreibung  ^^r  bruttiscben  Stadt 
hält  R.  Fabretti  Maiaurum. 
]L  Marro  (und  Meiro,  Meiauro  =  MdtavQos). 


'mila.ra,  niiasi  me/axri'  Isiil.  Orr.  XIX,  xsix,  6. 
malii^at!  Vilr.  VII,  in,  22.  Til.  Cod.  Tbeod.  XII.  i.  19. 
mulaxa  Gloss.  \\.  sniist  mlatcitiisch. 

It.  malasm,  sp.  madexa.  pg.  maävixa,  pr.  madaisa, 
aklr.  mattaise. 
rhilatcro  Viti<l.  Liv.  XLU.  lv.  7. 

v<.r  77f: 
Patronia  I.  N.  539  (ßrunilisium), 
ElniHk.  Putnini. 
Vgl.  Paclroiiiti. 
Am  Schlüsse  der  Wilrter: 

niM(T  (^=  ffiCTis«)  Mar.  Isci-.  Alb.  \'J2.  Ii.  1 

Vgl.  meo  =  meiises  Mai  I.  Chr.  414.  5. 
par«  Rossi  I,  119  [353  o.  Clir.).     Ea  kann  =  pascini 
Oller  --- pace  gedeutet  werden;  Kossi:  'porn  pro 
/jflce  plus  Bcniei  legi.'    Ich  habe  iiiir  I.  N.  6725 
paca   gt-rundeii.     .>larjn.   AU.    342.  b    sieht   pcä 
(Dscfa  Marini  Buclislabeitrcrsetzung);  m  ^ra  <iil. 
»n  i/arof'  lese  ich  fleiiier  I.  A.  .S254  (zw.  Tebessa 
II.  Conslantine). 
Vgl.  pacae. 
libertabiisqua  Miif.  1717,  16: 

nequa  Clar.  Epp.  Paul.  407,  12  u.  13. 

Umgeliehrt :    neque  ^=  ne  qua  ebend.  527,  4. 
'nequa,  non'  Gloss.  b. '  Mai  Cl.  auct.  VI,  535,  a. 
Vgl.  -qvae. 
quingua  Mar.  pap.  dipl.  CXVf,  7  (Ravenna,  540  n.  Chr.). 

Vgl.  quitt quae. 
paena  Bol).  Cic.  de  rep.  764,  20. 

Vgl.  paenae. 
saepa  ebeiid.  810,  15. 
Vgl.  saepae. 
Im   Romanisclien    wird    Imiiplsäclilich    in    erster    unbetonter 
be  a  für  e  begünstigt.     Und  zwar  am  häufigsten,  auch  vor  an- 
ren   Konsonanten,   als  r   und  komplizirtem  n,  im  Italienischen 
Diez  Et.  VVb.  Vorr.  S.  XXIV).     In  einigen  W6r lern  ist  «  =  e 
ihreren  Spracheiv  gemeinsam  und  muss  daher  Trüh  eingetreleD 
n,  z.   R.   i»    it.  ganascia,   pr.  ganacha,   Tr.  gatiache,   churw. 
nascka  (vgl.  wal.  ffiane);  il.  regalare,  sp.  pg.  regalar,  fr.  regaler. 
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SpH  hingegen   z.   B.   in  fr.  jalonx  (ailfr.  noch  geloser,  gelöste), 
Pg.  tanaz  neben  fenaz. 

Durch  e  (s.  *E  =  P,  I.  II)  ruckte  \  zu  a  vor: 

vor  B: 
turabulum  Fuld.  Apoc.  VHI,  5 

(urabulo  Vat.  2.  Aug.  Serm.  130,  7. 
^turibulum,  iurahtUum^  Gloss.  b.  DC. 
Uuribolum,  luraholum  Gloss.  b.  MaiCl.auct.VII,584,  b. 
turabulum  Descr.  orb.  K.  XVIII  (DC). 

vor  CN\ 
^ACM(o),  acneumon  (Grut.),  ecneumon  (Cass.)'     Kopp 
Lex.  Tir.  11,  a. 

vor  D: 
aradam  Pal.  Ev.  66,  b,  5. 
Vgl.  areda, 

vor  F: 
volnaficus  Rom.  Aen.  Vill,  446. 

vor  G: 
Ayovßvvo,  Agubio  Mar.  pap.  dipl.  XCII,  22.  30.  36. 
42.  49.  54  (Rom,  6.  od.  7.  Jahrh.  n.  Chr.). 
Agt/bio,  Agobtum    bringt  aus  einem   Kodex   Marini 
in  der  Note  9)  zu  diesem  Papyrus  bei. 
Der  Name  dieser  umbrischen  Stadt  hat  viele  Ver- 
änderungen durchgemacht: 
Jguvium 

Eguvium  s.  *E  =  P,  Ili. 


Gubium  Agubhim 

, ^ — 

heute 
Gubbio 


■^  /^ 


,e  Auguhium  i  Eugubium 

10    s.'0=.\U,A=AU',m.(s.'AU,E,0,U  =  EU%  I. 
vor  LV: 
salvaticis  Kod.  E  11  L.  Baiw.  text.  terl.  XX,  6  u.  so 
öfter  im  Mlal.,  s.  DC. 
It.  salvoggio,  sp.  salvage,  pr.  salvalge,  fr.  sauvage 
(auch    Sauvan    =   Süvanus   Voc.   hagiol.),   churw. 
salvadi. 

Vgl.  selvarum. 

vor  M: 
existamaverii  Siraion,  Ed.Diocl.Einl.il, 22  (301  n.  Chr.). 
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iramadum  Lei  Sal.  S,  74  Lasp.  {l'oU  PlalUat.  S.  402) 
^=  mlal.  Iremacvtum. 
tt.  Iramaglio  =  mail.  Iremngg  =  piem.  Irimaj,  fr. 
Iramait  =  uorm.  tretnaä,  pg.  Iramoia. 

Vgl.  iramessQ  =  Iremiss.  S.  214.  il.  traliccio  = 
trilicium,  tramoggia  =  pr.  iremtteia  =^  sUil.  frj- 
BMy'fl  =  trimoäiws,  auch  Iravertino  =  (rk-or- 
linm  S.  39. 

vor  A'C: 
'A(»o}Ma,  ttfichoma  (Grut.}.  mcoma  (Cass.)'  Kopp  Lex, 
Tir.  23,  b. 

vor  AT: 
iichan/i  im  Med.  Gporg.  IV.  137   von   deuerer  Uaiid. 
und  so  die  fierner  Kodd.  a  c  ebend. 
Ahd,  jdchant  (auch  jächmf). 
vor  Ä: 
anmdo  Form.   Baluz.   XV.      Sangall.   Lugd.   Prise.   I, 
79,  20  II.     Lugd.  cbend.   123,  7. 
Pr.  nrimdela,  altfr.  aronde,  alundre,  arondel,  aron- 
äelle,  arondcau,  nenfi'.  aronde  (Schwalb enscliwanz), 
arondeitu. 
Vgl.  erundOy  herundo, 
'assaralum  apud   antiquos  llicebatur   genus   quoddam 
poüonis  ex  vino  et  saoguine  temperatum,  quod 
Latini   prisci   sanguinem    assir   vocarent.*'  FesL 
S.  16  M. 

Vgl.  'asser,   alfta,'  GIoss.  Labb.;    aseer  Gloss.  b. 
MoDtfauc.  Bihl.  bibl.  I,  216,  a. 
vor  RP: 
arpica  {arpita)  oll  im  HIat. ;   s.  Diefenbach  Gl.  L.-g. 
arpagarius  Gloss.  b.  Graft  Ahd.  Sprchscb.  I,  112. 
Cfaurw.  arpagar,  arpchar. 
Vgl.  erpica,  -arius. 
vor  ST: 
adminastraio  Lugd.  Cod.  Theod.  VU,  n,  34. 
Vgl,  admenestr. 

vor  T: 
asperaludo  Kopp  Lei.  Tir.  11,  b. 
Vgl.  -ettid-. 
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ffeanatrki  Torremozza  I.  Sic.  iV, 

34  (Cataaa,  t.  Z.  KonsUiw 

Uns  d.  Gr.). 

lerraturium  Form.  Aodegav.  IV. 

SXU.  XXXiX.  LUI. 

lerraiurio  ebeud.  XXI.  XXXVI 

=  ierrfturio  ebend.  VIII. 
lemUorium  in  italischen  Ur- 
kunden, dem  TwUnente  des 
Bischofs  Berlichram  und 
eiDem  Diplome  Karls  des  Gr. 
DG. 

Pr.  terratori. 

veraialis  ,Pal.  Et.  190.  a,  20. 

Vgl.  rumon.  eivradad,  faul- 

sadad,  perpetuadad  u.  s.  w. 

Aehnlich  pr.  piaiat,  piatos, 

pg.  piadoso,    altit.  piatoso, 

neap.  piatate,  sizil.  piatusu 

=  pietas,  * pielfafjosus. 

Am    UiiAgsten    entstand   a  aus    i  im 

Franzfisischen  und  besonders  vor  n:  langue 

[langua  im  Kod.  P  d.  Sali.  a.  d.  10.  Jahrh. 

B.  Chr.  Caül.  VI,  Ketsch  Commenl.  I,  S.  3 

Aom.  4)),  revancher,  sangle,  sangliar,  san- 

fflot,  sans,  ianche,  balance,  Damigny,  paresse. 

Italienisüh:    anguinaglia,   comacchia,  mag- 

rana,  maravigUa,  sanza.  Spanisch:  baianza, 

barrele  (alup.),  maravilla,  zarzillo  (vgl.  al- 

'  ban.   %jaffx-ov,    Kreis,    njr^x,    riogsum). 

Itumonisch-.   anamig  (alban.   (geg.)   aveftix- 

ov,  (tosk.)  afi(iix-ov],  languaig,  saniester, 

vartid. 

Wir  können   sogar  die  Reihe  a  =  e 
^  i  t=  y  belegen. 

Zunächst  fär  amandola  =  amygdala, 
wie    nebenslehende    Stammtafel    nachweist. 
IKcselbe  ist  auch  anzuoebmen  für: 


^^}- 


!:  I  Hl 


itii: 


Ijif 


en/alntliri  Taur.  C«l,  Th««l.  V.  xiv,  5. 

Vgl.  tmfrf.  unlf r  *l'  =  V,  I  ^  V.  1.  'nr  T*. 
mte/alaf  l.  >'.   I>U8  :  Beiieienlan;. 
VgL  il.  A'^qMMo  =  iL  »p.  pg.   tre'pano.  fr.  iripan  =  i^v- 
lanov  (anOällig  bi  li  fnr  i-i. 
H.  zampofna,  sp.  zampamn.  ]>g.  saH/mha,  chanr.  «<tn- 

/mi^,  $aMpuoiffH  =  tymfihaitia, 
ü.  bambaffiHo,  ap.  tnjmbati.  fr.  teatefäi  =  bombt/ciniit. 
il.  Ciuxiiro  =  Catynim. 
sp.jfuzapo  =  das^put. 

S(i.  (tffr^  [^.  faieiffa.  pr.  m/m«  =  9i>;l<txo>;. 
Dagr^cD  bt  a  durch  o  =  m  aus  y  «ulstaBd^D  io: 

Aranthto  ,  Zritz.  UsterL  zui  iabre  372  n.  Oir. 

Vgl.  Jrmteo  UBUrr  'Ü  =  \,  \  =  \\  II. 
'ror  NT. 
caiiopkalvm  \*CarocopkStim,  de  scribimuS,  quod  migus 
cmiophaban  (licuiii.  Cirro  enini  sie  scribimus 
per  o.'  Gloss.  PIaciü.  III,  441  Mai  < :  so  und  cario-. 
gario-.  -phalttm,  -phatia,  'iailum  mlal, 
lt.  garofano. 

Vgl,  mlal.  cariop/ujum,  careaffolus  u,  s,   w. 
Ebenso  Tr.  caiandrt  =  *colandre  =:  cylmänu. 
ü.    Lateinisches  e  ging  im  sermo  plebeius  wohl  kaiim  in  a 
f.*)  Griechisches  ij  aber  ist  häufig  darch  a  Tertrelen  worden, 
st  freilich  durch  Vermitlelung  d<^  Dorismus.     So  lunicbst  ui 
eDaamcD : 

Aescviapius. 

Vartilienses  Flor,  de  cooGriu.  dig.  I  §  9, 

Vgl.  Byrit-  S.  237. 
Calchadona  C  I.  L.  I.  Elog.  XXXIV  (Arretiuai,  gg.  Ende- 
des   7.    Jahrb.    d.    SL)    (Tonika    idane    roinana* 
Homms.). 
Ctpatlaniam  Vind.  Lir.  XLII,  xxxni,  3.    xi.ytu,  9. 
Cephallanhm  ebend.  lti,  1. 
So  Hertz  im  Teile. 
Vgl.  it.  Ofnlonia. 

*)  Neben  Aleirnai  flndea  nir  >arh  Alatrhrn  gnchrieben;   gr. '^^tpio», - 
4Mri.     Vgl.  /«tat  =  /ön«  S.  il'i. 
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DassaraUorum  Vind.  Uv,  XLII,  zxxvi,  9. 
Epictatianae  Nur.  990,  6  (ebend.  Epicteto). 
Ltfrnasi  Rom.  Aen.  XII,  540. 
Phäamatio  Mur.  1538.  11  =  1618,  33. 
Tabaide  ebend.  1456,  4  =  1662,  13  =  2080,  8. 

TJiabanorum  Vind.  Li?.  XUI,  xli,  5. 
Mmaraitis,  Onasigenes,  Phiiodamus  u.  s.  w.  in  In- 
schriften. 
Feroejr: 

caractares  Kod.  vor  Mitte  des  7.  Jahrb.  n.  Chr.  gescbr. 

NouT.  tr.  de  dipl.  III,  182. 
Altir.  carachtar;  pr.  caracia. 
caihazhai  versch.  Gloss.  des  8.  u.  9.  Jahrb.  n.  Chr. 

b.  GraiT  Abd.  Sprchsch.  VI,  617. 
catacizai  Kodd.  Galat.  VI,  6. 

u.  s.  w.  mlat. 

Sizil.  catachisimu, 
carmarii  Plaut.  Aul.  III,  v,  36. 
ciaihri. 
amicircuius  Crom.  249,  17.  250,  8.  405,  15.  406,  16. 

Vgl.  aemitonion  S.  240. 
machina, 
sacoma, 
sarica,  sareca  Mar.  pap.  dipl.  LXXX,  ii,  6.  7.  13  (Ra- 

venna,  564  n.  Chr.). 
saraca,  sarca  mlat. 
It.  sarffia,  sp.  sarga,  pg.  sarja;  fr.  sarge. 

Vgl.  stric-  S.  241. 
Vgl.  pr.  apoziopazis. 
^^»r  oft  bieten  die  allen  Denkmäler  A  für  AE: 

adem  Inschr.  b.  Kopp  Pal.   er.  I,  i,  354.     Vind.  Liv. 

XLV,  XV,  10. 
Alius,  Alia  (zweimal)   Renier  I.   A.  217  (Lambaesa) 

(ebend.  Elia). 
Amin  ebend.  4120  (Enchir-Arleb). 

Amilia  Doni  Xil,  4. 
aquun  Ver.  Gai  221,  20. 
Asinnaiem  Ver.  Plin.  63,  10. 
aslum  j  Pal.  Virg.  Ecl,  V,  46. 


Cacilia  (zwoimali  C  1.  L.  I.  833. 

Caciiiae  kellerni.  Vig.  Rvin.  laL  A.  83  (OsÜa). 
cale$(tij   Cardii).  Iscr.  Vel.  U. 

Cas.  Slfliner  C  I.  D.  et  Rh.  2798  ( HenDiiorr.  Salzburgs 
213  n.  Chr.).  ^ 

Casari  Vidiu  Inscr.  ant.  in  Iure.  it.  coli.  Tat.  XSTI   ; 
[k.  Z.  von  Valerian  uod  Gallien). 
Ags.  casere,  casyr. 
Catronia  Steiner  C.  I.  1».   et  Rh.  3964  (Taiiienberg. 
Kärtilhen);  s.  S.  226  Anm.  . 

'       facatum  Ver.  Plin.  206,  16.  i 

ladanx  ,  Pal.  Virg.  Ecl.  X.  48.  \\ 

Laiius  Marin.  All.  S.  aS9  (eienil.  LacHus]. 
Lambaienlhan   Realer  I.  A.  34  (Laubaesa,  i.  Z.  von 

Mark  Aurel). 
Maeilia  Marin.  Atl.  612.  b,  2  (f  bend.  Maecilius.  .Vag- 

cilia). 
maret  ,  Val.  Aen.  IV.  82. 
P/iilorio  ,Fragni.  iur.  Val.  54,  11. 
pramedilaii  Pal.  Ef.  392,  b.  12. 

prarogii . . .  Mur.  1907,  1  [i.  Z.  v.  Gratian.   Valen- 

ünlaD,  Tbeodosius). 
praslatione    Lugd.  Cod.  Tfaeod.  VII,  xix,  1  §  2. 

LadiD.  imprasiar. 
pratendere  ,  Pal.  Aen.  VIU,  128. 
prateritis  Bob.  Cic.  de  rep.  808,  18. 
prat.  Passion.  111,  20. 
quaror  Marin.  Atl.  170,  1. 
quarens  Pal.  Ev.  340,  a,  6. 
quart  ,  Med.  Georg.  II,  274. 
quari  Vind.  Lit.  XUI,  xir,  4. 
jacu/o  Hopims.  I.  Helr.  51  (St-Bernhard). 
Maoclie  dieser  ScbreibiiageD  beruhen  sieber  auf  einem  sehr 
naheliegenden  Schreibrehler*];  manche  aber  haben  ebenso  sicher 

*)  So  dCDU  ich  I.  B.: 

Ftüix  Grol.  676,  9  =  Faetix  =  Felix. 

SnariHo  Margar.  I.  Bm.  S.  Pniil.  356  i^  Sevaer.  e=  Sever. 

ntttttilaUi,  nteeuitaUui  Bob.  CIc.  de  rep.  7U,  8  ^  Mcn- 
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ihreo  Grund  in  der  vulgären  Aussprache;  man  vergleiche  roman. 
a  für  tonloses  ae  z.  B.  sp.  arambre,  pg.  arame,  pr.  aram,  altfr. 
araim,  v*al.  arame,  ladin.  aram,  arom  =  aeramen,  churw.  la- 
iezia  =  laetitia,  (mm.)  damuni  =3  daemon,  (Münsterth.)  as(ä=^ 
aestas.  Wenn  langes  e  nicht  in  ^  übertrat,  so  lag  dies  daran,  dass 
es  hell  zu  lauten  pflegte.  Ae  jedoch  klang  wie  unser  breites  e  und 
konnte  daher  ebenso  gut,  wie  dieses,  in  a  verwandelt  werden.  Vgl.: 

{thüring.  näm  =  nehmen;  gii  =  gßhL 
vulgärlat.  quarere  =  \i,  cherere;  mictim  =  iL  meco. 
Auch   in   griechischen  Wörtern    sank   der   Diphthong   zu   a 
herab : 

\dX,craptUa-=XQantdkri  [crepula^  Goth.  Ev.  364, a,  16); 
it.  amatiia  =  aC^at irrig; 
it.  paggio,  fr.  page  =  naiSCov; 
pr.  camaleon  =  chamaeleon; 
pr.  iana  (neben  hyenä)  =  hyaena. 
Die  Ableitungen  des  it.  agio  (auch  asio),  pg.  azo  von  atöLov, 
und   des  sp.   pg.  asco  (sard.  ^/5cw)  von   alcxog  sind   zweifelhaft. 
Ageniensium  =  Aeg,  Vind.  Liv.  XLV,  xxvii,  3   ist  verschrieben; 
vielleicht  auch  Arisianeti  Malv.  Marm.  Fels.  346,  2. 


E  =  AE  =  AI. 

^er  Uebergang  des  ai  in  e  ist,  wie  der  des  au  in  0,  in  den 

^'^ien  Sprachen  heimisch.     Die   Sanskrilgrammatik    rechnet   i 

j/^     ^    als  Stellvertreter  von   ai  und   au    unter  die  Diphthonge. 

*  ^/a  irsrf  wird  häldrsd,   aus  ne-ana  nayana.    Auch  in  den 

^'«Schen  Sprachen  ist  der  diphthongische  Ursprung  dieser  bei- 

^okale    noch   sehr    deutlich;    das  Altarabische  kennt  nur  ai 

.      ^^^.    Golhisch  snaivs,    vai  hat  sich  in  ahd.  sneo^  w^  gewan- 

'        Aus  chai'ne,  fa'ine   ist    fr.   chaine,  faine  entstanden.     Die 

^^^**icchen  sprechen  ai  wie  ä  aus.     im  Lateinischen  finden  wir 

Ms  Hittelglied    zwischen   ai    und   e   den    Diphthongen   ae.    Wir 


rfl«i,  raes^  ebend.  766,  25  =  res. 

iUa^^  iUae^  ebend.  769,  15  =  ille. 

inprassitiy  inpräessii^  ebend.  817,  11  =  inpressit. 

interprataiioit  interpraetaüo  %  ebend.  840,  7  =  inierpretatio* 


>««e\^tJ^;e  •«*  •-» 


)ett 
oatx 


phrt< 


^-  *C*e»  '»'^ 


loA»^ 


Phö'"^  ^cM^^J'^s^x  ai 


voo  ^"Z  \89 


^^'^S^^i-^ 


\io 


^*'''''  Aeo  '»^^'*!.*"»ocV»  ^«^"*:i  Aavö^*'  "....«  ft. 


0»ao 


V. 


89V 


fOV 


\cVi. 


aüs 


;C\  ^ 


\cvi  ^^^-i* W 


voo 


foi 


90  ^S 


S- 


1^-aViTe 


Vjt\«ve«  »-".„„sieV^eO'  —    ^ef  *V 


eioe" 


1 


»io\«0' 


Etöt 


At- 


Aeoe»  .''.,A*\iO««« 


249. 

2ö9- 

290- 
330. 

339. 
340- 


Aie*<=^ 


ScV»f«" 


ti. 


9. 


«'""t*  '>•'"  .*:L»f 


««c^' 


\5- 
3'i- 

50. 

\5\- 
53. 
59- 


Em« 


(pt^*""''  T^lrissi"««- 


/*****-  -issin»«. 


Ifl« 


d«i"* 


i(in«'^- 


2'»9. 

36''- 
36*- 
38-2- 

4V9. 
329^ 


14. 

\9'ä. 

201- 

3V»- 

5-2^  • 

■  882. 
36- 
38» 


sec«"!:^ 


sec«"- 


^m»*- 
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Jahr  n.  Chr. 

N. 

.330. 

38. 

» 

335. 

41. 

336. 

45. 

(zweimal) 

337. 

46. 

\                          / 

►  que. 

338. 

50. 

U.    8. 

w. 

348. 

99. 

predUus. 

383. 

329. 

prestal. 

408. 

588. 

Pref€Ctianu(s). 

494. 

904. 

Presidiu. 

521. 

975. 

preposiio,  preseniia. 

526. 

1004. 

prepositus. 

554. 

1090. 

prcsumserit. 

360. 

142. 

Cesar. 

367. 

195. 

Cesarius. 

376? 

2M. 
1441.) 

Cesare. 

397. 

451. 
/452.) 

Cesario. 

366. 

185. 

Cecili. 

365-373. 

241. 

Cedlius, 

369. 

211. 

lesione. 

388. 

372. 

Celestintis. 

395. 

425. 

celestiiiy  celesiis,  celo. 

386    422. 

626. 

celest(ia). 

393. 

412. 

premia. 

406. 

560. 

hymeneu(m). 

447. 

737. 

\    , 

472. 

841. 

(zweimal)   ) 

472. 

844. 

(nwstor. 

Der  im  Mittelalter  fast  regelmässige  Gebrauch  von  E  für  AE 
^  m  den  ältesten  Kodices  noch  nicht  allzuhäufig,  am  häufigsten 
TOT  Vokalen,  so  im  Verc.  Veron.  Pal.  Ev. :  Mattheus,  Galilea, 
^^äea.  ludea  bieten  auch  Münzen  des  Vespasian:  Cohen  Med. 
mp.  I.  306,  307.  307,  308.  310.  311.  312.  Daher  Placid.  HI, 
^^1  Mai:  ^ luden  cum  a  scribendum.*  Aber  nicht  einmal  die 
Crammatiker  wussten  immer  das  Richtige.  So  wird  in  den  Aus- 
%o  aus  einem  alten  Glossar  (Mai  Gl.  auct.  VI,  577  fgg.)  gelehrt, 

SciMKh*rdt,  Vokalismus  d.  Vulp.-Lat.  15 
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jiicltl  bloss  cctc.  cckrilas.  eqiius  ii.  s.  w.,  sonilcrn  aiuli  cemeiita- 
riui,  chaerc,  praestans  'per  c  solani'  zu  schreiben.  In  dtn  Gios- 
sea  des  Placklus  siebt  erugo  unter  e.  Unit  eine  Menge  derglei* 
clien.  Diesem  Umatande  ist  es  luzurecbnen,  nenn  wir  Iheilnei» 
bis  Tor  Kurzem,  tbeilwcis  noch  Jetzt  über  die  richtige  Schreibu^ 
mancher  Wörter  im  Ungenissen  sind.  Ist  z.  B.  iaeler  iMler  teter, 
caerimania  oder  cerimonia  vorzozieiien?  Nach  Fleckeisen  (Fünftigi 
Artikel)  muss  cena.  nicht  caena,  celeri,  nicht  cacteri.  paelex, 
j\\c\il  pcllex,  Paeligni,  nicht  Peligni,  puenula.  mzXApetmUi,  rtietin, 
nicht  rheda  (doch  lautete  dies  Wort  im  Gallischen  gewiss  rM. 
wie  das  alLir.  ritid  zeigt;  s.  Zeuss  Gr.  Celt.  S.  21).  sacpio,  nicJil 
scpio,  iaecuhim.  nicht  scculvm  geschrieben  werden.*)  Bei  spS- 
lereii  DicbtiTn  ist  in  griechischen  Wörtern  ae  oft  kurz  gebraucht, 
d.  h,  zu  S  licrnbgcsunken,  so  bei  Priulcntius:  Sniffmala  (Ajiotb. 
3ßl).  hSn-ses  (l'i-aef.  39).  Mresis  (llam.  64.  Psyrb.  710).  rom- 
phfali  (Cothrm.  VII.  9.^).  sphSra  (A|mili.  210)  [s.  L  Müller  De 
re  nielr.  S.  3&8). 


Die  Ansspriebe  des  E. 


E,  langes,  wie  kurzes,  lautete  Iheils  hell,  nach  t  hin,  Iheils 
breit,  nach  a  hin.  Wir  geben  zuerst  vollMändig  das  von  uns  ge- 
sammelte Material  und  suchen  sodann  allgemeine  Resultate  aus 
demselben  zu  zielten. 

AE  iß):  _  I{e}: 

1.  Tür  E  in  oll'ener  Silbe: 

A.     In   griechischen  Wörtern : 

.)  =  ,: 

Vgl.  die   von  Mai  lur.  antei.  i        Die  Schreibung  t  :^rj  kann 

rell.    comm.    praev.    S.   OXIV  nichts  Sicheres  beweisen,  <la  auch 


ans  Ludnvicus  Caelius  exzerpii'tc 
Stelle:  'Saltatioiiem  Iianc  (nudo- 
rum)   sive  id  genus  altcrara  sig- 


iin  Griechischen  die  jotazistisclie 
Aussprache  des  langen  e  ächon 
früh  cingetieten  ist.    So  schreibt 


*)  Und  »o  ist  gewiss  »iicli  caeira  btsser,  .ils  eelra.  Cnclronius  ii(  in 
liiacKriflcn  häufiger,  aU  Ctlroniua;  Caeira  stein  Boli.  Comm.  in  Cic.  orr. 
6,  21,  caeira  Rom.  Aeu.  VIF,  732,  'CA(e)Ta,  caetra'  Kopp  Ux.  Tir.  »II,  b 
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nifeasse  luvenalem  eo  versi- 
colo: 
Qui  Lacedaemonium  paedae- 
male  lubricat  orbem 
potal  in  libro  de  orthographia 
Caedlius  Hioutianus  Apuleius,  ac 
kgeodom  paedaemaie,  prioribus 
syllabis  dipbthongum  recipien- 
ÜbiK,  quia  sit  otrubique  apud 
Graecos  iy,  et  verbo  eo  plane 
sallalionem  innui.' 


Ulölas  BaipU=Bai^7iX,  Bipania 
=  Bii^avCa,  Filippisius  =  Ot- 
hnnfjöLog,  Goldast  irrt,  wenn 
er  (ad  Valerianum  de  bon.  disc. 
S.  103)  bemerkt:  Tortasse  scri- 
bendum  Sirico  more  illius  aevi, 
Christianis  maxime  usitato,  qui 
71  Graecorum  (imo  et  s)  in  i  breve 
commiitarunt.  Hinc  ilia  passiva 
et  proletaria:  erimus^  maihisis, 
phrenisiSy  eclisia,  iihica  et  bis 
similia  niagis  atquc  centum,  qiiae 
in  ecciesiasticis  scriptoribus  rc- 
perire  est/  Dem  rj  entsprach 
nicht  kurzes,  sondern  langes  /. 
Freilich  konnte  dieses  durch  den 
Einfluss  des  griechischen  Akzen- 
tes verkürzt  werden,  so  in  etief- 
gima  Prnd.  Apolh.400  [ivagyrifia), 
paracliium  ders.  Cath.  V,  160 
[nagdxXrixov).  Nachfolgende 
Beispiele  werden  aus  Schrift- 
stellerkommentaren  (z.B.  Muncker 
zu  den  Mythogr.  1,  76.  288  fg.) 
und  grammatischen  Werken  leicht 
zu  vermehren  sein. 


Nom.  S.  d.  1.  Dekf.  Fem.  in  -ri: 

Artikel : 

<^  Garrucc.   Cim.   d.    ant.   Ebr. 
3U. 

Eigennamen: 

^drmicae  Gr.  llenz.  6322.       \  Deiphobf\  Pal.  Aon.  VI.  36. 
B^cae  jFuld.  Aclt.  App.  XXV,   Euchi  Guasc.  Mus.  Gap.  613. 

13.  23.     XXVI,  30.  Meliti  Reines.  X\,  351. 

Callistae  Grut.  567,  4.  TycJii  C.  I.  Gr.  6601  b. 

Circae  Med.  Aen.  VII.  20.    Med.     Tici  Garrucci  Velri    XXXV,  8, 

15* 
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,Val.  ebend.  282.  oMed.Virg. 

Ed.  VUI,  70. 
Cyrenae  jMed.  Georg.  IV,  530. 
Daphnae  Malv.  Harm.  Fels.3d4, 1. 
Dryopae  Rom.  Aen.  X,  551. 
Inarimae  ebend.  IX,  716. 
Magdalenae  Verc.   Ev.    177,  6. 

178,  4.  179,  3.  Prag.  Marc. 

XV,  40.  47.  XVI,  1.    Perus. 

Luc.  567,  d. 
Nicae  Mur.  1485,  13  (ligorian.). 
Niseae  Med.  Aen.  V,  826. 
Kymphae  Grul.  944,  5. 
Onesmae    Mal?.     Marm.     Fels. 

229,  2. 
Procnae  Grul.  478,  4 
Rodae    Amiat.    AclL   App.   XII, 

13. 
Salwnae  Amiat.  Fuld.  Prag.BIarc. 

XV,  40. 
Tycae  Mus.  Ver.  291,  5. 
Tychae  Donat.  374.  13  (Forum 

Sempronii). 
Zoae   Garrucci   Mon.    del   Mus. 

Later.  I,  119. 

C/Ä/iCflr/Garrucc.  Gr. 

Pomp.  XVII,  1. ,  .,       «      9 
.    .   ,         .  >  >om.  Fem.' 
Paiagncai,  Onagn- 

cae  ebend.  3. 


welcher  dazu  S.71,  b  Anm.  1) 
unpassender  Weise  A$clepuh 
doU,  Crenij  Euchi  aus  Für- 
lanetto  Le  lap.  anL  Pat.  ci- 
tirt.  Denn  dies  sind  ebenso 
wenig,  wie  Dapkni  Mur.  602, 
1  und  andere  Formen,  No- 
minative Fem. 
Vgl.    goth.    Abeüeni  =  'Aßt- 


Appellativa : 

poeticae,  musicae,  grammaücaey  mechanid^  ihecionki  Bob.  Anail. 
rAe/or/r/i^  Bob.  Anall.  gramra.         gramm.  202,  7).  8). 
202,  2)  — 5.  ;     Pr.  sincopL 


Abi.  S.  d.  1.  Dekl.  Fem, 


archiero^ynae   Til.   (lod.  Thcod. 
MI,  I.  112. 
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Gen.  S.  d.  1.  Dekl.  Fem.  in  -7]g: 

Eurydicis  Laur.  Oros.  168,  3. 
Hellisponli   Taur.    Cod.    Theod. 
XIII,  XI,  2. 

Nom.  S.  d.  1.  II.  3.  Dekl.  in  -i^^: 

Achims  Rossi  I,   1047   (534  n. 

Chr.).  Vat.  Aen.  II,  197. 

Acillis  Garrucci  Vetri  XXXV,  2. 
Aletis  Med.  Aen.  IX,  246. 
^A(r)M(e)üSj   Archimetis^    Kopp 

Lex.  Tir.  23,  b. 
^CALis^  calamaulis*  ebend.  55,  a 

u.  ähnlich  öfters  das. 
Cylis    1  TU.     Cod.    Theod.    XI, 

XXXVI,  8. 
Dioris  ^  Pal.  Aen.  V,  345. 
Euffetiis    Le   Blant   I.    Chr.   39 

(Lyon,   544   n.   Chr.)    (oder 

sollte  es   etwa  ==  Eugenim 

sein?). 
Eumenis  Vind.   Liv.  XLII,  lviii, 

14. 
Heraclidis   Rev.    arch.    Par.   X. 

Taf.  XVUI,  II,  6   (Nikopoiis, 

Aegypten,  199  n.  Chr.). 
HeictUis   Grut.    48.   6   (Narbo). 

Laur.  Oros.  190,  12. 
Hermis  Mar.   pap.  dipl.  CXLIII, 

VI  (S.  209)  (gg.  600  n.  Chr.). 
Hermogenis  Fuld.  Timoth.  ^,  i, 

15. 
Johannis  Rossi   1,  904  (494  n. 

Chr.).    1055    (536-537    n. 

Chr.).     llist.    de    Tacad.  des 

inscr.  XXV,  142,  V  (Coudes). 

Pal.    Ev.   101,   b,    18.    102 

a,  8.    104,  a,  11.  19.    164, 

b,  4  u.  s.  w.     Amiat.  Cap.  I. 


J«h.  1.  ,Apoc.  1,9.. 

Aug.Senu.  34.  17.  CaUl 
lif.l.Mar.pa|i.dJpl.LXXI, 
VI.4.VI1.  U.viu.  4(nM 
Mitle  des  6.  Julirh.  n.  l 
LXXV.  34.  37.  46.  t. 
[Ravenna.  575  a. 
LXXXV.  21  {na»enua, 
n.  Chr.).  XC,  38  (W« 
fj.  Oll.  7.  Jalir)).  II.  ' 
XCII,  64  (Rom.  6.  t 
Jahrb.  n.  Chr.).  XCIII 
(Ravenna.  6.  Jabrh.  o. 
XCV,  lö.  53  (Ravenna 
n.  Chr.).  CXVI.  22  (Rbi 
540  n.  Chr.).  CXX.  3 
reona,  572  n.  Chr.).  < 
4  (6.  Jahrli.  n.  Chr.).  C 
b.  36  u.  m  (S.  209) 
600  n.Chr.).  MX.  9  (p 
627  li.  Chr.).  U.  s.  w. 
It.  Giovanni,  Gianni. 
Levilis  Pal.  Ev.  320.  a.  1^ 
Miroclis  Ffeelwood  345,  1 
laiid,  gg.  300  n.  Chr.) 
Parmcis  C.  1.  L.  I,  1035 
Theagenis  Gori  I.   Etr.   1, 

82  (Flöreoz). 
Vgl.  golh,  Jtmnix  =  '^wi, 
lautii.  III,  iij.  8. 


Akk.  S.  d.   1.  WM.  .Mask. 
ichisacn   ,  Med.  .Acn.    **,  614, 


Vok.  S.  .1.   I.  Ilekl.  Mas'k.  In  -)?: 
(•»rfffe  Med.  Acn.  X.  461. 
rrtrfae  Rom.  cbend.  305.  I 
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Nom.  PL  d.  3.  Dekl.  Neutr.  in  -iy: 

cetae  Med.  Pal.  Aen.  V,  822.     : 

Kass.  obll.  d.  3.  Dekl.  iii  -rjtos  u.  s.  w. : 

Acnite  Rossi  I,  894  (490  n.  Chr.). 
AfftiHe  Mar.  pap.  dipl.  CXXf,  64 

( Raveniia,  Ende  d.  6.  Jahrb. 

n.  Chr.). 
Apeliti  Or.  1175  emend.  v.  Ilcnz. 

S.  124  (ebend.  Apelleü). 
EtUychitis  Reines.  XX,  57. 
Hermilis   Mur.    2097.    4.     Mar. 

pap.  dipl.   CXLIII,  b,«  3  (gg. 

600  n.  Chr.). 
Johannitis  Rossi  I,  975  (521  n. 

Chr.). 
Joanniiis  ebend.   977   (522  n. 

Chr.). 
Johanniti(s)  ebend.  1341. 
Vgl.    Joannti    ebend.    338 
(384  n.  Chr.).  —  Johannitis 
(Nonain.)  Mar.  pap.  dipl.  CXI, 
'       4  (Ravenna). 

Kass.  obll.  d.  3.  Dekl.  in  -rjvog  u.  s.  w.*): 

Chariline  I.  N.  7011. 
Chrestini  ebend.  921  (Ausculuni 

Ap.). 


^mheni  1.  N.  6921. 


^ch  habe  schon  oben   (S.   34  fg.)   der  metaplastischen   Deklinationen 

"*  '"*  uud  'fds  Erwähnung  gethan.     Bei  ersterer  erinnere   man  sich  an  die 

gemeiDgriecli.  Formen  Gdli^tog,  Xdgrjrog  und  die  alexandriuischen  'Avv^tog, 

«iZ^roj,  ndaixog,  Zaganiovtog  u.  s.  w.  (Sturz  De  dial.   Maced.  et  Alex. 

5  %    AHter   ist   die  andere.     Wir   finden   sie   schon   in   selir   alten  Dcnk- 

'°»'«ni,  80:  Danaene  C.  I.  L.  I,  819.  Lampyrini  ebend.  1031.  Hymnini  ebend. 

^^-   Hymninis  ebend.  1206  (Capon).     Ein   männliche»  Beispiel  ist  Parna- 

^«^bend.  1064.     Beim  Zusammenstoss   zweier  n   fällt   häufig   die  Silbe  en 

•"ff '«  aus,  so  Eromini  =  Eromeniniy  Hevmioni  =  flermioneni,  Hedoni  = 

ßfdonerdy   Seleni  =  Seleneni    (Scalig.    Ind.  gramm.  zu  Grut.  unter  'meta- 

P^Äsrao«')     Dieser  Mclapbsmus  muss  ebenfalls  griechischen  Ursprungs  sein, 


Orinini 


Dapknmt  üatff.  Mm.  iJp.  266. 
iMidHi  L  y.  Ö739  (ailcnria). 
Glaphirmi    rbeiid.    3131     (bei 

Neapel ). 
Irenmi   DenaL   366.   4    (Bene- 
1). 
Mur.  1574.5  .Aquavja). 

Steiat^iKm  Pcrrcl  CaUr,  a.  R. 

V,  xLß.  22. 
Stactims  üntL  932.  3  (Narbo). 

2.  1>.  S.  Konj.  Aur.  I.  Akt  in  -0i^: 

zesis  Uamicci  Vciri  XXS,  3. 

A<Ij.  in  ijn>^  loa.  =  Hog: 
vchaeia  Med.  Georg.  11.  4i>i.  \ 

Nomina  in  -vf"- 

attimala  Crom.  379,  8. 
miatlrimatus     Mar.     pap.     di|iL 
LXXVI.  97  ifrÄok..  7.  Jahrb. 
n.  Chr.). 
Vgl.  it.  epiltima,  «p.  epUima 

Grom.  j  rf/(/5//m(T/f^sArc.2.|Croin.  183, 
de'U'f'natiAtuArr.l.j         6. 

L-  ij    iC»r-  l.  IV.  13. 

imina  in  -ij'fiei': 

I  Filimonem  Clar.  Epp.  PauL  469, 
1        a,  19. 


vUiemntae     Are.     1. 


er  sich  am  rriihrsipn  und  am  liäiiliftsirn  io  gricrliwclii'ii  Eigcnonnea 
gl.  Formen,  wie  Marciatiena,  Seniotleaü  [nnd  gleicherweise  Mera€meti*, 
bmanetU)  siad  narh  Au.tlogie  gebiUt-t,  «irren  ßnlluss,  wie  wir  S.  198 
lehen  habep,  »ich  «urh  anf  den  XominaiiT  i^rstrerkl.  Es  in  sehr  wöü- 
iMuwerUi,  dasB  eine  gründlicbe  L'nLersmhuiig:  über  iline  dunklen  Flexiona- 
«hanoDgen  tintge»  Ucbl  verbreite. 
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Nora,  in  -lyv-,  -og. 


\^Aihaetaenm  Guasc.  Mus.  Gap. 
1308  (^alicuius  recentioris 
lapicidae  commentum').] 


Cyiiaene  Med.  Aen.  VIII,  139. 


Sazaraenum  V^rc.  Ev.  684,  5.  9. 

Sazaraenus  ebend.  694,  5. 

Sazaraetie  Perus.  Luc.  564,  c. 

Osroaena  Veron.   Provinzialverz. 

Pyräeneum   Gr.   Henz.   5210,  i 

f^Vicarello  am  lacusSabalinus). 


Philimon    Amiat.    Prolegg.    vet. ' 
lest.  (Tischendorf  S.  \VI). 

-iy,  -aMg  u.  s.  \v. : 

Aemisina  Henier  I.  A.  714  (Lam- 
baesa). 


^Byzacenus,  non  Bizacimis*  App. 

Prob.  198,  1  fg.  K. 
Bizacina  Veron.  Provinzialverz. 
Cyllinae  Rom.  Aen.  VHI,  139. 
Cyrmicus  Grut.  558,  10. 
Cyrineum  Verc.  Ev.  173,  11. 

Fuld.  Malth.  XXVII,  32. 
Cyrinei  Fuld.  Actt.  App.  XI,  20. 
Cyrinenses    Gant.    Actt.    App. 

79,  12. 
Cyrinensium    Are.     2.     Grom. 
122,  15. 
Cyzectnos  Laur.  Gros.  373,  9. 
Dyrrachinus  wird   als  klassische 
Form  betrachtet;  die  andere 
z.  B.  Vind.   Liv.  XUV,  xxx, 
10:   Diirracenorum, 
Irine  Gderic.  Diss.  337,  IV. 
Irineii  Fabrett.  V,  376. 
Irinaeus  Mur.   1365,  12  (Are- 

late). 
Irineus  Renier  1.  A.  3437  (Si- 

tifis,  405  n.  Ghr.). 
Magdalinc  Pal.  Ev.  223,  a,  12. 


Vgl. 
VII 


J^H::K'UV  \£~-   Z. 
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lt.  monasiero  Diez  Gr.  1, 313. 
Nach  Blanc  Gr.  S.  47  ist  über- 
haupt e  in  der  Endung  -ero 
offen,  dsomisterOj  saiiero  u. 

8.  w. 


Wal.  munestire. 
mystirium  Mono  Mess.  II  (18,  7). 
mysaria  ebend.  VI  (29,  19). 
mistirmm  Mar.  pap.  dipl.  LXIV, 
6  (frank.,  653  n.  Chr.). 
psaliirium  Mone  Mess. 


Nomen  in  'tigis- 

SUiretis  (i 


m 


Nomina  in  - 


=  w  ==  oj)   Rossi  1, 
495  (401  n.  Chr.). 
Sutiridi  Perret  Calac.  d.  U.  V, 
XXIX,  68. 


jyr-,  -o^,  -ov  u.  s.  w. : 

acoenoniius    Gloss.    Hildebr.   3, 
27.   Gloss.    b.    Mai   CI.  auct. 
VI,  502.  b. 
acnonitus  Gloss.   Amplon.  263, 

348.  266,  82. 
Agapitm  Gud.  365,3.  Mur.  1836, 
8.  Donat.  434,  3.  Catal.  pon- 
tif.  J. 
Acapitm  Catal.  pontif.  11. 
AgapUi  Miir.  1823,  3.    Mai  I. 
Chr.  119,  4  (Praenesle).  Rossi 
1,  S.  433  (Nola,  517  n.  Chr.). 
N.  967  (518  n.  Chr.)  Miliin 
Voyage  IV,  150  (Vaison,  519 
n.    Chr.).     Mar.    pap.    dipl. 
CXXXIX,  14(6.  Jahrh.  n.  Chr.). 
Ayapito  Guil  370,5.  Mur.  1836, 
7.  Rossi  f,  930  (517  n.  Chr.). 
965  (desselb.  J.).  I.  N.  3892 
(S.  Angelo  in  Formis  b.  Capua, 
dess.  J.).  Kodex  v.  J.  517  n. 
Chr.    Nouv.   tr.   de  dipl.  III, 
209. 
Agapiülla  Rossi  I,  601  (415  n. 
Chr.)  (ebend.  Agapeties), 


r 


iL  Agapilo  [Agapio,  Silo),  (r. 

Afffipil  Vac.  Iiaginl. 
Ankinu  OUl.  poiilif.  I.  II. 
AiiMiius  Ann.  arch.  de  Constaut. 

186l)-61  252,2,3.4(Tebessa). 
capilum  —  capetum. 
anus  CaUl.  ponlir.  I. 
cytMlermm   Mar.    pap.    clipl.    IV, 

6.  10  :Roin.  gg.  690  n.  Chr.). 


OtoecMtae.  TU.  Owi.  Tbwtl.  XIV. 


empwilica  Ver.  I'tin.  147.  23. 
emporHicae  ehcnd.   148,  36. 
paraclitvm  Val.   1.   Aug.   Serm- 
88.  5. 
paracfilus  bei  christlichen  Dich- 
tem. 
Sp-  paraclilo. 
purpurilicis  Gnil.    128,  5  (156 

n.  Chr.). 
lapUibm  Bob.  Cbar.  61,  32. 
I'i .  lapii.  (v.  lapis,  sp.  pg.  lapiz. 


Aelei  Med.  Georg.  III.  202. 

Aeli  Vind.  Liv.  XLII.  ixxvii.  8., 

Vgl.  Alis,  Ata  b.  IMautus.     j 

Aepytus  Pal.  Aen.  II,  340.  i 

Aepytiden  Rom.  ehciid.  V,  547. ; 

Aepytides  «bend.  579. 


Affisiliis  FröUner  Inscr.  terr.coct. 
I     vas.  41  (Westerndorr,  Bayern). 

Anlhirus*)  Calal.  pontif.  I. 
I  Archimidem  krc.  2.Groin.  184,7. 


*)  Name  eines  Papsies  (1  236  u.  Clir.)  =  'Avitinöi  od.  '.ifv4^ijf4*c^ 
Wenn  Jie  vorletits  Silbe  nirhl  nlä  lang  m  betrachli'n  würe,  so  känme  m*D 
aa  'Avrifiaa  denbrn  (AntirolU  dies  Ksp.  111,  .\,  'vur  R').  AnlAtri  mit  Ä 
rreiiich  Ruch  Mut.  196E^  1. 
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^3elas  Rom.  Georg.  I,  33. 
^^^eie  per  e  solam  scribendum' 
Gloss.  b.  Mai  Gl.  auct.  VI,  577. 


^aeiam  Fuld.  AcU.  App.  XXVII, 

13. 
Clraeleis  Vat.  Aen.  HI,  117. 
{€reata^  Fuld.  Actt.  App.  XXVII, 

21  =  Craeta.) 


AscUpi(odoio)    Osann.   Sylt.    V, 
xxvm,  S.  557  emend.  v.  Rossi 
Prolegg.    S.   XXfll    Anm.    2) 
(Laus  Pompeja,  423  n.  Chr.). 
birillus  Amiat.  1  ,         .,,,-    '^ 
byriUus  Fuld.j^P»''-  ^^'  ^- 
Sizii.  birillu, 
Boithi  Mur.  419,  1  (Aouste,  523 
n.  Chr.). 

Vgl.  Boytiae  unter  *ü  =  Y, 
1  =  Y^  Schi. 
Dyriio  Taur.  Cod.  Thcod.  f,  xxxii, 
7.  Lugd.  ebcüd.  Vfl,  xiii,  11. 
VIH,  V.  41.  Til.  ebend.  X, 
XXIV,  3.  Xllf,  I,  9. 
Byrüho  Til.   ebend.    XI,  i.   9. 

II.  4.  XV,  2.  Xn,  I,  54.  j()3. 
ByridLuod.  ebend.  VH,  xxii,  7. 

Wal.  r/i/Y. 

Calcidonius  Mai  I.  Chr.    368,  3 

(Malta).  9  (Regensburg). 
calcidonius  \m\ai.  Apoc.  XXI,  19. 
Chalcidonius  Bob.  Sacr.  Call. 
cliro  Mur.  Amt.  It.  V,  367,  3  (Luea, 
685  n.  Chr.). 
clirecusy  clirico  Pardess.  CCCC- 
XXXIV,  12.  15.  22.  24  (695 
n.  Chr.). 


Cynigio  j  Zeitz.  Ostert.  z.  J.  388 

n.  Chr. 
Daninil  (N—ü)  Le  Blant  l.Chr. 

366  (Lavigny). 


aelyshim  llonon.  Lact.  •) 

Vgl.   allfr.   Aleschans,    neiifr. 
*    Ariecamps  (Elisii  campi), 


Diniliiias  Renier  l.  A.  3761  (Po- 

inaria,  554  n.  Chr.). 
dialrilarii  Til.  Cod.  Tlieod.  XIII, 
_  IV.  2. 

eclisiae  Mone  Mess.   X   (37,  5). 
XI  (38.  16). 
rvlisia,  Tixliaiet  Mar.  pap.  dipl. 
LXXV.  23.  26  (Ravenüa.  575 
n.  Chr.). 
ecciisia  el.nnd.   XCIU.   69  (Ra- 

veona,  G.  Jalirli.  ii.  Chr.). 

txlKSii  ehenJ.  XC.  42.  49  (Ra- 

venna,  G.  od.  7.  Jalirli.  n.  Chr.). 

apclisia  elicnd.  LXVIII,  4  (rräuk., 

gg.  659  n.  CliT.).      . 
ccclisiae  chend.  LXXVI.  41.  42, 
63(fränk.,  7.Jahrli.  n.  Clir.). 
aecclisiae  Pard.  CCCLXXXVni, 

3  (677  n.  Chr.). 
ecciisiae  ehcml.CCCCXXXIII,  23 

(G95  II.  Chr.). 
ecUsiarum  ebend.  CCCCXXXVI, 

2  (696  n.  Chr.). 
ecciisia,      ecciisianim     ehend. 
CCCCIJl,  81.101  (700 II.  Chr.). 
Fr.    L-glise,      alban.     (lo^.) 
xjiä£-a,  (geg.)  xiae-cc 


fn/n?A<re  Tii.  Cod.  Theod.XV.i.  13. 
ll.  enriica. 
ijpoticae  Mar.  pap,  dipl.  LXXX, 
II.  1  (Raveniia,  564 n.Chr.). 
\'gl.  sp.pg.  liotiai,  pr.  boliffa,  fr. 
houliqve,    wai.  jiolice,   churn. 


*)  Bologneser  Kodex  des  Lacinnz    aus    dvm   T.  Jnlirb.,   vo 
tliOfrapliie  mir  Hr.  Dr.  Zangemeiglcr  einige  Prolicii  mitihcilte. 


dfiseu  Or- 
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Ai^a  I.  N.  5235  (Larioum; 
Guarini  hat  Ephehiä). 

^H^(t)\s ,    ephymeris*    Kopp 
>x.    Tir.  126.  a. 


flinwMur.  1497,  6  (Sagunlum\ 
•«*««i»o  Os.  Syll.  III,cxcv,  S.  461 . 
^'^''  golh.  Neikodaimau  Skeir. 
VIII,   c. 

*g'.  M^hilodamus  u.  ähnl.  For- 
inen  in  Inschr. 


;4r/ifl«  r.rui.  716,  4  (ebend.  He- 
liodi\  Mur.  1503,  7. 
AdiadUeiiades  Mnr.  1269,  7. 
Atliodorus  Sleiiicr  C.  I.   D.   et 

'^'^•636{Haderiihein).  Nassau); 

vgl  ebend.  III,  S.  404. 
.M«/öfi  Monims.  Unlerit.  Dial. 

^^  6  (Barium);    als  hibrid 

^oü  Momms.  angesehen. 


buiia,  mall,  boftia,  sizil.  pudga 
=  apotheca;    fr.    apoiicaire, 
pr.  ipoticaire  für  tf/M?/A. 
6*/?Ai^'  Guasc.  Mus.  Cap.  252. 

Calimera  Mur.  1931,  2. 
It.  effimero.'&f.  efimera^^v,  efimer. 

Vgl.  Acaihym.  Calymera  unter 

^Ü  =  Ü=I  (E)'. 
Kpictisi  Gori  I.  Etr.  1,  49.LXXXV 

(Florenz). 
epissimo  Kod.  aus  dem  Ende  des 

6.   Jahrh.   n.  Chr.    Nouv.  tr. 

de  dipl.  lil,  167. 
herimo  Bob.  Sacr.  Gall. 

Vgl.  sizil.  rimiiu. 

Pr.  epidtmia. 


Eiiftmiae  Gud.  367,  9  (Gradus). 
Mur.  151 1,4  (Nemausus).  Ilossi 
Prolegg.  S.  LXXII,  2  (Massig- 
nani  b.  Cupra,  463 — 541  n. 
Chr.).  Kai.  Carth. 
Euphimia  Mur.  1864,  1  (Neapel, 

sehr  spät). 
Grigori  Golh.  Ev.  24,  a,  10. 
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Haeli(miLw%A.  Cod.  Theod.VII, 
VIII,  14. 
aemiionion  Are.  2.  Crom.  185, 5. 6. 
iriaemilonion  ebend.  3. 
Vgl.  amiciradus  S.  221. 
Haeracleae  Til.  Cod.  Theod.  Xf, 

XXX,  13. 
Aerodano  Furlanelto  Le  ant.  lap. 
.    Fat.  CCXIV. 
Aerodianos  Verc.  Ev.  131,  6. 
Aetvde   Osann.    Syll.    V,   xxii, 
S.  555  (Mediolainim). 
Vgl.  golli.  Hairodindins  Marc. 
VT,  17. 
oeros  unter  A  bei  Isid.  Orr.  X. 
Aesaia  Sess.  Aug.  Spec.  3,  2G. 


Haesionae  Pal.  Aen.  VllI,  157. 
Laeda  Grut.  99,  3. 
Laede  (zweimal)  Mar.  1895,  4. 
Laedae  ebend.  1487,  4  (b.  Bri- 

xia). 
Laedeam  Rom.  Aen.  VlI,  3G4. 
Laeneum  ebend.  IV,  207. 
Laetea  Med.  Ceorg.  IV,  545. 
Laethettm  Rom.  Aen.  VI,  705. 
jMed.  1  Pal.  ebend.  749. 
maedicae  Straton.  Ed.  Diocl.   1, 
28  (301  n.  Chr.). 


pentimimeren  \ 
^;^/imii«^//e/ß«l^Donat.480, 1. 


Hirodis   Guasc.  Mus.  Cap.   108 
(Mitte  des  2.  Jahrb.  n.  Chr.). 


iroum  I.  N.  2988  (Neapel;. 
Isaias  b.  Tertullian. ' 
Isychio  Grut.  552.  2. 
IskJio  1.  N.  5397   (Corfinium). 

Fr.  Jfisque  Voc.  iiagiol. 
Hisionae  Rom.   Aen.  VIII,   157. 


Maenophilus,   Maenophilo   Mur. 
323,  2  (126  n.  Chr.). 


Pr.  litargia. 


Midon  Vind.  Liv.  XLII,  Lvni,  7 

(so  Hertz  im  Texte). 
MüUopolin  Laur.  Oros.  372,  7. 
Minoturano,  Mmoiurani  Or.  2353 

(377  n.  Chr.). 
nominiae  Amiat.  Col.  II,  16. 
numiniis  Sess.  Aug.  Spec.  62,1. 
81,  15. 
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Vgl.  Onasiffenes  u.  ihnl.  For- 
men in  Inschr. 

Paelide  Med.  Aen.  II,  548. 

Püelidae  Vat.  ebend.  V,  808. 
Pneneum  Vind.  Liv.  XLII,  lv,  6. 

i^»   3.  Lxi,  7. 
Päenei  ebend.  lxii,  1. 
Päeneus  ebend.  XLV,  xxix,  8. 


Onisment  Mur.  1383,  11. 

Vgl.  goth.  Aunismau  Col.  IV,  9. 
paraiiiion  Are.  1.  Grom.  187,  7. 


roeforfbus  Fragm.  iur.  Vat.  40, 

7. 

^^ciia  Bob.  Front.  S.  161  am 

tan  de. 
^nae^^  «,  schaemaiis  Bob.Sacerd . 

^^*    4)  u.  s.  w. 
scama^  ;gicaena  schon  in  den  älte- 

^^'^  loschrirtcn  (vgl.  Varro  L. 

^'  Vll,  92). 

fimopaegia  Pal.  Ev.    i;»,    h, 
16. 

tio^^rum-,  s.  Varro  L,  L.VIl.  92. 
Vgl.  sarica  S.  221. 


profitavH  Pal.  Ev.  16,  a,  11. 
profiteza  ebend.  406,  b,  11. 
profiiica  Mone  Mess.  IV  (21,  9). 
profitiamChr,  Epp.Panl.68, 11. 
propiietis^  Amiat.l       i 
prmeiis  Fuld.      J  Cor.I,xiv,l. 

prosiiiiim  Scss.  Aug.  Spec.  20,  6. 
prosüitis  ebend.  71,  6. 
prosylitum   PäI.   Ev.  66,  b,   7 
{F  ---  1  =  I  —  r  wie  in 
hf/rilhis,  Byrito). 


.^borhirdr.  Voknli<mu&  d.  Vulp.  ■  Lat. 


ascinis  Ennod.  Epp.  IX,  20. 


Vgl.  schenopygia  unter  '11=  Y. 
l  =  Y%  Sclil. 

sin'caria  Fabrell.  X,  345. 
sirwarius  Doni  VIII,  85.   Grul, 
645,  3  emend.  von  Fabretti 
(Tibur). 
;   siricis  Val.  Cod.  Theod.  XV,  vii, 
1        11. 

!   sirici  Fuld.  Apoc.  XVIII,  12  (hier 

16 
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Vgl.  neap.  trasotv. 


ZaenoUa  I.  N.  2061  (Rocca  Rai- 
nola  b.  Nola,  490  n.  Chr.?). 
Vgl.  it.  Zanobi  :=  Zenöbius, 


0LQLXOV  auch  in  griech.  Hand- 
schr.). 
shicorum  Salv.  Gub.  D.  IV,  xiv, 

med. 
olosiricopra...  Inschr.  b.  Mar. 
pap.  dipl.  Not.  45)  zu  LXXIV. 
olosiricopraia   Mar.    pap.    dipl. 
LXXIV,  V,  13.  VI,  6  (Ravenna, 
MiUe  d.  6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
tramosirica    ebend.   LXXX,   ii, 
6  (Ravenna,  564  n.  Chr.). 
Sp,  strgo,  pr.  sirgua,  bask. 
cin'cua. 
TimisHJieus  Or.  Henz.  5531    (3. 

Jahrh.  n.  Chr.). 
quisauris  {OV=:Tff)  Taur.  Cod. 
Theod.  I,  XXXII,  3. 

Kalabr.   trisoru,  ahd.  iriso. 
Tiseus  Mar.  1292,  5  (Tarraco). 
triirarchi  Renier  I.  A.  3939  (Ca- 
sarea). 


Anmerk.  Bibrycia  Rom.  Aen.  \, 
373  ist  =  Bebrycia  =  Bb- 
ßgvxia.  —  Ticla  Cardin.  Iscr. 
Vel.    CXXIV    =    Thecia   = 

©soxksLat 


j>) 


£t: 


In  der  Wiedergabe  des  griechischen  sc  sind  die  Römer  sehr 
ungleichmässig  verfahren ;  so  schrieben  sie  Polycletus,  aber  Hera-- 
clitus.  Schwanken  zwischen  e  und  i  bei  folgendem  Vokal  ist  sehr 
häufig;  s.  Schneider  I,  69  fgg.  Ueber  pleb.  e  =  klass.  i  s=2  £t 
8.    «E    =    P,    in,    B,    a. 


von   Vulgärschreibungen, 
vertreten. 


m 


liier    geben    wir 
denen  AE  und  / 


eine    Uebersicht 
klass.   E  :=^  EI 
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Alphaettm  Pal.   Georg.  III,   19. 

Rom.  Aen.  Hl,  694. 
Alphaea  Rom.  Georg.  III,  180. 
Apmaea    Or.   3311  (am  lacus 

Ascanius,  58  n.  Chr.). 


^iarads  Kod.  langob.  Sehr.  Aslle 
The  origiii  and  progress  of 
wriÜDg  S.  93. 

Deiaj^aea  Rom.  Georg.  IV,  343. 

Bpaf^es  Med.  Aen.  II,  264. 
geniceeis  Taur.  Cod.  Theod.  I, 

XMII,  1. 

ctfnecaei  TU.  ebend.  IX,  xxvii,  7. 
9\ßn^aei  ebend.  X,  xx,  2^ 
Ty^f^^aeis  ebend.  xxi,  1. 
gynecaeo  ebend.  XVI,  vm,  6. 
^  auch  gynecaeariorum  ebend. 
X,  XX,  16  =  gynedar. 


^^aei  I.  N.  6908. 
^'^^aeum   Renier    I.    A.    512 
(Urabaesa).  Fabrell.  X,  430 
(Verona). 
^o^aeum  Roiss.  I.  L.  II,  17. 
ny^eario  Siralon.  Ed.  DiocI.  VII, 
6  {301  n.  Chr.). 


Ariopagum  19  1 
Ariopagi22  lAmiat.Fuld.Acll. 
AriopagÜaU]   App.  XVII. 


Diodia  Grut.  1140,  5. 
Epius  Plaut.  Racch.  937  R. 
Epios  Pal.  Aen.  II,  264. 
gynaechim  hie  und  da. 


Heracliae  Lugd.  Cod.  Theod.  VI, 

XXX,  7.  VIII,  IV,  18. 
ypoiin.  Are.  2.    Crom.  190,  11. 
ypothinusarum  ebend.  14. 


musium  s.  *E  =  I ',  III,  B,  a ,  a. 

nymftum  Guasc.  Mus.  Cap.  I,  S.  14 

(andere  Lesart:  nympeum), 
Panopiae  Med.  Georg.  I,  437. 
Penthesilia  Rom.  Aen.  I,  491. 
PÄi/ip/?/orumVind.Liv.XLIV,xiv,3. 

16* 


ttaeae  Pal.  Aen.  HI.  63, 


rä  Mra.  A«li.  VII,  294. 


Pohß^lUo  Mas.  Vcp.  ] 
rom). 

Policiito  Nur.  1496.  11  (Brixia). 
Püiyclitfus)    Mnnnts.    I.    fielt. 

348,  14  iCenf). 


B.     In  latrinischen  WAnem: 
Nflm.  S.d.  3.  Dekl.  in-«: 


hfrit  Fragm.  iur.  Val.  69.  13. 
Kuld.  Ebr.  XI,  7.  Rom.  IV.  13. 
rris  Marin.  .\ii.  549,  2.  I<ond. 
Gran.  Lic.  7.  a.  19. 
mercii  Pal.  Ev.  282,  a,  II.  Ses». 
Aug.  Spec.  31,  31.  35.  18.  41. 
21.  44, 10.  Pardess.  CCCLXI. 
45  (670  n.  Chr.).  CCCCXXWI. 
4.  31  itiO»;  11.  Clir. . 


(Genei.  -fr/s): 


Iris  (gesclir.:  SIRIO)  Raspe 
Descriptire  catalogiie  N.  1853 
(S.  1411. 


Air  haiien  eine  Iteifae  von  No- 
minell, die  im  Nominativ  bald 
a»{ -es,  bald  auf -lit  endigen. 
Ilaben  nir  zwischen  -es  und  -fs 
-&oder  -is  als  MiUelglied  sd- 
zunehmen?  Denn  wenn  auch 
die  Analogie  der  Wörter  mit 
slammhaFtem  i,  nie  amnis, 
feliris,  den  Uehertrill  Ton  -es 
in  -ts  veranlasste,  so  kann  der- 
selbe doch  kein  sprungweiser 
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caedaes  |  Med.  Aen.  XI,  885. 


famnes  ,  Med.  Aen.  VII,  184. 


gewesen  sein,  sondern  muss» 
freilich  rasch,  eine  Zwischen- 
stufe durchlaufen  haben.  Ich 
lasse,  da  auch  die  Deminutiva 

I  auf  'ictäus  keine  Entscheidung 
herbeiführen,  die  Sache  dahin 
gestellt. 

^aedes,  non  aedis*  App.  Prob. 
198, 17  K.  Uebrigens  s.Forcell. 

^apes,  non  apis^  App.  Prob.  198, 

14  K.  [apes  Prise.  I,  107,  13. 
241,  18  II.  Prob.  Cath.  26, 
17  K.  Sacerd.  II  §  30  u.  sonst). 

caedis  Laur.  Oros.  110,  14.  428, 

2.  Bob.  Aug.  Serm.  9,  23. 
cafus=icanes  (so  bei  archaischen 

Dichtern). 
^cauteSy  non  cauUs*  App.  Prob. 

198,  12  fg.  K. 
cauHs  Prud.  Perisl.  X,  701. 
^clades,  non  cladis^  App.  Prob. 

198,  16  K. 
*fames,  non  famis*  ebend. 
^fameSy  non  famis  dicitur'  Caper 

S.  2246  P. 
famis  Varro  R.  R.  II,  v   (183, 
22  Bip.).  Prud.  Psych.  479. 
Pal.  Ev.  264,  b,  15.  354,  a,  7. 
aar.  Epp.  Paul.  47,  9.  Fuld. 
MaUh.  XXIV,  7.  ,  Rom.  Vlll, 
35.  Laur.  Oros.  278,  2.  Sess. 
Aug.  Spec.  110,  14.   Bonon. 
Lact.   Bob.   Sacerd.  40,  22). 
(pd^iq  Wannowsk.  S.  2. 
felis  =  feles, 
ftdis  ==  fides. 
indolis  Bob.  Svmni.  43,  5. 
'Ines,  non  Itu's'  App.  Prob.  198, 

15  K. 


luia  l'iiiJ.  lianiarl.  249-  Psych. 

508. 
molis  ßouoii.  Lact. 
'iMibes,  non   nubis'   Ap|i.  Prob. 

198,  14  K. 
nubis  Pal.  Ev.  309,  a.  l.  .Kmiat 
Luc.  IX,  34. 
'patumbes.   non  palvmbis'   Apj>. 

Prob,  198,  15  K. 
'plebi-s,  non  piebis'  ebend.  13. 
pleVis  Sess.  Aug.  Spec.  87.  10. 
'proles,  Don  protk'  App.  Prob.  198, 

n  K. 
pt^is  Prud.  CaÜi.  VII,  162.  Pe- 
rist. IX,  190. 
puppis  =^  puppes  (so  Prob.  Calb. 

26.  13    K.  Sacerd.    II  §  30). 
sedis  Lugd.   Cod.    Theod.    \'III. 

IV.  26.  TU.  ebend.  XH,  i.  173 

§   4.   Sess.   Aug.  Spec.  3,  5. 

48,  34.  51.  24, 
'senes,  non  seni^  App.  Prob.  198, 

17  K. 
'siilfofes,  non  subolis'  ebend.  14. 
subolis  Douon.  Lact. 
{'St/rles,  non  Sj/rf/s*  App.  Prob. 

198,   16  fg.  K.) 
'labes,  non  Inbis'  ebemt.   13. 
torquis  =  lorques. 
trabis  Pal.  Ev.  283,  W,  8.  lldsch. 

(Arg.  Aid.  Asiil.  Bass.    Antn.) 

Jul.  Obsequ.  CXXII, 
tratms  Bonoii.  Lact. 
'ungues,  non   unguis'   Csper  S, 

2250  P. 
üuUh  =  volles  (so   Prob.  Cath. 

2ö,  13  K.). 
'vatis,  non  vales'  App.  Pi"ob.  198, 

13  K. 
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vehis  =  vehes, 

^vepres,  non  vepris^  App.  Prob. 

198,  16  K. 
Verris  C.  I.  L.  I,   1150  (Cora). 
*vuipes,  non  vuipis*  App.   Prob. 

198,  14  fg.  K. 
vuipis   Avian.    XL,   7    und  so 
schreibt   man    im    Phaedrus 
nach  der  regelmässigen  Ueber- 
lieferung  des  Remensis. 


Nom.  PI.  d.  3.  Dekl.  in  -es: 


camparaes  Reines.  XX,  36. 


auraes  Pal.  Georg.  III,  500. 
catiiaes  i  Med.  Aen.  XI,  260. 
mensuraes  Are.  1.  Grom.  191, 15. 


;  Häufig  in  christl.  Inschr.   z.  B.: 

parentis  Rossi  1,  91  (346 n.Chr.). 

491    (400  n.   Chr.).    Lersch 

Centralm.  Ui,   62  (Trier,  4. 

Jahrh.  n.  Chr.). 

(par)entis  Rossi  I,  256  (376  n. 

Chr.). 
patris  Lersch  Centralm.  Hl,  61 

(Trier). 

dulcis  Rossi  I,  518  (403  n.  Chr.). 

irisUs  ebend.  943  (528  n.  Chr.). 

Bes.  aber  in  Kodices;  so  domi- 

naiioniSy  orantis,  stippUcis,  om- 

nis  in  Mone^s  Messen  (IL  IIL 

XI).  Mau  sehe  Pal.  Ev.  68,  b, 

11.  72.  b,  11.  197,  a,7.  200, 
a,  7  u.  8.  w.  dar.  Epp.  Paul. 
150,  19.  151,  1.261,  17.269, 

12.  283,  20.  284,  4  u.  s.  w. 
Amiat.  Marc.  XllI,  19.  Cor.  I. 
XIV,  23.  11,  X.  10.  Gal.  V,  21. 
Eph.  V,  19.  Col.  UI.  24.  Thess. 
I,  II,  10.  Pet.  II,  II,  13  u.  s.  w. 
Fuld.  Luc.  XXIII,  29.  Job.  VI, 
23.,  Actl.  App.  VII,  11.,  Rom. 
IX,  29.  Cor.  I,  XI,  19.  11,  x, 
10.,   Pet.  II,  I,  4  u.   s.   w. 


Liisil.  (:oil.  Theod.  Vr.  iXM. 
7.  iiviu,  S  §  2.  Uli.  4.  VII, 
XVI,  3 11.  a.  n.  T3ur.  CoJ.Tbeod. 
IV.  XII.  2.  VI.  XXII.  7.  xiiv. 
8  u.  ».  ».  Flor.  Dig.  IV.  i. 
3.  XXLV.  I.  32  S  23.  SLVIl. 
11.  27.    L,  XVI,  178  S    2   u. 


Akk.  PI.  il.  3.  Uekl.  in  -i^s: 

tnschrilUicIie  fieispieli; : 
mensis,  mesis,  menssis.  mesem 

Biusi  I.  31.  78.  108.  112. 17ä. 

179.  230.  275.  324.  34S.  410. 

426.   630.    572.    749.    1101. 

1110  (310-565  n.  Chr.). 
Iris   ebend.  923  (."500   ii.  Chr.). 

085  (522  II.  Chr.).    U   Blaiit 

I.    Chr.    337    A    (l'ikurdie). 

HisL    de    rai:i>d.    dea    inscr. 

XXV.    141.   II    (Coude«.  5Sli 

n.  Chr.). 
Ilaiidschririliche : 
ihai/inkiifitcf ,  Viiid.  I.iv.  .\LV.  praccis,  omnis,  virlutis   u. 


XU,  6. 


Hone  Mcss.  U.  VIU.  IX.  PA 
Ev.  10,  b.  4.  297.  b.  2.  378. 
b;  9.  17.  332.  a.  12.  390.  i. 
7.  391,  b.  20  n.  s.  w.  dar. 
Epp.  Paul.  (i.  15.  46,  2.  31, 
12.  114.  21  u.  s.  ».  FnW., 
Luc.  I.  53.  Honi.  X.  18.  Cor. 
I.  VI.  4.  Col.  n.  19.  Ehr.  VI. 
ö. ,  12.  IX.  1.  Apoc.  I.  n 
n.  s.  w.  AmiaL. ,  Thess.  II.  u. 
15.  Pol.  11,  II,  20.  Apoc.  I. 
11. ,  II.  24  u.  s.  ». 
Den  IJnlerschicd ,  welchen  die 
klassische  Sprache  zwischen 
»om.  n.  Akk.  Tl.  d.  .3.  Dekl. 
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machte,  kannte  dieVolkssprache 
nicht.  Beide  Kasus  lauteten 
gleidier weise  in  ~is  aus.  So 
noch  jieute  im  Dialekte  von 
Cagliari :  pariis ,  teniazionis, 
ziuiadis  u.  s.  w.  Die  östlichen 
Sprachen  haben  das  s  abge- 
worfen: it.  fioriy  wal.  flori 
(die  südwestlichen  erhielten  e 
und  5:  sp.  pg.  flores\  die 
nordwestlichen  bloss  s:  pr. 
altfr.  flors). 


Nora.  S.  d.  5.  Dekl.  in  -es: 


un€tes  Bob.  Comm.    in  Cic. 
onr.  11,  10. 

Vgl.  facias  Gloss.  Cass.  D\  16 ; 

it-  faccia.  lieber  -m  =  -tes 

s.  Sclineider  U,  483  fg.     So 

*p.  dia  =  dies,  pr.  especia 

^=ipeci€s,  it  ghiaccia  =^gla- 

cie$\  s.  Diez  Gr.  II,  15. 

nift  Bob.  Cic.  de  rep.  766,  25. 


düs  Mone  Mess. 

Cagliarit.  du, 
fidis  Bob.  Conc.  Chalc.  Bonon. 

Lact.    (Vgl.  Agroet.    S.  2266 

P. :  ^fides  de  fidelitate  dicitur, 

fidis  de  chorda'.) 

Cagl.  fidi, 

ris  Mar.  pap.  dipl.  CXV,  i,  9 
(Havenna,  540  n.  Chr.). 

spis  Mone  Mess.  VIII  (32. 4.34,  6). 

Vgl.  räbis  unter  ^  Zusammen- 
ziehung', II,  *I  =  IE*. 


Gen.  S.  d.  5.  Dekl.  in  -e  (und  -ei): 

'raepublicae  (^ohen  Med.  imp.Vl, ,  acii,  pernicii,  fami  u.  a.  Schnei- 

IH  10  (Fausta) ;   vgl.  repu-  V    der  11,  357  fgg. 

^«^  ebend.  523,  12   (Anthe-  (psduoööovge    Mar.    pap.    dipl. 

miug).  CXXII,  80   (Ravenna,   591   n. 

^^  Sess.  Aug.   Spec.  75,  15.         Chr.). 
M«fl  Bob.  Aug.   Serm.  59 ,  8  ^ 

(kci  Mai  nicht  angeg.).    Sess.  • 

Aug.  Spec.  13,  40.  ! 
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Akk.  S.  d.  5.  Dekl.  in  -em: 

tmridiaem  Mone  Mess.  ;  rim  C.  I.  L.  I,  206,  44  (lex  Jul., 

709  n.  Chr.). 

Abi.  S.  d.  5.  Dekl.  in  -e: 

aciae  Vind.  Liv.  XLI,  x,  4.  XLfV. . 

xzxvu,  1.  j  Med.  Aen.  X,  178. 
diae  Gr.   1120   (Sesüoum,  375  dii  Fast  Praen.  Marl.   19  (752 

n.  Chr.).  (zweimal)  Rossi  I,  S.       —763  d.  St).  Le  Blant  I.Chr. 


326,  a  (Clusium,  4.  Jahrh.  n. 
Clir.?).  N.  342  (384  n.  Chr.). 
623  (386-422  n.  Chr.).  709 
(442  n.  Chr.).  847  (439—472 
n.  Chr.).  847 (439-472 n.Chr.). 
BulL  di  arch.  crist  H,  78,  2  (Co-  ; 
mum,  486   n.  Chr.).   {(di)ae) ; 
Boiss.  I.  L.  XVII.  33  (507  n. 
Chr.).  35  (517  n.  Chr.).  Rossi 
Prolegg.  S.  XLIII  (Lyon,  520: 
n.  Chr.).  {DIAF)  I,  990  (523 1 
n.  Chr.).  Bull,  di  arch.  crist  II, , 
15,  b  (Ariminum,  523  u.  Chr.). ! 
Mar.  pap.  dipl.  CXIV,  75  (Ra- 
venna,  539  od.  546  n.  Chr.). 
(=  diem)  Mur.  427,   1   (Ra- 
venoa,  549  n.  Chr.).  Mar.  pap. , 
dipl.  CXIX,  87  (Ravenna,  551 , 
n.  Chr.).   Rossi  I,   1098  (565 
D.   Chr.).    [RI^)   1118  (568 
D.  Chr.).   Mur.  2004,    1    (Ra- 
venna, 574  n.  Chr.).  Rossi  I, 
1125  (584  n.  Chr.).  Mar.  pap. 
dipl.  CXXI,  33  (Ra?enna,  Ende : 
d.  6.  Jahrh.  n.  Chr.).  CXXXI, 
9     (Ravenna,    6.    Jahrh.     n. 
Chr.).    XCfi,    41    (cbend.,  6. 
od.    7.  Jahrh.  n.  Chr.).   XCV,  | 
1.  18  (ebend.,  639  n.   Chr.). , 


I,  S.  355,  Anm.  5).  Perret 
Catac.  d.  R.  V,  xxvi,  55.  Mar. 
pap.  dipl.  LXIV,  Ende  (fränk., 
653  n.  Chr.). 
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i===di€m)   Pardess.   CCCLXI, 

^.  61  (670  n.   Chr.).   Mar. 

P^P'  dipl.  LXXVU,  20  (fränk., 

Sg'   690  n.    Chr.).    Pardess. 

CCCCXXIV,  12  (692  n.  Chr.). 

^PP'    IX,  15   (697   n.   Chr.). 

CCCCin,  106   (700  n.  Chr.). 

f^^g^n  Cod.  dipl.  Alem.  LH 

(773    n.  Chr.).   —   Margarin. 

i*  Bas.  S.  Paul.  203.  Perret 

Calac.  d.  R.  V,vii,  11.  Mone 

Mc&s.   Are.  2.  Grom.  188,  12. 

cattHM£ae  (zweimal)  Rossi  I,  677 

(432  n.  Chr.). 

(Xiäditat  Bob.  Aug.  Serm.  26, 

?0.  Pardess.    CCCCLH,   59 

(TOO  n.  Chr.). 

hA%€M^  Paris.  MaximiD.  Foroiul. 

E^.  (s.  Blanch.  £v.  quadr.  II, 

54:7 ,  a).  Sess.  Aug.  Spec.  11,21. 

meritiiae  (=  meridiem)  Are.  1. 

2.    €rom.  190,  3.  4. 
Ytiäiae  Rossi   I,    463  (398  n. 
Chr.).  Mur.  1967,  1  (z.  Z.  v. 
^^•aliao,  Valentinian  u.  Theo- 
^osius).  Rossi  I,  609  (419  n. 
^H  909  (454-494  n.  Chr.). 
y(pri)diae)  Boiss.  I.  L.  XVII, 
5ö  (473  n.  Chr.  ?).   Rossi  I, 
^  415  (Interamna ,    503  n. 
^r).  Inschr.   b.   Mar.   pap. 
¥.  Not.  20)  zu  XC   (548 
^«r563  n.  Chr.).    Pardess. 
CCW:XXXi,  53  (693  n.  Chr.). 
-  Fabrett.  Vlll,  xciii.  Mar-  j 
gann.  I.  Bas.  S.  Paul.  203. 
*ur.  1825,  4  (Aquileja). 
€m  Prag.    Marc.    XVI,    12. 
Are.  1.  Crom.  293,  3. 


Vgl.  it.  oggi,  sp.  hoy^  pr.  htiei, 
fr.  hui  (aber  pg.  hoje). 


Vgl.  pHdi  unter  ^Zusammen- 
ziehung'.  II,  4  =  IE'. 
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faciae  Mur.   1690,  6   (Venedig) 

(zrrfaciem).  Monc  Mess.  Fuld. 

Cor.  I,  XIII,  12.  II,  I,  11.  Sess. 

Aug.  Spec.  2,  9  und  so  daselbst 

fast  immer. 
glaciae  Med.  Rom.  Georg.  1,  236. 
inJuviae  Renier  I.  A.  3289    (Si- 

tifis,  z.  Z.  V.  Valentinian,  Theo- 

dosius  u.  Arcadius). 
luxwriae  Rom.  Georg.  I,  191. 
planitiae  Vind,  Liv.  XLII,  lxiv,  8. 
progeniae ,    Bob.    Cic.    de   rep. 
^   775,  14. 

rabiae ,  Med.  Aen.  VI,  49. 
saniae  ^  ebend.  III,  618. 
scabiae  Rom. ,   Med.   Georg.  II, 

220. 
seriae  Mar.   pap.   dipl.   LXXIX, 

20  (Reate,  557  n.  Chr.). 
spcciae  Paris.  Maximin.  Ver.  Gai 

23,  7.    Rom.    Aen.  IV,   170. 

Are.  2.  Grom.  37,  24.  Are.  1. 

ebend.   47,  19.   ,Lugd.   Cod. 

Theod.  VIII,  xi,  1.  j  Til.  ebend. 

XII,  I,  111.   Sess.  Aug.  Spec. 

5,  29. 


inluvii  Med.  Georg.  III,  561. 


Gen.  PI.  d.  5.  Dekl.  in  -erum: 


misirum  I.  N.  5460  (b.  Sulmo); 
vgl.  meserum  Fontan.  AnU. 
Hort.  186,  XVIl*) 


DaL  Abi.  PI.  d.  5.  Dekl.  in  -ebus: 


diaehus  Grut  686,  l.Malv.  Marm. 
Fels.  S.  316.  335,  1.  Boiss. 
I.  L.  XV,  107. 


diihus  C.  I.  L.  I,  206,  5  (lex 
Jul.,  709  n.  Chr.).  Harang. 
Cos.  gent.  S.  464. 


*)  So  von  (leniselhen  Worte  der  Gen.  PI.  nach  der  2.  Dekl.:  ^ricnqtn 
Rossi  1,  11  (269  n.  Clin);  misoro  ebeud.  18  (291  n.  Chr.).  Vgl.  9BV^m9 
=  dierum  in  ersterer  Inschrift;  diorum  Bold.  429,  3. 
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Vgl.  dtbus  unter  ^Zusammen- 
ziehung',  II,  *I  =:  IE'. 
ribus  Med. ,  Aen.  XII,  643.  Par- 
dess.  CCCCXXXVI,  12. 22  (696 
n.  Chr.).  App.  IX,  1  (697  n. 
Chr.). 
ayBvrsatiQißovg  Wann.  S.  2. 


Akk.  PI.  d.  5.  Dekl.  in  -es: 


^m  Grut  772,  7  (Brixia).  Fa- 
breit Vni,  xLii.  Pardess. 
CCCCXLl,  23  (697   n.  Chr.). 

diae  (=  dies)  Kod.  d.  7.  Jahrh. 
n.  Chr.  Nouv.  Ir.  de  dipl. 
ni.  416. 


diis  Bull,  di  arch.  crist.  I,  69, 
1  (355  n.  Chr.).  Rossi  I,  749 
(450  n.  Chr.).  {fdßis)  Le  Blant 
I.  Chr.  74  (Lyon,  466  n.  Chr.). 
322  (Amiens).  Mai  I.  Chr.  419, 
4.  Perret  Catac.  d.  R.  V,  li, 
33. 

Vgl.  dis  unter  ^Zusammenzie- 
hung',  II,  *I  =  IE\. 

n's  Pardess.  CCCCXL,  17  (697 
n.  Chr.).  Form.  Andegav.  III. 
XVIII. 


Akk.  Abi.  S.  der  pers.  Pronomina: 

nof  Mone  Mess.  ^t,  mi  Mar.  pap.  dipl.   XC,  44. 

54  (Havenna,  6.  od.  7.  Jahrh. 
n.  Chr.). 
ml  ebend.  XCV,  32  (Ravenna, 

639  n.  Chr.). 
HLxov  C.  I.  Gr.  6712. 
micvm  Form.  Andegav.  XXII. 
'Wflf/.  It.  mc,  meco\  sp.  mi,  conmigo^ 

alljjg.  mi  (nen[)g.  mini),  com- 

migo,   pr.  wi,  altfr.  mi,  mei, 

moiy      rumon.     mei ,    oberit. 

mi  (Nom.),   bologn.  migh  = 

1     mecum. 

^i  Pal' Virg.  Ecl.  X,  17.,  Med.  |r/Or.Henz. 5774(5.  Jhrh. n.Chr.?). 

Aen.  VIII,  154.   Bob.  Cic.  de  j   dam  Le  Blant  I.  Chr.  329  A 

rq)-!  774,  3.  785,  7.  (Amiens). 


Ladin. 


aae  Mus.  Ver.  321, 
Panl.  436.   17. 


7.  Clar.  Ei>p. 


r 


iL  te,  teco;  sp.  ti,  coHi 
fi,  comliffo,  pr.  ti,  attll 
toi,  rumon.  let,  oberll 
logn.  tiffh. 
»  Passion.  XII.  iS.  BfA 
II.  Insrhr.  Ii.  Kopp 
II,  I,  a35.  Irisclir.  b.  M 
djpl.  IVol.  Sj  zu  L3 
Perrel  Calac.  d.  R.  V, 
97.  Rossi  1,923(500  i 
977  [ö22  n.  Clir.).  lU 
-565  n.  Cur.).  Mar.  pi 
XCV.  29.  31  (Raren 
II.  Chr.).  Ver.  Pliu.  1 
Bob.  Comm.  in  Qc.  M 
15.  Viinl.  l.i».  XLIV, 
VII,  12.  XLV,  xMV.  1 
Site  Mar.  pap.  (lijil.  XC, 
(ßavenna,  6.  o<l.  7.  Jl 
Chr.). 
It.  se,  sc'co;  sp.  si,  cont 
si,  comsigo.  pr.  si,  i 
sei,  soi,  rumon.  sei. 


Adverbia  in  -e: 


opiumae  Malv.  Marm.  Fels.  422, 

8  (?  'opiumae  de  se  meritae'; 

vgl.  Grut  993,  5:  'optimae  de 

se  bene  meritae*  u.  Gon  I.  Etr. 

III,  256,  325:  'de  se  oplime 

et  bene  meriUe'). 
praecipuae  Le  Blaut  I.  Chr.  17 

(Lyon.  601  u.  Chr.). 
solicifae  Lerscli  Ct;ntralm.  III,  20 

(Trier). 
verae  Lupi  S.  131  (h.  Tibur). 
Merkwürdig : 
'fusae  amore  eins  et  dignalione 


unici  Or.  Heuz.  7289  (P 
pH  ebend.  6859  (Mantua, 

Chr.). 
peregri  ebend.  7389  (Si 
y.aTOVQOtt,  Mur.  1925, 7  i 

Pal.  er.  II,  I.  507). 
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protecti'  Renier   1.  A.   1833 

(Qrta). 
aeqao  sinceraecpie  animo  I.  N. 

89  (Paeslum,  344  n.  Chr.). 
In  Handschr. : 
Paris.Maxiinin.  [inpiae  Adverb.  ?). 
Lond.  Gran.  Licin.   11,   b,   16 

{contumeliosae), 
Ver.    Piin.    17,    11.    117.    1. 

,  150,  1.  155,  21.  25.  189, 

10  {avidae  u.  s.  w.). 

Pal.  Ev.  215,  b,  20.  354.  a,  4 

[Ebreicae^,  latinne,  luxuriosae), 

Fuld.  1  Marc.  XIV,  4.  Job.  XIX, 

13.  Actl.    App.   XXVir,   ,3. 
,18.  Rom.   XVI,  2.  Gal.  II, 

14.  Tbess.  I,  II,  10.  II,  iii, 
11.   Tim.   I,  V,  16.,   Pel.   I, 

V,  2    (zweimal).  Apoc.  ,    IX, 

11  (dreimal).    XVI,    16   [in- 
dignae  u.  s.  w.). 

Amial. ,  Tbess.  II,  in,  11.  Pet. 
I,  II,  5.  Ebr.  I,  1.  X,  26. 
Jac.  I,  18.  Apoc.  IX,  11 
(zweimal,  eimn. ,).  XVI,  16 
(curiosae  u.  s.  >v.). 

MoDe  Mess.  {supervacuae ,  vo- 
lontariae]. 

Rom.  Virg.  Ecl.  II,  4.  Georg. 
U,  441.  III,  422.  477  (zwei- 
mal).  Aen.   V,   835    [feräe). 

VI,  658.   VIII,  55.  X,  583. 
XII,  607  [adsiduae  u.  s.  w.). 

Med.  Georg. ,  I,  319.  II,  ,  230. 
372.  III,  51.  101.  477.  IV, 
,30.  ,359.  Aen.  I.  ,220. 
,712.  II.  112.  iV,  406.  ,X, 
402.  XI,  909.  XII,  ,418. 
j607.  623  [lalae  u.  s.  w.). 


Graeci  Bob.  Pers.  I,  70. 

laii  Vat.  Ver.  Rom.  ,  Med.  Aen. 

VII,  486. 
maximi  TU.   Cod.   Theod.   XVI, 

V,  31. 
minimi  Vind.   Liv.   XLV,  iv,  5. 

Pardess.  App.  l\,  12  (697  n. 

Cbr.). 
viri  Rom.  Aen.  IX,  617. 
In  frank.  Urkunden  publici  Nen- 

gart  Cod.  dipl.  Alem.  III  (670 

n.    Cbr.).    XI.    XVI.    LI.    LH. 

LXl.     LXV.     LXVIII.     LXXI 

(sämmlbcb  aus  dem  8.  Jabrb. 

n.  Cbr.) u. s.w.;  puplici  ebcnd. 

XLI  (764  n.  Cbr.). 

It.  iufiffi,  iardi^  volonUei'i\ 
rumon.  ualli,  gualli,  ^ziemlich' 
=  valde'^. 


—    SM     -              ^ 

Bob.    C.k.   (In  rep.    ,  766,  22. 

1 

,789.  27.    799,    19.    ,812. 

15.  825,   ,2.    ,3.  834,  27 

Bob.   Comni.    in    Cie.    orr.   5, 

11.  6.   12.  7,  5.  13.  11,  3. 

10.  20.  6.  6.  23,  4.  43.  2. 

7.  22.  56,  4    60.  10   75. 

10.  77.  13.  80,  lO  91,  8. 

103,  18.  118,  21.  122,  5. 

K*),  9  u.   s.  w.    (oraloriae 

«.  ,.  .-.). 

raur.   Cic.   |ir.    Mil.    1163,   8 

A 

imtrificac). 

Bob.  Front.    184.   !}.   236.  2 

{aeffract  longae). 

Bob.   Garg.  409,    12.  411,   1, 

412.     15     [variac,    anxiae. 

maxmae). 

« 

Ire.   1.  Crom.  9,  6.  2.:  36, 

f 

19.  38.  2.  43,  21.  49.  23. 

1-,  2.:  53.  4.2.:  84.  12.1., 

2.:  85.  19.   2.:  111.  9  {la- 

tae  II.  s.  w.). 
»'er.  Gai   63,  H.    110,  3.   131, 

18.  151.   7.   208.   21.   20S1. 

1.^.  231,7  [praximfieu.s.  w,). 
?ragm.  iur.  Vat.  2.  12.  14.  7. 

8.  8.  8.  9,  3.  25,  7.  50.  13 

{putilkae  11.  s.  w.). 
ril.   Cod.   Tlnwl.   IX.   I  III.  2. 

xxvii.  2.  ,  X,  I.  11.  XI.  VII, 

2t).   ,s,   1.   MI.    ,1,  2.   ni. 

2.  ,vi,  19.   XIV,  i,  6.   ,«, 

1    (zweimal).    ,  sx.   1.   XVI. 

V,  ,26.   ,58   §    1   {immodi- 

cae  u.  s.  w.). 
Paiir.  Cod.  Tlieod.  I.  xxMi,  3.VIII, 
',  praecipuae). 
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logl    Cod.    Theod.  VI,  xxix, 

3.  XXX,   15.    VII,    ,iv,   11. 

lyni,  9.    Vni,  2V,  30  (m- 

honesiae  u.  s.  w.). 

Val  Leg.  Burg.  XXXV,  2  [ma- 

xmae). 
Flor.  Dig.  Xn,  n,  5  §  3.  JLVU, 

II,  6  [publwae,  variae). 
Vat.  Sali.  IV,  4  {incatUae). 
Vind.    Liv.  XLI,  x,  13.  xm,  3. 
rvi,     2.  XX,   4.  7.   xxui,  4. 
XXIV,  15.  XLU,  I,  7.  XII,  7. 

XXVI,    8.     XLI,    4.     XLV,    6. 
XL  VI,    4.    XLIX,     2.     LX,     7. 

Lxi,  10.  XLIU,  vm,  8.  xra, 
2.  3.  XIX,  3.  XLIV,  IV,  5. 
^^-  V,  12.  VII,  3.  X,  9.  XIII, 
^-  ^ö.  7.  XXII,  5. 12.  XXX,  9. 
^'  xxxi,  14.  XXXIV,  7.  XXXVI, 
^^-  xxxvn,  13.  XLI,  9.  XLV, 
^^^^»    6.    XII,   8.    xxviii,   6. 

^^^'»     12.    XXXIX,    16.    XL,      1 

^^^quae  u.  s.  w.). 
^''-  Oros.  119,  8.  165,  3. 
£18.  1.  243,  1.  298,  11. 
Y^K),  14  [praecipuae  u.  s.  w.). 
r\  ^^g.  Serm.  12,  1.  27,  18. 
^^   [ävrae,  apertissimae^  oc- 

^^-    Aug.  Spec.  12,  28.  18, 
32,    36  limpiae,    tustae, 

^^^'  Pap.  dipl.  LXXIV,  VI,  7 
'^avenna,  Mitte  d.  6.  Jahrh. 
^-  Chr.).  LXXXVI,  32  (Ra- 
^^^Ua,  553  n.  Chr.).  LXXXVIl, 
*^  (ftavenna.  gg.  560  n.  Chr.) 
Winifesiissimae,  praecipuae^ 
^fiiae). 

^Whardl,  VokalismuH  d.  Vulg.-Lal. 


17 


—    258    — 


Pardess.    CCCCXXXV.  65  (695 
n.  Chr.)  {pubitcae). 


Zahladverbien  in  -ies: 


quinquiaes  Mar.  pap.  dipl.  CXIV, 
75  (Ravenna,  539  oder  546 
n.  Chr.). 


Vgl.  quinquisj  sexis  unter  'Zu- 
sammenziehung', II»  4  =  IE'. 


2.  P.  S.  Ind.  Pr.  Akt.  d.  2.  Konj.  in  -es: 

iacis  Or.  Henz.  7396  (Ostia). 

vidis  Pal.  Ev.  283,  b,  1. 

respondis  Amiat.  Fuld.  Matlh. 
XXVI.  62.  Amiat.  Marc.  XV, 
4.  Job.  XVIII,  22.  Vat.  2.  Aug. 
Serm.  126,  35. 

docis  Fuld.  Rom.  II,  21  (zwei- 
mal, einmal,). 

habis  ebend.  Cor.  I,  iv,  7.  Foro- 
iul.  Ev.  (s.  Blancb.  Ev.  qoadr. 
II,  547,  a). 

taedis  Bob.  Sacerd.  6,  44). 

habis,  spondis  Mar.  pap.  dipl. 
LXXIX,  84.  85  (Reate,  55T 
n.  Chr.). 

abis  Form.  Andegay.  I. 

3.  P.  S.  Ind.  Pr.  Akt.  d.  2.  Konj.  in  -et: 

iacii  Gori  I.   Etr.  III,  334,  14  - 
Ann.  arch.  Rom.  1849  S.308  ^^ 
Anm.   1)    (394  n.   Chr.?). 
Blant  I.  Chr.  235  (Trier). 
(Köln).  359  (ebend.).  Margarin- 
I.  Bas.  S.    Paul.  184  Steiner 
C.  I.   D.  et  Rh.  3112  (Claudia 
Celeja).  Momms.  I.  Helv.  App. 
25  (Chur). 

ledt  Le  Blaut  I.  Chr.  48  (Lyon). 
(In    derselben    Inschrift    liest 


-    259    — 


ßoissieu  XVH,    66:    eacü  = 

iacet,  Le  Blanl:  facti.) 
habii  Mone  Mess.  IV  (22,  9). 
decii  Mone  Mess. 
stuidU  Bob.  Symm.  24,  23. 
appacii  [=placet)  ebeud.  31,  23. 
exercii  ebend.  40,  7. 
mulgit  Pal.  Virg.  Ed.  lU,  5. 
suburgü  Med.  Aeii.  V,  202. 
/«^(/iV  j  ebend.  X.  888. 
exercii  Rom.  Georg.  I,  99. 
respondit  ebend.  Aen.  VI,  474. 
persuadil  AmiaL  Cap.  Luc.  XLVI. 
respondil  ebend.  LXIX. 
vidil  (zweimal)  ebend.  Cap.  Job. 

XXXV. 
audil  ebend.  Rom.  X,  20. 
sedil  ^  ebend.  Apoc.  VH,  10. 
pendil  ^  Fuld.  Gal.  lU,  14. 
sedil^  ebend.  Apoc.  VII,  15. 
persuadil  Lugd.  Cod.  Tbeod.  VII, 

XVI,  2. 
possedil  Val.  Leg.  Burg.  XXX,  4. 
dedl  ebend.  XXXIV,  1. 
explil  Are.  1.  Crom.  81,  9. 
auhiacil  ebend.  187,  11. 
respondil    Bob.    Prob.    230,    4. 

Sess.  Aug.  Spec.  63,  17. 
prohibil  Val.  1.  Aug.  Serm.  70, 

23. 
oporlil  Kodd.des  7.  Jahrb.  n.  Chr. 

Nouv.  tr.  dedipl.  III,  214.315. 
adsolil  Mar.   pap.   dipl.    LXXIV, 

III,  5  (Ravenna,   Mitte  des  6. 

Jahrb.  n.  Chr.). 
habil  ebend.    XCVI,  43   (frank., 

690  n.  Chr.). 
lecil^  oporlil  Pardess.  CCCLXI,  5. 

11  (670  n.  Chr.). 

17* 


^^^^^™^                                      perletui    ebead.     OCCSCVn,  i 

w 

,681  D.  Obr.l. 

1 

cpaa.  raidräl  Aati.  OCBOL 

^^^_ 

2.  3  iG&S  n.  air.i. 

^^^k 

poami.  nfcfÄdPCTii.  ccocsvra 

^^^H 

5.  le  ,'691  n.  Chr.)' 

^^^" 

ndnr    ebeod     COCOLXIV.  % 

r 

{69ä  n.  Oir.]. 

L 

!»>»«  dH-nd.   CCCCXXlilB,  • 

^^m                                               j     (6%  •>.  Cbr.). 

^^H                                                   Ifoioiä  ebcuL    CC0CXXS>1, 

^^P                                                  1     t696  n.  Cfar.]. 

^^H                                                    jMiMA»     ebrod.    CCCCXL.    t 

^^^H 

(697  n.  Chr.l. 

^^^^^ 

PctMI  cboid.  CCGCXU.  2{S 

^H                          1 

^^H                                              |K«    dirnd.   App.    IX.    1    (6E 

^V 

B.  Cbr.;. 

^^ 

AM,   raittt,   OMiAnif.  raeS 

r 

cdoni  Form,  indei».  1.  r' 

X-\SIV   XLV.  UU. 

Ftlenil,  ptBcit,  tidil  Form.  Balor 

(om/i/  Gioss.  Cass.  E  * ,  2. 

*»!(,  lilal'  titoss.  b.  Mai  Cl.  aae 
VI,  535,  b 

('hie    haut   reJiquias*   io    du* 
Inschr.  A.  10.  Jahrh.  u.  Che 
b.  Le  BlanI  I.   Chr.  I,  S.  % 
(Chäloiis  sur  SaAoe] ;   'rgl- 
ii  >/  a,  sp.  Afly.l 

1.  P.  PI.  Ind.  Pr.  Akt  d.  2.  Konj.  in  -emmi 

fenimus   (Eneimal)   Garrucct   4 
i     Pomp.  XXVI.  36. 
'nrfmir«  Ver.  Plin.  216,  15. 
;  spondimui  Mar.  pap.  dipl.  CXZB 
I     34  inaveniia,  551  n.  Chr.). 
redimiis,  habimus  ebeitd.  XCVH 
7.  42  {fränk.,  690  n.  Chr.). 
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iobimus  Pardess.    CCCXCIV,   19 

(680  n.  Chr.). 
iobimus    cbeiid.    CCCXCVU,   11 

(681  n.  Chr.). 
iubimus   ebend.  CCCCXXXI,    14 

(693  11.  Clir.). 
iobimus  eheiid.  CCCCXXXI V,  20 

(695  n.  Chr.). 
censimus    ebend.     CCCCXXXVI, 

1  (696  n.  Chr.). 
iobimmus*)  ebend.  CCCCXL,  37 

(697  n.  Chr.). 

2.  P.  PL  Ind.  Pr.  Akt.  d.  2.  Konj.  in  -etis: 

recensiies  ßoiss.  I.  L.  XVH,  66. 
morditis ,  Fiild.  Gal.  V,  15. 

3.  P.  S.  Ind.  Pr.  Pass.  d.  2.  Konj.  in  -clur: 

excrcitur  Are.  1.  Crom.  13,  4. 
cohibilur  Are.  2.  Crom.  61,  21. 
contenilur  Mar.  pap.  dipl.  CXIV, 

36  (Uavenna,539o.  546  n.  Chr.). 
viditur  ebend.  LXV,  1 1   (fränk., 

gg.  657  n.  Chr.). 
possedilur    ebend.   LXXVII,    11 

(fränk.,  gg.  690  n.  Chr.). 
veditur   (zelinnial)    ebend.    XCVI 

(fränk.,  690  n.  Chr.). 
viditur    Pardess.    CCCLXXXVll, 


)  Man  vergleiche: 

iohemtmis  Panies».   CCC(XXIV,   25   (692   n.  Chr.).   CCCCXXV, 

13  (692  II.  Chr.).  CCCCXXIX,  26  (692  n.  Chr.). 
diberimnws  ebend.  XDV,  19  (716  ii.  Chr.). 
iabyrnmiis  eheud.  23. 
iohimmus  ebend.  XDVI,  14  (716  n.  Chr.).  XDVII,  14.  25  (716 

n.  Chr.). 
conservammus ^  mmtcaepammm ,   iobimmus  eliend.  XDVIII,  2.  4. 
21  (716  n.  Cl»r.). 
So  kömml  auch  altTr.  -ommes  neben  -omes  ii.  8.  vv.  vor.  Im  italienibchen 
1.  P.  PI.  Perf,  -mmo^  1.  P.  PI.  Kond.  II.  -remmo. 


4  [r,77it.Uir.).  CüCLXX.\VUI, 
19  (677  n.  Ciir.).  CCCXCm 
6  (681  n.  Clir.).  ÜCCCX,  12 
{688  n.  Chr.;.  r.C(XXXIV.  3 
(692  II.  Chr.).  CCCGXXV,  4 
(692  II.  riir.). 

veditur  ebenil.  CCCCXXXIII.  U 
{695  II.  Chr.). 

contenilur  ebend.  CCCCXLI,  15 
(697  u.  Chr.).  Form.  Ando- 
gav.  XI.. 

habitiir    l-'orni.    Andegav.  XUV, 

1.  r.  11.  Itiil.  I'r.  fass.  d.  2.  Konj.  in  -emier: 

\vidimur  Korm.  Andegav.  XXV, 

j  ttfiiimur  Mar.   \iap.   dipl,   Xi'.W 

:J4  (fräiik.,  im  II.  Chr.). 

1.  (',  S.  Kuiij.  ltn|i.  Akl.  il.  2.  Koiij    in  -crem: 

I  debirem  Form.  Aiiilügav,  XXXLX. 
3.  P.  S.  Konj.  Imp.  Akt  d.  2.  Konj.  in  -eret: 

I  oporlirct  C.  I.  L.  I,  205,  27  (lei 
;     Itubr.,  705  d.  Sl.). 
,  habircl  Mone  Hess. 
audiret  Val.  1.  Aug.  Senn.  89. 5. 
debirel,   debiril  Porin.  Andegav, 

XVIII.  XXIV. 
debiril,  debirel  Mar.    pap.   dipl. 
XCVI,  55.  56  (fränlt..  690  d 
:      Ciir.). 

.dibirit    Pardess.    CCCLXXXVIH 
I     16.  20  (677  n.  Cbr.). 
\relenirit,  dibirit,  redtbirit ebcaA. 
.     CCCXCIV,  5.  U.  14  (680  D 

Clir.). 
^  resediril,    (d)eviril  ehendaselbsl 
I     CCCCXVIII,    10.    13  {691    n. 
I      Chr.). 
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dehiril  ebend.  CCCCXXIV,  7. 
13  (692  n.  Chr.).  CCCCXXXI, 
32  (693  n.  Chr.). 

1.  P.  PL  Konj.  Imp.  Akt.  d.  2.  Konj.  in  -eremtis: 

rescdiremus  Pardess.  CCCCXXXF, 
13  (693  n.  Chr.). 

3.  P.  PI.  Konj.  Irap.  Akt.  d.  2.  Konj.  in  -erent: 
madaerent  Rom,  Georg.  I,  I96jimren(  Bob.    Aug.    Serm.   42, 


(geschr.  ist  MADHERENT; 
H  in  Inschriften  und  Kodices 
oft  für  A). 


23. 
debirint  Mar.  pap.  dipl.  LXV,  8 

(frank.,  f;^,  657  n.  Chr.). 
permanireni,     hahirent    ebend. 

LXVI,  12.  14  (frank.,  ^^,  658 

n.  Chr.). 
dihirmt  Pardess.  CCCCXXIV,  14. 

15  (692  n.  Chr.). 
Uiabirent    ebend.    CCCCXXV,    12 
I      (692  n.  Chr.). 
\debirciU  ebend.  CCCCXXXIlf,  19 

(695  n.  Chr.).  App.  IX,  4  (697 

n.  Chr.). 

2  P.  S.  Ful.  Akt.  d.  2.  Konj.  in  -ebis: 

I  inlieribis  Bob.  Aug.  Serm.  32,  8. 

2.  P.  S.  Ful.  J*ass.  d.  2.  Konj.  in  -ebere: 
ierraebere  ,  Med.  Georg.  1,  459. 

3.  P.  S.  Fut.  Pass.  d.  2.  Konj.  in  -ebilur: 

monibilur  Kod.  aus  dem  Auf.  d. 
5.  Jahrb.  n.  (ihr.  ^ouv.  ir.  de 
dipl.  lü,  91. 

1.  P.  S.  Ind.  Pf.  Akt.  in  -m: 

conplibi  Mar.    pap.   dipl.  CXXll, 
I      1(13  (Uavenna,  591   n.  Chr.). 
decrivi  Pardess.  CCCLXI.  19  (670 
n.  Chr.). 


r 

^^^1 

2.  1'.  S.  loJ.  IT  Akt.  in  -tmli:                   ^^^ 

acvisti  Vat. 

Acn.  iV.  678.       I    \^\.  adimi>lisli,(telhti  AK&}^a\>., 

II.  'vor  ST". 

3.  r.  S.  Inii.  Pf.  Akt.  in  -et*: 

icvit  Botmti 

Lad. 

regeitit    Esp,    ugr.    XIII,    1('>8 

(MeriJa,  518  n.  Chr.]. 
poemUnil    form.     Baliiz.    XIII 

Vgl.    censiU   Are.    1.    Groin. 

231.  1.                        .               1 

1.  P.  PI.  Inj.  Pr.  ikl.  in  -evimis: 

äecrivemus  Mar.  pap.  liipi.  LXIV. 

43  (fränk..  653  n.  Clir.).  LXV. 

19  (fränk..  gg.  667  o.  Chr.).      i 

Parae»s.Cr.CLX.\XVII.  16  (677 

n.  Chr.). 

iicrimmm  Pard.  CCCLXXXVIII, 

2(1  (677  n.  Ckr.). 

dtcrivcmus  «bjnd.    CCCCX.   35 

(688  n    Chr.). 

decrmmus   ebeml.    CCCCX.VXV. 

26  (696  n.  Chr.). 

dccrimniis  ebcnj.  CCCCXU.  21 

(697  0.  Chr.). 

2.  I>.  PI.  Ind.  pr.  Akt.  in  -emlisi 
aevislis    Fuld.  ,    Aniiat.    Gal.  | 


3.  P.  S.  KoDJ.  Pf.  Akl.  in  -everil: 

:  decTJiwi/ Mar.  iiap.dipl.  LXXVIl, 
i     25  (fränk.,  gg.  690  n.    Chr.). 

3.  P.  PI.  Küiq.  Pf.  Akl.  in  -everint: 

explircrint   Lugd.    (iod.    Tlicod. 
!'    V».  vm,  16. 
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3.  P.  S.  Ind.  Plusqpf.  in  -everat: 

\niverat  Rom.  Aen.  X,  818. 

2.  P.  S.  Imper.  Akt.  d.  2.  Konj.  in  -e: 

iundi  Gloss.  Cass.  E  %  3. 


3.  P.  S.  Imper.  Akt.  d.  2.  Konj.  in  -^elo: 

sedüo  C.  I.  L.  I,  206,   138  (lex 
Jul.,  709  d.  St.). 

2.  P.  PI.  Imper.  Akt.  d.  2.  Konj.  in  -ete\ 

avtie  Rossi  Rom.  sott.  1,  S.  254 

ob. 
respondUe  Verc.  Ev.  495,  8. 
gaudiie,  vidite  Mone  Mess. 
vidite  Fuld.  ^   JoIk   I,  40.    Eph. 

V,  15.  Phil.   lU,  2  (dreimal). 

Ebr.  III,  12. 
exhibiie  ebend.  Rom.  VI,  13.  19. 
gaudite  ebend.  Phil.  III,  1.  IV,  4. 
svbiaciie  ebend.  Ebr.  XIII,  17. 
misciie  i  ebend.  Apoc.  XVIII,  6. 
limite  ^  Amiat.  ebend.  XIV,  7. 
misciie  ebend.  XVIII,  6. 
lugite  Sess.  Aug.  Spec.  36,  36. 
exihile  ebend.  87,  33. 
misciie  ebend.  110,  11.       ♦ 
exhibiie  ebend.  112,  4. 
respondiie  ebend.  114.  21. 
vidiie  Bob.   Aug.   Serm.   45,  2. 

1 57,  13.   Pardess.  CCCCXXV, 

20  (692  n.  Chr.). 

Inf.  Pr.  Akt.  d.  2.  Konj.  in  -ere: 

miscire    Bob.     Symm.     54,     9 

(z=  miscereni). 
lugire  Foroiul.  Ev.  (s.  Blanchin. 

Ev.  quadr.  II,  547,  a). 
debire  Vat.  Leg.  Burg.  XXIIl,  1. 


debirit  ebend.  XXXI,  2  (=  dOer 

'!)■ 
pervidire  Are.  1,  Crom.  184,  £ 
pertenire  Gregor.  Messb.  (Hob 

S.  120). 
habire.   Untre   Mar.    psp.   dip 

CXV,  I,  4.  9  (Raveona,  54 

n.  Chr.). 
permanire    ebend.     CXXXII, 

[Ravenna,  Hitle  d.  7.  Jährt 

n.  Chr.). 
possedire  (Kweimal)    ebend.   LS 

20  (fränk.,  628  ii.  Chr.). 
habire,   possedire    ebend.    LX^ 

11.    12   (fränk.,    gg.    667  r 

ar). 
haiire  ebend.  LXVI,  31  (friok 

gg.  658  n.  Chr.). 
possedire,  tenire,  habire,  recen 

sire  ebend.  LXXVII,   18.  2S 

32.   34.   37.   48    (fränk.,  gl 

690  n.  Chr.). 
possedire  ebend.   XGVl,  34.  E 

(fränk.,  690  n.  Chr.). 
commanire    Pard.  CCCLXXXVl 

4  (677  n.  Chr.). 
adinplire  ebend.  CCCCXXIV, 

12  (692  n.  Chr.). 
Iittl/ire  '  tiilinplin'    ebeodaaelb 

CCCCXXV,  8.  I6(692n.Cbr. 
habire    ebend.    CCCCXXXI,    1 

(693  n.  Chr.). 
possedire,  possidire  ebendaaelb» 

CCCCXXXIII,   4.    19    (695  D 

Chr.). 
Kn/re  ebend.     CCCCXXXV,    31 

(696  n.  Chr.). 
habire,    indulgire    ebendaaelbs 

CCCCXXXVI,  14.  16. 26  (69 
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n.  Chr.).  CCCCXl.,  28.  30. 
36  (697  n.  Chr.). 

pertenire,  habire  ebendaselbst 
CCCCXLF,  3.  19  (697  n.  Chr.). 

resedire,  permanire  Mur.  Antl. 
It.  V,  367,  7.  41  (Luca,  685 
n.  Chr.). 

reienire,  tenire^  possedire,  ha- 
bire, resedire,  abt're,  adim- 
piire  Form.  Andegav.  1.  VII. 
XXV.  XXIX.  XXXII.  XL.  LH. 
I      LIII.  LV. 

Inf.  Pr.  Pass.  d.  2.  Konj.  in  -eri: 

confeiiri  Mone  Mess.  III  (20,  17). 

IV  (22,  13). 
censiri  Are.    1.    Crom.    234,  2 

(vgl.  censiii  ebend.  231,  1). 
habiri  Pardess.    CCCCXXV,    21 

(692  n.  Chr.). 
arciri  Kod.  d.  7.  Jahrh.  n.  Chr. 

Nouv.  tr.  de  dipl.  III,  183. 

Inf.  Perf.  Akt.  in  -evisse: 

\decrivisse  Pardess.  CCCCXXIV, 
21  (692  n.  Chr.).  CCCCXXIX, 
25  (692  n.  Chr.).  CCCCXXXIV, 
19  (695  n.  Chr.). 

Part.  Pass.  in  -elus 
und  unniillethare  Ableitungen: 

\adempiiia  Mar.  pap.  dipl.    CXV, 
III,  7  (Ravenna,  540  n.  Chr.). 
compUti  Form.  Andeg.  XXXVII. 
dccrii,    Gr.    Ilenz.    7170    (Tufi- 
cum,  41  n.  Chr.). 
discrileus  Mone  Mess.  11  (17, 1). 
discritio  Bob.  Symm.  55,  13. 
discriiionem    Boh.    Exe.    Macr. 
189,  23). 
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Quaete  Ann.   arcli.  de  Conslant. 

1862    142,  208. 
inqtäaeiari  Mar.  pap.  dipl.  CXIV, 
68  (Ravenna,   539  od.  546 
n.  Chr.). 
adsuaetae  j  Val.  Aen.  VII,  33. 
consuaetudo  Paris.  Maximin. 

spraelae  Med.  Aen.  I,  21, 


discriHones  Mur.    Antt. . 

367,  42  tLuca,  685  n. 
segrila  Kod.   aus  dem  7 

dem  Anf.    des  8.  Jah 

Chr.  Nouv.    tr.   de  dij 

434. 
Vgl.     Quila,    itiquitare 

^Zusanimenziebung%  II, 

IE'. 


consuitudo   Lugd.    Cod. 
VI,  XXIX,  10. 


Ich  habe  die  Endung  -i 
3.  P.  S.  Ind.  Praes.  Akt. 
Konjugalion,  wie  unten  die  ( 
der  3.  P.  S.  Konj.  Praes 
der  1.,  der  3.  P.  S.  Fuf 
der  3.  und  der  3.  P.  S. 
Imp.  Akt.  nicht  nacfi  ihr 
gemein  gellenden,  sondert 
ihrer  ursprunglichen  Qo 
eingereiht.  Exercii  =s  t 
lässt  sich  von  exercitur  = 
ceiur  nicht  trennen.*)  - 
können  nun  mit  Hülfe 
beigebrachter  Formen  di< 
gärkonjugalion  von  delk 
stellen : 


•)  Irrig  ist  es,  in  Formen,  wi«;  exercttur^  vidimus,  mhcite  Küri 
auzunehmeu.  So  merkt  Mai  zu  misrite  Nov.  pair.  bibl.  I,  ii,  110, 
'Olim  in  glossnrio  mco  snb  hoc  vocalmlo  protuli  vcrha  antiqui  scliolifl 
Si'dulinm  dicrntis:  '^äccnnda  coniiigatlo  cum  an^ittit  id,  quod  habet 
transit  in  tertiam".''  Allerdings  steht  Sess.  Aug.  Spec.  30,  24  higun 
dergleichen  Formen  sind  ganz  vereinzelt. 


-    269    — 


1 

1 

1 

Praes. 

delio. 

deliam. 

•delis, 

delias. 

dem. 

deliai. 

delimtis. 

deliamus. 

demiSy 

deliatiSy 

delini. 

deliani. 

Imperf. 

delibam, 

delirem^ 

delihas. 

delires. 

u.  s.  w. 

u.  s.  w. 

Fut. 

1 

delibo. 

delibis, 

u.  s.  w. 

Perf. 

delivi  od.  delii,      deliverim  od.  delirim, 

delhisti  od.  delisti,  dcKveris  od.  deliris. 

!            U.  8.  w. 

11.  8.  W. 

Plusqpf. 

deHveram  o.  deli-     delivissem  od.  delis- 

ranif  sem, 

deliveraso.  deliros,  delivisses  o.  delisses^ 

u.  8.  w.  u.  s.  w. 

Fut.  ex. 
delivero  od.  deliro, 
deliveris  od.  deliris, 
u.  s.  w. 
Imper. 
deli,  demo, 
deliio, 

deme,  demoie, 
delinio, 
Inf.  Praes.  delire,  Perf.  delivisse 

od.  delisse, 
Part.  Praes.  delins,  Perf.  deliius. 
Die  2.  Konjugation  fallt  also 
vielfach  mit  der  4.  zusammen. 
Sie  unterscheiden  sich  zunächst 
im  Futurum,   in  der  3.   P.   PI. 
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Präs.  und  Imper.  und  im  Part 
Praes.  Es  zieht  aber  die  lieber- 
einstimmung    eines  Theiles    der 
Formen    die   Angleicbung    auch 
der  übrigen   nach   sich;   wenig- 
stens können  wir  floriet,  habiens 
u.  ähnliche  belegen.  Ferner  fin- 
den wir  nicht  bloss  von  den  we- 
nigen    ganz    regelmäs^g    abge- 
wandelten Verben  der  -£^-Konju- 
gatiou,    sondern   auch   von  den 
übrigen  Perfektformen    in   -tw, 
so  censii  =  censui.  In  HinbKck 
auf  diese  Vorgänge   im   Vulgär- 
latein ,     zusammengehalten     mit 
analogen  Fällen   (man  denke  an 
das  Aufgehen  der  4.  Deklination 
in  der  2.),  müssten  wir  auf  eia^ 
durchgängige  Verschmelzung  dev^ 
2.  und  4.  Konjugation   in    d^v 
romanischen  Sprachen  rechnen.  ^* 
Und  diese   würde   in    der  TIm» 
eingetreten  sein,  wenn  sich  nicli 
die  Verba  in  -ire  mit  denen    In 


*)  Es  ist  wichtig  zu  bemerken,  dass  die  Uebergänge  vou  Flexionsarteo 
in  einander  im  Grande  nie  willkürlich  sind.  Die  eine  nähert  sich  der  andeivo 
nicht  in  allen  Bildungen  gleichmässig  an.  I^utgesetze  bewirken  zonächst  ihr 
Ziisammeustossen  an  einem  Punkte;  und  dann   erst  macht  sich  der  Assioi' 
lationstrieh  der  Sprache  geltend:   die   entstandene  Divergenz   verringert  tieft 
allmählich  und  schwindet  endlich,  wie  sich  —  wenn  dies  Bild  gewagt  wer- 
den darf  —  die  Schalen  einer  gcufTneten  Muschel  durch  die  Muskelhewegnog 
im  Schlosse  langsam  schliessen.     Immer  wird  eine  theilweise  Gleidiheit  T0^ 
ausgesetzt.   Diese  anfängliclie  Gleichung  ist,  wenn  sie  nicht  ursprünglich  ist, 
das  zufällige  Resultat  einer  gesetzmässigon  Veränderung.     Aus  ßoreo  wurde 
ptßrio,  weil  sich  e  vor  Vokalen  nach   i  hinneigte;  es   cxistirt  keine  Angld- 
chung  von  ßoreo  an   audio.     Florebit  wurde   durch  fioriet  ersetzt,   um  die 
Uebereinstimmung  beider  Konjugationen  zu  vervollständigen;  es  exi^Urt  keia 
Lantüberg«|ig  von  -ebit  in  -iet.  Die  beiden  Prinzipien  aller  Sprachtbätigkeit, 
das  roei'hanische  ^^Kausalitat)  und  das  beseelte  (Teleologie),  stehen  hier  schroff 
einander  gegenüber. 
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-ere  vermischt  und  einen  Ge- 
gendruck gegen  deren  Hinnei- 
gung zur  /-Konjugation  aus- 
geübt hätten.  Indessen  begegnen 
wir  doch  irn  campidanesischen 
(cagliaritanischen)  Dialekte  einem 
Zusammenfliessen  der  2.  (und  3. 
tat.  :=3  II.  rom.)  mit  der  4.  lat. 
(=  III.  rom.)  Konjugation;  ti- 
miri  =  iimere  und  finiri  := 
finire  haben  durchaus  gleiche 
Flexion.  Im  verwandten  logu- 
doresischen  Dialekte  sind  die  2., 
3  P.  S.,  3  P.  PI.  Praes.,  2  P. 
PI.  Imper.,  Infin.  verschieden: 
times,  iimety  iiment,  üme,  iimere: 
finis,  finit,  finini,  fini,  finire.  Im 
Spanischen  finden  wir  Annähe- 
rung der  n.  an  die  III.  Konju- 
gation im  Imperfekt  und  Part. 
Pass.:  temia  rw  partia,  temido 
rKi  partido;  ebenso  im  Portugie- 
sischen. In  letzterer  Sprache  ist 
das  Perfekt,  nach  welchem  sich 
immer  der  Konj.  Imperf.  richtet, 
—  hier  handelt  es  sich  natür- 
lich nur  um  die  regelmässige 
oder  schwache  Bildung  —  noch 
geschieden;  zwar  temi c^ par(i\ 
aber  iemeste:  pardste  u.  s.  w., 
wahrend  span.  temi,  temisie,  1e- 
mio  u.  s.  \\,  rsj  partim  pardste, 
parüö  u.  s.  w.  Im  Italienischen 
ist  die  Trennung  auch  im 
Imperfekt  [iemeva  :  partivn) 
und  Perfekt  [iemei  :  partii) 
gewahrt.  Das  Provenzalische 
schliesst  sich  im  Imperfekt  an 
die  südwestlichen  Sprachen  {te~ 


mia  ?N}  parlia),  im  Perfekt  an 
Italienische  an  [vendei,  vent 
u.  s.  V.:  parli,  partUi  ii.  s.  ' 
Im  Französischen  i^t  kein  C 
rakteristikum  der  A'-Konjugal 
übrig  geblieben.  Die  einzij 
Scheidefnrnien  zniscLen  II.  i 
m.  KonJ.  sind  Partizip  nni) 
flnitiv  {moräu:  parli;  morä 
parlh-y,  jenes  hat  die  U.  Eor 
gation  Dcugebildct  (u/tu  ^  e 
XUis  im  frühesten  Mittel lali' 
entsprechend  im  lt.  AlUp.  All 
Pr,  Fr.  Wal.),  dieser  stammt 
der  3.  lateinischen.  Die  w: 
chische  Sprache  liefert  ne^ 
stens  einen  höchst  bemerka 
werlhen  Zug.  Die  Vcrba  dei 
und  3.  lal.  Konjugation  weic 
durch  die  Betonung  von  eio< 
der  ab  int  liiüniliv  (nie  im  iL 
und  in  der  1.  und  2.  P. 
Praes-,  ausserdem  auch  noch 
der  2.  P.  S.  Imp..  in  nelcl: 
die  3,  mit  der  4.  stimmt;  m 
^=  vend6:  lad  =z  lace  r^  ^tm 
(v.  menU'ri)-  Die  Different  < 
romaniächeu  II.  (=  lal.  2.  + 
und  III.  (=  lal.  4.}  ist  also 
Ganzen  keine  bedeutende.  Ni 
Kenige  Verba  in  -ere  aber  t 
teu  vollständig  in  die  /-Kot 
gation  über ;  sie  gcliAren 
alle  der  schwachen  Flexion 
So: 
abhorrere:  it.   aborrire,  sp_ 

abonir, 
almlcre:  it.  nliolirf,   sp.  pj- 

fr.  ehnrw.  abolir. 
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^»»fM..Vakali.nu,scl.Vul«.-Ui. 


[adhaerere:  iL  adherire,  sp.  pg. 
I     pr.  churw.  adherir. 
ladmonere:    it.    ammonire,    sp. 

munir,  pg.  nu)ir,  pr.  comonir, 

churw.  admonir. 
apparere:  it.  apparire,  churw. 

apparir. 
compiere:   it.  compire,    sp.    pr. 

complir,  pg.  cumprir,  fr.  flrc- 

complir,  churw.  aimplir,  com- 

plir. 
delere:  pg.  pr.*  deltr. 
dolere:  wal.  d'o/i. 
fervere:  sp.  hervir. 
florere:  it.  fiorire,  pr.  /7örir,  fr. 
i     fleurir,  wal.  /7ori,  churw.  /7wr/r. 
gaudere:  altit.  gaudire,  pr.  ^öti/- 

^ir,  jauzir,  fr.  jowir. 
iVw?^^ :  fr.  ^e«r. 
inhibere:  it.  mibire,  sp.   pg.  pr. 

churw.  inhibir. 
ianguere:  iL  languire,  sp.pg.  pr. 

fr.  languir, 
Heere:  fr.  /0/5/r. 
lucere:  sp.  /ucir,  pg.  pr.  /wc/r, 

churw.  glischir. 
merere:  pr.  aitfr.  wmr. 
\noccre\  sp.  woc/r. 
olere:  iL  o//r^. 

paenUere:  iL  pentire,  sp.  cr/rt'- 
!     peniir,    pr.    penedir,    penth\ 
\      fr.  rcpenUr. 
placere:  fr.  plaisb\ 
praehere:  pr.  altfr.  plevir. 
puierc :  iL  piiü're,  sp.  pr.  pudir^ 
\     waL  /;m/z/. 
pulvere:  pr.  po/r/r. 
\resplendere:  pr.   respiandir,   fr. 

respiendir, 

18 


reiereri:  it.  rhtrire,  ( 

verir. 
ridere:  sp.  reir,  pg.  rii: 
surbere:    'A.    sorbire,    pr.   all 

sorbir,  wal,  «rW, 
xluptre:  il.  utitpire,  rliiiiw.  s/ 

lacere:  pr.  laissir.  altfr.  towt 
lenere:  pr.  fr.  /c«»-. 
Dem  lal.  iDßniliv  in  -^e  e 
spricht  auch  der  franxösische 
-o/r  (alirr,  -eir,  -er).  Im  ^ 
fraoz.  bemerken  vi\r  Scliw 
kungen  zwischen  -;r  und  - 
-eir.  So  linden  «cli  in  den  Ei 
savir  und  podir:  so  im  AI 
kardischen:  cheir,  manir,  a 
i;«r  für  chattir,  marioir,  Sm 
veoir.  Ich  werde  über  das 
tiüllniss  von  ei.  oi  zu  i  iii 
sprechen. 

.  P.  S.  Koiij.  Pr.  .\kl.  d.  1.  Konj.  in  -es: 

refrigerk  Garrucci  Vetri  XX, 
damnh  Mone  SIess.  Vill  (32, 
coronis  ebend.  (33.  26). 
iudicii  ,  Amial.  Rom.  XiV,  4. 
observis  jFuld.  ebend,  II,  25. 
fiulis  Are.  1.  Grom.  295,  10. 
oris  Vat.  1.  Aug.  Serm.  S.  11 

Anm.  1}. 
lardis  Vat.  2.  ebend.  127,  4. 

II.  conti  u.  s,  w. 

.  P.  S.  Konj.  Pr.  Akt.  li.  1,  Konj.  in  -et: 

refrigerit  Mai  I.  Chr.  419,  3 
praestit  Mone  Mess.  IV  (^,  S 
;  cQiifirmit,    laxii   ebend.  VI  C 

I       16)- 
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relaxii  ebend.  VIU  (31,  23). 
pwreficit  ebend.  XI  (37,  18). 
desident  Lugd.  Cod.  Tbepd.  VIU, 

VIII,  5. 
cdmmendü  ^Flor.  Dig.  XLII,  y, 

XXXI  §  1. 

recusit  Pardess.  CCCCXXIV.  28 
(692  n.  Chr.).     CCCCXXXI, 
44  51  (693  n.  Chr.). 
deiicHt  ebead.  CCCCXXXVI,  33 

(696  n.  Chr.). 
donit,  conmuHi  ebend.  App.  IX, 
10  (697  n.  Chr.). 
«  dupplit  Form.  Andegav.  IV. 

Und   so   häufig   in  späteren 
;  Kodices.    Pott  findet  dergleichen 
i  Formen  in  der  handschrifliichen 
Ueberiieferung    der   langobardi- 
:  sehen  Gesetze  (S.  188). 
Mit  abgeworfenem  i: 
refrgeri  Fleetwood  421,  5. 
reffigeri  Mur.  1826,  2.    Bull. 

dl  arch.  crist.  I,  3. 
giiardi  Mur.    1829,    3    (eine 
mehr  italienische;    als  latei- 
nische Inschrift). 
It.  canti  u.  s.  w. 

1.  P.  PI.  Konj.  Pr.  Akt.  d.  1.  Konj.  in  -emus: 

noiimus  Are.  2.  Crom.  190,  8.  9. 

2,  P.  PI.  Konj.  Pr.  Akt.  d.  1.  Konj.  in  -etis', 

Igestites  Bob.  Symm.  43,  14. 
'  desideriüs  Amiat.  Thess.  I,  iv,  12. 

3.  P.  S.  Konj.  Pr.  Pass.  d.  1.  Konj.  in  -eiur-, 

*'^^r  Bob.  Garg.  412,  15.  \  titrhilur  Mone  Mess. 
*^wr  ,Vat.  Aen.  I,  6G8.        \exaritur  Are.  2.  Crom.   129,  3. 

testitur  ebend.  282,  19. 

18* 
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miseritur  Clar.  Epp.  Pau 
insenuiiur  Vat.  Cod.  The 

XVI,    1. 

praesiitur  Mar.  pap.  dipi. 
\n,  8  (Ravenna,  M 
6.  Jahrh.  n.  Chr.).  I 
37  (Ravenna,  553  n. 
!  conservitur  ebend.  LX 
(fränk.,  653  n.  Chr.). 
52  rfränk.,  690  n. 
Pardess.  CCCCX,  35 
Chr.).  CCCCXXXV, 
(696  n.  Chr.).  CCCC 
(697  n.  Chr.). 

3.  P.  S.  Ind.  \\w\\.  Akt.  d.  2.  u.  3.  Koiij.  in  ~ebm 

seäibat  ^Med.  Aen.  XII, 
podibai  Mar.  pap.  dipl.  i 

(frank.,  gg.  657  n.  ( 
contenibat,  vellibal  ebend 

10.23(fränk.,gg.658 
suggeribai,  possedibat,  voli 

ponibal  Pardess.  CCC 

9.  15.  18.  24  (692  i 
repeiibai,  habibaU  volibm 

CCCCXXXI,   16.  28 

Chr.). 
poiibat  ebend.  CCCCXL, : 
I       n.  Chr.). 

.•».  P.  PI.  Ind.  Inip.  Akl.  d.  2.  u.  3.  Konj.  iu  -ebah 

I  vellibani  Mar.   pap.  dipl. 

14  (fränk..  gg.  658  r 
I  iniendibtmt    ebend.    LXA 

(frJnk.,  658  n.  Chr.). 
percurribani  Pardess.  CC 

11  (680  n.  Chr.). 
cognuscibant     Form.     A 

XXXII. 


—    277    — 

\^nuscibanl,   noscehant^  Gioss.  b. 

Mai  Gl.  auct.  VJ,  535,  b. 

Sp.  pg.    pr.    vendia,    tfendias 

u.  s.  w.,    allfr.    solieU    v6liet\ 

vendeie  u.  s.  w. ;  vendoie  u.  s.  w. 

1.  S.  Ind.  Iinp.  Pass.  d.  3.  Konj.  in  -ehar: 

^rsiqiutebar   Soss.    Aug.    Spec. 
44  22 

•>.  P.  PI.  Ind.  Imp.  Pass.  d.  2.  Konj.  in  -ebanlur: 

\  deducibanlur  Are.  1.  Grom.  176, 

12. 

♦ 

1.  P.  S.  Konj.  Imp.  Akt.  in  -rem: 

\facerim  Pal.  Ev.  203,  a,  12. 

2.  P.  S.  Konj.  Imp.  Akt.  in  -res\ 

inveneris  Mone  Mess. 

I 

deberis  Bob.  Symm.  4,  1. 
fieris  ebend.  6,  1. 
differis  ebend.  11,  12. 
\praesumeris  ebend.  34,  16. 
adferris  ebend.  53,  8. 
videris  Pal.  Virg.  Ed.  VI,  27. 
remaneris     Fuld.    Amiat.    Tim. 

I,  1. 
quaereris  ,  Bob.  Ang.  Serm.27,9. 

3.  1*.  S.  Konj.  Imp.  Akt.  in  -rei  {-set): 

haberiiy  ostenderii,  porregerH, 
redderü,  reformarif,  fulcirü 
Mone  Hess.  III. 

nescirit  (zweimal),  coronani,  fie- 
rit  ebend.  VI. 

praesiarit  ebend.  VIII  (33,  2). 

essil  Pal.  Ev.  408,  b,  19. 

audirit  ebend.  409,  a,  14. 

rumperit  Pal.  Georg.  IV,  136. 


possU  Saugall.  Itoiu.  Acti.  1,  4t 

Fuld.  Gal.  III.  21.   IV.  15 

f,aberil  Bob.  Garg.  413.  17(M 

hal  im  Texte  hnbuerifj. 
deberit  21  Val.  Leg.   Burg.  XX: 
debiiil  r>j^deberer^dcbere  i 
decederit   Flor,    Dig.   XXXII. 

27  %  1. 
fierit  Vat.  1.  Aug.  Serm.  (>8,  3 
deberit  Mar.  pap.  dijil.  LX,  : 

(fränk..  628  n.  Chr.). 
deberit.  licerit  eben<l.  LXIV. 

(fräuk.,  65,5  a.  Chr.). 
deberit  ebend.  LXVI,  17  (fränl 

gg.  658  n.  Chr.). 
debirit  ebend.  XCVI.  55  (friii 

690  ü.  Chr.). 
dibirit    Pardess.    CCCLXXXV' 

16.  20  (677  n.  Chr.). 
diceril,  reteniril,  redibtrtl  obe 

CCCXCVI.3.5.14(680u.Cl3 
diceril,    crmiradiceril,    referier 

deberit ,     resedirit ,     (ä)evt 

ebenU.  CCCCXVIII.    3.  5.  1 

13  (691  n.  Chr.). 
debirit  ehend.  CCCCXXIV,  7.  L 

13  (6S12  n.  Chr.). 
dicirit  ebend.  CCCXXIX,  9  {6£ 

n.  Chr.). 
dicerit,  debirit  ebend.  CCCCXXS 

17.  32  (693  II.  Chr.). 
deberit  ebend.   CCCCXXXM,  1 

(696  n.  Chr.). 
debirit  ebend.  CCCCXI,.  30.  a 

36  (697  u.  Chr.). 
deberit,  redeberit,  diceril,  debit 

Form.  Andegav.  I.   V.   VI. 

XI.  XII.  xiv.  XXIV.  xxi 

XXXVIIl.  XLII.  XLVI.  LH. 
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1.  W  PI.  Kouj.  Imj).  Akt.  in  -remtis: 

deherimus  Mar.   pap.   dipl.  LJX, 

7  (frank.,  627  n.  Chr.).   LXV, 

13  (frank.,  gg.  657  n.  Chr.). 

^    Form.   Andegav.  XLIV.  Llll. 

resederimtis  Pardess.  CCCCXXIX, 
6  (692  n.  Chr.).     CCCCXL. 

I        8  (697  n.  Chr.). 

2.  P.  PI.  Konj.  Imp.  Akt.  in  -relis\ 

!  haberilis  Fuid.  Cor.  II,  i,  15. 
Sess.  Aug.  Spec.  105,  15. 

viveritis  Amiat.  Col.  III,  7  (was 
Tischendorf,  da  er  es  Vorr. 
S.  XXX  mit  collexistis  zu- 
sammenstellt, für  ein  falsch 
gebildetes  Perfekt  zu  nehmen 
scheint). 

debcrUis  ebend.  Ehr.  V,  12. 

3.  P.  S.  Konj.  Imp.  Pass.  in  -reiur: 

conpesceriiur  Straton.  Ed.  Diocl. 

Einl.  II,  17  (301  n.  Chr.). 
/?ö/m7wrRossi  1,1122(578  n.Chr.). 
inveneritur  Ave,  1.  Crom. 140, 15. 
1  requereriiur,  exegiriiur  Pardess. 

CCCCXXV,  11   (692  n.  Chr.). 
reddeberittir  ehend.  CCCCXL,  20 

(697  n.  Clir.). 

2.  [\  S.  Fut.  Akt.  d.  3.  Konj.  in  -es: 

diligis  Ilenier  I.  A.  3425  (Sitilis). 
occidis  Pal.  Ev.  40,  b,  16. 
dicis  ebend.  41,  a,  1. 
descendis  Veron.  Ev.  59,  1. 
diligis  Fuld.  Matth.  V,  43.  Marc. 

XII,  30.  Rom.  XIII,  9.    Jac. 

II,  8. 
occidis  ebend.  Rom.  XIII,  9. 


i/iliffiit  Amial.  Jac.  II,  8. 
climiUs  M«d.  Georij.  III.  m 
ceniis  ebend.  Aeii.  I,  36i. 
COffis  Pal.  Virg.  Ecl.  II.  7. 
fittscis  VaL  Georg.  III.  153. . 
poiiis,  IraiisftTin  Are.  1 .  Gn 

284.  S. 
Iransferis  elieuil.  10. 
exigis  ebend.  12. 
diviäU  ebend.  13. 
poni«  ebend.  280.  2. 
occidii  Bob.  Aug.  Serm.  ,  10, 

11. ,  2.  27. 
perverlh  Sess.  Aug.  Spee.  18 
Am  ebelnl.  52.  ^\ 

d.  ;).  Konj.  bi  -fl: 
reniaffU   Maflel   AuU     (iall. 

XIV  (Vicnna,  4i)l  n.  Clir.) 
diliffil,  Viva  u.  a.  w. ; 

Kuld.  Mallli.  VI.  24.   IS. 
I.ur.  I,  IC.  XI.  5.  12.  : 
37.  XIII.  25.  27.  Job.  , 
51.  VII.  17.  XVI.  22.  ( 
III.  12.  Epb.  V.  31. 

Andal.  I.uc.  V.  37.  IX.  26. 
12.  XII,  37.  I  XVI.  13.  X: 
10.  Cor.  I.  III.  17.  ,  A| 
VII.  17. 

Prag.  Marc.  XIII.  27.  \ 
1.3. 

Rom.  Virg.  Ecl.  IV.  28.  Get 
I.  192.  44«.  Aen.  XII.  * 

Pal.    Georg.    II,    221.   IV. 
411.  Aen.  XII.    ,207.  6 
,884. 

Val.  Georg.  III.  203. 

.Med.  Georg.  I.  229.  II,  2 
Aen.  VI,  762.  XII,  454. 
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Val.    2.  Aug.   Seriii.  120,   38. 
Sess.  Aug.  Spec.  17,  8. 

1.  1\  PI.  Ful.  Akt.  (1.  3.  Konj.  in  -emus: 

vivimus  Fuld.  ^  Rom.  VI,  8.  Cor. 
'     II,  XIII,  4. 
spemimus  Sess.  Aug.  Spec.  40, 

15. 
■adtendimus  Are.  2.  Grom.  189, 
i     4. 
comprehendimus  Are.  1.   ebeud. 

190,  2. 
compraehendimus  Are.  2.  ebend. 
descrilnmus  Are.    1.   2.    ebend. 

190,  6. 
defigimmkvc.  2.  ebend.  192, 10. 
X  Und  öfters  ebend. 

2.  K  PJ.  Fut.  Akt.  d.  3.  Konj.  in  -eiis: 

diciiis  Pal.  Ev.  30,  a,  1. 
cognosdlis  ebend.  146,  b,  17. 
\dicitis  Fuld.  Luc.  XXII,  11. 
queriiis  ebend.  Job.  VIU,  21. 
cognosciüs  ebend.   ^  32.  Cor.  JI, 

I,  13.  XIII,  6. 
petiiis  2  ebend.  Job.  XV,  7. 
agiiis  ebend.  Acll.  App.  XV,  29. 
bibitis  ebend.  Cor.  I,  xi,  26. 
quaeritis  Amiat.  Job.  VIU,  21. 

3.  Pers.  S.  Fut.  I\is8.  d.  3.  Konj.  in  -eiw". 

dimittitur  PaJ.  Ev.  282,  b,  8. 
remiiiiiur  ebend.  330,  b,  9.  13. 
deslruilur  dar.  Epp.  Paul.  174,2. 
remiititur  Fuld.  Matth.   XII,  31. 

32. 
tradiiur  ebend.  XXVI,  45. 
effundiiur  ebend.  Amiat.  Luc.  V, 

37. 
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loquaetur  Sess.    Aug.    Spec.    9, 
24. 


ostendiiur  Vind.  Liv.  XLV,  xxxix, 

6. 
peremitur    Flor.    Dig.    XXX,    i, 

68  §  2. 
nasciiur  Sess.  Aug.  Spec.  9,  29. 


1.  P.  PI.  Fut.  Pass.  d.  3.  Konj.  in  -emur: 

sequimur  Bob.  Char.  51,  23. 

2.  P.  PI.  Ful.  Pass.  d.  3.  Konj.  in  -emini: 

eoccludimini  Pal.  Ev.  344,  a,  5. 
iradtmini  ebend.  393,  a,  2. 
j  ducimini  Fuld.  Matth.  X,  18. 
dimittimini  ebend.  Luc.    VI,  37. 

3.  P.  PI.  Ind.  Perf.  Akt.  in  -erunt-, 

;  comparabirum  Lupi  S.  24  (Tibur, 
,     613  n.  Chr.). 


debuaeruni  Kod.   des  6.  Jahrli.  j 

n.    Chr.   Sickel   Mon.    graph. ! 

med.  aev.  I.  fasc.  I.  tab.  II.    j 

^deieciruni  Mone  Mess. 
faecaerunt  Steiner   C.   1.   D.  et  ftcirunt  Guasc.  Mus.  Cap.  975. 


Rh.    3313    (Altmünster,   Erz- 
hzgth.  Oestr.). 


fecirint  Mur.  1822,  5. 
fecirum  Passion.  XII,  79. 
q>Bixa6Qovp,    Mar.    pap.    dipl.  i   feciruni  Uossi    I,   545    (400 — 
CXXII,  81  (Ravenna,  591   n.|       405  n.  Chr.). 
Chr.).  .  i    (f)ecir(unt)  ebend.  1292.1 

ficirunt  Pardess.  App.  IX,  4  iß9^ 
n.  Chr.). 
fmeruni  ebend.  CXIV,  18  (Ra-  fuirunt    ebend.     CCCLXXXVUI, 


venna,  539  od.  546  n.  Chr.). 


posuaeruni  I.  N.  5602  (Antinum). 


Lama  Iscr.  Parni.  109,  XLU.       (Vieil-Arzew). 


5  (677  n.  Chr.). 
invenirunt    Mone    Mess.    Form- 

Andegav.  XXXI. 
osiendediruni    Mar.     pap.    dipL 

LXVII,  10  (fränk.,  658  n.  Chr.). 
(po)suiru(nt)  Renier  I.  A.  4274 


I 
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i   posuirunt  Fiischr.   b.  Mar.  pap. 
dipl.  Not.  7)  zu  CXX  (A(nii- 
I        leja). 

'  vixinmt  I.  N.  7233  (Capiia,  392 
n.  Chr.). 
Fr.  vendirent  u.  s.  w. 

3.  P.  S.  Koiij.  Plusqpf.  Akt.  in  -isset: 

cepissit  Jan.  14.1  Fast.  Praen.  (752 
r^w5iVApr.23.J  -763  d.  St.). 
potuissit  Hone  Mess.  III  (20,  9). 
dixissii  Pal.  Ev.  223,  b.  9. 
revolvissit  ebend.  263,  a,  9. 
pUcuissit  ebend.  b,  8. 
deiecissti  ebend.  266,  a,  20. 
'  benedixissil  ebend.   424,  b,  10. 
fuissii  Mar,  pap.  dipl.  LXXXVH, 
I      14  (Ravenna,  gg.  560  n.  Chr.). 
pervenissit,  dedissU  ebend.  LXVl, 

8. 20  (frank.,  gg.  658  n.  Chr.). 
promeruissit,    cessissit,     confir- 

massit  Pardess.   CCCXXVII,  4 

(656  n.  Chr.). 
fuissii,   adimplissil  ebend.  CCC- 

XCrV,  9.  18  (680  n.  Chr.). 
fuissii,  dedissii,  saiisfecissii,  fe- 

cissii,  firmassii  ebend.  CCCC- 

XVIII.  7.  8.  9  (691  n.  Chr.). 
conmendassii,    adchramissii ,  vi- 

nissit,    derixsissii,    nunciassit 

ebend.  CCCCXXIV,  6.  11.  19. 

20  (692  n.  Chr.). 
concessissii  ebend.  CCCCXXV,  5 

(692  n.  Chr.). 
firmassii,  rogassii,  fuissii  ebend. 

CCCCXXIX,  14.    18.    23.   26 

(692  n.  Chr.). 
cofiiradixissit,  advenissii,  iniro- 

issit,    cusiodissit,    abiectissit. 


iubsai/mit,  rtnitsil,  pru 
lattil.  fmssil  ebend.  C 
XXXL,  25.  29.30.  31.  3J 
;  36.  40  (693  n.  Chr.). 
ficissil  ebeiirf.  CCCCSXXf 
I  (695  n,  Chr.). 
comtilnissit  ebeiul.  CCCCX^I 

9  (696  n.  Cbr.). 

concamiatsit,    habuissU.    (k 

debuimi  eWnd.  CCCGXL 

21.  23.  25.  29  (697  n.  ( 

I  fecissil,  abuissit,  habuissU.  t 

buissit  u.  s.  w.   Portu.  j4 

gav.   V.   XI.   Xlf.    XV.   X 

!     XXVIU.  XXIX.   XXX.  X] 

i      XXXVIII.  XLVI. 

'      Im  Ilal.  hal  <lie  l.  und  3.1 

juDd  die  1.  P.  PI.  des  Kdi^. 

1 1:    cantassi,    vendessi.    pnr 

canlassimo,  vmtifssmo.  pa 

simo;  aber  die  3.  P.  S.  e: 

lasse,  vcndesse,  pfir/issc. 


NuiiiiiMtsUitiiin  in  - 


pirpici  Gloss.  Cass.  F  '■ ,  5. 

berbic-  [vervic-,  verbk-)  B 

des     Prudenlius ,     Vopi 

Dig.,  Gloss..  Legg.   Sal., 

sigolh.,  Aleiii.   II.   5.  w*. 

Marin.  .\tl.  S.  366  fg. 

It.  berbice,  pr.  berbUz,  fr. 

bis. 

Davon:    Vervicia  Grul.   712 

=  925,  23  (Burdigala); 

Verredae  ebend.  485,  2 


Nomiiialsläiiinie  in  -ed: 


hiride  .Mar.  paj».  dipl.  LXX 
^Ravenna,  575  n.  Chr.). 
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herides,  herftlfs  ebeiid.  LXXVII. 

20.  24  (fränk.,  Si?-  690  ii. 

Chr.^. 
heridis  ebend.  XCVI,   >2  (fränk., 

690  n.  Chr.). 
heridis  ebend.   CXX  X,  9.    10 

(fränk.,  691  n.  ('/  r.). 
heridebus^      heridis      Pardess. 

CCCCXXIX,  29.  30  (692  n. 

Chr.). 
herides    ebend.    CCCCXL,    40 

(697  n.  Chr.). 
heridibus  ebend.    App.   IX,  12 

(697  n.  Chr.). 
heridis  Form.  Andegav.  XL. 
mercidem   Mone    Mess.  III    (19, 
13).  Fuld.  Cor.  I,  in,  14.  ix, 
17. 
mercidis  Mar.  pap.  dipl.  LXXX, 

II,  4  (Ravenna,  564  n.  Chr.). 
mercides  ebend.  LIX,  8  (fränk., 

627  n.  Chr.). 
mercide   ebend.    LXIV,   4.    24 

(fränk.,  653  n.  Chr.). 
mercidem    ebend.     XCVI,    55 

(fränk.,  690  n.  Chr.). 
w^c/V//5Pardess.  (iCCLXXXVIlI, 

15  (677  n.  Chr.). 
mercides  ebend.  CCCXCVII,  21 

(681  n.  Chr.). 
mercide^  mercidem  ebendaselbst 

CCCCX,     31.     32     (688    n. 

Chr.). 
mercidis    ebend.    CCCCXXXlIf, 

13.  44  (695  n.  Chr.). 
mercidem   ebend.    CCCCXXXV. 

47.  62  (696  n.  Chr.). 
mercidis    ebend.    CCCCX XX Vi, 

16  (696  n.  Chr.;. 
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mercidem  ebend.  CCCCIU  9 

(697  n.  Chr.). 
Fr.  merci,  abd.  merzi. 


Nominalslamm  in  -e/: 


quiaeü  Grul.  563,  7  (Lyon). 


\qtmte  Mar.  pap.  dipl.  LXIV,  19 
(fränk.,  653  n.  Chr.). 


Adjektiv  in  -ecundtis: 
Veraeamdae  Griit.  872, 14  iMel- ,  vericundo  I.  N.  2522   (Puleoli). 


dola). 


vericundiae    Or.    Henz.   6906 
(Calama). 

Virkunda   Rossi  I,  442  (397 
D.  Chr.). 

Bericundus  Mut.  1842,  7. 

Bericudus  Fabreit  V,  6. 
Corssen  I,  294  misst  vertcuMWmi 
und  betrachtet  das  e  als  z» 
gekürzt,  wie  in  rubicundus  toi 
Stamme  rube.  Man  Tergldicti 
vatttudo  =  valetudo,  pudXbmg^^ 
dm  ==  "^pudebundtts,  ^ntf^f 
Imndus  (Apul.  Met  641,  4  B- 
==  gaudebundus^  monthts  == 
^man&us  (davon  mopif/a)  a.  ^' 
indessen  haben  wir  dann,  wM^ 
in  einem  ähnlichen  Falle  (S.  2^0^ 
eine  Mittelstufe  anzunehmen, 
I  bietet:  rencyndus.  So 
=  ^pydecus  (Corssen  Krit  Mr^ 
S.  128\  camcula  =  •  caneeii^ 
'jon  mite;  S.  245,  wie  mh- 
bicuJa,  nüpecula  von  mtor 
vulpes],  crailoila  =  ^erolSsaitf» 
trahicu/a  {rMAsIcrijs  CLL 
t  577,  I.  18  (Puteoli,  649  d. 
St.  =  irabecyla  (Cato  R.  R^ 
Ton  trabfs  &  246). 
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Nomina  in  -edo: 

dulcido  Mone  Mess.  VIII  (34,  7). 

duicidinem   Mur.   Amt.   lt.    V, 

367,  45  (Luca,  685  n.  Chr.). 

^iorpedo,  non  turpido^  Caper  S. 

2246  P. 
turpidinis  Bob.  Cic.  de  rep.  760, 
22    (Einige    haben    torpedinh 
konjizirt). 

iurpido  Tertull.    De   cor.   mil. 
XIV  nach  Mai  CI.  auct.  I,  6, 
a). 
Von    iurpis    konnte    iurpedo, 
wie  von  dulcis,  pinguis   dtd- 
cedo,  pinguedo  gebildet  sein. 
Vielleicht  ist  danach  Caper  zu 
emendiren:  Uurpedo,  non  tur- 
pido\ 
;Vgl.  libido  (und  Uhedö). 

Eigennamen  in  -eins: 

'*»*«^Mur.   1517,   14  (Spo- 

lelum). 

^^ei  Bob.    Comm.    in     Cic. 

on-.  7,  2. 
^^ae(io)  Marin.  Alt.  195,  3 

(123  n.  Chr.). 
'^'''««»«11,     Äuruncaei     Mur.! 

1574,  14. 
*«fntt  Vat.  Verr.  511,  18. 
^to«o  Lersch    Centralm.  I,  59 

(Köln). 

^«cöem'Mur.74, 3  (Anliquaria). 
^'  s.  w.;  s.  S.  205.  ! 

Nomina  in  -ela  s.  unter  II,  *vor  LI/. 
Adjektiva  in  -elis: 

crudilia  Guasc.   Mus.   Cap.  509. 
crudilis  Kod.  aus  dem  Ende  d. 


V                          -    38«    - 

W                                                    7.  Jahrti.  n.  dir.   Nwir.  ü 

<lc  dipl.  lU.  447. 

fiditis  Bold.  403.  2. 

A:.»>a<n    Mone   Nns.   IV  (3: 

19,. 

tHilf  'kend.  VIU  l3I.  l). 

/ViftViK»!  .Mar.   pap.  dipl.   L" 

1  irräiik..  628  ii.  Cär.). 

fidmiiM  TIL  Cod.  Theod.  2 

TU  12. 

Mililer    U    Blaut   1.   Via. 

lEaiD    l<.   Valogoes,    676 

ar.. 

Man  Pardess.  CCOJiXXV». 

(677  11.  Clir.i. 

A/MtfWccIjeiid.CCCLXXXm 

5  (677  D.  (Jir.l. 

/■«(*«•<     tbeild.     CCCCXXX. 

12  f693  n.  Clir.l. 

2  (695  n.  Oir.). 
fedäOm   ebend.    CCCCXL, 

(697  D.  Ciir.1. 
Von  einem   *  Cfmiiimehs  schd 

abgeleitet : 
confumilia  Gloss.  Sangall. 
Adjektivischen  Ursprungs  ist  auc 
manlUe,  matililhim  =  mottle 
manielium,    z.    B.  mantm. 
,  Med.  Aen.  I,  702. 
II.  mannte,  niniDn.  marüi 

Kigenn;impn  in  -elius: 

Attriliiis  1.  N.  635,  in,   30  (&- 
nusium,  223  n.  Chr.). 
Aurillrfae)     Or.     Heni.     532S 
(Dugga.  Afr.). 
'aeliae  Gnil.   SS-f).    14    Ala-     Aupiliae  {P  =  B)   Torrenranj« 
|uaR.  Span.).  I.  Sir.  XIV,  52  (Calaaa). 
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^VQaikavog  Mur.  1836.  5. 


^^^niavo    C.    I.    Gr.  GOU 


^^hinji 


^  VukalKrous  d.  Vule.   Lat, 


AvqiXlov  Donat.  139,  6  (Pro- 

pontis,  2.  Jahrb.  n.  Chr.). 
Aurilia   Mar.   pap.   dipl.   CXII, 

5  (Ravenna). 
Äurüi  Kalend.  Carth. 
Auriiiano   Lugü.    Cod.    Theq^. 

VI,    III,   1.    IV,   26.    XIX,  1. 

xxiii,  1.   VII,   I,  18.   VII,  4. 

vui,  6.  7.  xviii,  10.  XX,  12. 

VIII,  v,  59.  60.  X,  3. 
Aurilianus  Pardess.  CCCCXXXI, 

9  (693  n.  Chr.). 
Aigikiavos  Waunowsk.  S.  4. 
Aurilianis  merov.    Münzen    N. 

39.  86.  323.  592  Catal.  des 

leg.    des   monn.    iner.    Rev. 

num.  Par.  1840  S.  216  fgg. 
Aurüianenses  Kod.  aus  d.  Ende 

des  6.  Jahrh.  n.  Chr.  Nouv. 

ir.  de  dipl.  III,  415. 
Auriacos  merov.   Münze    a.  a. 

0.  N.  53. 

Fr.  Aun'liac,  Auriac. 
Conülius  Calal.  pontif.  f. 
Cornilia  Vat.  Leg.  Burg.  XXXIf. 

2.  Are.  1.  Crom.  169,  1. 
Cormlii  Mar.  pap.  dipl.  CXIJII. 

1,  32  {^^.  600  n.  Chr.). 
Coinili   Boh.   Sacr.  Call.  280. 

a,  2. 
KoQvCkioq^     KoQviXCa     Wan- 

nowsk.  S.  4. 
Corniltanus  Mnr.  522,  1    (Sar- 

zana). 

Cormliense     Mar.     pap.     dipl. 

LXXX,  III,  2  (Ravenna,  564 

n.  Chr.). 

It.    Corniglia,    fr.    Cornille 

(zu  Compiegne)  Vor.  hagiol., 

19 


r 


nctilki   I.   ^.   77    [['Btelia). 

Äen.  III,  402. 
V|;l.    Familien  na  meg    in   -i 
unler  II.  'vor  l,L'. 
ii-iiliim  von  VurbalsliininiiMi  in  -e: 

\mcrimentum  Aiiiial.    Cor.    [ 

'■ 

incrimetila    Are.    1.    (Ir. 

13. 
hiirimenlo  citend.  196,  2. , 

Aug.  S«rni,  5.  1. 

'ICR(i)menlum ,    rncrcmtn 

Kopp  Lex.  Tir.  ITX  a. 

Mipplimenta  Lugd.   Coil.  Ti 

Vn.  Kviii,  6. 

suplimentum  Are.  2.  Gron 


H.     svpplimenlo.    sp.    s 

micri/o,  pg.  siipprimenlo. 

SiTperlaliv 

11  -remm: 

Ir.  estremn. 

exlrimis  Are.  1.  r.rom.  6. 

Vgl.  c.rtrviii 

0  S,  1S8. 

extrima\\seni].  18.  9. 
extrimilales  Boli.  CIwr.  51 
extrimitatibus  ebend.  25. 

•      Niimeralh  in  - 

«ii/Ä,  -enarius: 

seplinos  Mar.  pap.  ilipl.  CX! 
I  .S  (Ravenna,  Mille  d.  7.  J, 
j      n.  Clir.). 

'/jumquagimim  Are.  1.  Grom 
i     20. 

icenlinos,  rictnos  Arr,  2.  el 
j      192.  10. 
\se.r»ffi>in  cbcnd.  199,  IG. 


daenofius  in  späteren  Ilandschr. 
häufig. 


^n'-  iJ.  (Jamtro,  cliuru.  daner. 
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\vicinis  Are.  1.  ebend.  218,  9. 
;   It.    cinquina,    setiina,    decina 

u.  s.  w, 
dinarios  ^T\\:  Cod.  Theod.  XIV, 
IV,  10  §  3. 
dinario  Foroiul.  Ev.  (s.  ßlaneh. 
Ev.  quadr.  II,  547,  a). 
Sp.  dinero,    pg.  dinheiro,  pr. 
dinier,    altfr.    diner,    sizil. 
kors.  dinaru,    sard.   dinari, 
armor.  diner,   arab.  .U^p. 

(s)eptinari  Le  Blant  I.  Chr.   91 
(Harn  b.  Valognes,  676  n.  Chr.). 
'  KSvxLVttQiov  Wannowsk.  S.  2. 

I     Syr.     I^L^. 

Adjektiva  und  Substantivar  in  -enus,  -ena,  -enum: 

^fmus  Taur.  Cic.   pr.  Qninct. 

W,  8. 
^^mi  PaLCic.  pro  Font.  366, 1. 
f'^ioenzts  Bonon.  Lact. 
^^^erit^fn,   aliaenas   Mar.    pap. 

*pl.      CXIV,    55     (Ravenna, 

539     od.  546  n.  Chr.).  ' 

f^^iaetMas   ebend.     CXXlfl,     26  ] 

%vcnna,    616    od.  619    n. ' 

Chi-.). 
^^-     Qlieno. 
filiaefif^ififfg  Are.  1.  Crom.  52,  ^//f^mi^^nt/^IIandschr.  d.  6.Jahrh. 
*^^-  i      n.  Chr.  Mone  Mess.  S.  39. 

Belino  De  Wal  Mylh.  sept.  mon. 
XXXVn     (Vienna).      XXXVIH 
(ebend.).  XLIII  (A(piileja). 
Belini  ebend.  XLVf  (Acpiileja). 


^'fl^^'oeno  Miir.    8(X),  4   (Arinii- 
""^).  Und  ähnlich : 
^'if^aeiws  Fiorelli  Pomp.  antl. 
^^>^t.  II,  69  (23  n.  Chr.). 
^'''^"Mtoo  Boiss.  I.  L.  II,  22. 


19* 


Muliiaenae    Mur.  1484,  5    (b. 

Patavium). 
Popaiaenus    ehpnd.    1156,  12 

(Carrara).  U.  s.  w. 


plaena  Acit.  App.  IX.  iW> 
-öS  Rom.  l,  29 
-wn  ebend.  III,  14 
-issime  ebend.  IV,  21 
-itudo  ebend.  XI.  12 
-«  Apoc.  III,  2.  IV,6,8 
-as  ebend.  V.  8.  XV,  7 
-am  ebend.  XVII.  3 
-wm  ebend.  4 
plaena  Flor.  Dig.  III,  v, 


It.  /irVito. 


Biilaettorum  Pal,  Cir.   pr.  Font. 
38  10. 


«22  ti  — 


ä  E=-5: 


I  Ö  s  = 


Camma  Crut.  47,  10. 

egmis  Le  Blanl  I.  Chr.  17  (I-yon. 

601  n.  Cbr.). 
rabolinae  Grut.  796,  4. 
Vgl.  die  fränkischen  Eigennamen 
aur  -linus  =  -lenus,  wie: 
Bobolim  N.  175     12*$ 
Dommolmo  N.  293 
Leudelmus  N.  538 
JVumolmus  N.  634 
Ursolinus  N.  856 
rip(rfi>io  N.  878 
/)//na  Hone  Hess. 
plmius  Mar.  pap.   dipl.  LX,  1*  . 
(fränk..  628 n.Chr.).  Pardesse. 
CrXXXVII,  5  (656  n.  Chr.).  _ 
plina   Pardess.  CCCLXXXVn, 

(677  n.  Chr.). 
plmius  ebend.  CCCLXXXVIII, 

(677  n.  Chr.). 
plina  ebend.  CCCCXXXIII. 

(695  n.  Chr.). 
plinius  ebend.  CCCCXXXVI, 

(696  n.  Chr.}. 
plinitudifiem    Mone    Meas. 

(18,  21). 
Wal.  plin,  kalabr.  sizii.  cAnw; 
oberengad.  impHnir;  fr.  n- 
nion.  plein. 
pulcins  Gloss.  Cass.  F'',  17  (pvl- 
licenus  b.  Lamprid.). 
it.  pulcino,  pr.  pouzi:  (t.pau- 
sin;  rumon.  pulsehefn. 


%-«^ 
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Serini  Fabrelt.  U,  272. 
Serina  Mur.  1935,  4. 
«  \      h\i{T.seri\n&i{v.T\xmoi\,serein, 
terrheni  (H=A)  Val.  Aeii.VI,  732. 

venina  Mod.  Apul.  2,  3. 
ßsvivov  Wannowsk.  S.  2. 
Sp.  venino,  pr.  veni  [verinos), 
fr.  wal.*)  v^m,  churw.  vmm, 
kymr.  gwennwyn. 
venificis  Amiat.  Apoc.  XXI,  8. 
!   beniftco    Vat   2.     Aug.    Seroi. 

142,  11. 
Vgl.  ^AQOvXtvog,  KanCvva^  xa- 
riva  (fr.  chahie  =  chai'ne, 
sizil.  catina,  rumon.  cadeina, 
kymr.  cadtvyn),  Krjööiva,  Mb- 
vivLog,  Uixivov  Wannowsk. 
S.  2  fg. ;  sizil.  aina,  jina  = 
avena;  aiid.  ^/wa  =  arena; 
it.  pergamina^  sp.  pergamino, 
pg.  pergaminhOj  pr.  pargua- 
mma,  fr.  parchemin,  ahd. 
pergamin;  iL  saracino,  pr. 
sarraci,  fr.  sarrasin;  aitfr. 
'     5ei>itf  =  sagena,      ahd.    5e?- 

Numeralia  in  -esimus: 

^^sima,    welches  die  band-  c^/i//V/wm  (iV  ausgelassen)   Flor. 

^hiifUiche  Ueherlieferung  des  ,  Dig.  XXVII,  i,  42. 

^•^rez  (VI, -651)  bietet,   ist  cenUsimiwi     Sess.    Aug.    Si»ef. 

'^^^h  Lachmann  zu  dieser  Stelle  111,  2. 

^^iJ^driickiich  geschrieben;  der  geniisima  Are.  1.  1  Crom.  176, 

"i^r  durch  fl<?  wiedergegebene  I  gentissima  Are.  2.J         14. 

^•'^ite  I^ut  des  ^  werde  auch!  cen//55/»iiGolb. Ev.  ,18,a,8. i21, 

^  üem  ilal.  veniesimo  u.  s.  w.  ■  a,  17. 


)  Im  Waladiischeu,   wie  im  Alhanesischen    (tosk.   ßigeg-it   ßQ^Q'f^j 
^%-  PfM^-t),   ^üifl'  f5r  'GaUe'. 


hüll.  Alllr.  -iemic  wfiiUt'  aul  tricentissimi  ibciiJ.  IS.  u 
s(ff/rm,  diu  Nclmiifitmi  -ismf  XLgissima  eheud.  22,  b.  7.  U 
f-cnfflus  zu  liezteliuii  seil).     .   14.  18.  19  u.  s.  u. 

,   quadragissimae  Ti\.  Cod.  Tlieoi 
I       IX,  XXXV,  5. 
\se$centisima    ,Uiil).   C.ic.   <lc  re| 
j      78;t,  Z'6. 

I    Fr.  Centime.  —  Uas  allfr.  -/sn 

I        :=  -esitwis  findest  sich  iiNt 

Analogie  aucli  da,  wo  au  se 

ner  Stolle    die  Lateiner   ei 

j        anderes  Suflix  lialien.  so  ii 

;        sime,  sepUsme,  uilisme.  nm 

visme.  Uebrigens  hatte  gerat 

bei  der  Endung  -esimtis  sclio 

'        auf   lateinischem    Boden    d 

Analogie  ihre  Macht  butliiitif 

(Corsäen  Kril.  HeilP.  S.  4!» 

iScispiele  für  -insimus  s.  uiit< 

II.  Hw  NS-. 

Nmiiiiia  in  -eta,  -etum: 

uci/nm  Ver.  I'tiii.   14,  12. 
cito  Mar.  iiaji.  dipl.  I,XXX,  ii, 
(Itaveiina,  564  n.  Chr.). 
I'i-.  ad  {[licht  =  licidm) ,  altl 
aisil,  sizil.  acHu,  slaw.  oci 
[\\i\].  ulzet),  (potli.  akeil.)  all 
ccid,  allii.  vdik,  itlid.  ezih. 
C'/siaiiit'i  Mar.  |>ii|>.  dijd.  LXXVI 
12  (rrfiiik.,  gg.  690  n.  Chr.). 
I'iicitn  \air.   I..  L.  \.  164. 
'bucitti,  pasiua,  nbi  cierUur  bi 
ves*  tJoss,  Isid. 
mmiilam,     monitarim,     monili 
,  L'beiid.  CXX,  88.  <)1  (Ravenn 

572  n.  Clir.). 
monitarius   ebeiid.   CXV,   u, 
(Raveiina,  540  n.Chr.). 
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(Aovita  Wannowsk.  S.  2. 
(lOvitdgLOi  Suid. 
I  Auf  nierowingischen  Huiizeii  fin- 
den wir  folgende  Formen  für 
monetär  ius: 
Rev.  num.  Par.  1840  S.  216  fgg.  : 
monUarius  N.  437.  446. 
mmUario    N.  26.  291.  526. 

535.  651. 
moniiar  N.416.  525.  587.  683. 
monita  N.  82.  177.  187.  209. 
281.  369.  561.  788.  873. 
moniis  N.  495. 
monital  N,  580. 
(mojniie  N.  631. 
monil  N.  157.  266.  323.  335. 
391.  414.  474.  480.  648. 
742. 
moni  N.  60.  210.  272.   278. 

280.  328.  438.  475.  636. 
munitarius  N.  705. 
mmitar  N.  709. 
muniia  N.  238.  502. 
mmi  N.  286.  862. 
nominüar  N.  491.  — 
monitarus,  moi  Rev.  arcli.   l»ar. 

1865  S.  17. 
.4hd.  müniza  =  muniza,  mu- 
nizza, 

Dass  in  der  gallikanischenVul- 

gärsprachc  dieses  Wort  monida, 

nicht  etwa  tnötitda  lautete,  zeigt 

das  französische  monnaie  [ai  = 

oi  =  et),    Schroihungcn  daher, 

wie  folgende: 

montarü  N.  625 

monta  N.  668 

tnonti  N.  695 

monin  N.  197 


> 


R(*v.  nuni. 
Par.   1840 
S.  216  fgg. 


ebeiul. 


«o/n  N.  130 
■     ff«ffl/N.e03.642. 

G62.  818 
:  moi  N.  659. 698 
797 
muntar  N.  15 
siad,  nenn  ihnen  fiberbaupl  ei 
spracblicbe  Bedeuhiug  beiiul 
gen  ist.  au»  frSakiscbem  Ei 
flusse  zu  erklären. 

Kii;;emiaiii(;ii  in  -etiits,  -elium,  -etiantis,  -etanus: 


Ariaetium  .\rc.  1.  GroDi.  iflö,  3. 


. .-,  ,  ;     -M'eron,  l'rovinzialvei 
'  Caiptiam] 

DiocUtiam  Mai  I.  Ctir.  387, 

(ßassanello  b.  Hurta). 

Dioclüianvs   Laur.    Oros.    ms 

Haverkamp. 

Dieser  Name  ist  bibrid  gebiia 

Helviliorum   Laiii\  Oros.  38f)_ 

'     387.  2. 

LucrUius    tlarnicci    Gr.    Po  ■ 

X.VVII.  21. 

AovxQtxios,  AovxQizia  W 

nowsk.  S.  4. 

Mattrilanus  oll  Tür  Mauret.  \>* 

ilass  dies   die  bessere  Sehr 

bung  sei,  bat  man  schon  l&Of 

eingesehen    (Cellar.  Ortb.  c 

Hartes.  S.  28G).  Aber  Maef 

tavCa  auch  bei  gricch.  Sclini 

stellern     und    !t/aurü-   1 1 

',     Renier  I.  A.    158r)    [Tbinu 

;     gas).     3281    (Silifis).     4M 

i     (Icosiuni). 

,  Spoläio    iüii.    Anloii.    und  Ific 

I     rosol. 

I  £mUuov  Wannowdi.  S.3. 
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'   Spolitinus  Ate.  1.  Gruiii.  225, 15. 

i   Spoiiiane   (w^-w)     FleelwoiMl 

390,  2  (niiltelallerlich). 

■ 

De: 

It.  di. 

lii  Zusammensetzungen  (auch  vor 

Doppelkonsonanz) : 
dicessit   Aringli.    Rom.   suht.  II, 

119,  b,  4.     Mur.  1970,  6. 
diciperetur   Flor.   Dig.  XVIII,  i, 

62  §1. 
dicisae,  dicisiones  ehend.  de  conf. 

dig.  I  §  1. 
dicisa  ebend.  XIII,  iii,  4  Ant*. 
dixoxxa  Wannowsk.  S.  1. 
It.  dicoiio, 
dicretum    frank.  Urk.  v.  583  n. 
Chr.  Nouv.  tr.  de  dipl.  III,64G. 
Flor.  Dig.  I,  XVI,  9  §1. 
dicrivemus  Pardess.  CCCLXXX- 
Vni,  29  (677  n.  Chr.). 
didicavii  Le  Blant    1.   Chr.  257 
(Trier).  Bull.  arch.  Rom.  1863 
S.  52  (Lyon). 
diducium    Pal.   Ver.    Virg.    Ed. 
VI,  5. 
diducere  Med.  Georg.  I,  269. 
difendi  Lugd.   Cod.  Theod.  VII, 
XIII,  4.   Bob.  Char.  54,  16. 
indifensis  Mar.  pap.  dipl.  LXXIX, 

38  (Roate,  557  n.  Chr.). 
dvffiviSoQ  Wannowsk.  S.  1. 
It.  difendeiCy  armor.  difen.  Die 
Neugriechen    haben  Öiaq>BV- 
thv(a  aus  difendo  gemacht. 
difessa  Pal.  Georg.  IV,  438. 
dificient  Mone  Mess. 
dificere  Sess.  Aug.  Spec.  78, 1. 


^    "^  454  18. 

aifecucnts  » 

Bob.  Vront-  »l-  -   ^j^, 
^tt.  "tt  «  cur. 

'rf«'^«"   f  rlr  8  22^ 

'       ^"  ■.    «ob  Front  1 
.   iiiibuM  Bob. 

l^.  dilib«^«"*- 
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\dUicaUs  ßoh.  Symiii.   14.  3. 
dilicalus^  Flor.  Dig.  Xlll,vii,2o. 
dilicaie  ebend.XLV,i,  137  §2. 
dilicatam    Vat.  2.  Aug.   Sciiii. 

113,  27. 
It.  diiicato. 

düyciae  Guasc.  Mus.  Cap.  701. 
dilicüs  Pal.  Ev.  290,  a,  8. 
dilicias,  dilicüs  Amiat.  PeL  II, 

II,  13. 
diliciarum  ebend.Apoc.XVIII,3. 
diliciis  Bob.  Aug.  Serm.  46, 13. 
ÖMxia  Wannowsk.  S.  1. 
diliciabitur  Sess.  Aug.  Spec.  65, 
34. 
diliquid  Pal.  Ev.  151,  b,  17. 
diliciis  Bob.  Cic.  de  rep.  841,4. 
S.  oben  dileci-. 
dililescere  Lugd.  Cod.  Theod.  Vll, 

XVIII,  5. 
dimerguni  Sess.  Aug.  Spec.  92, 
16. 
dimersa  Bob.  Aug.  Serni.  11, 12. 
dimersae  Laui*.  Gros.  242,  7. 
dimissus  Amiat.  Cor.  II,  xi,  33. 
dimittilur  Rom.  Virg.  Ecl.  IV,  7. 
dimille  Med.  Georg.  IV,  542. 
d imitier c  ebeml.  558. 
dimitfi  Flor.  Dig.  XIX,  i,  5-1. 
It.  dimesso    (i.  d.  ßed.    Me- 
mütbig'). 
dimio  Mone  Mess.  IX   (36,  11;. 
I      Mar.   pap.  dipl.  XC,  23   (Ha- 
venna,  6.  od.7.Jabrh  n.Chr.). 
I      Pardess.  CCCCXXV,7  (692  n. 
i      Chr.). 

!  dipossifus   Kossi  I,  103  (348  n. 
Chr.). 
diposil.  ebend.  118  (353 n.Chr.). 


{  dipotittu   cbiiul.  362  (386  u 

Gfar.). 
j  dipoälos  ebend.  445  (397  u 
'       Chr.). 
diposU.  TorreiDuzza  1. 8k.  XVII 

24  {Cauoa.  400—405  n.  Oir. 
rlipotitfiaj  RusH   1,  530  (40 

II.  Qir.!. 
dtposita  ebead.  üTl  [385 — V* 

D.  Oir.;. 
dipositits  ebend.  U47  [425  n 

Chr.). 
dip.  «beod.  G8[)    430—435  i 

Chr.). 
dipositiis    ebend.   741    ,448 

Oir).     10-26    :ö30  n.  Uia 

1125  (584  n.  Chr.). 
dipasü.  Margarin.1.  Ba».  S.Pa 

112. 
dipodlus  Bobl.  378.  1. 
dipoiila  el)«<nd.  42*,  a,7.  54f 
dtoaio    [P  ausgelassen)     IM 

1821.  7. 
(lisposilionis    Moiic    Mess. 

(38,  9;. 
ll.  diporre. 

dl^tOlÖTOg.  SlXOTfCTlVtlV    W» 

iinnsk.  S.  1. 
ll,  diputare. 
diprecemeni   Kod.  des  7.  Jahr : 

n.  Chr.  ^ouv,  ir.  de  di|il.  U 

383. 
rfrt-*pjV  .Med.  .4eii.  X,  475. 
dirirandae  Til.  Cod.  Theod.  L^ 

11.8. 
dirivaliotiem  Bob.  Prob.  450. 0 

AlüL  dirivare. 
drscendii  u.  s.  n.  Pal.  Ev.  14.  a=^ 

27.b.  16.  89.b,15.  90.«,— 
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95,  a,  16.   100,  a,  4  u.  s.  w. 

Ver.  Ev.  364, 3.  576^7.  Mone 

Mess.  ll[  (20,  10).  IV  (24,  1). 

IX  (36,  12).  ;Clar.  Epp.  Paul. 

55,   18.    30*8,  21.    309,  2. 

Fuld.  Luc.  II,  51.  XVIII,  14. 

XIX,  37.    Joh.  IV,  47.  ,V,  7. 

Amial.  Luc.  V,  2.    Actt.  App. 

X.  20.     Med.  Aen.   VII,  675. 

XU,  649.   Laur.  Gros.  180,  4. 

Flor.  Dig.  XI,  II,  3  §  1  (zwei- 

mal).  Bob.  Char.  82,  29.  134, 

10.    Are.  2.   Crom.  283,  10. 

jBob.    Aug,    Serm.    12,   27. 

Sess.  Aug.  Spec.  8, 37.  35, 22. 

102,  34.  106,  41. 

discensio  Gr.  Henz.  6042. 

discensionis  Golh.  Ev.  6,  b,  8. 

It.  dtscendere,  pr.  dissendre, 

kymr.  disgynnu,   körn,  dys- 

kynna^  armor.  disquenneU 

discribere  Are.  1.  2.    Crom.  47, 

18.   Bonon.  Lad. 
discribat  Kod.  des  7.  Jahrb.  n. 
Chr.  Nouv.  tr.  de  dipl.  III,  24;"). 
discripius  Ver.  Piin.  55,  5. 
discripiio  Gr.  4860.  Bob.  Cic. 

de  rep.  803 .  25. 
discriptionem  Bob.  Cic.  de  rep. 

789,  20. 
discribtione    Til.    Cod.  vTbeod. 

XI,  XX.  6  §  2. 
discriptiones  ebend.  XII,  i,  173 
§2. 
Aitit.  discrivere, 
diserto^  Med.  Aen.  XII,  664. 

It.  diserto, 
disideraii  Bob.  Sacr.  Call.  S.  284, 
Not.  c). 
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disiderio   Kod.    des   6.  Jahr 
n.   Chr.    Nouv.   tr.    de   di| 
III,  422. 
iL  disiderio,  dim  (Diez  leil 
dies  Wort    von  dissidium  a 
Aber  aus  disiderio  wurde  c 
sierio,    disirio   (fr.    desir)\ 
trat  vor  j  aus  wie  in  iL  fo^ 
aja;   disij'o    musste  in   di 
übergehen). 
Disiderius  Inschr.  b.  Mar.  p 
üipl.   Nole    28)    zu    LXl 
(PiemonL  423  n.  Chr.). 
Disiderio   merov.    Münze    V 
num.Par.  1840  S.  224  N.» 
^KStdsQiog  Wannowsk.  S.  c 
Disderius  Le  Blant  I.  Chr. 
•   (Lyon,  517  n.  Chr.). 
Fr.  Didier, 
disig.   Renier  I.  A.  4065  (R» 
gunia). 
8i6iyvdtog  Wannowsk.  S.  1 
dissign.  =  design.  s.  Dc-Vii 

It.  disegnare. 
dissinuni  Bob.  Serv.  454,  25. 
disisiere  Flor.  Dig.  XLVIU.  xi 

1  §  1. 
disperanies  PaL  Ev.  282,  a, 

disperaUonem  Bob.  Aug.  Sen 

13,  18.  VaL  2.  Aug.  Scri 

125,  20. 

disperatio  Bob.  Conc.  Qialc. 

disperabilis,     disperai    Gl« 

Hildebr.  111.  301.  302. 

U.  disperare. 

dispicerentur  Amiat.   AclL  Af 

VI,  1. 

dispidens  Sess.  Aug.  Spec  1 

26. 
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dispicere  ebend.  15,  17. 
äispecio  ebend.  15,  23. 
dispicias  ebend..  84,  11. 
dispeciaiiofiem  ebend.  8,  32. 
It.  dispetio. 
dispoliari  Vind.  Liv.  XLV,  xxxvi, 
7. 

It.  dispogliare, 
dispmdi  Amiat  Cor.  II,  xr,  2. 
dispansaiam  Pal.  Ev.  237,  b,  9. 
Fuld.  Luc.  r,  27. 
iL  disposamento. 
disiinai  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh. 
453  (Mainz). 

distenas  Mone  Mess.  VI  (28,  11). 
disiinaia  Bob.  Symm.   12,   IG. 
30,  8.   Vat.  2.  Aug.  Serm. 
130,  23. 
Altit.  disiinare. 
disiituta  I.  N.  109  (Salernum). 
düHlutus  Le  Blant  I.  Chr.  257 

(Trier). 
disiiiutis  Bonon.  I^ct. 
disHMionem  Fuld.  Ebr.  IX,  20. 
distruatur  Pal.  Ev.  71,  b,  2. 
distruere  Clar.  Epp.  Paul.  78, 19. 
distrue  Mone  Mes8. 
distruxerii  Sess.  Aug.  Spec.  68, 

9. 
disiructum  Grut.  IGl,  1  (56G  n. 

Chr.). 
distrucüs  Bonon.  Lact. 
disirnciar  Sess.  Aug.  Serm.  249, 

1. 
distruciionem  Fuld.  Cor.  W,  x, 
4.  xiii,  10.  Ses8.  Aug.  Sper. 
95,  19. 

It.  distniggere. 
diiulU  r.  N.  C582. 
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divex(i)  Laur.  Oros.  408,  3. 
divita  Clar.  Epp.  Paul.  460, 15. 

Fuld.  Tim.  11,  iii,  5. 
divoiissimo  Mur.  383,  1  (Gngih 

lum,  362  n.  Chr.). 

II.  divoiü. 

Italieuiscli  steht  für  lat.  de- 
sowohl  d^-  als  dt-;  einige  Wör- 
ter haben  beide  Formen.  In 
manchen  mochte  Verwechseliiiig 
mit  dis-,  dt-  die  Umwandlung 
begünstigen.  Ganz  Singular  ao( 
franz.  Gebiete:  dwini  St.  LeoA. 
,V.  30. 


Vgl.  aex  unter  II,  Sor  X*.  Vgl.  ix  unter  II,  ^\ot  X\ 

ae   Pardess.    CCCCXL.    17.    20  i  Gud.  369,  3. 
(697  n.  Chr.).  , 

In  Zusammensetzungen: 

aedictis  Ver.  Gai  2,  13.  tdixtov    (doch    auch    §di\ 

aedicto  ebend.  119,  3.  r^diKtov)  Wannowsk.  S. 

aedictis   Clar.  Epp.  Paul.  300, 

3.      Vat.     Vcrr.      391,     4. 

463,  6. 
aedictum  Vat.  Verr.  463,  6. 
aedicere  Mar.  pap.  dipl.LXXXIl. 

I,  8  (Ravcnna,  489  n.  Chr.). 

LXXXVIIl,  6  (Ravenna,  572 

n.  Chr.). 
aedicta  ebend.  CXIX,  51  (Ra- 
venna, 551  n.  Chr.). 
aediciales   Taur.    (x)d.    Theod. 

I,  I,  6. 
aedidit  Renier  I.  A.  1832  (Cirta. 

gg.  200  n.  Chr.). 
aediiionem    Or.     Ilenz.     7087 

(Laurentum). 
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(iedi(tkme}mj  aediinmem,  aediäi ; 
Mar.  pap.  dipl.  LXXEX,  45. 
M.  105  (Reale,  557  n.  Chr.). 
oeditiime^   Taur.  Cod.   Theod. 
/,  I.  6  S  3. 
nedocei  Mar.  pap.  dipl.  LXXVIf. 
5$   (fränk.,   gg.  690  n.  Chr.). 
aeducai  Mone  Mess. 
oeffre^^  Med.  Aen.  IV,  150. 
aegr^gmm  ebend.    j  Vfl,    473. 

Vat.  eheed.  VI,  861. 
oegre^am    Vind.    Liv.     XLIV, 

IUI,  13. 
fi^gregiae  ebend.  xx,  7. 
ütgregius  ebend.  xxii,  5. 
^P^egiae  (Text:  regiae)  ebend. 

^U  IV,  5. 
^^^^gtum  ebend.  xix,  16. 
aeiecius  Pardess.  CCCI.XXXVIII, 

lä  (fi77  n.  Chr.). 
"Hiatus  unter  A  h.  Isid.  Orr.  X. 
^yeris  Mar.  pap.  dipl.  CXX», 

♦>8   Ravenna,  591  n.  Chr.). 
^^<^tns  ebend.    LXXX,    ii.    3 

Ravenna,  564  n.  Chr.). 
"^^^oquentissimi  ebend.   CXXIII, 
^  (Ravenna.   616  oder  019 
"•  Chr.). 
''^^o^tt^rwe  Til.    Cod.   Theod. 

^IV.  IX,  3  §  1. 
"^^^'^  Vind.  Liv.  XLIF,  xxii,  7. 

'^^'»»^//Ms    Renier     I.    A.     739  Himerita  Porrol  Cafac.  d.  H.  I, 
J-anibaesa).  xxxii,  4. 

"^^"»^Vens^^    Are.    2.     Crom. 

ni.  6. 

'^'^te^ji  Henier  1.  A.  3089  iminenti  Lanza  Anl.    lap.  Salon. 
(Thevesie.  534—543  n.  Chr.).  \     XIX  (hald  nach  424  ii.  Chr.). 
'^^'^mtissimn  Are.   2.    Crom. 

^^^^xAx,  V.kalumus  d.  Vuk.  I  at.  20 
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superaetninei  Clar.   Epp.  Paul. 

199,  1. 
aemitlit  Mone  Mess.  i 

aemissum  Are.  1.   firom.  285/ 
16. 
nemolumeniutn  Sess.  Aug.  Spec. 
22,  13. 
^AfeJLmentum,     etnolumenWm^ 

Kopp  Lex.  Tir.  19,  h. 
^A(e)comentum,   aemolumentum^ 

cbenü.  25,  h. 
^emolumentum  per  ^  siiii))lic('in 
scrihendum'  Inc.  de  orlh.  S. 
2784  P. 
nemunetatis  Pardcss.    C(^C(^\LI, 
18  (697  II.  Chr.). 
Ffir  emunitas  =  emmunitas  = 
immtmitaSy    s.    *E  =  P.    II. 

hwrrando  Ciar.  Epp.  Paul.  5^ 
20. 
nenarmis  unler  A  lioi  Isid.  i)\\\  inormilaie    Lugd.    Cod.    Tli«*^ 
X.  VIII,  V,  30. 

^I(h)Ois,   enormti'   Kopp  Lc 
Tir.  184,  I). 

Kopp  merkt  an:  ^In  nola  i(i 
mnormis  legilur,  ratione  sr 
hendi  salis  antiqua.  testai 
(Mlicto  Turci  Aproniaiii  (tir 
147,  7).'  Im  Cassellanus  li 
man  die  Erklärung  iimorm 
Auch  sonst  im  Mlat.  mite 
mis  od.  inormis. 

Sp.  inorme  neben   enan 


Af*repia  Grut.  469.  5  (Mainz). 


aevacuahunlur  Fuld.  Cor.  I.  xiii, 

8. 


iniere  Vat.  Aen.  IV,  443. 
inimpunt  Pal.  Goor^j.  IV,  78. 
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aevifctionemj,  aevicta,  aeviciioms 
Mar.  pap.   dipl.  CXIV,  3.  63.  j 
65  (Ravenna,  539  od.  546  n. 
Chr.). 

aevicimis,     aevicerii     ebend. 
CXIX.  28. 32  (Ravenna,  551  \ 
n.  Chr.).       .  j 

(Kvicerit    ebend.     CXXIl,    52 
(Ravenna.  591  n.  Chr.). 
omcatus  Grut.   559,  5.   Renicr 
'.  A.    1429    (Verecunda.  212! 
^-  213  n.  Chr.). 
''«^.   Donat.  287,  5  (Clu.si«m) 
(Variante:  evoc.).  | 

Se-: 

^^*^<^^£^Mtü    Bull.     arch.    Rom.  CiyovQoq  Wannowsk.  S.  2. 
1864^      S.   99    (Forum    Clodii, 
254    i-i.  Chr.). 
^■^irnon.  sagir.  It.  sicuro,   rumon.  sigir,   pg. 

sicrano,     alhan.    OiyovQi-a, 
oCyovQO. 
siposUa  Pal.  Ev.  221,  a,  2. 

Ve-: 

mcors  Val.  Prob.  49,  IG. 

rtrtecorsTanr.  Cic.  in  Pis.  1073, 
27. 

vo^f'^ter  Bob.    Comm.    in  Cir. 
«"*•  146,  25. 
^^WjMe,  veJiemens^  Kopp  Lex.- 

y  398.  a. 
'^^^^^OMfeJ/ia,  vehementia'  obd. 
'^*«««,  Bob.   Lucan.   V,    190. 
» ^^^-  Aen.  IX,  340. 
^^^esöwo,  Pal.  Aen.  X,  583. 

''^«Wde  Amiat.    Pet.    II,    ii. 

10. 

^'*^'^mm  KfMl.  d.  7.  Jahrb.  n. 

20* 


k 


-sos- 
ehr.  Noiiv.   ir.   de  dipl.  111, 
170. 
vaesanus  Adam.  Marl.  b.  Cas- 

siod.  S.  2296  P. 
Gell.  V,  XII,  9:  ^Ve  enim  par- 
licula,  qiiae  in  aliis  alqiie  aliis 
vocabulis  varia,  tum  per  has  duas 
liUeras,  tum  a  litlera  media  io- 
missa  dicitur'  u.  s.  w.  Vae- 
sdireiben  z.  B.  uach  den  Udss. , 
Ribbeck  im  Virgil,  Baiter  und 
Halm  im  Cicero;  s.  Wagner  Orlli. 
Verg.  S.  478  fg. 

nae  Med.   Aen.   VI,   544.    Vind.   ni  archaisch  ($.  Forcell.  und  Ind. 
Liv.  XLIV.  XXII,  14.  zum  C.  I.  L.  I.}.  Pliilol.  XXI, 

563,  1  vCapua,  letzte  Zeit  iler 

Republik).    Garrucc.    Gim.  d. 

aut.    Ebr.   S.  24   (nicht   nach 

54  n.  Chr.}.   Rev.    arch.  Par. 

IX,  215,  13  (b.  Cumae).  Grul. 

1140,  7  (Auximum).  I.  N.  1942 
^  (b.  Abella,  558  n.  Chr.).  Lanr. 

Gros.  317,  6. 
nimo  Donat.  56,  5. 

It.     Mundarten    nhno     (kors. 

itiV9i/fiif),  wal.  nime. 
niquiSi  ^^^^'  Cor.  I,  xvi,  11. 
niquirerit  Mar.  pap.  dipl.  LXXIV, 

V,  9.  VII,  6   (Ravenna,   Milte 

d.  6.  Jahrh.  n.  Qir.). 
niqyiliae  Pal.  Ev.  326»  a,  4. 

It.  niquizia, 
nive  s.   Forcell.   und   Ind.   ziim 

C.  I.  L.  I. 

IVrfrUtn  mit  •;o«\ohuteui  Stammxtikal: 
caepcruni  Bob.  Garg.  r»^«i>.  i:>. 
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acdpit  I.  N.  6786  (z.   Z.  Ves- 
pasians). 
ac-,  con-,  ex-,  per-,  prae-, 

re-,    ms-   -dpi,    -cipisfi 

u.  s.  w.  Pal.  Ev.  103,  b.  9. 

239,  a,  14.  Clar.  Epp.  Paul. 

43,  2.  147,  10.  380,  9.  11. 

Amiat  Luc.  VID,  56.  IX,  21. 

Actt.  App.  V,  28.  Rom.  1, 5. 

Cor.  I,  IV,  7.  VII,  28.  Pet. 

I,  IV,  10.  1  Ebr.  X,  34.  Fuld. 

Marc.  VI,  39.  Actt.  App.  X, 

47.  Cor.  I,  II,  12.  PaLVirg. 

Ecl.  VIU,  39.  Rom.  Aen.Vl, 

105.    Vin.    389.    Xn,   604. 

Ver.    Plin.    160.   20.    Lugd. 

Cod.  Theod.  j   VI,  xxvii,  7. 

VII,  xvii,  1.  ,Til.  ebend. 
XII,  VI,  29.  Vind.  Liv.  XLV, 
XXVI,  10.  Flor.  Dig.  III,  v, 
3  §  11.  V,  46.  VI,  1  S  4. 
IV,  IX,  3  §  2.  XXX,  I,  39 
§  2.  L,  I,  36.  Are.  1.  Grom. 
14,  3.  22,  2.  52,  21.  80,  11. 
202,  2.  204,  1.  214,  14. 
224,  13.  Are.  1.  2.  ebend. 
168,  3.  169,  12.  201,  18. 
Are.  2.  ebend.  179,  15.  Sess. 
Aug.  Spee.  45,  24.  56,  32. 
80,  35.  82,  23.  84,  21.  Vat. 
2.  Aug.  Serm.  119,  16.  Bob. 
Char.  26,  2.  50,  18.  Mar. 
pap.  dipl.  CXIII,  5  (Ravenna, 
504n.Chr.).  CXIV,83  (ebend.. 
539  od.  546  n.  Chr.).  CXIX, 
105.  114.  124.  125  (ebend., 
551  n.  Chr.).  CXXXl,  19.  32. 
46  (ebend..  6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
CXL,    21    (ebend.,    557    n. 
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Chr.).  LX,  19  (frank.,  62 
n.  Chr.).  LXXVll,  3.  48 
(frank.,  gg.  690  n.  Chr.). 
Pardess.  CCLIII,  34  (Kopie, 
631  n.  Chr.).  CCCLXI,  49 
(670  n.  Chr.).  CCCLXXXVII, 
6  (677  n.  Chr.).  CCCLXXX- 
Vni,8(677n.Chr.).CCCCLI(. 
98  (700  n.  Chr.).  Form.  An- 
degav.  IV.  IX.  XIX.  XXV. 
XXX VII.  UX.  Exhorl.  ad 
Christ.  ph»b.  C,  12. 
ext'sti  Janssen  Mus.  Lngd.  Inscr. 
Taf.  XV,  1. 
exigisseni    Pal.  Ev.  379,  a,  1- 

Amiat.  Luc.  XIX,  23. 

exigesti  Are.  1.  Crom.  286, 6. Ö- 

'   exifferil  ebeud.    34,    12.   Bol» 

Donat.  484,   14.  Taur.  Co  J 

Theod.  VI,  IV,  33.  Flor.  Di  ^ 

III,  V,  18.  XXIIl  III,  71. 

f  edigisse  Vind.  Liv.   XLIV,  i^ 

4. 
redigit  ebend.  XLV,  xu,  5- 
transigeril  Lugd.   Cod.  Tbe 
VII.  XVIII,  16. 
aemil  Gori   I.  Flr.  I,    16),    10t)  imei  Bold.  429,  11. 

(Florenz).  himi  Perret   Catac.    d.   R. 

aemel  Rossi  Rom.   soll.  I.  Tai'.         xxxii,  4. 

XXVIII,  1. 
nemerat  Vind.  Liv.  XLHI,  xiii, ' 
6. 


adimii  Vat.  2.  Aug.  Serm.  11 
3. 


praemit   (=  pcre.)  Sess.  .\ug. 
Spec    108,  10. 


redimil  Amiat.  Gal.  111,  13. 

rer'mit  [R  =  P)  ,  Flor.  Dig.  l^ 
XV,  7  §  1. 
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(iHicit  Mur.   1()07,  3.   1943,  3. 

Kabreu.  IV.  124.  VIII.  xcvi. 

Fassion.  VIII.  03. 
ßecit  Doni   XI,  48  [H  =  A\ 
cbend.  flielix  =  faelix). 


Vgl  9)6xtr    FabreU.    V,    253. 

Mar.    pap.    dipl.    CXXI,    57 

(Ravenna,  Ende  d.  6.  Jalirh. 

u.  Chr.). 

faecaermt  Steiner  C.   I.   D.    el 

lih.   3313    (Altmünster,    Erz- 

bzgtb.  Oestr.). 


redimisiis  Bob.  Aug.  Serni.  8, 

8. 

ftcft  I.  N.  3235  (Neapel).  Fabreit. 

VIII.   142.    Hossi    Ilom.   sott. 

I,    S.  300.    Mai   I.  Chr.  143, 

1    (Vindonissa).    195,  2    (Clu- 

siiim).  Inschr.  b.  Kopp  Pal.  er. 

I,  I,  87.  Le  Blant  I.  Clir.  324. 

325.  325  A  (alle  3  v.  Amiens). 

ficet    Le    Blant    1.  Chr.    350 

(Strassburg). 
g>Lxit  Fleetwood  430,  3. 


«>   B   e  r! 
"5 


ficerunt  Bossi  I,  402   (392  n. 

Chr.).  Miliin  VoyagelV,  122 

(Carpentras). 
ficirvnt  Guasc.  Mus.   Cap.  975. 
ficerat  1.  N.  929  (1).  Sipontum). 
ficü  N.  189.  404 
fiel  N.  111.  161.  861 
ficili  N.  506.  712 
ficti  N.  638  5  £  I  s 

fi    Fröhner    luscr.    terr.    coct. 

vas.  398  (Xanten).    780  (Id- 

stein).     781     (Bonn).     2123 

(Dalheini). 
fici  Mone  Mess. 
q)L7iet    Mar.    pap.    dijd.    XCIII, 

87    (Havenna,   G.    Jahrb.    n. 

Chr.). 
q)LX8T,   ficit,   ficet    ebend.  XC, 

45.  55.  76  (Uavenna,  6.  od. 

7.  Jahrb.  n.  Chr.). 
ftcisse  ehend.    LXV,   9   (tränk., 

gg.  657  n.  Chr.). 
ficerat  ebend.  LXVI,  11  (tränk., 

gg.  658  n.  Chr.). 


ficimus.  ficif  yliriid.    XCVl.  ] 

CS  (friliik.,  m)  11.  Chp.). 
ftcervnl  ubeiiil.  CXXIX.  4  [Fiij 

6yi  II.  Chr.). 
ficU  Panless.  CCCUXXVII, 

(677  11.  Clir.). 
^«1/,  fiät  ebeiid.   WICCXV 

13.  19  (691  n,  Uir.). 
ficissel.  /teil  eliüDtl.  CCOGXX 

7.  29  (692  II.  Clir.J. 
fidi  ebeiid.  CCCCXXV.  23  (( 

II.  Chr.). 
ficissel,  ficit  ülienil.  t;(X;CXX 

32.  51  (693  n.  Chr.). 
fic.     übend.    CCCCXXXIII. 

(695  11.  Cbr.j. 

/jc/sjiv  ebend.  i:<:i:(:xxxiv, 

{695  11.  etil-.). 
ficil   ebend.    CCCCXXXVl, 

(696  II.  Übi-.}. 
j   ficisscnt ,    ficissil .    ficil    cbt 
I        CCCCXL.    22.    25.   26. 
j        -43  (697  n.  Chr.). 
!   /jcit  ebt-nd.  CCCCXLI,  23  (t. 
I        II.  Chr.). 
I   /icimiil,   flcil   el)end.  A|ni.  1 

4.  15  (697  n.  Chr.). 
fici,  ficil,  ficimus  Form.  Am 

gav.  I.  XV.  VI.1.  LH.  Lll 
ficciiniw  Are.    1.    Crom,    l' 

15. 
ficiisse  Vind.  Liv.  XLV,  ui, 
conflcil  Zuccaria   Marai.   Sal 

5.  19. 

deficisti  y  Aniial.  Apuc.  11.  i 
defidssc   Flor.   Dig.    XXXV, 

84. 
diftciisc  l'al.  liom.  Aeu.  Xll 
cfficU  Clar.  Epp.  Paul.  83, 
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Aoiiat.    Rom.   V,    18.    Bob. 
Front.  221,  24.    Vind.    Liv. 
XLI,  XXIV,  2. 
i    efficerii  Flor.  Dig.  XIX,  ii,  35 
'       Anf. 

:   efficissel  ebend.  XLVIl,  u,  75. 

interficisse  Form.  Andeg.  XLIX. 

inierficerit  Vat.  2.  Aug.   Serm. 

12a  13. 

j  proficerunt  Mar.  pap.  dipl.  CXIX, 

68    (Ravenna,  551  ii.  Chr.). 

proftcissei   Pal.   Ev.  450,  b,  6. 

sufficii   Rom.   ,  Pal.  Aen.  XII, 

739. 
sufficero  Laur.  Gros.  449,  26. 
sufficerini  Are.  2.  Crom.  Gl,  4. 
j   siifficerai^  Bob.  Aug.  Serm.  50, 
12. 
Sp.  hice,  pg.  fiz,   pr.  fr.  fis, 
kalabr.  sizil.  fici. 
frigissent  Form.  Andegav.  XXXII. 
confrigii   Kod.    d.   6.   oder    7. 
Jahrli.  n.  Chr.    Noiiv.  Ir.  de 
dipl.  111,  175  Anm. 
confrigerunl  Val.  1.  Aug.  Serm. 

109,  12. 
disicerant  Lond.  Gran.  Licin.  23, 

a,  8. 
eicerinl  Flor.  Dig.  XLVlI,  xxi, 
3. 
(/  =  Ii,   wie  in  eicis  =  /? . 
proUcil  Pal.  Aen.  IX,  444. 
colUgeril  Pal.  Georg.  III,  327. 
colUgit  Pal.  Ev.  207,  a,  7. 
eligerit    Flor.    hig.  XXXIII,- ii, 

32  §  9. 
eligisset  ebend.  XL,  v,  23  §  4. 
eligisseni    Taur.    Cod.    Theod. 
V,  XIII,  30. 


r 


clifferis  Sess.  Aug.  Sptc,  l^t 
eligenml  ebend.  42,37.  55. 1 
eligcril  ebend.  70,  29.  31. 
eligeritit  Mar.  paj).  dipl.  CXI 
79  (Havenna,  551  ii.  thr 
eligerinl  Pardeas.    CCCLXl.  ' 

(670  II.  Ciir.j. 
relipi  Kod.  mw  dem  Enilu  <l 
6.  od.   Auf.   il.  7.   Jalirt). 
Chr.  INout.   Ir.   de  dlpl.  I 
\a\.    Mar.    pap.    dipl,  O 
iJ(Ravi'iiria).  X(:Vl.y"J(lrir 
It0(f n.Chr.).  {'ardess.  COI 
XXXVI,   67    («95    D.    a 
App.   IX.   19   (697  ti.  Ck 
retigimitx  l'ardüss.   Aj>p.  X. 
(Kopie.  69y  n.  Chr.). 
impifjU  Are.  1.  Grom.  ?8ö, 
inpigeral  ehenit.  9. 
inpigenmt    Süss.     Aug.     !^i 

102,  35. 

cmisidü  Itoni.  Aeii.  V'll,  lÜ^. 

considetis  clieiid.  IV,  39. 

consideraf  Med,  ebend.  X,  7S 

I    nbsidere  V'al.  ebend.  11,  450 

,    possidernl ,    Hob,    Anjr.    Ser 

9.  1. 
I  possideruiil    .Sess.    Aug.    i^ 

55.  38. 
!  possiderif  Floi-.    Üifc'.    XLI, 
!       23  §  1. 

I   possidertmt P'aiduss. CCCCXX 
j        13.  21   (G92  n.  Chr.). 
'   praesideril  Lugd.    Cod.  The 
I        VI,'  3CXIX.  2  §  4. 
\vmssH  I'ardess.    CCCCXXfV, 
!        (692  n,  Chr.). 
I    vinerini  cbend.   CCCCXXV, 
i        IG92  n.  Chr.). 
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convmet  Mar.  pap.   ilipi.  CXIV, 

60    (Ravenna,   539  od.  546 

n.  Chr.). 
convinii  ebene! .  XCVI.  54.  57 

(frank..  690  n.  Chr.). 
evineril  Kod.  aus  den»  Anf.  d. 

7.  Jahrh.  n.  Chr.    Nouv.   tr. 

de  dipl.  HI,  430. 
öbvinit   Pardess.    App.    X,    19 

(Kopie,  699  n.  Chr.). 
(per)vini   Mar.    pap.   dipl.   XC, 

10  (Ravenna,  6.  od.  7.  Jahrh. 

n.  Chr.). 
pervini   Pardess.    CCCLXI,  29. 

31  (670  n.   Chr.).   CCCCXL. 

39  (697  n.  Chr.). 
Sp.    vine,   pg.  vim,    IV.    vins, 
kalabr.  binnU  sizil.  vinni. 

Ausserdem : 

Vironum  Vat.  Liv.  XCI  (303,  b, 

18). 
hitere  Flaut. 
hitienses  Fest.  S.  35  M. 
hitare,  hiliri,  ^///Gloss. ;  s.  llil- 

debr.  z.  Gloss.  32,  45. 
Calidoni  Veron.  IMovinzialverz. 
^^^^^^    Bob.    Comni.    in    Cic.   cido  Form.  Andegav.  I. 
^^-  55,  19. 2   [cadens  ,)  Med. 
^^H'  I,  218. 
^*>  Med.  Aen.  II,  704. 
^^t  abend.  Vff,    677.    Xll, 
368. 

^^t  ebend.  IX,  805. 
^^nm  Bob.  Donal.  479,  9. 
^^^^^Uhus    Vind.     Liv.    XLll. 

vn,  10. 

accidire  Mone  Mess.  lU  (19,  8). 


r 


I    ncciilcrc ,  Kulil.   AcU,  k^ 
I       28. 
I    itccidenles  ebenü.  Ebr.  1 
acciäetiiem  ebcnd.  XI,  6. 
I   accidit  TU.   Cod.   ThBoJj 

XVII,  4. 
'    accidere  Flor.   Dig.    XX] 

j    77  s  3.  : 

,    accidite  Sess.   Aug.    Sp« 
11. 
acciiienlibits  Jen.  u.  Vat.A 
I        des  Are.  Gi-üin.  104.  j 
!    acciäentes  ebend.  19. 
'    accidentium  Are.  2.  GnMP 
5. 
«cfirfai   l'ardess.    CCCCl 
17  (696  D.  Clir.). 
I    coriddere      Form.      An 

XXXJX.  XLV.  LV. 

I   decidisli  1=  decessittii  I 

j        i:iir.  425,   7  (Pistoriim 

,    discidile  Foroiul.  Ev,  [s,  B 

Ev.  quHÜr.  II,  Ö47,  a]. 

fxcidimus  Fiild.  Cor.  II, 

excidit  Are.  1.  (irom.  IS 

excidere  ebend.  50,   19. 

1.  2.  ebend.  186,  11. 

iiicacduiU  Med.  Auti.  Vlli,  722.     incidcntea  ^  Fuld.  Luc.  I, 

intercidenlem    Form.    Adi 

LIH.  LVI. 
praecidet  Pal.  Ev.  79,  b, 
praecidit  y  Aiiiial.  Job.  11 
praecidendos  Golh.  Ev.  : 

18. 
praecideiitia  Fuld.    Tim. 
'        24. 
praecidenles  Vind.   Liv. 

XXXIX,    12. 

,    (pr)uecideHli   Mar.   pap. 
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Wal.  eine. 


CXIX,  6  (Ravenna,    551   n. 
Chr.). 
proeidU  i  Pal.  Aen.  XII,  121. 
succidire    Pardess.    CCCCX,    2 
(688  n.  Cur.). 
celo   zuweilen    mit    eaelo    ver- 
wechselt, so  Flor.  Dig.  XLIII, 
xiiv,  5  §  6.    ,  XLVII,   II,  4(j 
%  6.  Sess.  Aug.  Spec.  15,  33. 
34.    48,  33.  Bob.  Sacerd.  44, 
65).    S.    De- Vit    II.    d.    W. 
ctiia, 
caena  miUelalterliche  Schreibung; 
s.  Marin.  Att.  S.  287.   De-Vil 
tt.  d.  W.  coena. 

einacula  Or.  4331. 
^^fnacoia(ae,caenaculaiae,eae-     einaculatae    Mar.     pap.     dlpl. 
^^(ojlatae    Mar.  pap.   dipl. ;        CXXIII,    47    (Ravenna,    GIG 
^i'Wlf,  4.   12.   14.  21.  32.         od.  619  n.  Chr.). 
•^  (Ravenna,  616  od.  619 
»  Chr.l 

primicirius  Le  Blant  I.  Chr.  G5 
(Lyon,  551  n.  Chr.). 
secundocirius,  -htm  Mar.  pap. 
dipl.    LXXIV,     VIII,     1.     2 
(Ravenna,  Mitte  des  G.  Jahrli. 
n.  Chr.).' 
TtQLfiLxiQLOvg,  primiarius,  pri- 
'        mieirx,    prcmicirms    ehend. 
i       XC,    43.    54.    G4.    75.    85 
(Ravenna,    G.    od.   7.  Jahrli. 
n.  Chr.). 

Fr.  cire,  sizil.   cira\  sp.  pg. 
I       eirio,  pr.  ciri,  eirarar,  alhan. 
j        xjiqC-  ov, 
^'^'<   Gori    I.     Etr.     I.    71, 'r//^7i  Med.  Aen.  VII,  G14.  ,XII, 
^'*XXXXV  (Florenz).  j     606. 

fflf/erffOr.  4860,  l.  eiteros  Mone  Mess.   VI  (30,2). 

^^^^u  Bnll.  arrh.  Rom.  1848     citeris  Mar.  pap.  dii)l.  CXII,  3 


amrm  In.  1.  Cns.  !«.£ 

ie.is.»Lt. 

cilerü  Afmi.  IS&.  Im 
riltri  «k^  iOC>.  1  11. 

WfWii  t«i'M»,  fWW  lldli.  IVob. 

111,  1.   Kirwil,  Uli.  Hill 
r'lh».««!-»«  1III.M1'.  Mli«  r,n|t.4r)7.   dimetis  MoBv  Mes&  10  .30.8V 
l'lrmevn  r.a13l.  poiHif.  I. 
Korn.  Chimenlo.  sfT.   j'^^" 

climencioe  Mar.  pap.  dipl.  LX, 
4(Mnk..  628n.Cbr.).  LUV, 
■>  (tiänk.,  663  n.Chr.).  IV- 
,lf«s.  «lOXcra,  2  (681  ■. 
Chr.;. 

r/tmmcM  l'arU<?s^.  CCCCmkllL 
3  iS»  II.  Clir.). 

rlimrtKiiir  rlicnd.  CCCCXL.  10 
itü>7  11.  Clir.l- 
.,*w   ljij,l.  Ii.cl.   Tlii'od   VI. 
wvm,  *>. 
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dibeto  C.  I.  L.   1,  206,  43  (lex 
Jul.,  709  d.  St.). 
dibuisti  Bull.  arch.  Rom.  1862 

82^  2  (Gallicano). 
dibitum  Liigd.  Cod.  Theod.  VII, 

XIII,  7  §  1. 
dihiior  Flor.  Dig.  L,  ii,  8  §  3. 
dibet  Are.  1.  Crom.  32,  12. 
dibeas,  dibeat  Form.  Andcgav. 

r.  XXXVI. 

diveiitiSy  dibeani  Mur.  Antt.  It. 

V,  367.  9.  49  (Luca,  685  ii. 

Chr.). 
dibeani  Mar.  pap.  dipl.  LXXVII, 

22  (frank.,  gg.  690  n.  Chr.). 
dibirit  Pardess.  CCCLXXXVIII. 

16. 20  (677  n.Chr.).  CCCXCIV, 

11  (680  n.Chr.). 
dibiamus  ebend.  CCCCX,  6  (688 

n.  Chr.). 
dibiai    ebend.   CCCCX VllI,   14 

(691  n.  Chr.). 
dibeat  ebend.   CCCCXXXIII.  3 

(695  n.  Chr.). 
diberent,  diberii  ebend.  (^CCC- 

XXXV,  7.  8  (096  n.  Chr.). 
dibeo  ebend.  CCCCLII,  83  (7(K) 

n.  Clir.). 
Allfr.  difl=debei     Kidf.);  dri 

u.  s.  w.;  doi  u.  s.  w. 
Vgl.  it.  dovere,  altfr.  dovoir,  vw- 

mon.  durer  {o=u=i=e'(). 


aeim   Grul.  542,  2.     618,  10. 

<i«asc.  Mus.  Cap.  105  (Mitte 

d<*8.lJahrh. n.Chr.).  Or.Henz. 

7Ul  (Brixia).  Lanza  Ant.  Jap. 

'^aloiLXLllL  Ackner  n.  Mfdior 

*ns^hr.  in  Dac.  675  (Tliorda). 

*•¥  ir)9.  2.  Passion.  S.  164 


^^^^^P! 

■ 

^^ 

N.il.Henierl-A,  1759  (Diana)., 

^^^1 

I.  N.  G413.  Viml.  I,iv.  XUII, 

VIII,  6. 

eiu    At'iiigti.    Ilorii.    siibU    U, 

12(»,  c,  l'i. 

'gl.   1100x01    Mnr.    pap.    ilipl. 

r,XIV,  !I4  [Raveiina,  539  od.  1 

r>46  n.  Clir.).    etovg  ebeml. ' 

CXXn,79(ßav.,  59lD.air.). 

in  l'al.  (;>.oi-t!.  IV.  33G. 

surientem  Sess.  Äug.  Spee.  32. 

28.                                        ! 

4(e)SVil,   emrit'    Kopp  Lex. 

Tir.  37.  a. 

elib.  Ver.  Plin.  39.  21.            i 

•eliciti   ['errcl  Catac,  d.  R.   V. 

/VWj:  «iiasi;.  Mus.  Cap. 

77Ü. 

Lsii,  19.                                 1 

Filicis  Itull.  arcli.  iSap.  n 

s.  11.73, 

i/aelifissimo  Matv.  Harm.  Fels. 

3  (Caaimim,  4.  Jalirh. 

n.Oir.l. 

4G3,  4.                                    1 

fr/»rc(Sj  RoBsi  I,  954 

(512  n. 

l'n.1  r.rter.                                     ! 

1 

Chr.). 
Filici  Donat.  4fi(j.  S. 

i 

filidssima  1.  N.  3271 

(b.  IV 

teoli).  nnssi  I,  577  (407   ii. 
I        Cb):j. 
eiticissimi  [E  =  F)  I.  N.  ü794 

(Ende  des  4.  od.  Anf.  d.  fi. 

I       Jalirh.  n.  Chr.). 

/ilcUsimi  Bniss.  r.  L.  XVII,  (Mj. 

ßlkiter   Le  Blant  1.  Chr.   339 

Mainit).    Cardiual.    Iscr.  V«l. 

XVU  (364-375  n.  Chr.). 
filicter  Bull.  arcb.  Nap.    n.    s. 

II,  73,  (!  (Casinum,  4.  Jabrh. 

n.  Chr.). 
Filicilas  Guasi'.  Mus.  Cap.  (>iM. 

Rossi  I,  749  (450  n.  Chr.). 

910    (449-^494  n.    Clir.). 

^x^nf^^.  Rom.    mU.  II.  150. 

a.  12. 
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wfl;  z.  B.  faeminae  Bull, 
arch.  Rom.  1848  186,  3 
(Sariiiizegethusa). 


Sckttchtrdi,  VokalUmut  d.  Vul?.-Ut. 


FÜiciia  Cohen  Med.  imp.  V,  46, 

222  (Postumus). 
Füiciiaies  Beines.  XX,  73. 
FHiciiaii     Vignol.    Inser.    sei. 

S.  210. 
FüicUmis  Mur.  1663, 10  (Brixia). 
FUictda   Garrucci    Gr.   Pomp. 

XXVIII,  44.  Grut.  1121,  7. 
FiliceUus  Rossi  l  S.  480  (Noia, 

538  n.  Chr.). 
tUicitas  Mone  Mess.  IV  (23, 11). 
infUex  ebend.  V  (25,  12). 
filici  ebend.  VIII  (31,  10). 
fUices  Bob.  Symm.  20,  8. 
infiiicüas  Kod.  des  6.  Jahrh.  n. 

Chr.    Nouv.  tr.  de  dipl.  III, 

163  Anm. 
filicum  Mar.  pap.  dipl.  XC,  54 

(Ravenna,  6.  od.  7.  Jahrh.  n. 

Chr.). 
Fiiicis  Kalend.  Carth. 
filiciier    Are.   1.    Crom.   S.  1. 

301.    Flor,  de  conßrni.   dig. 

I  S  12. 
fiifcissimo    Form.    Andegav.    I. 
LIII. 

Wannowsk.  S.  3. 
Sizil.  ftlici^  syr.  x^\^ 

^effeminains^    non    imfimenatus^ 

App.  Prob.  198,  22  K. 
fimineo^  Pal.  Aen.  IX,  477. 
fimena  Mar.  pap.  dipl.  LXVIf, 
3.  6.  7  (fränk.,  658  n.  Chr.). 
Pardess.  CCCXCIV,  2  (680  n. 
Chr.). 
Kalabr.  fimmana^sizilfimmimt. 
(pLTidilsig  Wannowsk.  S.  2. 

21 


_  Sä?  " 


^-  *'       «red«-  s»ec.  >  ,    ij«-*- ,  ♦'^ 

SA.  ««»*•    L».   ^*«-  -,         .^i^affo.  V'- 


<•""•"'   coHe»»' 


^ 


■^A-  »""ttx  »»^.v  W-^^- 


l 


9 


T- 

Ahd.  Trieri. 

vmis  Mone   Meis.    Vi 

■!•   r         1      -  .■  • 

Vcr.  Pün.  1B6,  23. 

'                  "■  -j 

^.V-  Wanno«^.  S.  2. 

'1                     V    . 

Wal.  Kto  (PI.),  jiiil. 

■'»       ll«        1        -■!■ 

vehK.  rumoii.  wimö. 

•    i>i 

Vinatti(h)    llossi    1,    » 

.1    1  i.(     .„,..<,      ..C 

—508  11.  Chr.). 

w 

BiiumSo  Dolcl.  482.  1 

lli.WI   .|i   -   1 

viiidimiae  Mono  Hess.  1 

11).  Vil.  2.  Aug.  Sei 

Ol     1,„.V       T 

28. 

■   Sp.   vettdimin.    [tg. 

sizU.  vinniffna. 

vaeniel  Grut.  762,  5. 

bMH  Are  2.  Grom.  It 

«tboiA  Lupi  131,  2  (=  «»<» 

moiA,    »in    tultcil  =  qiH 

vixitl. 

i«ri  Rom.  Aeo.  IX,  61 

Symm.  61.  5.  Are.  ] 

50.  18. 

«iriiis ,  Pal.  Aen.  XII. 

rirmimm  Hold.  431. 

Virmus,   i'iriito  Mar.  p 

LXXXII,  111,  3.  4  ( 

489  n.  Chr.). 

biro  1.  N.  690  (CanusI 

11.  Chr.  ?).  Rossi  1,  1 

11.  Clir.l. 

Viru    Äinial.    Cor.    1. 

Mar.    pap.    dipl.    X 

(fräiik..  690  il.  Qir.). 

CCCCX.   24    (688 

App.  IX.   11  (697 

Allfr.  wir;  iwr. 

Vesacva  Muii.  (raweo  Pal.  Ilom. 

Georg.    IE,  224   (so    Bilihtrk 

1.  T.). 

visicnm  Itoiioii.  Lact. 
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Sizil.  vissfca  (und  vustica,  lo- 
gudor.    buscica,    wie    alban. 
I     tpiaxs-a  und  ^owfxs-a). 

II.  Tür  E  in  Position: 
vor  CC: 

*««%  Ver.  üai  51,  19. 
(««r?  =  en-ce.)  \ 

vor  CCL,  CL: 

**»««  Mur.  1875,  6.  Sp.  ifflesia.  altfr.  iglüe. 

'"«Hesiae     FabreU.     V,     377; 

l^'aesnlae). 
***»*««  Gud.   367,    10.    Or.i 

^^nz.  6146   (Aerlanuin.494| 

"•  Chr.).  Le  Blanl  I.  Chr.  209 ! 

(^iot-Qoud,    2.    Hälfte   des: 
^  Jahrb.  n.  Chr.). 
'^  Mai  I.  Chr.  84,  1  (Paren- 

"^e   ebend.   212,    31  (z.  Z. 

••J^ors  d.  Gr.). 
'^'a  ebend.  223. 1  (z.  ders.  Z.). 
««'e*!« ,  Til.  Cod.  Theod.  XII, 

1.  172  §  1. 
'«iesias  ebend.  XIV,  in,   11. 

XV.  „,.  6. 

««feiac  ebend.  XVI,  iv,  1. 
'^esHs  Vat.  Cod.  Theod.  XVI, 
».  57  §  2.  Kod.  d.  7.  Jahrb. 
1-  Chr.    Nouv.    tr.  de    dipl. 
m.  170. 
««(*»to  Kod.  ebend.  193. 
««'««oe  Mar.  pap.  dipl.  LXIV, 
n  (fränk.,  aö3  n.  Chr.). 
«c-  aecKsia  ebend.  LXVIII,  3. 
*  (fränk.,  gg.  659  n.  Chr.). 
*«'•  ebend.    XCIII,    78    (Ha- 
'«nna,  6.  Jahrb.  n.  Chr.). 


/ 
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fraenarei  Aquaes.  Ed.Diocl.  Einl.  | 
I,  6  (301  n.  Chr.)  (Lesart  von 
Fooscolombe). 
fraenum  oft  in  Hdss.  ' 

haeres   Steiner   C.  I.  D.  et  Rh.  hiride  Mar.  pap.  dipl.  LX 
2855    (Judenburg,  Steierm.).       (Ravenna,  575  n.  Chr.) 
U.  so  öfters  in  Inschr. 
haeredes  Mar.  pap.  dipl.  LXXIV, 
III,  7.  V,  10  (Ravenna,  Mitte 
des  6.  Jahrh.  n.  Chr.).  CXV, 
I,  9(Ravenna,  540  n.  Clir.). 
U.  s.  w. 
Vgl.  neap.  arede. 
inaehrianiur    Sess.    Aug.    Spec. 
95,  33. 
Vgl.  pr.  äbriagn  (Rauschkorn). 


Allfr.  rrelage\  heir\  hoi 


It.  imbriaffo,    pr.  i?)re, 

fr.  ivre,  ivraie, 
mvicillitatem    Mar.     pap. 

LXXIX,  29    (Reate, 

Chr.). 
hinpere  Lugd.  Cod.  Thec 

XXI,  1. 

ohripere  Til.  ebend.  \\\ 

lige   Taur.    ebend.   VI,    \ 

Are.  1.  Crom.  262,  \\ 

Hgib.  Lugd.  Cod.  Theo« 

XIII,  5. 
iigebus,  iigibus  Pardess 
XCIV,  5.  18  (680  D. 
Iigebus  ebend.  CCCCXX 

(692  n.  Chr.). 

ligebusjigis  ebend.  CCC( 

23.  43.  49  (693  n.  C 

//i;'i^^5ebend.CCCCXL,5 

n.  Chr.). 

colligem  I.  N.   2502  (P 

(vgl.  collegius  ebend.  l 

cofhaus  Or.  Henz.  6835(i 

co///i/.Or.5016(z.Z.v.Hi 
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***•  Taur.  Cic.  pr.  Caerina 
«3.1. 

^^s  Taur.  Cod.  Tlieod.  IX, 

^i,  1  S  3. 

*^«  Bob.  ComnL  in  Cic. 

^'  77,  7. 

» Reetwood  392,  1. 

*  Med.  Georg.  II,  456. 

^  cbend.  Aen.    ,YI.  277. 

M  346.    ,XII.  49. 

^"  labend.  X.  511. 


coiliffni  (AT—/)  Qr.  Henz.  6080 

(Hiddleby,  Schottland). 
coHtdüs  VaL  Cod.  Theod.  XIV, 
vni,  1. 
i^alis  Pardess.  CCCCXVID,  16 

(691  n.  Chr.). 
UgiHmus  Rossl  1, 186  (366  n. 

Chr.). 
HgeHme^  Fuld.  Tim.  1. 1,  8. 
/i]7^Äw>  Mar.  pap.  dipl.  LXVIII, 
7  (fränk.,  gg.  659  n.  Chr.). 
ligaii  Rom.  Aen.  XI,  227. 29G. 
ligatos  ebend.  239. 
liyaxovQu  Wannowsk.  S.  1. 
/i//f^ait^iMar.pap.  dipl.  CXIX, 
78  (Ravenna,  551  n.  Chr.). 
deiigavi,  iigo  Mar.  pap.  dipl. 
LXXVI,  57.  92  (frSnk.,  7. 
Jahrb.  n.  Clir.). 
deiigavi  Pardess.  CCCCUI,  2 

(700  n.  Chr.). 
deligavü  Vat.   1 .  Ang.  Serm. 

68,  26. 
drikiyaxC&v  Zonaras. 
religantKom.  ,Val.  Georg.  III, 
212. 
pmeviligia  MoneMess.  II  (18.2). 
itQißikiyiov  Wanno^vsk.  S.  2. 


Xivav  Wannowsk.  S.  2. 


21 


ut.  : 


laetifer ,  clcnO.  X.  169. 
iaecum    {C  =:  T)     \'mA. 

XLV,  rxvi.  8. 
laelatilet'   Oob.  Coium.  in    Cic. 

orr.  122,  11. 
•eris,  laevare.  faevor;  z.  B.  lae- 
vare    Taur.    Comni.    in    Cic. 
orr.  206.  8. 
wfax  Are.  l.  Crom.  3S.  II. 


Or.    Hcnz.  5210.  in 
[Virnrello  am  laciis  Sabatiniis). 


ffi-or  Ver.  Plin.  149.  3. 


mitarnm  Vat.  Leg.  Burg.  XXXI.  2. 


Sivilia  Mur.  383,  1  (Cingiüiira. 
362  11.  Chr.). 
((■=«0(1.  sr) 

ohidienlifi.  opidienci/i  s.  *E  l\)^ 
=  OE'. 
It.  ttbbiiiire. 


lenwiam    Su-aton.  Ed.    DiocI.  | 

Eipi.  II,  22  (301  n.  Clir.). 

Mienuria  Höh.  Fniiit.  319,  12.' 

Pal.    Iloiii.    Aen.    VII,    113. 

Kill.].  Aiiiiat.  .Marc.   MI,  44. 

>aenvriam¥w\A.nä\.  IV.  11.12. 

Vgl.  Fest.  S.  222  H.:  Paeim- 
ia   est  id,    quod  pnene  minu» 
il,  quam  necesse  est.' 
eresum  per  e  .?ol.tm   scriben- 

dum*  Gloss.   b.   Mai  Gl.  aucl. 

vr,  580.  I 

aeb.  Mur.  685,  5  (Verona). 
raebeios  TU.  Cod.  Thcod.  XI. 
XV,  2. 


i 


piiriqve    Bob.    Symm.    59,    II 

67.  15. 
rijs  (=  regis)  Neiig,irl  Cod.  di|rf. 

Alem.  III  Ende  (670  n.  Clir.]. 

righ  Mar.  pap.  dipl.  XCVl,  68 
[frank.,  690  n.  Oir.). 
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iL  regola. 


rtgCy    rigis    Pardess.    CCCC- 

XXXUI,  8. 37  (695  n.  Chr.). 

rigibus  ebend.  CCCCXXXVI,  25 

(696  n.  Chr.). 
rige  ebend.  CCCCXL,  14  (697 

n.  Chr.). 
Vgl.  rix  unten. 

Riginus  Le  Blant  I.  Chr.  328 
(Aniiens). 

Rigine  Mai  I.  Chr.  445,  9. 
Ricine  ebend.  447,  2. 
^lyla  Wannowsk.  S.  2. 
'Plyloq  ebend.  S.  3. 
I   rigola    Pardess.    CCCLXI,    44 
!       (670  n.  Chr.).   CCCCXXXVI, 
'       9  (696  n.  Chr.). 
1     anoQiyX&v  Wannowsk.  S.  17. 
;     Sp.  ringla,  altfr.  rigle,   rille, 
\  Rigilliense   Chron.   Pasch,  z.  J. 
^     288  d.  St. 
Inngil.  Fast.  Capil.  z.  J.   304 

d.  St. 
(I)nrigil(lens.)  ebend.  z.  J.  405 
d.  St. 
!  Rimus  merov.  Münzen  Rev.  num. 
i     Par.  1840  S.  220  N.  160.  S. 
227  N.  385. 
Fr.  Rfieims. 
sidecim   Mar.   pap.    dipl.  CXLl, 
10  (6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
Sizil.  sidici. 
Vgl.  six  unten. 
$aedefn   Viiid.    Liv.    XLI,   xxiii,  •  sie/c  Jen.  Abschr.  des  Are.  Crom. 


12.  ,  Med.  .\en.  VIII.  347. 
saedibus ,    Bob.    Cic.    de    rep. 
793,  5. 
lt.  sede. 


100,  14. 
Vgl.  Pf.  sidi  S.  314. 


Sidaii  Renier  I.  A.  3042  (Tn- 
bursicum). 
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,im{=st:mit)  VAi,^  Caw.  11.5. 

Davon  simarc  Uli  HIaL ;  s-  Diei 

Cr.  I..43. 

tfimicintia  Cant.  Actl.  A|ip,  136, 

liifitxiv&ttt  fbem!.  ii.  Iksycli. 

■rtiifKiiiim    Bot., 

Froiil.    »4. 1 

aittetpalium  s.  S.  38. 

Snmtnü   C.    1.    L.   1.  -28,   1.  c 

(Arvalwtilied). 

Vgl.  sinriput;  atiu'atov  Wan- 

1    nowsb.  S.  2. 

simitas  Moiic  Mt-hs. 

enti    Krllei'iiii^tiii 

Rum.     vijj.  AVf«>y(rf/icM«s  Art.  1.  Urom.  Äfti, 

lal.    tl.   101   a. 

,   ;).    Sleiiiu'!      1). 

U.  1.  I).  et  Kh. 

2769  (SaU-j 

frurg). 

fienittghitn   Spuii. 

Mi«.  36.  3 

(394  II.  Uir.) 

\'gl.  iL  Sieno. 

ll.  Sinif/figtiii. 

'  Siqunna   Le    Blaut    I.    Chr.   63 
Lyon,  450— Ötlli  ii.  Chr.) 
Ags,  Sigen. 


Kries  per  (i  et  c  scribemlum' 

a»s6.    b.   Mai    CI.    aiRi.    VI. 

581. 

mm,  Med.  Acii.  VI.  7(i4. 

Vgl.  ,.al.  mre. 

Kr.  soir. 

Hirn   .«ed.    Ceor«.    III.    307. 

Rom.  Aeii.  V.  862. 

Sebiii  ürul.  85,    U 

iValenlü, 

Span.). 

Sivirus    Ann.    arcli. 

<le    Con- 

Slam.   1858-59 

207.    94 

;Tebe.*sa). 

^virus   Her.  de  la 

soe.    artli. 

de  Cnnsunl.  1863 

206,111 

(TIddi). 
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:    Seovif.   C.    I.    Gr.   6589   (b. 
Capua). 
Vgl.  Sevarino  S.  222  Aiini.     !   Sehirinm  I.  N.  7186. 

Sevirino  Mur.  1942,  1. 
Sehirine  ebeiid.  2013,  7. 
Sevftrme  Inschr.  b.  Kopp   Pal. 

er.  11,  I,  235. 
Sibirinu  Rossi  Rom.  soll.  I.  Tar. 
XXVll,  8.  '^ 
ispirantium  Clar.  Epp.  Paul.  514, 

16. 
I   spiraio   (==  insp,)    Vind.    Liv. 
!       XUV,  V,  10. 
Fr.  espoir. 
laemo  |    Vai.  Georg.  III,  173. 

Vgl.   rumoiK  chiamun.  It.  timone,  8p.'  fr.  ümon,  pg. 

timao,  pr.  iimo,  ladin.  I^ntf/n. 
i  Tnverice  Grul.  493,  3. 
Trivtrifnjus   Le  Blaut  I.  Chr. 

270  (Trier). 
Tnverico  Ver.  Plin.  71,  15. 
.    Triverorum    Laiir.    Gros.  400, 
2.  8. 
Jr/V-,  JriT^-  Taur.  Cod.  Theod. 
1,  II,    1.    XXIX,  4.    xzxi,    2. 
xxxu,    2.  3.    IV,    XI,  7.    V, 
xiii,  18.    VIII,  X,    1.    Liigd. 
ebend.  VI,  xxxv,   1.  7.   VII, 
i,  11.  VIII,  2.  XIII,  5.  XX,  5. 
VIII,  I.  2.  IV,  9.  V,  29.  31. 
32.  34.  35.   50.   viii,  1.  x, 

I.  Til.  ebend.  IX,  xvi,  9. 
XII,    i,   36.    Xni,  I,  8.    111, 

II.  12.  V,  13.  IX,  3.  X,  6. 
XIV,  III,  9.  12.  17.  V,  1. 
VIII,  2.  XVII,  6.  XV,  V,  1. 
XVI,  II,  18.  22.  Vat.  ebend. 
XIV,  VIII,  2. 

TQißiQoC  Waiinowsk.  S.  3. 
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Ahd.  Trieri. 
!  vinis   Mone   Mess.    VI    (28,    1). 
Ver.  Pün.  156,  23. 
ßiva  Wannowsk.  S.  2. 
Wal.  vine  (PI.),  sizil.  vina\  fr. 
veine,  rumoD.  veina. 
Vinant(io)   Rossi    1,    935    (507 
—508  11.  Chr.). 
Binantio  Bold.  482,  11. 
vindimiae  Mone  Mess.  VllI   (31, 
11).  Vat.  2.  Aug.  Serm,  143, 
,     28. 
*  Sp.   vendinUa,    pg.    vindma, 
sizil.  vinnigna. 
vaeniet  Grut.  762.  5.  biniri  Are.  2.  Grom.  197,  21. 

qüaenil  Lupi  131,  2  (=  quae 
vaenil,  wie  ^i/mV  =  qui 
vixiC), 

I  {;/ri  Roui.   Aeii.   IX,   617.    Bob. 
Symm.  61,  5.  Are.    1.  Grom. 
i     50,  18. 
vtrim  I  Pal.  Aen.  XII,  694. 
Virissimus  Bold.  431,  10. 
Virinus,  Virino  Mar.  pap.  dipl. 
LXXXII,  III,  3.  4  (Ravehna, 
489  n.  Chr.). 
hiro  1.  N.  696  (Canusium,  530 
n.Chr.?).  Rossi  I,  1125(584 
u.  Chr.). 
viro    Amiat.    Cor.    I,    11,    15. 
Mar.    pap.    dipl.    XCVI,   59 
[frank.,  690  n.  Chr.).  Pardess. 
CCCCX,   24    (688  n.   Chr.). 
App.  IX,   11   (697  n.  Chr.). 
Altfr.  veir\  voir. 


Vesaevo  Med.  ( Vesaeo  Pal.  Rom.; 
Georg.    11,   224    (so    Ribbeik 

i.  T.). 


visicam  Bonon.  Lact 
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SizU.  vissica  lani  vussica,  lo- 

« 

gudor.    Imscica,    wie    alban. 
g>i6xs-a  und  ipovöxB-a). 

II.  für  E  in  Position: 
vor  Cd 

haecce  Ver.  Gai  51,  19. 

[eccet  =5  en-ce.)  j 

vor  CCL,  CL: 

Mdesia  Mur.  1875,  6.  Sp.  i^/e^f^,  allir.  iglUe. 

aecclesiae     Fabrett.     V,     377 ' 

(Faesuiae). 
aedesiae   Gud.   3G7,    10.    Or. : 

Henz.  6146   (Aeclanum,  494 

n.  Chr.).  LeBlant  I.  Chr.  209 

(Saint-Cioud,    2.    Hälfte   des 

6.  Jahrh.  n.  Chr.). 
aeci  Mai  1.  Chr.  84,  1  (Paren- 

tium). 
aeccie  ebend.   212,    31   (z.   Z. 

Gregors  d.  Gr.). 
aeccla  ebend.  223, 1  (z.  ders.  Z.). 
aeciesiiS2  TU.  Cod.  Theod.  XII, 

I,  172  S  1. 
aeciesias  ebend.  XIV,  in,  11. 

XV,  III,  6. 
aeclsiae  ebend.  XVI,  iv,  1. 
aeclesHs  Vat.  Cod.  Theod.  XVI, 

V,  57  §  2.  Kod.  d.  7.  Jahrh. 

n.  Chr.    NouY.    tr.   de    dipl. 

in,  170. 

aecciesia  Kod.  ebend.  193. 
aedesiae  Mar.  pap.  dipl.  LXIV, 

17  (fränk.,  653  n.  Chr.). 
aeC;  aecltsia  ebend.  LXVIII,  3. 

4  (fränk.,  gg.  659  n.  Chr.). 
aeccl.   ebend.    XCUI,    78    (Ra- 

venna,  6.  Jahrh.  n.  Chr.). 
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aeciesiac,  aecciesia,  aecclesie, 
aeglesie  ebciuL  (^X,  8.  25. 
28.  33.  34.  37  (ttaveniia). 

aecl.  ebeud.  CXL,  16  (Raveiiiia, 
().  Jahrb.  n.  Chr.). 

aecclesiae,  aecciesiarumVdirAcss. 

CCCLXI,  22.  59(670n.(:hr.). 
aeccUsiae  ebeiul.  CCCLXXXVIII. 

3  ((577  II.  Chr.). 
aecclesiarum  ebeiid.  CCCXCVII, 

2  (681  n.  Clir.). 
aecclesiae    ebeiid.    C(!CXXXIII, 

7  (695  n.  Chr.). 
aeclesiastes    Clar.    L|>|).    Paul. 
468,  17,  a. 
[iH^clrioia.) 
Vgl.  ad'  S.  213. 
Aegloges  Griil.  992,  4. 


vor  CT: 


confaectae ,   I^iij;d.   Coil.  Theod. 

VIII,  XU,  3. 
prefaec(lo)  IMiihd.    XXII,    547 
(Trapezuiil,  292-305  n.  Chr.). 


(ispiclat  Pal.  Aen.  XI 

aspiceat  korrigirl). 

ixpictalia  Cohen  M( 

505,  20  (Carausiu 

expicta  ebd.  514, 86 

[spgcio,) 


i/äc/us.) 


refictionem  Flor.  Dig. 

,  3  S  14.  i  4  S  1 

refictianis  i  ebend.  ; 

deliciü  Pardess.  CCC( 

(696  n.  Chr.). 
inviciis  Ver.  Plin.  92 
{vKctus.) 
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Vgl.  cliurw.    viUurin,   ruiiioii. 

vichiia,  sizil.  vü/ura,  vUlurinu. 

lictor  Mar.  pap.   dipl.   CXVII,  6 

(Ravenna,  541  ii.  Chr.). 
lictur  ebeiid.  CXXIX,  24  (frank., 

691  n.  Chr.). 
licior   Pardess.    App.    IX,    23 

(697  n.  Chr.). 
Uciores  DC. 
lictio  Kod.  aus  dem  Ende  de:^ 

5.  Jahrh.  n.  Chr.(?)   Nouv. 
tr.  de  dipl.  III,  151. 

colUcli  Mar.  pap.   dipl.   LXXX, 
I,  1.  II,  4.  III,    4.    14   (Ha- 
venna,  564  n.  Chr.)  [coUecU 
einmal). 
coUictarx  ebeud.    LXXV,    43 
(Ravenna,     575     n.     Clir.). 
CXXI,  67    (Havenna,    Ende 
des  6.  Jahrh.  n.  Chr.). 
diliciae  Donal.  382,  3  (Saloiia). 
delictam  Mone  Mess.  VI  (27, 15). 
diliclio  ebcnd.  XI  (38,  10). 
dcliciione  Clar.  Epp.  Paul.82,18. 
dilicciouem  Mone  Mess. 
diliciissme  Mar.  pap.  dipl.  II, 
36  (Rom,  gg.  590  n.  Chr.). 
elicti  Flor,  de  conf.  dig.  I  §  9. 
inlellicium  Mone  Mess. 
re?//r/aVal.Leg.  Burg.  XXXIU,4. 
rclicta     Mar.     pap.    dipl. 
LXXIV,  VII,  3  (Mitte  des 

6.  Jahrh.  n.  Chr.) 
relictum^    reite  (tum),    re- 

liclo  ebend.  LXXV,  5. 
U.  19.  22  (575  n.  Chr.) 
relicia  ebend.  LXXX  VI, 
66.  69.  73.  77.  80 
(553  II.  Chr.) 


S 

>  « 
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relicia,  fiXixta,  relichm 

ebend.  XC,  33.  45.  55. 

66.  77  (6.  od.  7.  Jahrb. 

n.  Chr.) 
relicia,  QsXiHta,  reliciwrm- 

ebend.  XCUI,   71.  71^- 

82.  94.  101  (6.  Jahrh  ^ 

n.  Chr.) 
relictu(m),  reliciwn  ebend 

XCV,  14.  32.  42  (63( 

n.  Chr.) 
relicia  ebend.  CVIII,  5 
relicia,    Qskvxxa    ebend. 

CX,  6.  16.  26 
relicie  ebend.  CXV,  m,  2. 

3  (540  n.  Chr.) 
relictum  ebend.  CXIX,  71 

(551  n.  Chr.) 
relictum^  QsXixtovfi  ebend 

CXXI,  37.  42.  47.  52 

57  (Ende  des  6.  Jahrb     — 

n.  Chr.) 
relictum,  qsXixzo   ebenck  — ^ 

CXXU,  76.  81.  87.  93^  — 

99  (591  n.  Clir.) 
relicia  ebend.  CXXXI,  J^— 

32.47(6.Jahrh.  n.  Chr^7  _ 
relicia  ebend.  LXVII,  6  (fr»^'' 

658  n.  Chr.).- 
relictas  Pardess.    CCCCX-T^' 
16  (692  n.  Chr.). 
(leclus,   lector,    aber  Ik^^ 
=  i}  xXivy\   Lachmann     ^ 
Lukr.  S.  55.  Vgl.  adUcti^' 
dile'clae  Schmilz  Rh.  Mu^' 
X,  115.) 
pliclon,    (zweimal)   plicUle  }txr^ 
pap.    dipl.   LXXX,    u,   6.  9 
(Ravenna,  564  n.  Chr.). 
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{nlexrög.) 
riete  cbeiid.  CXV,  i,  10  (Ravenna, 
540  n.  Chr.). 
ricto  ebeiiü.  LX,  11.  19  (frank., 

628  n.  Chr.). 
riciam  ebencl.  LXIV,  36  (frank., 

653  n.  Chr.). 
ricto    Parcless.    CCCCXXIX,    G 

(692  n.  Chr.). 
rictum    ebcnd.  CCCCXXXVI,  1 

(696  n.  Chr.). 
ricto  ebend.  CCCCXL,   8    (697 

n.  Chr.). 
ricti  Mone  Mess. 
rictorem  Pardess.  CCCCXXXVI, 

10  (696  n.  Chr.). 
erictus   Mone   Mess.  VIII    (35, 

,       19). 

[recttis.) 
It.  ritto. 
ticta  Mone  Mess. 
nQotiHXGiQ  Suid. 

[tectus.) 
Neap.  titto. 

vor  GM: 

sigm(entatis)    Marin.     Atl.    Taf. 

XXVI.    10   (116    od.    117    n. 

Chr.). 

siymentis   Janssen   Mus.    Lugd. 

Inscr.  Taf.  XII,  2  (Karthago). 

resif/minibus  Vor.  Phn.  148,  10. 

{öijy^svtov    Lyd.  de  mag. 

II,  4.) 

tigmine  Mone  Mess.  VIII  (33,  3). 

ligmina  GIoss.  Hihlebr.  238, 168. 

vor  GN: 

s  Marin.  All.  410,  1.       rgnntim  P.ihroU.   IX,  226   (292 

n.  Chr.). 


_    334 
'"»"*■  --sV  S.3-) 


H,W.«  »"-.er.  6830  C- 

10"  ''""S  ,on  Je-  «=- 

'        8*«'-'"    rlbei    •«-"' 
*'  '"""Jbeüwr.«.»-- 

!    rijn  ebend.  XCVl. 
,j„iP.r.k»."- 

1       (671  »■  ^b'O-       „  22  (tS« 
,6X1  "■  '■'"•'• 
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rigni  ebeud.  (XCCX,  2.  33.  37 

(688  n.  Chr.).  CCCCXVIII,  19 

(691  n.  Chr.).  CCCCXXIV.  29 
,       (692  n.  Chr.). 
rigna,  rigni  ebend.  CCCCXXV, 

9.  18.  23  (692  n.  Chr.). 
;   rigni   ebend.    CCCCXXIX,    33 

(692    n.    Chr.).    CCCCXXXI. 

53 (693 n.Chr.).  CCCCXXXIII. 
I       42.  50  (695  II.  Chr.).  CCCC- 

XXXIV,  26    (695   n.    Chr.). 

CCCCXXXVI,    36     (696    n. 

Chr.).  CCCCXL,   11  (697  n. 
'       Chr.).  CCCCXLl.  23  (697  n. 
'       Chr.). 
rignum  ebend.  App.  IX,  16  (697 

n.  Chr.).  Form.  Andegav.   I 

i 

I        (uachPertz;  s.  S.  16  Anm.). 

U.  s.  w. 
I   regnum   und   condignum  reimt 
sich  Form.  Baluz.  Xll. 
(regnum;    re'gno    in    einer 
;  Lyoner     Inschrift     Sdniiil/ 

Rh.  Miis.  Xll.  291.) 
lt.  regno, 
signis  Pal.  Aen.  XI,  21. 
signes^  ebend.  730. 
;    signius  Lugd.  Cod.  Theod.  VIII, 
XII,  6. 

vor  LL\ 
Nomina  in  -ella  {-ela)\ 

cautilas  Mar.  pap.  dipl.  LXXXVII, 
19.  22  (Ravenna,  gg.  500  n. 
Chr.}. 

corrupftie  Höh.  Aug.  Serni.  2. 
13. 

loquUla  ,  Colli.  Kv.   137,  a.  4. 
loquiUhi  Sess.  Aug.  Spec.  51.  21. 


H  Gnu.  762,  5, 

•nit  Lupi  131,  2  (=  guae 

tenit.    wie    quixil   =   gui 

xU). 


Ahd.   Trieri. 
vinis  BloDe   Ble»>,  M  ^.  ^V 
Ver.  Pün.  156.  23. 
ßiva  Watmowsk.  S.  % 
Wal.  cmc  {PI.},  MiiL  n«;  !(■ 
tv/ne,  rumou.  iWru. 
Vmmtlfio}    Rossi    1,  ^  S"' 
—508  u.  Chr.). 
Bmantio  Bold.  482.  11. 
I  pinäimiae  Mone  Mess.  VUl  (S 

11).  VaL  2.  Aug.  Senn.  lÖ-i 
I     28. 
•  Sp.   venäimia,    ])g.  iwrfw* 
^      sizil.  vinnigna. 
ftiniri  Are.  2.  Urom.  19",  ^1- 


i^  Rom.  AeD.  IX.  617.  Bdh 
Symm.  61,  5.  Are.  1.  tirt* 
50,  18. 

virias  ^  l'al.  Aeii.  Xll.  6M. 
linnsimus  BoU.  431.  W. 
Virinus,   Firma  Mar.  pap.  *P 

LXXXII,  III,  3.  4  (Ravaun 

489  n.  Cur.). 
biro  1.  N.  696  (Canu^um,  53 

n.  Clir.?).  ßossil.  112ft^ 

n.  Chr.). 
viro    Amial.    Cur.    1,    11,  1^ 

Mar.    pap.    dipl.    XCVI,  t 

{fräiik.,  690  D.  Chr.).  Pardea 

CCCCX.  24    (688  d.  Chr 


App.  IX.   11  I 
Altrr.  veir ;  mir 


r  n.  Cbr 


0  Müll.  ( rcsflfo  l'al.  Ilniii 
g.    II,   224   (so    Riblicrk 


viiicam  Bonoti.  Lact. 


Sizil.  vütica  (iiml  nimcn,  lo- 
I  gudor.  inacica,  vic  alban. 
I     iftaxt-a  und  ifcvtjxs-a). 

U.  für  E  in  Position: 
»or  CC: 
;ai  61,  19.  ! 

fi-ee)  I 

»or  CC£,  CZ; 

1875.  6.  ;     Sp.  ^'e»".  aUIr.  «"•>. 

?«brcU.     V.     377 

i.  367,  10.  Or. 
6  (Aeolanum ,  494 
eBlanl  I.  Clir.  209 
id.  2.  Uillle  da 
n.  Chr.). 
ar  84,  1  {Haren- 1 

1.   212,    31  (z.  Z. 

.  Gr.). 

223.1  (z.  der».  Z.), 

I.  Cod.  Tlleud.  XII. 

1. 

md.  XIV,  III.  11. 

Id.  XVI.  IV,  1. 
Cod.  Theod.  XVI. 
.  Kod.  d.  7.  Jabrli. 
OUT.    Ir.  de    dipl. 

].  ebend.  193. 
r.  pap.  dipl.  LXIV. 
.  653  II.  Cbr). 
■  ebend.  LXVIIl.  3. 
gg.  659  II.  Chr.). 
.  XCUI,  78  (lla- 
Jahrb.  n.  Chr.). 
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MarcilUna    Bull.     arch.    Rom. 
1864  S.  263  (Trosmis). 
novaellae  ^  Ver.  Pliii.  130,  3.       Sovilus  Rec.  de  la  soc.  arch.de 

Conslant.    1863      207,    121 
(Tiddi). 

Sp.  novillo,  pg.  noviiho. 
puaellae  Tab.   alim.    Baob.   Anf.  puUla  Steiner    i\    I.    D.    el  Rli. 
4  (b.  Circello    b.  Lij?.    Hai^b.,       3793  (Bingen?. 
101   n.  Chr.). 

scahillum  z.  B.  Sess.  Aug.  Sper . 
51,  25.  ,Golh.  Ev.  113,  a,  5. 
Vgl.  it.  ngnelio ;  sp.  anillo, 
cuchiUo ,  esportiUo ,  marUUo, 
rtimon.  ani,  cvnii,  vtschl  u.  s. 
w.,  abd.  kanzilari. 

Ausserdem: 

jimillo  Pal.  Georg.  IV,  271. 
Drixillum  lldscb.  des  Plinins  n. 
Sueton. 

Brixfll,  Kellermann  Vig.  Rom. 

lat.  d.  102  a,  i,  21    {154  n. 

Chr.). 

Brixilianorum  Gr.  3734  (Parma, 

/.  Z.  V.  Fl.  Cl.  Jullanus). 

camaelli   Mylas.    K«l.   hiocl.  XI,  camUlum  Ver.  Kv.  113,   3   [ca- 

6  (301  n.  (^lir.;.  meilum  Verc.  Cant.  ebend. ;  il. 

cammello,  sp.  camei/o  =  gr. 
xdfitilog), 
Wal.  cemile,  sizil.  camiddu, 
caeUa  =  cella  s.  De -Vit.  Sp.    dlla^    wal.    chilie,    alban. 

rircumcaeffones  Til.  Cod.Tliood.       xjikjaQ-i, 
XVI.  V.  52. 

illeboros  Rom.    Georg.   III,  451. 

(£AAi/}o(>og.) 
Hymillae  ebend.  Aen.  VII.  714. 
;V/7/<7e  Pal.  Georg.  IV,  278. 
/»/7/W.9  Fest.  =-  tneUvm  Varr.  R. 
R. 
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tiem  ^  Med.  Georg.  IV,  302. 
/gl.  sp.  piel,  wal.  peaie,  chun^*. 
pial 

I  siiiia  (zweimal)  Fiilcl.  Cor.  I,  xv. 
1     41. 

!   siilias  Amial.    ,  Fuld.   Apoc.   I, 
1       16. 

;   stiliarum  Amiat.  ebend.  20. 
'   sdiia    immer    im    Bob.    Sacr. 
,       Call.    (s.  S.   278,    Note  b)). 
Goth.  Ev.  22.  b,  6.  8. 
sf Hiatus  Mon.  Apul.  3,  11.  19. 
j     (Stella  =  siir-la;  vgl.  griech. 
aötSQog,  golh.   stairno,   abd. 
st^rro.) 

lt.  Stella;  sizil.  stidda.  Die 
i  Formen  pr.  esielo,  altfr.  estele, 
rumon.  sleila,  piem.  esteila, 
neiifr.  e'loile  sind  von  einem 
vulgärlat.  sfela  herzuleiten 
(Diez  Gr.  I.  142  Anm.]. 
stillaturae   Lugd.    Cod.    Theod. 

VII,  IV.  28  §  1. 
^sUliimiem  dirito,   ud   siniilitudi- 
nem  stillarvm^  (]aper  S.  2240  P. 
slilio,    sfflwtwulus ,    sfflionoais 

Kopp  I^ex.  Tir.  3()4. 
atiltionaim  Sess.  Aiijr.  Spec.  22, 
11. 
Lachniann     x.    Jjikr.    S.    3li 
leitet,   >vio    (laper,    .s7^///o  o<l. 
.s7e//o     von     slilla     ab,      also 
.s7t'///o  =  stillio  =  sfir-lw. 
Ich   sehe    die  Nolhwendigkeil 
nicht  ein. 
,  Vfjl.  it.  5^7/// ;  sp.  sf/la. 
vor  Z/*: 
p/jf    Mnr.    1127,    0.    Porrot  i 
:;i(ar.  d.  R.  V.  xiv,  S.  i 


■Ipidi  el.cnJ.   lltOi.  3. 
tljtidiuvos    Urul.    1147,    2 
fLiiti'). 

( 'EJ»*s-) 

vor  £S: 
;*MÄ  firm.  1%.   7  =  1080. 
'  (Hartos.  Span.)- 

vor  LV-, 
Taelviae    Atli    della    pontiric. 
accad.  Slll.  T-if.  IX.  C;  aber 
Ärfrwc   392.    löO    uiiil    ft> 
atiHi  Jnliii  iiiiii  r.inipaiia.] 


'gl. sp.  Sepliemtiie.  Auviemin-e. 
Vriembre. 


Soi'imbr.  Frnal.  Cnm.   5    (nacb 

7r>7  A.  St.). 
fS)ep(mb.  Uossi  1.  llSS. 
Septimbrio  Mai   1.  Chr.  57.   »  ■ 
(iiacli  Mural,  dem  7.  od.  8.. 
ii.icU  Anderen  dem  9.  .lalirb. 
II.  C.lir.  aiigeliürig). 
Arafi.  Äitimbar  (AWrcle  On;;. 
(I.  I.  lang.  Casl.  S.  3(15). 

■  MN: 

rumdimnaltis  Mime  Hess, 
So//mK/Krölmer  Inser.  lerr.  cort. 
vas.  201^  (Nnvinmagui))]. 


'gl.  sp.  siempre. 


nimpe  Pantess.   CCCf.XXXV.  46 

(69C  n.  Chr.). 
(sjimpir    Le     Klant    I.    Chr.    9 
(Auliin). 
simp.  Mai  I.  Ciir.  4%.  G. 
Simproniae  Gnil.  7%,  4. 
Simproni»  Lanza  Ant.  lap.  Ss- 
Ini).  LVII  [Aüpalaliis). 
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Diese  Schreibung  wurde  spä- 
ter ganz  allgemein ;  Smpronius 
mvA  ein  Bischof  v.  Arcavica 
im  7.  Jahrb.  n.  Chr.  genannt 
(Esp.  sagr.  VII,  75);  Sym- 
pronianus  ist  die  regelmässige 
Schreibweise  in  den  Briefen 
des  S.  Pacianus  (ebend.'  XXIX; 
390  fgg.) ;  Simpronima  Orts- 
name in  einer  span.  Urk.  von 
780  n.  Clir.  (ebend.  XXXVII, 
307);Smprmianum  in  eiiver  sehr 
späten  Inschr.  v.  Anagnia  Mai 

I.  Chr.  235,  2;  Der  mons 
Sempronianus  heisst  heute 
Simplon. 

timporibus  Gloss.  Cass.  D^  19. 
timpus  in  der  Bedeutung 
^Schläfe'  in  griechischen,  kel- 
tischen, angelsächsischen,  alt- 
hochdeutsclien  Glossen,  sowie 
in  Kodices;  s.  Forcell.  Graft' 
Ahd.  Sffrchsch.  I,  895.  V,  148. 
Zeuss  Gr.  Cell.  S.  1101.  Die- 
fenbach  Gl.  L.-g.  Diez  Et.  Wb. 

II,  c  u.  d.  W.  iin.  Ders.  alt- 
rom.  Gloss.  S.  92. 

It.  tempia  (wie  (empra);  pr. 
allfr.  tin,  limous.  Um,  So 
auvergn.  iimps,  wal.  timp  = 
iempus  (Zeil). 

vor  M/'T  =  MT: 

imtores  Rossi    I,    975    (521    n. 

Chr.). 

adimptis  Mone  Mess.  VIII  (31,4). 

eximtis  Pardess.   CCCCXXV,   2 

(692  n.  Chr.).    CCCCXXXIII, 

16.  36  (695  n.  Chr.). 


p 


rrdimittnf   KnJ.   ilrv  7.  l*ht\i. 

u.  Cbr.    Nimm.    Ir.    ^  dqil. 

UI.  4!». 
nriiBjAf  Mmc  31ess.  VUI  .31. 

m. 

lAAqfwni   Pemt     Cilae.. 
4.  R.  r.  in.  D.) 
liMta  ?    tir.  U«nz.  &404. 
limplalnj    Mcnr    Mc«».   )V    (22. 
14. 
C9ntimplum  üone  Mws. 
imptus.  anüfmpliu  n>i')i  l^cb- 
iii»nii  1.  I.ukr.  S.  54.} 


Im/iHdili  Mur.   1353,  6  (BriiiiO 
'     (40.  lupendfla  cbrail.  1247, 

12). 

Wal.  ium'ncK-. 
Hunuclab/ri  Ur.  Jictu.  <5.>1T. 


coffufttdae,  Mwl.  Geuif;.  II,  (j2. 
-inäiis:  vyl,  Toffviog  );.  1. 


(Ijpl. 
'45  II. 


iiipindere    Neugart     t;« 
Alem.  XIV    (744   ml. 
Chr.). 
iuspidet  Mui".  Aiitt.  II.  V.  yt)7, 
44  ;L»ca,  iJ85  ii.  Chr.l. 
mindicent  Monc  Mess. 
ostidimus  Mar.  pap.  dip).  LXXVII, 
Ifi  (Ravonna,  gg.  5*W>  n,  Chr.). 
Wal.  »nrff. 
filiiiid>uU(ianm)  ^'..  1.  L.   I.  Kasl. 
iniii.  .\1.  z.  J,  7ü:[  d.  Sl. 

Iniiiscidunl  Are.   2.    (Jroiii.    38, 
7.  168,  24. 
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i^  .£3 

^  CO 

o  .- 

> 


x'^ 


vindHores  Stralon.  Ed.  Diocl. 
Einl.  II.  12  (Lesart  von  Ban- 
kes). 

vindidit  Mur.  1970,  6. 

vindehant  Pal.  Kv.  96,  a,  1.6. 

vindetites  Foroiul.  Ev.  (s.  Blanch. 
Ev.  (fuadr.  U,  547,  a). 

vinderidi,  vindiderit  1     |  <i  ... 

tinditionem,  vmdedit  2  l"^  55 

vindedisse  3  |  >     ^ 

vindedit  Are.  2.  Groiii.  131,  16. 

n'OJDua,  venditat' 

'V(i)DU,    vendil  (Cass. 
vindity 

'V(i)Dit,  vendidir 

vindeiores  30.  66.  74 

vinfdittjonis  47 

vindetrices  76.  77 

vindetor  78 

fßJivSitoQsßog  95 

bidetorisbus  104 

vhiditoris  ebend.  CXVI,  16.  17 
(Ravenna,  540  11.  Clir.). 

vinditare  el)end.  CXVIH,  38 
(Ravenna,    gg.  540  n.  Chr.). 

vinditae,  vindete  tbend.  LXXX, 
II,  4  (Ravenna,  564  n.  Chr.). 

vindere  ebend.  CXX,  44  (Ra- 
venna, 572  n.  Chr.). 

vindere,  vindelricac,  vindelrlcc 
ebend.  CXXII,  55.  74.  85 
(Ravenna,  591  n.  Chr.). 

vindicionis  ebend.  LX,  14.  19 
(frank.,  628  n.  Chr.).  LXVI, 
21  (frank.,  gg.  658  n.  Chr.). 
Pardess.  CCCCXVIII,  4  (691 
n.  Chr.). 

vindat  Pardess.    Api».    IX,    10 
(697  n.  Chr.). 


—•ec  J= 


,    vmditionem,  vinditio,  vindedme, 
vindedi  u.  s.  w.   Form.  An- 
ilegav.  IL  m.  IV.  IX.  XVIL 
XXI.    XXV.    XXVII.    XXXI. 

xxxu.  xxxm. 

Und  so  im  8.  Jahrb.  ii.  Chr.  -=. 
Maffei    Ver.    ill.    I.    Doc.  II  ^ 

I  (longob.,  726  n.  Chr.).  Ne«-  - 
gart  Cod.  dipl.  Alem.  XI 
(744  11.  Chr.).  XIV  (744 
745  II.  Chr.).  XXXV  (761  l 
Chr.).  Maff.  a.  a.  0.  VII  (loi 
gob.,  773  n.  Chr.).  Neug. 
a.  0.  LXII  (775  n.  Chr.). 
a.  a.  0.  (longob.,  794  n.  Chr.  — 
U.  s.  w. 

{venum  dare.} 
\L  venderei  wal.  vinde,  siiB^ 
vinntri  {vüin-). 

;  Vindupaie  C.    I.   L.  I,  199, 
(sent.  Minucc,  637  d.  Sl.)== 
Vendupaie  in  derselben  Zeil'  -^ 

I  Vgl.  it.  prendere ;  wal.  prinäe^  " 

vor  AF  =  MPU; 

infiteusis  Mar.   pap.  dipl.  CXlff 
3  (Ravcnna). 

{ivtp.) 

vor  iViV: 

^ÄTCiwalov  Wannowsk.  S.  3. 
Brinnius  Corsseu  I,  306. 
Aennodhis  Fahieti.  X,   454  {Ti-  Innodio    Mai     I.    Chr.    338,  6 
riniim,  521   ii.  (^hr.).  (Königr.   Tunis,   z.    Z.   ?.  Uo- 

norius  und  Theodosius). 
Hinnad  C.  I.  L.  I,  530  (gg.  543 

d.  St.). 
Uerinnia   Mur.   1113.  5    (Nert- 
lum}. 


Vgl.  Ml.  , 


Herin.   Kelleniiaiiii    Vig.   Rom. 
lau  d.  II,  I,  Ol   (gg.  200  u. 
Chr.). 
Herhuios  Collen  -Med.  imj).  IV, 
254,  12  (Ilerennius). 
mercmnariiis  Pal.  Ev.  160,  a,  7. 
mercinnari  ebend.  354,  b,  6. 
mercinnarüi  ebond.  355,  a,  2. 
mereinari  Gotli.  Ev.  334,  a,  4. 
nwrcinariin  ebend.  15. 
Vgl.  mercid-  S.  285  r«. 
pinna  =  penna,  vieno  aucli  mit 
Uieilweis  verschiedener  ßedeu- 
Luug    (s.    Capcr    S.    2243    P. 
Wagner  Orlh.  Verg.   S.  465}. 
Beide  Formen  werdni   utige- 
mein  hänilg  mit  einander  Ver- 
la lischt. 
aivu  Wannowsk.  S.  2. 
\i.peiuia;  sizil.  pinna. 
'bipennis    iioii     bipintiis'    App.  - 
j        Prob.  199,  6  K. 
I   bipinnem  Rom.  Georg.  IV,  331, 
!   bipinnibvs  Med.   Vcr.   Aen.   11, 


gl.  Sitanna  S.  211. 


j      ,Oiiinl.  I,  IV,  12  Icilet  bipen- 
I     nis  von  pinna  ab.) 
I  Pescinnitis  Marin.  AU.  252,  1>,  1. 
j  Porsinnam  Bob.   Comm.   in  Oic. 

nrr.  138,  5. 
I    UoQOiva  Schmitz  Quaesl.  «rlli. 

S.  28. 
Sisinnitts  Mur.  1617,  19. 
I    Sisintiio,  -um,   -tis  Mar.  [>a|i. 
I       dipl.  LXXIII,  37.  48.  54.  63. 
I       64.  84.  85  (Ravenna,  gg.  444 
II.  Chr.). 
tiisinita  Bob.  Cliar.  221.  ,6.9. 
I   Ztatvväs  WaDDowsk.  S.  3. 


voi-  AS: 
Piirtuifiiu  Praes.  in  -cns: 
rcellniis  S.  211.  \affis    Or.    Hei«.  647«    (Piileo! 

Eude   .194   uü.    Auf.    305  i 
I     Chr.). 

Crisäns  I.  N.  1249  (lt.  Aeclauum 
discis  Fabrett.  VUI,  xlvii. 
(te/ts  Rossi  I,  ö35  (404  n.  Clir 
iHiioch  Mus.  Vur.  261.  10, 
rjr/fV  ein  Aslrolabiurn   .\Ui   ilpj 
liniiUlic.  accad.  1,  n,  Tul'.  iiat 
S.  246. 
Pudis  rassioii.  XII,  7M. 

Ailjfklivn  in  -enais: 

alrinsis  Ann.   aicii.    Itoui.  18> 
!      24.  141. 

Oslimium  I.  N.  123  (Auialfi). 
Saeninsium    Spo»    Mise.    36. 

(394n.(:tir..  vgl.  Mur.3H2 
Vallinsae  Monima.   1.  Ilelv.  II 

(b.  Genf). 
Luffduninsi  i,e  Blanl  I.  Uir.  ■ 

(Lyon,  051  n.  Cbr.). 
Cmstanlhiimis  pbend.    91  (Us 

b.  Va1ogn.'s.  iJTß  n.  Chr.). 
Tornotrimi    l'.irdess.    IiV|l|, 

(Kü|ii.'.  497  II.  Clir.). 
Mogacinse.   Bellovacinse   vhcn 

r.üXr,I,    10.   l(i    (Kopip.    tJ^ 

II.  Clir.). 
Latcscmse    «beml.     CCLVI.    I 
■     (Kopie,  (i32  n.  Chr.). 
atampime    (*i»eni!.   CCI.xVlll. 

(Kopir,  (t35  II.  Clir). 
Bel/oacitise  Mar.  |iü]).  dif)!.  LX* 

4  (fränk.,  gg.  (157  n.  Clir.). 
liolomime  ebenü.   LXVlil.  3.  ^ 

12    (rriink..  gg.  659  n.  Chr, 
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Mar.pap.dipl. 
LXXVl 


DonUiacinsis  41 
Bonmacinse  42 
Meldifise  49  |(fräiik.,  7.  Jli. 

Doninsiacinse  63  j    ii.  Chr.). 
Pinciacinse  51    ^-benti.  LXXVii 

Stamptnse  \öy        \:hr}). 
Beloacinsi  14 


dtenü.  XCVI 

(fräfik.,  690  ii. 

Chr.). 


Stampinsi  18 
Aurelianinsi  22 
Oxminsi  26.  44 
!  Oximinsi  33 
Camiliacmsi  40 
i  Camiliacinse  Pardess.  CCCCXXIX, 
'      10  (692  n.  Chr.). 
!  Lugdunmsis  ebend.  CCCCXXXIII. 
;     7.  23  (695  n.  Chr.). 
j  Camiiadnse  ebend.  CCCCXXXVl, 

7  (696  M.  Chr.). 
Camiliacinse     ebend.     CCCCXL, 

13  (697  u.  Chr.). 
,  Pcfiesciacinsi    ebend.    App.    IX, 

6  (697  n.  Chr.). 
;    Die  Formen  in  -inse  sind  nl)er- 
hanpt  in  den   frank.  Urkunden 
die  regehnässigen. 
Albiviinse    merov.    Mnnze    Ilev. 
mim.  Par.  1840  S.  224  N.291. 
Teiinsim    (==  Tclepiense)    Kod. 
des  6.  od.    7.  Jahrb.    n.  Clir. 
Nouv.  tr.  de  dipl.  III,  182. 
!  Arimininse  Til.  Cod.  Thood.  XVI, 
I      II,  15. 
cashinsianis    Ijigd.    ebend.    VI, 

XXXII  Tit. 
paginses  Form.  Marc.  II  Til. 
amanuinsis    Panh'ss.   App.    XIV, 
i      20  (Kopie,  700  n.  Chr.;. 

Sizil.  burgisi,  Calavrisi  u.  s.  vv.. 
,  fr.  marquis  (so  pr, ;  sizil.  mar- 


chisi],  jioi/x   (|ir.   !■[>.   pai»..i 
'■'  '  ^paiz,  3«il.  paiti),   \c  l'arisis, 

\£cauvciUis\  Moäenofs,  (,'arli 
iffinois  u.  s.  w.;  Cymmis,  { 
^le'üiutü  u.  8.  w.  — ' 

Ordiqalia  in  -ensimta: 

[duodevicinsiinmn  Moti.  Arie 
!      111.     15     falsch     gelesen 

Lucas  u.  Cliisliiill.J 

quadragiiulma  (-oc,  *il(e)  1,.'*^''',^ 

guinquagintima  (■«»)  |  Ann.  1 

:  quadriiginsimo  llaiidsclir.  des 

•  .liilirli.  n.  r.iir.  (»)  Noht.  If^ 

üipl.  lU.  315.  1 

I  S.  S.  293  fg.  I 

Auwerdetn : 

\cintum  CLL.  L  ^06,  U4. 1 
(lei  Jul.,  709  d.  SL).    . 
cinmerM  ebeod.  IM  (nriÜ 

haR). 
cinsiverunt     Pardess.      CCC 
XXXIII,  37  (695  II.  Clir.: 
'ß(e)COJc'l,  recenset'  Kopp  L 

Tir.  316.  h. 
cinso  Form.  Andegav.  VII. 
xivOog,  vxöxtvtsog  Wannow 
S.  1. 
ensor   Oielli    i.    Hoc.   K|i(i.  I,     xivaaQ  in  einem  Epigrama 
X,  49    (I).  Sahiiiiiiii.    z.    Z.  v.       Sp.  p;;.   «üa   (pr.  scnsa).  i 
Veä[)asiaii).  ir.  eis,  deutsch  Zins.    Mein 

Meinung  nacii  geliörl  hierfa 
auch  Tr.  accisc,  pr.  asiza, 
assisa,  welches  Diez  Et.  W 
II.  c  u.  (I.  W.  assises  vi 
adsfdere  herleitet. 
c/cmiiis  Mone  Äless.  IV  (22,  1' 
Cleminfs)  l.e  Blanl  L  t:hr.2( 
l  Montmartre). 
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*•  r.  Hefner  I),  röm.  Bayern 

-CIX  (=  maessib.  Das.  Taf. 

•  30)  (Ramersdorl). 

»*.  Rossi  Rom.  sott.  I.  Taf. 

^\ll  4  i^I^yillAENSV;  es 

^■m  lA,  wie  Rossi  will,  als 

^    zu   fassen   sein:   ann.   IJ. 

•«M.V.  aber  anch  //:  ann. 

i.  maens,  V;  wahrscheiniicli 

fdoch  bedeuten  die  3  Per- 

V^iuVikiilarstriche  zugleich  die 

l»M  und    den    Buchstaben: 

a«n.  lU.  (m)aens.  V). 


Syr.  jp^y-V  o ;    kyrar.    de- 

muis. 
inrepraehinsibililer    Mone  Mess. 
lU  (19,  7). 

Altfr.  wal.  prins,  (pr.  prisa,) 
altsp.  sizil.  priso,  neufr. 
/^m;  iL  prigione,  sp.  pri- 
5/on^,  pg.  prisao,  pr.  ji^rf^ri, 
fr.  prison, 
mins  Mone  Mess.  VIll  (31.  15). 

Vgl.  wal.  minie, 
minse  Mone  Mess. 
tninsa  Mar.   pap.   dipl.  LXXVI. 
46  (frank.,  7.  Jahrh.  n.  Chr.). 
avtifiiv6iov    od.     avriniöiov 
Suid. 
Rumon.  meisa\  kymr.  mwys, 
mins,    Promis    Le    antichltä    di 
Alba  Fucense  S.  25. 
misoro  Rossi  I,  18  (291  n.Chr.). 
minses  ebend.  79  (344  n.  Chr.). 
mises    (für  E  sieht  T)    ebend. 

400. 
minsis   Mur.    1825,  1.    Torro- 
muzza  I.  Sic.  XVII,  40  (Ca- 
(ana).   Lc  Blaut    I.  Chr.    12 
(Aiise,  498  n    Chr.). 
minses  Torremuzza  I.  Sic.  XX, 
2G(Panormus}.  Ilist.  del'acad. 
<Ies     inscr.     XXV,     141,    II 
(Coudes,  520  n.   Chr.). 
misirum  I.  N.  54ß0  (b.  Suhno). 
misoni  Le  Blaut  I.   (^hr.    I,  S. 

74. 
minsi  ebond.    N.  91    (Ilam    b. 

Valoguos,  G7G  n.  Chr.). 
3/ IM  HS    {=  minses)    Passion. 

XI,  20. 
mis.  Bold.  428,  a,  2. 


mi.  Mai  I.  Clir.  414.  4. 

miiisis  Form.  Aiiilegav.  f  (l 
PerU:5.  S.iej.XV.  Mar. 
;  dipl.  XCVI,  98  {frink.. 
lt.  Uir.).  PsnIesH.  CfXI 
76C370n.(air.}.Ca:LXn 

18  (677  II.  Clir.;. 
minx  Panicss.    CIXI.XSX' 

31  (677  n.  Chr.). 
nun«»  cbcDd.   CCCCXVIK. 

19  (UitI  n.  rjir.l. 
minae.    minsix    vbeiid.    iX 

XXIV.  9.  29  (692   u.  W 
MW«*    cliBOil.    OXCXXV, 

(693  n.  rjip.). 
fluiu.   cbend.  tXU.XXXDI. 

{69ö  II.  Clir.). 
miMsiK  elieiid.  CCCCXXXIV. 
(695  n.  Cbr).  CCCCXX) 
35  f696  n.  Chr.).   WCC 
43  (697  ri.  Chr.  .MX-CQ 
23  (697  n.  ttr.).   App. 
15  (r.97  n.  Clir). 
Sizil.  misi.   nca|>.  mise,  a 
;»/$.  altkyiur.  mix,  mys,  1« 
mis\  ruinoii.  meins;   fr.  m 
misiiranles  Tlar.  Epp.  Paul.  S 
16. 
^(Wo()  Waiiiionsk.  S.  2. 
inmime  Mone  Mcas.  VI  (27. 
II.    misiira;    altkymr.    d(V 
misnratn ,      (■incnsiirn    (Ze 
f.r.  Cell.  S.  137  . 
;>/>!Sffs  iUmv-  Mcss.  VIH  (30.  2 
dispiiisalor  Or.   733  einend 
lli-nz.    S,  t!8  (Penisia,   i. 
V.  Nero). 
riiiinv./»"«sCT';pi)'.fi. /«.*«,  ni" 
pho:  vmnna.  jtpinsa;  {r.pot 
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\sinsus  ebend.  III  (18,  21). 
consinsi  P-^.^XÄy 

COnshlsii  J    (fränk.,  653  n.  Chr.). 

consinsi  Pardess.    CCCCXXXV, 
67  (696  n.  Chr.). 
(Vgl.  allir.  sians\  ia  ist  immer 
=  e.) 
Pg.  siso. 
\uiinsilia    Pardess.     CCCCLII,    8 
(700  n.  Chr.). 

vor  NT'. 
3.  P.  PI.  Ind.  Pr.  Akl.  d.  2.  Konj.  in  -eni: 

habint  Vat.  Leg.  Burg.  XXX,  4. 

3.  P.  PI.  Konj.  Pr.  Akl.  d.  1.  Konj.  in  -enl: 

texint  Pal.  Georg.  IV,  250. 
versint  Lugd.   Cod.  Theod.  VII. 

j       XX,    7. 

It.  cantino  n.  s.  w. 


3.  P.  PI.  Ind.  Pr.  Pass.  d.  2.  Konj.  in  -entur: 

vidintur     Pardess.     CCCCX,    32 

(688  n.  Chr.). 
vidintur,  vedintur  ebend.  CCCC- 
XXV,    11.   17   (692   n.   Chr.). 
I     CCCCXXXIII.   4.  22    (695  n. 
!      Chr.). 

vedintur  ebend.  CCCCXXXVI,  28 
(r)96  n.  Chr.). 

•'•  ^'  PI.  Konj.  Pr.  Pass.  d.  1.  Konj.  in  -entur: 

conservintur  Pardess.  CCCXXXIII, 
47  (695  n.  Chr.). 

decantintur  ebend.  XDII,  13  (715 
n.  Chr.). 

3-  n.  PI.  K„|.  Pass.  d.  3.  Konj.  in  -entur: 

ronvertinfur  Moni'  Mess. 


caperml  Pal.  Er.  60,  a.  17. 
I  dcbcrinl    Bob.    Comni.    in    Cic^ 

rr.  141.  22. 
debirml   Mar.    |>a[i.    ili[il.   VW 

><  [rräiik..  gg.  657  n.  Uhr.]. 
tissennl[=  assererenl]  vltend.  1 S? 
rfeimn/ eilend.  LXVIII.  H  (frSnV.^ 

gg.  659  n.,Clir.). 
debiritn  Pardess.  (XCCXXIV.  U.  - 

15  (692  n.  dir). 
ilebetint  Furni.  Audi'gav.  Vill. 
possinl  Med.  Georg.  II.  343. 
vivcrint  Mont-  Mess.  ril  (20.  2).  - 

'ä.  I'.  I'l.  koiij.  Plusqpf.  Akt.  in  -ssenl: 

tenttissint.  passedissinl.  derexk — 
'      sint  Pardess.  CCCXCIV.  13.  ItÄ 

{680  n.  Chr.). 
relaxsassinl  ebeiid.  CCCCXXXIf  J 
19  [695  n,  Clir.l. 

Part.  Pr.  d.  2.  ii.  3.  Kotij.  in  -en(-: 
\'^\.   pallmili- ,  pariinlalin    S.   innocintissimo  Mur.  1839,  4. 
?12.  \innocintem  Fleelwood  430^, 

ist   falsch   gelesen ;   s.  Gu^m  : 
Mus.  Cap.  1268.] 
merinfi  Sieiner  C.   I.  !>.  el    VK 
453  (Zahlkicli  h.  Mainz). 
mihnli   Ros-ii    I.    586  (408     m. 

Chr.). 
merintibus  Fatirett.  11.  184. 
benemerinli  Osanii   SyH.  V.  i^«- 

S.  554  (Medinlanum). 
(benjimirinti  Gnasc.  Mus.  (j(^- 

759. 
Iiinimirinii  Fabreit.  VIII,  13. 
hinimirin    Aringh.   Rmn.   suh^ 
I.  336,  4. 
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fr.  -an/. 


Pudintis    Rev.    arch.    Par.    IX, 

212,  8  (Bacoli). 
Valinie   Rossi   I,   255    (376   n. 

Chr.). 
valinie  Mar.  pap.   dipl.  LXXX, 

dl,  10  (Ravenna,  564  n.  Chr.). 
parinies  Mur.  2059,   7  (Placen- 

tia).    Perret  Catac.   d.    R.   V, 

XLI,   8. 

Wal.  perinie,    alban.    tcbqCvj 

(PL),    (geg.)    TtQLVt'l*) 

deleginiibus  Lugd.   Cod.  Theod. 

VII,  XVII,  1. 

Vg'-    Pg-    pedinie,    seguinie, 
wal.  ferbinie. 


^ '    Bibanda ,      Conhulaniia 
^.  212. 


Nomina  in  -eniius,  -eniianus,  -entinm  {-a): 

Fioriniius  Mai  I.  Chr.  379,  9. 
Laurinlia  Passion.  XII,  18.  Perret 
•Catac.  d.  R.  V,  iii,  G. 

Mittel!  r.  Laurini=Laureniius. 
lioliniia    Le    Blant  I.    Chr.    47 

(Lyon,  552  n.  Chr.). 
7tQs6ivtLa  Mar.  pap.  dipl.  CXXII, 

83  (Ravenna,  591  ii.  Chr.). 

Vgl.    wal.    putinlze,     vohUze 
II.  s.  w. ;    ahd.    Chohilinza, 
Valindani  Gr.  Henz.  0604,  in, 

77  (h.  Circello  h.  Ligur.  Baeh., 

101  n.  Chr.). 

Vgl.     Vamitiiüamis     Cohen 

Med.  imp.  VI,   508,   33    (Va- 

lentinian  III). 
Aminlin,  Fast  Cap.    z.    J.    293 

d.  St. 

^  'm  Albnnesisclien  ist  VokaUynkope  in  (1«t   ersten  Silbe  sehr  lifiiißg: 
•J  *palf-a  =  parohola,  ängiiy  =  änsQSi^y  =  spero,    näimjs-a  = 

^^  'f*jivjs-tt  =  viciniu  u.  8.  w. 

S'liBtJrardi,  Vokali«inas  d.  Vulg.-Ut.  23 


*»^ 


i\' 


.  KV^' 


ffM 


(152^10?  -  -^  ^». 


estri'«»''^cU 


-T»e«'* 


fl«r«P'^ 


'^ 


\  T»"cnt«'«\'_^t«m) 


»tne^w 


***'"■•  ,or«*' '»'''"' 


VgV 


in 


»an«» 


iS. 


<i\% 


ylrs»«'":''*^,  ^^'  ^' 
in*» 


IVV* 


i*8- 


B«^ 


sei 


»si« 


(Vorr- 


8. 


i;3öfi 
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jBum,    veniilabrum*  Kopp 

:.    Tir.  391,  a. 

te'^Lai,     Ventilat^     cbend. 

>7.  a. 

i^^T(us),     venlus^    ebencl. 

>6.  a. 


dysinieria  u.  s.  w.  gewöhnlich 
im   Mlat.,    z.   R.  GrafT  Ahd. 
Sprchsch.  VI,  141. 
(dvösvtsQia,  ilsvteQi^a.) 
sinieniam      Vat.      Leg.      Burg. 

XXXIII.  1. 
smienti(a)  ebend.  4. 
Sintiae  Renier  I.  A.  3612  (Auzia). 
\vinUs   Donat.   55,   2   =  ventis 
Renier  I.  A.  7  (Lambaesa).] 
Istrowal.  vintu. 


Vgl.    wal.    ghinle,    alban.    (geg.) 
yj'ivd- 1, 


vor  PP: 


^^  I.  N.  377  (Polentia). 


vor  PS: 


adips  Gr.  lat.   IV,  581,   12  K. 
So    schreibt  auch  Sillig  dem 
Rambergensis  zufolge  im   Pli- 
nius  (Vorr.  S.  LXXI). 
iMancips  Reines.  XI,  30. 
princips  ^  Vind.  Liv.  XLIV,  xxiii, 
10. 
jtQLyxLilf  Suid. 

In  diesen  Formen  ist  ursprung- 
liches I  erhalten,  wie  die  Gene- 
tive und  speziell  der  von  Pris- 
cian  (I,  169.  9.  321,  19  II.). 
und  sonst  (App.  Prob.  199,»  3  K. 
De  idiom.  gener.  578,  24  K.) 
bezeugte  Nominativ  adipes  dar- 
ihun. 

Calipsum  Vind.  Liv.  XLIV,  xlv,  15. 
{raki^ttfog.) 

23* 


r 
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vor   PT: 

lepiima    Pal.    Geor(i.    I.    284.  sitilim  l.  N.  73 
,  Metl.  ebcnd.  IV,  207.  '    SipUmto    Le 

{ijtzä.)  !        S.  74. 

Thraeplus  Grut.  110,  1  = 
Itlreplits  Atkncr  ii.  Mfillcr  I 
Inschr.  In  Dat.  44(5  (Sarini- 1 
zegeltiuea).]  | 


umu    null*     iMtff» 


pirpicl  QXnsi.  ( 

virvice  in  «in« 

t»45  n.  Ch 

<lipl.  Not.  1 


pfc«/i    Cohen    Metl.    iuip.    V, 
264,  278.  279.  2TO  (Probus). 
Uficrciilanio  Guasc.   Mus.  Gap. 
5  (191  n.  Cdr.). 


Mirqurias  C.  I. 
Mircurios  ebe 

ncslü). 
Mircvrio  BuH. 
48,  III  {Lis 
[Mircurio  Cn 
mum.Picen, 
G.  t.  L.  I. 
'Namqiir  mi 
dum  (]uoqne 
ri^linquainua, 
et  Mircurhts 
qiiod  miranil. 
invcntor.*  Ve 
P. 
mircete  Neugar 
XV  (744  ot 
Srzil.  mircäri 
w..  aber  me'i 
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fuereu  Med.  Virg,  £cl.  VII,  13. 1 

Georg.  I.  159.  349. 
([mercus  ebend.  Virg.  Eci.  VIII, 

53.  Georg,  n,  16.   Aen.  111, 

680.  X.  423. 
quaercwn  ebend.  Aen.  IV,  441. 

Xi,  5. 
fuaercus  Vat.  ebend.  III,  680. 
Vgl.  quarcus  S.  209. 


Vgl.  osk.  amiricatud. 


Stircorium  Mur.   814,  4  (Aqui- 
leja). 


vor  RG: 


Voerffulenus  Crut,  85,  8  (Cures 
Sab,). 


vor  RM: 


Vgl.  Armogenes  S.  209. 


ftrmeniattm^  Fuld.  Malth.  XIII, 

33. 
Hirmias  Grut.  798,  5    (Emerila 

Aug.). 


vor  RN: 

^««^öwGruL    309.    3    (Bene- ! 
Senium).  Med.  Aen.  VI,    803. 

(AiQVtt.) 

vor  RR: 

f<ierrit  Form.  Marc.  II,  xliii  = 
ßrii  für  ferl.  Vgl.  comperril 
^  y  L,  l,  200,  XXXIX. 


tirriioria  Flor.   Dig.  XLVII,  xii, 

3  §4. 

Sizil.  ürriioriu, 
Virrius  (oft  vorkommender  Name) 

=   VerrimX 


i 


vor  RT: 
Vgl.  laiarlis  S.  210.  1  liUltus   Garrucc.    Gm. 

'      Ebr.   S.  24  (Diclit  ifl 
54  n.  Chr.). 

vor  RV: 

.contirfvusj  !.  N.  6690, 
i  Sims  Mur.  1747,  5  (Bi 
j  sir.  Gusse.  Hus.  Cap. 
I  Z.  V.  HadrUn). 
i  sirvie  Hai  I.  Chr.  77. 1 
j  Coroelii). 
I  sirvicium  Neugart  Co 
j        Alptn.  XIV   (744  od. 

Chr.). 
!    streitium  ebend.   XV   ( 
j        745  D.  Chr.). 
I      Sp.  sirvo   u.   s.  w.,   i 

pr.  sirvir,  sirvetU. 
;  sirvatos   s.    Kopp   ^aL 
,     458. 

vor  SB: 
praesbiter  Hargarin.    I.   Bas.   S.  \ 
Paul.  19. 
praesb.  ebend.    165    (zweimal). 

Aringh.  Rom.   subt.    11,    75, ' 

b.  4.  I 

praesbyter  Rossi   I,   303    (381  [ 

n.  Chr.). 
praesbiter  ebend.  540   (405  n.  I 

Cbr.).  ■ 

praesbilefrj   ebend.    716    (444 

n.  Chr.}. 
praesbiterü  Hone  Mess.V  (30,7). , 
praesbileros  ebend.  XI  (38,  20). , 
praesbiter  ium  Pai.  Ev.  406,  b,  1 9. 1 
praesbyterii  Clar.    Epp.    Paul,  i 

419.  21.  I 
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praeOyteri  ebend.  423,  18. 

praesbyterum  ebend.  424,  5. 

praesbyterium  ebend.  452,  3. 

praesbyieros   Fuld.    Actl.  App. 

XIV,  23.  Tit.  I,  5. 
praesbyietii  ebend.  Tim.  I,  iv, 

14. 
praesbyieri  ebend.  y,  17. 
pr€tesbyterum  ebend.  19. 
praesbyteris  Amiat  Cap.  Tim. 

I:  XIX.  Cap.  Phil.  I. 
praesbyieri   ebend.    Cap.   Tim.' 

1:  Vm.  Tim.  l  v,  17. 
praesbyierii  ebend.  Tim.  I,  iv, 

14.  Arg.  Tit.  Cap.  Tit  IL 
praesbyterum    ebend.    Tim.   I, 

▼.  19. 
praesbyteros   ebend.   TiL  I,  5. 

Jac.  V.  14. 
praesbiteris  Goth.  Vict.  217,6. 

236,  6. 
praesbiteri  ebend.  217,  8.* 
praesbiier  ebend.  224,  26. 
praesbiteri    Sess.    Aug.    Spec. 
26,  4.    •  ! 

Fmbyierorum  ebend.  50,  10. 
praesbx.  praesbiteri  Mar.  pap. ' 
¥'  CXIX,  82.  88  (Ravenna, 
55-^  ".  Chr.). 


vor  SC: 
Verba  in  -escerc: 

aduliscenies    Mone    Mess.    VIII 
(35,  11). 
aduliscentior    Golh.    Ev.    333, 

b,  4. 
adtUisceniiores ^  Amiat.  Tim.  I, 
V,  11. 


aduHücenliae   Sess.   Aug.  Sf 

50,  28. 
aduliscentulas  cboi»!.  80.  I< 
adoliscens  Mar.  pii|i.  liipl.  V. 
8  (fränk..  gg.  (i57   n.  Wi 
aduliscens  Cliiss.  I^liL. 
auffiscerc  Varro  Sat.  Men.  2 

7  Itie, 
clarmerc  Gr«gar.  Mcssb.  fMi 

Meäs.  S.  UfJ). 
conticiscam   Plaut.    Mil.  4Jü 
UacGli.  798  l(. 
conticiicenilo  BiiJi.  FVoiil.  :^ 

13. 
cotttieiicere  ebend.  239,  1. 
U.  ßflers. 
Criscenlis    (iiut.    573.  l    (4<| 
leja.  71  n.  Ctir.). 
Crhcins  I.  N.   1249    (li.  Aec 

nani}. 
Crisa's  Perret   CaUc.   d.  R. 

XXXII,  4. 
Crücenlia  Ciul.  372,  7. 
Criscenl...   Rossi  I.    393  {3 

n.  Chr.). 
fCJiiscen/ia   i'bend.    51-1    (4 

11.  Chr.). 
Crkcentifm)   ebend.   851   (4 

—  491   ri.  Chr.). 
crUcere  ebend.    112^    (578 

niir.). 
Criscenl...  Margariii.  1.  Uas. 

l'flul.  181, 
Crisceuli    liischr.    b.    Fabr 

Gloss.  ilal.  S.  WO. 
Kgiax^g  Wanaovifk.  S.  2. 
adcriscal  Pardess.  C(XCXX? 
5  (GOß  II.  Chr.). 
ll. cmcerc;  rieap.crü;c«re,s 
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criscni  {crisc-);  allfr.  creistre; 
neufr.  croUre. 
äeiitiscai  Bob.    Comm.   in    Cic. 
orr.     133,     5.     Lugd.     Cod. 
Tbeod.  VII.  xx,  12. 
delitiscere  Taur.   Cic.  pr,  Tüll. 

347,  23. 
delüiscas  Bob.  Front.  94,  15. 
U.  öfters. 
erubiscani  Mone  Mess. 
eruhiscitis  Fuld.  Rom.  VI,  21. 
erubiscere  ebend.    Tim.    II,   i, 
8. 
flaccisceni  Liv.    Andr.    b.   Non. 
158,  a,  6  G.  (Konj.  v.  Botbe). 
flacciscunt  Pacuv.  ebend.  332, 

b,  5. 
horriscit  Gloss.  Keron. 
illuciscas  Plaut.  Amphitr.  I,  in, 
49  (Fleckeisen  hat  inlucescas). 
illuciscehai  Pal.  Ev.  416,  a,  19. 
luciscii  Ter.  Ileaulont.  III,  i,  1 
Fieckeis.    (^Unus  ex    nostris 
900  annörum  luciscii;  ceteri 
Iticescii^  Benll.).   Plaut.  Am- 
phitr.   I,    III,    45     (lucescil 
Fleckeis.). 
luciscerel  Cic.  Epp.    ad  famm. 

XV,  IV,  8. 
luciscentes  Bob.  Front.  155,  13. 
innotiscai  Y  Fuld.  Eph.  HI,  10. 
innotiscat,     innoliscentis    Bob. 

Conc.  Chalced. 
invaliscehani  Pal.  Ev.  408,-  b,  1. 
maluriscens    Sess.     Aug.    Spec. 

100.  25. 
perlimiscantVairdess.  CCCCXXXV, 
16  (696  n.  Chr.). 
periimiscil  Gloss.  Keron. 


;iiii' 


esgueiili  Roswi    I,    44()    (397 

I.  Chr.). 

wsdt  Odcrk.  Uiss.  255. 


frei/u/iisdOJ  Or,  Uviii. 
I     74U  a    r    (56i'  " 
Cbr.) 
(re'ijmiscit   Rossi    I. 

(472  n.  Chr.) 
rei/uiiscunt  eUend.  ^iö  ( 

n.  Chr.) 
?uHSCT(  ebend.  87»  (46 

482  n.  Chr.) 
requiiscil  Gori !.  Elf. 

1,  220,  22 
(requßiscil      Osaün 
Syll.     V.     iiviu. 
S.  567 
requeisfcilj   Roasi  t. 
S.    443    (487    D. 
Chr.) 
rcguäscet  Mus,  Ver. 

180,5(53311,  Chr.)  (C 
reqiiiiscct    Lanzn     Aat. 
hp,  Salon,  XXII  (425 
n,   Chr,) 

Ilist.  de  l'acad,  • 
inscr,  XXV.  1. 
III  (53S  11.  Cl 
LemaiUl.  Chr. 


13 


regui- 
iscit 


abend,  37(4,  Jl 

n,  ehr,) 
abend,  68  (44) 

Chr,) 

loiss,  I.  L,   X' 

19  (454  n,  C 

rfquiiscel  I.a   Hlanl  1,  C 

63  {450-502  n,  Chi 

5l<i«ref  abend,  67  (z,dars, 

I  nossi    Pfola 

m/iiiiar:        s,  XLIIl(r 

I      n.  Chr,) 
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requiiscii  < 


requi-  JLe  Blanl  L  Chr.  51 

iscei    \     (541  n.  Chr.) 
(req)wiscii  efiend.  39  (544 
n.  Chr.) 

ebend.    60    (6. 
Jahrb.  n.  Chr.) 
ebend.  30 
ebend.  71 
requHscil    ebend.    38    [H 
wohl  eher  =  //,  als,  wie 
Le  Blaut  will,  griechische 
Bezeichnung  für  i) 
requmcit  ebend.  21 1 1  (Chartres). 
requiiscit  ebend.  322. 
324.  325  A.  329  A 
quiiscii  ebend.   329 
requnsc(il)  ebnd.331 
r€(q)uiiscit  ebend.  36 
requiisct  ebend.  362 
requiiscii  ebend.   339. 


(Amiens). 


340 


|(Au 

} 


(Mainz). 


quiiscet  ebend.  276  \  (Trier). 

requiiscuni  Inschr.  Nouv.  tr.  de 
dipl.  II,  606  (Clermonl,  Grab- 
schrift des  662  gest.  Genesius 
aus  dem  8.  Jahrb.  n.  Chr.). 

conquiiscant  Mone  Mess.  II 
(17,  6). 

requiiscii  Mar.  pap.  dipl.  LXV, 
3  (frank.,  gg.  657  n.  Chr.). 
LXVI,  4  (frank.,  gg.  658  n. 
Chr.).  LXXVII,  27  (frank.,  gg. 
690  n.  Chr.).  Pardess.  CCC- 
XCVII,  5  (6H1  n.  Chr.). 
CCCCXXIV,  2  (692  n.  Chr.). 
CCCCXXV,  4  (692  n.  Chr.). 
CCCCXXXIV,  4  (695  n.  Chr.). 

requiisset  Mar.  pap.  dipl.  LXVU, 
3  (frank.,  658  n.  Chr.). 


rcvirücere  Sess.  Aug.   Spcc,  7 


splendiscere    Mar.     pap.     di) 
LXIV.  6  (fräiik..  653  d.  Chr 
tremisdt   Med.    Aen.    XU.    91 
Und  öfters. 

Alis    den    Verben    in  -«c 
lind  -iscere  bildete  dcb   im 
Pror.  Fr.  Wal.  die  3.  gembc 
Konjugation.     Im    Waiachiscl 
bekam  der  E-Laul   dag   Uefc 
gewicbl.    in    den  anderen  &j; 
chen  der  /-l.aul.     So  1.   P. 
Ind.    Praes.;     wal,    mugesc 
'mughco,    wie   ftoresc   =    j 
resco;  it.  fiorism,  pr.  florisc. 
fleuris  =  ftoresco,    wie  fr.  £ 
Ws  =^  ffemisco. 
Nacb  Analogie: 
Ariscusa  Doni  \'lil,  62, 


tf  Vind.  Liv,  XU.  n,  3. 
•escamur  übend,  xjciu,  8. 


It.  esca;  sizil.  isca. 

sisconlrariac  Are.  !,  Crom.  l£ 

5  (S(Y  contrariae  ebend.  A* 

2.  siconlrarium  Are,  1.  eher 

186,  9). 

sisincon (ratio  eltend.  33,  21- 

viscentis  Pal.  Aen.  Vi,  657. 

r  SF=SPH: 

I  Telisphcr  Calal.  ponlif.  1. 

Telisforus  Catal.  ponlif.  11. 
I  (TfA  £0^0(105.) 
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?or  SP: 
caespes  Terbreitete  Schreibweise !  cispitis   Mar.   pap.   dipl.    CXVI, 


[cespes  richtiger;  s.  Marin.  Att. 

S.  585). 


vvnpa^  Ver.  Min.  26,  18. 
Vgl.    churw.  viasp. 


^l^i^'uieiog  (Ableitung  v.  aes- 


11  (Ravenna,  540  n.  Chr.). 
cispetaiico  Pardess.  CCCXCVir, 

18  (681  n.  Chr.). 

Rumon.   sispett    [tschisp    b. 

Carisch). 
Vgl.  Cispius,   Name  eines  Ge- 
schlechtes   und    eines  Berges 
(s.  Fabrell.  Gloss.  it.). 

Sp.  avispa. 
vispillo,  vispellio  u.  s.  w.  s.  For- 
cell.    Quicherat  Add.  lex.  lat. 
311,  b. 


vor  SQ: 

Isquilinus    Grut.    653,    4   (Cor- 

duba). 
^loxvllvri  Wannowsk.  S.  3. 


vor  SS: 


^'^^^^em.(us)  Vind.   Liv.  XLV,   Cissiano   Mur.    855,    1    (Buda); 

"'^ii  10.  vgl.  Cessiant  cbend.  1G55.  G. 

c^^^em  Bob.  Comm.  in  Cic  'i   concisisse    Vind.     Liv.      XLII. 


ö^r.  228.  4. 
maessus  ebend.  206.  6. 

H'  caed-  S.  315;  cass-  S. 
215. 


XXIV,  9. 
decissii  Rossi   I,    62    (341    n. 

Chr.). 
discissil  Passion.  XII,  86. 
procississei  ^  Goth.  Ev.222,a,16. 
Pg.  procissäo. 
Succissa  Mai  i.  Chr.  368,  7. 
Succtssi  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh. 
3825  (Laibach).   Miliin    Voy. 
IV,  240  (Nemausus). 
{cessus;  abiT    ;i^6(y<ytcji/a()ios 
(Ä  =  Ä)    C.  1.  Gr.  2941 
(Tralles).)  . 
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cupraessi  Vor.  Plin.  27,  1. 
digraessa  Pal.  Aen.  V,  iSlii). 

(gressus ;  s.  Lachmann  z.  Lnkr. 

S.  54  fg.) 


ronsuisse  Taur.  Cod.  Theod.  VIII, 

X,  2. 
Vom  gr.  üvndffuscog. 


praessuram  Verc.    Ev.    288,   9. 
677,  9. 
praessuris  Pal.  Ev.  72,  b,  4. 
praessttra  ebend.  74,  a,  10. 
praessuram  ebend.  200,  a,  18. 
praesura  Goth.  Ev.  363,  a,  6. 

18. 
praesurae  ebend.  451,  a,  20. 
praesuram  ebend.  453,  a,  4. 
compraesseruni  Fuld.  Actt.  App. 

XXVIH,  27. 
praessura    Fuld.    Amiat.    Luc. 

XXI,  23.  Cor.  II.  I,  14. 


Aedissaetis  Vind.  Liv.  XLII,  u,  5. 
Aemisina  Renier  I.  A.  714  (Lam- 

bacsa).  Rossj  I,  636   (423  n. 

Chr.). 

(Freilieb    auch    "Efuöa  = 

isse  Vind.  Liv.  XLfI,  xlvi,  5. 
inisse  Are.  2.  Crom.  59,  23. 
prodisse  Kod.  aus  d.   Auf.  A» 
8.  Jahrb.  n.  Chr.    Nouv.  Ir. 
de  dipl.  III,  385. 
missis  ^  Goth.  Ev.  74,  a,  8. 
missuria  Mar.  pap.  dipL  LXXX, 
II,  8  (Ravenna,  564 n.Chr.). 
demissum  PaL  Aen.  XI,  68. 
(mSssas   Lachmann    i.   Lukr. 
S.  55.) 

Rors.    tnissiane;     pr. 
(vgl.    meises  ^    Pal.   Georg. 
49);  fr.  moissan. 
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^^^sswTitm  Amial.  Phil.  I,  17. 
'£M^$swra  Mone  Mess. 
ffw^aessil   Bob.   Cic.    de    rep. 
«17,  11. 

f^raesso  Ver.  Plin.  128,  2. 
'^M^ssura  Bob.  Aug.  Serm.  44. 
33. 45, 34  (nicht  b.  Mai  angeg.). 
-gM^ssuram  ebend.  54,  26.  27. 
r-^M^ssura  Sess.  Aug.  Spec.  12, 

42.  30,  19.  41,  34. 
^j^raessisiis  ebend.  58,  19. 
-^p>raessH  Rom.  Georg.  I,  132. 
tnpraessü  ebend.  263. 
t^aeuae  ebend.  303. 
prowjo  ebend.  410.  II,  356. 
nraessis  ebend.    Aen.  XI,  600. 
i^flWJcre  Med.  ebend.  VII,  518. 
Odessa  Taur.   Cod.    Theod. 

ß»  xzxiv,  8. 
«?^ae«ÄTil.  ebend.  XIV,  n,  1. 
(^  auchim  Lugd.Cod.  Theod.; 
«•  Häuel  Vorr.  Anm.  23).) 
^Praesserit    Mar.     pap.    dipl. 
^^KX  I,  3    (Ravenna,    564 
"•    Chr.).  LXXXVIII,  5   (Ra- 
venna, 572  n.  Chr.). 

^pracssimus  ebend.  LXXX  VI,  53 
IRavenna,  553  n.  Chr.).  CXIX, 
'Jf    (Ravenna,  551  n.  Chr.). 


T/wfssa/iVind.Liv.  XL[,xxiv.9. 


Senuisanis    C.    I.    L.    I, 
(/  longa)  (zweimal). 
[SivosöCa.) 


1199 


vor  ST\ 


Acmae  Med.  Aon.  V,  106. 
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Faesti  Reines.  XX,  376. 
Fdesle  Fabrett.  XIII.  26. 
facstos  (?)  Amlir.  Plaut.  Pseud. 
321. 
Vgl.  sp.  fiesia. 


adimplisH  Mar.  pap.  dipl.C!D[ 

13  (Raveona,  551  n.  Chr.). 
deiisti  Kod.   wenigstem  des  6 
Jahrb.  n.  Chr.  Noiiv.  tr.  dt 
dipl.  III  163  Anni. 
iL    compisH,    sp.    ampiisk 
u.  s.  w. 
bisieis  Jione  Mess. 

(Bffitiag  Pluf.) 
Ceisiine  {L  fehlt)    Bold.  477.  " 

Sizil.  ciiisdnu. 
Cfiste  Iiischr.  Pbiiol.  XXI,  5ffi 

18. 
Cristo  Fröhner  Inscr.  tcrr.  coc 

▼as.  855  (Rheinzabem). 
cJUrocrista  Mar.  pap.  dipl.  Xi 
34  (Ravenna,  6.  od.  7.  Jahrl 
n.  Chr.). 
(Xfftiöxoq,) 
domistici  Goth.  Ev.  59,  a»  20. 
tsi  Fast.  Praen.  MarL  19.   (7£ 
—763  d.  St.).  Pal.  Georg.  1 
537. 

So  auch  altrr. 
Fistus    (/  longa)    Fast.    Cap. 
J.  301  d.  St. 
Fisii  Or.    Henz.    6169    (Poi 

peji). 
Fis(if)  Rossi  I,  847  (439-4' 

n.  Chr.). 
Fislive   Gori    I.    Elr.  III,  \l 

175  (Cecina). 
infislae  C.  I.  L.  I,  1009,  15 

(©jJ<yrog.) 
^fesiucam^    non    fisiueam*  Be 

S.  2335  P. 
fistucam^  Fuld.    Matth.  VII, 
Gotli.  Ev.  284,  b,  ,  12.  ,3 
2  285,  a,  4. 


—    369    — 


gaesla  I.    N.   2053   (Cimilile  b. 
Noia,    -359  n.  Chr.). 

mcaesitd^n  Bob.  Comm.  in  Cic. 
orr.  XOO,  8. 
incaesia  ebeod..  13. 
Von  castus;   Placid.    III,  471 
Mal-  *mces(um  pulo  a  lilleram 
debere  reüncre:   ab  co  quod 
esi  tncastum  venil.'  Vgl.   n- 
simth  S.  203. 


fisluca  Pardess.  CCCCXVIII,  15 
(691  n.  Chr.).    Form.   Marc. 

II,    XIV. 

fistucam,    fistuca    App.    Marc. 

XIX.  XXXIX.  XLIII. 

Und  öfters;  s.  DC.  Vgl.  S.  6. 

Wallon.  fislou,  henneg.  fisiu. 

Vgl.  mial.  registrum  =  rege- 

stum^   it.  sp.  pg.  registro,   pg. 

auch  registo,  pr.  fr.  registre. 


S<ha*h3r<l».    V.>knlisnjiis  «1.  Viil^f.    I.rtl. 


magisiatis  Mone  Mess.  IV  (24,  1). 
podistade   Neugart    C^d.    dipl. 

Alem.  XV  (744  od.   745  n. 

Chr.).  poUstaleni  Maffei  Ver. 

ill.  I.  Doc.  VII  (Tarbisi,  773 

n.    Chr.).  VIII    (ebend.,    774 

n.  Chr.).  U.  s.  w. 
Rumon.  pudistad. 
Man  kann  eine  Wahrung  von 
ursprönglichera  t  annehmen; 
-Sstits,  -Ssier,  -Ssfis,  -Ssfn's, 
-Ssfictis,  -Ssünus  weist  Schmitz 
Rh.  Mus.  XI.  614  fg.  nach. 
Indess  glaube  ich ,  dass  wenig- 
stens in  späterer  Zeit  -estas 
gesprochen  worden  ist,  aus  die- 
ser Stelle  schliessen  zu  dürfen: 
^Maieslas  cum  scribis  vel  dicis, 
s  sequenti  syllabae  complicari 
debet,  sie  in  similibus.'  Inc.  de 
orlh.  S.  2791  P. 

24 
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Vgl.  magisler. 
modaesliae  Straten.    Ed.    DiocI. 
Einl.  I,  18  (301  n.  Chr.). 
[-istus.) 
Naesior  Renier  I.  A.  276  (Lam- 
baesa). 
Naistor  ebend.  3757  (Pomaria). 

(NiöXCDQ.) 

quaeslib.   Med.   Georg.  IV,  515. 1 
quaestus  ebend.  V,  780. 
quaestu  Ver.  ebend.  VII,  501.  . 
quaesübus^om,  ebend.  IX,  480. 
quaefitus  Val.  Verr.  409,  1.  412, 

12.  511.  2. 
quaestaBob.  Symm.30, 16. 69,7. 
quaestus  Vind.  Liv.  XLIII,  v,  2. 

XVI,  9. 
conquaesü  Til.  Cod.  Theod.  XII. 
I,  21.      .  , 

quaestus  Bob.  Sacerd.  58,  81). 
quaestu  ebend.  82).  i 

(quSsfus.) 

sisterlia  Gud.  196.  ü^sesüf 

Falnelt.  X,  206. 
I  Sisius  Reines.  XVII,  110.  Ci 
pontir.  I. 

Sista  Ann.   arch.   de  Coost 
1862    158,  248  (QrU). 
Xistus  Mur.  2048,  8  (1.  Jal 
n.  Chr.).  Catal.  ponÜT.  I 
Äisti  Mai  I.  Chr.  413,  2  i 
tavi  in  Hernicis'). 
[JDr^öXLoq,) 
Vgl.  Sixt-  S.  373. 
\{.  Sislo. 
temppistataem  Hone  Me$s. 
Hier  kann  i  nicht  wie  in 
ieslas,   poieslas  als  untpr 
lieh  angesehen  werden. 
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^uniur  Lögd.  Cod.  Theod. ; 
Band  Vorr.  Anm.  23). 


vor 

-   die  Form  Alaxander,  die 

^    häufig    in  jöogeren  Ko- 

-es  findet,  so  Tim.  1,  i,  20. 

.   IV,  14.    Ferner   Prise.   J. 

X  17  IL:  Alaxandria  Sang. 

^oUr.;  ebend.  73,  2:  Ala~ 

tandreia   Sang.   Lugd.,   Akt- 

xandrea     Rarolir.;       sodann 

Alaxandria    dies.    3    Kodd.; 

eWnd.  224,   11:    Alaxcmdros 
Sang. 


iistefecahor  Moue  Mess. 
tht-  in  Urkunden   des  8.  und 
der  folgenden  Jahrb.  n.  Chr. 
( ttjöraiitivtav ,      -  iievta), 
-ratcDQti,  xriöxrig  Mar.  pap. 
dipl.    LXXV,    24    fgg.    (Ra- 
venna,  575  n.  Chr.).  rr^ötrjg 
ebend.   XCIII,  87    (Ravenna, 
6.  Jahrb.   n.  Chr.).) 
Vgl.  osk.  irisiamentud. 
ßiöTidgiov  Wannowsk.  S.  2. 
Vistinius  =  Vesiinius   s.   Ind. 

zu  Murat. 
Rumon.    vischir,  cagliar.  bis- 
(tri;  sp.  visto  u.  s.  w. 
Ä: 

Alixenirom  C.  I.  L.  I,  59. 
Alixenle(r)  ebend.  1501  (Prae- 

nesle). 
Alixxandro  Garrucc.  Gr.  Pomp. 

XXVIII,  44. 
Alixanro  [AFIXANHO)  Steiner 
C.    I.    D.    et    Rh.   3789,    1 
(Mainz?). 
Neap.    Alisantro,    altfr.    Ali- 
xandre,    alteng!.    Alisaunder, 
arab.  El-lskander, 
berbix  Gloss. 

Vgl.  berbic-  S.  284. 
cimix  Kopp  Lex.  Tir.  90,  b. 
murix    Hamb.     Plin.;    s.    Sil!. 

Vorr.  S.  LXXIV. 
polix  Gloss.  Cass.  E'',  11.  Gloss. 

Sangall. 
poniifix   Grut.    308,    1    (Civitä 

Caslelluna). 
silix  Rom.  Acn.  VIII,  233. 
vcrtix    Sang. ,    Merob.    Paneg. 
162.  Gloss.  Sangall. 
24* 


■X,  Vind.  Liv.  WM  si..  4. 
rexarsit  Vnt.  A«ii.  VII,  445. 
texciliiri  ^    Vind.    l.iv.     XI. III. 

xviii.  9. 
'excant    Miir.  1328.    9    [fiex- 

a-'mil  crurnti.   >lariii.  All,  .S. 

500.  ÖOC.  Noi.  70]). 
Kxpressa  Taiir.  Cic,  pr.  Scaur. 

mi,  y. 

wssorcisla  Miir.  1841.  G. 

Vfil,  nc-  S.  3()4  fgg. 

Vgl.     nßa|».     (islrcmn,     nsitejo, 

nssecoje,    am-mpcjo ,    asr'rzeto. 

msürdejo. 


poft(g[ff]  IIm<^li. 
WiederautUiiclifii 
sprfmgliclifii  >1 
dilixistet  I'al.  Kv.  1H2.  I..  fW. 
dUixH  f  ebcnd,  8, 
dilixiiselii  diciiil.    193,   a.  , 
ditixislh  cbeiiil.  2()1.  h.  S, 
d///ar»s//  fbend.  20C.  a.  «. 
hiMHxsi  Mar.  iMp.  ilipl.CVIII,. 
nefflixerat     Mnne      Mpss.     I 

(30.  6). 
neglt'xetii   Lugd-    Oil,    Tliwn 

VI,  V.  2. 
neclixsii    Pankas.    IH^XXXI 
25  (692  n.  Chr.). 
dbixit  Hoae  Me^. 
derixsisset  Pfirdesa.  CCCCXXI 
20  (692  n.  Chr.). 
{ixs  Mus.  Ver.    451.    I    (Malt 
=  exs  Steiner  C.  I.  D.  cl  B 
432.] 
ixigerel  Med.  Aen.  Vli,  777 
ixpiclatia  i^\i^n  Med.  imp. 

505,  20  fCarausius). 
Ixuperia  (zwrimai)  Mur.  141 
2  =  1895,  5  (Mediolani= 


nex  Unit 
.540,  21. 
Vul.  ffiwff-  S.  -M'y. 


ai.ir.  542.2(1, 


Vgl.  i'  S.  304  fgg. 
Pr.  ailfr.   issir,   pr.   isxar^i 
yssfiurelhiar ,  issausor,   issi 
Dir,  issilhar  ii.  a.,   alid.  rAt 
[cxiliam)  =  pr.  yssU/i. 
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•  Lixovios  Laur.  Oros.  394,  5. 

rix  Friedländer  Die  Münzen  der 
Ostgolhen   S.    31    N.  2   (526- 
—527  n.  Chr.).   33.  5   (527 
—534    n.    Chr.)    (unter    11 
Exempl.    10  mit  rix).    34,  8 
I     (526-534   n.    Chr.).   38.   2. 
S.  39  (534—536  n.  Chr.).  41. 
1  (536-540  n.  Chr.).   2    (z. 
ders.  Z.).   46,    1.   47,  2.   48 
ob.    u.   6.  50,    8    (sämmtlicli 
541-552   u.  Chr.).   53,   3 
(552—553  n.  Chr.).  Rev.  niini. 
Par.    1840    S.  224   N.    302 
(Dagobert).  242,    895    (Chlo- 
thar). 
rigis  für  rix    Pardess.    CCCC- 
XXV,  6  (692  n.  Chr.). 
<y^g  Mar.  pap.  dipl.  XC,  39  (Ra- 
venna,  6.  od.  7.  Jahrh.  n.  Chr.). 
Fr«  ^ix,  runion.  sis. 
fsjixia  I.  N.  3945  cmend.  von 
Rossi     Prolegg.     S.   LXXIII, 
Not.  11)  (Cubiilteria,  559  n. 
Chr.). 

Altfr.  sixie,  siste. 
Sixtius  Grul.  91,    7    (Loniaciu 

b.  Novicomum). 
Sixtae  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh. 

813  (Dachsburg). 
Six,  Conestahile  Mon.  del  l*aL 

S.  183  N.  328. 
Sixsftilijus,   Sixstiia   {I  z=z  L) 
.\nn.  arch.  de  Constant.  1858 
—59     197,  61  (b.  Tebessa). 
Vgl.  Sist-  oben. 
vixilarius   Kellermann   Vig.    lat. 
Rom.  d.  233. 


^^^^^V   -  m  ~ 

^^^^H^^^^F                  1    vixmaftijone           llcnz.  6832 

^^^V                                                      a 

^^^^    .                                          !    vixillatione  Hcv.  arcti.  Var.  MI, 

^^^V 

431  (Moes.  Ulf.}. 

^^^^1 

vix(iUa)r.   V.    Hefiier  Ü.  röm.    , 

^^^^^ 

Bayern  XXXVU  (TrennfurÜi.    , 

^^^^^ 

212  11.  Chr.l. 

^^^K                                                  i'ir.  Cleric.  Diss.  S.  317. 

^^^V                                                  ov^t^A^apios  C.  1.   Gr.  4003 

^^^H                                                       (Sevriliissar,  Calal.). 

^^^H                                                   vixUlas  Bob.  Symm.  12,  19. 

^^^^^                                                 ßi%tlov  Wannowsk.  S.  2. 

^^^^                                                   {vexillo  Or.    Ucnz.  6490  (Ne- 

^^^^^                                                    ai»ums).ßijliUov,ßtiliXXä^t~ 

^H^^                                                    og,  ovi/^iXl-arifiojaiv  Sclimilz 

^  ^                                                 Rh.  Mus.  XU,  290.} 

vor  X: 

AezeHtid  Sess.  Ati;;.  Spec.  H.  28. 

Irapizeus  Crom.  S49.  6. 

1    /r/ipizea  ebeml.  290,  5. 

trapirieus  eberiJ.  405.  3.              ^ 

MI.     Im-  £  in  olli'in;r  Siliie; 

A.  All-  iiiiil  iiilaiilcml:                                         J 

1 

Aebredamj    l'aidüss.  CCiXXXX- ,                                                        ' 

VIII.  6  (677  u.  Chr.). 

<(t'i!fl/ri  Med.  Utorg.  1,  480. 

'ebanwis,   ivnrgeW   Iteicheiiaucr 

acputis  Dunon,  Lad. 

(Jl.  (1.  >l.  .lahMi-  n.   Clir.  142 

'.■tfejBO..  m-bor'          iü.            riien. 

'A(e}B(ojS„  ehurmus')  |^  ''^ 

^A(€)B(o)T{.,cbürarivs'\^'i^ 

II.  aiwio,  pr,  (ifor/.                      Kr.  ivoire. 

Eriho    i\nm.    Ai'ii.    IV.    26    t» 

z.    U.    auch    Sang.    Prise.    I, 

272,  3  H.). 

EusibiB  M3i  1.  r.hr.  375.  6. 

1 
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Baebraeorum  Amiat.  Arg.  Hebr. 
Haebreis  Golh.   Vict.   150,  22. 
Vgl.  fialn-aicis  S.  213. 

Wj    Ver.    Plln.  65,  19. 


Traehius   I.    N.    1242    (Giolla- 
iiiioarda  b.  Aeclanum). 
Tradria  ebend.5589  (Trasacco 
am  lacus  Fiicinus). 


Traeboniano  cbencl.  5772  (Ami- 
ternum,  252  ii.  Chr.). 


Fibruarias   Miir.   409,    2   (456 
n.  Chr.). 

Gallur.  Fibraggiu ,  caniiu- 
dan.  Friargiu ,  sizil.  Fri- 
varu. 


SivasHani  Kai.  CarUi. 
Tribie  Renier  I.  A.  1291  (Lam- 
baesa). 

Tgißiag  Wannowsk.  S.  3. 
Tribonius   Mur.    751,    4    (Rio 

Freddo  im  Marserland). 
Tribonio  Gori   I.  Elr.  II,  433, 

29  (Monte  Pulciaoo). 
Tribonio  (==  Treboniano)  Renier 
I.  A.  4312  (Drah-el-Hammäm, 
252  n.  Chr.). 
Triboniano  Ann.  arch.  de  Con- 
Slam.  1860  -61     127,  2  (b. 
Diana,  252—254  n.  Chr.). 
Tribonianus       Recbtsgclehrter 
unter  Juslinian. 
(remibundus    Clar.    Epp.    Paul. 
528,  6  (wie  furibundus). 


vor  .C: 


caeciderunl  Pal.  Ev.  3,  b,  14. 
4,  a,  9.  27,  b,  4.  56,  a,  14. 
207r  b,  16  u.  8.  w.  Clar.  Epp. 
Paul.  63,  20.  480,  15.  Fuld. 
Maiih.  XXVI,  67.  Rom.  XI, 
22-  1  Apoc.  V,  14.  j  Amiat. 
MaUb.    XXI,    35.    Med.  Virg. 

Eci.    IX,  58.   Georg.  I,    487. 

Vind.     Liv.    XU,    xviii,    13. 

Laur.    Oros.  252,  7.  266,  1. 


i-  ,46  »•  W 

S40. 


,  v-»w'"- 


24».  '- 


4M  < 


»«"»".f  1,30V 


fA  'S" 
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V.dieci,  sp.  diez,  rumoii. 


^^^  Vai.   Til.    Coil.    Theod. 
^^^*  XVII.  6. 

^^«Ueiiies.  1,154  (Spoletiuin). 
'^^«'«  Grul.  34,  5.   Or.  2351 
te  330  n.  Chr.). 
faeca/en,    Pal.   Aen.  JV,  511. 

i*c<l.  ebend.  VI,  247. 
Smate  Pal.  j  Med.  ebend.  IV, 

609.  Rom.  1  Med.  ebend.  VI, 

118.  Pal.  Rom.  ,  Med.  ebend. 
564. 

^aecuba  Med.  Aen.  II,  515. 
«aecukm  Vat.  Prob.  127,  35. 
Kcyra  Bob.  Sacerd.  7,  57). 


f   svdkcm    Par.  A   IHomed.   422, 

'       25.  496,  21. 25  K.  qualtuor- 

'       dicem  ebend.  32.  t/wf//cc  Ma  fl ei 

Ver.  ill.  I.  Doc.  VI  (Pubiliano, 

763  n.  Chr.).  duodice,  qua- 

iuordice   Mur.   An  lt.  It.   Ill, 

1019  (longob.,  816  n.  Chr.). 

U.  s.  w. 

Fr.    dix,    onterengad.    disch\ 

it.  un-,  do-,  tre-,  quattor-, 

quin--,   sedicf,  diciaselte,  di- 

ciolto,  dicianove,  rumon.  m-, 

du-,    tre-,    quaior-,    qtdn-, 

sedisch;    pg.     dizimo,     allfr. 

disme. 

Die.  Ritschi  Mon.  epigr.    XVII, 

23  (I^ompeji,  717  d.  St.). 
Diecmbr.  Ferial.  Cum.  6  (nach 
757  d.  St.).    Donat.  459,   2 
(Ilerculannm,  52  n.  Chr.). 
It.  Dicembre,    sp.   Diciembre, 
di^xovQva,     dixovQccDv     Wan- 
nowsk.  S.  1. 


inlicehrosa   Mone   Mess.  VI   (28, 
5). 


,  ueiben'. 

.^■■^      Mi»»«  0""  "■ 

Ei-r:--' 

821.  5  ISnil).  , 

„or  Sp.»  >'«•/";     182! 

■KM««"'      .;„  ,31„.Cl.r.V 

V,tc.  F.».  2W.    ■  p,„,  1 

Mll.  W-  *••     ,„     370,  b. 
3.  306.  ».  l*- 
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Cbr.  fipp.  Paul.  222,  3.  379, 

19.   485.  21.  512,  12. 
f^old.      Ihre.  VO,   32.    Luc.    1, 
13.    jlclt.  App.   XVI,  9.    15. 
39.     Phil.  I,  4.  IV,  2.  Thcss. 
'.      M.  11.    Pet.    I,   ui,    12. 
Ebar^  V,  7.  Jac.  V,  16. 
Amiat..     Cap.  Eph.  II.  Cap.  Phll. 
II-      rhu.    I,  4.    IV,  2.    Cap. 
Th«»ss.I:  XXIII.  Thess.  I.  ii. 
11-       Pet,  I.  III,   12.  Ehr.  V. 
7.     :2S1H  19.  Jac.  V,  16. 
Colli.      Ev.  152,  a,  11.    159,  a, 
4.     3.72,  b,  11.   19.    173,  b, 
lO.     174.  a,  14.  183.  a,  20. 
2&^.  b.  2. 
Mone    Mess.  oft. 
^»«»    Aen.,   II,  689.   III,    144. 

tVll,  237.   ,IX,  525. 

**«*■  ebend.  II,  ,  319.  ,  689.  UI, 

i^öl.  ,456.  543.  IV,  ,621. 

>^-  782.  ,VU,  237.  VIII,  5()3. 

>  *X.    525.    X,    ,  153.    368. 

» ^26.  XI,   ,  158.  ,  784.  XII, 

„ »  ^"^e.  ,  179.  j  800.  ,  931. 

**'*^-     Georg.    IV,    381.    470. 

^««.  IV,  113.  V,  234.  529. 

Bol    **"■  ^'"'  ^'^^' 

'   Comin.    in   Cic.    orr.  42, 

P  *1-  54,  6.  131.  9. 

ß*J»«'.  Cic.  pr.  Mil.  1163.  7. 

****•  Symm.  12,  4.  33,  8.  61, 

**•  Front.  3.  12.  66,  9.  72, 
^4.  73.   21.   258,   8.  301, 

»    l5.  302, 5.  j  321,  5.  327, 1. 

^*»^.  Gran  Lic.  14,  b,  20.  21. 
***!.  Uv.  XLI.  XV,  6.  XVI,  1. 


II,     i,     xsiv,  ' 

X,  8.    XXXIII, 

XLVIO,      3. 


XLin.  IV,  2.  xvu.  9.  XtIV. 


XLV,i 


UX,  13.   XX3 

:.  6.  XI.  6. 1 


XXIV,  5.  xsxni,  2.  XXXIV.  13.  | 
Val.  Sali.  VII,  18,  | 

Laiir.  0ro9.  180.  12     199,  5. 

274,  3.   346.   6.  369  ^   2.. 

381.    6.    8.    11.    404.    13. 

431.  1.  12. 
Kragni.    iur.    Vat.    8.    14.    73, 

27.  76,  13.  79,  27.  | 

Ltigd.  Cod.  Theod.  ^  VII.  xxi,  4. 
Til.  ebcnd.  XIV,  iii,  20. 
Dob.    Aug.    Seim.  10.  14.  15. 

24,  16.  25.  19. 
Sesa.  Aug.   Spec,    22,  26.    20. 

17.  31.  4.  32.  32. 
llolb.  Viel.  140,  16. 
Mar.    pap.   diid.  CXXXVIil,   11' 

(ItnvGiiiia,  6.  Jalirli.  n.  Chr.). 
'pffcalus  per  c  solaiii  scrihen- 

duin'  Cluss.  I).  Mai  Cl.  »ucl. 

VI,  580. 
prucdav  Med.  ti-ürg.  11,  95. 


sicalc    SfraUm.    Etl.  Uiocl.    1,  .S 
(301  n.  Clir.).»J 
sii/ale.  sicium  u.  e.  w.   inlat, 
Dadiot.   siarc.  urcdner.  siatttr; 
fr.  scigle. 

'fi'iid'iium  eive  Mcnl«'.  Heide  Aucdriicke  für 
1  wahrscheinlich  von  ja  difileküstti  geschieilm. 
:i  Isiilor  nach  vorkomml,  gcliörl  der  pyrcnXi- 
lem  iihrlgeri  roinHnisrhen  (iebli^le,  ist  aber  von 
üd  ßnskUulie  ei iiged rangen.    Die  im  Eil.  Oiorl. 


-)     .\1.    .Iil>a-.T    SldlL.    BlL-ll 

'Ragten'  Bind  jetzt  iinil  war 
ErBliTtT,  dec  lalcinisrh  mir  1 
sehen  Halbimel  an,  IcUterer 
Norden  hi;r  ine  Kiilalonisrlie 
bald  darauf  folgeuden   Ilezelchnungeii   des  Speltes    'lundulao    i 


J 
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Vgl.  sacet  S.  213. 
Vgl.  saccuras  ebend. 


saecutae  Pal.  Ev.  38,  x  5.  48, 
b,    16. 
saecuti  ebcnd.   42.   b,  G.   49, 

b,  6. 
saectitus  ebcnd.  143,  a,  18. 
subsnecutne    rbcnd.    41 G.    a, 

20. 
snecud  ^  Pul.  Acn.  VI,  612. 


sicet  40      IC.  I.  L.  I,  199  (sont. 
!   sicare  4ljMinucc.,  637  d.  St.). 
sicuribtis  Mone  Mess.   * 

öixovQiov  Wannowsk.    S.   2. 
desicavii  Crom.    40,    22.    71, 
20. 
dissiccabanturVy\\k\,  AcU.  A|>|>. 
V,  33. 
faenisktum  =  faetmecium: 
intremicus     Mar.     pap.     dipl. 
LXXIV,  I,  9.  II,  13.  III,  14. 
IV,  14.  VI,  2.  8.  9.  11  (Ra- 
venna,    Mitle   des   6.  Jabrb. 
n.  Chr.)  (nicht  anders).  * 
It.  intrinsico. 
sübsicivus  ==  subseciuus  s.  For- 
cell.;    z.    B.    subsiciv/s   Or. 
3118  (Falerio,  82  n.  Chr.). 
Vgl.    fr.  scion,    nach  DIez  = 
sicion  =  Sectio  (wie  lat.  scena 
=  secena,  it.  scure  =  5^rw- 
ris);    scier    ist  für    ^vVr    (das 
c    wie    in    sc^^w    unetymolo- 
gisch; s.  Diez  Gr.  I,  447),  sizil. 
siari,  rumon.  siar,  untercngad. 
sgiar, 

Sp.  sigo  u.  s.  w.,  siguknie\ 
altfr.  sivir,  sivre,  sigre  (neu fr. 
suivre),  campid.  sighiri. 


findeu  »teil  beide  im  Ital.  Spnii.  Port.  Gallien  kenut  nur  ilie  h-tzUri*.  Hie 
B«*fn«*rkungea  von  Diez,  dass  erst  jene  im  späteren  Mittellalein,  dies«*  im 
5.   Jithrli.   vorkomme,  sind  zu  bericlitigen. 


i 


\   SC»-'" 

spW"; 

\      SV,  '=■ 
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f=  Tecusa  FabretL  V,  41  ii. 
sonst,  iat  Fecunda) 


(riceniis   Mylas.   Ed.    Diocl.  XI, 

6  (301  n.  Chr.). 
IricerUi  Fleelwood  386,  5. 
ificeniis  Prag.   Marc.    MV,  5. 

Golh.  Ev.  431,  a,  9. 
irtcenos  Viod.  Liv.  XLII,  lii,  8. 
Sizil.  triccenlu. 


^ecUi^e  Gnil.    925,    1    (Aug. 


vor  D\ 


V^^nei   Flor.     Dig.     XLVIII, 
^-   38  S  10. 
^^^Chia    Grut.    996.    2  (b. 

*3irraco). 
^^Uceae  ebend.  447,  3  (Mu- 

"«'ö  Bob.  Sacerd.  68,  86).  87). 

B^k.  Prob.  38,  15. 
^eaeirui  cum   a  scribi  oportet' 

Phcid.  III,  441  Mai. 

caednm   Med.    Acn.  VII,    13. 

,XI,  137. 
Mdro  Bob.  Prob.  29,  8.  259, 

21. 
raedras   Sei^.    Aug.  Spec.  98, 

23. 
Caednm    (Keägciv)    Pal.    Ev. 

206,  b,  18. 


Agathopidis  Miir.  1127,  9.  1618, 
37  =  1689,  2. 
Agaiopidi  ebend.  1277,  6. 

S.  S.  37. 
expidiiiones   Til.   Cod.   Tlicod. 
XI,  XVI,  18. 
Sizil.  spidiciuni. 
pides^  Pal.  Aen.  XII,  510. 


didH  Or.  4383    (Vfrona).    Or. 
llcni:.  Ö183  {VHIoM). 
Sizii.  auii. 
Aedeaa  Vitut.  Liv.  XI.V.  xxii.  8. 
Acdhxaeii»  elit-n<l.  Xl.il,  li,  5. 
aedtml  Kot),  il.  7.  od.  S.  Jalii-h.  | 
n.    Chr.    Noyv.    ir.    de   dipl, 
III.  2G5. 
Iiiiedera    Rom.    Virp.    Ecl.    III.       11.  rlln-ii. 
39. 
hacdcram    Meil.    eliftul.    VIII. 

13. 
ffacder.fanusj    v.    Ilefner     U.  ■ 
rAni.  nsvtTD  lAWVI  [Aiigs- 1 
iM.rg).    '  I 

'kedera;  legilur  et  aedera  ah . 
aerendo  arboriltiis  ul  sine 
as(>tralione  tljci  ilebet'  Pili-  j 
brB-  zu  Virg.  Ed.  III.  39. 
Lacaedem- -mi,  ~o,  -onhrum.] 
-onium,  -one  Bob.  Cic  <]r  j 
rep.    769.    22.   780.  1.    791.  -  ^^ 

12.798,9.805.  1«.  807,  18,!  .       - 

821.  1.  835.  12.  -^ 

Lacnedemottiorum  Sanj:.  Mcroii. 
Pancg.   praet.    fragm.  I,  12. 
Laaiedemonios    Val.    Ken.    III. 

328. 
Lacaedemona  Med.  ebeiid.  VII. 

363. 
Lacaedemoniua  Vind.  I.iv.  XLII,  ■  . 

LI,   8. 
Lacaedemoniorum  ehend.  XI.V, 
Min,  lä 
Macacdoniam  Ciar.   Kpp.    l'niil    Muddoiiice  Ijnza  Ant.   lap.  Sa- 
182.    1.     190,    10.     19.'),    S.       Ion.  XLVll  (Amlclrimn). 
217,  I.  r.olii.    Miikidouja,     Mnki- 

Macaedonia    cliriid.    IIMI.    II.       dnneis.  alUr.  Mucridöndr. 
239,  12. 
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Macaedoniam  Vind.  Uv.  XUl,  | 

II,    1.    XXXII,    1.   5.   XXXIV»    5.  ; 

Macaedonum  ebend.  xxv,  2. 
Macaedonicum  ebend.  xxxi»  5. 
Macaedoräae     ebend.     l,     7. 
r.xvii,  6. 
maedianum  Verc.  Ver.  Ev.  512, 1. 
maedium.  Vat.    Aen.  VI,  667. 

Midiem  Coneslab.  Hon.  del  Pa- 
j     lazz.  183,  328. 
\$iderei  Rom.  Aen.  IV,  15. 
^         supersidens  ^  Laur.  Oros.  254, 
14. 
Zebaedaeo  Verc.  Ev.  186,  5. 
Zebaedaei    Fiild.    Matüi.    XX, 
20. 

vor  F  (Pff): 

Aephesius  Or.  Uenz.  6349. 
Aephesum     Cant.     AcU.     App. 

133,  7. 
Aepesi  Vind.  Plin.  XXXIII,  55. 
Aefesios    Sess.  Aug.  Spec.  oft; 
s.  S.  5,  Anm.  Ij. 
maefiiim^   [meifidm  ^)  Pal.  Aen. 
VII.  84. 

;  Persiphone     Osann     Syll.     III, 

CLxxix,  S.  456. 
Stiphani  Golh.  Ev.  24,  a,  2. 
pviraefactae  Fnid. ,  Amiat.  Jac.   iremifacta   Rom.    Aen.   X,  102. 
V,   2.  I      XII,  449. 

vor  G\ 

Andicavos  Laur.  Oros.  392,  15. 

I    Andicavis   Form.    Andegav.    I. 

'        XXV. 

Andicavi   merov.    Münze    Rev. 

num.  Par.  1840   S.  217    N. 

34. 


Schaehardt,  VokalUmiu  d.  Vulg^. -Lat. 


25 


je/ts  Amhr.  Pl:»ut.  Pers,  I. 
Bob.  Char.  292,  1. 
egentia  Vcic.  Ev.  2S4,  6. 
egemus  Fiilil.  Cor.  II.  in,  I.! 
^gel  Höh.  Aug.  Serm.  7.  9.  , 
'gebil  Süss.  Aug.  Sper.  2(t.  S4. 
7/mo ,    aff/entm    (^hend.    1  f. 

1. 
rgcm,   Tuld.  Cil.  IV,  i».  ' 

fffi'x/atiii    A(]ii.ii'S.    Kii.    Hiiirl. 

Eiül.    I,    lü   (301   11.  r.lir.), 
cgestas  Vai.  fitorg.  Hl,  ;51St. 
70  I.  N.  GSi;)  (Oaniisiiiin).  iTal. 
Virg.  Kd.  Vni.  97. 
eeo    Fabrell.    H,  238    (Ptae- ' 

neslu). 


Antlicnvo  Mar.  *[>»p.  (ttpl.  I.XVI. 

27  (rrrmk..  gp.  ßf>W  ii.  Otr.). 


legem  Val.  Ccoir.  Hl.  .^L':S. 
r«(!j/s  Clar,  Kp]).  I'iml.  l.'ll.  ■!. 
raegi    Fiild.    Acll.    A|i|i.    XX, 

29.  Pel.  J.  V.  ;■.. 
raegibus  Boli.  Coiiiiii,  iit  Cic, 

orr.  129.  6. 
raegariiis    Vi;nl.     Uv.     XI. II, 

sxxiv,  .'i. 
ägraegali  J.iigfl.   Coil.  Tlimd.  1 

VI,  XXVI,  12. 
mgraegali^  (congragali y\  l'LiI.  j 

ongraegatidi  Üoli,  Sacerd,  20. , 

31). 
graeciae     Viml.     l.i\.     XI.II, 

XXVI.  8, 
irfugim  iiIh'ihI.   XI.IV,  iv,  II, 

XI.V.  III.  0.  i 


liisiigum  non)  II.  1^7. 
dhtirhum  VaUm.  IX.  234  |23 

11.  dir.). 
Alliaii.  {'^t'^-)  yQtxJ-i, 
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laegi  y   \Vr.  Plin.  185,  4. 


mlelligere. 
ncgligere. 


egraeciam    ebend.    XLV,  zxn, 

13. 
egraegie  Bonon.  Lar4. 
cfmgraegare  chenil. 

LVTQiyQo  Mar.  pap.  dipl.  GXXII, 
78  (Ravenna,  591  n.  i\\u\), 
intiger    in     spateren     Kodicos 
Iiäuflg,    z.  n.  Prise.  I,    128, 
3.  272,  13.  15  II. 
Sizil.  intigru, 

ligiones  Vind.  Liv.  XLIII,  i,  4. 
eligans  =  elegans,  z.  B.   cU- 
gantem  Amiat.   Ebr.  XI,  23. 

F.  Schullz  brhauplol 
(Quacslionnm  ortliog-ra|>lii- 
carum  «locas.  Pfokt.  v. 
Rrnnntber^  1*455  S.82  f»?.), 
dio^  Kcicn  die  klaKsiüchon 
Formen;  wonach  intellae- 
gat  doppelt  rustik  wäre 
und    nicht  hicher  g-ehurto. 

pellige  C.  I.  L.  r,  1007. 
perUg(e)  ebend.  1300  (b.  Trc- 

bula  MuUiesca). 
religant  Fleetwood    447,  2.  12. 
Pr.  ligir,  rumon.   ligvry   cam- 
pidan.  liggiri. 
,  Migale    Fast.    Praenest.  Apr.  4. 

(752—763  d.  St.). 
\nigaiis     Garrucri      iW.     Pomp. 
XI,  4. 

SizH.  iiigarL 
Pneraegrmo  (>r.  Ilcnz.   7410  c   Pericr(i)no    Renicr    I.  A.    3887 
(b.    Piileoli).  (Casarea). 

Paeraegrinn    Lanza    Ant.    lap.     Peric(rina)  ebend.  2428  (Pagns 


iniellaegat  Pal.  Ev.  73,  b,  8. 
necaegenda     [L    ansgel.     oder 

A  =  /.?),  Til.  Cod.  Tbcod. 

XIII.  VI,  36. 


Salon.  LXXI. 


Pbuens.). 
pen'grhwrum    Golb.    Ev.     138, 

a,  13. 
perigrina    Bob.    Cbar.   25,    8. 

52,  8.  53,  27.   5(>,  13.    (5(>, 

13.  1  2G5,  10. 
pen'gh'nmn  eisend.  ()3,  17. 

25* 
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I   perigrmae  (zweimal)  ßob.  i 
\       gr.  200,  19. 

Allfr.  peigri   (Roquef.), 
pilligrinu,  placent  piUii 
I     ahd.  püikrim. 
I  rigendae  ^    Lugd.    Cod.   T 
■      VII,  I,  18. 
ngione  I.  N.  6119  (im  G 
Nocciano   b.    Pinna  Vei 
I       rum). 
j       lt.  rione. 
Figeius,   Vigeiianam    Or.   I 
6634  (Vilerbo) ;  vgl.  Ann. 
Rom.  1829  S.  176.   . 


vor  H : 


praehendete   gewöhn!.    Schreib- 
weise der  ältesten  Kodices.      | 

vor  L  : 

Agalangiius  I.  N.  2383  g 
66   (Herculanuro)    (das  i 
I  ^=.  L,  wie  ebend.  i,  2 
angin  y  Golh.   Ev.  211,  li 
Pr.  angU,  siztl.  ancüu, 
aggilus,  ahd.  angü,  altn 
gill,  alts.  engil. 
Agile  Mur.  1252,   7    (Almi 
Spanien). 
Agilini  ebend.  1432,  5. 
Agileni  I.  N.  354  (Sapon 

Grumentum). 
^AyiXri  spielt  in  AgUü 
Archaelais    Inschr.     s.     Guasc. 
Mus.  Cap.  11,  S.  207. 

Archaelavus  Lond.  Gran.  Lirin.   Archilaus    I.    N.    2559, 
18,  b,  22.  (Cumae,   251  n.  Chr.). 

Lex.  Tir.  11,  a. 
!  Bilesarius,  Bilisarius  sehr 
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i      fige  Schreibweise  (z.  B.  Rossi 
1,  1055~-1061.   S.  480.  Mar. 
pap.     dipl.     CXLl).     Gorsseu 
Nachtrag    z.     I,    306,    Z.  20 
erkennt  in  der  Form  Bilisari 
Assimilation,    da    doch   eben- 
«      sowohl    bei    folgendem    e    in 
der  ersten  Silbe  i  geschrieben 
wird. 
Mur.   1147,   4    (ebeiul. 
ani). 

^erü    Mar.     pap.    dipl. 
6    (Ravenna,    504   n. 

mdi  Bob.  Aug.  Serm. 
12  (b.  Mai  nicht  angeg.). 
tndo   Golh.    Viel.    152. 

m(e$     Gregor.     Messb. 
B  S.  120). 
ed.  Georg.  I,  1C5. 
Vat.    Sang.    Med.    Aen. 
.1.    j  Med.    ebeiid.  245. 
Tob.  118,  22. 

Ca!aeno  S.  214.  | 

Reines.   XIV,   122  (Vi-  Cileri  Gori  I.   Elr.    II.    336    (b. 

lacus  Circeius). 
Fabreit.  I,  191.  cilerius  Gant.  Actl.  App.  83,  5. 

Gori    I.    Elr.  111,   180, 

(Clusium). 

w   Perrcl   Calac.   d.  R. 

txvii,  5. 

s  Sess.  Aug.   Spec.  61, 


»r  Bonon.  Lad. 
ts    et   cementarius   per 
am  scribenda'  Gloss.  b. 
:\.  auct.  VI,  .577. 
m  Vat.  Verr.  403,  3. 
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Aelateni   I.  N.    122(>   (Mirabella 

h.  Aedainiin). 
aelementa ,  Fiilii.  dal.  IV,  l). 
aclcjncnds  obcnd.  ^    3.  Co).    II, 
20.  Mone  Mrss.  IX    (3G,  9).  \ 
aelementa  Vat.    1.    Aug.  Serra. 
78,  30.  I 

^A(e)Lmentum,  eiementum*  Kopp ; 
Lex.  Tir.  19,  h.  ' 

Vgl.  neep.  ale?niento. 
aelemosynas  ^  FuId.AcU.  App.X,2. 
aelemosynae  ebeiul.  31. 
aelcmosynis    Bob.   Aug.    Seini.  > 

8,  7. 
haelemosyjias  ebend.  37,  G. 
aelemosynis   Sess.    Aug.    Spec. 
32,  12. 

Vgl.  *alimoswa  S.  213.  ' 

aelepha,.,    Lond.    Gran.    L\c\\\.\  Ilefatüinae  Ver.  Jul.  Hom 
21,  a,  8.  I     490. 

I 

Vgl.  neap.  ulifanic, 
Aelimeam    Vind.     Liv.      XLill, 

XXI,  5. 
Caelasia  [C  =  G)  Henier  I.  A. 

687  (Lambaesa). 
gaelidae  iMed.  Georg.  II,  263. 
Vgl.  sp.  pg.  regalar  =  rege- 
lare,  1 

Hailena     Ganurci    Gr.     Pomp.  1 //i/t'Wt/5    Osann    Syll.    II, 
XXVII,  39.  S.  408  (IMiilippi). 

Aelena    Bull.    arcb.    Sard.    III, 
32,  10.  I 

Uaelenes  Fabrelt.  IV,  17. 
Haelaenac   Donat.  430,  4    (Iri- 

leramna). 
Haelcnor,  Haelcnoris  Bob.  Prob. 
16,  6. 
isoscaeli  Groiii.  249,  7. 

Milite  Rom.  jMed.  Aen.  V. 
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^^^celaus  CniL  1109,  7   (Ra- 

Vg|.ife/io/-  unter '0(U)=E'. 
fac/<7^.   (zweimal)  Grut.  402,  4 

(Griechenland). 
^oeloponnesum  ^    Bob.    Cic.    de 

rep.  793,  17. 
faeioridi  Mur.  1432,  1  (Brixia). 


peirosüanu    (aullalleiid    a  liir  /) 

Mon.  Apul.  2,  18. 
peirosilinon  oft  in  den  Ildschr. 


des  Vegetius. 


Saelenus  Grut.    1064,  13  (Gali- 

cien). 
iscaeiesta  Bull.  arch.  Nap.  n.  s. 

II,  136,  31  (I^uleoli). 


Sp.  perexil,  fr.  pcrsU, 
churw.  petcr schiig,  sizil. 
pitrusinu  (für  pitrusilinu). 


sepilire  Pal.  Ev.  313,  I»,  18. 
sepilis  Bob.  Aug.  Senn.  45,  18. 
tUloneo,   lilloncüs  Pardess.    CCC- 

XCVII,    9.    13.    17    (G81   n. 

Chr.). 


vor  M: 


Anthimius  Cohen  Med.   inip.  VI, 
523,  13    Anlhcmius). 
Aniimio  Rossi  I,    403    (302  n. 

Chr.). 
Anlhimio  Mar.  pap.  ili|)l.  LXXVI, 

26  (fränk.,  7.Jahrh.  n.Chr.). 
Anthimns    1.    X.    035,    iv,    11 

(Canusium,     223     n.    Chr.). 

1705    (Benevonluin    od.    Pi- 

sauruin).  Margarin.  I.  Bas.  S. 

Paul.  602. 
Anfimus     Beines.     XIV,     190. 

Mai  I.  Chr.  364,  1. 


VkI,  .trliima  S.  211. 


h.  2. 

Vgl-  fj!-  iiKamhn. 


Anthimo    Gori    I.    Klr.  I,  4: 

284  (Fbi-Giiz).  Koil.  am  ■ 
MIttG  d«A  6.  Jahrti.  n.  Cl 
Nouv.  tr.  dt)  diiil.  MI.  4 
Arlimas  Grut.  534.  3  (ft 
dno). 

Artimac  Reines.  XV,  5. 
Ariimidortis  Mus.  Vci'.  445, 
Arth/midoni  Fahret!.  VIII,  /(. 
Aslimidoro    Ackner    u.    Milll 
Inschr.    in    Itac.    .530  (Aj" 
Uiin). 
Artimisia    Mur.    S(lS.   (i   (Ca 
fiena). 

t'r.  arcimita,   sizil.  arcimh 
crimailfiSf    (cramailas ,)    Glo 

Cass.  G''.  24. 
KfiiH^^KV  Wannowsk.  S.  3. 
elimenla   Moiie    Mess.  VIII   f! 

15). 
elimenla    (r=  «/.)     Sess.    A' 

Si.er.  Ö4,  e. 
clmcii'onim    Rarolir.    I'iisc 
i\.   14  IT.  LI.  s,  «. 


[  Itci 


r  I.  A,7I4(Ll»ii 

i  I,  liSG    {42a  r 


baesa).    Ituss 
Chr.). 

wioris  Sess.  Aug.  Spec.  2,  23. 

•cminiis    Mur.    522.     l    (Shi- 'ff'ffl-  Grut.  534,  3  (BarciowJ- 
Giminiae  Mur.  1971,  19. 
Ladiii.  gimels,  dschimels; 
gimelgas  =  *  gemellicae 
Jutnelles). 
J.imovecns   mcrov.    Münzen  Ha 
num,    l'ar.    1S40   S.  216 
1.  S.  223  N.  2(56. 
lÄtnmtisim  i]i.'sgl.  ebeiid.  S,  £> 
N.  H5(.l. 
Fr.  Limogcs.  Limomin. 
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f^eminity  Pal.  Virg.  Kil.  VIII, 
SS, 

iiMemonae  Renier  I.  A.  2520 
(Sigiis).  3447  (Sitilis). 

fiMemorie  Ann.  arch.  de  Coii- 
slant.  1858—1859  135,  16 
(Coudiat-Ali). 

Vgl.  mamoriae  S.  214. 

pfoemere   u.  s.  w.  sehr  häufig, 
2.  B.: 

*one  Mcss.  VIII  (31,  23). 
Ver,  E?.  392,  1. 
ßob.  Gc.  de  rep.  ^  763,  25. 
Pal-  Ev.  437.  b,  17. 
^^r.  Hin.  107,  24.  148.  13. 
^^r.  Oros.  337,  13. 
*<>!>.  Aug.  Serm.  54,  29.  55.  8. 
^non.  LacL 
**^S-  in  den  Virgilkodices : 
Ecl.    I.  34:  Pal.  Rom. 
^«org.  I,  157:    Rom. 
^*>end.  I,  241 :     Rom.    Med. 
•-*^end.  11,346:   Rom. 
^^end.  111,  85:    Rom. 
^Vicnd.  Hl,  401 :  Rom.  ,  Med. 
^Wnd.  III,  413:  Rom. 
cWnd.in,  508:  Rom. 
^\>end.  IV,  101 :  Med.Val.; 

X«n.  I.  54:  Rom.  i 

«^end.  I.  209:  ,Val.' 

«bend.  I,  324:    Rom.  ,  Med. 

«^end.  I,  4G7:    Rom.  Val.  i 

*«nd.vm,  G47:  ,Med. 

«M.  IX,  612:  ,Med. 

^^«n<iX,296:    Rom.  ,Med. 

*»»^nd.X!.402:  jMcd. 

«^nd.Xl,545:  ^Med. 

ebeDd.Xl,788:  ,Med. 


mimini  s.  Keil  Vorr.  z.  Gr.  lat. 
I.  S.  XLI. 
mmorie   Perret   Catac.    d.    R. 

V,  xLix,  22. 
(iLfioQiov  Bold.  433,  6. 


Ags.  mymor, 
Ni(m)isis  I.  N.  6582. 
primens  Pal.  Georg.  III,  85. 


Vi;l.  (rtimrS'iu  S.  214. 


täncre    l^iir. 

353.  6. 
irimisse  Kossi    1.  Sfüi   (50 
€Jir.). 
irhttitgii  Mar.  |>ap.  lUpi  Cl 
VIII,  10  iHaTeona.  6.  Ji 
n.  Chr.). 
Irimiiset    l.ngd.     Cmk.    7| 

\1I.  VI.  4. 
'TfiJ.Vflßs.  trimUaü^  | 
Li-x.  Tir.  379,  3  {(I 
Keinesius  S.  160  seiD« 
sdiriricnsammiuag:  ^. 
missalis ;  Kopp  vermag  i 
Form  niclii  lu  orklärM 
Aliil.  irimtM,  drimitsa,  i 
misa,  dnmi.K.  ags.  flq 
Primsa.  ^ 


in  Cic.   rehimenler  Bob.   Char. 


/emor   Vnl      1 
63.  8. 

Jemens  Bob. 
.HT.  57,  lö. 
Vgl.  raem-  S.  30<>. 

vor  .V: 

Abinione  Golb.  Viel.  206,  i 

Fr.  Avigtton. 
Arminiorum,     Armi«ior% 
pap.    dii-l.    XCV,    3.    12 
39.    54.    57    (Ravenna, 
n.  Ctir.l. 
Persoartnin    ebcn<l.    CXX 
(Havoiina,  591  n.  Chr.} 
Allfr.  Armin. 
'vaeiiac  .\imal.  ,    t|ib.    11,  19.  hwiniattir  Are.  1.  Gr.  298 
Sess.  Aug.  S]n'f.   18,  'I'A.  vinirc   Mar.    pap.    djpl. 

tjl  [fränk.,  690  n.  Chr 
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Wal.  vin,  vini,  vine  =  venio, 
venis,  vcnU, 
hintficium     Giiasc.      Mus.     Oap. 
1103. 
ehicficio  [E  =  B)   Bull,   arcli. 

Rom.  1861  S.  178 
bineficiarius  Uenier  1.  A.  3586 
(Aiizia). 
baenemerenti  Passion.  S.  170,  3.     bhienierenU  I.  N.  2862  (Caserta). 


Mai  1.  Chr.  397,  1. 


bhümirinü  Fabrcll.  Vill.  13. 


baene   merenti    Garrucc.    Cim.     binimirin    Ariiijili.    Ilom.    subl. 


d.  ant.  Ebr.  69,  3. 
baene  maerenU  Mur.  950,  o. 
baenaemereni,     Passion.     VllI, 

93. 
baene  merito  Marin.   AU.  296, 

2  (Aquileja). 
baenemereü  Lupi  112,  1.- 

vaeneme ebend.  154,  1. 

baene  m I.  N.  6718. 

baenae   Inschr.  s.  Guasc.  iMiis. 

Cap.  II,  S.  207. 
(bjaene  que(scunlt)  Ann.  arcli. 

de   ConsUnl.  1862     15,    19 

(Saddar). 
b€ien.  Ber.   d.  Wien.    Ak.  Ph.- 

hisL   Kl.    1861   Taf.    II I,    2 

(Grobilje,  Serbien). 
Baenedicia    Fabrett.     III,     vi 

(s.  Druckfehlerverz.). 
baene  i  Bob.  Cic.  de  rep.  788, 

20. 


I,  336,  4. 


Wal.  bine, 
catecumino   Bossi    I,    446    (397 
n.  Chr.). 
calecuminxis   Mone    Mess.    IX 
(37,  1). 
'     calhecuminis  Gotli.  Viel.  234, 
5.  8.  237,  26. 


izumiuniis    (iuasr. 

bin. 


Mus.    (:a[.. 


lenoman.  Ildss.  des  Liv. 


icnim  Slonc  Mi'ss. 
icnuciano  Sliir.  S56.  I 


caiicummum  Kod.  i 
n.  Chr.    Nonv.  i 
Ul.  82. 
catfcuminis    Kop|» 
55,  a. 
Ü.  a.  w. 
Dynamine  Passion.  ' 
Erwnmi  Mur.  1588. 
Melpomine  Griil.  25 
Pephilemine  Mor.  1; 
Philuminus    [Pit., 
finden  «ir   tast   h 
als    mit    e    gesch 
Marin.  AU.  S.34f 
Das  ältv«(e  Beisp 
lumitta  C.  I.  L.  1, 
liiia}. 


i 


ßiaduminianiu  Or.  S 
21*  n.  Chr). 


num.    Par.    1840 

.   Cinnomaitico    Mar. 
'        LXVl,    27    (fränk. 
a.  Chr.). 

innuolu  [{nvginuclu)  ( 

E',  15    (Diel   Alu 

S.  97  liest  ivnuclu 

II.  ginocchio,    sp. 

giolho,  pr.  ginolh. 

ffiniiivs  (Uie  Silhc  m 

Mon.  Apul.  2.  3. 

(g)milores  Torremu 

Xni.  40  (Cataiia). 

aliaeniginae  Are.  1, 

23. 
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üaenae  Donat.  430,  4  (Inler- 


aiieniginanim  Scss.  Aug.  Spcc. 
54,  16.  111,  9. 
Hermogmia(no)   Rossi    I,   427 

(395  n.  Chr.). 
inginua    Fabrett.    V,    xx    (Fl. 

Metaurus). 
Phoeniginam  {N=  B)  Rom.  Aen. 

*VII,  773. 
Primicinia    Reines.     VIII,    31 

(Düsseldorf). 
Primisinia  (S  =  G*))  Donat. 

385,  11  (Florenz). 
Primicinio  Mur.  1668, 6  (ebd.). 
Venehgine  Mai  I.  Chr.  445, 9. 
It.  ingegno;  pT.ginh,({r,)  engin 
(davon  pr.  enginhos,  allfr. 
engigneux). 


^hermeneumata,  non  erminomata? 

'     App.  Prob.  199,  6  K. 
y«Wfiu?oj  Med.  Aen.  ^  VI.  623. !  Hymineus  Fuld.  Tim.  I,  i,  20. 
VW.  398.  555.  ' 

kmeneis  ebend.  344. 
kmenaeis  ebend.  358. 

Liminio  Lugd.  Cod.  Tbeod.  VII, 

1      XXII,  6.  VIII,  XIII,  1. 

^^oenaechemis .  Bob.  Char.  145,' 
17.  ' 

Parikenios  Med.   Virg.   Ecl.  X,   Parihino  I.    N.  157    (Pastina  b. 
•^^-  Amalfi). 

Pariinope  Bold.  380,  4. 


}  (ii  späteren  Zeiten  hatte  das  G  eine  dem  S  sehr  ähnliclie  Gestalt, 
ilifr  finden  wir:  Asustine  Rossi  F,  17^,  Eusenio  ebend.  417,  conduse  I. 
6690  =  coniuge,  Saugenti  Fahren.  VIfl,  154  =  Gaudentiy  disnaiu  Lcrsch 
rutralm.  I,  99  =  dignntttr^  Euerfteies  Lond.  (Jran.  Lic.  20,  a,  4  =  Euer- 
fes,  lesiftU  Verc.  Kv.  128,  4.  Clar.  Epp.  Paul.  277,  17  (oder  ist  das  Per- 
f,  wie  im  Romanischen,  gebildet?  vgl.  it.  lessi  u.  s.  w.),  sestire ^  Med, 
)Tg.  l  387  u.  8.  w.  \  gl.  Reines.  Synt.  S.  259. 


^^H^^^ 

^ 

n«««M'') 

;f=F)    Lann 

AUL  lap.  Salnn.  UWU 

'           '^laiinn  —  )M>r  r  soUi»  acribUar* 

'rrlla  p-mria. 

oan  pinarin  iK- 

ClosE.    b.    Mai  U.    aiicL   VI. 

rrndum*  (lif 

.«■  S   3239  IV 

5SO. 

jwH>tlet    Val-    Sang.    A<-Ji.*IV. 

21.   rind.   Ut.   SUV.  mii. 

^^H 

h.  rj.  (JHl.  TkoHl.;  s.  Ilinrl 

^^H 

Vnrr.  .4iiin    13; 

^^^^^^M 

Vgl.  pmala  S.  314. 

^^^^^^H 

1             fiaia   FuM.    Rnm.    SIV.  22. 

^^^^^^H 

1                 Vind.  U..  XLV.  I.  10.  Uiir. 

^^^^^^1 

«res.    442,    2     Til.    Ca.l. 

^^^^^^H 

Thwil.    Xll.    1.    IM.    Tanr. 

^^^^^^H 

cbend.    VIII.   tiii.  9.   Golb. 

^^^^^^H 

E».  239.  lö. 

^^^^^^^M 

pame  V«.  2.  Auj.  Senn.  1.38. 

^^^^^^^M 

.  la 

^^^^^^^H 

^^^H 

paenetravif  .^mbr.  ri.iut.  Triii. 

^^^1 

271i. 

^^1 

pneniius  Jle«I.  tieorg.  ,  (t,  290. 

,1V,  43.  Pai.  .Aeii.   H,    487. 

Vat.    cbeiid.   III,   (;73.  Vind. 

Liv.    XUV,   S3XIS,  G.    Laiir. 

Oros.  397.  10.   Kragm.   iur. 

Vat.     10,    10.    Liigil.     Co.l. 

Tlieod.    VI,    XXX,    G.    GoUi. 

Vier.    ir>3,     IP.     Kod.     vor 

MiLic  des  7.  Jalii'h.    ii.  r.lir. 

Noiiv.    ir.   ik-  (lipl.  III.  181. 

(So    lial    Keil    Cbaris.    1*09. 

20  im  Te\lp,  iler  Bo!..:  pof- 

nilits.) 
Paenestianac  Vind,    l.iv.    XMII, 
xviii,  ö. 
Paeneisttts  eliend.  xxi,  2. 


')  I.» 


crklnn;  /"m/in-,  Pi„hlil)  pilii... 
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\ 


Phaenei  Med.  Acn.  VIII,  105. 

pro(inus^=  protenus ;  guatmus= 
quaienus.  Mit  dieser  doppelten 
Schreibung  verbinden  die 
Grammatiker  eine  doppelle 
Bedeutung.  Fest.  S.  258  M.: 
^Quatemis  significat  qua  finc, 
j  ut  hactenus  hac  ?\v\e,  At  qua- 
I  tinus  quoniam.'  Front.  De 
'  diir.  voc.  S.  350  M.  (v.  J. 
1823):  ^Quaienm  qua  flni; 
quaiinus  quoniam.'  Beda  S. 
2343  P.:  ^Quaienus  adverhium 
loci,  id  est  quousque,  per  e, 
quaiinus  coniunctio  causalis, 
id  est  ut,  per  i  scribendum.* 
Vgl.  Caper  S.  2243  \\  Mar. 
Viel.  S.  2461  P.  Inc.  de  orth. 
S.  2797  P. 

Auch  nK//r///ww5Pardess.C(]CC- 
XXXI,  36  (693  n.  Chr.). 
'T(i)N,  iener     1 
!    'TO'jNor,   tenoA  |iopp^Lcx. 

'T(i)NeaUenear\^^^'   ^'^^'    **• 
I      Sp.  pg.  tino  setzt  Diez  Et.  Wh. 
11,    180    mit    der    lat.  Praei». 
tenus  in  Zusammenhang ;  lässt 
es  sich  nicht  aus  dem  Nomi- 
nativ femßt\  sizil.  thiore  (so  in 
einer  Urkunde  von  1018  Mur. 
Anlt.  It.  I,  95)  ableiten  (fetiffr 
=  quod  iefietyt 
sifii  Med.  Aen.  Vill,  638. 
uieniorum  Pal.  Kv.   15,  a,  20         siuiorum  ^  Golh.  Ev.  183,  b,  17. 

It.    sifjnorc,     churw.    sigmir, 
altfr.    (pik,)    signeur\     neufr. 
seigneur, 
sinili  in  einer  Inschr.  s.  Reines. 
Synt.  S.  160. 


V«;L     iillfr.  sfumr    Moral,  snr 

J4»h. 
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saeneclae  Sess.  Aug.  Spec.  37, 
15.  ! 

I 

saenaiu  Bob.  Cic.  de  rep.  ,795,  i   sinatum  C.  I.  L.    I,   206,  135 


20.2  811,  20.2  816.  20. 
saenaium     ebend. ,    796,    3. 

2  810,  29.  ' 

saenaivs    ebend.j    805.    20. 

2  809,  31.  Vat.   Verr.  482, 

23. 
saenatono  Bob.    Cic.  de    rep.  j 

Saeneca  Grul.  903,  17  (Medio- ; 
lanum).  1 


1        (lex  Jul.,  709  d.  St.). 
'     ^seuatus,    iion    sinaius*    App. 
'         Prob.  198.  5  fg.  K. 
aivaxoQsg  Wannowsk.  S.  1. 


iaenw'us  Ver.  Plin.  241,  18. 


Sostinens  Aniiat.  1  {=SiQiS^ivi^^ 
Sxisiin€ns^Y\Ai\A  Cor.  I,  i,  l. 

Taurominiiitn  s.  Fabrelt.  Gloss.  it. 
viniae  Mone  Mess.  VIII  (32,  5). 
Vinushis,     Vinusiae    Or.    Hcdi. 

6673  (Visinada.  Islr.). 

Vgl.  wal.  vineri,  friaul.  vinan 

(=  Veiieris  dies). 


vor  P: 


Diotripes  Amial.  Job.  III,  i,  9. 
Vgl.  Memmairipus  Kopp  Lei. 
Tir.  229,  b. 


Aepagaihus  GiVni,  846,11  (Strada 
b.  Patavium). 

Aepagati   Mario.    All.  196,  3 
(Anf.  d.  2.  Jahrb.  n.  Chr.?). 
Vgl.  Äpagatho  S.  215. 
Aepaphrodiius  Doi»i  XII,  46. 
Aepafroditus  Mur.    1371,    2. 

1439,  8. 
Aeppiafroditus  ebeiid.  1139, 4. 
Aepafrodito  I.  N.  6549.  Mur. 
1485,  6  (von  Li^'oriiis). 
Aephehm  I.  N.  6445. 
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Aepheho  Mor.  990,  5. 
Aepicaris   Grüt.  930,  6  (Mes- 
sana). 

Aepicharis  Jahn  Spec.  epigr. 
115.    16. 

Aepicias    Bold.  55,  b,  4;    vgl. 

EpUices    (it  =  et)    Passion. 

m    39. 

AepicUxe  Spreli  Bist.  Ravenn. 

l  r,    227. 

Aejrictes^s  Passion.  IX,  34. 

Aepictertds  I.  N.  2763  (Puleoli).  | 

Aepigorttis  ebend.  2966  (Neapel).  \ 

^i^o^e  Fabrelt.  IX,  336. 

Aepmict^s  l  N.  5585  (Trasacco 

^ro  lacus  Fiicinus).  I 

AepUhdnis    {T  =  P)    Lond. ' 

Gmq.   Lic.  6,  b,  9. 

^Potiius  Bold.  486,  4,  a. 

^Piscoj^aium     Pardess.     CCC- 

I^^XVIII,     6.    8     (677    n. 
Chr.). 

^*  l>r.  avescaf,   allfr.  «ws- 

'^r'Oiaej    Rossi    Rom.    soll. 

'•S-    211. 
^^«'oto    (-t//ff)    Sess.    Aug. 

7«sc.  oft;  s.  S.  5,  Anm.  o). 
"'iPw/'o/«    Panlcss.  CCCXXVII, 

^  ''C556  11.  Chr.). 
"^'^rr^am     Mar.     pap.    dipl. 

^^>iVII,  5.  39  (fränk.; 

'*^>  11.  Chr.). 
y^'Glas  ebcnd.  40. 
'"P*«     anlike  Münze  Florez  III,  i 

^^«1,  2.  I 

oepulonwfruj,    aepttlan.,    (zwei-, 

™»V    ae;m/.  |.  N.  5G02  (Ami 

^***«rtl,  Vok»li»ma.  d.  Volr.-Ut. 


Tpicaris    Renier    t. 
(Thibilis). 


A.    2602 


nrff 
DD" 


26 
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aepulutn  ebend.  5792    (Aquila, 

338  n.  Chr.). 
aepula   Or.    Henz.    6183  (Vet- 

lona). 
aepularer  Verc.  Vcr.  Ev.  463, 1. 
aeptdabaniur  Verc.  -  haiw  Ver. 

Ev.  467,  5. 
aeptUatione   Canl.    Ev.  377,  3. 
aepulaiionem  ebend.  AcU.  App. 

aepulemuTy    aepulari   Foroiul. 

Ev.  516,  b. 
aepulare  Fuld.  Luc.  XII,  19. 
aepuiemur  ebend.  Cor.  I,  v,  8. 
aepulis  Amiat.  Ep.  Jiid.  12. 
aepuiemur   GoUi.    Ev.   334.  b, 

21. 
aepulari  ebend.  335,  a,  4.    b. 

17. 
aepularer  obend.  b,  8. 
aepulabatur  ebend.  338,  a.  20. 
aepulum  Bob.   Comm.  in    iAc, 

orr.  182,  3. 
aepulas  Vat.  Aen.  IV,  484. 
aepulae  ebend.  VI,  604. 
aepulis  Rom.  Acn.  VII,  175. 
aepulas   Til.    Cod.  Tlieod.  XV, 

V,  2. 
aepulandum   Vind.    Liv.    XLII, 

LVI,   10. 
aepulatus  ebend.    XLIV,  xxxi, 

14. 
aepulae  ebend.  XLV,  xxxii,  11. 

XXXIX,  13. 
aeptüum  Bob.    Aug.    Serm.  5, 

13. 
aepulabatur   Sess.    Aug.   Spec. 

91,  13. 
aepulare  ebend.  92,  10. 


'Afp}Lvm,  aepulwR*  Kopp  Lex. 

Tip.  20,  .. 
'AfopjLum,     aepvlum     Ions' 
ebeod. 
Laepidita  Bob.    Comnj.  in  Cic. 
orr.   101,  2. 

laepiäi  Are.  1.  Grom.  213,  4. 
lae^iäo^    Flop.  Di«.  XXIX,  v, 

13. 
Saepos   Cohen    Med.    tmp.    VI, 
531.  I,?  (Julius  Nepos). 


'.  Hefner  D.  riln].  Bayern 


t«oU). 
'^'•'Pma   GmL  81,  6  (b.  Ve-i 

'■«na).    Sleincr   C.    I.   D.  cl! 

Rh.  3533  (Wien).  | 

"■•Kpusae  Mur.  920,  9.  1538,  ] 

(Condeiia  b.  Conimbrir^). 

'^*'»reu.   X,  510.    FuriancUo 

•-«  lap.  am.  Pal.  CCCXXVIl. 

'■   N.  7028.  I 

"^^praepm     Grul.     474.     4l 

(KopiuU,)  I 

«'•    Eupriipes  S.  215. 
^t^llUia  I.  N.  3137  (b.  Neapel).  1 
"''»«Im  CM,.  Viel.   151,  19. 1 
""fWcrm,  Cr.  4470.  ! 

^  'ixuehnm  Passion.  IX,  47. 
"'""lehnt   Boias.    I.  f..  XVII,  { 
^3    (652  n.  Cln-.>. 

""'tmne    Pabrell.    II,    2,-)3. 
^sa.  Ang.  Spec.  .37,  33. 
^Putt^i,    Sess.    Ang.    Spec. 


38. 


19. 


P^iiünli  Mar.  pap.  dipl. 
'-XXVIl,  42  (Mok.,  B8.  ß90 
"■    ehr,). 


Vgl.  mopos  Cohen  MM.  imp. 
VI,  631,  H=:Ile(ipos  ebend. 
12  (Julius  Nepos). 
IL  nipote. 
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Pardess.    CCCCUI.' 
iaeptäo  i  ^^ 


i 


6  (trat*-  gS- 


vor 


0: 


i 


«90  1  (i>«'««°;\ 

66.3.      .„    ,.    ».    19W\ 

Cbr.V  .     252    ^3^»   "' 

jeqviii   ebcod. 

^'•^'       l,anw  ^n^-  ^'^*  ^'' 

«e«u-  '•'  "      11  542.  , 

Rom.  Georg-  »»•      ^gg     ^en. 
Med  ,  Geovg-   *; '       ^  858. 

>,  6^6-    y    266.1  ^^«, 

\U.  704.  X»'  ^ 

6^^\  „   vtt  639.  ,  , 

Vai.  i  ^«»•J'*^;  öc.   ort.  5.1 
Bob.  ComtD-  ^« 

Bob.  s>^'":oV' 

Vind.  V^'»-  ^^^* 
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Cai    179,  12.  183,  17. 
FroDt.  202,  22. 

Acll.  App.  XXIII,  23. 

Liv.  XLIl,  VII,  6.  X,  5.  \ 
u,  2.  XLV,  XXXII,  9. 
n.  iur.  Val.  39,  27.  43, 

Cod.    Theod.   11,    viii, 
.  VI,  zxii,  4.  IX,  XIV,  1. 
Prob.  130,  1. 
Prob.  1  27,  14. 

per   e   solam   scriben- 
i'  Gloss.  b.  Mai  Cl.  auct. 
578. 
ndssime   Vat  Verr.  402, 

Med.  Aen.  IV,  529. 
e  Grut.  652,  2. 
saec-  S.  381. 


vor  R: 
3.  l\  S.  Koiij.  Imp.  Akt.  d.  3.  Konj.  in  -erei: 

U  Ambr.  Plaut.  Irin.  14.   diciril    Pardess.    CCCCXXIX,    9 

(692  n.  Chr.). 
/  Pal.  Ev.  246,  a,  4.       \panrcl  Pal.  Ev.  242,  a.  4. 

3.  P.  PI.  Konj.  Imp.  Akt,  d.  3.  Konj.  in  -ereni: 

ni  Rom.   Aen.  VI,  537.  fugireni   Scss.    Aug.    Spec.  67, 

2.  P.  S.  Konj.  Imp.  Pass.  d.  3.  Konj.  in  -crere: 
€ ,  Med.  Aen.  XI,  44.     ^ 

5.  P.  S.  Konj.  Imp.  Pass.  d.  3.  Konj.  in  -crefur: 

slringiretur    Straton.    Ed.  ÜiocI. 
\     Einl.  II,  9  (301  n.  Chr.). 

1.  P.  S.  Konj.  Perf.  Akt.  in  -erm: 

venirim  Goth.  Ev.  59,  a,  12. 
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2.  V.  S.  Konj.  PiM-f.  Akt.  in  -eri$: 

inveniris  Mone  Mess.  V  (26,  2). 
incendires  ^    Bob.    Gic.    de  rep. 
807,  25. 

3,  P.  S.  Konj.  Peif.  Akt.  in  -erü: 

abuaerit    Garrucc.    Gr.     Pomp,   discessirit    Lugd.    God.    Theod. 

XXVI.  31.  VII,  I,  2. 

laesaerii  Rh.  Mus.  V,  458  (Poni-  constiiirit  ebend.  xvui,  6. 

peji).  voluirii  ebend.  VIU,  xii,  8. 

voluaerU  Fabrett.  II,  152  =  X,  consictirii    Val.     ebend.      XIV, 

206.  XV,  6. 

m/^/tiff^t/ Mar.  pap.  dipl.  GXIV,  interficirit  Yai.   2.    Aug.    Serm. 
68    (Ravenna,    539   od.   546       120,  13. 
n.  Ghr.).  subvenirü  ebend.  129.  12. 

venirii   Goth.   Ev.    122,    b,  16. 

194,  a,  12. 
vovhii  Mar.  pap.  dipl.  XCVI,  45 
(frank.,  690  n.  Ghr.). 
Besonders  in  späteren  Kodd. 
häufig,  so  im  Guelferb.  L.  SaL: 
fuireiy  super fiurei ,  iuravira, 
remansirei  u.  s.  w.;  s.  Pott  Plalll. 
u.  Rom.  S.  342  Anni. 

1.  P.  PI.  Konj.  Peif.  Akt.  in  -erimus: 

■  fuirimtts  Lugd.  God.  Theod.  VII, 

I     VIII,  5. 

2.  P.  PI.  Konj.  Perf.  Akt.  in  -eritis: 

'  habuiriUs  j  Goth.  Ev.  340,  b,  8. 

3.  P.  PI.  Konj.  Perf.  Akt.  in  -erhtti 

fuaerini  Passion.  IX,  15.  |  dedirint  Vat.  God.    Theod.  XVI. 

I     V,  21. 
\venire7it  [=venenni)  Mar.  pap. 

dipl.  LXXIV,  VII,  4  (Ravenna. 

Mitte  d.  6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
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perrexireni  Pariless.  CCCXeVIl, 
16  (681  11.  Chr.). 

elegirini  ebend.  CCCCXXXV,  31 
(696  n.  Clir.). 

3.  P.  S.  Ind.  IMsqpf.  Akt.  in  -erat: 

'  promisirai    Renier    1.    A.  4259 
(Theveste). 

1.  P.  PI.  Ind.  PIsqiiF.  Akt.  in  -eramus: 

miramus  Mone  Mess.  III  (21, 1). 

2.  P.  S.  Imp.  Pass.  d.  3.  Konj.  in  ~ere\ 
^t^Motn  FabreU.  X,  263.  | 

Inf.  Akt.  d.  3.  Konj.  in  ~ere\ 

•«Hiflertf  ebend.   II,   152  =  X,  accidire    Mone    Mess.    III    (19, 

206.  8). 

^Wiuaere  Are.  1.  Crom.  266,  2.  suscipire  ebend.  (19,  15). 

accepire  ebend.  IV  (22,  12). 
cffugire    Sess.    Aug.    Spec.   35, 

36. 
fugire  ebend.  87,  15.    100,  42. 
fache  Kod.  d.  G.  Jahrh.  n.  Chr. 
j      Nouv.  Ir.  de  dipl.  III,  297. 
capire   Mar.    pap.   dipl.  CXV,  i, 

9  (Ravenna,  540  u.   Chr.). 
subscribire  ebend.  LXV,  8  (frank., 

^%.  657  n.  Chr.). 
recepire,    facire    ebend.    LXVl, 

23.   32    (frank.,    gg.    658    n. 

Chr.). 
facire  Pardess.  CCCLXI,  62  (670 

n.   Chr.). 
reqxärire    ebend.  CCCXCVII,  10 

(681  n.  Chr.). 
succidire  ebend.  CCCCX,2  (688 

n.  Chr.). 
jconiungire,  deducire,  componire. 


W^-r;  "C*«  *'S^^ 
MC»*«  '•''„  GBO  »• '-';' L,. 

°1  '"°f  «V  --l-  '"'""■■ 
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werden  müsse.  Anders  ist  cur- 
rire  (fr.  courir)  zu  erklären.  Auf 
ein  currto*)  geht  es  nicht  zu- 
rück. Currere  wurde  erst  zu 
currtre,  dann  zu  currlre.  It. 
sowohl  seguire,  converiire  u.  s. 
w.,  als  fugghre,  concepire  u.  s. 
w.,  und  entsprechend  in  den 
ührigen  romanischen  Idiomen; 
s.  Diez  Gr.  II,  126. 


Ausserdem: 


Med.  Aeu.  V,  821. 
Tidi  Mur.  1127.  6. 
Are.    1.    Groni.    193, 


Or.  Henz.  6349. 
Bob.  Char.  64,  15. 
\i$  Reines.  XX,  16. 

m  Bonon.  Lact. 
I    Renier    I.    A.    3916 
ea). 

Vind.  Plin.  XXXIV.  9. 
.  Georg.  I,  339. 
Wi  Med.  Aeii.  VII,  113. 
fe  Rom.  Georg.  II,  517. 
'«  Fabreit.  IX,  336. 
is  Reines.  XII,  115. 
'is  Renier    I.    A.    1448 
^cunda). 
os8i  I.  135  (358  n.  Chr.). 


Antiros   Osann    Syll.    II,    xviii, 
S.  408  (PhiH|)pi). 
Anlirotis  Torremuzza  I.  Sic.  X, 
16  (Catana). 


apirielur  Golh.  Ev.  310,  a,  6. 

Ciris  Raspe  Desci*.  catal.  N.  1853 
(S.  141). 


"**  Formen,   wie  *ponio   (it.  pongo\   *quaerio  (it.  chieggio),  siud 
•ö8  alter  Zeit  nachzuweisen.  Nur  proseguio  Form.  Audegav.  I, 
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Caeriale    ebend.    137   u.    138 

(z.  ders.  Z.). 
Caereali  Fragni.   iur.  Vat.  50, ' 
15. 
ceUtera  Pal.  Aeii.  XI,  207.  cüiris  Mar.  pap.  dipl.  LXIV 

>     (fränk.,  653  n.  Chr.). 
dnirarium  Grul.  418,  11. 

SizU.  chmtri. 
'  degeniri  Lugd.  Cod.  Tbeod. 
xviu,  4  §  3. 
Acricinae  I.  N.  374    (rotenlia). 

Vgl.  Haric.  S.  206. 
Eucaerio  Zeitz.  Osteil.  z.  J.  381 ' 
n.  Chr.    (nül    Erinnerung    an 

extaerum  Griit.  77(5,  2. 
faerae  ^    Bob.    Front.    90,    15. ' 
jVer.  Plin.  197,  16. 
infaerei  Fabrett.  \\  152  =  X,  i 
206.  ; 

opifaerae   Ver.     Plin.     41,     6j 
(korrigirt    durch    Wiederho- 
lung des  Wortes  in  richtiger ' 
Sclireibung). 
'(/eruius   per   e   solam   scriben- 
dum'    Gioss.  b.  Mai  Cl.  auct. 
VI,  579. 
Hacreni   Kellermann  Vig.   Rom. 
lat.  d.  2,  IV,  24  (205  n.  Chr.).  \ 
Hacrenia   Renier    I.    A.    3731  i 
(A!n-Temouchent).  I 

Hacrenniae  I.  N.  3141  (Neapel). ' 
ü.  öfters.  I 

Hiacronymus  Kandier  Inscr.  Istr. 
259  (Pola).  I 

1  iiir.(um)   Rossi   I,  275  (37S 
Chr.). 

itirare   TU.    Cod.   Thcoi 
XXVI,  4. 
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tU.  jiniparu. 


>Renier^     (Lambae»«; 
70.   771    alle     drei      lii- 
.   _i j   >8clirirtcii      liess 

?  ebend.  f     „i„  „„„„ 

setzen). 

erenii  Fabreit.  IV,  17. 

5. 

aerenti  Mur.  950,  5. 

taerenii  ebend.    1574, 

eren.  Passion.  VIII,  46. 
reii  ebend.  XII,  35. 
renti  ebend.  90. 
erenii      Fabreit.       V, 
II. 


^iunipirus,  non   iimipcrus^  App. 
Prob.  199,  8  K.    (die  Worte 
sind    wohl    umzustellen;    das 
erstcre    ist     im     Kodex     ge- 
schrieben: iuniptrus), 
iimipiris  Ver.  Plin.  136,  6. 
iunipiro  ebend.  143,  19. 
iunipiri   ebend.    212,    17.  Pal. 
Virg.  Ed.  VII.  53. 
Labiri  Mur.    1536,   6  =  2058. 

4  (Ferrara). 
mediran    (=  malcriamen,  nicht 
=  miitcriam]  (iloss.  Cass.  C*, 
17. 

Pr.     mairam     (fr.    merrain); 
altfr.  mafire. 
mirinti    Rossi    1,    586    (408  n. 
dir;. 


bcni  mirctiti  Mur.   1847.  3. 
binimirinti  Fabreit.  VIII,  13. 
binimhin    Aringli.    Uoni.    suhl. 

I,  336,  4. 
(ben)imirvUi  Guasc.  Mus.  Cap. 

759. 


Med.  Georg.  IV,  14. 


promhcri  Val.  1.    Aug.    Serni. 

i       69,  3. 

lt.   me'riio;   alloberit.    mirilae 
(Mussaf.  Mon.  anl.  S.  113). 

miridiaem  Mone  Mess. 
Sizil.  miriu, 

misi're  Mone  Mess.  VI  (28,  4). 
misirere  ebend.  VIII    (35,  15). 
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iacralcs  Mur.  1606,  U. 

ratio  Tab.  aliiu'  Baeb.  U, 
i  (b.  Circello  b.  Lig.  Bacb., 
Ol  n.  Chr.).  , 

naerianta  Cohen  M^il.  iiii|>. 
'.  333,  9  (NumerianuEi). 


racffiino    Dr.    lifn^.  TU'.»  c 
3.  r'iilcilij. 

•eraegrina    Lauza    Aul.    lap. 
Saluii.  LWI. 


imdiniiiir  vlieiid.  '0 
muitiru  eben«!.  lU 


Nironis  Mur.  1070i| 

axvQfi,i4faxos  HaÄ 
CXXll.  83  (Ba* 
ar«).  < 

Pandolira  1.  N.  S 
terio;  vgl.  Harioj 

'pepiraria  inula  Ä 
c^,  sed  pirarin. 
raria}*  Caj).  S.  j 
Siüil.  pil/iffrintt,' 
lil/rcin,  aliii.  pl 
pirgirin.  \ 


adpirtenit     (zwdM 

Cod.    iliiil.    AI« 

iid.  745  u.  ClirJ 

.   /)((ir  S.  447;    vgl,  parcal       Sizii.  p/r-;  ruim 

.  ^Hi. 

/WK/HvV  FabicU.  111 
I  pulviralico    l'arüess 
!     I«  (G81  I!.  Cbr,; 
eror  u.  s.  IV.: 

ob.  Cic.  dl!  rü|).  760.  9. 
762,  19. 

ob.  Comm,  in  Cic.  oit.  10, 
2.  D8,  14.  133,  3.  157,  9. 
aL  Verr.  427,  14.  448,  13, 
18.  515,  3.  i 

ob.  Symm.  28,  12.  44,  3. 
69,  10. 

ed.,  Virg.  Eci.  VIll,  lü. 
Georg. ,  I,  504.  IV.  ,  320. 1 
,  512.  ,  520.  Acii.  I. : 
385.  i 


—    413    — 


Bora.  Georg.  I,  504.  IV,  320. 

512.   520. 
Vau  Aen.  IV,  463.  ,677. 
Vind.    lAv.   XLII,    xxxvii,   9. 

XU,    12.  XLH,  2.  3.  XLIIl, 

V,   5.    viii,   5.   7.  XVI,  3. 

XUV.  XIX,  10.    XLV,  XIII, 

U. 
Laur.  Oros.  144,  8.  155,  10. 

218.    12.  417.  6. 
Lug'l-    Cod.  Theod.    VII.    iv, 
32.  Vin.  XIII,  1. 

T>l-  ebend.  XII,  in.  1. 

B«l>.  Aug.  Serm.  14,  15. 
«»^«oercwrfa  Lugd.  ebend.  VII, 

tt.1. 

'""Vuterendi  Til.  ebend.   XI, 

»^.9. 

**^«tfo  Grut.  775,  10  (s.  Cor- 

'•«•).  I.N.38l7(Capua).  4911 

fj^e'esia).     5224    (Larinum). 

^^.  7108.  Fabreu.  IV.  vi. 

2P  (Verona).  V,  131.  X.  533. 

**•*.    Marro.    Fels.    517.  2 

'"ononia).     Mur.     1836.    7. 

•^^ssion.    S.   159,    25.    Ber. 

"•     Wien.    Ak.    Ph.-hist.  Kl. 

^^2  S.  709  (b.  Hallsladl). 

''^'Cerella)  Fabreit.    IV,  303. 

'^'^elia  I.  .N.  5390  (Pcnliina 

"•  Cornnium). 
«»oere/rt   Kandier  Inscr.  Istr. 

204  (Pola). 
«""«•e/Zfl/B  Passion.  VIII,  45. 
«Merrf/_  in  Hdss.: 

Ver.  Ev.  317,  2. 

P«l.  Ev.  234.  a.  3. 

fttid.  Ep.  Jud.  16. 

Fuld.   Amiat.    Col.    III,    13. 


conquirendi  Lugd.  Cod.  Theod. 
VIII.  IV,  6. 


quirella  Grul.  755,  1. 


■       Thess.  1.  II,  10.  III.  13.  v, 

23. 
dar.  Epp.  Paul.  385,  18. 
Golb,   Ev.  149,  b.  lö.    241, 

b.  11.  251.  b,  16. 
Bob.  Conini.  in  Cic.  orr.42, 

18.  128,  10.  ! 
Ambr.    Cic.    pr.  Gael.   1025, 

14. 
Hob.  Front.  137.  15. 
Med. ,  Georg.  1.  378.    ,  Aen. 

IV.  360. 
Rom.     Atn.    VIII,    215.     X.  | 

94. 
Viml.Liv.XLll.  xi,n.9.XLIII. 

V.  1. 
Til.  Cod.  Theml.  XII,  1. 110. 
Fragra.  iur.Val.  71,  19.  T 

13. 
Scss.  Aug.  Spcc.  25,  12. 
V^l.  iieap.  quarera. 
rMrtcnmonfflAmbr.Plaiil.Pscud.  1  ~  "^ 

312.    Vind.    Liv.   XLV,  iis.  | 
3.    Lugd.    Cod,    Tliood.;    s.  i 
nänel  Vorr.  Anm.  23), 
qvaerimonias  Val,  Veir.    444, 1 

2.  498,  18. 

qtwerimoniam  eilend.  533,  5. , 

quaerimoniis  I.aiir.  Oros,  177, . 

20.  ' 

itiaeriilae  Val.  Georg.  III,  328., 

I  Saciro  Fröhner  Inscr.  lerr.  cot 
:      vas.  184')  (Äugst).   1847   (B 
sei). 
icrapm  (c  =  6)  Mai  I.  Cbr.   Sirapis    Kopp  Lex.  Tir.  3.'>9, 
447.  7.  ) 

Vgl.  Sarn/m  S.  20H. 

S/ubiria  Renier  I.  A.  1773  (S 
I     riana). 
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^mpaemsae    (oder    A  =z  ff^.) 
Mar.  1480,  14. 


Hteribus  Ver.  Plln.  7,  14. 


maeri  Grul.  843,  3. 


supiri  Rev.  arch.  Par.  IX,  215, 
13  (b.  Cuinae). 


Uteranus    Steiner   C.  I.  D.   et 
Rh.  2038    (AugusU  Raurica). 


iemiritas  Lugd.  Cod.  Theod.  VII, 

XIX,  1  §  3. 
Tirentiani  Reines.  V,  15  ==  Te- 

reniiani    Malv.     Marm.    Fels. 

040,   O. 

Tirenieanos   Tab.   alira.    Velei. 

V,  78  (z.  Z.  von  Trajan). 
Tirintina  Le  Blant  I.  Chr.  250 

(Trier). 
ubire  Mone  Mess.  Vllf  (33,  6). 
Valhius  in  einer  pompejanischen 
Inschrift. 

Valir,  Fabrett.  V,  xxx. 
Valiri  Kellermann  Vig.    Rom. 

lal.  d.  UI,    II,    29   (gg.  200 

n.  Chr.). 
Valtrino   merov.    Münze    Rev. 

num.  Par.  1840  S.  241    N. 

862. 
Venirandae  I.  N.  3359  (Marano 

b.  Neapel). 
venire  Ver.  Plin.  71,  25   [inve- 
nire  =  in  vener e). 
Venireius   Spon  Mise.    1G3,   3 

(Nicaea  Lig.). 
Veniria   Ann.    arch.    de    Con- 

slant.  1858-1859    201,75 

(b.  Tebessa). 
Benirus  Rossi   1,   78    (344   n. 

Chr.). 

Sizil.  venniri  =  Veneris  dies. 
Viricunda    Rossi    I,   442   (397 
n.  Chr.). 
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Genaesiacm  Passion.  XIII,  32. 
Emaesini  Giiasc.  Mus.  Cap.  288. 


vor  S', 

I  Arcisü.(aus)  Bold.  442,  2  (205 
n.  Chr.). 
ArcUsilano  {=Arcesilao)  Gelh. 

Vict.  180,  12. 
Gem'si  Reines.  VI,  5. 


Ni(m)im  I.  N.  6582. 

In  jüngeren  Hdss.  findet  sicV 
-BOiQ  oft  durch  -isis  wiodr«"' 
gegeben. 


vor  T: 


Amacthysti  Passion.  IX.  48. 
Vgl.  amal-  S.  215. 


öbpaetissent    Vind.     Liv.     XLV, 
XXVI,  8. 


amUeodum,    amUexiinum  Ko^ 
Lex.  Tir.  22,  b. 
amUisius  sonst  im  Mlat. 
conpiie(n)ier     Mar.     pap.    d 
CXIX,  27    (Ravenna,   561 
Chr.). 
UmpUe,   impctum  Tacite'  F 

S.  109  M. 
impitus  Mone  Mess.  VIII  (SS* 
It.  empiio. 


paeienti  Sess.  Aug.  Spec.  34,  33. 
paetH  scheinen   die  Tironiani- 
schen   Noten   auszudrucken 
(Kopp  Pal.  er.  I,  i,  3G0). 

cotürariaetaie     Pardess.     CCC- ' 

LXXXVII,  9  (677  n.  Chr.).      | 

impiaetas  Paris.  Maximin. 

Piaetali  Crut.  1134,  2  (Parma),  j 

piaetas  Coh.  Med.  imp.  V,  527, ; 

190.  191    (Carausius).  367.; 

368  (Probus).  \ 


perpiii  Vat.   Cod.   Theod. 
XV,  6. 
Sp.  pido  u.  s,  w. 


praepUis  Med.  Aen.  III, 


\    ^ 


pl. 

0. 


^ 


cir. 
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9waetati8  Or.  Henz.  5593  (431 
n.  Chr.). 

Vgl.  pr.  piatat,  piatos,  alt- 

it   piataso    (sizil.  piatusu), 

pg.  piadaso. 

opriaetatis  u.  s.  w.  Ver.  Gai 

Cl.  17.  19.  20.  21.  62,  13. 

15.  17.  75.  9.  21.  23. 

^^priaetas  Fragm.  iur.  Vat. 

9,  12. 
^^ipriaetatis  Mar.    pap.  dipl. 
CXIV,  61  (Ravenna.  539  od. 
546  n.  Chr.). 
ropriaetate  ebend.  CXVII,  4 
(Ravenna,  541  n.  Chr.). 
"^priaetas  Are.  1.  Crom.  1, 
3-  5.  49,  4.  80,  4 
'opiaetate  ebend.  9,  8. 
'f^priaetate  ebend.  49,  1. 
t^fmaetatem    Bob.     Sacerd. 
39,  15). 

^^tatem,  -tis,  -$  Vor.    Gai 
),  13.  168,  10. 


Epaenitus   I.    N.    5204    (Lari- 
\     num). 

I   Ephenilum  Fuld.  Rom.  XVI,  5. 
erilocos  (=  haereticos)  Vat.  Cod. 
j     Theod.  XVI,  v,  54. 
»aw  Mar.    pap.    dipl.    LXIV.  iliam  Pal.  Georg.  IV.  326. 
^5    (fränk.,  653  n.  Chr.).  Par- 
^«8.    CCCCXXXI,     20.    38 
(ß^  n.  dir.). 

*^^^-  1.  N.   5491  (Benedetto 
^-  Marrunum). 

^^*ae  (zweimal)    Or.  Ilenz.j 
^183  (Veltona).  ' 

'^^^a  Med.  Georg.  II,  533. ; 
^^  XU,  232  Are.  2.  Crom. 
123. 
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**»e^l, 


Vokalitmos  d.  Vul;.  -  Lat. 


ietniriam    lioml.    Grau.     \Ac. 

24.  3,  19. 
■ielrmco   I.    N.    7146  (Tibur). 

Or.  llcni;.  .'jöSS  (Falerii,  250 

n.  Chr.). 
Helruirm  Mm-.  193.  5  (Niirsia). 


iune-leriiliim     il.irmsl.     Cciisor, 
52.  18. 
ifDilfihncIcriiins    rlirriil.    US,  ?>. 


nctilim  Vlntl.  1-iv.  XLI.  xv,  4. 
f).  XVII,  8.  sviii.  r». 
aetracf  fibeiid.  XI.IV,  xxsir.  U. 
Paetronia  Grut.  1148.  14. 
Vgl.  Palronia  S.  216. 
•aclium  Marin.  All.  695,  li,  2. 
-jrm-fto  I.  N.  2091  (CimilÜP  b, 

Noia). 
yrae/ia  Slraton.  E<l,  Diocl,  Ein!. 

II,  6.  XII,  9    (301  II.  Cbr.). 
PractioM  rtoasi  1,  497  (401  n. 

Chr.). 
oraelhsae    Ann.     arch.     Rom, 

ia57  S.  340  (Ostia). 


hehilttäo  Bob.  Aii^ 

(sn  Mai  im  Tt-xUi]. 
indigilh  Fast.  Vau.  Au 
767  il.  St.). 
ifniiffi/i    Fast.    Ainil 
(nadi  769  il.  St.). 
scffifcs  Pal.  Ev.  109, 
icgilibus  Vat.    Llv. 
»,  18). 
segile    Parties«.    Cf 
59  (696  n.  Clir.). 
meritricvm  Fast.  Praei 
(752  —  763  (I.  SL). 
^/tfone  ViniJ.  Liv.XLr 


prm/rnil  Miir.  1883,  4 
H^;.  720  n-  Chr.). 


/'/Vr.  Garrnrri  Vciri  S 

Pilromus   Janssen   M 

Taf.  Xil,  4. 

priltim  ItoisB.  J.  L.  X 

r.  /if7,r.  niinon.  /i 
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raet"  in  Ildss.: 

Verc.  Ver.  Ev.  170,  9.  377,  3. 

Canl.  Actt.  App.  30,  2.  137,  7. 

Pal.  Ev.  9,  a,  14. 

Clar.  Epp.  Paul.  104,  14.  117, 
20.  122,  13. 

Fiild.  Malth.  XXVIl,  9.  Marc. 
XIV,  3.  Luc.  VII.  25.  Actl. 
App.  IV,  34.  V,  2.  3.  Vir. 
16.  XIX,  19.  Cor.  I,  III, 
12.  VI,  20,  VII,  23.  XIV, 
26.  27.  Tim.  I,  ii,  9.  Pel. 

I,  I,  19.    Jac.  V,  7.    Apoc. 
XVm,    12.    16.    19.    XXI, 

II.  19. 

Amiat.  Cor.  I,  iii,  12.  vi,  20. 

Tim.  I,  li,  9.   Pet.  I.  i,  7. 

19.  II,  6.  II.  I,  4.    Jac.  V, 

7.  Apoc.    XVII,    4.    XVIir, 

12.  16.  2  XXI,  19. 
Golh.    Ev.   129.    a,  11.    138. 

,a,  8.  ib,  2.  218.  h,  14. 
Fragm.  Penis.  566,  e. 
Foroiul.  Ev.  494.  c. 
Prag.  Marc.  XIV.  3. 
Äom.  Aen.    IV.  212.  V,  111. 

292.  399.  VI,  (522.  IX.  213. 

XII,  350. 
'«/.   Aen.  ,IV.  212.  ^V,  111. 
1  XII.  350. 
'.     Aen.  XII,  350. 
•*•    Front.  53,  16.  176,  2. 
■^-    Comm.  in  Cir.  orr.  140. 
1^.  174,  2.  247.  9. 
^-      Verr.  393,  12. 
»"-     Plin.  92.  1.  97,  17.  102, 
^-*.  119,  24.   143,  12.  26. 
^54,  19.  185.  11.  240,  12. 
^^O.  Gran.  Lic.  6,  a,  12. 
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rar.  Oros.  141,  13.  238,  4. 
286,  6.  305,  8.  423,  IC, 
nJ.  LiT.  XU,  xxiii,  8,  XLII, 
vni,  7.  Lin,  14.  Lxlir,  11. 
XLUI,  u,  2.   XII,  5.  XLV, 

IIV,    1.    SLII,    7,    11. 

sr.  Gai  72,  4. 

igd.  Cod.   Theod.  VII,   xiii, 

7  §2. 

I.  ebeiid.  XIV,  n,  2.  %a 
Tit.  (u.  so  last  immer). 

jl>.    Aug.    Serm.    7.    4.  34. 

1.  47,  31,  53,  37.  56,  2. 
57.  32. 

II.  1.  Aog.  Serm.  60,  19. 
63,  32.  87,  28. 

!ss.  Aug.  Spec.  25.  27.   36. 

24.  56,  36.  57,  27.  66,  20. 

69,  38,  71,  4.  80,  9.   91, 

34,  102,  24.  103.  6. 
Olli.  Viel.  240,  16.  242,  8. 
ar.     pap.     dipl.     LXXX,    4 

(Ravemia,     564     n.     Clir.). 

CXIV,  41.  43.  80.  90.  105 

(Raveima,    539  od,  546   n. 

Clir.).    CXV,    I,   3.   14.    II. 

2.  3.  5.  7  (navenna.  540 
11.  Ctr.l.  CXVII,  1.  6.  7. 
8,  9  (Ravenna.  541n.Ciir.).' 
CXVIII,  19.  29.  39.  40.  42 
(Ravenna,  gg.  540  n.  Chr.). 
CXIX,  13.  40.  41.  50  (Ra- ; 
venna,  551  n.  Clir.).  CXXI. ' 
11.  38.  63  (Ravenna,  Ende  i 
des  6.  Jahrli.  n.  Clir.). ! 
CXXII.  99  (Ravenna,  591! 
n.  dir,),  CXXV,  3, 

irdess.  CCCCXXXni,  13  (095 
n.  Chr.). 


4 
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'"^Praci-  in  lldss.: 

^erc.   Ev.  539,  9.  619.  2. 
^er.    Ev.   539,    9.    552.    9. 

701.     -7. 
Cant   AclL  App.  30.  5.  89.  2. 
Pal.    Ev.  90,  b.  14.   91.  a. 

20.    1>.9.,  421,  a,  13.439, 

a.  3. 

^f-  Efip.  Paul.  152.  2.  156. 
*7-  161,  2.  166,  10.  16. 
^^»       15.  491,  15. 

alUi.  I,  23.   Marc.  V, 

V,  34.  Job.  1,  42.  43. 

-  Actt.   App.  IX,  36. 

1.  xii,  10.  30.  Ebr.  V, 

II.  2. 

ijar.   I,   III,    10.  30. 

T,  11.   Pet.  U,  I,  20. 

arc.  XV,  22.  34 

^v.   2.   a.  16.  27.  b. 

X76.  a,  19.  229.  a.  2. 

a.  17.  394,  a,  10.  b, 


Fuld 

41. 

IX. 

Cor. 

11. 
Amiat. 

Ebr. 
Prag. 
Goth. 

la. 


8. 
Bob. 


ve 


L      V'ront.    83.   8.   89.   9. 
1^^.    13.  202,  3. 
"*•      llic.  de   rep.  771.    27. 
1^07,  21.  840.  7. 
"•   Clomin.  in  Cic.  orr,  185. ' 

Medvol.  Cic.  pro  Scaur.  304. 2. ' 

^**'-  Plin.  166.  9. 

^*^  Verr.  415.  9. 

I^*"«!-  Liv.  XLV.  ixix,  3. 

""•'•  Aug.  Serm.  14,  37.  53,  i 
27.  _ 

^  Aug.  Spec.  10,  18.  81, 
.^^-  88.  21. 

y'Pf'etor  et  quae  derivantur 
dedinantur   ab   eo  per 


siniplicfiii  c  siTÜii'iiiln'    Inc.  l 
ile  orth.  2788  I'.  | 

Saeterras  ui  Selcrras  i  Siterax  ii 

Or,  lleiu.  521U  (Vic»r«IIn  »ni  Ihcub  SalMliuuü). 
Thaclis  Mi'.l.  Ai-u.  V.  8^r>.  1 

TfA-fru^  Coli.  Mi^il.  Imp.  V,  174. 
j     80  (Teüicua  I).  187,  -W  (Tt- 
tricus  U). 
(tXtriatt    \w\  rUcliUT».    olmtifal 
v%  doch  Tim  Wer  abzuldtirii 
I        «l.) 

Baitranm  Mui\  l(XI7,  3.  vitranh    Heiiii-r    I.    A.    70,    a:i 

(Uniliarsa.  2()M  ti.  Clir.). 
vaeliiKtm  \v.v.  I'liii.  Ü^l.  8. 


Bbiil 
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tiram- 
(Lyon). 
Ifraevc  Viiid,    Liv.    SUl,  lxv, 

10. 
braebilale  Boli.  Garg.  413.  12. 
/a«c/«  VinJ.    Liv.   XLII,   lis.  1. 
,  Bub.  Cic.    (ti:    rep.  811.   17. 
Bonon.  Lad. 
laclwvii  l'at.  Lv.  428,  li.  11. 
Saeverus      Alalv.     Harm.     Fi^ls. 
^tö,  7. 
&Kvm)  l.  N.  4878  (Ti-Ieaia). 
Saevvrae  ebeiiü.  3431  (t'iilcoli). 
Siiebtrae  Miir.  1309.  4. 
saeverilate    Taiir.    lloil.  TIjroiI. 

vm,  X,  1. 


idl.    lUr 


i>iisi»m. 
2U7.    !U    i'r<- 


Swinis  ! 
1858 
bessa). 
Siveriniano  Stoiiicr  0.  L  (».  i-l 

nii.  1717  (Trier). 
Siöiriiiu    Ro»si    Itoni.    suU-    I. 

Taf.  XXVH.  8. 
siverissimam ,  Taur.  Cod.  Theod. 

V.  VI,   1. 
siveritali    Lugd.     ulieiu).     Vll. 

XDC,    1. 
sivcrilatem  ebeiid.  xviii,  4  §  4. 
Clar.  Epp.  l'öul.  63.  21. 
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Re-: 

riciessH   Bull,  di    arch.   crisl.  I, 

i     G9,  f)  (370  n.  Chr.). 

ricessU   Miir.   1950,    8    (Mcni- 

brilla  b.  ülrera,  566  n.  Chr. ; 

!        doch    nach  Atli   della  poiilif. 

accad.  IX,  263,   indenj  Z  = 

DCC  gedeulet   wird,    666  n. 

.  Chr.). 

rkognUtnn     Bull.     arch.     Boni. 
1848  S.  26  (Klausenburg,  86 
n.  Chr.). 
rkupcratores  Taur.  Cic.  pr.  Cac- 
chia  484,  6. 

f'aedemptor     ]   (28.  11.  15). 
^^dux  auf  iMünzen    des  Carau-   riducis  Benier  1.  A.  2175   (Bu- 
^us  und   Probus  (Basche  Lex.       sicada). 
ö»ni.   IV,  I,   722;    doch  nichl 
^ei  Collen). 

rifecU   Or.  llenz.    6125    (Ande- 

triuni). 
QikiKxa    Mar.    pap.    dipl.     XC, 
45  (Bavcnna,  6.  od.  7.  Jahrh. 
n.  Chr.). 
riliciuris    ,    Vind.      Liv.      XLV, 

XXXV,    6. 

Qi^idiov  Wannowsk.  S.  2. 
rmovato    Or.    1017    (Andenialu- 

num  Lingonuin,  3.  Jahrli.  n. 

Chr.). 
•^'^ö      IIoIk    Comm.    in   Ck. 

riq.(uicscU)    Mur.    1919,  3  ^Ba- 

venna). 
risislunl  (^lar.  Epp.  P,^ul.  443,  7. 
Rispccius    (I  =   T;     nicht  = 
Bispeciius,    wie  Boissicu  will) 
'      Boiss.  I.  L.  1,  30. 
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raespwisum     Mac.     pap.     d\p\.'  rispunsis  Pardess.  CGCCXVIII,  6 

PLXXWr.    47    [Ravenua,    553  j      (G91  a.  Chr.). 
n.  Chr.). 
risjffui  (=  resiituif)  Guaw..  Mus. 
'     Cap.  31  [2.  Z.  V.  Mark  Aurct]. 


raci'ixU  Bob.  Sacerd. 


.  Vgl,  uliurn.  ractinaichcr,  ra- 
metier,  ralscheivci-  a.  ibiil. 


■  riiwaivrit  I.  N.  109  (Salerniini). 
II.  ricessarr,  ridurre,  rifare, 
rimedio,  rinnovarr .  Hsisbrc. 
rivocare  ii.  8.  w.,  altfr.  rinrtt, 
risconser.  rislrmncr.  neufr.  ri- 
cuner,  cliurw.  rimiar,  nscA- 

I      aar,  rispunder. 


abiegnicis  C.  I.  L.  I,  577,  u,  1 

(I'uteoli,    649  d.  Sl.)    («bend. 

j .    10 :    abiegineas ;    ii,    3.    4 : 

abiegnea). 
'adoria,   gloria  vel    bona  rami; 

adorea,    Tarrn'   Oloss.  Plucid. 

III,  4.S2  Mai. 
'adoria,   laits  bellica'    Serv.  zu 

Aeii.  X.  677. 
adoris  Bob.  Front.   199,   19  = 
adoriis. 

Vgl.    Hildebr.     zu    Apul.     Mel. 

S.  579. 
amia  DodbI.   459,    II   (Hercuta- 

num,  52  a.  Chr.). 
aescvlnfeis   C.    I.  L.   I,   577,  ii. 

0  (Puleoli.  649  d.  St.). 
albiolo,    atbio    Mar.    pap.     dipl. 

LXXX.   II,    10.  13    (Raveum. 

564  a.  Cbr.). 
alia  Bull.  arch.   Nap.    u.    s.  VI. 

161,  a  (Pompeji).  Vind.    U«. 

XLII,  L,  2. 
Ardia  Are.  1.  Grorn.  231,  1. 
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Ardialina  Grut.  1139,  12. 
oQdiolri  Wannowsk.  S.  2. 
ariam  Marin.  AU.  S.  69  (88  n. 

Chr.). 
aria,  ariae  Mur.  318,  1   (110 

n.  Chr.). 
ariae   Marin.    AU.  514,  3    (b. 
Anlium,  167  n.   Chr.).   Car- 
dinal. Iscr.  Vel.  XXn. 
(a)riam  Mur.    170,   5   (Sasso- 

ferrato). 
aria  ebend.  993,  2.  1004,  10. 
ariola  Grut    589,  4.  Passion. 
V,  5. 

U.  s.  w.;  vgl.  Marin.  AU.  S. 
302.  iscr.  Alb.  S.  118  fg. 
\argentiolae    Bob.    Fronl.    240, 
I      19. 

i  (Arynihjio  Rossi  I,  233  (372  n. 
'     Chr.). 

I  Baliarib.,  Baliaric.  FasLtriumph. 
j     Cap.  z.  J.  633  d.  St. 
Baliares  schreibt  Sillig  (s.  Vorr. 
S.  LXXI)    im    Plinius,    dem 
Barobergensis  folgend. 
Gr.  BaXiaQ-, 
\baliniis    Fast.    Praen.    Apr.    1. 
'     (752—763  d.  St.). 

balinio   Gr.  Henz.    6086  Ende 
1        (Lanuvinm,  136  n.  Chr.). 
'    halingium  Grul.  73,  5  (Bowes, 
Engl.). 
ßahviccQia  Wannowsk.  S.  2. 
balniaiorem   Flor.   Dig.   VII,  i, 
15  §  1. 
ü.  oft. 
baltaei  Med.  Aen.  X,  496  (zwei-  ^balteus,  non  ballius'  App.  Prob. 
sUbig).  198,  23  K. 

baxiarium  Marin.  Alt.  S.  12. 


lHU-a(a  Mus.  \tv.  1711.1  [Vtii-niia). 
baeala    Runier     1.     A.     4107 

(Cirlfl). 
baeati  Itiill.    ili   nrcli.  crist.  li, 

m.  b  (Meillolsnum,  1.  Uäirtt; 

<J.4.Jahrh.  n.Uir.).DaSclii.. 

hü  ant.  iscr,  in  Vicema  LWIll. 
baeatisämorum  Or.  1093  enieml. 

V.  Uenz.  S.  113.   Op.  Heni. 

5581  (Suncmum.  335-35(i 

II.  Chr.). 
baeatis.    Cohen    Mi^.    imp.   V, 

417.  307.  308  (Dioclelioii). 
baciiUsx.  «benil.  48G,  364  (Mu- 

xiniianus  Dercnles). 
bacaliBshm  ebend.   487,   366 

3)57  (dcrs.). 
baeatissimorum  cbctul.  VI,  191, 

28  [Crispus}. 
baeatitsimor.   ebend.    225,  72 

(KousUoUu  II). 
baea/issimorum  ebend.  307, 186 

[Onst.iiilius  II). 
baetitus  itoiion.  Lad. 


Biatei  Itossi   I.   S.  353,  a  (AGi 
n.  Chr.?). 


caervtaeus ,  Med.  Georg.  1,  453. 
awrulaeos  Val.  t-bciid.  IV,  482. 
caerulaeis ,     Med.     Äen.     Ul, 
4äSt. 


Kr,  Bie  Voc.  bagiol.,  lugudor. 
biada,  kalabr.  mbialu,  sizil. 
biatu ,  nea|>.  tw/o,  aitolierit. 
biao  (Mussar.  Man.  ant.  S.  9). 
'bratlea,  noii  bratlia'  App.  Prob. 

198,  6  K. 
bratlia  Pal.  Acn.  VI.  209. 
Vgl.    Lachmaim    z.    Liikr.    S. 
253  Ig. 


Vaesariua    Reines.    I.  39,   (Jnit. 
41.  10. 
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j  *calceus,  non  calcius*  App.  Prob. 
i      198,  10  K. 

calciamenla  Slraton.  Ed.  Diocl. 

i       Vm,  7  (301  n.  Chr.). 

calciament-  Vcrc.  Ev.  409,  8. 

ebend.  Ver.  Ev.  395,4.  Pal. 

Ev.  89,  a.   4.    257,    a.    19. 

302,  b,  17.  315,  a,  6.  402, 

a,  2.  Fuld.  Ainiat.  Matth. 
III,  11.  X,  10.  Marc.  I.  7. 
Luc.  XXU,  35.  Job.  I.  27. 
Acll.  App.  VII,  33.  Golb. 
Ev.  32,  b,  15.  56,  b,  1. 
155,  b,  16. 

calciatos  Pal.  Ev.  454,  b,  17. 
Fuld.  Amial.  Marc.  VI,  9. 
Gütb.  Ev.   176,  a,  19.    177, 

b,  15. 
calciaU   Clar.   Epp.  Paul.  325, 

17. 
calcio,    calciamenüim    schreibt 
Sillig    im    Pliniüs    (s.    Vorr. 
S.  LXXI),  dein  nainbergensis 
folgend. 

capülacio  Ver.  Plin.  173,  13. 
capraeae    Korn.  Georg.  II,  374. 
ctipraeoii  Rom.  Pal.  Virg.  Ecl.   CaprioL    Kellermann  Vig.   Hom. 
II,  41 .  '      lat.  d.  I,  IV,  IH  (gg.  2(X)  n.  Chr.). 

Capriole  ebend.  2,  iii,  70  (205 

n.  Chr.). 
Capriola  ebend.  76. 
Cap(r)iola  ebend.  189  (Aquila). 
Capriolaes  Fahren.  IV,  68. 
Capriolae   Mur.    1516,  2    (Ve- 
nedig). 
xanQLoXog  Wannowsk.  S.  2. 
It.     capriola,     capnölo,     sp. 
cabriölo,    cabriöia,    pg.    ca- 
briola. 


Carsiolntiarutn  Pioinis  Lv  aiiU- 
cliiU  (li  Alba  FuceiiM  S.  55. 
caiiaria,  castariam  l-'lor.  Dig. 
!  VIII,  V.  S  §  5. 
'cavea,  non  cavia'  App.  I'rob. 
198.  ö  K. 

iL  gabbia,  sp.  [ig.  gavia. 

censio  Garrucci  Gr.  Pomp.  VII,  I. 

äebiam,  deüas.  dvbial.  debia- 

mtts.  äebianl  Form.  Andpgar. 

I.    U.  V.  XIX.    XXH.    XXX. 

XXXVII.  XLIX.  LH.  Lni  ux. 

debiani,  debiat  Panless.  CCC- 

LXI.  12.  32.  37.  46  (670 

n.  Chr.). 

dibiamus    cbcod.    (XCCX.    3 

(688  ...  Chr.). 
debiani  Mar.  |ia{i.  dilti.   XCVI. 

51  (frfinb.,  690  n.  Chr.). 
dibiat  Pardesa.  CCCCXVIII.U 

(691  n.  Chr.). 
debiani   cfaend.    OCCCXXXIH. 

39.  43  (695  n.  Cbr.). 
debial    ebend.     CCCCXXXVI, 
31.  32  (696  II.  Chr.).  App. 
rX,  14  [697  n.  Chr.). 
redebio   Form.    Andegav.    XL 
XV.  XLIX. 
äoiio  Malmus.  Mus.  lap.  Modet 
XLVITL    (In    dieser  Inschritt 
stehen  die  Formen  no  [iwci- 
mal),  i,  nur,  froi,  du^^non. 
in,  nunc,  fronte,  dum.  — ?) 
'eam    semper     dicendiim 
nihil    est     iam.     Item 
iamus ,    sed    eamus.*    i'^pet 
S.  2246  P. 
adia(s)    Garrucci    Gr.    Pomp. 
VI,  2. 
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exiai  Grut  946,  6.  765,  5. 
Mur.  1312,  3.  2060,  6. 
DoDat.  419,  9  (Cortona). 
Passion.  IV,  7.  Fabrett.  II, 
179.  III,  214.  Mus.  Ver. 
136,  5  (Verona).  Marin. 
All.  405,  2.  Iscr.  Alb.  66, 
LVm.  I  N.  6916. 
exsiai  Grut.  755,  1.   Marin. 

AU.  270,  6. 
exiani  Pal.  Ev.  irgendwo. 
aexxiani     Mur.     1328,     9 
emend.    v.  Marin.   Alt.  S. 
500.  506,  Not.  70). 
periai  Gr.  Henz.  7295  (Pom- 
peji). 
peria((J    (zweimal)    Garrucci 

Gr.  Pomp.  VI,  2. 
redias  Passion.  I,  22. 
veniuni    Pal.    Ev.  330,  a,  4. 
Golh.  Ev.  316,  b,  6.  Amial. 
,  Fuld.  Mallh.  X,  29.  Bob. 
Front.  S.  14  am  Rand. 
veniat   Sess.  Aug.  Spec.  76, 
10. 
flurias,  felurias  Friedländer  Die 
Münzen  der  Ostgolhen  S.  50 
N.  9  (541—  552  n.  Chr.). 
ahiai  Bull.  arch.  Nap.  n.  s.  U, 
17  (Pompeji). 
ahias  Gr.  2566  (177  n.  Chr.). 
häbiantur  Lugd.  Cod.   Tbeod. 

VII,  XIII,  7  §  1. 
habiat  Vat.  Leg.  Burg.  XXXIV, 

1.  XXXV,  1. 
ÄflWfl/Form.  Andegav.  XXXIV. 
hahiant   Mone    Mess.  IV  (22, 
6).   Mar.  pap.  dipl.  LXVII, 
18  (frank.,  658  n.  Chr.). 


crm'iiwmt   l'jinloss.  App.  Xlli, 
28  (Kopir,  im  n.  Chr.). 


hnbiat  eilend.  CXXIX,  13.  : 
(fräuk..  G91  11.  Chr.).  Ps 
(less.  CCCLXI,  49  (G70 
Chr.).  CCCLXXXVII.  12. 
(677  11.  Chr.). 
hnbfal,  hattiatur  Pardess.O 
l,XXXVUI,27.28(fi77ii.ai 
abicl  tbeiid.  CCCXCIV.  21 1« 

n.  Chr.). 
habial,  habiatw  ehend.  CCCC 

27.  34  (688  n.  Chr.), 
habiant  cbend.  CCCCXXDCS 

(692  n.  Chr.). 
habial  ehend.  CCCCXXXI.  3 

(693  n.  Chi-.). 
habiatur  ehend.  CCCCXXXil 

47  (695  n.  Chr.). 
liabM  ehend.  CCCCXXXIV.l 
(696  11.  Chr.).  CCCCIU  • 
(697  B.  Chr.). 
habiatiir  eiiend.  CCCCXU 
(697  n.  Chr.). 
iubias  Mone  Mess.    IV  (23, 
llcial  I.    N.   6036   (h.  PeU 
nnm).    Maltas.    Marm.    P 
8.  421  (liononia).  Oanal.  4 
10.    Mar.    pap.    dipl.   LX 
3j>    (fränk..    653    n.    Cfc* 
l'ardess.    CCCI.XXXVIB,  : 
(677    n.   Chr.).   CCCCXK 
12  (696  n.  Chr.). 
manint  Monc  Hess.  Ul  (19, 1£ 
jiermfrniafit.permanialPilitB 
CCCLXI, 66. 65  (670n.air 
pprmaniat    Mar.     pap.   di| 
XCVI.   97    (fränk..  690 
Chr.).  Pardess.  CCCCXXXI 
4     (696    n.    Chr.).    Fori 
«ndeeav.   XVir.  XVIII.  X. 
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Penitaeat^    Pal.    Virg.  Erl.   X. 
17. 


^^«/w/Ambr.  Planl.  Trin.  2««. 
gmad  Til.    Cod.  Thoofl.  XVI, 
II,  6. 


permaniant    Mar.    pap.    dipl. 
CXXIX,  20  (frank.,  691  n. 
Chr.). 
meriattir   Kod.    des   7.    od.  8. 
Jahrb.  n.  Cbr.   Nouv.  tr.  de 
dipl.  ni,  434. 
nocias  Pbilol.  XXI,  563.  1  (b. 
Capua,  aus  der  letzten   Zeit 
der  Republik). 
pariat  C.  I.  L.  I,  197,  10  (lab. 

Bant.,  621—636  d.  St.). 
pariant  Flor.  Dig.  XXVJII,  v. 

86  §  1. 
apariat  Pardess.  CCCLXI,  59 
(670   n.    Chr.).     Mar.  pap. 
dipl.  XCVI,  94  (frank.,  690 
n.  Chr.). 


possediat  Pardess.  CCCLXI,  35 
(670  n.  Chr.).    App.  JX.  10 
(697  n.  Chr.). 
rcsediai  cbend.   CCCCXXXIII. 
46    (695    n.  Chr.).    Form. 
Andegav.  XXVIII. 
rcsidias       Form.      Andegav. 
XXXVIII.  XU.  XLIII. 


spondio  Form.  Andogav.  VII. 
studio   Bob.    Cir.  de  rep.  766, 
27. 
shidiant  Par<less.  (XCCXXIX, 

32  (692  n.  Chr.). 
studiat  <*bend.  CCCCXXXI,  49 
(693  n.  Chr.). 
estodiant  ebend.CCCCXXXIV, 
25  (695  n.  Chr.). 


ffcrt  WnrilsHfirlli  Inscr,  Pomp. 
14.  2. 


t/rco  Rossi    I.    345  (384  ri. 


stadial,  stodiai  Vorm.  Am 

X.  XI.  XMV.  XXIX 

tenio.  öbleniat,   leniat  ebei 

XXXIV.  xuv. 

tenial    Psrdess.    App.  IX, 

(697  II.  Chr.). 
ob/enianl  ebenil.    CCCLXl, 
(670  n.  Chr.).  I 

obleniattir  ebd.  CCCLXXX1 
15  (677  n.  Chr. 
perleniat    ebeiid.  CCCCX, 

[688  n.  Chr.). 
susmiai  tAitaA.  CCCCXVIOE, 
(691  n.  Chr.). 


valia  Rh.  Mus.  XIV,  400  (Pif 
peji). 
f  d/tamus  Lewezow  Galleria  dl 

Vasen  N.  1471. 
vtiUal    Pardess.     CCCLXl.  t 
(670    n.  Chr.).    CCCXCVl 
21.  22  (681  n.  Chr.)-  Ma 
pap,  dipl.  XCVI,  97  (Fränl 
690    n.   Chr.).   CXXIX.  1 
18    (fränk.,    631    n.  CJir 
Pardess.     CCCCXXXIO.  : 
(695  n.  Chr.).    Form.  Aod 
gav.  LIII. 
vidiat    Pardess.    CCCCXLI, 
(G97  n.  Chr.). 
KonsonaDlische   Formen  f 
i  =  e   sind:  j  [vagtio), 
[veggio).  g  {poiigo). 
Vgl,  S.  268  fgg. 
Cerialis  :=  Ccrealis  s.  Fleckei 

Fünfzig  Arükel  S.   12. 
Cliarco    Rossi    I,    344   u.    3 
(384  n.  Chr.). 
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oM»  (/  =  L)  I.  N.  4756 
liifae.  2.  Hälfte  des  3.  Jahrli. 

Chr.). 


CliöbuH  Grut.  1155,  2   (Brixia). 


^Vs^  craeatur  (13,  4),  crae- 
^^,  incraeahis  Paris.  Mti- 
'in. 


Gemme    b.    Kopp  Pal.  er. 

II.  376. 
^  1.  N.  1087  (l>.  Aocianiim). 
*»Hin     Mon.     ant.     I,     99 
l^inl-Beat,  Haule-Garonnc). 
Poroms.   I.    Ilelv.   137    (Va- 

^rcs  b.  Ebonuliinuin  Ilelv.). 
^fl««  Renier  l.  A.  4117  (Zarai). 

^'"*^">l.  Vükalisniu*  .1.  Vulff.  lat. 


Clipiai   Falisk.    Inschr.    N.    10 

(s.  S.  92) ;  vgl.  Clipeai  N.  14. 

^Cochlea,  noii  cocUa*  App.  Prob. 

198,  6  K. 

^cocleare,  non  cocliarium*  ebd. 

ctichliae  Stralon.  Ed.  DiocI.  VI, 

46  (301  n.  Chr.). 
cocUarium    Bob.    Pelagon.  41, 

10. 
cocliare  ebend.  18. 
cocliares  Mar.  pap.  dipl.  LXXX, 
II,  5  (Ravenna,  564  n.  Chr.). 
cocliaria    ebend.    LXXVI,    45 

(frank.,   7.  Jahrb.  n.  Chr.). 
cuiiares   Urk.    v.  780    n.  Chr. 
Esp.  sagr.  XXXVII,  308. 
collactius  =  collacteits  s.  De -Vit. 
xo^Ltttov  Ilesycb. 

II.  commiaio, 
consentanius     Form.     Andegav. 
XLIX. 

Sp.  pg.  criar  (schon  in  einei- 
Urk.  V.  780  n.  Chr.  Esp.  sagr. 
XXXVII,  306  fg.  criationes), 
sizil.  criari,  paris.  criaiure, 
alban.  (geg.)  xQioiy,  XQUxdQ-t. 
cuniis     Mone     Mess.     IX     (36. 

17). 
dio  Marin.  All.   S.  425.   v.  Ilef- 
ner  D.  röm.  Bayern  CCCIX. 
dius  Ann.    arch.    de    Conslanl. 
1860-1861     252,    1    (Te- 
bessa). 
dia  Grut.  86,  4. 
diahus  Steiner  C.  I.  I).  et  Rh. 
1101  (Kfdn). 

28 


teils    Pal.     I  Mcil.    Reorg.  III, 
392. 
^eus  per  e  sniiim'  Inr.  Je  oi-tli. 


t  (ALI.  Fem.)  Fal.ielt.  V,  235. 

Akk.    Neutr.)  II,  152  =  X, 

JOC. 

w,  Ver.  Plin.  60,  8. 

paedem  i  i'bcnil.  1)2.  11. 

^fim    Laiiza    Aiit.    lap.   Salon. 

LXII    (Aspalaliis).    Bob.   Cic. 

de  rep.  793,  29. 
>t  (Dat.)  Giiasc.  ;tlus.  Cap.  III, 

S.  113  (193  li.  Clir.).  Giorii, 

arcad.  XXXIX.  235. 
;    (=  «■;    Dal.)    Vind.    Li 

XLIII,  ixi,  9. 
»  Mur.  1909,  4  (Forum  Sem^ 

proiiii).    Bold.  379,  (i.  Viiid. 

Liv.  XLII,  xii,  ö. 
forum   Mur.  1289,  10.  1299, 

5.  1310,  1.  1312,  3.   1315, 

14.  1347,  7.  138G,  8. 1389, 

14.  1399,  4  II.  s.  «.  in  In. 

Schriften    (s.   Fabrelt,   Gloss. 


diae   Apul.  Met.    840,  1    Ilild. 
(uarli  Uelicrcinslinimdng  Jrr 
bestiMi  Kodd.). 
Diodafo  Mur.  1440,  2. 
Piodalai  ebend.  176G,  11  (Pi- 
sae). 
Vgl.  dius  Fidius,  du,  diis. 
It.  dh   (so  schon  Hur.  1829. 
3),  sp.  dm,  allfr.  diu. 
diosum  Are.  1.   Crom.  195.  12. 
iosiitn,  iusum  Ij^x.  Alam.,  Ilil»s. 
des    AugtisLin    u.   s.    n-.    im 
HIat. 
■  AIUp.  diuso,  i/uso  (il.  ffiü,  all- 

pg.  JUSO,  pr.  Jos,  fr.  jm). 
'deimcem  deccin  unclus  dicimus; 
diurtccm   uiidcriiti'   Agroul.  S. 
2269  1". 


i 


io  Fast.  Pracn.  Miirt.  19.  (752- 
763  d.  St.). 


ionitn  l'assioi).   IV.  7. 


IUI.).    Vind.    Ut.    XLV,    z, 
13. 
aeos  Reioes.  XVI,  38  (Mediflla- 


idaeo  Clar.  Epp.  Paul.  194,  6. 


atm  Pardeis.  CCCCXXXVI,  17 

(69G  n.  Chr.). 
iäiQ  Mar.  pap.  dipl.  LXV,  C 
(fränk.,  gg..  C57  n.  Chr.). 
Parile».  CCCLXXXVII,  2 
(677  n.  Chr.),  CCCCXXXIII. 
19  (695  n.  Chr.). 
imntia    Pardess.     CCCCXXIX. 

31  (692  n.  Chr.). 
posliu  Mar.  pap.  dipl.  LXV,  9 
(rränl.,  gg.  657  n.  Chr.). 
Pardess.  CCCIXXXVIII,  17 
(677  n.  Chr.).  CCCCX,  22 
(688  D.  Chr.).  CCCCSVIll,  7 
(691  n.  Chr.).  CCCCXXIV. 
13  (692  n.  Chr.).  CCCCXXXI, 
33  (693  n.  Chr.).  CCCCXXXIII, 
9  (695  n.  Chr.), 
propleriaüu.  pap.  dipl.CXXIX, 
11  (fränk.,  691  n.  Chr.). 
Form.  Andcgav.  LH. 
larinus  Bull,  arch.  Nap.  n.  s. 
VI,  6  (Pompeji).  Fiorelli  Giorn. 
d.  sc.  d.  Pomp.  14  S.  50. 
53,  12.  65,  2. 

larine    Kcllermann  Vig.    Rom. 
lal.  d.  2,  I,  24  (205  n.  Chr.). 
Fahren.  U,  266. 
Hiarine  Fabrelt.  111.  178. 
larinae  I.  N.  4784  (Ällifae). 
[Earinus  z.  B.  Torromuzza 
I.  Sic.  XIII,  8  (Calanaj.) 
exlrattius  I.  N.  6458. 
'fasseolus,  non  fassiotm'  App. 
Prob.  198,  27  K. 


tmenitei   Heii.    Arn.    XI.  205 
viersilliigj. 


fasioii  Stratou.  Etl.  fiiod.  jQ 

(301  H.  Chr.). 
fasiolonim  ebend.  VI,  SS.  I 
loTffi   »lerov.  MQnte  Ret,  i 
I'ar.    1840   S.    221    N.  ^ 
{=  Giofffii  so  z,  U.  I 
Ah     Gclasisnisclitn 
ans    dem    Q.  Jalirli. 
FonUn.    Antl.    Hort.   334 
\S.  33Ö.  a.  14). 
i/laHa    Renicr   I.    K.    5,   DJ 
(I^mbaesa). 
fflatiam  Vind.  l.iv.  XLI.  i 

5.  I 

fflerias  Crom.  3G1.  32.      j 
Jor/e    I.  N.   6ß47;    vgl.    a^ 
Griit.  88.  12,  ffeortei  «fa 
768.  10.  tI 

fferatlius  =  Beratlevs,  1. 1 
ffercu/iam  1.  N.  6297  (311 

Chr.). 
Herctdin  PhI.  Aen.  VIII.  27 
hordinr.  >lenoliig.  riisl,  f.ii 
Jul.  15.  Vall.  Jiil.  13. 
ordiacios  Pal.  Ev,  122.  b, 
ordiaciü  ebend.  123,  b.  Ir 
/lönUacios ,  [hordeacios^Q 

Ev.  417,  a.  9. 
ordiaciis  chend.  417,  b.  \A 
horditiciis  Amiat.    Job.  VI, 
Ilortiottitis   und   Ilortlionitis 
Hurdronius  b.  hid.  z,  C.  1. 1 
Ladin.  huerdi. 
Iiorrionim  Giiasc,  Mus.  Cap, 
{68  Q.  Clin.). 
Logndor.  horriu. 


\i'ilonio  Form.  Amiegav.   XI. 
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U^ibaeanis  Or.  Ucnz.  5317  (Cir- 
^»  «.  2.  d.  Sepliniius  Severus) 
^    jCabeonis    Rcnier    I.    A. 

m.2 


to/»tffle-*>  F„|ti.  Cor.  11,  in,  3. 
ffl^ufl^i^Ä  ebend.  Luc.  XXI,  35. 
laquaa^  dar.  Epp.  Paul.  441, 
13. 

loqwet.*arii    Til.     Cod.    Tlieod. 


XLIX.  Pardess.  CCCXCIV,  14 
(680  n.  Chr.). 
igniis     Mone     Mess.     IX     (36, 

16). 
iabiones  Verr.  Flacc.    b.  Charis. 
103,  8  K. 
Labio  Fröhner  Inscr.  lerr.  coct. 

vas.  1290  (Chätelel). 
Labtonis  ebcnd.  1292  (Orleans). 
Labionütae     Grut.     1149,     1 
(Ameria). 
Uancea,  non  lancia^  App.  Prob. 

198,  8  K. 
lanciariüs     Fuld.     AcU.     Aj)p. 

XXIII,  23. 
kayxia  Wannowsk.  S.  2. 
laniu  Gloss.  Cass.  II,  6. 
lapidiae   Gotb.    Ev.  396,  a,  20. 


Xlll 


.  IV,  2. 


'«t'«i  Btil).  Anall.  granini.  93.  29). 
ifl^«t»  Mai  I.  Cbr.  437,  7. 
I«^c  ebend.  9. 

ymi  Mur.  1260,  5    (Salacia, 
Lusii.). 

lamm  Clar.  Epp.  Paul.  522. 8. 
Lmniac  I.  N.  4111  (Cajeta). 
Laeonide  Donat.  402, 4  (Brixia). 
L^conüa  Bold.  350,  1. 


oblaqtiialio   Menol.    rusl.    Colol. 

Sepl.  16. 
Ua  Mur.  1896,  4. 


It.  Hone,  fr.  lion,  runion.  liun, 
abd.  Ho  [lionna,  wie  fr. 
lionne), 

lini  (für  liiiixi)  Gloss.  Cass.  II,  7. 

Unia   Mur.    1611,    11.    19.    22. 


macae    Ilull.    arclt.   Küiii.    1SG5 
187,  -2  ([»omiiuji).  [.  N.  3056 
(Nea|.el). 
macam  Moiiu  Mess. 


Ibrin.   AK.   ans,   b,  ?  (Bo- 
nonia]. 
/^/.  MnriD.  AU.  303,  l>,  1. 
thiiamenta  ll(tb.  (/»Hl».  iotÄ-*^" 
wr.   22Ü.   17.    Bob.  fnr^*'' 
144,  6.  ,-rf^'' 

fmm,  liniami-nltan  scIirciU  S^^T^^ 
lig  im  Pliiiius.    Bftcli«!.r  i^-  " 
Petronnis.  _^^_ 

eomnialae  Marl.  Cap.  h92. 1  ^^^^^, 
'Unteum,  iion  linlium'  A(i|i.  Prol^-^^ 
198.  31  K. 
tmMario  Hariii.    AU.  346,  b, 

(b.  FanoJ. 
/en/io  CanL  Ev.  652,  4. 
Untiamina  ebend.  700.  2. 
Luliülano,    Luliolana   Renkr   L| 

A.  3645  (Äuzia). 
no/Zw  Ver.  Pltn.  148.  25.  iBOl] 
1& 
mallialores  CruL  1070.  1  (US 
II.  Chr.). 
marmorias  I.  N.  2225  (Pompe^ 
44  n.  Chr.). 
marmor'iam   Ana.    arch.    Ron. 

1850  19.99. 
marmvri(a)     Osanu     Syll.    II. 
xvHi.  S.  408  (Cliilippi). 
mius  archaisch    Charis.   1Ö9.  17 
K.  Diometi.  331,  13  K.    Eic 
Uisris.  561,  5  K.  Vel.  Loog. 
S.  223Ö  P.  Caper  S.  ^243  P. 
Nach   Lelztorem    wurde 
Ter.  Ueautonl.  IV,  ui,  21  ge- 
lesen. 
mkii   C.  I.  L.  I.  38    (vor  615 
d.  Sl.). 


I 


—    439    - 


mius     Garrucci      Gr.      Pomp. 

XXVIII,  22. 
mio   Or.   4359   (Cephaloediuni, 
175  n.  Chr.).    Miir.  1867,  1 
(miUelallerl.). 
mies  Mur.  1279,  7. 
mia    Neugart    Cod.  dipl.  Alem. 
XV  (744  od.  745  n.  Chr.). 
!     It.  sp.  mio,  mia,  pr.  mia. 
natisianlem  Laur.  Oros.  213,  8. 
I  NiapoL   Osaiin  Syll.  III,  xi,  JO, 
j      S.  482. 
^ylae  Gud.  371,  6    (h.  Clu-     niofite  I.  N.  7170. 


im). 

num   Are.  1.    Grom.  187, 

.  188,  5. 

^Qiius  ebend.  187,  11. 


niofitus   Malv.    Mann.   Fels.  S. 
569  (Oononia,  394  ii.  Clir.). 


^eo  Rom.   Georg.    IV,  553 
Orphci  zweisilb.). 


olio  Pardess.  CCCCXXIV,  4  (692 
n.  Chr.). 
Allfr.  uelic,  cliurw.  />//,  öli. 


ds  Verc.  Ev.  232,  5. 


ostriae  Slralon.  Ed.  DiocI.  V,  2 
(301  n.  Chr.). 
lt.  osirica. 
^palearium,  iion  paliarium^  App. 

Proh.  198,  7  K. 
pcllicia    Fuld.   Amial.    Marc.    I, 
!     6. 

^  piciae  Pal.  Georg.  II,  257. 
'platiac  Steiner    C.  1.    D.  et  Rli. 
j     634  (Iledernheim,  Nassau). 
pludari  Donat.  417,  9. 
punicia  j  Pal.  Aen.  XII,  750. 
Puiiolana    Rcnier    I.    A.    1409 
(Lambaesa). 
Potiolana  1.  N.  830  (Lavello  b. 
Venusia). 


■ 

-    «1     —                                               ' 

r  "^  - 

hilhinnc  Bull,  arili.  Hoiu.  1^=^^ 
IRIJ.  2  ;Hoin|eji). 
Ijr.  nojioXoi,  nonoXavöf. 

'rem  i'ii    c   »ulam 

4Tib(^liiiuin' 

i              i;iu,,.  1..  MiiiCl.  aucL  VI. 

580. 

Itosia  Rum.   (eo   Ribbeck  i.  T.) 

L 

nosdn  Pal.  Am.  Vll.  713. 

.wrftö.  joM-tfa  Slralun.  Ed.  Irtocl. 

1 

X,  16  (301  n.  Cbr.l. 

^^^^^^^^ 

tcorliam  MylaK.  fbend. 

^^^^^^^^^ 

'*o/cff,    noil    «o/m*    App.    Prob. 

^^^^^^^H^ 

198.  10  K. 

^^^^^^^B^ 

Kilim  Bsb.  UJrgil.  401.  0. 

r 

• 

ipMtiim   Pinlm.  CCIXIU,  iä 

(670  n.  Cht ). 
/Irvfhiorim  Vcr.  Pliii.  a23,  aS. 

sirulhis  (=  -  fiV)  cbcnd.  246. 21. 

tlrullu  cbeiid.  247.  24. 

^^^S^meetm    V»r«n.    Ev.    *! 

.    9. 

f            333.  1. 

Si/mne  clii^nil.  342, 

5, 

Ttam  d.  L.  1,  21  c  (5.  J.brh. 

(1.  St.?).  Boiss.  1.   1,.  Vill.  39 

(243  II.  Clir.). 
TmvirKt  Waiiiiowsk.   S.  3. 
11.  Tiam. 
Tiali  C.  1.  L.  1.  505  (6.  Jahrb. 
ü.  St.). 
IL  Chieli. 

t/iiiciiiro  I.  N.  ][I55 

(AliMI 

). 

ampilhiotr(utn)      Garrucci      Gr. 
Pomp.  XI,  3. 
Neap.  triato. 

Taeadora  Kt'llerniann  Vig. 

itOIII. 

TUod(on)    Hossi    1,    482    (399 

lal,  d.  144. 

,1.  Chr.). 

Taeodosio   Hossi    1. 

286 

(380 

T/iindmi  1.  N.  1292  (Aeclaimni. 

11.  Chr.). 

411  II.  Chr.). 

Thaeodosio    ebend 

663 

(426 

i 

n.  Chr.). 

Thaeodulo  Passion. 

IX,  8 
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haeoima  Grut.  678, 13(Brixia). 


imahaeus  Fahrett.  U,  103. 
Thimothaeus  Clar.  Epp.  Paul. 

186.  3. 
^fmothaee  Fuld.  Tim.  I,  i,  18. 


Thiönoe  Guasc.    Mus.    Cap.  19 

(100  n.  Chr.). 

Tiophanes  Marin.  Att.  36,  a,  1. 

^TheopMlus,  non  Ziophilus*  App. 

Prob.  198,  1  K.  (s.  S.  153). 

Thiophiletis    Donat.    324,    3 

(Brixia). 
Tiop,(üm)   Renier  I.  A.    787 
(Lambaesa). 

Tiopilae    elicnd.    877    (Lam- 
baesa). 
[^Tiofile   Mur.    1559,  6   (Aug. 
Taur.)    falsch    gelesen     für 
Teoße  Mus.  Ver.  225.  5.] 

Fr.  Thiours,  Thiphaincs,  TM- 
toin  Voc.  liagiol.  =  Theodorus, 
Theophanes,  Theotonius, 


Uinca,    non    tinia^    App.    Prob. 
198,  19  K. 
iiniae  Ver.  Plin.  1,  13. 
tinia  Pardess.  CCCLXI,  3  (670 
n.  Chr.). 
(ripedania  Ver.  Plin.  194,  7. 
triticiam   Mone    Mess.  VIII   (33, 

26).  Med.  Georg.  I,  219. 
ulironia  Pal.  Ev.  444,  a,  17. 
urcio  Pardess.  CCCCLII.  33  (700 

n.  Chr.). 
orciolum  Ver.  Ev.  234,  7. 
urciolus  App.  Prob.  197,  15  K. 
urcioli2f    urciola    Bob.    Prob. 

211,  16  (so  Keil  i.  T.). 
orciolo  Mar.  pap.  dipl.  LXXX,  ii, 
7.  12  (Ravenna,  564  n.  Chr.). 


i'inea,    iion    vinia'   App.   Mb. 

198,  3  K. 
tiniae  Grut.  200, 2  (77  n.  Chr.). 
viniae,  viniola  Or.  4401  (CinU 
Castellana). 

ü.  öfler  in  liiscbrifteti. 
riniis  Bob.  Froiil.  8Ö,  9. 
viniae  vbeixl.  205,  14.  Are.  2. 
Crom.  283,  3.  Gotli.  Ev.  99, 
I),  6.  323.  b,  12. 
I   riRiVs    Mar.   pap.    dipl.    LX.  9 
j        (fränk.,   628  b.  Chr.).   LXV. 
!        16  (fränk.,  gg.  057  n.  Oit.). 
!       Pardess.    CCCCXXXUI.    29 
j       (695  n.  Clir.). 

vinia    Form.    Andegav.    SXU. 
i        XXXLX.  XLVI.   LH. 
vittiolas  cbcnd.  XXV. 
I    Pinias  cbend.  XXX. 
;   viniis  «beiid.  LVII. 

Vgl.  Cassiod.  S.  2284  I'. 
i    vineadontm  Ver.  Plin.  209,  14. 
virgaea  Val.  Güor^'.  111,  320.      | 
Zaea  Ik-tiier   1.    A.   954    (Lani-  i 
bacsa).  i 

im  Pipblliongcn  eu: 
Man  liiilc  sieb,  das  laldnUcUe  eu  (und  das  griechiscbe  r^ 
niicb  dcuIscIuT  Weise  auszusprcrbcn.  Uns  bezeichnet  eu  den  UM 
Hit.  Im  laleiiiistlicn  üipbtlioiigcn  klang  e,  sonolil  als  u,  wie  sonst 
aiK'h.  Dies  bt-woiäfn  eitierseils  die  Schreibweisen  ABU,  lU,  ander* 
siiils  KW,  EO^EU.  Fiel  der  zweite  Vokal  aus,  so  blieb  e,  weno 
der  erste,  v;  s.  'AU,  E,  0.  U  =  EU'.  Die  Aussprache  « 
nimml  Schneider  1,  73  Tg.  wenigstens  fQr  die  Wörter  n«utf^. 
neutiguam,  neuter  an,  da  sie  aus  ne~utique,  ne-iäiquam,  ne- 
■  culaLaiukii  seien.  Aber  aus  dem  Grunde  der  AbBtammiuf 
I  aui'li  ITii-  cell,  neu,  seu  gelten,  in  denen  sich  v  okA 
1  Srhlii!?s-e  ebenso  vokalisirle,  wie  in  caunea*  =  (•" 
tan  vergleiche  übrigens  die  dem  nhd.  eu  enttq 
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formen  tu  (mbd.)   und   cieu   (der  deulschen   Reichssprache  des 

^4.  Jahrh.  angebörig,  z.  B.  AmpliaetUen;  s.  Räumer  Ges.  sprchw. 

**^  S.  199). 

^hiliaeus  KeHermaaii  Vig.  Rom. 

fat.  d.  VI,  I,    10.  62   (210  u. 
Chr.j. 

^^n^aeus  Med.  Aen.  XII.  443. 
Basüaeus  KeUerm.  V.  R.  I.  d. 

VI,  ui,  47  (210  n.  Chr.). 
Recihaeus  {=  Er,}  Bob.  Comm. 

«n  Cic.  orr.  137,  5. 
Idmenaeus  Med.  Aen.  UI,  401. 
Mnetiaeus   Mur.  522,  1    (Sar- 

zaoa). 

Orphaeu  Rom.  Georg.  IV,  494. 
^'^■ö^eu»  Med.  ebend.  388.  528.  \ 

Rom.  ebend.  447.  ' 

Ä>Äaettt  Med.  Aen.   ^  II,  394. 

•"*'-  ebend.  426.  . 

^^^eus  Oderici    Diss.   S.  61. 

"^ninis.    I.  Uelv.  213    (Am- : 

*^*dingen  b.  Thun).  ' 

^^'e«aet/5  Mur.  2014,  4. 
Tydaeus   Med.   Rom.  Aen.  VI,  i 

479. 

"^"^nsius  Mur.  205,  1  (Inler-  ^ 
^"**^a)   (t;i;  od.  wi;?).  ! 

^^^^isto    Furlanello    Le    ant. ' 
'^P-   Pat.  CLL 


^^^ine  BulL  arch.  Nap.  n.  s. 
^'  168,  5  (S.  Giuseppe  de* 
V«<^hi). 

^^ojm  Grut.  13,  8  (Onsalo 

•»•  Brixia).      . 

^\icfui  Bos.  Rom.    subt.  S. 
280. 


lugeniae  Donat.  432,  4    (b.  Sa- 

lodurum). 
lubodio   Rossi  1,  360    (386  n. 
Chr.). 

luprepeti  Mur.  1919,  5. 


lutico  Steiner   C.  I.  D.  et  Rh. 
3539  (Wien). 
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aeuphoniae    Karolir.   Prise.    I, 
122.    3  H.    Par.    R    ebend. 
128,  6  u.  s.  w. 
Vgl.  pr.  avangeli. 
Aevoque  {AEVbOeaQVE)  Viüd. 
Liv.  XLV,  XXVII,  8. 


*aeu   est    inleriectio'    (unter    A) 
Gloss.  Placid.  IH,  430  Mai. 
haeu^  Med.  Aen.  VIU,  537. 


Laeucadii   Gnil.  417,  4   (Inter- 
ainna,  338  n.  Chr.). 


saeudopropheia     Kod.     Apocal. 
XIX,  20. 

^••«mmalikerslellen     han- 


iunuchus  in  dei 
Priscian  sei 
ignucvs  unlei 


ffiurema    Mur. 
einerseits  Jf^ 
3,    andersei 
1704,  1,  Ef 
8). 
luresius  eb 


Niusier  Paj 
n.    Chr. 

(677  n. 
Niusirea 
14  (6 


a  snnabit,  e  et  m: 
%llabain    nee    inTwimus    ex ; 

Iribus  rocalibus, 
^   Aristaeum   notamus  qua- 

luor  per  syllabas,       | 
(^um)  sibi  diphthoflgos  ae  iam  ' 

tertiam  »od  iungit  u.  '■  , 

i-  Lachmann  z.  Lukr.  S.  384. 

B.  Austautead: 
1)  niillelbar: 
Tor  C: 
'*«ec  Mar.  pap.   dipl.  CXIX,]     Vgl.  donicum. 
^    (Ravenna,   551    n.  Oir.). 
'•b.  Saecrd.  44,  65).   BobJ 
»■ob.  246,  32.  247,  3. 

vor  M: 
Akkusalive: 
*«W   (=  arce)    ,  Med.    Aen. '  cmerim  I.  N.  6582. 
^     17.  '  classim  ,  Vai.  Aen.  III,  5. 

Vftmäaem ,  Ver.  Plin.  194,  gregim    (=   yrege)      (zweimal) 
i-  I     Pardess.    CCCCLII,   55    (700 
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Ausserdem : 

^emüm  Ackner  u.  Müller  Inschr. 
in  Dac.  124  (Värhcly=SanDl. 
I     zegetbusa). 

\decim  Bull.  arch.  Rom.  1861 
!  S.  178.  Le  Blant  I.  Chr.  41 
(Lyon,  5.  Jahrh.  n.  Chr.?). 
Rom.  Virg.  Ecl.  III,  71.  IV. 
61.  Georg.  IH,  61.  Goth.  Et. 
351,  a,  20. 
^D(e)Citn,  decenf  Kopp  Lex. 
Tir.  93,  a. 

Vgl.  d£X£t  Mar.  pap.  dipl. 
CXIV,  96  (Ravenna,  539  od. 
546  n.  Chr.) ;  undecim  u.  s.  w. ; 
Vel.  Long.  S.  2235  P.:  'Com- 
primo  quoque  per  t  malo  scribi. 
quamvis  compressus  dicatur; 
et  e  contrario  decem  audacios 
dixerim,  quamvis  inde  deckt 
(lies  decimus)  trahatur,  quoniam, 
!  ut  dixi,  sono  usitatiore  gaudet 
'   auditus.' 

iL  dieci. 
itim   Or.  3100   (Arreüum,   261 

n.  Chr.). 
saltim  oft,  z.  B.  Le  Blant  I.  Chr. 
1    (PolhiÄres,    461  —  482   n. 
i     Chr.).    Pal.   Rom.    Virg.    Ecl. 
II,  71.  Rom.  Georg.  I,  500. 
sipiim  liossi  I,  360  (386  n.  Chr.). 
septim  Le  Blant  I.  Chr.  41  (Lyon. 
I       5.  Jahrh.  n.  Chr.?). 

vor  N\ 

\^lamin  Vind.  Liv.  XLU,  xu,  8. 
'vdamin^  Rom.  Aen.  I,  711. 

vor  R\ 

\felicetir  Gr.  4306. 
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^fer —  per  e  solam  scribendum' 
Gloss.  b.  Mai  Gl.  aiicl.  VI, 
578. 


paer  y^  Vat.  Aen.  VI,  G59. 

Vgl.  Paeraegrino,  -n  S.  412. 


fratir  Mai  I.  Chr.  368,  7. 
^facir  Garrucci  Gr.  Pomp.  XXVI, 

26. 
matlr    Lc    Blant    I.    Chr.    294 

(Trier).  Mai  I.  Chr.  368,  7. 
noslir   Ann.  arch.    de   Constant. 

1860—61     252,  1  (Tcbessa). 
patir   Mai   I.  Chr.  433,  6    (Co- 

negliano,  Venedig). 
quatir  Garrucci  Gr.  Pomp.  XIX,  4. 

Sizil.  pir,  pri. 


(s)impir    Le    Blant 
(Autun). 


I.    Chr.    9 


vor  S: 

Nomina  in  -^^: 

(Gen.  -Xlis): 

j  ^ales,  non  alis^  App.  Prob.  198, 

12  K. 
antisiis  Fabrett.  X,  477. 

^A(n)STis,  aniistis*  Kopp  Lex. 

Tir.  35,  a. 
aniesUs  Goth.  Viel.  144,  11 
Supersiis  Mur.  12,  2  (England). 
superstis  Rossi  I,  S.  451  (Gro- 
pelU  b.  Mediolanum,  524  n. 
Chr.).  iTil.  Cod.Theod.XVI, 
V,  49. 
supresfis  oll  Form.  Marc.  II. 
comis   Pardess.    CCCCXXIV, .  22 
(692  n.  Chr.).  CCCCXXIX,  25 
(692  n.   Chr.).    CCCCXL,    31 
(697  n.  Chr.). 

Syr.     ffionoo. 

divis  Pal.  Ev.  41,  b,  11. 


c^Mis  Grut.  551, 8(b.01i)-C 

CumlierlaiKl).  Falirdt.  V^^ 

fiom.  Aen.  VI,  858. 

hospis  Cht.  Ejip.  Paul.  92.' 

milis  Or.  3414  (Grailo)    und 

einer  pompejniiischen  Insel 

Milix   Aringh.    Rom.  'sub< 

22G,  b,  2.  229.  1.  Vgl, 

rin.  AU.  S.  302.  I 

pedis  Renier  1.  A.  3938  (CIs 

Sospü  Kdleroiann  Vig.  Rom. 

d.  III,  I.  50  (gg.  200  II.  üi 

'SfojPis.    sospes*    Kopp  L 

Tir.  355,  b. 

td/s) : 

]  'deses,    non    desif   App.    Pi 
I      198,  15. 

I  't^ses,  Don  (obm)'  ebcnd.  3! 
ötfiig  Wannowsk.  S.  3. 

'reses,    nop    m«'.v'    App.    P 
I      198.  15  fg. 

Hier  wie  dort   also  {st  das  i 

Nominativ  uraprünglich. 

(Gen.  -glis]: 
'iws  Fnt.l.  Gi.r.  I.  siv.  28. 
oth.   Kv.  1.  .1.  0. 

leris  Kodd.  Colum.  IX,  i.  3; 
I.aciimann  z.  Lukr.  S.  30. 


[Gon. 


poenis    {=^  penes)    Taur.   ( 

Tbcod.  IV.  XII.  1. 
polis  Or.  5070  (Aquileja)   (r 
-    mal].  Med.  Aon.  X,  83. 


Aringb.  Korn.  subt.  I.  .'J.S9,  1,   //    Hnll.    arcb.    Nap.    n.   9. 
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U     Aen.    VI, 

640. 

Pal. 

lA  X,  726. 

,Vin.l. 

FJ¥. 

V,  xvin,  8. 

gl-  rumon.  a. 


72,  19  (Pompeji)  (Minervinl 
will  UfemJ).  Or.  Henz.  6470 
(Aquinum,  1.  Jahrh.  n.  Chr.). 
Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  1192 
(Bürget  a.  Rhein).  I.  N.  7146, 
10  (Tibur).  Aquaes.  Ed.  Diocl. 
Einl.  I,  18  (301  n.  Chr.) 
(Fonscolombe's  Lesung).  Gori 
I.  Etr.  II,  200,  2  (324  n. 
Chr.).  Rossi  I,  113  (352  h. 
Chr.).  215  (370  n.  Chr.).  Mai 
I.  Chr.  419,  4.  Bob.  Front. 
102,  20.  1  Med.  Aen.  VI,  278. 
It.  e;  sp.  y. 
guaelibitWal  Leg.Burg.  XXXIII,  2. 
quislebit  Pardess.   CCCLXI,  59 

(670  n.  Chr.). 
guislibii   ebend.    CCCCXLI,   12 

(697  n.  Chr.). 
qualivit   in    Pisaner   Urkunden 
des  8.  Jahrh.   n.  Chr.    Mur. 
Amt.    It.    III,    1004.    1006. 
1012. 
Vgl.  S.  258  fäjj. 


•ots' 


2)  unmittelbar: 
Vokat.  S.  d.  2.  Dekl.: 

«  Grut.  490,  6  (Ostia).  calvi  C.  I.    L.  I,  685    (Perusia, 

Mcae  Lupi  S.  130  (Perusia).       713/4  d.  St.). 

^ae^  Med.  Virg.  Ecl.  X,  17.  cinedi  Garrucci    Gr.  Pomp.   11, 


^««1  ebend.  Georg.  II,  20 
foe  ebend.  ^  7.  ^  529. 
'^1  ebend.  Aen.  I,  664. 
^^limae^  ebend.  V,  17. 
»anae,  ebend.  123. 
cro/ae  ebend.  VI,  56. 
Wfle,  ebend.  83. 
«Jcte,  ebend.  Vü,  389. 
■ownof^  ebend.  VIII,  188. 

^»ehwdl,  Vokalismo«  d.  Vul^.-Ut. 


14. 

dii  Bob.  Cic.   de  rep.   786,  15. 
luli  Rom.   Aen.    XI,    58    (hilm 

mit  Jtdius  verwocbsclt). 
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fhytnlfraey  cbc"        ^  \ 

/•or««««^i  ^' f  j;^rg.  U.  529.    , 

n«^'' *  *«  t  Ten.  V.  V23. 
,WcWc  ebend.  , 

iucundissifnae    Boi> 

20.  ,  „„4   101.  22. 

^^-  ^^'    Mesf  VIU  (34.   5) 

1   VI   20.  .    a   DeW.-. 

(Stralon.V".  52U  J  ;     a.  Sl-V 

"- vui:  42   ^^  .-  - ;  2..    ,^,,. ,. 

9.  r.\  197,  18- 
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^  Sess.  Aug.  Spec.  14,  6. 
Vuae  Are  1.  2.  Grom.  50, 4. 


Abi.  S.  d.  3.  Dekl.: 


•öe  I.  N.  6825  (Veji). 
^^ae    Slraton.  Ed.  Diocl.  VII, 
^  (301  n.  Chr.). 
^^ginae  Marin.   Alt.  S.  773 
(Tunis,  123  n.  Chr.). 
"^M^OToe   Janssen    Mus.     Lugd. 
^scr.  Tar.  XVII,  4. 
^«>ae  Grut.  993,  5. 
P^^itatae   Bull.    arch.  Nap.  n. 
«^-   V,  64,  6. 
^^»ntae  Fabrelt.  V,  91. 
*te€  Fleetwood  496,  1,  4. 
^9umtae   Gr.   Ilenz.  6086,  ii, 
^  (Lanuvium,  136  n.  Chr.). 
^  Doni  XII,  56. 
faronfl(?  Or.  Denz.  6523    (Tor- 

1«8  Aug.,  224  n.  Chr.). 
'^»«wi^K  Mur.  1328,  9   cnjend. 

^-  Marin.  Iscr.  Alb.  S.  67. 
**»»wiae  Or.  Ilenz.  5860. 
^fl^Rossi  1,364  (386 n.Chr.). 

463  (398  n.  Chr.).   537  (405 

«»•  Chr.).    863    (476  n.  Chr.). 

'•  N.  6734.    7191.    Aringh. 

"««n.  subt.    II,    119,    b,   5. 

Fabreiu  IV,  124.  Cardin.  Iscr. 

H  CXLI.  CXLIV.  Or.  4723. 
(PJ^ae   Rossi    Rom.    sott.    I. 

Taf.  XXIll,  6. 
bacai  Renier  I.  A.  3254  (A!n- 

fielda). 
wtae  Marin.  Alt.  260,  3. 
olytae  Grut.  4,  2  (Mediolanum). 
tperiorae     (^natus     Pannoniae 
superiorae*)  Or.  3485. 


(ArhiQioni   Rossi    I,    123   (355 

n.  Chr.). 
Arbiiioni   Bull,    di  arch.  crist. 

I,  85  (355  n.  Chr.). 
Bautoni  Rossi  I,    354.    S.   157 

(Cupra    maritima).    Or.   4360 

(Praeneste)  (sämmtlich  v.  385 

n.  Chr.). 
colpacioni  Le   Blant  I.  Chr.  10 

(Autun)  (s.  S.  155). 
Costanti  Rossi  1, 55  (339  n.  Chr.). 
cuslodi    Aringh.    Rom.   subr.    I, 

341,  2. 
Dioni  Rossi  I.  17  (291  n.  Chr.). 


paci   ebend.  495    (401  n.  Chr.). 

Bold.    403,    9.   456,   2.    Mai 

I.  Chr.  436,  6  (Florenz). 
poiestati  Renier  .  I.  A.  4038    (b. 

Cäsarea,  238  n.  Chr.). 
sanguni    Garrucci     Gr.     Pomp. 

XIX,  1.  2. 
Sihiliconi  Rossi  I,   484  (400  n. 

Chr.). 
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nisot  Vcr.    I'liti.    20,  111,    (' 

10. 
tae  ebcad.  41.  14. 
■rtnc,  eheiid.  139,  21. 
:titae  ebünil.  144.  2ß. 
mdentae ,  ebeml.  153,  8. 
•rliaii'  Med.  (icorg.  II,  440. 
rtie  i  ehund.  Acii.  I,  417. 
■inet  eilend.  fi39. 
^ÖOT  ebend.  II,  784. 
Tffc  «bcnd.  Ilf,   : 
^opiorfie,  ebuiid.  VI,  51. 
artnorae  «bend.  X,  208. 
OTflc,  obond.  XI.  184. 
•riciie  Ilom.  Georg.  III,  231 
?HS(W  elieiid.  Aeii.  VI.  4r>3. 
\ahjbae  ebead.  VII,  410. 
icae ,  PsI.  iJieiid.  I,  C%. 
rnocncr  ebend.  VIU,  446. 
slae  Val.  ebend.  IV.  518. 
■pilac  Ver.  Gai  44,  17. 
mtiniie  pbciid.   I8fj.  3. 
Vffac  rbi'iiil.   194,  17. 
ressilnliie    Ridi.  Cii^.    di!    rc 

7f)4,  3. 


fjmeri  V(t.  Plin.  ( 
legiotti  ebi>nd.  130.  S 
rwrt/rt  ebend.  2.19.  3. 


I 


oiilnc  Ibili.  Syniii]'  40,  S. 

/Mt'  Tiinr.  Cir.    pr.  Tiill.  .053. 

11. 

nporne  Mniie  Mcs.^. 


Ilom.    ,l'iil. 
IWI. 
ter/ipori  Hom.  pbend. 
i>fnieii/i ,    Pal.  ebend. 


1  svptilitati   Bull.    Comn 
I      orr.  82,  4. 
I  sociflfiti  ebend.   142,  I 
Cnr/fiaffmi  Frsigm.iw.\ 


riliil/w  dar 


i:|.|..    I'aiil. 


morii  Pal.  Ev.  15.  b. 
s'iiii/jiini  (]\ar.  K|i|i.  Pai 


■ofldfff  l'ub].  Arlt.  A|i|i.  \\,  r 
igmalae    ebnnd.    i'.uy.    I.    mi 
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Amiat.  AcU.  App.  XX, 

.  Cor.  IL 

end.  Apoc.  jX,  1.  jXI, 

?  ebencl.  XIV,  10. 

ind.  Liv.  XLIV,  xix,  9. 

le  (d^=:t)  ebend.  xli,  7. 

ebend.  XLV,  vii,  7. 

ebend.  ix,  7. 

lur.  Oros.  114,  8. 

e{IN=NI)] 

,^  I    ebend. 

i€  1  ^^^'  ^• 

ae  ebend.  6.  , 

ur.    Cod.    Tlieod.    III,  condicioni    Taur.    Cod.    Tbcod. 

I      V,  XIII,  36. 
ie  ebend.  V,    xiii,  18.  i  mori  ebend.  VIII,  vii,  13. 
ae   Til.  ebend.    XII,  i,  condicioni  Til.  ebend.  IX,  i,  14. 

necessiiati  ^  ebend.  XII,  iii,  1. 
nd.  ,  139.  j  157.  pracceptioni ,    ebend.    Vat.    XV, 

e  ebend.  ^  148.  v,  54. 

ebend.  XIII,  v,  36§1.  rtwc/or//flr//Val.  ebend.  XIV,  xvi,  1. 
e  ebend.  XVI,  v,  62. 
Lagd.   Cod.  Theod.  VI, 
f. 
ebend.  15. 

pcliüoni  Flor.  D'v^.  VI,  i,  8. 

doti  ebend.  XXVÜI,  v,  61. 
SS.  Aug.   Spec.  41,  16. 
(toe  Are.  1.  Groni.  184, 6. 
:.  2.  ebend.  111,  9. 

commimioni  Colli.  Viel.  215,  24. 
ö/    [Tirasonai)     Münze 
eds  Florez  III,  211.      j 

nae  Mar.  pap.  dipl.  //io/v'  Mar.  pap.  dipl.  LXXXVII, 
»^I,  44  (Ravenna,  553  19  (Havenna,  gg.  560  n.  Chr.). 
•)•  \öcovaTQLKi     ebend.    XCIII,     86 

^  ebend.  XCIII,  100 '  (Ravenna,  6.  Jabrh.  n.  Chr.). 
^a,  6.  Jahrb.    n.  Chr.).  |  ordeni    (  =    ordinem)     ebend. 


4M    - 

ifßUwvm   eliciui.    tXIV, 

93 

LXVII.     14    (Wi*. 

(lUvcnni,    539    od.    M6 

11. 

a.r.).           m 

Chr.). 

■ 

itletricae    ebeud.    CXXil, 

74 

1 

[Ravenna,  591  ii.  Chr.). 

lalae  elend.  92. 

parli   l'ardess.  (XCC 
(695    11.  Clir.).    Cl 
(697  11.  Clir.l. 

qtiieti  Torm.  Marc.  (, 

Vgl.  pma  S.  216. 

It,  allrimenli. 
Vgl.  -(  als  Endun 
iniiia   der  3.  Uekl 
pidall.    SiKtl.    Kala 
cor/,  itatif,  vtrludi. 

Noiii.  S.  Mask.  vun  IVoiioiiiinen :    J 

icr,  MeJ.  Aeii.  V.  18G. 

mi  Pal  Ev.  356.  9 

13.  Pal.  Georg,  III. 

Aeii.  S.  574.  Piiri 

ya.   ViiiJ.    Liv.    I XLE, 
11.  XLII,  XV,  2. 


I.  U  u.  s.  ^^. 

p>ii  Mone  Moss.  1' 
Form.  AnOegav.  l. 
Mar.  pap.  (ii|>). 
(rräiik..  690  n.  Ctir 
CCCCXXX!.  28.  3 
n.  Chi.).  ÜCCCXX> 

II.  Chr.).  CCCCXX 
13.  24  (695  n.  Ct 
XXXV.  29  (696 
CCCCXL,  17.  20. 
29.  32.  35  (697 
llds.  <l.  7.  0(1.  anf.  } 
Chr.  Noiiv.  tr.  d 
654.  Mur.  Aiilt. 
(Liica.  713  II.  ehr 

U.  s.  w. 


ae  Verc.  Ev.  163,  1. 
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oaiat.   Aclt.  App.  XX, 

Cor.  IL 

id.  Apoc.  jX,  1.  ,  XI, 

jbend.  XIV.  10. 

d.  Liv.  XLIV,  XIX,  9. 

(d=/)  ebend.  xli,  7. 

)end.  XLV,  vii,  7. 

bend.  ix,  7. 

r.  Oros.  114,  8.         ! 

(IN=NI}] 

I    ebcnd. 

I  308,  5. 

?  ebend.  6.  , 

.     Cod.     Tlieod.    111,   condicmü    Taur.    Cod.    Thcod. 

V,  XIII,  oG. 
ebcnd.  V,    xiii,  18.  mori  ebend.  VIII,  vii,  13. 
•   Tit.  ebend.    XII,  i,  condicioni  Til.  ebend.  IX,  i,  14. 

necessitafi  ^  ebend.  XII,  in,  1. 
1.  ,  139.  j  157.  praeccpUoni ,    ebend.    Val.    XV, 


ebend.  j  148. 


V,  54. 


end.  XIII,  V,  36  §  1.   atitioriiaiiViii.  ebend.  XIV,  xvi,  1. 
ebend.  XVI,  v,  62.    | 
gd.   Cod.  Tbeod.  VI, 

)end.  15. 

pctUioni  VUyv.  Dig.  VI,  i,  8. 
\doti  ebend.  XX VIII,  v,  61. 
Aug.   Spec.  41,  16. 
^Arc.l.  Crom.  184,6. 
2.  ebend.  111,  9.      | 

coiiwiunioni  (iolb.  Vict.  215,  24. 
(Tirasonai)     Münze 
s  Florez  III,  211.      , 

e     Mar.     pap.     dipl.  mori  Mar.  pap.   dipl.    LXXXVII, 
44    (Ravenna,    553       19  (Havenna,  ^%.  560  n.  Cbr.). 

ScovaxQLKL     ebend.    XCIII,     86 

ebend.    XCIII,    100 1      (Ravenna,  6.  Jabrb.  n.  Cbr.). 

,  6.  Jabrh.    n.  Cbr.).  ordeni    ( =     ordinem)     ebend. 
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eoQßaiovai   ebcnd.    CXIV,  93 1     LXVIl    14    (FräDk.,    658   d. 
(Ravenna,    539    od.    546    u. '     Chr.). 

Chr.).  ! 

vindelricae    ebenü.    CXXll,    74; 
(Uavenna,  591  ii.  Chr.). 

i 

iogalae  ebenü.  92. 

i  parli   l^ardess.  CCCCXXXIII,  I» 
I     (695   II.  Chr.).    CCCCXU  40 
I      (697  D.  Chr.). 
•quied  Form.  Marc.  I,  i  Auf. 
It.  aUrimentL 

Vgl.  -I  als  Endung  der  AK 
iniua  der  3.  Dekl.  im  Citw. 
pidan.  Sizil.  Kaiabr.,  z. 
cori,  pani,  virtudL 


Vj^l.  paca  S.  216. 


^ 


Nuin.  S.  Mask.  von  Prononnnen: 


iUaCy^  Med.  Aeu.  V,  186. 


Uli  Pal.  Ev.  356,  a.  V  \ 

13.  Pal.  Georg.  111^  ^^^  *i>J 
Acn.  X,  574.  For  \>^^^.  > 
I.  II  u.  s.  w.  "  Ku 


ipsae    ebend.    Georg.    III,  ,21.  ipsi    Mone     Mess. 

92.   Viiid.    Liv.    ,  XU,    xviii.       Form.  Andegav  \\ 

11.  XLII,  XV,  2.  xMar.     pap.    iky  ^       % 

(frärik.,  690  ^  \\\ 
CCCCXXXI,      ^  A-     rC. 


1 
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Adverbia: 


^e  Grul.  944,  5. 

^ac  Inschr.  s.  Guasc.  Mus. 

Caf>-  il,  S.  207. 
Awä?     merenli  I.  N.  3372  (Pii- 

leol  i). 
^na&^^iermii  Mur.  1837,  11. 
heaa^      merenii  Donat.   401,  7 

(Ariuila).  Fabreit.  V,  215. 
baenn'^'merenr  Passion.  Vlil,  93. 
benaG"     maerenti     Fabrett.     V, 

ÖL3CT1II.  Mur.  1574,  14. 
\)ena^^    m(erenti)   Janssen    Mus. 

l-v^Sd.  Inscr.  XVII,  4. 
ß£V(Kc|tt«pm  Mur.  1925,  7. 


{trae  Ver.  Plin.  50,  5.  Ver.  Gai 
58.  8.  Flor.  Dig.  XLVIII,  xix, 
^  S  11.  Bob.  Comm.  in  Cic. 
'^»'^.   110,  15.  246,  8. 

VI. 


beni  Renier  I.  A.  3436    (Sitifis, 
419  n.  Chr.). 
henimerenli  Cardinal.  Iscr.  Vel. 

LXVI.  Bold.  403,  9.    Mai  I. 

Chr.  384,  2  (Florenz). 
benimbrenti    [B  c=  E)    Marin. 

Alt.  S.  521,  1. 
bcni(mere)nti  Guasc.  Mus.  Cap. 

809. 
beni  mirend  Mur.  1847,  3. 
binimirinli  Fabreit.  VlII,  13. 
(benjimirinli  Guasc.  Mus.  Cap. 

759. 
binmirin   Aringh.    Koin.    subl. 

1,  336,  4. 
Sizil.  beni. 


'ore,  Ver.  Plin.  197,  16. 
Amiat.      Brev.     Rom. 


^"^'1^*^  Bob.   Cic.  de  rep.  762, 

^-    Vind.  Liv.  XLI,  xxiii,  11. 

'  GoUi.  Ev.  7,  b,  20. 

^^^^rte  Lugd.  Cod.  Tlieod.  VII, 

J^*ti,   14   §    1.    Val.    ebend. 

9^^'  -,  6  §  1. 

/^/>€rc  Bob.  Comm.  in  (jc.  orr. 

^f»nc  Pal.  Ev.  29,  a,  4.    Ver. 

'^ai    228,   2.   Are.   1.    Grom. 

"'^^ .     11.     Mar.     pap.     dipl. 

*-XXVll,  22  (fränk.,  gg.  600 

»»-   Or.). 

^'el-  saepa  S.  216. 


{ 
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eine  mngekehrte  Schreibung,  mag  aber 
UassiBch  geworden  sein,  so  in  scama 
(in  Inschriften  aus  dem  Anfange  des 
L.  I,  206,  77.  1009.  1341)  =  <yxijMf,  in 
Iphthongische  Geltung  gehabt  hat.  Aber 
annehmen,  dies  sei  zu  der  Zeit,  da  das 
ibgesunken  war,  aurgetaucht,  also  auch 
Da  es  aber  schon  sehr  früh  erscheint, 
AE  s=  e  entstanden  sein,  indem  über  die 
it  die  Ungleichheit  der  Lautquantität  ausser 
Zuweilen  finden  wir  auch  AI  f.  AE  =  i 
Hfigelai,  Naisior,  Tirasonai;  vgl.  S.  191. 
Intchrift  erklärt  Detlefsen  Bull.  arch.  Rom. 
haraispex  für  harespex.  Wenn  auch  A 
sIt  sind,  so  ist  es  mir  doch  bedenklich, 
afeiia,  Aeliodarus,  Aerodes  mit  De -Vit  (Lexic. 
:  ^Videtur  tamen  aliquando  A  ante  E  posita 
b  Graecorum.' 

gilt:  X  hat  den  dunklen,  e  den  hellen  Laut, 
wdter  unten  besonders  zu  besprechenden  e 
Die  Beweismittel,  auf  welche  sich  unsere 
ind  folgende: 

Jiches  Grammatikerzeugniss:  ^Nam  quando 
sonat  quasi  diphthongus,  cqtius;  quando  pro- 
t  quasi  i,  ut  demens,'  Serg.  Explan,  in  Donat. 

eisen,  die  wir  aus  allen  Denkmälern  zusam- 
=  c,  AE  =  S  ist  das  Regelm«issige. 
ben  Sprachen.  Im  Italienischen  ist  e  ^=:  lat. 
^apcrta'.  Die  übrigen  Idiome  kennen  entweder 
ncirung  des  ^-lautes  oder  dieselbe  hat  nichts 
m  schaffen.  'Allgemein  und  durchgreifend  ist 
on  S  zu  ie,  Te  entspringt  auch  aus  ae,  franz. 
icht  aus  f,  und  aus  f  nur  sehr  selten  durch 
3hr  früh  auftretenden  ^.  Hieraus  geht  hervor, 
terte  e  offen  klang.  Gemeinromanisch»  aber 
1  der  üebergang  von  e  in  /  (Diez  Gr.  I,  139). 
eil  I  für  lat.  e,  so  in  ßra  =  feriae,  spisa 
iretm,  chihih  =  dermis,  crida  (nord.  krit) 
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Präpositionen: 

avu  C.  I.  L.  i,  857. 
It.  anzi,  avanti, 
sinae  Fabrett.  IV,  vi.    Boiss.    I.  sini  Le  Blant  I.  Clir.  10  (Auüid 
L  XV,  1.  107. 


Enklitika : 
-ce: 

huiuscal  [L  =  E)  Flor.  Dig.  IV,       It.  quinci,  costinci,  wal.  aimii 
11,  9  §  2. 

-ys: 
eugae  Anibr.    Plaut.   Most.  686. 


-ne\ 


nae^  Med.    Aen.  1,  11.  j  Rom. 
ebend.  308. 


-que: 

quae  Grul.   3,  9    (Spoletium).  j 
I.  N.   109    (Salernum).    2966 
(Neapel).  6826    (Ostia).    7140' 
(zweimal).  0r.4360  (Praeneste,  i 
386    n.   Chr.).    Renier    I.    A. ' 
112    (Lambaesa,  z.  Z.  d.  Val. 
Maximianus).  1651(El-0üthdia). 
3664  (zweimal)  (Derouaguia,  z. .  -  qui 
Z.  Gordians  III).  U.  s.  w.  in  In- ' 
Schriften.  Schon  in  den  ältesten 
Kodices   ungemein   häuHg,   so 
z.    D.    im   Vindobonensis   des 
Livius:  XU,  x,  12.  xi,  1.  5. 
9.  XII,  9.  xiii,  3.  XIV,  3.  XV, 
4.   XVI,   9.  XXV,  3.   XXVII.  8. ' 
XLIl,    VI,   8.   xxiii,   2.   XXXI,  I 

5.    XXXVIII,    9.    XLII,    9.  XLVIII,  ' 

6.  L,  9.  LH,  16.  Liii,  4  (zwei- 
mal).   LVIII,    10.     14.     LXI,    3. 1 

Lxvi,  6  u.  s.  w.  ; 


Guasc.    Mus.   Cap- 

(S.  110  L.  26)  (: 

Chr.). 


Vind.  Liv.  XLU.it.  ^ 
XLV,  xLiii,  9.  C^ 
Epp.  Paul.  522.  2. 


xoi  Mar.  pap.  dipl.  CXIV,  94 
(Ravenna,  539  oil.  546  n. 
Chr.). 


.  pap.  <lip1.  C\XI[,  i 

ina,  591  n.  Clir.).         | 

■1 

'  =  E]   Rossi  I.    187 ' 

Chr.). 
JoDe  Hess.   ,  Pal.  Aen. 
4.  Ver.  Gai  231.  9. 
CaDt.    Actt.    Ajip.  ,  2, 
)d.    Li?.   XLII,   tu,  3. 
Aug.  Spec.  S,  6.  15, 

Blant  I.  Clir.  91  (Haiii 
ognes,  676  ti.  Chr.).     ' 

AmiaL  Drvv.  (ial.  XVI. ' 
r  ^  alque    s.  S.  445.  i 

Mar.  pap  ilipl.  CXX. 
avenna).  j 

Bob.  Comm.  in  Cie.  | 
3.  3.  ] 

:iar.  Epp.  I'aul.  484. 
I.  11.  529,  13.  Oanl.' 
pp.  127,  5.  Vinü.  Liv. 
tu,  8.  Sc3S.  Aug.  Spuc. 


Are.  2.  Crom.  69,  1. 

aar.     Epp.   Paul.   272,  nct/tit  Clar.  Epp.  Paul.  406.  16. 

1,  21.  Cant.  Aclt.  App. ' 

Vind.  Liv.  XLII,  Lv,^^. 
e  Mar.  pap.  tlipl.  i 
f,  VI,  6  (Itavcuna, ' 
des  6.  JaliHi.  ii.  Olir.l. : 
me  Are.  1. Crom. 56,9. 
<uae  Verc.  Ev.  576,  8. 1 
iv.  203.  4.  I 

l  N.  6826  (Osüal-I 
Liv.  XLV.  V,  1.  Arc.l 
m.  292,  7.  f 

irc.   2.  Crom.  34,  12.  '■  usqui  Cenol.  I'is.  0.  Caes.  (f  757 
I      d.  Sl.)  L.  20. 


4^ 


fflj*"* 


10 


^«scbe»  ¥*'*.,  rodeten  ^»*         eo  ^^  f^nAebe*«» 
*®    »   «    das»  ****  .   ^e\V»9*^"  VJ^  n  \^  °**  .,  mit  «** 


SO  '^^  "-•-..-.scUe 


*f  „^  ^oVA  »^?^,  tot.  «« 
^*^-        TVe8e\  «***  e^riicb««» 


«ve 


Die  jo 

Von 


^^^^^det 


ÜB 


den  » __   „  geYit  ft«*  _  ^.^ 


5crd\0SS  i^^ 


i«  ^«rr;;;«««  '^^^^ 


v^w 


v^*^^!;;i«xe*^^^T:  ;a«^^*i  ;>i« 


ScV.*»*''*\'  dütcVv  A^e  ';!;uo*toeo  *^  ^et  0** 


kWgc« 


undK«« 


Vvepa«^  ^-ri"  t5««eO  ^^ITe^eb- 
^ttSSV^'!^^lr  Xeive«  »f_;„  anders 


I 


die 


SciVe^  ^  _  D\a\eV^^^'  :"p/-rtrd 


scW 


riuncTß 


ai^ 


utise^^ 


ina^ 


'S^n^^erseV.e« 


slicWl 


xot 


\arVß 


^c\S 


** 


^ 


V\c\\ev 


\cW 


♦»)  \n 


der€^* 


funl 


HwTl  oA*^.  *"^;  6be««0NV<^°^8 


ae    Sess.  Aug.    Spcc.  9,  )i.[ 
i,  39. 

tsquae  Grul.  4G4,  3  (Wlun, 

(17—375  n.  Clir.). 

aquae    (=    ulragw]     Vind.  | 

Liv.XLIV,  XIV,  6.  I 

Yn'r/Äjiweebend.  iv.H.xjtxv,  17.( 

iiriquae  Bob.  Aug.  Seri».  4,  6. 

gl.  ipia,  >iet/m  S.  2\H.  \ 


-vat-    I'al.  Kva.    \.  539.  T;iiii-. 
Cod.    Tbeod.    VIII,    viii,    !). 
Til.  i'bend.  XIV,  in.  13.  Mar. 
\n\>.    dipl.   I.XXIV.  II,  G.   ni, 
8.  V.  10.  VII,  8.  9    (Ravonna, 
Mille  des  6.  Jahrb.  n.  Chr.}. 
CSIV.   50-   60.   6S   (RavcnnH. 
530  u.t.  546  n.  Cbr.). 
nevae  Are.    1.  Crom.  263.  16. 
264,  1  (zweimal). 
nequae  (=«««)  ebend:äG4,2. 
sibae    Slralon.     Ed.    iUocl,    VI. 
41  (.301  (1.  Chr.). 
sivae    Fabretl.    II,   253.    M.ir. 
|>a[>.  dipl.  CXIV.  60  {Ravoima, 
53!)  od.  540  II.  dir.). 


/  be/elclint;l  di-ti  lu:llcii  I.:i 
war,  indem  srIiio  iirspriin^liclic 
iirzcn  so  ■iid  v.\p,  tkii  lan;;i'n. 


sivi    Fabrell.     III,    184     (Ift* 
slulil  'slve'  stall  des  gewfli»-  ' 
lieberen  'qiiac  et'.  Die  Fonn* 
'qui  el',    '([uae  el'  sc.   'wr»" 
Im',    bat     ganz     den    Wert*" 
einer  Konjunlilio»     angciM«*'* 
men,   so    ilass   der  angelt^*' 
Name  sieb  im  Kasus  ull  bi^ 
dum    vorangehenden     NoBf 
richtel,  z.   B.  M^Ubliri  qiii 
Poiiali'    Iteniei-    I.     A.  344 
(Sililis).  'Fl.  Oclaviae  quae 
Lucretiae'  Nicolai  Della  bi 
di  S.  Paolo  102.) 
ut   des  (',  AE  den  dunklen 
nedeitlnng  vergessen   wird, 
Bs  eiil^pricbl  liicrin  voUkoi 


c  ueriiu|je!>uiiKeii  nur,  auiguiaucm,  aisu  auvii 
'te  Schreibung.  Da  es  aber  schon  sebr  fr&h  orscheint, 
es  analog  mil  AE  =  e  entstanden  sein,  indem  über  die 
t  der  Lautqualität  die  Ungleichheit  der  Laulquantilät  auESer 
Lssen  wurde.  Zuweilen  finden  wir  auch  AI  T.  AE  =  ? 
iora,  Hailena,  lingelai,  Naistor,  Tirasonai;  vgl.  S,  191, 
falisicischen  Inschrirt  erlilärt  Detlersen  Bull.  arch.  Rom. 
204  harai.  =  haraispex  für  harespex.  Wenn  auch  A 
iweilen  verwechselt  sind,  so  ist  es  mir  doch  bedenliliclK 
Igen  wie  Aelena,  Aeliodorus,  Aerodes  mit  Pe-VU  (I,eiic. 
u  erklären:  'Videtur  tarnen  ali(|uando  A  ante  E  petita 
o  aspirationis  Graecorum.' 

allgemeinen  gilt:  S  hat  den  dunklen,  e  den  hellen  Laut, 
r  von  dem  weiter  unten  besonders  zu  besprechenden  e 
in  absehen.  Die  Beweismittel,  auf  welche  sich  unsere 
ng  stQlzt,  sind  folgende: 

90  ausdräckiiches  Grammatikerzeugniss:  *Nam  quando 
um  est,  sie  sonal  quasi  diphtbongus,  eguus;  quando  pro- 
st, Sic  sonat  quasi  t,  ut  demens.'  Serg.  Explan,  in  Donat. 
),  2S  fg.  K. 

lie  Schreibweisen,  die  wir  aus  alten  Denkmälern  zusam- 
llt  haben.' /=  e,  .^£=^ist  das  Regelmässige. 
Uc  romanischen  Sprachen.    Im  Italienischen  ist  e  =  lat. 
',e=!  laL  if 'aperU'.  Die  übrigen  Idiome  kennen  entweder 
U  köne  N&ancintnK  des  £-lautes  oder  dieselbe  hat  nichts 
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=  creta,  parafrul  =  pnraveredus,  seglna  =  sagena.  Im  Fran- 
züsisclien  pflegt  c^  in  ei,  oi  umzuschlagen. 

4)  Ancli  in  nndcren  Sprachen  sehen  ^ir  beide  Laute  nach 
der  Quantität  in  der  angegebenen  Weise  gescliiedcn  und  ver- 
mutbcn,  dass  dies  auf  einem  natürlichen  Grunde  I>erulie,  s.  S.  168. 
So  im  Griechischen,  Keltischen  (s.  unten),  Deutschen,  Englischen. 
Die  jotazislische  Aussprache  des  17  ist  bekannt;  £  hingegen  hat 
offen  gelautet,  da  es  nicht  mit  17,  wohl  aber  mit  ai  verwecliseit 
wird  und  fast  nie  *)  lat.  6,  sehr  häufig  aber  lat.  ae  wiedergibt 
(Fieckeisen  Ffmfz.  Art.  S.  24). 

Von  der  aufgestellten  Regel  existiren  im  Vulgärlatein  ebenso 
gut  Ausnahmen,  als  in  den  anderen  Sprachen,     im  Italienischeo 
allerdings  ist  die  Anzahl  derselben  sehr  gering;  wir  müssen  den 
sermo  plcbeius  in  seiner  ganzen  Ausdehnung  eine   weit  grössere 
zuweisen.     Der  Einzelbcstimmung  aber  stellen  sich   mannigfache' 
Schwierigkeiten   entgegen.     In  manchen  Fällen  erhält  die  antike 
Schreibung  durch  die   romanische  Form  Bestätigung.   In  andereii 
beseitigt  das  vielfache  Vorkommen  derselben  Schreibweise  unsere 
Zweifel.     In  einigen  jedoch  lässt  sich  der  Gedanke  an  eine  Dis* 
krepanz  zwischen  Schrift  und  Aussprache  nicht  völlig  verdrängeii« 
I  z=i8,  AE  =3  c  können  sich  als    umgekehrte  Schreibungen  auf 
die  Aussprache  c  :=X,  e  =:  ae  beziehen.    Endlich  muss  der  Ver- 
schiedenheit der  Zeiten  und  noch  mehr  der  der  Gegenden  Rech- 
nung getragen  werden.     Denn  anders   bleibt  die  Verschiedenheit' 
der  Schreibweisen  in  denselben  Wörtern,  hauptsächlich  wenn  aiB^ 
beiden  Seiten  zahlreiche  Belege  vorhanden  sind,  unerklärlich.  Icl> 
erinnere  an  unsere  Dialekte,  welche  im  Vokalismus  oft  weit  auS' 
einandergehen  (liier  hört  man  Pfard,  schlachi  mit  hellem  a,  dorC 
Pird,  slicht),  vor  Allem  aber  an  die  romanischen.     Man  bemerk« 
z.  B.   die  starke  Neigung  zum  Jotazismus,   die  die  süditaliscbeü 
Mundarten  zeigen.**)     Vielleicht  findet  Corssen  hierin  ein  ArgO- 


*)  Ans  ravciHiatischon  Urkunden    frcilirli  können  wir  manche  BeUpirf^ 
wie  di,  sygsoot  SKulsoia,  fiSj  gtXsyif  q>S'Kit  beibiingen. 

**)  Indessen  wird  z.  B.  im  Sizilianischcn  t  =  c  und  11  =  0  in  uobetoi- 
tor  Silbe  dergestalt  begünstigt,  dass  cucintiftsimu  und  cucinti^  mirdri  ■■' 
mvrciy  simvnza  und  .vmt,  funtdna  und  fonii^  tmsdlu  und  rusa^  SMnnadiü^ 
und  mhmu  u.  s.  w.  nebeneinander  steben.  Vulgärlat.  it=e  in  offener  Silbe,  iMf 
es  betont  oder  unbetont  sein,  erbäli  daber  durch  unbetonte»  sizil.  i  kdi^ 
siebere  Bestätigung.  Ebensowenig  *  =  ^  oder  e  in  geschlossener  Silbe.  Drt* 
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De  Behauptung,  dass  der  Wandel  des  e  in  t  dem 
Latein  Süditaliens  eigcnthümlich  gewesen  sei  (I,  297). 
uch  in  der  lex  Julia  rim,  diibus,  sedito,  cinsum  steht 
(AI  Rh.  Mus.  VIII,  480  Anm.  **)  angegebenen  Formen 
,  habibü,  oporlihil  habe  ich  in  dem  Faksimile  der 
intdeckt),  so  lesen  wir  oporttret  in  der  wenig  Jahre 
Rubrta,  die  nach  Oberitalien  gehört,  Alixenier,  Ali- 
'curios,  Mirqurios  in  den  ältesten  Inschriften  Mittel- 
)hl  a.  a.  0.  glaubt  in  jenen  Schreibweisen  der  lex 
len  Einfluss  vermuthen  zu  dürfen;  allein  dies  ist 
^ttbaft.  Erinnert  Mircurios  an  osk.  amiricatud,  so 
ibr.  habia.  Die  Verdünnung  des  e  zu  i  wurzelt  in 
len  Sprache  selbst,  nicht  ausserhalb  ihrer. 
ben  bis  jetzt  immer  von  dem  Gegensatze  zwischen 
hellem  e  gesprochen,  ohne  die  Stufenverschiedenheit 
rücksichtigen.  Beide  Laute  des  e  inkliniren  dazu,  sich 
inander  zu  entfernen;  in  Folge  dessen  können  sie 
eweter  Vokalregionen  erreichen,  ja  dieselben  iiber- 
ir  erhalten  die  Reihen: 

e,  e:=t,  I  ; 
e,  c  =  rt,  a. 

uoge  sind  im  Sizil.  n'uhl  blos  vermittelst  der  Quantität  (.vY- 
sondern  auch  unmittelbar  vom  Akzente  abhangi«^  (wtirccriy 
I  eine  Abhängigkeit  dieser  Art  wenij^stens  für  viilgärlat.  /=^ 
'  io  offener  Silbe  anzunehmen  ist.  Daraus  lässt  sich  ersehen, 
Htoria  verglichenes  sizil.  iirriioriu  bedeutet.  Meines  Eraclitens 
dium  des  Vulgärlateins  keine  scliwierigere  Passage,  als  die 
sr  Quantität.  Gewiss  sprang  nicht  plötzlich  in  der  Tonsilbe 
•Vokal  in  (roman.)  langen,  in  unbetonter  Silbe  (kl.-lat.)  lan- 
roman.)  kurzen  um;  gewiss  auch  nicht  hielten  diese  Quanti- 
jen  in  allen  Wörtern  und  an  allen  Wortstellen  gleichen  Schritt. 
1  Corssens  Behandlung  dieses  Kapitels  (^Betonung  der  spät- 
kssprache'  H,  387 — 399),  besonders  durch  Zusammenstellung 
sen  mit  einfachen  und  geniinlrten  Konsonanten,  beträchtlich 
;  nie  aber  sind  derartige  Ilesnitate  zu  gewinnen,  dass  sie  bei 
lg  des  vulg«irlateinischcn  Vokalismus,  welche  als  erste  Bedin- 
Iwandlangen  die  Vokalquantität  anerkennt,  verwendbar  wären, 
i  nachweislich  fast  alle  Vokalübergänge  des  rustiken  Lateins 
jh  frühen  Sprachperiode  wurzeln,  nicht  die  romanische,  son- 
teinischc  Quantität  zu  (irunde  geh-gt.  Wenn  also  z.  B.  in 
^narius  gesprochen  wurde,  so  ist  dies  nicht  auf  diinariwi  = 
ern  auf  dfnariu8=denarius  zurückzuführen. 


Nach  dieser  AufTassung  korrespondiren  e^=  d  und  f  als 
gleiclimassiger  Entwickelung.  Nun  scheinen  damit  die 
nungen  AE  und  /  in  Einklang  zu  stehen.  Aber  jenes  1 
eben  so  wenig  wie  unser  ä,  den  Mitteilaut  zwischen  i 
sondern  einfach  ein  dunkles  e  repräsentirt.  Anderseits  — 
bleibt  wenigstens  das  Verhältniss  dasselbe  —  gibt  die  Sc 
I  =  e  die  Aussprache  nicht  genau  wieder.  Denn  sonst  n 
Verwandlung  des  e  in  i  im  Vulgärlatein  eine  regelmässige 
sein  und  dem  widersprechen  —  da  ein  Rücktritt  des  ai 
standencn  reinen  i  in  e  nicht  zu  statuiren  ist  —  die  reo 
Lautverhältnisse.  Nehmen  wir  hingegen  den  Umschlag  d 
im  Allgemeinen  als  nur  halbvoUendet  an,  so  stimmen  sp 
französischen  Ausdrücke  für  lat.  e  trefTlich.  Dem  lat  ha 
spricht  altfr.  aveir,  neufr.  avoir.  Avire  finden  wir  in  De 
der  gallikanischen  lingua  rustica.  Bezieht  sich  dies  a»h\ 
Aussprache  avere,  so  ergiebt  sich  die  natürliche  Pro 
e?,  e,  ei,  oi.  In  plenus,  plenus  (geschr.  plmus),  plem  ist 
um  ein  Glied  kürzer.  Zuweilen  steht  dem  fr.  et,  oi  io 
Sprachen  ein  i  gegenüber.  Aus  daiere,  doiere  wurde  di 
faches  Vorrücken  von  e  dolire,  wal.  doii,  durch  Diphtt 
desselben  doleire,  fr.  douloir.  Man  wird  uns  einwenden, 
rade  im  Franzosischen  i  für  lal.  e  am  häufigsten  vorkoDf 
das  beweist  nichts  Anderes,  als  dass  dies  schon  vor  der 
sich  ei  aus  e  herauszubilden  anfing,  vorhanden   war;   so 

/V»**/>  ITn/l     caIKcI     Q^KvK'onlriinrvArt         «via      «n«      *n^i       «i^S«»     MJi 


-    465    — 

eiOt  leio^=^idea,  leo)  ist  nach  mehr  als  einer  Richlung 
ressant.  Physiologisch  betrachtet  gründet  sicli  ei  Air  auf 

.  Die  Länge  ist  äqual  der  Summe   zweier  Kürzen:  cc  = 

ee  =  n  wird  zu  ei  dissiuiilirt.  Jeder  Laut  verändert  sich 
Unbedeutendes,  beide  in  entgegengesetzter  Weise.  Man 
lucb  die  Veränderung  bedeutender  berechnen,  dafür  aber 

n  Vokal  beschränken :  ei  =  Se,  wie  ie  =  e^  (s.  Tli.  II. 
I.  In  Wirklichkeit  kommt  dies  ziemlich  auf  Eines  heraus. 
Is  sich  der  Mitteiton  zwischen  e  und  i  zum  Diphthongen 
l  hat,  ist  dieser  zu  jenem  verschmolzen   worden.     So  im 

ischen  ieiber^=^  i  ,.,      ;    daher  wurde  EI  auch    da    zur 

j  iwer 

mg  dieses  Mittellautes  angewandt,  wo  er  keinen  diplithon- 

Ursprung  hatte,  z.  B.  omnets  =^        .    .    Es    fragt    sich 

yomnis  ^ 

I  die  Denkmäler   der  späteren  Zeiten  diese  Funktion  von 

iten.  Allerdings;   aber   in   Uebereinstinimung  mit  der  ar- 

n  Schreibgewobnheit,    speziell  mit  der  Theorie   des  Luci- 

t  nur  an  der  Stelle  von  kiassis(;]iem  /.  Ei  =  e  od.  ^  (wie 

bietet  sich  z.  B.  in  folgenden  Formen  dar: 

pacei  Lupi  122,  2. 

ipsei  (Nomin.  0  Rossi  I,  1166  (337—503  n.  Chr.). 

leigisset  Taur.  Cic.  pr.  Scaur.  290,  3. 

I  Vindob.  Liv.  entnehme  ich  diese  Srhrcibungon,  in  denen 
jeülgt  ist  (vgl.  S.  101  Anm.  u.  191): 

seiquendo  XLII,  lix,  6. 

appareibant  XLIV,  ix.  2. 

venieibani  XLIV,  xxvi,  3. 

permiUeimus  XLV,  xxiv,  12. 

eisse  XLV,  xxxii,  11. 
wie 

coepisseispecie  XLIII,  in,  7, 

h  zweifelhafter,  da  dieses  I  (falls  ihm  ühtf^rkiupt  ^»i^ 
(deutung    beizulegen    ist,    worüber   Autopbii- 
uwohl  zum  folgenden   als   zum  yorUt^iat'ineiMa^u 
mn.    Das  fr.  ei,  welches  seine  ()n**\U'  in  kn 
e  (=  pleb.   /'  =  kl.    /* ,  z.   B.  v//'      -  ^fj. 

irdt,  Vokftlisnms  il    \iilir.    Lai. 


•  .«■ 
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sifius,  ausnahmsweis  =  pleb.  kl.  ^,  z.  B.  setffie  =  secale  =  si- 
edle; fgl.  nilat.  sigala,  sigilum,   siclo)   hat,  spaltet  sich  in  iwei 
Aeste.     Bei  weitem  am  häufigsten  schreitet  es  zu  oi  fort.    Diese 
weitere  Dissimilation  ist  der   des  ou  (=:  o)   in   eu   vollkemmen 
analog.  Aus  6i  wurde  endlich  oi,  oe  (dies  mundartlich  festgehal- 
ten), od,  ohne  dass  die  Schrift  dieser  Wandlung   folgte.    Mit  der 
französischen  Lautreihe  e,  ei,  oi,  oe,  oa   fällt   fast    ganz  die  der 
hrittanisch-keltischen  Mundarten  zusammen: 


kymr. 

oi. 

ui. 

wy 

körn. 

oi. 

otj. 

tii 

armor, 

,  oi. 

ui 

armor. 

.  oe 

neuarmor.  oa. 
Diese  Steigerung  von  ursprunglichem  e  gilt  nicht  nur  für  keltiscb^i 
sondern  auch  für  lateinische  Wörter.  So  kymr.  Ttiscois  =  Tu^' 
censis,  Mojmijs  =  Mortensis,  frwyn  =  frenum ;  neuarmor.  cloar^ 
^=clericus,  coar  =  cera,  wie  fr.  soar  (geschr.  soir)=seruP^ 
Die  Zwischenstufe  zwischen  e  und  oi,  welche  kaum  eine  ander^ 
als  ei  sein  kann,  ist  keltisch  nicht  belegt.  Ei  fmden  wir  für  kii** 
zes»  aus  i  entstandenes  e,  z.  B.  armor.  deiz  t=:  armer,  dez,  kor^ 
dei  =  kymr.  dydd.  In  der  Thal  vergleicht  hierzu  Zeuss  Gr.  CeÄ 
S.  105  die  romanischen  durch  tesa,  iisa,  ieisa,  ioisa  repriseoü^ 
tcn  Lautuhergänge.  Der  linterschied  der  Quantität  ßllt  hier  nic9 
schwer  ins  Gcwiclit;  denn,  ehe  ^  in  ei  übergehen  konnte,  niu»^ 
es  gedehnt  werden.  Armor.  feiz,  obwohl  es  dem  allfr.  fei  sei" 
ähnlich  sieht,  hat  doch  einen  verschiedenen  Ursprung:  =  A^ 
=  fed  =  fedes  =  ßdes;  jenes  =:  fedi  =  fedis  =  /W^ 
Seltener  vereinfachte  sich  fr.  ei  zu  ä.  Die  Schrift  behielt  dan 
entweder  ei  bei  oder  substituirte  ai\  ersteres  wird  fast  nur  t^ 
//.  angetroffen.  Ai  d.  i.  ä  :=:  ei  überhaupt  war  eine  Eigentbü» 
liciikeit  der  alten  in  Touraine,  einem  Theile  von  Anjou  und  PoiliO 
herrschenden  Mundart,  z.  B.  haivre,  mai,  vaiL  In  mauchen  WW 
tern  verdrängte  zu  Paris  der  Laut  ä  den  oe,  das  Schriftzeicb^ 
ai  das  oi,  so  epais  =  epois,  avait  =  avoit,  Eu  ist  hierin  «* 
Kinfluss  des  normannischen  Dialektes  (des  späteren,  welcher  «rie- 
dennn  von  dem  erwähnten  Dialekte  der  Touraine  infizirt  ersdieiif^ 
auf  die  llofsprache  erkennbar.    Hingegen  wird  im  Ladinischfii  ^ 
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=2  imnoD.  ei  :=>  e  (romanisch  langes),  auch  gesprochen,  so  hain 
=s^ene,  vanr  =  verus.  Ich  lasse  eine  Uebersicht  der  französi- 
MAeo  Wandlungen  des  lat.  e  folgen: 


t 
e 


e 


ei 


et 


a 


fidele 


merct 


Ol 

oe 


oe 


oa 


veine 
craie 


foin     avoine. 


In  temc  hat  ei  denselben  Laut,  wie  in  fidele.  Aber  hier  hat  sich 
^^  e  einem  rein  euphonischen  Gesetze  der  französischen  Sprache 
P>An  verdunkelt ;  dort  ist  es  durch  den  Diphthong  ei  hindurch- 
§«giügen.  ♦) 

*)  Ich  hatte  dies  schon  gescliriebei) ,  als  ich  fand ,  dass  auch  ßiirgiiy 
"'tomaire  de  la  langiie  d'oil  I,  24  die  oben  besprochene  Uebereinstimmung 
*'**hen  fr.  oi  und  kelt.  wy  einer  Erwähnung  werth  hält:  ^Oi  r^pond  en 
^^  aa  ^lois  wy,  qui  s^emploie  egalement  pour  e  long  et  oe  laiin  que  nous 
^Diions  par  oi;  de  plus  la  diphthongne  oi  a  ete  predominante  dau8  le 
"^  de  It  France,  au  sud  de  la  Helgique  et  un  peu  plus  tard  dans  la 
"•"ifROgne  proprement  dite,  conlrees  habitees  par  Ics  Celles  beiges.'  Er  sagt 
•Qt«r  S.  26:  'Je  n'accorde  pas,  comnie  on  le  fait  ordinaircment,  une  plus 
■•'»te  anciennete  a  1'«  qu'a  Vai,  cn  ce  sens  que  ei  aurail  cic  d'abord  em- 
P*^^  poor  Ol,  oü  Ton  trouve  aujourd'hui  ce  dernicr.'  Aber  wie  ist  dann  oi 
*■•  l«l.  c  7U  erklären?  Diese  Frage  beantwortet  Burguy  S.  202:  'Une  pro- 
■•wi^tioD  defiguree  de  Ve  et  de  Va  longa  latins  donna  d'abord  Heu  au 
*°''*S«öent  de  ces  voyelles,  qui  s'assourdirent  en  o  pur  dans  la  ßourgogne 
P'^wicnt  dite  et  surtout  dans  les  provinces  du  centre  et  de  Tonest  limi- 
*"^w  de  la  langue  d'oc.  Le  dialecte  du  sud  de  la  Picardie  et  du  nord  de 

'^^'France,  qui  aimait  les  syllabes  mouillees  et  sonores,  diphthongua  cet 
•'^•c^  d'oü  oi.^  Dieses  o,  welches  noch  dazu  ziemlich  selten  (z.  B.  veor 
"^'  <«.  Saint-Bernard)  ist,  stammt  aus  oi  und  nicht  oi  aus  o.     Vgl.  Diez 

•  'f  421:  ' —  ferner  durch  mundartliche  Verdichtung  in  6:  cro  (ci'ois)y 
(Äot<)j  jfrd  (ßeroit)f  s.  Servent,  p.  p.  Hecart.»  Wie  Burguy  oi  mit  ei 
.  **ö»  koaetan  seiu  lassen  und  es  aus  dem  weit  später  und  seltener,  als 
%ten  0  ableiten  kann,  reime  ich  nicht  zusammen. 

30* 
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Ich  werde  niiii  einige  Spezialilälen  in*»  Auge  fHssen.  Wenn 
wir  die  Foriiieii,  in  denen  der  dunkle  Laut  des  e  als  allgemein 
gCdüg  oder  docli  dialektisch  uherwiegend  mit  Sicherheil  erwiesen 
ist,  zusannnenstellen,  so  erscheint  uns  in  einigen  die  Abweichung 
von  der  Hegel,  dass  langem  e  die  geschlossene  Aussprache  in- 
kommt,  motivirt,  in  anderen  willkürlich  oder  zufällig.  Zu  letzteren 
rechne  ich  sprevi,  sprclus^  ve-,  Ictum,  cedere,  sedes;  die  beiden 
letztgenannten  haben  noch  im  Italienischen  den  dunklen  Laut 
Die  sonstigen  italienischen  Ausnahmen,  wie  spero,  rego!a,  bias- 
fcmo,  estremo,  zeigen  ebensowenig  etwas  Gemeinsames,  was  ne 
rechtfertigen  könnte.  Sollte  sich  e  vor  m  zur  Verdunklung  geneigt 
haben?  Vgl.  claemcns,  diastaema,  Eudaemm,  schaema,  taemo. 
Wahrnehmbare  Ursachen  der  offenen  Aussprache  des  i  sind 
folgende : 

I.  Unmittelbare  Berilhrung  mit  i  oder  j,  welche  dissimilirend 
\>irken. 

a] '/  geht  voraus.  Es  wird  alicnus,  die,  mqmelari^  luxu- 
rics,  quinquies  u.  s.  w.  ganz  so,  wie  it.  pieno,  ftevaie,  quiäo, 
gesprochen. 

b)  I  {J)  folgt  nach:  Baccheia,  eius,  Eigennamen  in  -iius% 
Vgl.  it.  pcggio  =  pcior. 

II.  Stellung  am  Wortende:  gricch.  Feminina  iü-e,  Adverbi» 
in  -e  und  sonst.  Im  Gi'gentheile  lautet  den  Italienern  schliesseD- 
des  e  hell. 

III.  Stellung  am  Wortanfang  (zweifelhaft):  Eliodorus,  EpyiuSw 
Erodes,  eros,  e-  u.  sonst. 

Weit  häufiger  als  bei  langem  e  fmden  wir  bei  kurzem  il3d 
Gesetz  gestört.  Nach  einer  Betrachtung  bloss  der  uuroeriscb^*' 
Verhältnisse  scheint  der  Gegensatz  beider  Laute  fast  auf  eti»^'' 
gleichmässigen  Theilung  zu  beruhen. 

I.  An-  und  auslautend  vor  Konsonanten: 

1)  in  betonter  Silbe.    Es  liegt  in  der  Natur  der  Sache,  d»** 
hier  der  festere  Laut  c  vorherrscht.  In  der  That  haben  nur  w^ 
nigc  italienische  Wörter  in  der  Timsilbe  geschlossenes  e  för  W» 
iy  wie  fjremho  =  gremium,  cilera  =  hedera.  In  unserer  obig«« 
Synopsis  verhalten  sich  freilich  die  Formen   mit  i  zu  denen  «Ü 


*)  Noch  seil  unserer  Zoit  sclireiben  z.  I*.  Manchv  (wie  A.  Mai)  Mäffmüm 
Maffems. 


.  wie  2  :  3.  Doch  isl  daltci  zweierlei  zu  benaksicbtigen. 
s,  (lass  unler  jenen  keine  eine  nur  annähernd  so  zahlreiche 
Lung  hat,  wie  z.  B.  praetium,  qxiacror.  Zweitens,  dass  von 
manche  in  Folge  eigenlliiunlicher  Bezüge  eine  Sonderstel- 
innelimen.  In  Anihimna,  medirati,  Parlhino,  prilum,  Beni- 
:  Anthemius,  tnateham,  Pmthenio,  prelium,  Venerins  kann 
h  AUraktion  entstanden  und  demgcmass  lang  sein;  vgl.  fr. 
,  prix.  Dies  ist  möglicherweise  auch  auf  andere,  wie  Eusi- 
icies  (fr.  epice),  Valirius  auszudehnen,  in  denen  dann  das 
I  nur  eine  etymologische  Reminiscenz  sein  würde.  Doch  lässl 
I  solchen  auch  an  Assimilation  denken,  wie  sie  Corssen  I, 
nd  Nachtr.  in  Brmnius,  Vidrnus  annimmt.  Etwa  noch  in 
9,  midicus  u.  ähnlichen. 

)  in  tonloser  Silbe.  Die  Bedeutsamkeit  des  Akzentes  erkennt 
1  daece  (romanisch  mit  ie):  Dicember,  sedicim  (beide  rom. 
saeguere  :  skundus  (neben  saecundus),  qiiaeror  :  quirella 
quaerellä),  (Im  Sizilianischen  steht  für  unbetontes  e 
i;  vgl.  S.  462  fg.  Anm.)  Mehr  aber  noch  in  zusam- 
selzten  Wörtern.  Es  ist  wichtig,  dass  die  Grammatiker 
lexikalischen  Unterschied  zwischen  prolemis,  quatenus  und 
IS,  quadnus  statuiren,  selbst  wenn  derselbe  bloss  in  der 
e  vorhanden  war.  Die  ursprüngliche  Bedeutung  wird  mit 
rsprünglichen  Form  zusammengestellt;  die  sekundäre  mit 
)geanderten.  Aus  pro  tenus,  qua  lentis  wurde  erst  pro- 
qmlenm,  daim  proiefius,  qudfenus  (vgl.  heUe'gen  und  he- 
Baene  merenti  und  bi7ie  merenti  repräsenliren  die  Aus- 
e  iSne  merenti  und  benemefxnif.  Ebenso  sind  bineficium 
mene  saepe  de  republica  merilos'  (im  Palinipscste  von  Cic. 
).}  zu  deuten.  Eine  besondere  Vorliebe  für  den  hellen  Laut 
scheinen  die  Konsonanten  n  und  r  zu  besitzen.  Derselbe 
iich  auch  in  der  Vorsilbe  re-\  man  vergleiche  die  englische 
•ache  dieser  in  redeem,  reduce,  rrfer. 

II.  Vor  Vokalen: 
)  10  betonter  Silbe :  e.  So  daeus,  aea,  quaeunt,  Zaea  u.  s.  w. 
'«,  argenteola,  capreola,  faseolvs,  vrccolus,  in  denen  e  durch 
edruckt  wird,  haben  schon  im  Vulgärlatein,  wie  im  Roma- 
Q  (Diez  Gr.  1,  470),  den  Akzent  auf  der  Faenultima.  In 
0,  miu$  ist  {'als  stammhaft  zu  betrachten;  Lia  steht  wohl 
a  mit  romanischer  Dehnung  von  ^. 


li:)i  wirrilu  iiiiti  einig«!  S|ii'XJulilälüii  'm's  Aiigu  bäseii. 
nir  die  Foniieu,  in  denen  der  tlimlili!  Luul  des  e  «k  il 
göllig  Oller  doch  ilialelflUcli  überwiegend  mit  Sklii-rhdl  t 
Ist,  zitsammeiistellen,  so  erscheint  iintt  in  einigen  die  Ab« 
von  der  Hegel,  dass  langem  c  die  gesehlofieenD  Aus^m 
kommt,  inoIivirL.  in  anderen  Hillkürlieh  odur  Eulallig.  Zu  l 
rccline  ich  sprevi,  sprelia,  vc-,  leluin,  cedere,  sedes:  die 
IcUlgenannteu  haben  noch  Im  Italieniscben  den  dunklet 
Die  sonstigen  ilalienischen  Ausnahmen,  wie  spcro,  regola 
/emo,  estremo,  zeigen  ebensowemg  etwn^  Gßmeinuniea, 
rechtfertigen  kAnnte.  Soille  sicli  e  vor  m  zur  Verdunklung 
baben?  Vgl.  claemcm,  diasiaema.  Eudaemus,  schaema, 
Walinmhnibure  Ursachen  der  olTciicu  Aussprarbe  des 
fulgende : 

I.  Llnmillelliarc  Beridiriing  mit  /  oder  J,  welche  disaii 
wirken. 

a)  'i  geht  voraus.  Es  wird  aliünut,  die,  inquieiari , 
lies,  quinquiis  u.  s.  w.  ganz  so,  wie  iL  pi6no,  fietx^e, 
gesprochen. 

I)]  <  U)  ro'gt  nach:  Bacchcia,  eiui,  Eigennamen  io  ' 
Vgl.  it.  peggh  =  peior. 

II.  Stellung  am  Worteinie:  griecii.  Feminina  in  -(■,  A 
in  -e  und  sonst.  Im  Gi'genlhcile  lautet  den  Italienern  seh 
des  e  bell. 

m.  Stellung  am  Worlanfang  (zweirellialt):  Eliodorus,  . 
Erodes.  eros,  e-  u.  sonst. 

Weit  hauliger  als  bei  langem  e  finden  wir  bei  kurz< 
Gesetz  gestört.  Nach  einer  BeLraebtung  bloss  der  nume 
Verhältnisse  scheint  der  Gegensalz  beider  Laule  fast  au 
gleichmässigen  Theilung  zu  beruhen. 

I.  An-  und  auslautend  vor  Konsonanten: 

1)  in  betonter  Siltte.  Es  liegt  tn  der  Natur  der  Sacb 
liier  der  festere  Laut  e  vorberrscbt.  In  der  That  liabeD  n 
nige  italienische  Wörter  in  der  Tonsilbe  geschlossenes  e  : 
H,  wie  grcmbo  =  gremium.  cllera  =  licdera.  In  unserer 
Synopsis  verhalten  sich  freilirh  die  Formen   mit  i  zu  dei 


*)  Noch  lu  unieriT  7mi.  scliroiliiii  z.  1>.  MniicIiK  (wie  A.  M>i)  h 
=  MafTtiu». 
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nlich  in  offener  Silbe  ie  (eä)  laleinischem  ^  entspricht,  so  niiiss 
ihm  auch  in  geschlossener  Silbe  entsprochen  haben.  Aus  /"^r- 
n  wurde  also  zuerst  ferrum  durch  Einfluss  der  Betonung,  dann 
TO.  Romanische  Formen  gewähren  demnach  Aufschluss  über 
!  lateinische  Quantität.  Die  Abhängigkeit  der  Lautqualität  von 
*  Lautquantitdt  behaupten  wir  a  priori  auch  für  die  Position, 
dass  also  e  hell,  S  dunkel  lautete.  Dies  wird  durch  solche 
hreibweisen,  wie  ftstus  =:  ßstus  (Orjörog),  accclesia  =  ecciesia 
txXfiaia)  bestätigt.  Aus  prendo  =  prehendo  wurde  wal.  prind, 
t  aus  merced-  fr.  merd;  aus  fen^stra  {(paiviöxQa)  sp.  /?/»/- 
^«,  wal.  fereasire,  wie  aus  Mne  sp.  hien.  Hiermit  stehen  in 
iderspruch  z.  B.  merinii^^  ?nerenti  (^sqsvu),  wal.  minie  =:  m^ttir 
ivxbul),  faestus  =  ßsius.  Wie  sind  diese  Formen  zu  erklären?  Wir 
issen  festhalten :  die  0«antilät  der  Vokale  war  schon  in  olTenen 
ben  manchen  Schwankungen  und  Wandlungen  ausgeselzl,  wie 
I  zahh'eicheren  also  nicht  in  geschlossenen!  Gellius  sagt  (IX, 
:  'Ab  ed  quod  est  a^o  et  egi  verba  sunt  <|uae  appellant  gram- 
Lici  frequentativa,  actüo  et  aclitavi.  Ilaec  ({uosdam  non  sane 
octos  viros  audio  ita  pronuntiare,  ut  primam  in  bis  syllabam 
Hpiant  rationemque  dicant:  quoniam  in  verbo  principali  quod 
€igo  prima  littera  breviter  pronuntiatur.  Cur  igitur  ab  eo  quod 
«to  et  ungo,  in  quibus  verbis  prima  littera  breviter  dicitur, 
ft>  et  tmciiio,  quae  sunt  eorum  frequentativa,  prima  littera  longa 
^QriiDus?  et  contra,  diciüo  ab  eo  verbo  quod  est  dico  correpte 
™»U8?  num  ergo  potius  actüo  et  aclitavi  producenda  sunt?* 
®niitz  Quaesl.  orlh.  S.  15  irrt,  wenn  er  sagt:  'Siquidem  constat, 
^'l^m  terminationum  vocales  olim  longas  temporum  decursu 
^  correptas  attenuatas,  nunquam  vero  ad  productas  dilatatas 
•c  breves.'  Muss  doch  z.  B.  mens  aus  m^ns,  m^nt-s  hergeleitet 
*rten.  In  manchen  Fällen  lässt  sich  die  Ursache  der  Quanti- 
i^veriUiderung  schwerlich  bestimmen,  so  gerade  in  den  von 
•Wuä  erwähnten;  meistens  aber  ist  solche  in  der  nachfolgenden 
^^nantenverbindung  zu  suchen,  wie  bei  dem  eben  angeführten 
*plel.  Der  Einfluss  von  ns  auf  die  Dehnung  des  vorausgehen- 
W  Vokales  ist  unverkennbar.  Doch  möchte  ich  z.  B.  mit  cre- 
*w,  crescintis  nicht  Valens,  valhitis  zusammenstellen;  denn  ur- 
MÜnglich  wurde  wohl  valentis  gesprochen,  da  der  Slanun  vale 
l  Demnach  könnte  es  scheinen,  als  ob  rU  ebenso  verkürzend, 
ie  lu  verläDgernd,  wirkte.   Fioriniius  lässt  sich  durch  ein  älteres 
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Flirt  entius  reclitf(M'lig<*ti,  al)er  potinliai  Gieiclierweise  gehl  mer- 
cinnan'as  auf  tnerced-narius  zurück,  aber  Sisinna*t  Vindo  auf 
tHlnfumJdo,  aber  Spindontianm^.  In  quercUa  war  e  urspriinglich 
lang ;  es  verchifaclite  sich  entweder  die  Doppelkonsonanz  oder  es 
verkürzte  sich  der  Vokal,  aber  die  Qualiliit  blieb  dieselbe.  Doch 
warum  ii/eborus'i  Es  stellt  sich  ein  Hilemma  heraus,  das  schwierig 
zu  losen  ist.  Es  ist  sicher,  dass  am  häufigsten  vor  komplizirtem 
n  und  s  e  in  /,  ebenso  wie  o  in  u,  überging.  Sollte  aus  parhitis 
pariutis  wie  aus  parcns  parins,  aus  mai^sias  magtstas,  wie  aus 
iestis  tisiis  geworden  sein?  Die  Annahme  einer  gleichniüssigen 
Verwandlung  des  langen  und  kurzen  Vokales  scheint  unsere 
Grundtheorie  umzustürzen.  Auf  der  anderen  Seite  ist  die  grie- 
chische Quantiiätshozeichnung  eine  zu  konstante,  um  an  ihrer 
Richtigkeit  zu  zweiCcln.  Formen,  wie  KgriOKrivti  C.  I.  Gr.  5788 
(Neapel),  iiaQi]vxi  Bold.  430,  b,  G,  fiofisivrißovg  Mar.  pap.  dipi. 
XC,  41  (Ravenna,  G.  od.  7.  Jahrb.  n.  Chr.),  fallen  wegen  ihrer 
Seltenheit  nicht  ins  (iowicht  Ein  starkes  Versehen  begeht  B.  leo 
■Rrink  Philol.  XXI,  16G :  ^Rescribo  equidem  OXs^ijvrsig  de  more 
Graecorum  participia  praesentia  latina  in  suam  scripluram  trans- 
ferentium.  Quod  ostendunt  in  ceteris  nomina  KQtiöxfivg  et 
ÜQOvSrivg*  u.  s.  w.  I  z=  e  vor  s  könnte  man  aus  der  Wahl- 
verwandtschaft zwischen  /  und  s  (vgl.  das  prosthetische  /)  herleiten 
(s.  Dietrich  De  vocalium  quibusdam  in  lingua  latina  afTeclionibus 
Ilirschberg  1855  S.  7) ;  dann  fällt  aber  die  Analogie  mit  ti  =  o 
vor  s  weg.  Kurzem  c  lässt  sich  nur  da,  wo  es  ursprüng- 
lichem /  gleich  ist,  mit  Sicherheit  die  helle  Aussprache  vindiziren. 
So  adips  Gen.  adipis,  cimix  Gen.  vimicis,  asiiius  c=  asin-lvs, 
Stella  ^=^  stXr-la,  pinna  ^=:  pisua  (vgl.  Fest.  S.  205,  a,  14  M.)  = 
pitna  (nsTrjvog)  von  J/pit  [nixvto,  Ttirvia),  mtvrmi,  vgl.  compi- 
(etiler,  impilm,  praepilis).  Ae  llndet  sich  fast  nur  für  kurzes  c 
Aegloge,  confaeclm,  Aclpis,  Caelsus  u.  s.  w.  Incaestus  für  in- 
ceslus  von  castus.  In  festus  verkürzte  sich  vielleicht  das  e,  wie 
in  quicsco,  Ueber  dieses  Gellius  VI,  xv:  ^Amicus  nostcr,  homo 
multi  studii  atque  in  bonarum  disciplinarum  operc  frequcns,  ver- 
bum  quiescU  usitate  v  litteia  correpta  dixit.  Alter  item  amicus, 
homo  in  doctrinis  quasi  in  praestigiis  miriflcus  communhimque 
vocum  respuons  nimis  et  fastidiens,  barbare  eum  dixisse  opinatus 
est,  quoniam  producore  debuisset,  non  corripere.  Nain  qvksdt 
ita  oportere  dici  prnoditnvit.   ut  Cfdrsnt,   nitescH^   stupesrit  alqwe 
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JJfyNiana  Bob.  Comm.  in  Cic.  orr.  71,  21. 
IU$.  Cohen  Med.  imp.  V,  521,  141 
lit.  ebend.  142.  143  ^  (Carausius). 

litii.  ebend.  144 
Fr.  Ne. 

Mamias  ebend.  IV,  83,  52  (Julia  Mammaea). 
Micenas  Med.  Georg.  IV,  2.  Laudun.  Gramm,  lat.  I, 

79,  23  K. 
Nicia  Prise.  1.  73,  2  H. 
Niciae  Lugd.  Cod.  Tkeod.  VIII,  i,  14. 
Niciam  Laur.  Oros.  190,  5. 
Piligna  Vind.  Liv.  XLIV,  xl,  5. 

Piligni  Kopp  Lex.  Tir.  280,  b. 
*pri  enim  anüqui  pro  prae  dixerunl'  Fest.  S.  226  M. 
pringnata  Kod.  d.  6.  od.  7.  Jahrb.  n.  Clir.  Haupt's 

Ztschrft.  ni,  461,  b. 
prignante  Kod.  L.  Lang. 

pristetisse  Mar.  pap.  dipl.  LXV,  13  (frank.,  gg.  657 
n.Chr.).  Pardess.CCCLXXXVm,22  (677 n.Chr.). 
pristetum  Form.  Andegav.  XXXVU.  LIX. 
prisietur  Mar.   pap.  dipl.  LXXVII,  2  (frank.,  gg. 

690  n.  Chr.). 
pristiium,  pristetisse  Pardess.  CCCCXXXVI,  5.  16 

(696  n.  Chr.). 
prisius  Kod.  L.  Sal. 
Privalentina  Veron.  Provinzialverz. 

Siz.  pn-  (und  pre-),  pr.  plivir  (=2  praebere). 
Umgekehrte  Schreibung: 
praeviligia  Mone  Mess.  II  (18,  2). 
praesipio  Amiat.  Luc.  11,  ^  7.  12.  ^  16. 

^consipium  apud  Enniuni  pro  conseptum   reperitur' 

Fest.  S.  62  M. 
^consiptum,  clavis  praefixum'  ebend.  S.  64. 
quisistis  Gloss.  Cass.  II,  21. 

Sp.  quise,  quisto,   pg.  quiz,   quisto,   pr.  quis,  quist, 
ahfr.  quis,  quis,  neap.  quistione. 
rumpia  s.  unter  *ü  =  0\  U,  *vor  MVIV. 
sirios  (=  iSEiQalovg)  Lond.  Gran.  Lic.  4,  b,  12. 
Ueber  i  =  o^  in  den  Ildss.  d.  L.  Sal.,  L.  Lang,  und  d.  Tiron. 
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sancfi  Pardess.  CCCLXI,  16.  26.  58  (670  n.  Chr.). 
saepuUuroli  Mar.   pap.   dipl.   LXXVIi,  42  (rränk.,  gg. 

600  II.  Chr.). 
trini  ebentl.  XCVl.  62  (fränk.,  690  n.  Chr.). 
basileci  Pardess.  CCCCXXV.  11.  14  (692  n.  Chr.). 
basileci,  sui  ehend.  CCCCXXIX.  22.  27  (692  n.  Chr.). 
basilici  ebend.  CCCCXXXIII,  40  (695  u.  Chr.). 
basilecf,  sui  ebend.  CCCCXL,  12.  19.  29  (697  n.  Chr.). 
^aquaeduclus,  iion  aquiducim^  App.  Prob.  197,  26  K. 
Uerraemotus,  non  terrimotium^  ebend.  198,  32. 

Noii).  S.  Fem.  (seilen  Nom.  Akk.  PI.  Neutr.)  des  RelaUvs: 

qui  Rossi  I,  117  (353  n.  Chr.).  144  (360  u.  Chr.).  645(425 
n.  Chr.).  Boiss.  I.  L.  XVH,  9  (431  n.  Chr.).  Renier  I.  A.  3841 
(Portus  magnus,  450  n.  Chr.).  Rossi  I,  IUI  (463—465  n.  Chr.). 
Boiss.  I.  L.  XVII,  10  (5.  Jahrh.  n.  Chr.).  27  (490—502  n.  Chr.). 
41  (525-541  n.  Clir.).  60.  67.  Mur.  2004,  1  (Ravenna,  574  o. 
Clir.).  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  1806  (Trier).  Fuld.  Tim.  I,  vi, 
3.  Clar.  Epp.  Paul.  349,  20.  Lugd.  Cod.  Tbeod.  VII,  i,  4.  (m) 
Mar.  pap.  dipl.  XCII,  22  (Rom,  6.  od.  7.  Jahrh.  n.  Chr.).  Und 
öfters. 

11.  An-  und  inlautend: 

• 

Iminio  Münze  Sisebul's  Florez  HI,  232,  2. 
Cicilia  Bob.  Sacr.  Gali.  281,  a,  19. 

Nordalbaii.  Cicile. 
^cilinm  est,  unde  operantur  argentarit,  a  quo  et  cae- 
lata  dicuntur*  Isid.  Orr.  XIX,  vii,  4. 
^caelum,  quem  vulgo  cilionem  vocant'  ebend.  XX,  iv, 7. 
cimenius  GIoss.  Sangall. 

cimenta  Kod.   d.   7.  Jahrh.   n.   Chr.    Nouv.   Ir.  de 

dipl.  UI,  296. 
cimenticium  Kopp  Lex.  Tir.  59,  b. 
cimentum  ebend.  71,  b. 

Sp.  cimiento,  pg.  cimento,  pr.  cimen,   fr.  cäneni 
(neben  cemeni). 
Citroniae  Mur.  1608,  10  (Iladria). 
Hymenius  Amiat.  Tim.  I,  i,  20. 
Udis,  Usus  Mone  Mess.  S.  50. 


i 
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LilybHana  Bob.  Couim.  in  Cic.  orr.  71,  21. 
m.  Cohen  Med.  imp.  V,  521,  141 

Ht.  ebend.  142.  143  ^  (Carausius). 

UHt.  ebend.  144 
Fr.  Ue. 

Mamias  ebend.  IV,  83,  52  (Julia  Mammaea). 
Micenas  Med.  Georg.  IV,  2.  Laudun.  Gramm,  lat.  I, 

79,  23  K. 
Nicia  Prise.  I,  73,  2  H. 
Niciae  Lugd.  Cod.  Theod.  Vlil,  i,  14. 
Niciam  Laur.  Oros.  190,  5. 
Püigna  Vind.  Liv.  XLIV,  xl,  5. 

Piligni  Kopp  Lex.  Tir.  280,  b. 
^pri  enim  anliqui  pro  prae  dixerunt'  Fest.  S.  226  M. 
pringnata  Kod.  d.  6.  od.  7.  Jahrb.  n.  Chr.  Ilaupl's 

Ztschrft.  ni,  461,  b. 
prignanie  Kod.  L.  Lang. 

pristeüsse  Mar.  pap.  dipl.  LXV,  13  (frank.,  gg.  657 
n.Chr.).  Pardess.CCCLXXXVIII,22  (677 n.Chr.). 
prisieium  Form.  Anüegav.  XXXVIL  LIX. 
pristetur  Mar.   pap.  dipl.  LXXVII,  2   (frank.,  gg. 

690  n.  Chr.). 
pristitum,  pristetisse  Pardess.  CCCCXXXVI,  5.  16 

(696  n.  Chr.). 
pristus  Kod.  L.  Sal. 
Privalentina  Veron.  Provinzialverz. 

Siz.  pri--  (und  pre-),  pr.  plivir  (==  praebere). 
Umgekehrte  Schreibung: 
praeviligia  Mone  Mess.  II  (18,  2). 
praesipio  Amiat.  Luc.  II,  j  7.  12.  y  16. 

^consiptum  apud  Ennium  pro  conseplum   reperitur' 

Fest.  S.  62  M. 
^consiptum,  clavis  praefixum*  ebend.  S.  64. 
quisistis  Gloss.  Cass.  H,  21. 

Sp.  quise,  quisto,  pg.  quiz,  quisto,   pr.  quis,  quist, 
altfr.  quis,  quis,  neap.  quisUone. 
rumpia  s.  unter  *ü  =  0',  II,  *vor  MVW. 
sirios  (c=  ö£iQa{ovg)  Lond.  Gran.  Lic.  4,  b,  12. 
lieber  i  =  ae  in  den  Hdss.  d.  L.  Sal.,  L.  Lang,  und  d.  Tiron. 
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^ull;n  s.  I'oll  l'\aUUn.  ii.  Iluin.  S.  'iSA  f^.    Ums.  Itoni.  Eleiii.  bi 
.1.  lang.  Ges.  S.  18H.  ScdmiLe  Uli.  M.  XVIII.  14Ö  fg. 

Die  Beisjilele  für  den  Uebergaog  dt:»  ae  in  [e,  r.)  i  ttintl. 
wie  wir  scIicD,  licscliränkl  nnd  gehören  einer  selir  e|iäl«ii  ZHl  an. 
[lie  lii»clirirtcD  bieten  kaum  eines  ilsr,  ausser  im  Auslaut,  untl  litn- 
liesa^n  sie  bei  disr  bestäntligon  Verwecbselung  der  Kleiiunern- 
düngen  uiclit  viel.  Im  calarilaiiiscbL'D  Dialekle:  ras/,  p^ri,  /lorlr 
u.  s,  w.  Plurale.  In  iler  ilalieniscbeii  Scbriftspradie  taiitcn  nur 
(»liiralisclie  Ortsnamen  auf  i  aus,  so  Acqui.  Alifi,  Capri,  l'eletri. 
Vercelti,  t'eroli.  Sonst  ist  i  =  ae  im  Ronianiscbcn  seilen.  B«< 
spiele  in  betonier  Silbe:  sp.  Galicia,  Judia,  sifflo;  in  iinlie- 
tonter:  it.  cipolla,  pr.  sivela,  fr.  ciboule;  il,  Iseruiu;  sp.  /co/m; 
"P-  PS'  'j'fi':  pg-  idoäe;  ladin.  dtmuni,  aizil.  dimoiiiu.  V.9\M.  lU- 
moni;  altuberit.  /s/oo  (Uussvl.  Mon.  anl.  S.  110),  pann.  tencz. 
imä.  Auf  den  bellen  Laut  des  ae  {{eben  fr.  ei  und  oi  lurück: 
baieine,  btois.  fein,  proie  (allfr.  preie,  sogar  itrie). 


DER  YOKALISMUS 


DES 


VULiGlRLATEINS. 


VON 


HUGO  SCHUCHARDT. 


■.-■•■•■-■  / 


ZWEITER    BAND. 


LEIPZIG, 

DiaCK    UND    VERLAG    VON    B.  G.  TEUBNER. 

1867. 


E  =  I. 

I.  E=I  in  offener  Silbe: 

1.  An-  und  inlautend: 

▼or  B: 

.  AM.  PI.  d.  3.  0.  4.  (wie  domcbus,  fleiebus,  singvltehm)  Dekl. : 
Archaisch.  Or.  Henz.  7339.  Perret  CaUc.  d.  R.  V, 
LHi,  3.  Le  Blant  I.  Chr.  17  (Lyon,  601  n.  Chr.). 
91  (Ham  b.  Vaiognes,  676  n.  Chr.).  382.  383 
(s.  I,  S.  43).  Mone  Mess.  II.  VI.  VIU.  IX.  Mar. 
pap.  dipl.  XCni  (Ravenna,  6.  Jahrh.  n.  Chr.). 
CXIV  (Ravenna,  539  od.  546  n.  Chr.).  LIX.  LX. 
LXn-LXVin.  LXXVI.  LXXMI.  CXXIX  (frän- 
kische Urkunden  d.  7.  Jahrh.  n.  Chr.).  Vind.  Liv. 
1 XLI,  M,  2.  j  XLV,  XXXVI,  4.  Are.  1.  Grom. 
57,  1.  ,Goth.  Ef.  265,  b,  19.  Golh.  Viel.  225, 
19.  Form.  Andegav. 
quebus  Mone  Mess.  Vat.  Cod.  Theod.  XVI,  v,  58. 

Sonst : 
heher  (=  fiber)  Prise.  I,  150,  13  II. 
hehrum  Schol.   Juven.   Xll,  34.  Var.  (Vulg.  birrum) 

Claud.  Epigr.  XLII,  1. 
hehrinae  Schol.  Juven.  11,  106  Ja.  (nüt  Behriaatm 

in  Zusammenhang  gebracht), 
^castorinum,  vebrinum'*  Gloss.  Isid. 

lt.  bevero,  sp.  bebaro,  befre,  wal.  breb\  fr.  bievre\ 
s.  Diez  Et.  Wb.  1,  63. 
^hebere,  non  beber^  Caper  S.  2247  P. 
bebiiy^  Pal.  Aen.  Xl,  804. 

inbeberuni  Bob.  Symm.  50,  7  (Mai  merkt  an:  ^Sic 
in  antiquissima  liturgia  ms.  legebam  ^V.alicem 
beber e^^). 

Scborhardt,  Vokalismas  d.  Vulg*. -Lat.  U.  \ 


oft-  '^^'  \  Wä-         c«\4. 


^'"  0^'^^ 


cwV 
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e«»*' 
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.)• 


redcJC'-^r'^ 


V 


däeyeri^::  Kc^i<i.Zre  *•  ^^ 


7S:-r;r>""    ..^^^^ 


^9 


Jlc- 


(^\aoVc' 


oW 


\i»V 


jVoas» 


.oe^e« 


«rt»V 


1«. 


GoVV»-  «•';  ^{g;  a.  »• 


S82» 
-'^*'""^«e  eben*- 


Tebe^»""::^««  e\>e«»- ,.'  g.  6. 


W- 


^-giiere- 


^CS9. 
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vor  C\ 
-ictis,  -ica,  'icum: 
€tposiöleca  Catal.  pontif.  i. 

apostoleco  Mone  Mess.  VlII  (31,  7). 
audenteco  Mar.  pap.  dipl.  LXXVU,  67  (frank.,  gg.  670 

n.  Chr.). 

basüeca  u.  s.  w.  ebend.   LIX.  LXll— I.XV.   LXVIII. 

LXXVU.  Panless.  CCCCXXV.  CCCCXXIX  u.  s.  w. 

(frank.  Urk.  d.  7.  Jahrh.  n.  Chr.).  Form.  Andegav. 

eanoneco  Kod.  aus  d.  Ende  d.  6.  Jahrh.  n.  Chr.  Nouv. 

tr.  de  dipl.  UI,  430. 
cantecum  Mone  Mess. 
catholec.  Mai  I.  Chr.  84,  1  (Parentium). 
coloneds  Mar.  pap.  dipl.  LXXVI,  50  (frank.,  7.  Jahrh. 

n.  Chr.). 
Jüomenecus  Le   Blanl   I.    Chr.   37    (Lyon,   5.    Jahrh. 
n.  Chr.). 
Domenecu(s)  Boss!  1,  818  (465  n.  Chr.). 
domineca  Hds.  d.  7.  Jahrh.  n.  Chr.  (?)  Nouv.  tr.  de 
dipl.  UI,  315. 
mathemaiecos  Bob.  Aug.  Serm.  56,  8. 
Nymphecus  Steiner  C.  1.  D.   et  Bh.  3482   (Altenburg, 

Crzhrzgth.  Oesterr.). 
propTieteca ,  Kod.   d.  7.  Jahrh.  n.  Chr.    Nouv.   tr.   de 

dipl.  «1,  183. 
Mupleco  Form.  Andegav.  XXXIU. 
^nsteais  Mar.  pap.  dipl.  LXIV,  9  (frank.,  653  n.  Chr.). 

Fr.  rustegamens, 
^oreca  ebend.  LXXX,  ii,  7.  13  (Ravenna,  564  n.  Chr.). 
CTrbeca  Mur.  1959,  11  (Massilia). 
I^oniatecuSy  rotalecus,  puhlecis  u.  s.  \v.  Pardess.  CCCC- 
XXV (692   n.   Chr.).    CCCCXXIX   (692   n.   Chr.). 
CCCCXXXUI  (695  n.  Chr.).  CCCCXL  (697  n.  Chr.). 
Sp.    ahrego,    pr.    rüste,    porleguc,    wal.    cuniece, 
^^tfnece,  peadece.     Häufig  Synkope,   z.   B.  pr.  metge, 
^■*-  miege. 

-icare,  -icatio: 
^^^nimunecare  (zweimal)   Mar.   pap.   dipl.   LXXVU,   62 
(frank.,  gg.  690  n.  Chr.). 

1* 


Iirim'arccationc  Moiic  Mess.  III  (20.  5), 
U.   -eggiare,  sp-   pg.    -ejar.    -cnr 
-tiar,  fr.  -oyer,  wal.  -ecö. 

NomiiialstSinme  in  -/<;  (Noin.  -ex): 
iipecebiis  Koil.  il.  G.  J»brli.  n.  Chr.  Nonv.  Ir.  M 

in.  422. 

ctK/erejf   Mar.    pap.    dipl.   L.\[V,   33    (frätili.,   ^ 
Chr.). 
rotecis  Form.  Aiulfgav.  I.  i 

Vgl.  sp.  jiomez,   pg.  pomes,  nai.  purece,  ioareet  \ 
SonsL:  I 

adkdentur  Golb.  Ev.  ,  44.  b.  12.  319.  l).  15.    i 
ikiecil  u.   s.   w.  Mfii.i   Crarg.  I,   3.13.  Rnin.l 
VIll.  423.  X.  75.1  (Itibbeck  an  allen  3  St.  ij 
Flor.  Dig.  VII.  I.  13  §  4.  5.  IX.  ii.  31.  5£ 
1  S  4.  XLIII.  xvt.  3  S  y.  12. 
iniecienl  Goth.  Ev.  362,  a,  2. 
obieciemus  Flor.  Dig.  XLVII.  jx.  3  §  1. 
prafecercy  Bob.  Aog.  Serm.  25,  11. 
proiedelvr  Sess.  Aug.  Spec.  28.  27. 
prokce  ,  Golli.  iic.  38.  ii,  15. 
Weitere  Beispiele  von  -iec-  =  ~Hc-  b.  Larhn 
/.  Liikr.  S.   128.   Kiese  Formen  waren  arrha 
ujul  plebejiscb,  .iber  scbwerlich,   was  l.acbn 
im 7. II nehmen  sclieint,  klassiscli. 
fiffpleci/i  Ver.  Ev.'4ü7,  G. 

diiplecilcr  Koil.  d.  6.  Jaliili.  n.  Clir.   Noiiv.   tr 

<iipl.  III,  422. 
explecare  Mnne  Mess,  V  (24,  19). 

explecaveril  l.ngd.  Coil.  Tlieod.  VIll,  v,  1. 
explecit  KoJ.  d.  G.  od.  7.  Jalirh.  n.  Chr.    N 

tr.  de  dipl.  III.  423. 
inearplecobili!   Kod    d.  G.  od.    7.  Jahrb.    n. 
ebend.  211. 
implecare  Form.  Anck-gav.  II. 
mulliplecata  l'ardess.  CCCCXXXV,  59  (G9G  n.  C 
supptecantibus  Mone  Mess.  VI  (2£',  19). 

si/pplecaii/iiim   llds.  d.  G.  Jalirli.  n.  Chr.  e- 
S.  39. 
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suppleci  Gregor.  Messb.  ebend.  S.  119. 
supplecibm  ebend.  VIII  (35,  15). 
suppleco  Form.  Andegav.  L.  LI. 
lt.  piegare,   sp.  plegar,    wal.  plecä\    mit  modiGzir- 
ter  Bedeutung  sp.  llegar,  pg.  chegar. 
aedifecabis,  aedefecaverU  Mone  Mess. 

edefeciis  Pardess.  CCCXXVIl,  7  (656  n.  Cbr.). 
defeciei  Clar.  Epp.  Paul.  521,  19. 
defecis  Rossi  I.  943  (528  n.  Chr.). 
defecii  Ver.  Plin.  19,   18.  Med.  j  Georg.  111,  96. 
jAen.    IV,  689.    ,  Pal.  ebend.  VI,  134  (so  an 
allen  drei  Stellen  Ribbecl(  im  Texte). 
defedte  Sess.  Aiig.  Spec.  109,  31. 
infecii^  Med.  Aen.  XII,  418  (Ribbeck  i.  T.). 
tnagnifeceniia  Mone  Mess. 
offecere  Flor.  Dig.  II,  ii,  2. 
pontefecwn  Mar.  pap.  dipl.  LXIV,  39   (frank.,  653 
n.  Chr.). 
pmtefecium  Pardess.  CCCLXl,  50  (670  n.  Chr.). 
poniefeci  ebend.  CCCCXXIV,  8  (692  n.  Chr.). 
profecere  Mar.  pap.   dipl.    LXll,    14    (fränk.,    637 

n.  Chr.). 
tistefecahor  Mone  Mess. 
ontecipavU  Pal.  Ev.  30,  b,  11. 
^ntecrisii  Paris.  Maximin. 

antechrisH  Fuld.  Joh.  I,  j  ii,  18.  j  iv,  3. 
antechrisixis  ebend.  ^  I,  ii,  18.  ,11,  j,  7. 
Pr.  antecrisl,  fr.  antechristy  ags.  antccrisl. 
^specit   Pal.   Aen.    VII,    101    (Ribbeck   i.   T.).     Form. 
Andegav.  XXVllI. 
circumspecientes  i  Goth.  Ev.   193,  b,  11. 
inspeciendum  Flor.  Dig.  XX,  v,  7  §  1. 
prospecii  Mone  Mess. 
respecienies  Sess.  Aug.  Spec.  16,  28. 
<^94becuiana  Rossi  I,  599  (404-412  n.  Chr.). 

lt.    -ecchiOy   sp.  -ejo,   pg.   -clhOy   pr.  -elh,  IV. 
-eil,  wal.  echiu  =  -iculus. 
yzecmos  Laur.  Gros.  373,  9. 
^^cioney^  Med.  Aen.  1,  622. 
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dedecav.  Guasc.  Mus.  Gap.  Not.  2)  zu  102. 
dedecavil  Mur.  2064,  6  (Garpenloracle). 
dedccaüo  Pal.  Ev.  162,  a/  1, 
indecans  Kod.   d.   6.  Jabrh.   n.  Ghr.    Nouv.  (r.  de 
dipl.  Iir,  422. 
indccatur    Kod.    d.    6.    Jahrb.    d.    Ghr.  ebeod. 
92. 
iudeca  Mone  Mess. 
iudeces,  iudecare  Vat.  L.  Burg.  XXXIll,  2. 
iudecaa  Pardcss.  GGGLXXXVIH,  5  (677  n.  Chr.). 
iodecalum  cbend.  GCGXCIV,  9  (680  n.  Chr.). 
iudecaium  ebeud.  GCGCXVIll,   12  (691  n.  Chr.). 
•     GCCCXXXI,  31  (693  n.  Gbr.). 
iudecis  ebend.  GCCCXXXIII,  17  (695  n.  Chr.). 
mdecasse  ebend.  CGGCXL,  32  (697  n.  Chr.). 
iudecis  Form.  Andegav.  XXXI. 
Wal.  zudecä. 
vindec-,    vendec-,    evindec-,  evendeC'^,  vinde^^* 
evindeg — are  u.  s.  w.  Mar.  pap.  dipl.  CXIV,49.  &•' 
(Ravenha,  539  od.  546  n.  Gbr.).  LXVl.  25  (fränW- 
gg.  658  n.  Gbr.).  LXVII,  12.  15  (frank.,  6o8    ^- 
Gbr.).  GXXIX,  18  (fränk.,  691  n.  Gbr.).  Parde!i=^ 
GGGLXl.   61   (670  n.  Gbr.).   GCGXQV,  21  (^ 
n.  Chr.).   GGCGXXIX,   30  (692   d.  Gbr.).  CCCC' 
XXI,  46  (693  II.  Gbr.).  GGGGXXXIV,  23  (695  «»• 
Gbr.).  GGGGXL,  41  (697  n.  Gbr.).  Form.  Andegar. 
Wal.  vindecä, 
delecaie  Furlanetto  Le  anl.  lap.  Pat.  DXXIII. 
delecalo  Fabrett.  V,  101. 
delcciosae  Taur.  God.  Tbeod.  VI,  iv,  33. 
Nea[).  deliecalo;  it.  lezia. 
Fabrecio  G.  I.  L.  1,  106  (Praeueste). 
lecil  Le  Blant  1.  Gbr.  48  (Lyon).  Pardess.  GGGLXl  5 
(670  II.  Gbr.). 
lecmriinl  Fleetwood  515,  3   (Surrenlum,   z.  Z.  von 

Manricius). 
Icceal  Mone  Mess.  Vat.   L.  Burg.  XXXIII,  5.  Lugd. 

God.  Tbeod.  VI,  xxviii,  8. 
inlccilus  Mone  Mess.  11  (18,  4). 
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It.  lecere,  pr.  lezer\  fr.  loisir, 
meserecors  Ilds.  d.  6.   od.   7.   Jahrh.   n.   Chr.    Moue 

Mess.  S.  40. 
ofe  (=  officina)  Frohner   Inscr.  lerr.   coct.  vas.  666 

(Rheinzabern). 
premeceri  Rossi  I,  748  (450  n.  Chr.). 
profeciscere  Pardess.   CCCCXXXVl,  31   (696  n.  Chr.). 
Becinenses  Are.  1.  Crom.  226,  11. 

Becco  heisst  heute  der  ligur.  Ort  Ricina, 
Sedecinis ,  Laur.  Oros.  162,  10. 
sollecicim  Pardess.  CCCCXXXV,  55  (696  u.  Chr.). 

It.  soUecilo, 
veces  Garrucci  Gr.  Pomp.  A,  1. 

vecedomeno  Mar.   pap.   dipl.   XCIII,   104  (Uaveiina, 

6.  Jahrh.  n.  Chr.). 
ßexaQios  VVannowsk.  S.  5. 
vecessitudincm  Mone  Mess.  IV  (21,  10). 
iL  vece,  sp.  pg.  vez,  pr.  veiz,  altfr.  fes  [\\itwh\  fois). 
vor  />: 
-idus  u.  s.  w. : 
areda  Mone  Mess. 

Pr.  arre,  altfr.  arCy  aire. 
Candedus    llist.  de  Tacad.   des  inscr.    XXV,    141,   II 

(Coudcs,  526  n.  Chr.). 
rosceda  Mone  Mess.  IX  (36,  10). 
soiedas  C.  I.  L.  I,  1166  (Aletriiim,  620-664  d.  St.). 
CcüXedog  Mar.  pap.  dipl.  CXXI,  58  (Ravenna,  Mitte 

d.  6.  Jahrh.  n.  Chr.). 
soledos  ebend.  CXXIl,   76  (Uavenna,   591  n.  Chr.).  • 

CXXV,  4. 
soied,  ebend.  XCV,  58  (Ravenna,  639  n.  Chr.). 
Soledum  Are.  1.  Groni.  246,  3. 
soiedus  Form.    Andegav.   I.   II    u.    s.    \v.    Pardess. 
CCCCXXV,  14  (692  n.  Chr.).   CCCCLII,  33   (7(X) 
n.  Chr.). 
solcdelule  Pardess.  CCCCX,  22  (688  n.  Chr.). 
solcdclates,  soledllaies  Mar.  [lap.  dipl.   XCVI,  3.  24 
(frank.,  690  n.  Chr.). 
splendedissimae  ebend.  CXX,  87  (Ravenna,  572  ji.  Chr.). 


f 


tumcdum  Val.  A 

valediiate  Mar.  pap.  tlipl.  CXIX.  2:J.  58  (Rb« 
n.  Clir.). 

l'r.  arre.  cobe.  orre  orreza,  nH  nedea,  h 
regea.  lebe  tcbezn:  wul.  time-l .  limfiede.  rwnöB 
rüncc,  reäfx-de.  SynkoiiR:  i,  B.  il.  eafdo,  fr.  toi 

NoininaUlämme  in  ~id  (^om.  -ü): 
aspcdum^  Fuld.  Itom.  III.  13. 
/«pcrfHM  Are.  1.  Crom.  172.  7.  392.  8.  | 

Sonnt:  i 

ae-,  ex-,  in-,  inter-,  pro — cedit  u.  «,  ».   1 
Marc.   IX.  21.   Luc.  V.   «.   Amiat.   Malfli.  S 
26.  Cor.  I.  xni.  8.  Apoc.  IV.  10.   Gülli.  Er. 
a,  13.  94.  a.  13.  ,  164.  h.  8.  ,  380.  b.  15.  1 
Liv.  XU.  SV,  8,    XLV.  viii.  5.   Flor.   Diß.  \ 
23.   L,  XVI,  23.   V»l.   Prob.   187.   6.   Bob. 
Serm.  17.  4.  Vat.  Aug.  Serm.  66.  17.  Scss. 
Spec  36.  33.  66.  26.  79.  22.  U.  ftfl^rs.     j 
adsedue  Le  Ulant  I.  Chr.  17  {Lyon.  601  ii.  Chr. 
'astidtms,  non  aaeduua'  (lapcr  S.  2247  P.  | 
consedit  Mtil.  Georg.  IV.  436. 
pmsedeal,  -atiir  w.  s.  w.  Oi'.  4360  einend,  v,  1 
S.  473   (Pracnesle,   386  ii.  Chr.}.    Rossi  I. 
(522  n.  Chr.).   Moiie  Mess.  V.   IX.   j  Amial. 
I.   XV.  50.   Goth.    Kv.   ,36,  a.   5.    ,345,  b 
Val.  L.   Bur;;.  XXX,  4.   Are.  1.   Crom.  197 
Urkunden  d.  6.  u.  7.  Jalnti.  n.  Chr.:   Mar. 
(lipl.  LX.  LXIl.  LXV.  LXVIII.  LXXVII.  LXX 
XCIII.  CXX.  CXXII.  CXXIIl. 
rcicaeanl  Mar.   pap.  Jipl.   LXXVII,  39  (fränk. 
690  n.  Chr.). 
rescdcret    Lugd.  Cod.    Theod.  VI,   iii.  4.  I 
AiHlegav. 
fircediiicomis  Mai  [.  Chr.  104,  2  (Iguvium). 
arcediacoiiis  Pcrrcl  Calac.  d.  R.  V,  li,  20. 
Altfr.  nrcedyacrc. 
cccedil  Bob.  Aug.  Serni.  3,  5. 

ccccrtimiis  ebend.  3,  9. 
condedil  La  BlanL  [.  Chi.  44  (Lyon,  431  n.  Cb 
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reddedisse,  reddedisset  Or.  Ileiiz.  6087  (b.  Aprud- 
banya,  Dacien,  167  o.  Chr.). 

rededii  Malvas.  Marm.  Fek.  433,  3. 

reddederii  ebcnd.  420,  9. 

reddedii    Fleelwooil    349,    1.    Passion.    XII,    75 
(vgl.  Anm.). 
iradedii   Le   Blant   I.   Chr.   55   (Lyon,  454  —  540 

n.  Chr.). 
am-,   cre-y   ^-,   pcr-^  red-,  tra-,  ven  —  dedii 

u.  8.  Vi.  sehr  häufig  in  Kodd.   (z.   B.   Pal.   Acn. 

VII,  194.  Med.  Georg.  IV,  494.  Pal.  Ev.  121,  a, 

17.  19.  Vat.  L.  Burg.  XXXV,  2.  3.  Bob.  Symni. 

7.  2.   8,  2.  Flor.   Dig.   XXXVIII,  xvii,  2  §  3. 

Are.  1.  Crom.  271,  16.  Fuld.  Cor.  I,  xv,  3)  und 

Urkunden.  Vgl.  I,  35. 
dedascalus  Gloss.  Sangall. 
dedicH  Pal.   Ev.  135,   b.  11.    dar.   Epp.    Paul.  486. 

6.  Golh.  Ev.  28,  b,  14. 
dedicisH  Bob.  Symm.  4,  5. 
dedicisiis  dar.  Epp.  Paul.  337,  15. 
dedicerunt  Sess.  Aug.  Spcc.  72,  9. 
dedicistis  cbend.  94,  31. 
dedicerii  Goth.  Ev.  426,  b,  5. 
demedium  Bull.   arch.   Nap.   n.  s.  VII,  72,    19  (Pom- 
peji). 
dimedium  Bob.  Anall.  gr.  198,  16). 
demedio  Are.  1.  Crom.  20(5,  15. 
dimedielale  Bob.  Serv.  481,  21. 
fede  Mus.  Ver.  359,  2.  Mone  Mess. 

fedei  Val.  L.  Burg.   XXXV,  3.  Pardess.  CCCLXI,  7 

(670  n.  Chr.). 
fedelis  Bossi  I,  533  (404  n.  Chr.). 
fed(elis)  Le  Blant  1.  Chr.  284  i Trier). 
fedele  [lEIELE)  ebend.  264  (Tiier). 
fedelissima  PerrelXatac.  d.  R.  V,  ix,  18. 
fedeles  Inschr.  b.  Mar.  pap.  dipl.  Not.  6)  zu  LXXVl. 
fedelitati  Mai  1.  Chr.  452,  5. 
fedeliter  Mone  Mess.  111  (20,  4). 
fedüium  ebend.  IV  (22,  19). 


•*|S>B! 
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rem  War.  pap,  dipl.  CXXU.  75.  SO.  86.  92  (Ra- 
foiiu.  nd]  n.  C^hr.}. 
fnläiim.   fedclh   ebetMl.    LX.    J.    3    (frlnk.,    ßä« 

n.  Cbr.}. 
ftdätbiu  VuAtM.  CCCCXXXI.  12  {601  n.  Clir.). 
fcdäiim  ebeni).  CCCCXXXIII.  2  (<Sd5  n.  Chr.). 
fe^ektnu  ebend.  aXCXXXIV,  2  (695  ii.  Clirl. 
feaodws  elwii.!.  CC|;CXL.  7  (697  n.  Chr.}. 

IL  feOe.  fe.  »p.  pg.  pr.  alifr.  fe.  ladin.  A**».  A. 
all>aii.  ;geg.)  ipe-ja;  rumon.  />/, 
trfOn«.   Pardes*.  OXXtlV.  14   H>80   «.  Uir.l.    Form. 

Andcga*.  XI.  XV.  XLIX.  J*»"\s 

Mitredafit  C.  I.  L.  I,  KWö. 

oppedeis  ebend.   11)8.   xxxi   (li'i  repül.,  Üill  od.  GXi 
d.  Sl-:. 
oppedum  Mar.  pap.  dipl.  L1X.  ö  jfräiik.,  627  ii.  Chr.^ 
gliedern  Are.  T.  Urom.  47,  1. 
üedicmis  Laur.  Oros.  162.  U). 

Sedicinvm  ebvnd  ä60.  :i. 
Iripcdarc    Mar.    |iap.   ilipl.    I.XV,   6    (Iräuk..   yj;.   t»ö7 

11.  Cbr.). 
vedirenl  Moiie  Mess. 

vcdetur   Vitid.  Liv.    ,  XLIV,    xxxviii,  4,    Mar.   pap.  I 
dipl.  LXII.  7  (fräDk..  637  n.  Chr.).  Pardcss.  aX- 
LXI.  50  (670  n.  Cbr.). 
rcdilur,  vedimits,  vedimur  Mar.  pap.  dipl.  XCVI.  3. 
(1.  7.  9.  12.  15.  17.  20.  23.  25.  27.  34.  36.  41. 
Ö7  (fränk.,  690  u.  Chr.). 
ivdinUir    Pardesa.    CCCCXXV,    17    (692    d.    Chr.). 
CCCCXXXIII,  22  (I>a5  n.  Cbr.).  CCCCXXXVI.  28 
[6!Hi  n.  Chr.). 
fMit  rt'iinl  mil  credit  Form,  lialuz.  \lli, 
»«lyrff  Onii.  928.  11. 

tL   tfdere,  sp.   pg.  ver.   pr,   vezer,   allCr.  vedeir. 
iwr.  rr/r,  rr«r,  wal.  ivdirä,  rumoii.  t'dr,  reder: 
Inillii.  rvin'. 
N-rf«.!  H<-iiM'S.  XX,  405. 

--AwM  N«ne  Mcss.  IX  [36.  10). 
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•II.  vedova,  pr.  veva,  veuva,  fr.  veuve  (altfr.  vedve), 
wal.  veduve,  rumon.  veua,  alban.  (geg.)  ßl-ju. 

vor  F: 
aedefecaverii  Moiie  Mess. 
edefeciis  Pardess.  CCCXXVII.  7  (656  n.  Chr.). 
edeficavii    eliend.    CCCXXXVl,    8    (696    ii.    Chr.). 
CCCCXL,  10  (697  n.  Chr.). 
arcefinttis  Are.  1.  Crom.  5,  6. 
artefice  Mone  Mess.  VIII  (32,  14). 
arteficis  Bob.  Symra.  23,  24. 
artefices  ebend.  54,  12. 
^hefarius,  bilinguis'  Gloss.  b.  Mai  CL  auct.  Vli;  552,  b. 
Bonefaiim  (zweimal)  Catal.  poiilif.  I. 

Bonefacio  Pardess.  App.  IV,  6  (Kopie,  665  n.  Chr.). 

XI.  24  (Kopie,  699  n.  Chr.). 
Bonefatio  ebend.  App.  X,  34  (Kopie,  699  n.  Chr.). 
Epefania  Kalend.  Carth. 
luceferi  Pal.  Georg.  Ul,  324. 
manefeste  Lugd.  Cod.  Theod.  VI,  viii,  1. 
morteferum  Mone  Mess.  IX  (36,  14). 
pomeferis  Mar.  pap.  dipl.  CXIV,  26  (Ravenna,  539  ckI. 

546  n.  Chr.). 
ponlefici  Le  Blant  I.  Chr.  209  (Saint-Üoiid,   2.  IJälfle 
des  6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
ponteficum  Grut.  835,  8. 
poniefices  Canl.  Aclt.  App.  36,  3. 
ponfefex,  ponieficebus,  pontefecum   Mar.  [)ap.  dipl. 

LXIV,  20.  23.  39  (frank.,  653  n.  Chr.). 
pontefex   ebend.   LXVII,  5    (friink.,   658   n.    Chr.). 

XCVI,  3  (frank.,  690  n.  Chr.). 
poniefices  ebend.  LXXVII,  57  (frank.,  gg.  690  n.  Chr.). 
pontefecium  Pardess.  CCCLXI,  50  (670  n.  Chr.). 
ponteficum  ebend.  CCCLXXXVIII,  13. 21  (677  n.  Chr.). 
ponleficnm,  ponlefici  ebend.  CCCCX,  4. 24  (688  n.  Chr.). 
pontefeci  ebend.  CCCCXXIV,  8.  10  (692  n.  Chr.). 
ponteficumy  pontefex,  ponteficalis  ebend.  CCCCXXXV, 
13.  16.  33.  35  (696  n.  Chr.). 
It.  pontefice. 
pureficii  Mone  Mess.  XI  (37,  18). 
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nnegnverii  Fuld.  MaHh.  Sil.  29. 

allegatvs ,  eben<i.  Cor.  I,  vii,  ä7 
allegalum  (.-bend.  Tim.  II,  ii.  C 
alfeffiilum  ,  Uoli.  Aug.  Scrm-  7,  26. 
abkfjimi  [B  =  L)  fhend.  13,  II. 
atlcffcs  f  ebentl.  51.  25. 
inlegcntur  Moii«  Muss,  Ul  (19.  ttüj. 
/ci^flnrfM  Vur.  L.  Diirg.  XXIX  TU. 

legaveris  I'al,  K».  24,  a.  20. 
[u^/rf ..  oblegalhne  Iah.  slitn.  Uacb.  U.  2t 
18    (b.  Cin-ello  1).   U^.   II«<-b..  101  n. 
Hettzcii  1845;  obliy-  Or.  Wvm.  6664.J 
.DblegaUi  Mar.  pat).  dipl.  I.XXIX,  83.  8 
557  n.  Ctir). 
ob/ecationig  Form.  Aiidcf!«v.  XXXII. 
iiblegatiim  ebeiiil.  XXX\'I. 
oblecatus  ebend.  LI. 
relegalae  Flor.  Dig.  L,  xvi,  245. 
ll.  legare,  wal,  /Cff«. 
Ambiorcgem  Laiir,  Gros.  400.  5. 
«rf/Q?«/  Mone  Mcss.  VIU  (33.  2-4). 
dclegele  Hone  Mess. 
(///(■yw  Goüj.  Ev.  ;^06,  1),  13. 
di/egnm  ebeiid.  443,  li,  14. 
rf/Vc^o  fbtnd,  445,  a,  8. 
elegcie  AiiiJal.   ^Cap.    AcU.   App.   XLI.    A 
XV,  22. 
elegerel  Kod.  d.  J.  517  n.  Cbr.  Nohv.  U 

111.  209. 
elegi  Vind.  Liv.  XLIll,  ix.  IL 
Vgl.  inlelkgo,  negicgo. 
conlegeril  I.iigd.  Cod.  Tbeod.  VII,  iviii.  7  g 
AcU.  App.  50.  10. 
coHlegerunl  Bob.  Synim.  50,  16. 
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contegii  Form.  Andegav. 
deffammae  Bob.  Anaii.  gr.  197,  12). 
^kffitos  Rom.  Georg.  II,  250. 

Sp.  pg.  dedo,  pr.  allfr.  del,  rumon.  deit.  (Neufr. 
doigt  sieht  für  doii  =  deil  =  deg'L) 
diregiiur  Mone  Mess. 

porregerit  ebend.  111  (20,  7). 
porregens  Goth.  Ev.  12,  a,  21. 
porregere  Pardess.  CCCLXI,  10  (670  n.  Chr.). 
^tfegies  {=  eff'.)  Bob.  Symra.  12,  8. 
üpegonio  Mur.  1549,  8. 
^xegendum  j  Lugd.  Cod.  Theod.  VIH,  v,  59. 

exegirilur  Pardess.  CCCCXXV,  1.1  (692  n.  Clir .^ 
redegar  Fuld.  Cor.  I,  vi,  12. 
subegit  Pal.  Georg.  1,  202. 
Jktmmegera  Mone  Mess.  IX  (36,  16). 
impegro  Lugd.  Cod.  Theod.  VH,  i,  6. 

Vgl.   altoberit.  pegro,  pegero  (Miissaf.  Mon.  niii. 
S.  114);  sp.  pr.  pereza,  altfr.  perece  (neufr.  pa - 
resse),  pg.  preguica,  mail.  pegrizia;   ladin.   (ah) 
prezus. 
indegenae  Bob.  Symm.  3,  4. 
indegenas  Pal.  Aen.  XII,  823. 
indegenos  Gloss.  Sangall. 
Legea  Pal.  Med.  Legeai  Rom.  Georg.  IV,  336. 
Legura  Reines.  XX.  109. 

Legures  ,  Vind.  Liv.  XLM,  viii,  7. 
lifegaiur  Vat.  L.  Burg.  XXXV,  4. 
niegrarunt  Mar.  pap.  dipl.  CXV,  iii,  1  (Raveiina,  540 
n.  Chr.). 
megravii  ebend.  LXXXVIII  A,  ii,  1  (Ravciina,  572 

n.  Chr.). 
tnegrans    Inschr.  Nouv.  ir.  de  dipl.  II,   606    (Clcr- 
mont,  Grabsclirift  des  662  gestorbenen  C»»nesins, 
wohl  später). 
^"^egidius  Kandier  Inscr.  Istr.  282  (Pola). 

Negidia  Flor.  Dig.  XXXII,  i,  92. 
^^gidis     Fleetwood    345,    1    (Meiliolanum,    g«,'.    300 
n.  Chr.). 


—    u   — 

rcgidas  Rom.  Virg.  Ecl.  VI,  28. 
regidam  Pal.  Georg,  II.  31G. 
rrgore  Are.  2.  Grom.  127,  11. 

Sp.  recio,  pr.  rege,   aliff.  rede   (npuTr. 
rfidt  =  rcy'df):  reffour. 
Tegreli  I.  N.  7189. 
/itTi-tfetüs  Seas.  Aug.  Spcc.  49,  M. 

Tor  J: 
aepleitige  GruL  337,  S;   s.  Di«lricli  D»  vocal 
buailani  in  lingiia   lalinn   .itTcrliniiiUn»  (1 
1855  S.  16. 

for  i: 
-ilia  u.  B.  n. ; 
arahetis,  arahfli  Mar.  pnji.  itifil.  CXXIX.  4.  I 

ßOl  n.  Chr.). 
Gracelis  Fleelwood  4r>l).   1.   II   (Variante  Gre 
fnt'iulabelem    Mar.   pap.    itipl.    l,\ll,   16   (fri) 

n.  Chr.). 
iaudabelh   Rod.    aus   d.   Anf.    d.  5.   Jabrli. 

Nou?.  ir.  dp  dtpl.  III.  91. 
(iovßilB    Mar.    ii»|i.    ilipl.    XC,  40   (Itaveniii 
7.  Jahrb.  n.  Chr.). 
movele,  immovelc  Partfcss.  CCCLXI,  39  (670 
mobeh  Form.  Andegar.  XXXI. 
movelibus,  inmovelibtis  cbcnd.  LVil. 
nobelis  Lcrscii  Centralm.  III,  55  (Trier). 
nobelissimis  Momms.  I.  Hdv.  .'il3  (Villeneuve, 

n.  Clir.). 
vcoßtXiaaifios  Waiiiio»vsk.  S.  5. 
NaßtUav  flipnd.  S.  0. 
sijnclem  0.  I.  Cr.  G268  (1.  Jaiirli.  n.  Ciir.}. 

scmdelcr  Pardcss.  CCCI.XI.  ?,2.  36  (670  n 

ilnhelelale   Mar.   pap.   di|il.   LX.   23    [Fränli., 

Clir.). 

stahelitale  I'ardfss.  CC.CCXXXIII,  42  (692 

sicrclis    Amiat.    Luc.  I,  7.  36.    Gal.  IV.  27. 

11.  Fiild.  Gal.  IV,  27.  Vat.  1.  Ang.  Sern 

xtereli  Gotli.  Ev.  243.  I>,  4. 

stiTclh  clinnd,  251,  h.  19.  'It^.  a,  8.  376 
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sierelilms  u.  s.  w.   Crom.  6,  30.  41,    21.  48,   10 

u.  s.  w. 
siereiiora  (T=L)  Ver.  Plin.  54,  1. 
sterelitatis  Laur.  Gros.  81,  1. 
sterelUaiem  Taur.   Cod.   Theod.  V,   xiii,  34.    Sess. 
Aug.  Spec.  83,  12. 
veneräbelis  Le  Blant  I.  Clir.  47  (Lyon,  552  n.  Chr.). 
Pardess.  CCCCXVllf,  2  (691  ii.  Clir.).  CCCCXXIX, 
7    (692    n.    Chr.).     CCCCXXXIff,    12    (695    n. 
Chr.). 
venerahele  Pardess.  CCCLXXXVII,  6  (677  n.  Chr.). 
uteliias  Monc  Mess.  IV  (23,  12). 

uteleias  Mar.    pap.  dipl.  LXIII,   6   (frank.,  gg.  640 

n.  Chr.). 
Pg.    "Vel,    churw.  ~vel,  -hei.    SlcLs    .«^ynkopirt   im 
Span.  u.   Fr.:  ble.   Altfr.  halle,  u(le,  (niMifr.)  humh!t\ 
nach  Roqiicf.  auch  humele. 

Eigennamen  in  -ilius,  -ilia-. 
jixeXiog  Wannowsk.  S.  6. 
Emeiius  Lupi  Taf.  VIII,  2. 
Aemelia  Ann.    arch.   de  Constant.   1860  —61     247. 

38  (Arsagal). 
Aemelius  Bob.  %iar.  65,  7. 
Aemelii  Flor,  de  conccpt.  dig.  I  §  6. 
Emelio  Goth.  Viel.  163,  7. 
KasxBUa  C.  I.  Gr.  5755  (Melita). 
^Ixihog  Wannowsk.  S.  5. 
Lneleln  Val.  Verr.  432.  1. 
Sexieli  Furlanetto  Le  lap.  anl.  Pat.  DCCXXVI. 
VgL  Sestlia  L  N.  5199  (Teannm  Ap.). 
-iViflf,  -iliaricus,  -üaniius: 
fameliai  C.  1.  L.  I,  166  (Ardea). 

q>afi€XLaQixov  so  immer  Geronlhr.  Ed.  DiocI.  Cap. 
XVII  u.  XVIII  (301  n.  Chr.). 
Altfr.  fameliere. 
vigelia  Le  Blant  I.  Chr.  35  (Lyon,  447  n.  Chr.). 
Biy sXävTiog  Wannowsk.  S.  tf. 

Sonst: 
AfUeiibanum  Ver.  Plin.  105,  14. 


Yvai.    uiserice,    lauiii.    uaneit/ia;     ir.    ua 
baseuche  =  baselche  (Littre  Dict.  pref.  S. 
felicem  Med.  Georg.  II,  189. 
felicum  ebend.  III,  297  sammlliclie '  alte 

Ribbeck  im  Texte. 
^filicem,  non  felicem  dicere  debemus,  und 
cata  opera  dixerunt  celata'  Caper  S.  22 
felix,   feliclum,   felicula  in   Hdss.  des   ( 
S.  Wagner  Orth.  Verg.  S.  438. 
It.  felce,  sp.  helecho,  cIiufb'.  felisch\  fr 
für    fevgere  =3  felcaria  (*coba  de   /* 
Esp.  sagr.  XXXVII,  339  (891  n.  Chr.)). 
ffelarus  Calal.  pontif.  I. 
elares  Garrucci  Velri  V.  2.  XIX,  4. 
Elaro  Fabrett.  VIII,  130. 
Elarina  Le  Blant  I.  Chr.  38  (Lyon). 
Elario  Pardess.  CLXiffI  32  (Kopie,  558  n 
Fr.  (alt)  Elaire,  (Diall.)  Helier,  Cheiirs  Vo 
iuhelaiione  Mone  Mess. 
Melanie  Mar.  pap.  dipl.  CXVI,  23  (RaveDDa 

Chr.)  (Mi/anius,  Milani  ebend.  2.  16). 
nihelominus  Pardess.  CCCLXI,  10  (670  o.  Ci 
PMenon  Bob.  Scrv.  453,  21. 

/V/^/e  Perret  Catac.  d.  R.  IV,  xxvii,  57. 
Fdippo  Rossi  I,  589  (408  n.  Chr.). 
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selebii  Mone  Mess. 

Seieniioses  Le  Blant  I.  Chr.  62  (Lyon,  334  n.  Clir.). 
öBlivriov  Wannowsk.  S.  5. 
Stelicho  (zweimal)  Perret  Catac.  d.  R.  IV,  xvi,  78. 
Stellicone  Rossi  I,  488  (400  n.  Chr.). 
Stelicone  ebeod.  541  (405  n.  Chr.). 
JkaUxcnv  Wannowsk.  S.  6.     . 
ieliae  Pal.  Georg.  IV,  141. 

Pr.  telh,  wal.  teju,  rAimon.  iigU  mail.  ^^y;'ahfr. 
^ieü,  ecorce  de  tilleuP  Roquef. 
vaneloqueniia  Sess.  Aug.  Spec.  63,  1. 
vaneloquio  Form.  Baluz.  XIV. 

vor  iüf: 
^'    J^.     PI.  Ind.  Pr.  u.  Perf.  Akt.  d.  3.  Konj.  in  -imus: 

Mone  Mess.  IV.  VI.  IX.  ebend.  S.  39.  120  fg.  Pal.  Aen. 
VII,  237.  jMed.  ebend.  IX,  236.  Clar.  Epp.  Paul. 
489,  1.  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  xvii,  1.  TU.  ebend. 
XVI,  viji,  24.  Sess.  Aug.  Spec.  105,  14.  Frank.  Urk. 
d.  7.  Jahrb.  n.  Chr. :  Mar.  pap.  dipl.  LX.  LXII.  LXIV. 
LXV.  Pardess.  CCCLXf.  CCCLXXXVII.  CCCLXXXVIfl. 
CCCCX.  CCCCXVIII.  CCCCXXXIII.  CCCCXLI. 

Sp.  pg.  -emos,  pr.  wal.  -em, 
P.  PI.  Ind.  Pr.  Pass.  d.  3.  Konj.  in  -imrni: 
transferemini  Amial.  Fuld.  Gal.  1,  6. 
1.  P.  PI.  Fut.  Akl.  in  -irmis: 
poieremus  Form.  Andegav.  XXV. 
suaäebemus^  Goth.  Ev.  146,  b,  4. 

1.  P.  PI.  Konj.  Perf.  Akt.  in  -rimus: 
miseremus  Mar.  pap.  dipl.   LXXIII,  46   (Ravenna,    gg, 
444  n.  Chr.). 
,  .  noveremus  Mone  Mess.  IV  (23,  5). 

^■1  "iimus,  Superlative  und  Ordinalia  in  -imus  u.  Ahll.: 
aimissema    Le  Blant  I.   Chr.   91    (Harn  b.   Valognes, 

676  n.  Chr.). 
argutissemus  ebend.  461  (Saint-Jean-de-Bournay). 
henemereniesseme  Bold.  430,  1. 
xaQs60£fis  Rossi  I.  11  (269  n.  Chr.). 
decemo,  decema  Le  Blant  I.  Chr.  37  (Lyon,  5.  Jahrh.  n.Chr.). 
sA«en^  (de)cemo  Boiss.  I.  L.  XVII,  17  (448  n.  Chr.). 

^•^  t ,  Vokaliraius  d.  Vulg.  -  Ut.  U.  2 
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lircemo  Mar.  pap.  rlipl.  LXH.  20  (fränk..  637  n.  air, 
decemnnus  Arn,  1.  Grom.  209,  18, 
difficilema  Flor,  de  concepl.  lÜg.  I  §  2. 
äignissetne  Perrct  («ilai.'.  tl.  R.  V,  xxvi,  53. 
dulcisteme  Bolil.  430.  1. 

dttleisiemo  Form.  Amlegav.  I. 
dnlcissema  Mar.  pap.   dipl.   \i:VI.  44    (rriink,,  )i9i) 
II.  dir.). 
firmisitmatn  Pardeas,  r.CCLX.\XVilI,  27  (1)77  n,  Cbr.\ 
Mar.    pap.    ilipl.    LXXVII.    26    (frank.,    kr,  aW 
n.  Clir). 
firmissemim    Mar.    pap.    dipl.    CXXIX.    12    ifränk.. 
691  n.  Chr.). 
phrioeissema  Mai  I.  Chr.   202.  2   (Modoflia.    gg.  600 

o.  Chr.). 
ffriilissemo   Mar.    pap.    dipl.    I.XIV.   40    (fräiik..    653 

n.  Chr.). 
inlemavemus  Pardess.  CCCLXl.  45  (670  u.   Chr.). 

intemare  Mir.  pap.  dipl.  CXXIX.  13  (frk..  G91  n.  Chr.). 
hutisieme  Pardess.  CCCCXL,  19  (697  n.  Chr.). 
liyelemo   Mar.  pap.   dipl.  I.XVUI,    7   [rrrmk.,   g;^.   OTit* 
n.  Chr.). 
kgitema  Pardess.  CCCCX,  1  (088  n.  Chr.). 
Mirctemus  ehend.  CCLIII.  20  (Kopie,  631  n.  Chr.). 
Mnxema  Rossi  llom.  soll.  I.  Taf,  XVII.  2. 
Maxsemi  Margatin.  I.  Bas.  S.  Paul.  357. 
Miixsemiafnus)    Humms.    I.    Uek.    239    (Konstant. 
294  n.  Chr.). 
minema  Mar.  pap.  dipl.  LXIV,  11  (fränk..  653  n.  Cbr.i. 

meneme  Form.  Andegav.  XVII. 
vplematis  Pardess.  CCCCXXXI,  6  (693  n.  Clir.). 
o/ilematis.  opiemalibiis  ebenil.  CCCCXL,  5.  30  (097 
n.  Chr.). 
pienlisscfmacj  Le  Blant  I,  Chr.  265  (Trier), 
pSealessemo  Miir.  2064,  6  (Carpenloracte). 
plcnissemam    .Mar.   pap.   dipl.   LXIV,  21    {fränk.,  663 

n.  Chr.). 
phiremm   I.c   lilaiit    1.    Chr.    91    \IIani    li.  Valognes 
676  n.  Chr.). 
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pluremas  Form.  Andegav.  XXXI. 
ptücherreme  Le  Blant  a.  a.  0. 
proxemi  Mar.  pap.  dipl.  LXXVII,  46  (frank.,  gg.  690 

D.  Chr.). 
septe(mo)  Boiss.  I.  L.  XVII,  17  (448  n.  Chr.). 
VikUessetna  Rossi  I,  645  (425  n.  Chr.). 

sema  Le  Blant  I.  Chr.  312  (Trier). 

Nur  churw.  -issem,  -isehem,  z.  B.  canssem, 
charischem.  Synkopirte  Superlalivendung  -sme  im 
Prov.  u.  Altfr. ;  entsprechende  Formen  von  Ordinalien, 
z.  B.  pr.  viniesme,  altfr.  sedme. 

Sonst: 
avBiLB  Bold.  430,  b.  6. 
aneme  ebend.  807,  a,  2. 
anemis  Miliin  Voy.  IH.  169  (Massilia,  7.  od.  8.  Jalirli. 

n.  Chr.). 
anemo  Mar.  pap.  dipl.  LXIV,  40  (frank.,  653  n.  Chr.). 

LXV,  13  (frank.,  g%.  657  n.  Chr.). 
anemae  ebend.    LXXVI,  48   (frank.,   7.   lahrh.   n. 
Chr.). 

Altfr.  aneme  \  sonst  romanisch  Synkope. 
Caelemontano  Gr.  2617. 

^comprimo  quoque  per  i  malo  scribi,   qnamvis  com- 
pressus  dicatur'  Vel.  Long.  S.  2235  P. 
expremere  Kod.  d.  6.  Jahrb.  n.  Chr.    Nonv.  tr.  de 

dipl.  III,  149. 
oppremere  Sess.  Aug.  Spec.  19,  37. 

oppremwU  Bob.  Sacr.  Call. 
suppremchant  Vind.  Liv.  XLIV,  xxix,  4. 
deremendum   Mar.    pap.  dipl.    LXVII,  1    (fränk.,   658 
n.  Chr.). 
exemai  Flor.  Djg.  U,  vii,  3  §  1. 
inleremil  Pap.  Hercul.  VI,  6. 
inieremai  Bob.  Front.  77,  26. 
inleremendi  Bob.  Comm.  in  Cir.  orr.  95,  19. 
inleremmi  Ver.  Plin.  19,  2.  29,  22. 
peremi  Flor.  Dig.  XX,  i,  1  g  2. 

peremintr  ebend.  i,  13  §  2.  XXX.  i,  68  §  2. 
peremil  ebend.  XXX,  i.  75  §  1. 

2* 
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peremunl  Ver.  Plin.  26,  11. 
redemeret  Fiild.  Tit.  II,  14. 
redemere  Form.  Andegav. 

Sp.  redemir,  pr.  rezenter,  altrr.  raembre. 
^imago,  non  emag&  App.  Prob.  199,  2  K. 
eimagmem  Bob.  Front.  71,  11  (Korrektur?). 
Pr.  emage. 
emitemur  Bull.  arch.  Rom.  1861  S.  37,  Anro.  1). 
emiiari  Mone  Hess.  III  (19,  7).  ,Fnbl.  Job.  Ilf,  i,  H. 
emitatores  Clar.  Epp.  Paul.  110,  3. 
emitandos  ebend.  403,  21. 
emUamini  ebend.  531,  1. 
emitan\  Bob.  Aug.  Serm.'  19,  37. 
emitare  i  ebend.  20,  1. 
crnitalores  Sess.  Aug.  Spec.  16,  32. 
emitari  ebend.  82,  24. 
emitaudum  ebend.  82,  27. 
emilatm  ebend.  87.  9.  117,  XC. 
emitationem  Bob.  Exe.  Macrob.  193,  59). 
wemüabili  Passion.  VIII,  19. 
Inaremoa  Laur.  Gros.  374,  2. 
losemus  Catal.  ponlif.  I. 

lacremis  Miliin  Voy.  III,  170  (Massilia,  7.  od.  8.  Jahrb. 
n.  Chr.). 

Pr.  lacrema,  lagrema;  wal.  lacreme. 
nemis  Fleetwood  459,  1,  15. 

Pr.  nemps. 
omnemodis  Pardess.    CCCCXXIV,    27    (692    n.    Chr.l 

CCCCXXV,  16  (692  n.  Chr.). 
^qveremonia  per  duo  e^  Beda  S.  2343  P. 
semileler  Mar.   pap.   dipl.  LXVI,  33   (frank.»   gg.  658 
n.  Chr.). 
^emeleier  Pardess.  CCCCLXI,  32.  36  (670  n.  Chr.). 
^cmilUer  ebend.  CCCCXXXI,  49  (693  n.  Chr.). 
semilitudhw  Are.  1.  Grom.  3,  5. 
semol  C.  I.  L.  I,  1175  (Sora). 
sernul  Mur.   1848,  4  (Aquileja).  Mone   Mefis.   Bob. 
Front.   154,   2.  Pal.   Aen.  XI,  418   (so   Ribbeck 
i.  T.).  Clar.  Epp.  Paul.  436,  12. 
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It.  insemhre,  allsp.  cnsctnble,  cnscmbra,  allpg. 
emsembra,  pr.  ensems,  fr.  ensctnhlc,  tliurw.  ««-, 
insembel;  it.  sembrarCy  sp.  semblar,  semejar,  pg. 
(semblante,)  semcihar,  pr.  semblar,  fr.  setnbler, 
alban.  duibeXsty;  wal.  asemenä. 
Semoenia  Med.  Aen.  X,  60. 
^»1^«  Mone  Mess. 

iemere  ^  Goth.  Ev.  175,  b,  14. 

It.  iemere,  sp.  pg.  pr.  ruinon.  (nach  Rorpief.  auch 
altfr.)  ^6'W^%  wal.  /^rtW6'  (^6'/w,  /6'ww/,  lemut), 
Trophemum  Fultl.  Tim.  II,  iv.  20. 
(es/emonium  zweimal  in  einer  Inschr.  v.  Comum  (Mskr. 
V.  Benediclus  Zobius  S.  159). 
Pg.  (esiemunho;  vgl.  pr.  patremoni. 
vor  N\ 
Mominalstämme  in  -in  (Noni.  -en)  u.  Abll.: 
agmena  Med.  Aen.  I,  490.  i  XI,  663. 
carmena  Mone    Mess.  IV  (23,  23).   Pordcss.  CCXLXI, 

13  (670  n.  Chr.). 
crimena  Lugd.  Cod.  Theod.  VIII,  iv,  15. 

crimeiie  Pardess.  CCCCXXXV,  50  (696  n.  Chr.). 
flameni  Grut.  345,  6  (Ulia,  Span.). 
fragmene  Rom.  Aen.  IX,  565. 
limena   Med.    Aen.  ,  VII,   221    (Rihheck   i.  T.).    Mar. 
pap.  dipl.  LXIV,  20  (frank.,  653  n.  Chr.). 
lemenebus  Pardess.  CCCLXI.  58  (670  n.  Chr.). 
limenebus    Mar.    pap.    dipl.     LXXVI,    97    (frank., 
7.  Jahrb.  n.  Chr.). 
lumenaretn  Or.  4575. 

iumenarebus  Pardess.  CCCXCVII,  21  (681   n.  Chr.). 
CCCCX,  27  (688  n.  Chr.).  CCCCXXXII,  36   (695 
M.  Chr.). 
Lumenosus   Mar.    pap.    dipl.   CXXII,    90    (Ravenna, 
591  n.  Chr.). 
nomene  Marin.  Alt.  270,  6.  Le  Blant  I.  Chr.  38  (Lyon). 
355  (Köln).  395  (Aosla). 
nomeni  Mone  Mess. 
nomene  Pal.  Aen.  XII,  515. 
nomenis,  nomene,  nomcna,  praenomenatae,  tceqvo- 


vtt'KTKt,    stittrtimrmonomenaldc    [mcmoraUK  + 

nomnmtat^].  caffh'imentinle,  cognrmenantis  «.  9.  «, 

Mar.    pap.    illpl.    LXII.    LXIV.     LXVI.     LSVIIL 

LXXVU.     SC.     SCV.    XCM.    CXXIS      (ni.ti«. 

UrkuDden   d.  6.    ii.    7.,    rrSnk.   d.    7.   Jahrll.  n. 

Chr.).  Pardiss.  CCCLXl,  32.  CCCLXXXVU.  5.  16. 

CCCLXXXVUI,    25.    31.    CCCXaV.    3.    9.    2S. 

CCCCX.  18.  36.   CCCCXXIV,   30.   CCCCXXIX,  I. 

34.  CCCCXXSt  16.  24.  47.  CCCCX-XXIU.  31.  61. 

CCCCX.\X1V.  1.  6.  CCCCXXXV,  43.  44.  53. 68. 10. 

75.  CCCCXLI.  18. 24.  App.  IX,  19.  Form.  Anleeii. 
viAummum  Mone  Mgss.  IX  [36,  7j. 

SubstaiiUva  romanisch  in  -e;  pg.  wmcar,  scmear. 
pr-  semcnar  ii.  s.  w. 

NuniiiialslämDie  iu  -in  (Nom.  -o)  u.  AbU.: 
.4pBllenarh  Or.  lleni.  6336  (Ravenna.  hlft  n.  Oir.]. 
Apnlcnaris  Mai  I.  Cur.  118, 1  (Havnlna].  Mar.  [»p. 

dipl.  XCIV,  15  iBavcnua.  625  n.  Chr.).   CXI.  IS 

(Haiaioa).  r.XXXIlI,  3  (nannna.  MiUe  j.  7.  Jakb. 

n.  Chr.). 
li'micHcl'US   Mar.    pap.   dipl.   LX.    14    (frSnk.,    628  n. 

Clir.).  Mone  Mess.  IV  (23.  10).  Bob.   Sacr.  Call. 
Immi-nc   l'ardess.    CCCLXXXVIi,    5    (677    n.   Oir). 

CCCCXXXl,   16  (693  «.  Clir.j. 
Immim  cbcnd.  CCCCXXIV,  9  (692  n.  Ciir.). 
komciiibus  eliond.  CCCCXXXVI,  12.  22  (696  n.  Chr.). 
hominis  Form.  Andogar.  XLIX. 
ordaie    Mar.   pap.   dipl.  LX,  11.   18    [fränk.,    628  n. 

Clir.).  I.XIV,  30.  40  (rränk.,  653  n.  Chr.).  LXVIU, 

7.  8  (fränk.,  gg.  6,">9  n.  Chr.). 
onlmi  tbfnd.  I.XVII.  14  (fränk,,  658  u.  Chr.'. 
Grdcmttt   ebend.  CXXXVII,  11    [davenna,   5,  od.  6. 

Jahrti.  n.  Chr.). 
urdentilotei  ebrnd.  LXIV,  30  (fränk..  653  n,  Chr.). 
Orden-     [urden-)    -e,    -atidiim,    -aiidits.    -ante, 

-aemie  Pardess.  CCCXXVIl,  9.  CCCLXXXVU,  8. 

CCCLXXXVUI,  8.  20.  23.   CCCXCIV,  5.   CCCC.X,, 

17.    CCCCXVIII,  5.    CCCCXXV.    12.    CCCCXXXl' 

14.    CCCCXXXIII,  20    CCCCXXXV,    19.    CCCC- 
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XXXVf,  18.  CCCCXL,  15.   CCCCXLI,  11  (656— 
697  n.  Chr.). 
ordenaiione  Catal.  pontif.  1. 
virgenes^  Golh.  Ev.  124,  a,  19. 

vhrgenum  Pardess.  CCCLXI,  13  (670  n.  Clir.). 
virgenale  Le  Blanl  I.  Chr.  91  (Harn  b.  Valognes,  676 

n.  Chr.). 
virgenilate  Pal.  Aen.  XII,  878. 
Sp.    pg.    imagen    tmagem,    orden   ordern,   origen 
origem,  vtrgen   virgem  u.  s.  w. ,  pr.  orden  [orde),  ver- 
gena   [verge),    allfr.   imagene,    orderte,    wal.  oameni, 
churw.  norden. 

Nomina  in  -inus,  -ina  u.  Abll. : 
domeno  (zweimal)  Fleetwood  508,  2  (Aquae  Sextiae). 
domenm  Form.  Andegav.  XLVIII. 
ßixsd(0(i£vov  Mar.  pap.  dipl.  XCIII,  104  (Ilavenna, 

6.  Jahrh.  n.  Chr.). 
Domenecu(s)  Rossi  I,  818  (465  n.  Chr.). 
Domenecus  Le  Blanl  I.  Chr.  37  (Lyon). 
domenica  i  Bob.   Aug.  Serm.  21,  27. 

It.    Domenico,   domenica,    pr.    domenga,    alllr. 
Domenge,  churw.  domengia;  fr.  dimanche. 
domenari  Mar.  pap.  dipl.  LX,  11  (fränk.,  628  n.  Chr.). 
domenare  ebend.  LXV,  12  (fränk.,  gg.  657  n.Chr.). 
LXXVII,  18.  22.  32  (fränk.,  gg.  690  n.  Chr.). 
domenacione  Pardess.   CCCLXI,  26.  31    (670  n. 
Chr.).  CCCLXXXVII,  13  (677  n.  Chr.).  Mar.  pap. 
dipl.  XCVI,  49  (fränk.,  690  n.  Chr.).  Form.  An- 
degav.  I. 
domenavit  Form.  Andegav.  XXXIII. 
domenaiur  Pardess.  CCCCXXXIII,  2  (695  n.  Chr.). 
fcmena  Le  Blanl  I.  Chr.  1   (Pothiörcs,  461  —  482  n. 
Chr.).  Form.  Andegav.  XII.  XVI.  XXVI.  LVIII. 
fimena  Mar.  pap.  dipl.  LXVII,  3.  6.  7  (fränk.,    658 

n.  Chr.).  Pardess.  CCCXCIV,  2  (680  n.  Chr.). 
^effeminaius,    non    fmfimenaius^    App.    Prob.    198, 
21  fg.  K. 

Pg.  fernen,  pr.  femena   (ferne),  tirol.-chiirw.  fö- 
mene'y  wal.  femeäe,  fameäe. 
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Gcmenuin  Spon.  Mise.  22G,  3. 
ffemmo  FlectMo.od  508,  2  (Aipiaf  Si-nliae). 
I»g.  ffimeo. 

pagcnam  fttnr.  pap.  <lipl.  LIX.  2.  4  (rräiik.,  Gil 
Chr.).  ParJess.  CCCLXl,  47  (670  n.  Chr.). 
Alirr.  pagene. 
lameno,  k-maius  ebeiid.  LXXVIl.   II.  18.  29.  .^'.  :^' 
(n-äiik.,  gg.  090  II.  Clif.). 
lermenntiffo  ubeiii).  LXVI,  ä  (rränk.,  t;g.  658  n.  Uir.)- 
termenaniia  eli«nd.  .LYVll.  2  {rrSiik.,  658  n.  CUr.). 
iermenanäum  Pardess.  CCCCXXIX  6  [692  u.  Clir.l 
Icrmenanüti  ebciid.  CCCCXXXI.  13  (693  n.  C.lir.l. 
termenmdvm  elieiid.  (XCCXL,  8(697  n.  Chr.). 

Pr.  lermenar,  termenal. 
Vgl.   jl,  paleiia.    pr.  pade'iia;    oltTr.  flsoi,   chiirw. 
öüen,  f'ramcn,  wal.  (-«/'er  (r  :^  n) ;  ap.  fflr/w.  pr.  tat, 
l'raissc. 

Sonst: 
(tbibtienlissmo  1.  N.  4880  (Solopaca  li.  Ti-losla). 
rekmtur  Rossi  I,  211  (369  n.  Chr.). 
Siibstenendi  I.  N.  6310,  206  (Neapfl). 
cow-,   rfe-,    ob-,  rc-,  sv« — ten-  in   tldse.   sehr 
häulig,  z.  K.  Monu  Mesa.  I   (16.  2).  VI  (27.  10). 
'  Fuld.  Rom.  IX,  22. .  Cor.  1.  xv,  2.  Ebr.  X.  32. 
XI,  27.  Xil,  3.  AniiHl.  Kbr.   X,  32.   Apoc.  II.  3. 
Clar.   Epp.   Paul.  158,  14.    399.  7.    Taur.    Cwd. 
Theod.  V,  xiii,  30.  Arr.  1.  Grom.  272,  22. 
U.    confaier   u.    s.    w.,    sp.    pr.    clmr».    conlenrr 
II.  8.  H.,  pg,  cowter  (=  conlirr]  u.  s.  w.,  fr.  coh- 
tenir  u.  s.  w.,  wal.  coiUeni. 
t'alkenknses  Laur.  Oros.  125,  3. 

Cathenam  ebend.  318,  12. 
(.■(■«CS  Are.  2.  Crom.   14.0.  17. 

Vgl,  ceims  Cuasc.  Mus.  Cap.  1106. 

It.  cenere,  sp.  cenära,  ceiiiza   {cfiisina   in  einer 
logudor.  Uiitermuiidart  durch  llmstellimg),  pr.  cent-t, 
ceitre,  cenäre,    fr.  cendre,    wal.  cenuse,    churw. 
luc/icndrii. 
cnislciiiim  Form.  Aiidcgav.  \XX1I.  XXXIli. 
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disienas  Mone  Mess.  IV  (28,  11). 
immenens  ebeud.  VIII  (35,  16). 
indesenenier  Pardess.  CCXCIV,  8  (640  n.  Chr.). 
insenuiiur  Val.  Cod.  Theod.  XIV,  xvi,  1. 

It.  sp.  seno,  pr.  sen\  fr.  sein,  pg.  seio. 
iienens  Mur.  845,  6  (Parma). 
itenen  (?)  Rossi  Prolegg.  S.  CIX,  Nol.  6),  3  (Aqui- 

leja,  392  d.  Chr.). 
Hener-  Lugd.  ^  Cod.  Theod.  VIII,  iv,  8.  Flor.  Dig. 

I,  XVI,  5.  II,  XI,  1.  VIII,  V,  4  §  2.   XLIII,  viii, 
2  S  45.  Bob.   Char.  28,  24.  49,   11.   12.   83, 

.    3.  4.  5.  Are.  1.  Crom.  9,   11.   14,  6.   24,   11. 
58,   13.   19.   168,  2.  169,  12.   175,  2.  264,  2. 
271,  21.  Bob.  Sacr.  Call. 
lacentis  Are.  1.  Crom.  209,  12. 

laceneis  ebend.  234,  23. 
menata,  menassü  Form.  Andegav.  XXIV. 

II.  metiare,  altsp.  pr.  menar,  fr.  mener, 
Menervai  C.  I.  L.  I,  191.  1462  (Praprod,  Illyr.). 

Menervae  ebend.  1457  (Aquileja). 
menus  Rossi  Prolegg.  S.  (JX,  Not.  6),  2  (Mediolanum, 
348  n.  Chr.).  Rossi  1,  613  (422  n.  Chr.).  1037 
(530-533  n.  Chr.).  Le  Blant  I.  Chr.  249  (Trier). 
261  (Trier).  I.  N.  1291  (Mirabella).  Fahrett.  X, 
461.  Mur.  1959, 11  (Massilia).  1919,  4  (Truillas  h. 
Narbo,  582  n.  Chr.).  Nouv.  tr.  de  dipl.  II,  603 
(Narbo,  541  n.  Chr.).  Mafrei  Amt.  Call.  102, 
XXV   (Vienna,  551  ii.  Chr.).  Form.  Andegav.  IV. 

men.  Le  Blant  I.  Chr.  231  (Trier). 

me  Lersch  Cenlralm.III,  (34  (Trier,  4.  Jahrh.  n.  Chr.). 
It.  menOy  sp.  pg.  pr.  ultfr.  menor,  thurw.  mendcr. 

menime,  menemc  Form.  Andegav.  XVI.  XVJI.  XVIII. 
LU. 

menime  Pardess.    CCCCXXIV,  7.    12  (692  n.  Chr.). 
It.  menomo,  allfr.  merme, 

menoare  Mar.  pap.  dipl.  LXIV,  35  (frank.,  653  n.  Chr.). 
It.  meuovare,  sp.  menguar. 

menislris  Mone  Mess.  VII  (30,  8). 
Pr.  menistre,  allfr.  meneslre. 


menealvrio  Or.  lienK.  (HH2  h  (Sen(inuni). 

ll.  mestiero,  «p.  allpg.  mewitt^r,  nuiipg.  metteti 

metiexUer,  fr.  melier  (allfi-.  menestier  St.  ICuU 
meneslerittlii  Pardesa.  CCCCXXXIV.  3  (695  d.G 

Sp,  pr.  meneslrai,  pg.  allfr.  menestrel.  ' 

admcneitravunl .    admcnettrefnl)    Or.    Hein.   8 

(Amorgos.  362  n.  Chr.). 

l'r.   menes&ar,    alirr.   menestrcr,    iiuukytiir.  i 

BCJift-K. 

mawitrator  Or.  2463,  J 

mtme»lralQri  FabretL.  X,   1 14.  1 

Atthfinr.  mcnislror  (pincerna).  q 

aelmenestralionis  Or.  1120  (Scülliiiun,  375  ruOl 

Vgl.    cliiifw.    mtmegtra   ^   sp.  tHenesIra  =9 

minestra,  Sii|)pe.  | 

«f/irr/f»  I'laul.  I'scud.  817  It.  I'rub.  Cath.   8,  1&1 

28  K.  Sess.  Aug.  Spcc.  105.  16.  l).  sonst    ' 

ll.  senapa,  sp.  sre/m&c  (aiicli  xmwbe),  it.  n 


riimoD.  senap. 


r,nit.-055,  8.    Bold.    443,  1.    FabreU.    11,  \ 

(l'raenesle).  Mus.  Ver.  261,  7.  Boiss.  I.  L.  X. 

XV.  62.  I.  N.  5190  (b.  JuTaniim).  Clar.  Epp.  1' 

134,  5. 
sen.  Vignol.  i.  Sei.  205. 
Vgl.  seine  C,  I.  L.  I.  J08.  uv  (lex  repcl.,  631 

632' d.  Sl.). 

lt.  cliiirw.  senza,  altsp.  senes,  sen,   pg.  sem, 

senes,  ses,  altfr.  sens  (jelzt  saus). 
senesteriori  Or.  4511  (Ostia). 

smexleriosum  Marin,  All,  233.  2. 
scncxlra  Fabrptl.  I,  lii, 
scncslru  Scss.  Aug.  Spec.  34.  37.  54,  7. 
senestyam  cbeiid.  50,  3. 

Pi".  altfr.  seiiestrc,  cliurw.  seniesfcr  [saniest^ 
Senopc  Or,  Henz.  6787  (Sililossaii  im  Odenwald; 

ll.  scnopia. 


nie    koiiiraliirlc    Form    misterto    ae\\o\\   Pardess.   App.  LXXX  ~ 
.  Clir.), 
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vor  P\ 
ac-y  con-,  per-,  prae-,  re-,  sus — cepere  u.  s..  w. 
Fleetwood   459,    1,   10.     Pal.    Ev.    121,   a,    2. 
377.  a,  11.   Goth.  Ev.  415,  h,  20.  Fiild.  Cor.  I. 
VI,  7.  jH,  XI,  4.  Gel.  II,  6.  Thess.  I,  v,  14.  11. 
III,  4. ,  Ebr.  VI,  7.  Joh.  III,  i,  10.  i   Jac.  H,  9. 
Amiat.  Cor.  f,  vi,  7.  Ebr.  VI,  7.  j  Med.  Aeu.  XI, 
491.   Vind.   Liv.   XLlf.   xxvi,   5.    XLV,  xxvi,   8. 
xLiv.  18.  Laur.  Oros.  131.5.  Lngd.  Cod.  Tbeod. 
VI,  XXVI,  17  §  1.  xxvii,  3.  XXX,  19.  VIII,  v,  4Ü. 
vii,  6.  Taur.  ebcnd.  IX,  xxi,  3.  Val.  ebend.  XIV, 
III.  19.  Flor.  Dig.  III,  iii,  43  §  6.  XXXII,  i,  92. 
XXXIII.  I,  18  §  1.  XLIV,  vii,  42  §  1.  Val.  L. 
Burg.  XXXV.  2.  XXXVI,  1.  Bob.  Aug.  Scrra.i4, 
29.  ,  9,  32.  47,  23.  Sess.  Aug.  Spec.  51,  9.  95. 
2.  Mone  Mess.  Form.  Aiulegav.  Urkunden. 
lU  concepire  u.  s.  \v.,   sj).  concebir  u.  s.  w.,  pg. 
conceher  ii.  s.  \v.,  pr.  concebre  u.  s.  \v.,  fr.  con- 
cevoir  u.  s.  \v. 
adhepiscenda   Mar.    pap.  dipl.  LXIV,  38    (frank.,  653 
n.  Cbr.)- 
adebisd  Pardess.  CCCLXI,  6  (070  n.  Cbr.). 
adepiscor  Bob.  Cbar.  294,  20  (es  stellt  e  =  e], 
adepiscit,  adepisco  Gloss.  h.  Mai  Cl.  auct.  VI,  503,  a. 
aerepedetn  ,  Pal.  Aen.  VI,  802. 
anccpHres  [n  eingesclioben)  Vat.  2.  Aug.  Serm.  115,  17. 
depondio  Verc.  Ev.  431,  4. 

depundio  Amiat.  Luc.  XII,  6.  Gotb.  Ev.  316,  b,  6. 
depundium  y  Gud.  Crom.  167,  11. 
depundianus  Trag.  Petron.  88,  11  Du. 
discepleinam  C.  f.  L.  I.  Flog.  XXXV  (z.  Z.  v.  Augustus). 
discepUnam  Mone  Mess. 

Neap.   desceprina;    arinor.   desquebi,    körn,   dis- 
cebeL 
furcepem  Grut.  711,  3  (Tibur). 

particepari  Mar.  pap.   dipl.   LXIV,  14  (fränk.,  653 

n.  Chr.). 
princepali  ebend.  2. 
princepis  Vat.  L.  Burg.  XXXIII.  3. 
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princfpc  ebend.  5, 
prcncfpc  Insciir.  Noiiv.  Ir,  de  ciipl.  U,  fi06  (i 
tnonl,  S.  Jahrh.  n.  Chi.].  " 

Pr.  princep. 
Leparenses  Fest.  S.  121  M. 
'pepiraria  niola  diccndum   non   est.   sed  pirtiria' 
pijKraria)'  taper  S.  2239  P.  I 

It.  sp.  pepe,  pr.  jseftre,  allfr,  pevrc   {peivre.  M 
poivre),    alid.   pheffar,    ags.  peppor,    alls.   ^ 
Ä/tfp.  Vigiiol.  1.  Sul.  297,  2.  i 

vor  p:  il 

aliciig  Mar.  pap.  dij»!.  LIX,  6  (fränk..  627  a.  Oj 
aloquas  ebcittl.  LX,  14  (fräDk.,  €28  n.  Chr.), 
n/c?ua  ebuDd.  LXIV,  31  (rränk..  653  u.  Cbr.^ 
akvuid  clieiid.  30.  31. 

alegua  ehern].  LXVI,  34  (trSnli..   gg.  658  n.  C 
a/«$iM.  aleqvi   Pai-dess.  CCCLXI,   52.  57.  61 

n.  Chr.}. 
iiiequanMvm  Mar.   pap.  dijil.  LXII.  4   (frink.,^ 
n.  Chr.). 

üotiiaiiiscli  Üynkope. 
aoneque  Pal.  Ev.  394,  a,  13.  395,  b.  9.  399,  a. 

Vgl.  dorwc. 
relequa,  rekqm  Mar.  paj).  ilipl.  LIX,  6,  9.  11  (fräi 
627  II.  Chr.). 
Uologn,  rvk'quiu. 
undcque  Pardess.  CCCCXl-,  39  (697  ii.  Chr.). 

vor  }{: 
Calleroc  Hossi  I,  255  (376  n.  tlhr.). 
ätrcmciulum    Mar.    pap.    dipl.    LXVI,   1    (fränk., 
n.  Chr.). 
dcrimeiida  ehciid.  CXXXI,  18.  31.  38.  46  (Rave 
7.  Jahrh.  n.  Chr.). 
cnindo  Sess.  Aug.  Spec.  30.  38. 
herimdo  CIoss.  iiildehr.  160,  24. 
All  fr.  eronde. 
Vgl.  anmdo  I,  218. 
seplcrfcsmom)  C.  I.  L.  I,  195  (col.  rosLr.). 
vh-  luschr.   b.  Kopji  Pal.   er.   II,  i,  235.    Homn 
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I 

HeW.  App.  26.  27  (beide  v.  Chiir).  Gloss.  Hildebr. 
154,  28. 
vero   Maffei  Amt.  Call.   99,   XIII   (Briard.   487  od. 
510  n.  Chr.).  ^  Med.  Aen.  11,  146.  Pardess.  CCC- 
LXl,  34.  54  (670  n.  Chr.). 
veros  ^  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  xiii,  9. 
verum  Are.  1.  Crom.  184,  7. 
univera  Mur.  430,  1   (Castriim   novnm   Sicil.,   571 
n.  Chr.). 
vendiar.  ebend.  1595,  3. 
ßsQidaQiov  Wannowsk.  S.  5. 
verzaria  Mur.  Antl.  ll;  V,  1011  (Lnca,  752  n.  Chr.). 
It.  verziere,   sp.  pg.  vergel,   pr.  verdier,  vergier, 
fr.  verger\  wal.  churw.  verd,  alban.  /Jfc'p^f  <^gcll)). 
vor  5: 
archesynagogo  Fuld.  Amiat.  Marc.  V,  35.  36. 

archesynagogis  Amiat.  ebend.  22. 
VelesarifoJ  Rossi  I,  1062  (536—538  n.  Clir.). 
Bilesarium  Mar.  pap.  dipl.  CXLI,  14  (6.  Jalirh.  n. 
Chr.?). 

U.  öfters;  s.  Förstemann  Altd.  Namenb.  I,  222. 
Brundesium  Lanr.  Gros.  432,  23. 
Brundesio  ebend.  437,  5. 
Brundesium  Flor.  Dig.  XIV,  i,  1  §  12. 
Brundesio,  Brundesii  ebend.  XIX,  i,  3  §  4. 
Brendesium,  Breniesium  s.  unter  'E=U'. 
cervesiae  Straten.  Ed.  Diocl.  II,  11  (301  n.  Chr.). 
Sp.  pr.  cerveza,   pg.  cerveja;   fr.  ccrvoise  (hier- 
aus scheint  it.  cervogia  (neben  cervigia)   zurfick- 
gebildet  zu  sein). 
Charesius  Flor.  Dig.  L,  iv,  18  Anf.  {t  od.  i?). 
meseris  Pal.  Aen.  XII,  452. 
meseratio  Mone  Mess.  I  (16,  14). 
meserecors  Hds.  d.  6.  od.  7.  Jahrb.  n.  Chr.  ebend. 

S.  40. 
mesericordia    Pardess.    CCCLXI,   23   (670  n.  Chr.). 
CCCLXXXVIII,  21  (677  n.  Chr.).  CCCCX,  33  (688 
n.  Chr.). 
Pr.  mezel,  mezcri,  altfr.  mesel,  mesiau. 
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nesi  Clar.  Epp.  Paul.  398,  14.  424,  7. 
Numesius  Mnr.  1117,  5  (Setia). 

Numerius  =  Ntwiisius;  in  der  lab.  alim.  Velci,  v. 
Trajan  Numerianvm  VI,  92  neben  Numisianum 
VII,  23. 

Vgl.  Corssen  I,  275. 

vor  T\ 
2.  P.  PI.  Ind.  Pr.  Akt.  d.  3.  Konj.  in  -Wsi 
cognoscetis  Prag.  Marc.  Xl[[,  28. 
plaudeüs,  bibetis  Sess.  Aug.  Spec.  97,  13.  114,  11. 
It.  -ete,  sp.  pg.  -m,   pr.  -etz,   fr.   -er,   ¥raL 

2.  P.  PI.  Imper.  Akt.  d.  3.  Konj.  in  -iie: 
Mone  Mess.  Pal.  Ev.  412,  b,  17.  Amiat.  Joli.  XVI,  33. 
Apoc.  VI,  16.  Fuld.  ,  Luc.  tXIII.  30.  Epli.  M,  17. 
Clar.  Epp.  Paul.  216,  3.  Rom.  Aen.  IX,  62G.  ,Bob. 
Aug.  Serm.  37,  36.  Sess.  Aug.  Spec.  111,  10.  Golh. 
Ev.  ,  363,  b,  15.  376,  a,  11. 

It.  -eU\    sp.  ~ed,    pg.  -e/,    pr,  -e/r,    fr.  -ez, 

wal.  -eizi. 
2.  P.  PI.  Konj.  Perf.  Akt.  in  -niis: 
Bob.  Synim.  50,  2.  Foroiul.  Ev.  478,  e.  487,  e.  Golh. 
Ev.  341,  a,  15. ,  422,  b,  12. 
3.  P.  S.  Ind.  Praes.  Pass.-d.  3^  Konj.  in  -itttri 

Le  Blant  I.  Chr.  360  (Plait  b.  Andernacbj.  Fleetwood 
515,  3   (Surrentum,  z.  Z.   v.   Mauricius).    Mone  Hess. 
IV.  VI.  IX.    Pal.  Ev.  70,  a,  11.  Bob.   Symm.  16,  1& 
Bob.  Coinni.  in  Cic.  orr.  113,  14.  123,  2.  Fuld.  MaUh. 
Vri,  19.  Actt.  App.  XXVI,  1.  jThess.  II,  ii.  4.  Amiat. 
Aclt.    App.  VIII,  33.    Flor.  Dig.   XXVII,    iv,    1  S  6- 
XXXIH,  IX,  5  Anf.    Are.  1.    Grora.    28,    16.  VaL   2. 
Aug.  Serm.   117,  7.   Mar.  pap.  dipl.   LIX.  LX.  \SSS\ 
LXVir  (frank.,  7.  Jahrb.  u.  Chr.).  XCUI   (Ravenna,  t 
Jahrb.  n.  Chr.)  [UyszGiQ).  Pardess.  CCCLXI,  34  (670* 
n.  Chr.).  CCCCXL,  13  (697  n.   Chr.). 
3.  P.  S.  Fut.  Pass.  in  -hituri 
(lehehelur  Flor.  Dig.  XXX IV,  iv,  3  §  7. 

Vgl.    hTvmaheUvr  [ei  =  i?    s.    Corssen   I,   356) 
Gornirci  Gr.  Pomp.  A,  12. 
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3.  P.  S.  Imper.  Akt.  in  -Uo\ 

^^  !f!    ,on}c.  I.  L.  I,  206  (lex  JuL,  709  d.  SL). 
nUercedeio  162|  ^  ,' 

Partizipia  Pass.  ia  -iiusi 

Archaisch . 

benemeretae  Guasc.  Mus.  Cap.  1036. 

deposeta  Rossi  I,  254  (376  n.  Clir.?).   Miir.  412,  4 

(^Siliani'  b.  Novaria,  484  n.  Chr.).  415,  0  (Gra- 
bedona b.  Comum,  502  n.  Chr.).  Rossi  [,  1099 

(550-565  n.  Chr.). 
deposeius  Mur.  1845,  6. 
meretis   Le  Rlant  I.  Chr.   199   (Jouarre,    gg.  680  n. 

Chr.).    Miliin  Voy.    III,    169    (Maseilia,   7.  od.  8. 

Jahrb.  n.  Chr.). 
placetus  Fleetwood  508,  2  (Aquae  SexUae). 
dMela^  Fuld.  Rom.  IV,  14. 
debeias  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  iv,  32. 
censeii  ebend.  VIII,  i,  3. 
debetae  |  ebend.  vi,  1. 
debetis  i  TU.  ebend.  XIII,  v,  20. 
incenseiis  ebend.  X,  xxiii,  1. 

ü.  s.  w.  Mone  Mess.  IV.  VI.  IX.  XI.  Mar.  pap. 
dipl.  LXrV.  LXVI.  LXVIII.  LXXVI.  XCIII.  XCVI.  CX. 
CXIV.  CXV.  CXX.  CXXIII.  CXXV  (Urkunden  des  6. 
u.  7.  Jahrb.  n.  Chr.,  ravennatische  und  fränkische). 
Form.  Andegav: 

Neap.  z.  R.  veppetö  (von  hibere),  Hzeto  {licitum), 
chioppeto  (von  pluere).  Sonst  romanisch  Synkope  oder 
Verlegung  des  Tones  auf  die  Paenultima. 

Part.  Fut.  Akt.  in  -iturus: 
praebeturos  Lugd.  Cod.  Theod.  VI,  xxix,  2. 

Nomina  in  -itor,  -itrixi 
geneior  Inschr.  Esp.  sagr.  V,  188  (Alcala  de  Guadaim, 

580  n.  Chr.)v 
condetor  Are.  1.  Crom.  201,  9. 
debetor-   Mone  Mess.   H   (18,  5).   VI   (28,  13).    ,  Til. 

Cod.  Theod.  XII,  i,  123  §  3. 
geneior-,  gcnctur-   Mar.   pap.  dipl.    LX    (frank.,  628 

n.  Chr.).   LXIII   (frank.,   gg.  640  n.  Chr.).   LXIV 
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(rrfmk,.   653    n.  Chr.).    LXV    (fräiik..  gg.  657  n. 

<:iir.).  I'ani^ss.  CCCXCIV  (680  b.  Chr.)    o.  s.  w. 

I\orm.  Anilpgav.  Vgl.  gcnetrix  und  darüber  Lscb- 

inanii  z.  Lukr.  S.  15  Tg.    Gettilrix  verllieiiligl  F". 

Si'liullz     QuaQälbiiiim     nrlhngraphlcaruiu      decaa 

l'rogr.  V.  Braunslierg  l8Öö  S.  17—21. 
vent/d-,    vindet-,    tn'det — or-,  -ric-,    -risc-    M»r, 

pap.  <1ipl.  CXIV  (Ravcnna.  539  od.  .MC  ir.  Chr.). 

CXXl  (Rav.,   Mine  d.  C.  Jahrli.   ii.  Chr.).   f.XXIl 

[Wav..  591   n.  Chr.).  CXXUl   (Ilav..   ßltJ  od.  Ö19 

n.  Chr.). 
Vgl.  die  span.,  porl.  und  prov.  SidtalAiiUva  !n  -edor, 
wie    bebcdor    bewäor.    hticedor    fiizedor    fatedar. 
vencedar,  deni'u  die  allfr,  in   -cor  [iiciirr.  -cur)    Mil- 
sprechen. 

Nomina  in  -Uns: 
aelemelaie  Le  Blanl  1.  Clir.  357  (Trier). 
karetttle  ebcnd.  13  (Albigay).  1 

caslfiate  Mnr.  SIG.  4  (Fralla.  Vencüen). 
umanetttle  MnfTei  AtiU.  Gall.  90,  Xltl  (Rriartl,  487  ud. 

510  n,  Chr.). 
ferelalis  Lugd.  Cod.  The.id.  VIT.  xvi.  2. 
hcredetads  Canl.  Aclt.  App.  44,  2. 
veretate  Moiie  Mcss. 
cive,  civel,  cii'fl-  -n,  -as,  -ate.  -a!i  Cataloguc  d.  16g. 

d.    mniin.    merov.   Rev.    num.   Par.  1840    N.  22. 

44.  55.  77.  197.  340  (Chlodwig).  437.456.  4eO. 

4C4.  581.  647.  S16.  874. 
In  Trankischen  Urkunden  des  7.  Jalirh.  n.  Chr.: 
auclor-    {aulor-,    aulur-).    caret-,   civel-,    firmet-, 

fragilcl-,  hervdct--,  ingenuel-,  solidet-,  slabilet-, 

uMct-  a.  s.  w.  Mar.  pap.  dipl.  LIX.  LX.    LSR— 

LXVI.  LXVIII.   LXXVIi.   XCVI.   CXXIX.    Pardess. 

CCCXXVII.    CCCLXI.    CnCLXXXVlIi.    CCCXCVII. 

ccccx.  ccccxxv.  ccccxxxm.   CCCCXXXIV. 

CCCCXXXV.  CCCCXLI.  Form.  Andegav.  I  u.  s.  w. 
Sp.  -cdad  [z.  B.  pmqiiedad).  pr.  -etat  (z.  B. /Vr- 
melal).  U:  -i-lc  (i.  B.  fermric). 
Vgl.  veralatis  1.  219. 


-  as  - 

Nomina  in  -iiudo: 

beateiudinem  Mone  Mess.  IV  (22,  19). 

magneiudo   Mar.  pap.  dipl.   LIX,  7.  12    (frank.,  G27 

n.  Chr.).  LXin.  6  (frank.,  gg.  640  n.  Chr.).  Par- 

dess.  CCGLXXXVn,  3   (677  n.  Chr.).  CCCXCVII. 

4  (681  n.  Chr.).  CCCCXLI,  4  (697  n.  Chr.). 

similehidme  Flor,  de  concept.  dig.  I  §  4. 

Sp.  -edumbre,  so  muchedumbre,  alt  firmedumbre, 

gravedtmbre. 

Vgl.  asperaiudo  I,  218. 

Nora,  in  -itorium: 

terreiurio  Form.  Andegav.  VIII. 

Vgl.  terrai-  I,  219. 

Nomina  in  -iius: 

gemein  Mone  Mess.  VIII  (33,  14). 

opetum,    Iranseium   Pardess.    CCCLXI,    35.  42    (670 

n.  Chr.). 

öbetum   Mar.   pap.   dipl.   LXXVII,  7   (fränk.,  gg.   690 

n.  Chr). 

Nomina  in  -itia,  -itius,  -itio,  -itianusi 

Aeceiiai  C.  I.  L.  I,  43  (Volci,  Etr.). 

Anguetiae  Med.  Aen.  VII,  759. 

Arbeiione  Rossi  I,  125  (355  n.  Chr.). 

Condelios  C.  I.  L.  I.  187. 

Dome  ebend.  309  (7.  Jahrh.  d.  St.). 

Dometia  Mus.  Ver.  143,  4. 

/Jo[i€tiav6g  Wannowsk.  S.  5. 

lt.  Domezio. 

(ueniioni  [n   eingeschoben)  Spon.  Mise.  S.  150  (b.  Si- 

sleron,  1.  Hälfte  des  5.  Jahrb.  n.  Chr.). 

It.  -ezza,  sp.  pg.  -eza,  pr.  '-ej:a,  -essa,  fr.  -esse  ^=^ 
itia, 

Nom.  in  -itrus\ 

(onelrum  Med.  Aen.  VIII,  391. 

Pr.  tanedre,  fr.  totmerre. 

Nominalslämme  in  -//  (Nom.  -es)  u.  Abll.: 

cliespetaticos  Mar.  pap.  dipl.  LXI,  25   (frünk.,  629  n. 

Chr.). 

cispetatico  Panless.  CCCXCVII,  19  (681  n.  Chr.). 

Schochardt,  Vokalismus  d.  Vulg-. -Lat.  II.  O 


ivm,-/,mur  Moiie  Hess.  IV  (2r.  9). 

divetis  Pardess.  CCCCXXXHi,  3  (695  n.  Chr.). 

limeie  Liigd.  Cod.  Theod.  VII,  xvii.  1. 

Umelii  Are.  1.  Crom.  24.  11. 
Iramele  Mar.  pap.  dipl.  LS,  90  {fräiik..  028  n.  Chr.). 
Pardess.  CCCLXI.  21  (670  n.  Chr.). 
Adjpkliva  in  -Üanus: 
Conslantinopoletano  Knd.   li  6.  Julirli.  ii.  (^Iir.   ?iiMiT. 

tr.  de  dipl.  111,  422. 
Tingetana   {-etana  =  -ttana  f.    -ttana]   Tabrolt.   V. 
340  (Kassina). 
Adjekliva  in  -Uernus,  -tticius,  -ilimus,  -ilmis: 
dedelküs  Ver.  Gai  3,  8. 
legelime  Fold.  Tim.  I.  i,  8. 

legefimis  Taur.  Cod.  Tlicod.  IV.  vi,  6. 

kgetinats  Mar.  pap.  dipl.  XCV,  5  (Ravcnna.  639  n. 

Chr.). 
ligdemo  ebend.  LXVIII,  7  (rräiik..  gg.  659  ii.  Chr.). 
Primetivus  I.  N.  3344  (Puteoli).  .  | 

sempetertit  Mone  Mess.  II  [18,  11). 
gempeternum  ehentt.  VI  (27,  24). 
sempetcrnus  cfipiid.  IX  f3G,  22). 
sempeterna  Mar.  pap.  dipl.  LXll,  3  (Frank ,  G37  n. 

Chr.). 
sempelernum    I'ardess.     CCCCXXXVl,    ö    (69(J    n. 
Chr.). 

Verha  in  -Hare,  -i'tere  u.  Ahll.: 
crepetare  Pal.  Georg.  II,  540. 
habelabaiur  C.  I.  L.  I.  20fi,  5(!  (lex  Jiil..  709  d.  SL). 

habelacionh  Pardess.  CCCLXI.  12  [670  n.  Chr.). 
himetandam  Mono  Mess.  VI  (29,  17). 
imperelel  Rom.  Aen.  XII,  719. 
mi-dclacionem  Pardess.  CCCLXI,  13  (670  n.  Chr.). 
pi-nelem  Rossi  I,  S,  490  (Comum,  463  n.  Chr.). 
pmnelehil  Fnid.  Ehr.  VII,  21. 
peiwlcnliä  Le  Itlaut  I.  Chr.  66  (Lyon,  .508  n.  Chr.). 
prnrteniinm  Rossi  Prolegg.   S.  XLIII   (Lyon,  520  n. 
Chr.). 
Sp.  petifdencin,  pr.  penedensa.  altfr.  peneantx. 
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Adverbia  in  -Her: 
eideleler  [E  =  /')  Straton.  Ed.  Diocl.  Einl.  I,  2  (301 

n.  Chr.)  (Lesart  v.  Bankes). 
hosiileter  Pardess.  CCCCXXXIV,  6  (695  n.  Chr.). 
iugeter   Le    ßlant   I.    Chr.    12    (Anse,    498  n.  Chr.). 
Lugd.  Cod.  Tbeod.  VI,   xxx,  24.    Mar.  pap.  dipl. 
LXIV,  20.  37  (fräiik..  653  n.  Chr.). 
semileier  Mar.  pap.  dipl.  LXVI,  33    (frank.,   gg.  658 
n.  Chr.). 
semeleter  Pardess.  CCCLXr,  32.  36  (670  n.  Chr.). 
sölemneier  ehend.  CCCLXXXVIH,  10  (677  n.  Clir.). 
stahileler  Mar.  pap.  dipl.  LXIII,  8  (fränk.,  gg.  640  n. 
Chr.). 

Sonst: 
adsieieruni  Amiat.  Actt.  App.  IV,  26. 
extetisse  Goth.  Ev.  6,  a,  4. 

exte(erü\  Lugd.  Cod.  Theod.  VI,  x,  1. 
perstetervnt  Amiat  Arg.  Eph.  Arg.  Philipp. 
praestelü  Mone  Mess.   III   (20,   12).  Vat.   L.   Burg. 
XXXI,  4. 
praestelisse  Mar.  pap.  dipl.  LXIV,  40  (fränk.,  653 

n.  Chr.). 
prisledsse  ehend.  LXV,  13  (fränk.,  gg.  657  n.  Chr.). 
archetriclino  Pal.  Ev.  94,  a,  18.  Amiat.  ^  F'uld.  Job. 
II,  8.  Goth.  Ev.  396,  h,  12. 
archeiriclinus  Pal.  Ev.  94,  h,  4.  16.  Amiat.  ,F«ld. 
Joh.  II,  9.  Amiat.  Fuld.  ehend.  10.  Golh.  Ev. 
396,  h,  15.  397,  a,  1. 

Altfr.    archedclm    neben    archifklin,    archilricUn 
Roquef. 
Betoregas  N.  20    ]    merov.  Münzen  Rev.  num. 
Beoregas  N.  47  j      Par.  1840  S.  216  fg. 
Fr.  Bourges, 
Brei.  Grut.  402,  4  (Griechenland). 

Breiannic.  Ann.  arch.  Rom.  1855  S.  22  (Carnunlum. 

114  n.  Chr.). 
Bgerawia,  BQEXxavCa, 

It.   BreUagna,    sp.    Bretnna,    pg.    pr.   Breianha, 
fr.  Bretagne, 

3* 


cfipele  Bull,  di  arrli.  crisl,  I,  78.  b  [Medinlanuiq^^ 
n.  Chr.). 

Wal.  capete,  Plur.  von  cap. 
Kaicstiähos  Wannonsk.  S.  5. 
celeriore  Laur.  Oros.  271.  3.  274.  11.  15. 
celerioris  ebeml.  44G.  19. 
celeriore  Flor.  Dig,  XXlil,  iv.  15. 
eeleriorem  ebehd,  XLV,  i.   141  §  C. 
cetfrii  {=  cilreis)  Ver.  Plin.  246,  2. 

II.  ce(tro;  s|i.  cetrino. 
Cr-lifTts.  Grill.  517.  1  (Tuln). 
crmpelitlibuB  Sloiner  C.  I.  D.  et  Illi.  540  (Maine). 
con/-eliri  Mon«  Mess.  111  (20.  17).  IV  (02,  13).   ^^ 
cotifeterititur  lioti.  Char.  51,  12.  ^^^| 

profeleri  l'al.  Cv.  245.  b.  3.  ^H 

xovOTfTOvtT  Mar.  pap.  dipl.  LXXV,  2G  [navcni».^fi^ 
n.  Cbr.j. 
hisleluixts  ebeml.  LXfV,  41   (fräuk.,  65.1  n.  Chr.). 
insteluemus  Pardess.  CCCLXI,  19  (670  ii.  Chr.). 
iTiefecticalh,  -es  (/  =  d)  Crom.  307,  13.  341.  14.  344, 

fi,  0.  345,  22.  r.4G,  18. 
ii/vlw  Moiie  Mcss.  VI  [28,  10).  Mar.  pap.    ilipl.   I.Xil. 
3  (fränk..  6.37  n.  Cbr.).  LXIV,  5  (fiänk..  053  n. 
Chr.).  CXXIX,  5  (fränk.,  691  n.  Chr.). 
iiigelur  (u  znviel)  Flor,  de  cnncept.  dig.  I  §  4. 
elerum  Insclir.  b.  Mar.  pap.  dipl.  Nol.  28),  2  zu  CXV 

(Vaison,  .'i36  u.  Clir.). 
h-ttiniis    Gregor.  M.  Fpp.  II,  54  u.   sons't  inlat.    (Qni- 
cherat  Add.  lex  lal.). 

It.  leKinie  (PL),  8|).  pr.  letania,  altfr.  lelanie. 
Numi'foria  C.  I.  L.  1.  921. 
opetuh-nliir  Mone  Mess.  IV  (22,  20). 
pi-nelus  Pardess.  CCCCXXV.  20  (692  a.  Chr.). 
s,-deUa  Gloss,  Cass.  G''.  IG. 

Oberit.'äcrfc/«  (lü«/.  Altroni.  Gloss.  S.  115). 
seli'm  Monu  Mess. 

II.  scie.  sp.  Sfd.  pg.  sede,  pr.  sei;  churw. 
seit,  altfi'.  sei  (neufc.  soif);  "al.  seate,  aber 
sefos. 
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sujyerstetis  Pardess.   CCCLXI,  34  (670  n.  Chr.).   Mar. 

pap.  dipl.  XCVI.  55.  59  (fränk.,  690  n.  Chr.). 
petulum  [P  =  T)  Rossi  I,  491  (400  n.  Chr.). 

(eiiüum  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  1742.  1743.  1744. 
1760.  1794.  1795.  1813.  1814  (sämmtl.  v.  Trier). 
Mar.  pap.  dipl.  LX,  8  (fränk.,  628  n.  Chr.). 
ieiulu  Le  BJant  I.  Chr.  312  (Trier). 
(eiolum   ebend.  224.  235.  261.  262.   291  (sämmtl. 

V.  Trier). 
tetolun  ebend.  282  (Trier). 

(et.  Steiner  C.  I.  D.   et  Rh.    1796.    1797   (beide  v. 
Trier).  1826   (Igel).   Ders.  Altchrisll.   Inschr.   69. 
70  (beide  v.  Trier). 
teitdos  Vat.  L.  Burg.  XXXI,  5. 
Vetrovius  Mur.  1247,  8  (Hispellum). 
Beirubi  (zweimal)  Are.  1.  Crom.  S.  301. 
BatQOvßiog,  BhXQOvßta  C.  I.  Gr.  5858  b   (Ciimae) 
u.  sonst. 

vor   V\ 
levisüci  (=  HgusL)  Veget.  A.  V.  V,  li,  2  (=  III,  lii,  2). 

It.  levistico. 
Ninevitas  Goth.  Ev.  17,  b,  19.  U.  sonst  oft. 

vor  Vokalen: 

^'\xi  Pallium,  scrinium,  dolhim,  alium,  soUum,  Sic  enim 

dici  debent,  non,  ut  alii  diserti  dicunt,  aleum  per 

e  et  äoleum  et  palleum.'  Charis.  70,  26  fgg.  K. 

^alium  et  dolium  per  i  scribendum,  non  per  e,  sicut 

oleum'  Inc.  de  orlh.  S.  2777  P. 
^alium,  non  aleum'  App.  Prob.  198,  18  K. 
aleo  Kod.   d.  7.  Jahrb.   n.  Chr.  Nouv.   ir.   de   dipl. 

m,  416. 

Anchiseade  Rom.  Aen.  VI,  126. 

Appeae  Gori  I.  Etr.  I,  387,  143  (Florenz). 

Appeo  Mur.  1639,  16  (Reate). 
aspiceal  j  Pal.  Aen.  XII,  915. 

capeal   Mar.    pap.    dipl.    LXII,    17    (frMnk.,  637  n. 

Chr.). 
percipeat  ebend.  LXXVl.  1  (fränk.,  7.  Jahrli.  n.  Chr.). 
percipeufU  Pardess.  CCCLXXXVIl,  2  (677  ii.  Chr.). 
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recipcaiil  Mar.  pa|i.  ili|»l.  LXXVII,  2i  (fräiik.,  gj^ 

11.  Chr.). 
suscipeat  Or.  lienz.  6264. 

suscipenitir  Fabred.  VIII,  xijx. 
eliceanl ,  Til.  CoiI.  Thcod.  XV,  is.  2. 
faceas  Form.  Andtfgav.  L. 

[faceunäum  v.  Iteriier  D.  rMn.  Bayern  CLWWIl 
=  facaidum  Sit-inpr  C.  I.  D.    «i   Rh.    2682 
(Kraiburg).] 
efficeatttr  Mar.  jia[).  Oipl.LXXVI,  07  (fränk..  7.  Jahrb. 

n.  Cbr.}. 
fodeatur  Monc  Mess.  VIII  (31,  7}. 
fffl«a/  Fulil.  Marc.  IV,  26. 
Alleanus  Fröhner  Inscr.  terr.  cod.    vaa.  2<X)   ilUii-iD- 

zabcrti), 
Aurelcano  GoÜi.  Viel.  181.  8. 
Austrea  l'ardcss.  CCCXCVil,  8.  14  (681  n.  Chr.). 
Babttreanae  Bob.  Front.  308.  17. 
Bastico  AUi  ddia  ponlific.  accad.  IX.  .017,  111. 
lieslearv    Le   Blanl  I.  Chr.  I,  S.  383,   Not.   1)    iSaint- 
Paiil  liors-ks-nmrs^ 
iieslei,  bisleis  Mone  Mcss. 

besleis  Amiat.  Apoc.  VI,  8.  Uar.  Epp.   Paul.  175,  6. 
Sess.  Aug.  Spei'.  58.  21.   100,  4.  104,  29. 
biselUarius  Mur.  522,  1  (Sarzana). 
Brulleo  ebend.   1142,  8. 
Cnesoreamis  Serv.  i.  Aen.  I,  177. 
CmicKseo  Pal.  Georg.  II,  440  (Ribbetk  i.  t.). 
'ccnsorium  per  i  sci'ibciiüuni  est,    iion  per   e'   Placid. 

III,  441  Mai. 
cotligem  \.  N.  2502  fPuteoli) ;  vgl.  collegius  ebend.  5602. 

Mur.  525,  2. 
coneai,  ciconeas  Hob,  Prob.  263,  0  (Keil  i,  T.). 
Corinlhcos  Amial.  [tibi.  (TischeiHl.  Prolegg.   S.  XVI). 
Dariianeam  Taur.  Cod.  Theod.  I,  xxsii,  5. 
deacomis  Le  BlaiU  I.  Clir.  ;J68  (Saint-Maur). 

Ajj.«.  engl,  de/icon. 
deadema  Boli.  Cliar.  52,  3. 
Deadumcno  Grul.  93G,  li. 
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dealimma  Darnist.  Ceiisor.  24,  16. 
deastimatihm  Are.  1.  Grom.  183,  6. 

Vgl.  altfr.  deable. 
deaelarches  Ann.  arcli.  Rom.  1856    24,  141. 
Deana  in  Inschriften    sehr  hauGg;    s.  Indd.   z.  Grut. 
z.  Or.  Henz.  Marin.  A«.  S.  302,  Not.  213).  Lersch 
Centralm.  I,  9.  Rhein,  Jahrb.  XVIII,  125.  Corsscn 
I,  301.  —  Amiat.  Aclt.  App.  XIX,  28.  ^  34. 
Deanae  ebend.  24.  27. 
desideae^  Taur.  Cod.  Theod.  I,  v,  9. 
Desidereus  Eckhcl  Doctr.  nuni.  VIII,  296,   a,  1  (Kon- 

torniat,  Kopf  v.  Hadrian). 
dsvQdin/  [v  für  /)  Rossi  I,  11  (269  n.  Chr.). 
Diogenea  Mur.  983,  4  (Florenz). 
discriteus  Mone  Mess.  II  (17,  1). 
^doiium  per  i  scribendum,  non  doleum  per  e^  Inc.  de 
orth.  S.  2783  P.  Vgl.  dens.   S.  2777   u.   Charis. 
70,  26  fgg.  K. 
^dolium,  non  doieum^  App.  Prob.  198,  2  K. 
daiea  C.  I.  L.  I.  Menol.  rust.  Vall.  u.  Colot.  Scplenib. 

12  (13).  GIoss.  Cass.  G\  9. 
dc^ear,  Grut.  583,  1. 
doieo  Bob.  Garg.  396.  14. 

doieis  ebend.   392,  14.   Flor.   Dig.  VII,  i,    15  §  6. 
XIX,  I,  6  §  4.  (zweimal)  XXXIII,  vii,  27  §  3. 
efeam  Vind.  Liv.  XLIV,  xviii,  1. 
Eugenea  Mur.  1599.  9. 

Eugeneae  ebend.  1579,  8  (Tibur). 
Eurebea  Le  Blanl  I.  Chr.  332  A  (Osly-Coiirlil). 
Eutycheae  MilHn  Voy.  II,  114  (Aps  b.  Viviers  =  Alba 

Augusta). 
'ferias  quoque,   non   fereas,   quoniani    apud  anlicpios 
fesiavt     non    feseac    diclac    sunt'     Vol.    Long. 
S.  2233  P. 
Feroneae  C.  I.  L.  I,  1307  (Trehula  Mutuesca). 
^FCErius,  fiduciarius*  Kopp  Lex.  Tir.  138,  b. 
filea  C.  I.  L.  I,  54. 

filei  Ann.  arch.  Rom.  1854    26,  49  (üscosium). 
Flaminea  Gr.  4836  (b.  Fulignum). 
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fohum    I.   N.  2ül7    {(»iileoli)   iiath   Hein.   S.  4£t2  — 

folium,  iiiclit  =  oleum. 
üeneaUs  Kellcniianit  Vig.  Hom.  laU  <1.  232. 

fiencra/ta    Bub.    Cliar.   33,   20.  43,  27.    Bob.    Eac 

Char.  550,  4. 
fftjneceariis  i  Til.  Cod.  Tlieod.  X,  ix  Tit. 
fffjnecheariortim  ebend.  XI,  xxxviii.  3. 
hcmeolia  G.ilh.  Viel.  235,  17. 
Herculeo  Kandli-r  Insci'.  hlr.  372  (Parenttiiin.  2^8  n. 

Chr.). 
Uereneui  Boss!  I,  1177  (6.  Jahiti,  n.  Chr.% 
Herodeade  Cutb.  Ev.  2*i7,  a,  15. 
hmteiSi  Vind.  Liv.  XLll,  u,  6. 
iaceas^  Bob.  Aug.  Serm.  4!^,  25. 
kliunea  [T  zuviel)  l'al.  Georg.  111.  127. 
injieiideo  Steiner  0.  1.  1*.  et  Rb.  70  [BoUciibiir^.  225 

n.  Chr.). 
mpendeo    ebend.  3955   (Anidorf.    Kflnitli..    212  n. 

Cbr.?). 
insideantur  Ver.  Plin.  21,  22. 
Eanlus  Garriicci  Gr.  Pomp.  XXVIl,  46. 
Heotiii  (=  folap.j  Furlanelto  Le  aiit.  la[i.  Tal.  DCCLV.  ^ 
fu/eas  Bull,  arcli.  Rom.  1862    93.  2  (l'oirpeji). 
luneo  falisk.  Inscbr.  N,  7  (s.  I.  89). 
labeosa  Liicr.  IV,  116!)  Lacbin.  Vgl.  KommeoL 

labcas  Non.    143,   a,   2  ffg.  G.   viermal   in    Slelleo 

d.  riautus,  Novius,  Lucdius.    Ebenso  labeare  un- 

uitUelbar  vorlier.    Labeas  auch  Plaut.  Stich.  721 

It.  nach  Nonius  und  BCP. 
lacineis  Gioni.  229.  20.  230,  5.  22.  231,  2  u.  s.  w. 
'lanius,  non  itineo'  A|»p.  Pi-ob.  198,  19  K. 
Latonea  Pal.  Georg.  III,  6. 
Laureacenses  Sleiner  C.  I.  D.  el  Uli.  3322  (Eiis,  367 

—  375  n.  Clir.].' 
LauraHetis  Gariucci  \'etri  .WII,  2. 
Xtysäv. 

{_Lconlco  Grut.  4tJ4,  3  ^=  Lconlio  Steiner  a.  a.  0.] 
licca  Pal.  Georg.  I,  285. 
'litium,  non  lileum'  \\f\y.  Prob.  198,  IS  fg.  K. 
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Weis  Val.  1.  Aug.  Serm/  93,  41. 
litigeos  (=  -iosos)  Clar.  Epp.  Paul.  458,  14. 
lotet  Bob.  Pelag.  f.  37  v.  1. 
maceream  Grut.  997,  9. 

macereoia  Spon.  Mise.  293,  4. 
mancipeis   Mar.   pap.    dipl.  LXXVII.    15.  17.  28.  31. 

35  (fränk.,  <^^.  690  n.  Chr.). 
Messea  1.  N.  2815  (Neapel). 
minei  Golh.  Ev.  11,  a.  17. 
noxeos  I.  N.  6036  (b.  Pelluinum). 

noxsea   Ber.   d.   Berl.  Ak.  1861  S.  767    (Villanova 
de  Regengas,  Sudport.,  593  n.  Chr.). 
Oceneanus  (?)  Garrucci  Gr.  Pomp.  XI,  2. 
odei  Mone  Mess. 
*osiium,  non  osfeum*  App.  Prob.  198,  5  K. 

os(eum  (zweinaal)  Mann.  Att.  Taf.  XLI,  a,  27  (218 
n.  Chr.). 

osteis  Gori  I.  Etr.  I,  58,  CXL  (Afrika). 

osteum  Ver.  Verc.  Ev.  178,  3.  Ver.  Ev.  686,  5. 
Pal.  Ev.  158,  b,  9.  343,  a,  8.  16.  19.  ^  Fuld. 
Apoc.  in,  8. 

osteo  Cant.  Ev.  178,  3.  699,  3. 

osteum  Sess.  Aug.  Spcc.  35,  30.  64,  38.  85,  4. 
103,  24. 

osteo  ebend.  60,  7. 

osteorum  ebend.  72,  4. 

hosteo  ebend.  113,  18. 
Oteo  C.  I.  L.  I,  162  (Praeueste). 

Ot^eus  Garrucci  Gr.  Pomp.  XXVI,  49. 
palleum  Charis.  71,  1  K.  Ver.  Verc.  Ev.  367,  3.  Pal. 

Ev.  281,  a,  14. 
poteus  Renier  I.  A.  2495  (Sigus). 
praetoreo  j  Vind.  Liv.  XLV,  vii,  1. 
prandeum  Mur.  Antt.  lt.  V,  367,  28  (Luca,  685  n.  Chr.). 
precaream  C.  I.  L.  I,  1464  (h.  Tergesle). 
propiteas  Bull.  arch.  Rom.  1865  S.  185  (Pompeji). 
QfyeovccQtog  Hesych. 

^syeavaQX^^  Suid. 
rcqueis(cit)  Rossi  1,  S,  443  (Medioianum,  487  n.  Chr.). 


rcgcivil   Esp.   sagr,  Xlll.   1G8    (Aug.  Emeriia, 

n.  Chr.). 
Saliea  Uossi  I.  101  (348  ii.  Chr.). 
scrinearim  Map,  p»p.  (iijil.  XCIV.  3.  8  (rtaveun», 

n.  Chr.). 
semcuncia   obeiiil,    LXXX,    in.    l   (Itavemia,    56l 

Chr.) 
Sefilitnea  Garrucci  Gr.  Pomp.  VI,  G. 
Servea  I.  N.  .3435  (Neapi-Ij. 
Scvcrcanu  Fabreit.  V.  203. 
scarf  Pardess.  DLXXX,  0  (744  n.  Chr.). 

Sp.  obercDgail.  sea  =  it.  sia  ;=  alll.  £»4. 
Sitea  Rciiier  I.  A.  2299  (Kusicada). 
'sobn'us  per  r,  iion  j>i;r  c  sciibitur'  Caper  S.  324f 
so/e«n    I.  N.  6916    (dreimal}.   Gori    l.  Etr.  I,  85 

(Florenz). 
sopcrcorebus  Mone  Mess. 
spoleis  Cenot.  Pis.  C.  Caes.  (f  757  *J-  Sl.)  L. 
sphmffea  Laur.  Gros.  334,  15. 
spongea  schreibt  Sillig  im  Pünius. 
fporigeosus  Vt-r.  Pliii.  45,   19. 
Taenareas  Med.  Georg.  IV,  467. 
taenea  Ver.  Plin.  150.  4. 
Tegeanensi  I.  N.  U9G  [TegiaDuni). 
Tirenleanos  Tab.  alim.  Velei.  V,  77  (z.  Z.  v.  Try 
Terluleae  Fabrelt.  X,  392. 
/(iwreo  Donat.  422,  10  (Nemausus). 
irea  Clar.   Epp.  Paul.  137,  6.    ,  Golh.    Ev.  88,  », 

üarmst.  Vielor  260,  34.    ,  Sess.  Aug.    Spec 

21.  Crom.  99.  3.  246,  7.  296. 1.  303,  2.  323, : 
Ireanlo  Form.  Aiidegav.  XLVIII. 
(riclcam-Or.  4337. 
Typhoea  Serv.  z.  Aen.  I,  177. 
ovvxBaQov(L  Mar.  pap.  dipl.  XC,  39  (Kavenna,  6. 

7.  Jahrb.  n.  Chr.). 
.altncano    {=    f'afenliriiano'!)    Uossi     I,    254    (! 

n.  Clir.?), 
Valerco  Mai  1.  Chi'.  252,  1   (b.  Falerio,  z.  Z.  v.  ( 

staiilius  u.  Galerius). 
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Valereanam,    ^Valereana  FJor.   Dig.   XXXV,  i,  74 

§  1. 
Vatlea  Passion.  III,  25  (vgl.  Anm.). 
'rustici   eliam    nunc    qnoque    viatn    veham   appellanl' 

Varro  R.  R.  I,  ii,  14.  Vgl.  dcns.  L.  L.  V,  35. 
Venereus  =  Venerius. 
Vereniea  falisk.  Inscbr.  N.  6  (s.  I,  89). 
vesteari,  (vesterii,)  vesiearn  Mar.  pap.  dipl.  CXV,  ii,  6. 

III,  4.  6  (Ravenna,  540  n.  Chr.). 
vicea  C.  K  L.  I.  Menol.  rusl.  Colot.  Mai  13. 
vicinea  Bob.  Comm.    in  Cic.  orr.  129,  15. 

Vecineo  falisk.  Inschr.  N.  7.  8  (s.  I,  89). 
virgineae  Grut.  932,  8. 

Virgineae  Laur.  Oros.  121,  13. 
Viridea(nus)  Garrucci  Gr.  Pomp.  IX,  1. 

Vgl.  e  f.  konsonantisches  /: 
eacH  Boiss.  I.  L.  XVII,  66  =  iacei\  Le  ßiant  N.  48 
schreilU  facü,  während  das  Faksimile  der  Inschr. 
deutlich  E  bietet. 
eam  Ver.  Plin.  246,  14. 
Eanus  Macr.  Sat.  I,  ix. 

2.  Auslautend: 

Nom.  S.  d.  3.  Dekl.  in  -is: 

Archaisch.  Am  häufigsten  finden  wir  m'^5  geschrieben:  Grnl. 

^^»  9.  64,  6  (Augsburg).  558,  4  (Lauingen,  Bayern).  Boiss.  I.  L.  X, 

2^-  XV,  90.  Vü,  2  =  XVII,  12.  Spon.  Mise.  105,  LXXVII  (Nim- 

'^^gen).  Fabretl.  Ill,  295.  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  301.  346.  467 

^*We3v.  Mainz).  Bull.  arch.  Sard.  IV,  64,  28.  Rossi  I,  588  (408 

^'  Chr.).  S.  311,  b    (Pisaurum).    Ferrario    Mon.    d.  S.  Ambr.    in 

^ilano  Taf.  nach  S.  58,  N.  3  (424  n.  Chr.).  Inschr.  b.  Mommsen 

"•e  Schweiz    zu    röm.    Zeil'  S.  25    (Walermore  b.  Cirencesler). 

^*er.  Gai    23,   24.  Val.  Verr.  515,  11.    Amial.   Actl.  App.  XXII. 

26.  Laur.  Gros.  449,  19.  Flor.  Dig.  XXXVIII,  xvi,  3  §  4.  iBob. 

^nall.  gr.  200,  17);  cibes:  Rossi  I,  84  (345  n.  Chr.).  Sonst:  Grut. 

791.  8  (Dion).  Gori  I.  Elr.  I,  438,  57  (Florenz).  Steiner  G.  l.  I). 

ei  ßh.  1247    (Benrad   b.   Düsseldorf).    Torremuzza    I.  Sic.  XVII, 

m  [Helpes],  Rossi  I,  207  (368  n.  Chr.).  370  (388  n.  Ghr.i.    488 

i-m  n.  Chr.)  (Soieres).  590  (409  n.  Chr.).    Le  Blanl  I.  Cln«.  230 

(Trier).    244  (Trier).    47  (Lyon,  552  n.  Chr.).    Pal.   Ev.   8,  a,  8. 


I,  a,  19.  72.  a,  la.  74.  a,  12.  37,  L,  9.  105.  b.  4.  109, 1 
s.  ».  Golh.  Ev.  ,325,  a,  9.  ,331.  b,  11.  ,337.  a,  lit.  j 
8.  Clar.  Ep|i.  Paul.  100,  10.  111,  8.  SOI.  13.  466,  3.  l' 
ir.  1,  XV,  48  (zweimal).  Bob.  Syuim.  4,  1.  10.  8.  20,  2S. ' 
.  Mone  Meas.  11.  V.  VI.  IX.  Med.  Aen.  VII.  32U.  XU,  4 
;d.  ^  l>al.  ebend.  XII.  102.  ,  Pal  ebencl.  498.  Itoin.  cbcnd. 
18.  Laue  Oros.  165,  9.  230,  22.  305,  14.  Tatir.  Cod.  TU. 
xjtvin,  1.  XXXI,  2.  xxxu.  3  §  1.  Lugd.  ebelid.  VI.  xx 
VI,  7.  VIII,  XU,  1  §  2.  Daniisl.  Censor.  40.  II,  Vicior.  2 
..  Bob.  ing.  Sonn.  22,  24.  ,  30,  23.  37,  11.  ,42,  12.  47, 
■,  ,  39.  41.  ,  56,  39.  ,  57.  1,3.  ,  58.  41.  Soas.  Aug.  Spet.  i 
I.  97,  22.  Mar.  pap.  dipl.  LXXIV  LXXIX.  CX,  CXXII  |F 
Dila,  6.  Jahrb.  n.  Chr.).  S  Ist  abgeworfeo:  'cotigrrgatia  ptM 
'e  sancia'  Form.  Baliiz.  XI.  Vgl.  die  Adverbien  moffe,  poti 
tgh,  pf'lis.  ' 

Geo.  S.  d.  3,  Ilekl.  io  ~is: 
Archaisch.  Grill.  70,  1  (Praenpsle),  931,  6.  Heines.  XX,  i 
ir.  1457,  6.  Lupl  101,  2.  Mal  I,  Chr,  452,  6.  Aqaaes.  I 
Dcl.  Einl.  I,  18  (301  o.  Chr.).  Boisi  I,  11  (269  n.  Cbr.).  3 
30  n.  Chr.).  436  (396  n.  Chr.).  S.  428  (Hediolaniini,  S 
Chr.).  N.  1038  (5.30—533  n.  Chr.).  H144  -5:10-533  o.  Cli 
!S.  1302  (Aeclanum,  508  0.  Chr.).  Cohen  Med.  imp.  VI.  4 
(llonorius).  Mone  Mess.  II.  IV.  VI.  IX.  XI.  Pal.  Ev.  43,  b, 
,  0,  17.  18.  b.  20.  100,  a,  19  ii.  s.  »,  Golh.  Ev.  ,  53,  1, 
91,  a,  17.  ,280.  a,  II.  ,327.  b,  17.  Clar.  Epp.  Paul.  43. 

I,  20.  21.  477.  13.  Aniial.  l.uc.  XII,  7.  24  Fnid.  Aclb  A 
11.  20.    Cor.    II,  vii,    15.    X,   15.    Ehr.  VI,    ,  10.  17.   Xfl, 

ipoc.  XVIII,  2.  Bob.  Sjmm.  12,  3.  15,  19.  25,  12,  35,  7.  : 
.  b.  69,  9.  Bob.  Cic.  de  rep.  772,  6.  Ver.  Gal  191,  1.  « 
n.  130.  2.  145,  8.  .Val,  Aeii.  I,  065.  Med.  Aen.  VIII.  51 
.  ,  343.  ,  383.  Mon.  A|iul.  1,  10.  Fragm.  iur.  Val.  39,  10,  8 
.  Val.  L,  Burg.  XXX,  2.  3.  .5.  XXXII.  1.  XXSIII,  3  XJH 
XXXV,  1.    2.    4.    XXXVI,  1.    Tanr.    Cod.    Tbeod.  VI,  iv,  3 

II,  VII,  14.  19.  Lugd.  ebend.  VI,  ii,  8  §  1.  VII,  iv,  30.  ii 
§  1.  (zweimal)  7  J  1.  ,  xvii,  1,  xviii.  4  §  3.  6.  8  §  1. 
I,  2.  VlIL  V.  37.  ,vii,  16  S  3.  Til.  ebend.  XI,  .xxx,  39.  X 
17.3  S  2,  ,  XIV  XVII,  0.  XVI.  ,  II,  33.  ,  v,  51.  Flor.  D 
iXVIll,  X,  10  §  17.  Sess.  Äug.  Spcc.  59,  26,  102,  19.  1 
.  Mai-,  pap.  dipl.  LXXIX.  XCIIL  CX  (Havanna,  6.  Jabrh.  n.  Q 
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LIX.  LXXVI.  LXXVII.  Pardess.  CCCXCVII  (frank..  7.  Jahili.  n. 
Chr.).  S  ist  abgeworfen:  'in  senu  mare^  Or.  4583  (Venedig). 
'domu  requisione'  Lupi  173,  4.  *pc  Lampadi  et  Oreste^  Rossi  I, 
1Ö27  (531  n.  Chr.).  'regione  secunde'  ebend.  972  (520  n.  Cbr.). 
flwfwaw,  noQstovB  Mar.  pap.  dipl.  XC,  49.  XCIII,  83  (Ra- 
▼eooa,  6.  Jahrb.  h.  Chr.).  Bonisiacinse  ebend.  LXXVI,  öflers 
(frink..  7.  Jahrb.  n.  Chr.).  'ulriusque  genere'  Pardess.  CCCC- 
XKill,  30  (695  n.  Chr.).  'cmiiuge  sui'  ebend.  CCCCXL.  19.  29 
(W  n.Chr.). 

Akk.  S.  d.  3.  Dekl.  in  -im\ 
Irem^  Med.  Aen.  IX.  803. 
-•  Isem  GruU  312.  5. 
mefiiem  Rom.  Aen.  VII.  84. 
Moerem  j  Med.  Virg.  Ecl.  IX,  54. 
securem  Pal.  Aen.  XI,  696. 

mit  abgeworfenem  m: 

Tibere  Fleelwood  481,  7. 

3.  P.  S.  Ind.  Pr.  Akt.  d.  3.  Konj.  in  -iV: 

Von  quiescere,  requiescere:   Rossi  Prologg.  S.  XLIII   (Lyon. 

«20  n.  Chr.).    I,  81.  84.  122.    125.  174.   185.   39G.  426.  436. 

*39.  507.  521.  523.  528.  535.  605.  67H.  696.  731.  743.  745. 

I^ß.  763.  798.  862.  865.  S.  401  (Chisium).  N.  004.  920.  937.  949. 

1Ö12.  1027.  1100.  1126.  1169,  1170    (4.-6.  Jahrb.  n.   Cbr.). 

t'-  sonst,  facet  Guasc.  Mus.  Cap.  878.  iscribet  Rossi  I,  535  (404 

»•Chr.).   Häufig  in   Ildss.:    Pdl.  Ev.   i  9,  a,  3.   29,  a,  5.   79,  b. 

8-  107,  b,  17.  109,  1),  15.  116,  b,  17  u.  s.  w.  Clar.  Epp.  PauL 

234.4.  395.  11.  400,  10.  487,  4.  508,  18.    Fühl.    Mattb.    XII, 

*5.  XVII,  15.  XXVn,  43.  Job.  VI,  54.  X,  3.  12.  XVI.  17.  Rom.j 

^'"1.  17.  XIV,  7.  2  Cor.  I,  xr.  29.  Tbess.  I.  iv,  8.  Apoc.  VI,  13. 

^\  20.  Amiat.  Mattb.  XXVII,  43.  Luc.  XXII,  11.  Cor.  I,  x.  7. 

'Um.  4.  Gal.  R,  20.  i  Job.  II,  i.  9.  Apoc.  ,  II.  1.  XII,  9.  Gotb. 

^^'  408,  a,  2.    Med.  Virg.  Ecl.    IX,  60.    X,  69.    Georg.   II,  254. 

*ß.  Aen.    ^  II.   307.    IX,  243.   340.    ,  733.    XII,   9.   330.    Pal. 

\  EcL  IX.  17.   ,  Georg,  l  57.  Aen.^X.  618.   Rom.  Georg.  I, 

^.  IV,  262.    i  Roh.  Aug.  Serm.  6.  17.  Vat.  1.  Aug.   Serra.  m, 

*l  Sess.  Aug.  Spec.  7.  1.  U.  s.  w.    Mit  abgefallenem   /:   quesce 

Jfai  I.  Chr.  3(>6,  8.   cesque  ebend.  440,  5  (oder  sind  dies  luipe- 

nimt). 

R.  sp.  pg.  wal.  -e. 
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r  3.  I'.  S.  Ind.  I'r.  Akt.  il.  4.  Koiij.  in  -il: 

(Vel.  Long.  S.  2210  1'.:  '/  vcro  litlern  iiilenluin  oxilU  e«l. 
intcrdiim  pingiiis:  ut  in  i-o,  «luoil  esl  jtroiiif,  vincit,  condil,  fillius 
volo  soimrc,  in  en  vero,  ijnoil  siginflcatiir  protHre.  tincire,  rai- 
4ire,  aequu  nsqne  pitigiiusciL.*  Diese  Slolle  ist  korrii|>t.  So  vir) 
ich  Rctie,  Koille  Avr  Unlerschieil  <lcr  Aiifispraclit!  des  /  in  den 
gteicIigeschriuhcMcn  Formen  von  proäeri;  vincere.  condtn'c  uml 
prodire,  vincfre.  condire  bezeugt  werden.  Die  Wahl  iler  B«iJ 
spiele  Häre  Hndcrnliills  berrcnidend ,  was  CArssen  (I,  142]  taH^ 
gangen  zu  sein  scheint.)  I 

audet  Pal.  Georg.  IV,  7.  Pal.  Ev.  149,  b,  4. 

doi-mef  Mai  I.  Clir.  449,  3. 

et  Med.  l'al.  Georg.  III,  517.  Vat.  ,  Med.  Aeii.  IV,  C*X\ 
Med.  ebend.  \1I.  454. 

ferel  Med.  ,Virg.  Ed.  IX,  2ö.  ,  Ae«.  XII,  304. 
II.  fp.  pg.  wal.  -E'. 
3.  P.  S.  Ind.  Pei-r.  Akt.  in  -rV: 
Archaisch,  riset,  fecet,  posuel,  mUilavef  a.  8.  w.  Garrußd  Gr. 
Pomii.  SSVI.  35.  Reine».  XX,  289.  Grwl.  HJöfi.  1  (MedioUiiumi. 
Lanica  Ant.  lap.  Salon.  CLSIV.  Fteetwood  »96.  S.  Hargariit.  I.  Bau 
S.  Paul,  2<I3.  Üoiss.  I.  I..  XVII,  63.  Le  «laut  I.  Ohr.  303  (Trier'. 
Hossi  I,  H.  111.  140.  414.  420.  452.  497.  537.  «02.  812.  862. 
909.  923.  1026.  1125  (209-554  n.  Clir.].  S.  444  (Medrolauum. 
487  n.  Chr.).  Hers,  nom.  sott.  I.  Taf.  XXVIII.  1.  -iet.  ~nvt  be- 
sonders in  aüdfranzösisclien  luschrirten  liäußg:  obiet  Doai   X¥Iil.    | 
12.  Le  Blsnt  I.  Chr.  69  (Lyon,  493  n.  Clir.).    66   (Lyon.  508  a 
Gbr.).  14  {Ecully.  518  n.  Cbr.).    Rossi  Prolegg.  S.  XLIII    (l.jott, 
520  n.  Chr.).    Mur.    1919.  4    (Truillas    1..   Narbo.   582  n.  Cbr.!- 
oviel  Le  Blant  I,  Chr.  ii(i  (Lyon),    scrviel  ebend.  65    (Lyon,  5ÖI    1 
n.  Chr.).  servivel  ebend.  544  (Massilia).  flra)nsiel  ebend.  84  (Lyon),    j 
transiet    Hisl.  de   l'acad.  d,  inacr.  XXV,  140,  I    (Cotides,    515—    I 
."i27  n.  Chr.).  In  Hdss.:   Pal.   Ev.   221,  a.  2.  229.  b,   10.    Aniiat.   | 
Job.  l.  29.  XX.  1.  5.  6.  14.  Fuld.    Job.  XX,  5.    AcU.  App.  IX.    I 
12.  Pal  Georg.  IV.  362.  Aen.  VI,  495.  X,  56.  ,  579.  Val.  Honi.   I 
Arn.  VL  49;i.    ,  Med.    ebend.  X,   785.   In   lirkunden:    Mar.   pa)!.    1 
.lipl.    XC.    XCIII.    XCV.    CXIV.   CXV.    CXXIII    (Rai 
1.  Jalirli.  n.  Chr.). 

I'r.  -cl. 
IläuHg  isl  die  Apnhoitr  des  l\ 
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dede  C.  I.  L.  I,  62   (Tibur).  169.    180  (beule   v.   Pi- 

saurum).  • 

dixe  Fahren.  I,  94. 
eme  ebend.  VIII,  li. 
essibe  (=  exivii)  Mus.  Ver.  264,  11. 
fece   Fleelwood   455,  5.    Bull.    arch.    Nap.  n.  s.  VII, 

23,  2  (Puleoli). 
vixse  Fleetwood  366,  4. 
vexse  Fabrell.  VIII,  xxxiii. 
visQce  [SX  =  XS  oder  X  von  gleichem  Werlhe  mit 

S)  Aringh.  Rom.  subt.  11,  118,  h,  8. 
vixce  [XC  =  CX\   vgl.  vixoi  I,   118)  Mai  I.   Chr. 

403.  3. 
hise  Mus.  Ver.  261,  6. 

vixe   Rossi  Prolegg.  S.  XLIII   (Lyon,  520  n.  Chr.). 
risse  ebend.  I,  1097  (564  n.  Chr.). 
redie  Cant.  Actt.  App.  132,  5. 
JDeusdede   Mar.    pap.   dipl.    CXX,    75.    86    (Ravenna, 
572    n.    Chr.).    CXXI,    51    (Ravenna,    Ende    des 
6.  Jahrh.  n.  Chr.).  XCIV,  6  (Ravenna,  625  n.  Chr.). 
Pr.  Daude, 
It.  fece,  sudwal.  fetze,   |)g.   houve  u.  s.  vv.    Sonst 
pflegt  e  im  Romanischen   zu   schwinden,   sei   es, 
dass  /  bleibt  (fr.)  oder  dass  es  schon  vorher  ab- 
gefallen  ist  (pg.  pr.).    Vgl.  'Synkope  und   Epen- 
these', I,  A,  Anm. 
3.  P.  S.  Fut.  Akt.  d.  1.  2.  4.  Konj.  in  --hif: 
dabei  Passion.  IV,  7.  Donat.  451,  10. 
devevei  Gr.  1175. 
possidehet  Donat.  391.  14. 
pugnahei  (zweimal)  Or.  Henz.  6170  (Pompeji). 

3.  P.  S.  RonJ.  Perf.  Akt.  in  -r/7: 
accenderei  Pal.  Georg.  IV,  401. 
concurreret  Rom.  Aen.  VII,  224. 
everteret  j  Bob.  Cic.  de  rep.  808,  2. 
pacarel  Rom.  placaret  Med.  Aen.  VI,  803. 
redargueret  Rom.  ebend.  XI,  688. 
violaret  Med.  ^    ebend.  591.    Lugd.  Cod.  Theod.  VIII, 
VII.  16  §  2. 
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voliMrl  Miir.  Anll.  Il,  V,  3G7.  16  (l.iica.  685  i 
*«l.  re:<iitiieiifil  f  {reslilaeral j)  Flor.  Dig. 

75. 
Atifall    des   /   in    misere   Oderic.    Diss.  2e/i 

(Interainiia). 
2.  F.  S.  Ind.  Pr.  Akt.  d.  X  Konj.  in  -«: 
fvities  Fiorelli  Giorii.  d,  sc.  d.  Pomp.    14 

M.  3.  17. 
legcs  Or.  7396  (Oslia). 
quiemces  Rossi  I.  207  (368  n.  Chr.). 
veddes  cbend.  644  (425  p.  Out.). 
face»,  üstenäes  a.  a.  w.   Pal.   E».  53.   b.    14 

4.  105.  b.  2.    157.  b,  2.   201,  b.  16. 

4.   335.   h,    18.   345.    a.   4.  372.    >. 

Epp.    Paul.   12.   9.  Mone   Mese.  I.   II.  V 

612.   5.    Ver.    Ev.    708,    4.    Fuld.   Marc 

37.   Amial.   Apnr.    ,  11,  20.    ,  111.    17.    P 

VI,  388.  Rom.  eltend.  \1,  70(>.  Bob.  Auf 

9.  14. 
Sp.  pg.  pr.  -ex. 

2.  P.  S.  Konj.  [»r.  Alil.  in  -m: 
iticendires ,  Bob.  Cic.  de  rep.  807.  25. 
noveres  Liigd.  Cod.  Tlieod.  VI.  sxiii,  3. 

2.  P.  S.  Ind.  Pr.  Pass.  in  -ris: 
menlires  ^  Med.  Aen.  II,  540. 
uhkrinrcs  Bob.  Symin.  42,  5. 
royarea  ebend.  4ö.   16. 

2.  P.  PI.  Ind.  Konj.  Pr.  Akl.  in  -tis: 
hibnii's  Kli;i"lwood  443,  4. 
recfiisi/fs  Lc  lllant  I.  Cbi-,  48  (Lyon). 
iiirik->!,  inlelk'tjites  n.  s.  w.   Pal.  Ev.  21.  b.  8 

13.  23,  a,  5.  47.  a,  19.  48.  a.  5.  G^.  b 
b,  19.  69.  a,  18.  69,  b,  3  n.  s.  w.  d 
I  185,  li.  9.  ,  3.37.  1),  7.  Bob.  Svmm.  36 

14.  Scss.  Aug.  Spec.  82,  15. 
II.  -(■;  fr.  eivs.  diles,  fniks. 

2.  P.  PI.  Ful.  Akl.  in  -hilh,  -itis: 
erele.t  Ridi.  Symni.  64,  21. 
levriri/rs  Pal.  Ev.  39.">.  .i,  3. 
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2.  P.  PL  Ind.  Perf.  Akt.  in  -stis: 

saliasies  Pal.  Ev.  291,  a,  20. 
veiasies  ebend.  328,  a,  19. 

Pg.    altsp.    altfr.    -sies,   neufr.   -Ues,    it.    -ste. 
Neusp.   -sieis  analog  den  anderen  Endungen  der 
2.  P.  PL;  s.  Diez  Gr.  II,  160. 
2.  P.  PL  Konj.  Perf.  Akt.  in  -Hlis: 
acceperites  Pal.  Ev.  23,  a,  3. 
remfserifes  ebend.  224,  a,  3. 

1.  P.  S.  Konj.  Perf-  Akt.  in  -rm: 
arguerem  Rom.  Aen.  XI,  164. 
locarem  |  Pal.  ebend.'  XII,  145. 
Zahlwörter  in  -imi 
duodecem  Bob.  Comm.  in  Cic.  orr.  177,  7.  Golh.  Ev. 
,65,  b,  19.   ,98,  a,  17.  365,  a,  10.  368,  a,  8. 
,  424,  a,  18. 
duodece  Mar.  pap.  dipl.  LXXVI,  33.  34.  37  (frank., 
7.  Jahrb.  n.  Chr.). 
tredecem  Le  Blant  I.  Chr.  299  (Trier). 
iredece  Miliin  Voy.  II,  106.  2  (Aeunum). 
•  quattuordecem    Slraton.    Ed.    Diocl.    XII,     11     (301 
n.    Chr.)    (Lesart    v.    Rankes).    Aniiat.    Mallh.    1, 
17. 
qnindecem    Mar.  pap.  dipl.  LXII.  20    (frank.,    637  n. 
Chr.). 
quindece  Pardess.  CCCCXXXI,  31  (693  n.  Ciir.). 
sedecem  Or.  Ilenz.  7215  (Narbo,  149  n.  Ciir.). 
sedece   Le   Blant    I.  Clir.    18    (Lyon,   5.  Jaiirh.   n. 

Chr.?). 
sedege  I.  N.  6687. 
Sp.  neap.  -ce,  pg.  pr.  fr.  -ze  =  -dechn. 

Adverbia  und  Konjunktionen  in  -im: 
enem  Mone  Mess. 
eienem  Le  Blant  I.  Chr.  91  (Üam  h.  Valoj;nes,  676 
n.  Chr.). 
furtem  Med.  Georg.  II,  304. 
mimiialem  Pal.  ebend.  IH,  485. 
olem ,  Med.  Aen.  IX.  99. 
partem  ^  Med.  Aen.  X,^330. 

SfbBchirdl,  Vokalismas  «1.  Vul^r.-I^i.  II.  4 


Dative  der  Peisonalpn 
laihr  C.  I.  1..  I.  1049. 

Vgl.  m;Ac(  Bot».  Front.  122,  12. 
/iW  C.  I.  L.  I.  33  (Ende  cl.  0.  J;>l.rlL  A.  St.j. 
Site  Inscbr.  1>.   Kopp   Pal.   er.   li.  i,  230.    AUt 
pontific.   aci'Atl.   II,   67Ö,  3.     l'nd   sonst   ii 
scliriflen. 
shv,  Bob.  Cic.  de  rep.  807,  32 
Vgl.  I.  90. 

Zabln-ort  in  -t: 

riffinle  Colli.  Viel.  150.  28. 

Sp,  trinfe,  pg.  vtiiie. 

Advtrrbia  ttiid  korijunklioneii  in 

uIh-   Or.    732    (b.  I.iiim.    G6    n.    OJir.).   *S()5.  | 

5Ö07  (I.UCO  am  hois  Fiicinui').   Fabr«IL  Ii 

l'al.  Arn.    Xlt.    ,441.   451.   523.   908   b.  • 

(Ribbeck  i.  T.).  '' 

'nfscio  übt,  non  nesciocuöe*  App.  Prob.  199,  < 

{Sebr  inlcressant  i»t  bier  die  rustike  Einscb^ 

des  r  nach  AiialoKie  von   atknhi,  necubi.  i 

Hicub,-  i'iii.  f.f(.ig.  m,  :n2  inii.bwk  i.  T.i. 

lt.    ove;    allsp,   alubre  (=  alhibt).    übe  ali 

,!>.  Jalirh.)  Bull,  arcli.  Sard.  IE.  40. 
hübe  Pardess.  CCCCXLI,  10  (697  n.  Cbr.). 
nise   {'..  1.   I..  ].  20r>,  I,   i:    (lex    Itubr..    705  d. 

Or.  4G09  {CreiiKiiia).  4627  (Pola). 
Vgl.  imci  1  öoh.  Front.  127,  2. 
iiwise  arcbaiscli;    ü.  Larhniaiiii  z.  Lnkr.    $.  91. 

pap.  dipl.  LXIV,  31  (fnink..  053  n.  Chr. . 
Vgl.  Ribbeck  Jabn's  Jabrb.  LXXV.  307. 
Beispiel«  von  en  s.  nnlen. 

II.  E=I  in  geiicldü))sencr  Silbe: 
vor  BB: 
gi-hiTtisiis  Gliiss.  Sangall. 
Pg.  {/eho. 

vor   CL: 
l.i,r,Th  Mar.  pap.  dipl.  I.XXVI.  45.4t>  (fränb..  7.  Ja 
II.  dir.). 
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II.  parecchio,  sp.  parejo,  pg.  parelho,  pr.  parelh, 
fr.  pareii;  wal.  pereache, 
pereclUamur  Amiat.  Cor.  I,  xv,  30. 

vor  CT: 
delecium  Amiat.  Cor.  I,  vi,  7. 
delecti  Mone  Mess.  V  (26,  22). 
delecia  Sess.  Aug.  Spec.  3U  22. 
delectis  ebend.  50,  22.  87,  28.  97,  38. 
delecii  ebend.  93,  24.  28.  117,  CIL 
dilectum  Vind.  Liv.  XLU,  xxiii,  8.   Bob.  Front.  81, 

2.  Darinst.  Censor.  60,  18. 
dilectorum    Hds.  d.  6.  Jahrb.   n.   Cbr.    Mone  Mess. 

relecta  Are.  1.  Crom.  22,  1. 

decto  in  späteren  Urkunden ,  z.  B.  predeclo  MafTei  Ver. 

ill.  I.  App.  HI    (longob.,  726  n.  Chr.). 

It.  deUo\  pr.  endec,  dec, 

dectaio  MafTei  a.  a.  0. 

Sp.  dechado. 

Epecieto  Guasc.  Mus.  Cap.  424. 

Epectete  Garrucci  Velri  XXVI,  12. 

Erecthonius  Pal.  Georg.  III,  113. 

^E^LX^ovLog,  aber  ^EQSx^evg.    Lnl.   Erkhthem  und 

Erechihevs, 

exectimh  Flor.  Dig.  XLV,  i,  102. 

vecUmis  Vind.  Liv.  XLV,  xxxii,  9. 

Veclor,    Vecloris  Momms.  I.  Flelv.  App.  26    (Clinr). 

Vector  ebend.  27  (Chur).  Fröliiier  Inscr.  lorr.  coct. 

vas.  2073  (Riegel,  Breisgau). 

Vgl.  unten  veno-. 

ieciores  Fuld.  Actt.  App.  XVI,  35. 

Peclavi  merov.  Münze  Rev.  num.  Par.   1840  S.  218 

N.  67. 

Pectavis  ebend.  S.  219    N.  105. 

(sajlectis   Mar.  pap.  dipl.  CXVU,  4    (Ravenn.i,  541   n. 

Chr.). 

salectis    ebend.    CXX,  19    (Ravonna,    572  n.  Chr.). 

CXXII,    20    (Ravenna,    591    n.  Chr.).    XCIll,    12 

(Ravenna,  6.  Jahrb.  n.  Chr.). 

4* 


Saleclo.  saleclii  pbentl.  TAIV.  14.  ^  (Ri 
od.  54ß  n.  Chr.). 

vi»r  CA'; 
'Iwigmis  tri  mitlignui.  Don  bcnegnus'  rhciil.   III.  437 
Mai. 
tnnlegni  Tal.  Georg,  II.  179, 

Altobcrit.    benegno,    makgno   Hue^ar.    Sion.    ant. 
S.  8. 
fi/ni*  Pal.  (äeorg.  III,  566. 

sfgn(um)    Mariü.   All.  Taf.  XXXVI.  b    (i.  Z.    v.  Maii 
Aur«!  Oll.  Com  modus). 
sec(num)    ebend.    XSXII,  m.  3   (184    n.  Chr.).    S. 

Kommetil,  S,  492. 
\segnif.  Jorüäo  Porliig.  Inscr.  642  (Viile).     Ww  In* 
schrift  isl  unechL,    nie  fcbon   die   Forme»:    to- 
geiOH.,  luneo,  ncoltai,  foeram.  moslus  Terralhrn.| 
it.  segnu.  np.  ama,  pg.  senho,  jir,  w;i^.    tenh. 
seit,  alUr.  segnn;  xenefier.  »iil.  «cM«,  ladin, 
nimoti.  amenua,  altian.  (geg.)  iÜvjB-a. 
Icgnuarius  Gtiasc.  Mus.  C.ip.  unler  N.  288, 
vor  LL. 
Nomina  in  -j7/ks,  -Hin.  -illutn: 
anrella    Millin   Vm,   ill.    170    (Massilia.    7.   Jahrli.  b. 
Chr.). 
iiHcellas   Arniat.    Nov.   lesl.    (Tischenrl,    Prolej^.  S. 
XXIX).    |Golh.  Kv.  321.  a.  ft. 
II.  pr.  tincella,  aitfr.  atice/k,  anseile,  anc/iele. 
äpyfXltt  Waiinottsli,  S.  5. 

hillkeUn  Mar.  pap.  dipl.  LXXX.  ii.  13  (Ravenna,  564 
II.  Chr.). 
11.  bolticella. 
ritjwllum  ,  Colli.  Ev.  39,  b.  14. 

It.  cnpfllo,  sp.  pg.  cabello.  pr.  cabelh,  .-»lifr.  hh 
vel,  cevel,  chevel  (nciifr.  chevevx  PL),  churw. 
cavell,  chave. 
rodlcellorum ,  coäireUos  Mar.  pap.  ilipl,  UVXIV.  n. 
4.  IV.  r).  V,  9.  vu,  6.  9.  l.XXIV  A,  12  (Ra^Piina. 
Mille  d.  6.  Jalirh,  n.  Chr.). 
coäicvUoi  eilend.  LXXVIII,  8. 


«g«.  j 
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codicellis  Sidon.  Epp.  I,  xi  (27.  16  Sirinr^). 
xGidixsXkog  Wannowsk.  S.  5. 
codicellariae  Taur.  Cod.  Theod.  VI,  xxii,  7.  - 
maxellas  Mone  Mess. 

It.  mascella,  pr.  maissella,  altfr.  maissele,  runion. 
massella. 
sagelio  Mar.  pap.  dipl.  LXXX,  ii,  14  (Ravenna,  564  n.  ' 

Chr.). 
suellas  Sess.  Aug.  Spec.  55,  29.' 
Vgl.  it.  mammelia,  pr.  mamella  u.  a. 

Süiisl : 
Camellos  j  Med.  Georg.  II,  169. 
Eliberi  z.  Gotbenzeit  =  Illiberis   Esp.   sagr.  XII,  81. 
invecella  Ver.  Plio.  214,  19. 
meilib,  j  Med.  Aen.  XI,  167. 

Vgl.  meüia. 
porcellacae  Ver.  Piin.  166,  8  (=  porcillacae  Sill. ;  ge- 
wöhnlich wird  es  mit  einem  Z  geschrieben). 
tellai  (=  St.)  Gloss.  Sangail. 
Churw.  Stella,  Traufe. 

*a  quo  rustici  etiam   nunc  quoque  appellsmt 

vellam,  non  villam^  Varro  R.  R.  i,  ii,  14; 

vgl.  dens.  L.  L.  V,  35. 
vellicus  ^  Flor.  Dig.  XIX,  i,  13  §  5. 
ßekXavos  Wannowsk.  S.  5. 
It.  Villa,  aber  veilo  =  villus. 
vor  LV\ 
selvarum  Mone  Mess. 

lt.  sp.  pg.   pr.  rumon.  selva,   altl'r.  selve,   seive'e 
(Seveire  =  Siivesier  Voc.  hagiol.);  wal.  sealbe, 
vor  MB: 
Embrasidas 


] 


^   ,  .   Rom.  Pal.  Aen.  XII,  343. 

Embrasus 

Vgl.  it.  embrice. 

vor  MP: 

Semplecia,  Sempleca  Fabretl.  VIII,  lxxxv. 

semplex  Are.  1.  Crom.  47,  1. 

It.    sempUcc\    pr.    semple;    rumon.    sempladad, 

semplificar. 


vor  f/C: 
imcus  Bub.  I'rob.  2lb.  34. 

prencipe   Mnr.  1879.  7    (Cleimont,    K.  <»,|,    ü.  Jaiirli. 
II.  Chr.}. 
Altil.  prencipe. 
senceris  Gregor.  Ml'ssIi.  S.   119. 
Vencefniio)  HosBi  I,  &03  (401  u.  Clir. 

Provencia   Mar.   pB().   ilijil.   LAI,  17  (fiänk.,  Kuii 
(i29  n.  Chr.). 

S(i.  i>g.  iiencCT-,  pr.  vencer,   vcns/r,  aUfr.  irwcre, 
churw.   venscher.   vcndschrr,   vamdsehifr; 
Provitn:a.  Tr.  Protvnce,  pr.  Proensa  (auch  Appdif. 
tor  >/>: 
scendttis ,  Frag.  Marc,  XIV,  63. 

ffxfvdv/tov  =  sciridtäu  WiiiinoBsk.  S.  5. 

Chinw,   sciiendla.  sr/teina  (neben   anderen   Fnr- 
nien). 
cep(oJhnärvm  Ambr.  I'laut.  Pscud.  823. 
vendemia  I.  N.  3571  (Capus.  387  n.  Cbr.).  Bob.  Esc 
Cbar.  553.  13. 
Vendemia   Liicichiiis  Slarm,  Macar.  07.  IX    (Uaska- 

VodflJ  (vgJ.   Vindimius  Mar.  41?3,  2). 
fcndcmialo  Fea  Framm.  S.  LXXXVII  (244  n.  Chr.). 
vcitdemitiiilvr  l'al.  Ev.  284,  a,  9. 
vendftnidslin  Sess,  Aug.  Spcc.  74,  30. 

II.  vcndcmmiu,  sp.  vendimia,  pg.  veadima  (nebeo 
pindima).  ]»:  vendemia,  vendanha  (kat.  venema, 
veremii),  fr.  vcndnngc.  cliurw,  vendemia,   brelon, 

vendiceliir  Liigd.  Coil.  Theod.  VII,  iv,  17, 
vcHdicias  ,  Til.  ifbeiid.   Xltl,  v.  2. 
vemiieabit  Flui',  tie  coiif.  <lig.  I  §   15. 
vcndical  Bob,  Anall.  gr.  184.  5 . 
vcndecationcm  Mar.  pu|i.  dipl.  CXiV,   49    (Kavenua, 

5.^9  od.  54G  n.  Cbr.). 
rendirarc  ebend.  i'.\\\,  1  (Ravunna,  Ende  d.  6.  Jahrb. 

n.  Cbr,). 
evendecarel  ebend.  LX\i,  25  (fränk.,  gg.  658  n.  Chr.). 


Ku|ne,  'I 

irwcre, 
iL    «p. 

PpeÜ+J 
1  Knr-  I 
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vendecare  ebend.  LXVH,  12  (fräiik.,    658  n.  Chr.). 

Pardess.  CCCLXI,  61  (670  n.  Chr.). 
ßsvdtxta,  Btvdii  Wannowsk.  S.  5. 

It.  vendicare,  sp.  vengar,  pr.  vengar,  venjar,  fr. 
venger. 

vor  NN: 
Aben(nerici)  Fiorelli  Giorn.  d.  sc.  d.  Pomp.  1.  26,  2 

[Abinncrici  ebend.  1.  3.  4). 
^bargina,  non  bargenna^  Ca  per  S.  2245  P. 

bargina  (barginna,  barginus  u.  s.  w.)  =  *peregri- 
na',  *elenla',  *uyllendich'  u.  s.  \v.  häuGg  in  Glos- 
sen. GrafT  Ahd.  Sprchsch.  111,208  fragt:  'Ist  es 
deutsch?  oder  aus  peregrina  entslellt?'  Diefen- 
bach  Ccltica  I,  186  fg.  kann  auch  im  Keltischen 
keine  genugende  Etymologie  aufGnden  und  ver- 
gleicht damit  fr.  baragouin,  Kauderwälsch. 
vor  NQ\ 
quenqttennio  j  Lugd.  Cod.  Theod.  VIII,  v,  36. 

vor  NS: 
exlrensecus   Lugd.    Cod.  Theod.  VI,    xxvi,    12.    Bob. 
Sacerd.  39,  20). 
foremecus  Laur.  Gros.  95,  1.  123,  4. 
intrensecus  Mar.  pap.  dipl.  LXXIV,  i,  9.  ii,  13.  iii, 
14.  IV,  14.  VI,  2.  8.  9.  11    (liavenna,    Mitte   d. 
6.  Jahrh.  n.  Chr.).  ,  Laur.  Gros.  132,  15. 
intresecus    Guasc.   Mus.  Cap.   1238   (375 — 378   n. 
Chr.). 

vor  AT: 
3.  P.  PL  Konj.  Perf.  .\kt.  in  -rinC 
vindicarent  Taur.  Cod.  Theod.  V,  xiir,  30. 
siisceperenl  j  Lugd.  ebend.  VI,  m,  3. 
fuereni  Mar.  pap.  dipl.  CXIV,  63   (Ravenna,   539   od. 
546  n.  Chr.).    Mur.   .\ntt.  It.  V,    367,  10  (Luca, 
685  n    Chr.). 
temtaverenl  Pardess.  CCCLXI,  53  (670  n.  Chr.). 

Zahlwörter  in  -ginti,  -ginta; 
vigenti  I.  N.  3293  (b.  Neapel).  Rossi  Prolegg.  S.  XLllI 
(Lyon,    520  n.  Chr.).    Darmst.    Censor.    31,    19. 
43,  13. 
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vigeMÜ,  ßtysvrai,  bitjcnli  Mar.  pap.  dipl.  CXIV.  29. 
51.  78.  84.  92.  102   (Ravenna,  539  od.  546  n. 
Chr.). 
vBiBVTi,  vigenti  cbend.  CXXH.  82.  94  (Ravenoa,  591 
II.  Chr.;. 
trigenta   Liigd.   Cod.  Theod.  VII,  xvii,  1.  VIII,  xi,  4 
Darmst. .  Ceosor.  43,  1.  66,  13.    Mar.  pap.  dipl. 
CXXXI,  21.  41  (Raveoiia,  6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
qninquagenta  Miliin  Vor.  III,  180  (Massilia,    7.  Jahrb. 

II.  Chr..  Pardess.  CCCLXI,  60  (670  n.  Chr.). 
sexagenia  Rossi  Prole^g.  S.  XLIII  (Lyon,  520  n.  Chr.). 

Sess.  Aug.  Spec.  81.  32. 
ociugenta  Le  Blaut  I.  Chr.  71  (Lyon). 

iL  venu,  irenia  [quaranta,  cinquanta  u.  s.  w.). 
sp,  qtiorenta,  cinquenta  u.  s.  w.,  pg.  quarenta, 
cincoenta  u.  s.  w.,  pr.  irenia,  [quaranta,  cm- 
quania  u.  s.  w.).  fr.  irenie  [quaranie,  cinquanie, 
soixanie),  chun«.  irenia,  oberengad.  quarenia. 

Sonst : 
abseniius,  ahsenihtm  Fuld.  Apoc.  VIII,  11. 
abseniio  Bob.  PelagoD.  f.  38,  19. 
absentium  CDE  apseniium  B  PlauL  Trin.  935  R. 
It.    assenziOj    sp.    axenjo,    pr.    absens,    ascens, 
egssens,  altfr.  ussen,  ladin.  asseni,  assegn, 
Cenlusmia  Boiss.  I.  L.  XV,  65;  vgl.  Cintusmini  ebend. 

X,  32,  1.  2.  3.  4. 
Coreniiano  Reines.  XX,  282. 
Waccntho  3ius.  Ver.  396,  20  =  Vaciniho  Lama  Tab. 

aliui.  Vel.  VI.  81.] 
lentio  Cant.  Ev.  652.  4. 
leniiamhia  ebend.  7U0,  2. 
lenieo  Bob.  Sacr.  Call.  325,  a,  20    u.    so    daselbst 

immer. 
lenteis  Kod.  d.  7.  od,  8.  Jahrb.  n.  Chr.  Nouv.  ir.  de 

dipl.  III,  177. 
kivriov  Uesvch. 

U.  tenza,  lenzuoio,  sp.  ft'emo,  lenzueio,  pg.  lenfo, 
lenca\  rumon.  ianziei, 
mentha  =  (Aiv^a. 


k. 
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Meniamius  I.  N.  4073  (b.  Minturuae). 

Mentuma  Are.  1.  Grom.  235,  12. 
Plentae  Rossi  I,  609  (419  n.  Chr.). 
Queniili  Mur.  1597.  7  (Florenz). 

Pr.  quenzena;  fr.  Queniin  Voc.  hagiol. 
^sciniillam  per  t  dicimus,  non  per  e  scentiilam*   Pla- 
cid.  VI,  572,  a  Mai. 
sceniilla  Sess.  Aug.  Spec.  64,  1. 
Sp.  centella,  pg.  cenielha,    allfr.  xentelle,  albaii. 
6xivdtjB-a,  exBvdC-a, 
Senticen,  Senticem  Vind.  Liv.  XLV,  xxix,  6.  7. 
ierehenihi  Ver.  Plin.  112,  23.  212,  17. 
terebenihum  ebend.  137,  4. 
terebeniho  ebend.  164,  9. 
lerehento  Med.  Aen.  X,  136. 
terebentinae  Bob.  Pelagon.  f.  38  v.  16. 
tereben(imae)  ebend.  f.  40  v.  20. 
terebentinae  Vind.  Plin.  XXXIV,  27. 
terbentinae  Veget.  A.  V.  II,  liv,  4. 

It.  sp.  pg.  trementina,    pr.  terebentma,  fr.  /d'^rd?'- 
benthine,  deutsch  Terpentin, 
vor  7V^: 
dextexH  (==  e/w/.)  Are.  1.  Grom.  239,  19. 

vor  PP: 
Epotyium  Rossi  I,  662  (430  n.  Chr.). 

Epolitm  Garrucci  Vetri  XIX,  7.  Ferrario  Mon.  d.  S. 
Ambr.  in  Milano  Taf.  nach  S.  58,  N.  8. 
Phiteppi   [II  =  E)    Janssen    Mus.    Lugd.  Inscr.    Taf. 
XV,  3. 

vor  RB:  - 
Verbius  Rom.  Aen.  VII,  762. 

vor  RC'. 
^circinuSj  non  cercinus*  Caper  S.  2248  P. 

Cerceienscs   Kellcrmann  Vig.   Rom.   iat.  d.  272    (b. 

lacus  Circeius). 
Cerceios  und  Cerceiensium   schreibt   man    jetzt    bei 

Liv.  II,  XXXIX,  2.  VI,  XXI,  2.  —  VI,  xii,  6. 
Cercetises    Lugd.    Cod.    Thcod.;    s.    Ilänei's    Vorr. 
Anm.  23). 


It.  ci-rrhio.  cercine,  h|).  cercii.  C4rrat,  cercHlo.  (ig. 
cerca,  cerco,   ccrcillui,   Tr.  ccrteati,   cnrlr.    »al. 
Lvrc,  clmrw.  Iiickcr/.r/. 
vor  Äff: 
ßigya  VVannowsk.  S.  5  (so  aucli  neugr.). 
va-ffultia  MH.  Aeii.  XII.  522. 

U.  »|i.  |ig.   i)r.  vtTffa,    fr,  tvi'ffi;    cburM.  rt-rgiti: 
vgl.  viol.  varffe. 
ivrr/.  luschr.  h.  Kopp  Pal.  rr.  II,  i,  235. 
berSinivm  Fabreli.  IV.  130. 
Vergini  (Gen.  v.  verginhu)  Harn.  I.  L.   XIV,   II. 
Vergimus  s.  die  Imld.  t.  Insrlirirtciisaiiinil. 
lt.  vcrffine,  pr.  verge.  vergi,  Mr.  rei-</iJic(lin(iu('ri; 
»h1.   vergvre,    alliaii,  [to»k.)    ßtpyjepi-B    (Jitn^ 
rrnusclian):   Fr.  vicrge,  r-hurw.  (veraltnl)    vearna. 
VcrgUius  =  Virgilius. 

Die  Frag«,  ob  der  IVichler  dir  Ai'ndilc  Firgi- 
lius  Oller  lYrgUiux  üh  sclireiben  sei.  bat  surli  In 
^  nicht  pliilologisclieD  Kreiselt  Piii  gewisses  Auf- 
^V  sphcn  erregt.  Die  Vergilianer  sind  u.  A.  reo 
K  ScliiiUz  l'roar,  vi.ii  »laiiiisbirg  1955  (Oyac- 
slioniim  orlbograpliicanini  lU-cas)  S.  23  fg.  intA 
Coni'ails  Progr.  v.  Tiier  18(53  iQiiaestiones  Vir- 
)!ilianae)  S.  111  Anni.  bekämpft  worden.  Letzterer 
betont  luit  Reclit,  dass  l'crgilius  eine  Ituslikform 
sei.  Lliidi  ist  zuziigcslelien,  dass  anrh  »in  ursprüng- 
lich nistikos  Vcrgi/ius  tum  einzig  reclilmäsai' 
gen  Nnmen  einer  Kaniilie  werden  konnte.  Man 
VLrgleiebe  aus  dem  Deutschen  Hinz  nnd  Heinz, 
A'rrsicH  ütid  hinten ,  Beck  und  Becker,  lUölkr 
nnd  Midier,  Smidt  nrnl  Schmidt  ii.  s.  w.  Herar- 
.  tige  diak-klisclic  Dilferenzirungen  von  Namen  fin- 
den sich  bei  den  ItÖmern  sehr  häutig;  sie  wer- 
den erst  dann  niil  Sicherheit  in  Ueii  Kreis  von 
S|iracliuiiteisuclningen  gtvogen  werden  kilnneu, 
wenn  Hir  ein  vollständiges  epigraphisches  Ono- 
niHstikon  besil/en. 

vor  HM: 
famaverat  I'ardess.  IXCCXVIll.  4  (691  n.  Chr.). 
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It.  fermarCy  pr.  clmrw.  fcrmar,  fr.  fermer. 
vor  RN: 
erneum  von  hirnea  Cato  R.  R.  LXXXI. 

vor  RPi 
eriga  (f.  erpica)  Gloss.  Sangall. 

erpica,    erpicarius    Gloss.,    z.    ß.   bei    Graff   Alid. 
Sprchsch.  f,  112. 

It.  erpice,  fr.  ?ierse,  churw.  vrpsch;  ierpi, 
Vgk  arp-  l  218. 

vor  RSi 
hersulum  Bob.  Front.  183,  23. 
herstUus  Med.  Aen.  X,  869. 

vor  RT: 
Verum  liest  Rilschl  in  der  Inschr.  der   cista  l*raene- 
stina  C.  I.  L.  I,  1500. 

Pr.  vertut,  fr.  vertu,  alban.  (geg.)  ßsQzvr-i\  vgl. 
churw.  vartid. 

vor  SC: 
epescopo  Mus.  Ver.  S.  181  (Verona,  ^^.  720  n.  Chr.). 
II.  vescovo,  pr.  evesque,  fr.  cveque,  ruinon.  uvesc, 
alban.  (geg.)  ovneöx-ov, 
Faliecos  (=  Fatisc,)  Rom.  Aen.  VII,  695. 
fescu  Grul.  1056,  1  (Mediolanum). 
gemescens   Fleelwood    507,  1,  9    (Mitte    d.    6.  Jahrh. 
n.  Chr.). 
congemescat  f.ügd.  Cod.  Theod.  VII,  xviir,  16. 

congemescunt  ebend.  XI,  xxv,  1. 
ingemescimus  Amiat.  Fuld.  Cor.  U,  v,  2.  4. 
ingemc^cere  ebeud.  Jac.  V,  9.. 
ingemescat  Til.  Cod.  Theod.  IX,  xl,  17. 
ingemescite  Sess.  Aug.  Spec.  30,  7. 
Hermacsco  i.  N.  3864  ((^asapulla  b.  Capua)  (vielleicht 

ist  hier  ae  Diphthong). 
pescium  Pal.  Ev.  226,  b,  19.  227,  a,  19. 
pescibtis  ebend.  227,  b,  16. 

It.  pesce,  pesca,  sp.  pez,  pesca,  pg.  peixe,  pesca, 
pr.  peis,  pesca y  fr.  poissou,  peche,  ^^al.  peahc 
(PI.   pesti),    churw.    pesc,    pcsch,    alban,    (geg.) 


»■«r  SP: 

Crespbta,  Crespi  Mur.  1035,  4  {Martm,  And»l(i».). 
Crcspi  Steiner  C.  l.  D.  et  Rh.  2U0  (Vinaonissal. 
Cretpini,  Crespino  I.  N.  1527  (Benevcnlum). 
It.   s|i.   pg.   Crespo,    pr.   tresp,   U;   crepe.    Cri-^ 
pin. 

Hcspani  Steiner  C.  I.  D.  et  Üb.  3275  (Ulusch.  Stder- 
mark). 

Pg.  Hespanha.  sp.  Espana,  fr.  Ef.pa'jm: 
vor  SS: 
3.  P.  S.  Konj.  Plusqpf.  Akt.  m  -issel: 
tledessct  Pal,  Aen.  VIU,  570. 
descendessel  ^■  Golh.  Et.  410,  1),   U. 
inlrokasel*)  ehend.  179.  b,  10. 
manumissessel  F\ot.  Dig.  XLII.  vin,  6  §  5. 

It.  pg.  -esse,  pr.  -es,  allfr.  ptrdissc  St.  Kul. 
Sp.  -i«e*)  ^  -iissem  drängte  siiii  aus  der  III. 
in  die  II.  Konj.  ein. 

Inf.  Perf.  Akt.  Id  -isae: 
' abiesse*)  Rom.  Aen,  U,  S5. 
egesse  Bob.  Sjmui.  31,  15. 
perfecfsse    Bob.    Aug.    Serm.    37,    7    (iiitlil    b.    Mü 

angeg.). 
s/wsc*)  Vind.  Liv,  XLV,  xliv,  18. 

Superl.  in  -hsimus: 
benlessi-ma   Bernasconi    Le    ant.    lap.    crisL    di  Cunio 

XXIII. 
benemerenlesscme  Bold,  430,  1. 
xa^eaatfii  Itossi  I,  11  (269  n.  Chr.). 
clarcsimus  Momiiis.  I.  Ilclv.  Ap|i.  26  (Chur). 
dukesime  I,e  Blant  I.  Chr.  265  (Trier). 

dulcessima   I.    N.    1302    (Aeclanum,   508  n.  Chr.), 
Form.  Andcgav.  XXXIV. 
mcrentessimo  Bcr.  d.  Berl.  Ak.  1861     55.  2  (Cordiiba. 

340  n.  Chr.). 
pieiUessemo  Mur.  2064.  6  (Car|)entoracte). 

nirklc,  wU'  iiL  ilen  Konnfii  di's  SC,  'I0  Dnccli.  adiese ,  adieteat. 
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pieniessmis  Sleipcr  C.  I.   D.  et  Rh.  2620  (Regens- 
burg). 
piessimo  Mai  I.  Chr.  273,  4  (z.  Z.  v.  Jiistinian). 
Vitalessema  Rossi  I,  645  (425  n.  Chr.). 

Sonsl: 
bessenis  Miliin  Voy.  III,  170  (Massilia,  7.  od.  8.  Jalirli. 
n.  Chr.). 

Vgl.  pr.  besavia,  bescalo,  besctteg,  altfr.  besagüe, 
besante,  besquit  u.  s.  w.         ^ 
comessari  ==  comissari  sehr  häufig,  z.  ß.  camesationis 
Amiat.  Gal.  V,  21,  comesationibm  ehend.  Per.  I, 
r?,  3. 

It.  commessazione. 
cyparessos  Rom.  Georg.  II,  443. 
cyparessi  Med.  Aen.  III,  680. 
Mittelform  zw.  q/parmus  und  cupressus.  Die  ro- 
manischen   Formen    it.  cipresso,    sp.  apres,    pg. 
q/preste,   pr.  q/pres,   fr.  q/pres  setzen   ein  ry- 
pressus  voraus. 
/<?55ö  (=  /teö)  Mone  Mess.  IX  (35,  24). 
manmes.  Mur.  2046,  7. 

It.  messo,  pr.  »1^5,  chiirw.  »1^55. 
Narcessis  Fuld.  Rom.  XVI,  11. 
semes  (=  semissem)  Rossi  I,  653  (426  n.  Chr ). 
vecessitudinem  Mone  Mess.  IV  (21,  10). 

vor  ST: 
antesies  Le  Blant  I.  Clir.  22  (Lyon). 

antestUis  Mone  Mess.  XI  (37,  21.  38,  8). 
antesiiie  ebcnd.  (38,  1). 
^  antestitem  Form.  Marc.  Bob.  Conc.  Chalced. 

Antesüm  häufig  in  Inschriften  ==  Anlistius;  s.  De- Vit. 
Arestus  Fiorelli  Giorn.  d.  sc.  d.  Pomp.  14.  53,  14. 
ArestöboU  Amiat.  Rom.  XVI,  11. 
Arestoteiis  Darmst.  Censor.  9.  9. 
Arestoxenus  ebend.  24,  12. 
Arestyllydes  Are.  1.  Crom.  S.  251. 
Euaresto  Margarin.  I.  Bas.  S.  Paul.  490. 
Euaresiu  Passion.  S.  183  N.  4. 
Badesti  Garrucci  Gr.  Pomp.  VII,  3. 
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Ijnplesln  Mai  I.   f.lir.   171    iForuni  Jnlii! 
bapleste    Mur.     19G2.    3     iVVr«iia, 

Chr.). 

Allfr.  baplestire. 
Caieslus  Cata).  |KitiUf.  II. 
Cheresto  \'«!r.  Pliii.  227.   12. 
xqieza  Wmiiinwsk.  S.  5. 

It.  Hp.  pr.  churw.  cresia,    fr.  rrAr.    alban.  t8<'K-) 

Chrettus,  Ckresiianus.  Vgl.  I^rlanl.  De  vira  itap.  ri 
rel.  IV,  7:  *Sed  dcponcnda  huius  uamlnis  raltn 
est  proplcr  ignoraiilium  «rropmi.  <|ni  cum  iin- 
mulala  littcra  Chrestum  volunt  dicerf.'  Vgl.  SltJ- 
rut.  EU  1668.  6  und  FaUrett.  Clais.  it.  So  lie$d  loaii 
CArcsW  Suel.  Clainl.  XXV,  Chrestimo  Mai  I. 
Chr.  379.  '2.  Chrfsliani  Mur.  lGß8,  6  (Kloren»), 
ChresUanii  t^uaac,  Mus.  Cap.  III.  S.  267,  b  u.  s.  w. 
Man  dachte  an  ZPI^^'Ö?.  VirUeidit  ist  ChristiM 
iimgelcehrt  Tur  Chreslina,  «eleliei  nU  lieiiliitsclMr< 
Name  Hur.  131Ö,  14  vArk6mait.  < 

Pr.  crestiati,  fr.  cfwclicn.  nai.  ereslm  (rstrnnal. 
huherst*)  =^  Jesus  Chrhius),  alliaii.  (tosk.'i  xfÖrt- 
gt-i,  i^eg.)  ytäriv~i,  yigäriv-i.*) 

consfs'k'iilis  Pardess.  CCCIAI,  27  [670  ii.  Clir.). 

eucharcslia  >lorie  Mess.  II  {18,  13). 

Vgl.  it.  sp.  pg,  pr.  careslin  (allsp.  carastia),  bask. 

exigesli  Aic.  1.  Groiii.  280,  6.  8. 

II.  -esti.  pg.  -eslc,  pr.  -es/. 
genesKie  VA.  Med.  Georg,  II,  434.  Diese  Srhrriluveise. 

nelclic  sich  aiicli   sonst  oft  in  Koild.    (so  l'allad. 

R.  it.  lil,  sxiii.  2.  XU,  viii.  2.  Veget.  A.  V.   V.  xn. 

Pervig.  Vt'ii.  81.  t;alp.  Ed.  I.  .">)  ßridel,  wird  von 

Manclieii   für  die    bessere   gehallen ;    s.  Orlhogr. 

Cell.  ed.  Ilarl.  S.  241. 


.11.'  I<.'il.'iiiii.^|>  'M 
V.  1845  S.   18). 


rafliaun,    veli'lnl 
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It.  ginesira,  ginestro,  pg.  giesta,   pr.  genesta,  fr. 

genil,  ahd,  genes fe;  sp.  hinksia. 
magester  arch.  Qiiinl.  I,  iv,  17. 
macesieri  Grul.  1065,  9. 

magester  Mur.  1962,  3    (Verona,  gg.  720  n.  Chr.). 
magestris  Pal.  Georg.  II,  529. 
magesteriam  Taur.  Cod.  Theod.  VI,  viii,  1. 
magestratus  Mar.  pap.'  dipl.  CXV,  iii,  9    (Ravonna, 

540  n.  Chr.).  Are.  1.  Crom.  263,  9. 

II.  sp.  maestro,  pr.  majestre. 
\Menesier   I.  N.   6308,    23    (Piiteoli)    ist  =  Mnester 

ehend.    2383,    a,    i,  15    (Herculanum)    u.    sonst, 

nicht,  \iie  Minervini  Bull.  arch.  Nap.  II,   140,  h 

II.   Fabretti   in   seinem   Glossar  wollen ,  =  mi- 

nis{erJ] 
menesierio  Gr.  Henz.  6042b  (Scntinum). 
minesterii  j  Lugd.  Cod.  Theod.  VI,  xxxii,  2. 
menesterialis  Pardess.  CCCCXXXIV,  3  (()95  n.  Chr.). 
menestrator  Or.  2463. 
menestratori  Fabrett.  X,  114. 
admenestravunt ,    admeneslre(nt)    Or.    Henz.    6431 

(Amorgos,  362  n.  Chr.). 
admenesirationis  Or.  1120  (Seslinum,  375  n.  Chr.). 

It.   mifiestra,   sp.  menester  n.  s.  w. ;  s.   oben    S. 

25  fg. 
shiest,(ram)  I.  N.  3180  (Cumae). 
senesteriori  Or.  4511  (Ostia). 
senextra  Fabrett.  I,  lii.  1  v;    i    aq 

senexteriosum  Marin.  AtL  233,  2  j     *    * 
sinestros  j  Med.  Aen.  XI.  347; 
sinesterivs  Til.  Cod.  Theod.  IX,  xxxvii,  2. 
senestra  Sess.  Aug.  Spec.  34,  37.  54.  7. 
senesiram  ebend.  50,  3. 
sinesiram  Are.  1.  Crom.  28,  10. 
sinestra  ebend.  173,  2. 
sinesirata  ebend.  292,  10. 
sinestrato  ebend.  11.  12. 

It.  sinesiro,  pr.  altfr.  seneshe,  oberengad.  schnesler; 

sonst  cluirw.  saniesUr,  sneisier,  sp.  sinieslro. 


ergNl4^ 
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Vgl.   jirdeshT  =  pedil-Irr.    e<pie*ler  =  e^H-tn 
(^rssi-ii  I.  278  tg. 
TJKmenihocIeli  Kandier  Inser.  Isir.  57  i.Terge 

vor  TT: 
pettadi»  ,  Lucd.  Cod.  Tk-wl.  W\.  ir.  11. 

vor  J': 

Brexis   merov.   M.  Rcv.  num.  Par.  IS40   S.  242  P 

898.  JH 

lt.  Brescia.  ^H 

r«/'':r  Mnni!  Mesa.  III  (21,  6).  ^M 

Cilex  Hur.  745.  4  iRavcnna). 

fekx  Le  Ulant  I.  Clir.  36G  (L.ivigny).  Viamms.  \.  W*  _ 
343.  2  (Augsl). 
fe/fj  LiiciclilUB  Mann.  Macnr.   82.  SVl  (Pmlgr:: 
Hai  I.  Chr.  2,  3  (Itavniiia.  7.  Jafarh.  n.  Uir— ■ 
mfiltx  Hone  Hess.  IV  (25.  12). ' 
Senelrex  Mar.  pap.  dipl.  LXIH.  10  (fränk..  G4()n.  (Z^ 
nexanlem  Rom.  Aen.  V,  279. 

Okxius  Cohen  Med.  iinj».  VI,  m).  5  (Kontorniat.    M 
V.   Caracalla)  =^  Ulixes  nach  Grqtpo  Rgt.  «^ 
Par.  1S40  S.  91. 
prolvxilas  SlratoH.  KU.  DiocI.  Einl.  11,  2Ö  (IWl  n.  tt 

jirotf-Tus,  prolexam  Gloss.  b.  Hai  Cl.  aucl.  VII,  574.— 
vexxil  Marin.  AU.  5öl,  2  (Florenz). 
r<-.i7  Mai  1.  Chr.  421,  4. 
rexse  Fabrclt.  VIII,  xxxiii. 

qttfxil  Rnssi  Rom.  soll.  I.  Taf.  XIX.  10  {=  tflie  tvr^ 
wie  anderswo  quixil  ^^  t/vi  rixii). 
Allsp.  pr.  alirr.  vtsqui  (tienfr.  reais]  (Umstelliii • 
sc  =  CS). 

vor  Z. 
profi/cza  l'al.  Ev.  40(3,  b.  11. 

II.  ijrü/cleffff/ate.     So    auch    it.    bnih'zzare,    v£ 
bolezii  II.  a. 

/>«- : 
(h-scedcre  .^  (fleceiiere  ^)  Hed.  Aen.  XII.  184. 
discedanl  Amial.  Luc.  XXI,  21. 
descedebal ,  Colli.  Ev.  203,  a,  2. 
descedenlibus  Vind.  Liv.  XLII,  xlih,  5. 


57,  a,  17. 

•.  Dig.TU.IV,  VII,  5 
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desciderunt  (=  discesserunt)   Marin.  AU.  Taf.  XU, 

a,  28  (218  n.  Chr.). 
descessisse  Mar.  pap.  dipl.  CXIV,  31  (Ravenna,  539 
od.  546  n.  Chr.).  CXXI,  5  (Ravenna,  Ende  d.  6. 
Jahrh.  n.  Chr.). 
descreia  ^  [decrela  ,)  Lugd.  Cod.  Thcod.  VII.  xviii,  9. 
descrimina  Med.  Aen.  VI,  646. 

descrmine  Are.  2.  Grom.  41,  13. 
descumbentibus  Amiat.  Luc.  XIV,  10. 
despensator  Pal.  Ev.  336,  a,  3. 

despensatorem  ebend.  357,  a»  J7. 
desperire,  desperirent  Flor.  Dig.  aLIV,  vii,  5  Anf. 
.  despersisH  Mone  Mess. 
despliciendum  Are.  2.  Grom.  37,  1. 
desponentes  Cant.  Actt.  App.  106,  2. 
desputanlur  Are.  2.  Grom.  126,  2. 
desipent  Bob.  Char.  51,  20. 

destant  Are.  1.  Grom.  213,  10.  215,  8.  216,  9.  217, 
12.  218,  11.    219,  4.  220,  5.  242.  18.  243,  2. 
destat  Are.  2.  ebend.  37,  24. 
destendani  Pal.  Virg.  Ecl.  IX,  31. 
desiinere  Vind.  Liv.  XLFV,  xx,  5. 
äesiexU  Are.  1.  Grom.  239,  19. 

detinguelis  Sess.  Aug.  Spec.  18,  33. 
desiraclum  Cant.  Actt.  App.  31,  5. 
destricii  Med.  Vat.  ^  Pal.  Aen.  VI,  617. 
desirictius  Bob.  Comm.  in  Cic.  orr.  144,  10. 
Sp.  pg.  pr.  wal.  des-,  fr.  des-,  de-. 
Mit  Assimilation: 
äefferri  Laur.  Gros.  239,  5. 
indefferenier  Bob.  Serv.  450,  14.  453,  29. 
indeferenter  ebend.  454,  20. 
äefficilius  Kod.  d.  6.  od.  anf.  7.  Jahrh.  n.  Chr.  Nonv. 

tr.  de  dipl.  III,  160. 
üeffunderis  Mone  Mess.  II  (17,  1). 
defundit  Rom.  Aen.  X,  908. 
Altfr.  deffecile  (Roquef.). 
h  selbstständig  und  in  Zusammensetzungen: 
m  C.  I.  L.  I,   195    (col.    rostr.).    199,  12    (sent.  Mi- 

^«c>^^l,  Vokalismu»  d.  Valff.-Lat.  II.  5 
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nucc.,   637  A.  St.).   Renier    I.   A.  3439   (SM 
Hai  I.  Chr.  433,  6  (ConegliaDo  b.  Cenela).  Rfli 

I,  157  (363  D.  Chr.).  Le  Blaot  I.  Chr.  23ü 
(Trier).  Pai. ,  Georg.  I,  171.  ,Aeii.  IX.  229.  Vir 
Liv.  XLII,  ,  XXXI,  3.   ,  xxxtti,  6.  ,  XLV,  xt.ii, 

tv  Blar.  pap.  <Iipl.  XCII,  25  [Rom,  6,  otl.  7.  Jat 

II.  Chr.l.  CXXI.  58  (Ilavenna.  Emir  d.  tJ.  iah 
n.  Chr.).  CXXa,  78.  «2  (flavenna.  591  n.  Ck 
Sp.  fr.  pr.  churw.  en,  pg.  cm. 

encolae  Rcnier  I.  A.  1633  (ßl-KanUraj.  « 

A^miI^.,Milliii  Voy.    III.  ISO  (Masaitia.  7.   iJoM 

eUvie-x  iDschr.  b.  Kopp  Pal.  er.  11.  i,  235. 

einlnstribus  Bob.  Conim.  in  Cir,.  orr.  12.  22  {'<■« 

e  in  coilice,  cgo  lameii  arcliaisrnuai  rellnco'J 

vielmehr  isl  «i/-,,  inl-^). 

aitmfini(aUs  ParJess.  CCCCXXXV.  50  (fi96  n.  Cfcr,i 

nimmilale  ebeiid.  L\11I,  12  (Kopie.  497  n.  Clir.j.  , 

emunilaie    nbent).  App.    IV,    13    (Kopie,    664  > 

Chr.). 
rmunilatis   ebeiid.   CCCLXXil,   17   (Kopie.   «74   ' 

Clir.). 
cmmvmtatem  ebend.  CCCCIII,  9  (Kopie,  6R3  n.  C»»' 
imunelalis  eben.l.  CCCCX.  25  (688  n.  Chr.).  CC* 

XXXIII,  33  (695  n.  Chr.). 
emuiiilas  Form.  Marc.  ii.  s.  w. 

emuniias  [s.  Forc.)  ^  emm.  =;  (»im.,   wie  un* 
ketnt  innormis  =  in.  =  en. 
tvnoßiXia  Mar.  pap.   dipl.  XCII,  21  (Rnm.  6.  od.. 

Jabrh.  n.  Chr.). 
tnnocens  Miliin  Voy.  II.  106,  2  (Acunum). 

enocentiam  Mone  Mess. 
adempUla  Mar.  pap.  dipl.  CXV,  iii,  7   (Ravenna,  t 

n.  Chr.). 
cvGTOQ^svTig  ebend.   CXXI.   55   (Ravenna,  gg.  En 
d.  G.  Jahrii.  n.  Chr.). 
faroQfiivris,    fslromenlis    ebonii.    C.XXII,    78. 

(Rarenna.  591  n.  Chr.). 
rx/romciifo  Pordess,  CCCCXVIII,  8.  12  {691  n.  Oi 
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estrumentum,   estrumenia   ebeod.    CCCCXXXIV,  11. 
14.  16.  17  (695  n.  Chr.). 
BVXQO  Mar.  pap.  dipl.  XCIl,  23  (Romr6.  od.  7.  Jahrb. 
D.  Chr.). 

üeber  «v-  u.  iji;-  r=sm-  s.  Wannowsk.  S.  4  fg. 

Romanisch  en-\  im  It.  selten,  z.  B.  empiere,  em- 

pito,  im  Wal.    dafür  in  (4-).  —  Altsp.  estormento, 

pr.  altfr.  estrumenL  —   It  altsp.  pr.  entro  (neusp. 

pg.  deniro), 

Dinsichilicb  der  Qnantilät  des  in  Position  stehenden  f ,  das 

xh  e  wiedergegeben  wird,  herrscht  kein  Zweifel.    Dasselbe  ist 

"z.    In  den  meisten  Fällen  lässt  sich   dies  direkt  nachweisen, 

.^eder   durch    ausdrückliches    Grammatikerzeugniss,    wie    bei 

r/iv,  t(ctor  oder  mit  Hülfe  der  Etymologie,  wie  in  synkopirten 

Ticliian,  salicium,  benig'nus)  oder  zusammengesetzten  Formen 

w-lipo,  in-plere,  vm-dico).    Felex  und    vendemia   fallen   auf, 

caI  hier  e  langem  f  entspricht  ifettcis,  vtnum).  Mit  der  Annahme 

tocr  Yokalkürzung  ist  uns  wenig  gedient.    Felex  bedeutet  felec-s 

f^M  C.  I.  L.  I,  585  (672—675  d.  St.))  und  vendemia  von- 

**w  (veinea  s.  unten);    später    mochte   auch  feiSx  und   vSn- 

*^<»  gemessen  werden.   Ebenso  entspricht  in  offener  Silbe  ple- 

"*jfeches  e  klassischem  t.  Doch  hier  sind  Unlerschiede  zu  machen: 

I.  iL  III. 

^rtat.  e  z.  B.  merefo,  i  z.  B.  fides,  u  z.  B.  iubet, 
Klass.  i  —  merito,  i  —  fides,  i  —  Übet, 
Plebej.  e  —  mereio,  e  —  fedes,  e  —  lebeL 
0  mereto  ist  e  nicht  aus  /  entstanden.  Dennoch  haben  wir,  weil 
«Dc  Trennung  von  riustikem  e  I  und  e  II  schwer  durchzuführen 
^  l"ie  Denkmäler  der  archaischen  Periode  gewähren  nur  für 
^enig  Formen  eine  Entscheidung,  ja  sie  zeigen  zuweilen  schon 
«n  wkundäres  e,  wie  in  famelia  =  familia  =  "^famuliä),  in 
■M^  lebersicht  die  Beispiele  für  gewahrtes  ursprungliches  e 
üftcoommen.  E  :=:i  =  u  z.  B.  noch  in  fletebns,  sebi,  lacrema, 
tptäfm.  In  unbetonten  Silben  ist  e  oft  nicht  sowohl  qualitativ, 
b  guanütativ  aus  i  verändert,  d.  h.  es  ist  Schwächung,  Vor- 
ik  der  Synkope.  E  =:  i  vor  Vokalen  muss  im  Allgemeinen 
cb  dem  oben  (I,  470)  Gesagten  als  umgekehrte  Schreibung  he- 
chtet werden:  doleum  =  doUum  besagt  nichts  Anderes,  als 
kt  =  vinea\  it.  doglio,  wie  vigna.    Auszunehmen  würden  sein 

5* 
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z.  B.  Deana^  trea,  re'a.  Indessen  finden  wir  besonders  vor  a  ^  fiir  t 
geschrieben  (häufiger,  als  vor  den  anderen  Vokalen  zasammeoge- 
noinmen,    so    nur   aspiceai,   capeat  u.  s.  w.   (12  Beispiele),  ein 
einziges  percipeunt).  Sollte  dem  ein  lautlicher  Vorgang  zu  Grunde 
liegen?    Eine  Assimilation  des  vorausgehenden  an  den  folgenden 
Vokal,  eine  Brechung?    Eiue  solche  ist  wenigstens  in  Cochlea  = 
xoxlCag,  nausea  =■  vavöCa  anzunehmen.     Corssen   (L  301)  er* 
blickt   auch   in  eo,  eu  =  io,  tu   eine   Art   von  Assimilation.  — 
Manche  Endsilben  waren  ursprünglich  lang;  so  die  3.  P.  S.  iod. 
Perf.,  und  ^  ist  streng  genommen  nicht  aus  t  umgewandelt,  son- 
dern aus  f'  verkürzt,  wie  folgendes  Schema  veranschaulicht: 


.  J rust  dedei  ided^L 
klass.  dedu  Jdedti. 


C 


/  entwickelte  sich  nicht  selten  durch  ^  weiter  zu  ^.  So  hat  z.  B. 
in    den    it.  cetera  =  cUhara   und  ginepro  =  tunipems  e  den 
olTiMien  Laut.  Hiermit  stimmen  Schreibweisen  wie  diese: 
fuae  Mus.  Ver.  180.  5  (533  n.  Chr.). 

fmemus  Pardess.  CCCCXLI,  10  (697  n.  Qir.). 
incaedemus  Sess.  Aug.  Spec.  29,  33. 
taetania  Golh.  Ev.  250,  b,  7. 

laeianias  ßeda  Sex  aetat  II,  193  (Basel,  1563). 
Vgl.  pg.  ladainha, 
mancaepammus,  ceisaeiudmem  Pardess.  XDVIII,  4.  17 

(716  n.  Chr.). 
oppraemitis  Sess.  Aug.  Spec.  28,  18. 
Mnaevitae  Pal.  Ev.  324.  b.  2. 
aanctaemoniaie  Bob.  Sacr.  Call. 
ßiyBiTui  Mar.  pap.  dipl.  CXIV,  92  (Ravenna.  539  od. 

546  n.  Chr.). 
(ladaeus  Momms.  1.  Helv.  198  (\venticum). 
Crisiaeanus  Garrucci  Vetri  S.  49,  b  (Clusium). 
ffl/necaeahorum  Til.  Cod.  Theod.  X,  xx,  16. 
illaeus  .=  illHus  *,)  Momms.  I.  Helv.  296  (Nunzarh  k 

Liestal). 
Pehisaeacae ,  Pal.  Georg.  I,  228. 
Oiosis  r  konnte  wiederum  zu  ie  (ea^   oder  a  fortschreiten.    Fir 

*>il*r  für  inaeius  =  iffeius  =  Ufinsf  Vtfl.  ipseius  BoM.   58,2.  Pm« 
*  ai»o.  .1.  R.  V.  XXV,  A8. 
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letzteres  sind  Beispiele  1,  217  fgg.  beigebracht;  jenes  ilndet  sieb  z.  B. 
in  sp.  nieve,  pliego,  riego,  wal.  peare,  teartie,  häufiger  in  l^osition, 
».  B.  sp.  smiesiro,  yerio,  fr.  vierge,  wal.  scaibe.  Das  Französische 
gibt  t  zuweilen  durch  oi  (altfr.  ei)  wieder,  so  in  poire,  poii, 
d.  h.  romanisches  langes  e  wird  wie  lateinisches  langes  c  behan- 
delt: poii  =  pel  =  rusl.  pilo  =  kl.  pUus,  wie  soir  =  ser  = 
rust.  siro  =  kl.  serum,  EI  für  e  =  i  auch  in  Position  zu- 
^weilen  schon  früh,  z.  B.  eille  Atti  della  pontific.  accad.  XIll, 
20  (Qusium),  eipsam  Bob.  Comm.  in  Cic.  orr.  103,  22, 

ni.  Er=i  in  offener  Silbe: 

A.     In    lateinischen    Wörtern: 

Langes  f  hatte  einen  doppelten  Laut,  einen  düiuien  und  einen 
dicken.  Letzterer,  fast  Mittelton  zwischen  e  und  /,  wird  in  archai- 
scher Periode,  vereinzelt  auch  später  durch  ci  ausgedrückt.  Die 
rusUke  Form  für  ihn  ist  e.  Die  Verschiedenheit  in  der  Aussprache 
des  f  lässt  sich  zum  grossen  Theil  auf  eine  Verschiedenheit  des 
Ursprungs  zurückführen.  In  primm  war  i  aus  dem  Diphthongen 
ei  entstanden,  das  rustike  premus  ist  daher  unn)ittelbar  aus  prci- 
mus  herzuleiten.  In  den  romanischen  Sprachen  trelTen  wir,  we- 
nigstens in  betonter  Silbe,  nur  sehen  e  für  lat.  i  an. 

a)    An-  und  inlautend: 

£:  EI: 

Inf,  Akt.  d.  4.  Konj.  in  -irc: 

andere  j  Med.  Georg.  III,  184.     audeire,  che,  vcneirv  archaisch. 
resiiere  Ver.  Plin.  50,  1.  veneire  Clar.  Epp.  Paul. 

wervere  Pal.  Aen.  IV,  103. 
'  puffere    ebend.    Georg.    IV,  241 ! 

(woraus   der   Med.    u.    Rom.  | 

stifferreY 
Uabüere  Vat.  1.  Aug.  Serm.  72, 

29. 

Inf.  Pass.  d.  4.  Konj.  in  -tri. 

demeteri  Are.  1.  Grom.  183,  1.; 
impederi  Flor.  Dig.  XXVIII,  vi,  6. 

1.  P.  PI.  Ind.  Pr.  Akt.  d.  4.  Konj.  in  -imus. 
inservemus  Are.  1.  Grom.  27,  3.  | 


3-  >  ■  "    .y   4V0.    \  i„  ,1 


*1S.  _ ,    IM"-  ,. 
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TeffrenttSi  Goih.  Ev.  381,  a, 
10. 

7enus  Fröhner  a.  a.  0.  1762 
Äugst  —  'Xanten). 
fena  Kandier  loser.  Islr.  204 
Pola). 
voQvevog  Grut.  1130,  8. 


n  gallo -it.  Diall.  (z.  D.  ales- 
»ndr.,  moden.)  -en  für  -itnis; 
50  laien  =  Jatinus,  avsen  = 
vidnus.  Vgl.  it.  sp.  carenn, 
pg.  crena,  fr.  carene. 


Palateina  FIcetwood  345,  2. 

Rufhine  [H  =  E)  Garrucei  Cini. 
d.  ant.  Ebr.  60,  1. 

Sabe(i)nus  KandlcM*   Inscr.   islr. 
409  (Visinada). 

G  riech,  -aivog  sehr  gewöhn- 
lich. 

In  gallo-it.  Diall.  (z.  D.  hologn. 
|)arme$.)  -ein  =  -imts. 


Di-: 


dUa  Rom.  Aen.  VIII,  132. 
iwle  Ver.  Plin.  22,  24. 
^eiuci  Darwsl.  Ceusor.  17,  1. 
?^i/Med.^Aen.  iil,  446. 
r€^s(la)     Taiir.    Cod.    Thcod. 
I»I,iv,  16. 
*-   degerir. 

^äcetur   Flor.    Dig.    IV,   in, 
S3. 
^^T,  dejugier  (Roquef.). 
ebend.  II,  xii,  1  §  2. 
Renier  I.  A.  3989  (Cae- 

»öl  Ver.  Plin.  129,  17.  , 

^c/öVal.  jMed.  Aen.  IV,  31.| 
*«ed.  ebend.  IX,  85. 
^^€tU8  Pal.  ebend.   XII,  391.  | 
^^ctum  Kod.  d.  6.  Jahrb.  n. 
Chr.    Nouv.    Ir.  de  dipl.  III,  i 

l63  Ann). 
^^ktam    Mone    Mess.   VI    (27. 

14).  I 


deilexseral  arch. 


,Ulcc''* 


\4- 


i\. 


vt 


6.  j»^^;*  ttv 


MeA.  ^-^^JL   %tt. 


dem 


id^«* 


WV 


jdiU5, 


cdtmi«- '^,^^  2*>  ^r     ;  .x*,u^- 


fr.  ^^'"'* 


.7  Gv^^*^^- 
VC- 


•22'.  !\  \larc 


-      *i   Cot    ^ 

i^o^       \\\ 


L^^ 


dc-n«--""-  ,^..  «.  ^^,, 


ier»a 


''■:^_ 


-■'ir.. 
J  <iir. 


li:  p 


'•■'■'t'": 
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-,  dereX"   Bob. 

809,  30.    Ver. 

.    36,    8.    Boh. 

.     Taur.     Cod. 

.3.  Lugd.  ehcnd. 

§  2.  Flor.  IHg. 

:ill,  VI,  3  §  4. 

.    Bonon.    Lact. 

;XaV,  19   (680 

CXXIV,  20  (692 

5s.  Gr.-lat.  Lal.- 

^,     So   schreibt 

.ukr.    IV,    609 

jss.   und   merkt 

i    est    scriberc 

bbeck  im  Virgil 

401   nach  Pal. 

n.,  VIJ,  497  nach 

X,    401    nach 

Hertz  im    Li- 

XVIII,    10  nach 

\\\  den  Pandek- 

h    eine  Anmer- 

s    (S.  241,  16) 

Ausg.):   ^derigo 

cebant   vetcres. 

irr.  de  Rc  rusl. 

tat.    ad    Catull. 

Die    Trennuni» 

deiigo  von  di- 

mir  keine   bo- 

sein.     Z>\ar  isl 

Btiu»  und  Isidor 

r/wm,  in  rectum 

zium,  in  latera 

derigimus,  quao 

dirigimus,    cum 

lus'   (s.  De-Vit). 

falsche  Schreib- 


unlerscfa'tfdt:    »iiiil    von    dva 
GrariinialiktTii    slaluirl   nur- 
den;  5.  I,  4  fg. 
Itumou.  dericher  (Pz.  dert,.  ■ 
dcripM  AmiaU  Marc.  III,  27. 
deruli  Laur.  Oros,  291,  4,  ' 

descriptos    C.  I.  I-  I,  19><,   xiv 
lex    repet.,    631   od.  632    d.. 
SV. 
deserte  Vind.  Liv.  XLII,  xxiii,  4. 
devidere  Mar.  pap.  dipl.  LXVIII, 
9     frärik.,    gg.   659  n.  Cbr.;. 
Form.  Andegav.  LIV. 
di-vida/j  Coth.  Ev.  317.  a,  20. 
debidundo  Ffor.  Pig.  XLIV,  \ii,  deicidunda  arcli. 
37  §  1.  ' 

Pr.  devire,  dcvezir,  ailfr,  de- 
ridvr;  pg.  devisäo;  sp.  devisa, 
fr,  devisa;  pr.  fr.  dcvis. 

Sonsl : 
»r^tffjiftvrBull.diarcli.cri^.  11,57. 1 
requerirelur,  requerire  Pardcs&.  ■ 
CCCCXXV,    11.   20    Ö92   n. 
Cbr.\ 
req  uerfii  rfi/m  e  ben  d .  CCCCX  X  X  V , 
4(1  .;69tJ  u.  Chr.). 
Sp.  cun~,   requerir.  pg.  en-, 
requercr,  pp.  con-,  en-,  re- 
querer,   -ir,    -re,    \i\  ac-, 
con-,  eil-,  requerir. 
amcca,    amectis   arcb.    Fesl.   S.  ameicus  artU. 

15  M. 
■Arecia  Rom.  Acn.  Vli,  7t)2. 

1314,  8  Jguviuiii;.  \  Aleilias  arcli. 
Aiä.  ebeiid.  1242, 
(Osca;. 

»a!.  celate.  ceivis  arch. 

metifif   C.    I.   L.  I,  196,  ametserunl  ii 
L  de  Bacch.,  568  d.  St.}. 
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led.  Aen.  IV.  573. 
1367    (Zagarola 

krez. 

Plin.  36,  4. 
Gc.  de  rep.  811, 


lubcidine  Vd\,  Cic.  pr.  Foul.  308, 
14. 

!  deico  arcli. 

I 


aratri  ductu,  ap- 
est  tarnen  deierus 
tov  l'^Qog  com- 
ri'  Charis.  76,  19 

citrus   place!  Var- 
elerus*  Vel.  Lon{5^ 

feierare  dno  rov 
per  S.  2248  \\ 
i,  nou  delerameii' 
a  verbo  Uro  i.  e. 
nem  trahil'  Inc. 
.  2783  P. 
felenis*  App.  Proh. 

Pal.  Ev.418,  a,  1). 
Bob.  Froiil.  55,  1. 
J80.  a,  17. 
at,  deleras  Gloss. 

Lex.  Tir.  107,  b. 
fit  Ditur.  l*ap.  auch 


I,  814.  dcivuSy  deivinus  arch 

JSgel.)    Mus.    Ver. 

Dcrgomum,  z.  Z.  I 
Lan  u.  Valens).       ' 
um  Panless.  App. 
35.   41.  5G  (726 


I'r.  deviii,   dfvi,   fr.  divin; 
s{).  adevino,    i>g.  adeohihu. 
•iles  Uolli.  Ev.  a44,  a,  15. 
eserunl    Are.  2.    Grom.  16Ö. 
13. 

0    l'errel    Calac.    <I.    R.    V, 
,xiv.  15. 
Jia  Mui-.  1241.  8.  (PRlSfAl-\ 

ELIA  r.   PRISCA.   FELIA) 

Itenier  I.  A.  4054  (Icosium). 
')etm   Roasi    I,    876    (481  ii. 

Chr.?), 

liam  Fiorelli  l'ünip.  aiiU,  liisl. 

III  134. 

He  Mai   I.  Cbr,  4l(3,  Ü    [Vm- 

negltauo  b,  Ceiii'ta), 
tkfti  Rosäil,  ll(269ii.  Chr.). 

Sp.  feiigres  =  filius  grsgU ; 

elsass.  fes;  Md.  v.  I!aul-Au- 
"Vergne  felha,  walloD.  feie. 

Vgl.  uiubr.  fdiuf. 

es  Are.   1.  Crom.  264,  12. 

^/"f/iicionis  Rev.  arch.  I'ar.  X. 

218    [Meiljana,    z.  Z.  v.  Ale- 
xander ScvcriisJ. 
■fenita  Mar.  pap.  dipl.  LXVIl, 

15  (fränk..  658  ii.  Chr.). 
dcfenito  Mur.  Aritt.  It.  1,  227 

(Liica,  713  n.  Chr.). 
•fcnidi)  MaÜci  Ver.  ill.  I.  l'or. 

IX  (Verona,  794  n.  Chr.). 

Allfr.  pi-.  fcnir,   s|>.  jig.  fc- 

nccer. 

däo  it.,  pr.  /'reff,  frcij.    kal. 
T-crf,    altfi-.   frcil;    s|>.   freir, 
ir.  frezir;  alls|i.  frcdor. 
vol  pr.  allkat. 

betiium     Vinil.      Liv,      XLV, 
[XVI,   1. 


^jiitent  C  I.  (jr. 
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woiliiae. 

}   (gg.  .500  d. 
7411  (Ostia). 
.  N.  6.  7    (s. 

4. 

45.  883.  914. 


rr.  Pomp.  IV, 
.  Mur.  1950, 
».  ütrera,  566 
r.;  s.  1,  423). 
ir.291  (Trier). 
6.  Jahrli.  n. 
ß   re    dipl.   S. 

)avar.  b.  Mar. 

9)  zu  XCII. 

.  III,  330. 

pr.  euse\    fr. 

7,    sp.  encina, 


leirao  pg.,  fr.  loir, 
heic  arch. 


eidus  arcli. 
(Ir.  el8oC. 


XLII,  xLi,  7. 

r^;  fr.  foic. 

1,  IV,  17. 

7099. 
74  (IMsauriim). 
ar.    pap.   dipl. 
änk.,    gg.  690' 


Da  die  romanischen  Formen 
ein  eilex  voraussetzen,  so  ver- 
dient Sclmeider's  Konjektur  (Gr. 
I,  69  **))  eine  sehr  giuckiiche 
genannt  zu  werden,  nacli  wel- 
cher b.  Mar.  Victor.  S.  2464  P. 
zu  lesen  ist:  ^et  sicam  quae  sc- 
cat  et  ilicem  per  e  et  i  scri- 
benda'  (Vulgate:  ^et  sicam  et 
siiicrm  quae  secet  per  e  et  scri- 
henda'). 
EcTaXii]g  C.  I.  Gr.  6858. 


leiber  arch. 

Leiber  arch. 
leibrare  arch. 
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deleiberatio  Vind.  Liv.  XLIV,  ii,  7 
(j  deleberaffo  od.  ^  deleiheralio'f). 


lemcnehus  Pardess.   CCCLXI,  58 

(670  n.  Chr.). 
lemile^  Pal.  Aeu.  IX,  323. 
letigia  Vat.  L.  Burg.  XXXIII,  5. 
Levieis  C.  I.  L.  I,  1313  (Falerii). 
margareia ,  Goth.  Ev.  75,  a,  2. 
Melix  Mai  1.  Chr.  397,  6. 
mere  Fahrett.  IV,  145. 

iL  meraviglia,   pr.  meravilia, 

meravelha,  fr.  merveille. 
Vgl.  it.  maraviglia,  sp.  ma- 
ravilla,  pg.  maravitha, 
mquequam   Ambr.    Plaut.   Pers. 

515.  1  Med.  Aen.  XII,  034. 
Opem.(iusJ    C.  I.  L.  I,  250  (gg. 

Mitte  d.  6.  Jahrb.  d.  St.). 
oreginem    Or.    Ileiiz.    6429    (b. 

Korolkoje    am   Duiesler,    201 

n.  Chr.). 
Paperius  C.  I.  L.  I,  200,  lxxxix 

(lex   agrar.,  643  d.  St.).  554 

u.  555  (b.  Acciarmm,  624/025 

d.  St.). 
pega  sp.  pg. 
penneus    (=  pineus)    Pal.    Aen. 

XI,  780. 


pesaria  Giieifcrb.  L.  Sal.  XXVII,  7. 
Allfr.   pesar,   pcseties,  pesols, 
pesus  (lUiqiief.). 
prema  ,  Pal.  (leorg.  11,  200. 
premcceri  Rossi  I,  748  (450  n. 

Chr.). 
premicihvs  Mar.  pap.  dipl.  XC, 


Hirnen  et  leimen^  Prob.  losL  art. 
118,  39  K. 

kis  arch. 


meiles  arch. 


Opeimhts  arcli. 


Papeifius  arcli. 
IlanBCgiog  Diod.  Polyb.  los 


peica  iimbr. 

Pcinarius,    Pcimtria   C.  I.  L  ^ 
1075. 
Dieser  Familienname  schi 
mir  von  pinua  hergclrilet; 
Alten  brachten  üin  mit  nBi* 
zusammen. 


pois  fr. 

premus  arch. 
ngniLtt  C.  1.  Gr.  6481. 
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preivm  arch. 


enna,  6.  od.  7.  Jahrli. 

I. 

Premier;    pr.  premi- 

premices. 

nj    C.    I.    L.    I,  467   Preivernum  arrh. 

Sl.). 

Pardess.  CCCCXXXV, 
n.  Chr.). 

w,  prevcleggium,  pre- 
um  ebend.  App.LXXX- 

87.  89.  90.  97  (726 


vadeui. 

1.  Aen.  I,  123. 
Georg.  IV,  121. 
ien.  XII,  836. 


Self/nini  arch. 
üvive  arch. 


Ai:  XLVII.  VIII,  2  §  3. 
seu.    Vgl.  sc  =  sei. 
m,   quam  ruslici,    ii( 
nt  antiquitiis,    vocant 
a  spe  videlur    nomi- 
rr.  R.   R.    F,   xLviii, 
lens.  L.  L.  V,  37. 
Med.  Aen.  III,  600. 
Val.  cbend.  IV,  64. 
oss.IIildehr.  134.293., 
r.  kalal.  esperii;    pr. ;  espeirtiv  pr. 
,  altfr.  esper ir\  wal- 
perr. 

L.  1,  183    (s.  Corr.   veicus  arcli. 
(Trasacco). 

ilisk.  Inschr.  N.  7.  8 
9).  i 

Tusciveicanus  Vind.  Liv.  XLV,  xvii,  4. 
10,    pg.   vezinhOy    pr. .      Allfr.  veisin\  neufr.  voisin. 
oberit.    (Mussaf.  Mon. 
mail.  IV5/W,  wal.  vecin. 
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ven  romagn.,   alban.    (geg,)  ßk-  veinea  Mar.  Vidor 
v£-a,  (tosk.)  ßigge-a.  Vgl.gr.  ^tvog. 

Vgl.  vendemia  II,  54. 

Veiuris  C.  I.  L.  I,  199,  35  (senl. 
Minucc,  637  d.  St.). 

vevir  altsp. 


levaciias  [L  =  V)  Ver.    Plin. 

10,  20. 
Beialio  Mai  I.  Chr.  307,  10. 


Veiturius  arch. 


veivere  arch. 
veivant    Garrucc 
XXVI,  44. 


veita  arch. 
j    veiiae  |  Bob.  Fro 


b)  Auslautend: 

Gen.  S.  d.  2.  Dekl.  in  -i: 

* 

Auffusie  Grut.  551,  8  (bei  Old-   Genetive  in-«  Coi 

Carlisle).  ,  corpusculei^  Bob.  1 

opiumse  Straton.  Ed.  Diocl.  Einl.  ^ 

I,  18  (301  n.  Chr.). 
dive    Mur.    1055,    3    (b.    Luca, 

376  od.  377  n.  Chr.). 
Zoiie  Bull.  arch.  Sard.  I,  83,  13 

(Terranova). 
viere  Rossi  I,  524    (gg,  500  n. 

Chr.).*) 
AvHe,  Nicephore,  Sacre  u.  s.  w. 

in     Thoninschriften     Frohner , 

Inscr.  terr.  coct.  vas.  S.  XXV. 
indehite  Mone  Mess.  II    (18,  4). , 
uherrime  Ver.  Plin.  20.  2. 
Cace  Rom.  Aen.  VIII,  194. 
dure  ebend.  X,  422. 
morhe  Pal.  Georg.  IV,  397. 
Melihoee  ebend.  Aen.  III,  401. 
aligere .    Med.  ebend.  XII,  249. 


*)  Rossi  fjisst  utere  in  *iitv\v\8  ulcre  naiae*  a\s  archaisc 
natus^  natn  damals  volIsläiu\Vj»  ^ubft^^niivischen  Gebraodi 
sie  auch  mit  dem  Genetiv  ko ixaVTVk'xT^  werden. 
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1.  Grom.  264,  10. 
Mar.  pap.  dipl.  LXVI. 
!5.  32  (fränk..  gg.  658 

LXVII.  3.  15  (fränk., 
Chr.).     LXVIII,    11 
gg.  659  n.  Chr.). 
'.    ebend.    XCVI.    67 
690  n.  Chr.). 

Pardess.  CCCLXI,  11 

Chr.). 
ibend.    CCCXCIV,    11 

Chr.). 

ebend.  CCCXCVII,  13 

Chr.). 
I.  CCCCXXV,  20  (692 

• 

;  ebend.  CCCCXL.  16 

Chr.). 

CCCCXXXIV,  25  (695 

» 

nande.vindcnde  Form. 

.  IX. 

end.  X.  XI.  XV.  XVI. 


Nom.  PI.  (1.  2.  Dekl.  in  -/: 


:.  I.  L.  I,  32  (Auf.  d. 

I.  d.  St.). 

lend.  554.  555  (beide 

num,  624/5  d.  St.). 

r    (=    dolosi   super) 

ess. 

^^er.  Plin.  37,  3. 

bend.  68,  24. 

>al.  Georg.  III,  491. 

ebend.    Aen.  VI.  617. 

bend.  XI,  244. 

Aen.  VIII,  118. 

ff)  ebend.  450. 

»end.  XU,  85. 

l,  Vokaliftmas  d.  Vulp.   F^it.  II 


Nominative    in    ~ei   Corssen    F. 


220  fg. 


6 


t ,  ftk'il.  rlu'ni).  IX.  Wo. 
Viriil.  I.iv.  XUI.  i-sii,  10. 

Clar.  Epp.  Paul,  376.  8. 
lor.  Dis-  XXXVI.  III.  5  S  1. 
,  Gotii.  Kv.  327.  I».  21. 

Mar.  pap.  dipl.  LXVI.  17 
Tank.,  pg.  6Ö8  n.  Chr.).  . 
rf  I'arriesB.  CCCXCVll,  12 
181  II.  Chr.). 

ebemi.  CCCCXXIV,  18 


fHuriiies,  Mi-nloviites:  (1.  I.  L. 
199.  311  [Bent.  Hinitcc.  637 
.  St.). 

ts   eLend.  12f)7   (Ii.  Aqiiila). 
eres  Kandier  Inscr,  Ulr.  187 
»ola.  gg.  160  II.  Chr. 
(/es  Bob,  Symm.  55, 
krfs ,  liol».  Front.  81, 
isics  Ver.  l'liu.  m.  21. 
',■>■  K..il.  .1,  i;.  .lahib.  n.  Clir. 
ouv.  ir.  ilr  <lipl.  111.  163  .\[>im. 
s    Liigd.    dirt-g    Taiir.    Coii, 

'hCOll.    VI.    XXLI,    4. 

»res-,  l\il,  Virg.  Ed.  VIII.  Cd. 
>,-s  clifiiil.  Georg.  I,  32. 
>npU-s  cl.rnil.  II.  380.  | 

urrs  ehenil.  4111.  j 

M  .Ik-ikI.  III,  156.  I 

Hoin.  ..  M.-.i.  Viry.    I>l.   VI. 
■1. 

■ilcs  Itom.  Apii.  VIII.  693.  | 
-.<  Uob.  Aii^,'.  Serni.  48,  31.  j 
7WS  AiT.  1.  Crom.  II,  1,  , 
i/<w  .\rr.  2.  ehnid.  180,  7.  [ 
mriiU-s  I'ardi-ss.  CCCXi'.VII.  j 
2  (ÖSl  IT.  Cl.r,;.  I 
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o^iices  Mar.  pap.  dipl  LXXVII, 

49     (fränk.,  gg.  690  n.  Chr.). 

Besonders  häuGg  ist  -es  (arch.  -m)  nach  vorausgehendem 

in    Polge  von  Dissimilation: 
"^^^ics  Rossi  I,  S.  231,  a  (Ende 


^-    4.  Jahrb.  n.  Chr.). 
f  1    Pal.  Cic.  pr.  Front.  366, 12. 
^^^^^Qie$  Are.  1.  Crom.  5,  8. 
^^iA€^es  Mar.  pap.  dipl.  LXVIII, 

11    (fränk.,   gg.  659  n.  Chr.). 
^^/^of^s,  adiecencies,  farinaries 

J^ardcss.  CCCLXI,  37.  38.  39 

(670  u.  Chr.). 


inferieis,  indicieis  u.  s.  w.  arch. 
senieniieis  ^  Bob.  Front.  21,  19. 
alieis  ebend.  22,  2. 


(36. 


Mone    Mess.    1X1  £ 

"'^titMrüeSi  Med.  Aen.  ü, 
78-7        ' 

^*'^ —   Bob.   Coram.    in 


'vT  :» 


*^^-    orr.  241,  2 


^fet^c 


I 


Dat.  S.  d.  3.  Dekl.  in  -i: 


patre  u.  s.  w.  s.  Ind.  z.   Dative  in  -ei  Corssen  I,  215. 
•    I,  L.    I.    Corssen    I,    216.  i 


Or.  Henz.    6523    (Portus 


Wfe 


^^S-,  224  n.  Chr.). 
recr»o.   Furlanelto  Le  anl.  lap. 

^at.  LXXIX.   Spon.  Mise.  58, 

^  (Salona).  2  (ebend.).  U.  sonsl. 

^el>cr  die  Dative  aere  und  iure 
"^i  Cicero  u.  Livius  s.  Schnci- 
*«r   U.  202  fg.  Anm. 

P«ö-e  Grut.  741,  9  (Medioianum). 

^^^  Reines.  XX,  60. 

i^aclate  ebend.  258. 

Felke  Fleeiwood  512,  3. 

^^"^enie  Rossi  I,  186    (366 

"•  <^hr.).  Fabrett.  V,  84.   Und 
od 


&♦ 
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marüre.   Vitale  Mai  I.  Chr.  412, 

3  (Hononia). 
coivge  ebend.  438,  7. 
suave  ebend.  450,  3. 
ipse  Mono  Mess.  III  (20,  23). 
criminc  ebencl.  IV  (23,  6). 
uhire  ebend.  VUI  (33,  6). 
oratione  Clar.  Epj).  Paul.  69,  13. 
Ute  Fuld.  Luc.  XXI,  4. 
robore  Vcr.  Plin.  166,  .3. 
reffe  i  Med.  Aen.  VII,  267. 
mplorante  el)end.  502. 
indignante ,  ebend.  VII F,  649. 
morte  j  ebend.  IX,  599. 
nrhe  j  ebend.  X,  145. 
trepidante  ^  ebend.  788. 
inope  1  Pal.  Georg.  I,  186. 
duce  ^  ebend.  Aen.  X,  156. 
morte  ebend.  XII,  157. 
ratione  Ver.  Gai  50,  13. 
nesctenfe  ebend.  97,  24. 
mfirmfore  Vind.  Liv.  XLII,  lxih, 

2. 
itte  ebend.  XLV,  xix,  5. 
ipse  ebend.  13. 
cofrectore  Til.  Cod.  Tlieod.  XH, 

I,  3. 
Celere  j  ebend.  185. 
7wmine  ebend.  XV,  i,  31  §  1. 
crimine    Flor,    de    confirin.  dig. 

I  §  19. 
defensione  ebend.  IX,  iv,  39  §  1. 
exceptione  ebend.  §  2. 
aequitate  ebend.  XIII,  v,  1  Anl'. 
dcvocione,     coniuge    Mar.    pap. 

dipl.  LXXVII,  2.    34    (fränk., 

gg.  690  n.  Chr.). 
pare  ebend.  XCVI,  54.58  (frank., 

6f)0  n.  Chr.). 
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Abi.  S.  von  /-Stämmen  in 


^ak,  Vendupale  C.  I.  L. 
19,  9  (sent.  Minucc,  637 
l.). 

lie  ebeud.  1011. 
ebend.  1429  (Bulrinm). 
Bob.   Cic.  de  rep.  805, 

Med.  Aen.  VUl  630. 
l  ebend.  255.  ' 
"er.  Gai  126,  12. 

(Adj.)  Mone  Mass.   VIII 
-4). 

bend.  (33,  3). 
bend.  (35,  3). 
oth.  Ev.  376,  a,  14. 
'uld.  Cor.  I,  VII,  14. 
bend.  x,  29.  Fnld.  Amial. 
»  VI,  15.  Clar.  Epp.  Paul. 

9. 

^r.  Epp.  I^aul.  349,  4. 
ur.  Gros.  352,  7. 
e  Mar.  pap.  dipl.  CXIX. 
^avenna,   551    n.   Chr.). 
*  31  (Ravenna , '  Ende  d. 
hrh.  n.  Chr.). 
bend.    XCVl,  4.   7.    13. 
i6.  38.  39.    67    (fränk., 
n.  Chr.)  (einmal  omni  da- 

-). 

>end.  7.  14. 

ebend.    LXXVII,    8.    13 

i.,  gg.  690  n.  Chr.).  XCVl, 

).  19.  29  (fränk.,  690  n. 


Ablalive   in 


-i: 

-ei  Corssen  1,  216. 


Nom.  S.  Mask.  des  Helativs: 


i  1.   Chr.  414,  4.   Vind. 

am,  IV,  4.  xLv,  X,  10. 

tn.  que,  che. 


quci  arcb. 


1.  P.  S.  Ind.  Fi-rr.  Akt.  in  -i: 
tue Garnicci  Gr.  Pomp.  A,  2.  4.  jKlici,  fetei  u.  a.  Cdtmch 
ase  Pal.  Aeii.  XII.  814.  j 

nscripse  Form.  Andcgav.  I.      i 
Sj).  dixc,  pg.  disse  u.  s,  w.     | 

2.  \\  S.  Impcr.  Akt.  d.  4.  Konj.  in  .^ 
e ,  Med.  Aen.  XI,  3G6.  abei  arcli. 

Sp.  pg.  ;>arfe  u.  8.  w.  dormei  ^  Bob.  Kraul.  11' 

Inr.  Pass.  in  -t: 
r^ts£e  Ver.  Gai  237.  ö.  i  Inf.  in  fi  Corwen  I.  21 

Ware  l'al,  Aen.  XU,  676.        \progredd  ^  Bob.  Krout.  1 
marare ,  TU.  Cod.  Tbeod.  Xli.  1 


4 


mtire  Fu!d.  Col.  III,  9. 
'serere ,   Goth.   Ev.  94,  a,  13.  | 
'juc ,  labend.  441,  a.  3. 
Tscru/arc   Klor.  de   conf,   i 

■re  ebend.  XXXII,  i,  19.  Mar.  1 
pap.  dipl.  CXXIX,  19  (frank..  | 
691  n.  Cbr.l. 

^precare  Pardess.  CCCCX,  34  ( 
(688  n.  CLr.).  'j 

rffirc  Form.  Baliiz.  XI. 

oriare  ebend.  XIV.  I 

Das  Deponens  schlug  in  das 
Aktiv  um.  So  ü.  gtoriare.  se-\ 
guire,  ruetifire.  fr,  na'ilre,  sui-' 
vre  [prosevere  Form.  Andegav. ! 
Ij  II.  s.  w.  Südnal.  hire  (nord- 
wal.  /i).  Vgl.  Potl  Rom.  El. 
in  d.  L.  Sal.  S.  143  fgg.  Wo 
Verwechselung  mit  dem  InT. 
Akt.  ualie  lag.  unzählige  Mal: 
Stralon.  Ed.  Dlocl.  Einl.  U.  9 
{301  n.  Chr.).  nossi  I,  281 
(379  n.  Chr.).  Vind.  Li*.  XLI. 
xxiii.  8.  XUI.  sxiv,  4.  XUV. 
XXXVII,  6,  U.  s.  w. 


i 
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Konditionalkonjunction : 

Front.  36,   13.    yBoh.l  sei  arch.  —  Bob.  Front,   j  132, 
e  rep.  780,  8.  ^  Pal.  Aen.       16.  ^  143.  18.  ,197,  11. 
05.   Vind.    Liv.    ,  XLIlJ 
LI.  (eiiamse)  XLIV,  xxx- 
Sess.  Aug.  Spec.   32, 
ITC.   2.    Crom.    179,  6. 

Andegav.  I.  XXIX.  XL. 

Lm.  LVni.  Mar.  pap. 
XCVI,  48  (frank.,  690 
•.).  Pardess.  CCCLXI,  34. 
l  (670  n.  Chr.).  CCCC- 
21  (692  n.  Chr.).  CCCC- 
/,  13.  24  (695  n.  Chr.). 
ai,    1    (697    n.    Chr.). 

Baluz.  XIII. 
/(so  einmal  Form.  Baluz. 

^sed   te    placit'),    all  fr. 
?.   se;   wal.  se;    churw. 

a  quase,  nese,  seve, 
den  Endsilben  pflegte  der  Umschla«;  des  /  oder  ei  in  e 
m  Wechsel  der  Quantität  begleitet  zu  sein.  Am  auf- 
jn  ist  dies  beim  Abi.  S.  der  /-Stämme:  febri  febr^, 
%ssS,  Die  Volkssprache  verkürzte  sicherlich  das  Schluss-ß 
e  ((ien.),  feiice  (Dat.),  adipisce  u.  s.  w.,  sodass  diese 
durchaus  analoge  Enlwickclung  mit  ded^t,  sib^.  gehabt 
streiche  von  ihneix  nur  aus  Ilöcksicht  auf  die  klassische 
getrennt  worden  sind.  Von  der  wesentlichsten  Bedeutung 
f  des  Dat.  und  Abi.  S.  d.  3.  Dekl.  für  die  Erklärung  der 
hen  Formen.  Die  klassische  Deklination  vereinfachte  sich 
le  des  gemeinen  Mannes  folgeudermassen: 

fonsi  turre  (^  =  y;  Ablall  des  s),  fonx; 

foniis:  turref  fönte  (^  =  t;  Abfall  des  a*); 

fonti:  iurre,  /bn/e  (^  =3  ä  =  f ) ; 

fontemi  turre^  fönte  (Abfall  des  m)\ 

fönte:  turre  (^  =  r;  =  1),  fönte. 

dem  zweiten  dieser  Wörter  bestand  noch  ein  Unterschied 
I  Kas.   abs.   und   Kas.  obl.;    bei  dem   ersten   waren  alle 


la  gleich.  Di«  Analogie  der  wir  jeHcs  Hi'kllrt.'ii  ilniis 
'.  iiiid  Allfr.  duri^li:  pr.  lors,  tor,  wia  fon»,  foitl;  die  Aiialu£ 
nie  dieses  llehtirten  iii  <ten  übrigen  romanisclien  S|inidi^ 
o»te,  wie  lorre.  Der  Kas.  ubi,  an  Slellc  di^^  Kas.  abx.  Ulf 
<n  Früh  auf: 

'carcer,  noii  carcere'  App.  Prob,  197.  3:J  K. 

deposione  Mai  1.  Chr.  424,  1. 

furcepem  Gnit.  711.  3  (Tibur). 
die  I,  35  angerührleii   NominaÜTe.   die  aits  den  Kass. 
ticilel  sind.  —  Im  Dativ  S.  d.  .3.  Dl^kl.  von  Keminiuen  { 
für  e  =  i  bäuQg   ae,  als  ob    der  Nominaliv   In   ~a 
!,  z.  B.: 

eonhicae  Mai  I.  Chr.  417,  3  (UrbaDia). 
L  sacertloiae    Slciner   C.    I.    D.    et    llh.    S490    {k 

I  htir^). 

I  sodalae  (od.  -ai)  Renier  I.  A.  855  (Lamhaesa). 

I  Oriniinae  Hur.  1300,  2  (Heiliolanutn). 


geiietricae  Mar.  pap.  di|il.  LXXVII,  6  [fränli.,  gg.  ' 


u.  Chr.}. 

Man  halte  hierzu  vulgärlat.  und  romanische  Fi>in.  d.  1.  ßefc 
im  l(lass.  Latein  der  3.  aiigeliörten,  nie  coniuga  Hos^i  I,    J 
l  n.  Chr.)  —  sp.  nkia  ^=  ncplis,  pr.  vcrgena  =  virgn. 
ßefremdlicli: 

Valtinsae  (Dat.  Mask.)  Moninis.  1.  Ilelv.  117  (b.  Gen' 
Itif/dmae  i  Til.  Cod.  Tlieod.  IX,  xxxviii.  2. 
domnae  Mar.  pap.  dipl.  XCVI,  22  (frünlt.,  690  n.  Chr 
liingcffeii  beruht  ~iae  =  -ie  =^  -ii  auf  Dissimilation: 
Chlolluichariae  Pardess.  CCIXXI,  77  (670  n.  Chr.). 
Dionensiac  ebeiid.  CCCXCVfl.  5.  20  (681  n.  Chr.). 
monaslhiriae ,    Dionisiae    cbend.   CCCOX,   26   (688 

Chr.). 
Ditmisiae.  monasdriae  \:\imA.  CCCCXXXVI.  7.  2Ü(6£ 

n.  Chr.). 
monasihiriae   ebend.   CCCCXLI,  14.  17   (6117  n.  Ch' 

(danohcn  sune). 
mtmanthyriac  cherid.  CCCCI.\1.  29  (703  n.  Chr.). 
manasliiiae   ebend.   CCCCLXXVII.    34   (710  n.  Ch« 
axCLXXVill,  21  (710  II.  Chr.). 
U.  s.  w. 


H" 
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B.  In  griechischen  WOrlern: 

a)  ==  Bv  (vgl.  I,  242  fgg.)> 

a)  vor  Vokalen: 

Mexmdrea    1  C.  I.  L.  I,  474 

^Oezsandrea]     (693  d.  St.). 

VgJ.  Prise.   I,  73,  2  fgg.  H. 

^Ifraötum,    non    brabeum*    App. 

Prab.  197,  32  K. 

'*"*'*;'«»,   non  museum'  ebend. 
27. 

"'''**««»  vcl  mtisivum,  non  /wm- 
*^««»i'  ebend.  199,  10  fg. 
Äeö,  Pal.  Qeorg.  IV,  233. 

^(»nium,    non   iolaneum'   App. 

''^»b.  197,  19  K, 

^ß^gen:    ^(eioneum,    telone- 

^U^  melius  quam  ieloniarius* 
J^'^sj.  Placid.  III.  503  Mai. 
^^ct   Pal.    Rom.    Ver. 

^1.  VI,  2. 

^«•v.  zu  dieser  Stelle;  ^Tha- 

^^     nusa    scilicet;    et  Graece 

«it  (©a^fm).  Nam  Laune  7%«- 

^^    debuit  dicere,   sicut  Kv- 

^^Qsia,  Cyiherea\  sed  propter 

^QpboDJam  contempsit  et  ideo 

^D   Graecitate  permansit.' 

ß)  vor  Konsonanten: 
Eren^s  Rossi    I,    121    (355    n.   Eireneus  Renier    Mel.    d'  opig»'. 


Virg. 


^''^«  eb«nd.    190   (366—367 
/-    Chr.). 

^^^^   ebend.    638  (249-423 
fA   ^*^r.).    Mur.    1822,  3  = 

j^^*  Ilist.  de  r  acad.  d.  inscr. 
„  ^^.  141,  III  (Coudes,  538 
^'     Chr.). 

Fleetwood  473,  8. 


S.  206  (111  n.  Chr.). 
Eircnei  Boiss.  I.  L.  XV,  42. 


SQTjvt}  C.  I.  Gr.  9902. 
EQijvtjv  ebend.   9536   (Panor- 

inus]. 

Fr.  Erigny  {Lyoo),  Ernie  Voc. 

bagiol.  [=  Irenaeus). 
^rogra/is  Vat.  L.  Burg.  \XXI,  1. 
iifecttcalis  ((=rf)  Grom.  352. 

?petecticalis ,  -es   ebend.   307, 
13.  341,  14.  344,  6.  9.  345. 
22.  346,  18. 
ece  Ver.  PÜd.  115,  6. 
erilhoum  Rom.  Aen.  VI,  601. 
iirena,  non  Serena'  App.  I'rob. 
199.  10  K. 
It.  pr.  serena,  pg,  ser^a,  altfr. 
seraine. 
DasAdjeblivum  scrcnus  mischte 
sich  ivoli)  ein. 
erius  Bom,  Georg.  IV,  435. 
g!.  cijpenis,  PoUjcletus. 
Es  scheint,  als  ob  r  den  di- 
cken   Laut   des    i    begünstigt 
habe. 

*)  =  .: 
fii/enia  Fabrell.  VIII,  xxxvii.     i 
s/rfor«s  Garriicc.   Cim.   d.  aitl.' EifftdoTog.    Eiaida 
yivt]g. 
Eisonomus    I.   N.   ( 

(70  ri.  Chr.). 
eisomeren,  Darinst. 


Esidori  Kod.  <l.  7.  od.  8.  Jalirli.  I 
n.  Chr.  Nouv.  tr.  de  dipl.  i 
111,  112. 


emesilheo  Or.  Henz.  5530  (Lyon. '  Ttiiitj. 

3.  Jalirh.  II.  Chr.)- 
^eniensium    (=  Acghi.)    Viiid. 

Liv.  XI. V,  XXVII,  3. 
neliae  (zweimal)  Kod.  d. ,").  od. 

C.  Jabrh.  ii.  Clir.  Noiiv.  Ir.  de 

dipl.  III,  4Ü. 
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}T.  omelia;  fr.  omelie. 
Med.  Aeo.  IX,  585. 
is   Bob.  Front.   182,   12 
dischuog  von  phrenliis  u. 
iHsis). 

Pal.  Georg.  III,  48. 
ne  ebend.  552. 
*.  in  der  ersten  Silbe  ist 
r  Name  geschrieben  in 
SFGMR  Petron.  159,  14 
und  in  dens.  Hdss.  (mit 
.  ▼.  R)  161,  5. 


XaQTig. 


ü  =  0. 

I.  U=^  0  m  offener  Silbe: 

.  (weil  seltener  und  später  Dat.)  S.  d.  2.  Dekl.  in  -o: 

Archaisch: 

(ohßatud  C.  I.  L.  I,  193. 
(nef)astud  ebend.  813. 

Vgl.  osk.  aragetud,  iristameniud  u.  s.  w.  Corssen 

I,  248. 

Berührungen    der    2.  mit  der  4.    Dekl.  s.   Schneider  11, 

Vgl.  Gell.  XIII,  XIX,  17:  ^Sicuti  enun  M.  Ciceroni  moliius 

que    Visum  est    in   quinta    in   Verrem  fretu  scribere  pro 

,  itidem  in  seciinda  simili  usus  modulamine:  mani- 

eccaiu,  inquit,   non  peccaio.     Hoc  enim  scriptum  in   uiiu 
n  altero  antiquissimae  fidei  libro  Tironiano  reperi.' 
Adverbiale  Ablative  in  -u  sind: 
fortuitu  =  forluito. 

humu  f.  humo  Varr.  b.  Non.  332,  a,  23  fgg.  G. 
*praesto  nos  per  o  scribimus,   antiqui  per  m  scripse- 
runt'  Cassiod.  S.  2289  P.  {Praesttis  hat  sich  im 
Vulgärlatein   (s.  Grut.  669,  4.   Hdss.   d.  L.  Sal.) 
und  in  den  roman.  Sprachen  erhalten.) 
pracstu  Ann.  arch.  Rom.  1856   18,  97. 
Vgl.  modu  (=  modb)  j  Pal.  Virg.  Ecl.  IX,  27. 


len  inschrillGii  der  Kaiserzeil  tinAca  uir  znlilruiclio  V'nnä 
-u;  vor  Alli.-iii  in  ileu  christlichen  iiiiil  ich  halir  an*  Akt 
niiie  zufällige  Auslese  von  IIef8|ilelei)  gegebeu: 

posteru  Garrucci  Gr.  Pomp.  XVIII.  47. 

(iffru  Grul.  1^.  3  (Narbo).  Furbni'tlo  Lc  mit.  b 
I  Pal.  CCCCLXXI. 

decretu  Mur.  323.  ü  (126  n.  Chr.). 

Mcdru  (von  Mithrus  =  MUhras)  Slelnpr  (I.  1.  D; 
nh.  808  (Ilagenau). 

ßoioduru  ebend.  321*5  (Itieder  Krei^.  Krihenqj 
üfcsterr..  z.  Z.  v.  Mark  Aurcl).  j 

fiiiu,  iiosiru.  Itivinu  Reriier  1,  A.  975  (Linihama); '. 

l^usolu,   Viclorica  chend.   1!)()5  (Oiila).  , 

Asiisiu  ebend.  3585  (Auzia). 

cvncii  (=::  cum  quo)  Murin.  All.  393.  2. 

Pomt  Or.  Henz.  7065  (Falerii). 

mcrilu  ebend.  7087  (LBureqtum). 

^r«  Fabrelt.  IV.  17. 

ocno/bni  ebend.  X,  263. 

quinlu  RoBsi  I,  18  (291  n.  Chr.). 

insomu  (T)  ebend.  206  (368  n.  Chr.). 

l'iOu  ebend.  237  {vor  373  n.  Clir.). 

laliu  ebenJ.  255  (376  n.  Clir.). 

bibu  ebend.  316  (.382  n.  Chr.). 

bisomti  ebend.  317  (.382  n.  Clir.}. 

öilm  ebend.  357  (vor  385  n.  Chr.). 

quartu  ebend,  412  (393  n.  Chr.). 

(qjuartu  ebend.  481  (399  n.  Clir). 

Ursu  ebend.  517  (403  n.  Chr.).. 

seplimu  ebend.  528  uml  5.30  (4W  n.  Chr.). 

secimdu  ebend.  534  [404  n.  Chr.). 

bibu  ebend.  539  (405  n.  Chr.). 

vivu  (od.  vmt(m)  ?)   ebend.   553   (400—405 

septimu  ebend.  558  (406  n.  Chr.). 

decimu  ebend.  651  [426  n.  Chr.). 

locii  Le  Blaiil  1.  Clir.  44  (Lyun,  431  n.  C 

Hcrattanii  Uossi  1.  755  (452  n,  Chr.). 

'luarlu  ebend.  769  (329^455  n.  Chr.). 

bibu  chend.  798. 
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undecimu  Renier  1.  A.  3701  (Orleansville,  475  n.  Chr.). 

bibu  Rossi  I,  862  (476  n.  Chr.). 

helahru  ebend.  878  (461  —  482  n.  Chr.). 

Albiniu  ebend.  886  (493  n.  Chr.). 

Presidiu  ebend.  904  (494  n.  Chr.). 

clanssimu  Maif.  Antt.  Call.  99,  XIII  (Briard,  487—510 
n.  Chr.). 

i  Rossi  I,  1036  (530—533  n.  Chr.). 

^        \  ebend.  S.  480  (Noia,  538  n.  Chr.). 

(m)arHu  ebend.  N.  1173  (537—553  n.  Chr.). 

undecimu  Doni  XX.  62  (563  n.  Chr.). 

Asellu  Mur.  1832,  1. 

honu  Bold.  418,   b,  3.   Mur.   1833,   6.    Perrel  Cafac. 
d.  R.  V,  XXVI,  56. 

tnaritu  Fabrell.  IV,  149.  VIII,  xxix. 

Ciprianu  Margarin.  I.  Bas.  S.  Paul.  109. 

Paulu  ebend.  237. 

Vicionnu  Bohl.  494,  b,  4. 

Paulmu  Mai  I.  Chr.  396,  7. 

Gosimu  ebend.  413,  4. 

Monianu  Reines.  XX,  414. 

Florentiu  Perret  Calac.  d.  R.  I,  xxxii,  1. 

Cehinianu  ebend.  V,  xxvir,  60. 

Exupeni  ebend.  lxxiii,  3. 

Sibirim  Rossi  Rom.  soll.  I.  Taf.  XXVII,  8. 

Safargiu  Gr.  4925  (Velilrae). 

signv  Bold.  399,  a,  5. 

qtäntu  ebend.  384,  4. 

seculu  Mai  1.  Chr.  3G6,  8. 

unicu  Passion.  VI,  63. 

nony  (V  —  V)  Fleelwood  387,  1. 
^    seltener  in  Hdss.  (bes.  wo  Verwechselung  mit  Nominen 
^kl.  nahe  liegt,  wie  in  obsessu,  ornatu): 

spuiu  Pal.  Ev.  152,  a,  20. 

Tyru  Cant.  Ev.  411,  6. 

unu  Clar.  Epp.  Paul.  151,  18. 

paedagogu  ebend.  272,  7. 

ornatu  ebend.  412,  10. 

flexu  Fuld.  Marc.  X,  17. 
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^cr  Akki|saliv  sei  für  den  Ablaliv  gesetzt.  Es  ist  dies  ein  etwas 
^c^tcfer  Ausdruck,  der  am  ersten  noch  auf  solciie  Schreibungen, 
**"^e  a  virum,  de  meum,  aber  durchaus  nicht  auf  solche,  wie  se 
<^^«tfm,  anwendbar  ist.  Das  m  wurde  nicht  meiir  gehört;  es  be- 
1^(1  kein  lautlicher  Unterschied  zwischen  in  locum  und  in  loco. 
Theodosius,  per  Benedictus,  per  Adrianus  u.  s.  w.  lesen  wir 
Kl  «ner  päpstlichen  Urkunde  v.  J.  945  n.  Chr.  Mar.  pap.  dipl. 
^^^C^  1)  zu  XXXI,  S.  232  fgg.  Kann  per  den  Nominativ  regieren? 
^^ÄD  wir  nun  anderseits  -(W,  -oi»,  -o  im  Nominativ  und 
^l^lcosativ  geschrieben  sehen  (s.  unten),  so  geht  daraus  doch  nicht 
^^^«r^^or,  dass  im  Vulgärlatein  der  SCammauslaut  der  2.  Dekl.  in 
^^v^  verschiedenen  Kasus  verschieden  geklungen  habe,  in  diesem 
^*  In  jenem  u\  sondern  er  klang  in  allen  gleich  und  zwar  ur- 
H^w^Cinglich  als  ein  t/- ähnliches  o  oder  o~  ähnliches  u  (mit  Ver- 
^■^^^^hung  auch  des  quantitativen  Unterschieds): 

bonöfsj   od.  bonüfsj, 
[boni']       --   [boni], 
bonö        —  bonü, 
b(mö(m)  —  bonüfmj, 
band        —  banü. 
^ur  diesen  Mitteilaut  haben  die  meisten  romanischen  Idiome  o; 
10  wenigen   aber,   die  überhaupt  u  begünstigen,   ist  u  an   seine 
Adle    getreten.      So    im    Walachischen:    ieairu,    lucru,    ochiu, 
domnu(l),  vinufij.     Ferner  in  fast  allen  südital.  Mundarten:   im 
Kalabr.,  Sizil.,   Calar.,  Logud.     Es  ist  sehr  wahrscheinlich,  dass 
dergleichen   dialektische  Differenzen  schon  sehr  früh   bestanden; 
doch   werden   uns    die  Denkmäler   schwerlich    darüber  Auskunft 
geben.     In  der  erwähnten  Urkunde  des  10.  Jahrb.  n.  Chr.  lesen 
wir:  ^de  fundt/  tracaniano',  ^aquimolouno  positt/',  ^per  suprascripto 
Tbeodoru^  u.  s.  w.     Obwohl   hier  o  und   u  beständig  wechseln 
—   wie  wir  das   in  geringerem   Grade   schon    in    altchrisllichen 
Inschriflen  wahrnehmen  — ,  so  hat  dies  doch  keine  Geltung  für 
die  Aussprache.     Der  Dialekt,  der  dem  Schreiber  dieser  Urkunde 
der  heimische  war,  gehörte  gewiss  zu  den  süditalienischen,  weiche 
eine    Vorliebe  für  die   reineren  Vokale  u  und   ;  zeigen.     Daher 
Schreibungen,  me  Antunianu,  Baruniano,  Maiurintts,  Petrunaci. 

Akk.  PI.  Mask.  d.  2.  Dekl.  in  -os: 
pisinus,  anucus  (=  anniculos)  Garrucc.  Cim.   d.  ant. 
Ehr.  29,  2. 
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cardus  (u  =^  im  =  uo)  Slratoii'  KJ.  Wtwl.  V 

u.  Clir.). 
Saccus  Myias.  ebend.  XI.  2. 
uniücrsus  Or.  4360  (386  d.  Chr.}. 
quinm  Rom  I,  882  (483  n.  Chr.). 
vibm  chend.  975  (521  n.  Chr.). 
bilius  ebend.  1395. 
plurcmus,    smgolus   Le    Blaut  I.    Chr.    91 

Valogiics,  676  n.  Chr.). 
annus  unzählige  Mal;   das   früheste  ß(tis|iiol 

10  (268—279  n.  Chr.).    Dasclhsl  33  ih 

dem   5.,  23   dem   6.  Jahrh.   n.  Clir.   a 

Belege,    Mit   abgeworfeiit-m  s' annu.   x 

Ver.  208,  2  (Verona), 
n.'iiidschrirtlii-he  Beispiele : 

Hone  Mess.  I.  il  u.  s.  w. 

Verc.  Canl.  Ev.  248.  1. 

Pa!.  Ev.  .<i32,  a.  5.  13.  334,  b.  1. 

Clar.  Epp.  Paut.  309,  8.  367,  11.  471.  II 

503.  4.  526.  15. 
Fid.i.  Cor.  I,  j  IV.  13.  ix.  ,  20.  22.  ,  Jml.  C 
Amiat.   Marc.  IX,  1.  Actt.   App.  II,  46.  Prt^ 

233.  22.   Cap.   de  omii,   epp,   32.   Arg 

Thess.  I,  V,  14.  Cap.  Tim.  I  :  XXIII.  G 

I.  VI.  ,  Apoc.  II.  18. 
Mtd.  Georg.  II.  426.  ^  III,  146.  IV,  446.  Acn. 

,  V.  113.  ,IX.  164.  XI,  ,  194.  ,298. 
[>al.  Virg.  Ecl.  ,  VI,  71.  Georg.  IV,  72.  Aen. 

404.  ,  V,  196.  ,  IX,  345.  XI.  ,  264.  2t 
Rom.   Georg.    II.  456.  III,    146.    Aen.    ,  I, 

640. 
Val.  Aen.  VI,  ,  620.  ,  623.  ,  640.  ,  655.  ,  V 

,  IX,  138. 
Boi).  Symm.  6.   12.    18,   7.   31,   23.   55,    H 

67,  5. 
ISült.  Coinm.  in  Cic.  orr.  43.  16.  183.  7. 
Vit.  I'lin.  21,  11.  221.  16. 
Ver.  Gai  71.  21. 
ViiMi.   I.iv.   XI.I,   xm,  X.    XI.II.    xxviii.  4. 
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Lxiv,  3.  XLIV,  XX,  6.  xxvH,  2.  xxvin,  3.  XLV, 
u,  1.  IX,  6.  XII,  11.  XIX,  15.  xxxiu,  8. 
Laar.  Oros.  215,  4.  261,  5.  272,  5.  311,   10.  312, 
5.  339,  1.  397,  6.  406,  16.  409,  2.  411,  6. 
432,  6.  439,  21.  446,  16.  447,  4. 
Fragm.  iur.  Vat.  49,  10. 

VaL  L.  Burg.  XXXI,  2  {expressu).  XXXllI,  3.  XXXV,  3. 

Lugd.  Cod.  Theod.  VI,  xxiii,  4.    xxvi,   7.  xxix,  3. 

XXX,  23.  ,  VlI,  VI,  4.   1  VIII,   13.   16  §  1.  VllI, 

I,  7.  IV,  15.  V,  24. 

Taur.  ebend.  I,  xxix,  4.  xxxii,  3.  IV,  viii,  5.  *  V,  v, 

2  §4. 
Tu.  ebend.  ^  XII,  i,  132.  XIV,  x,  4.  XV,  ^i,  7.  xiv,  9. 
VaL  ebend.  XIV,  iv,  3. 
Darmst.  Censor.  4,  13.  18,  5.  6.  55,  1.  Fortun.  83, 

32. 
Are.  1.  Crom.  192,  9.  195,  6.  206,  6.  212,  7.  215, 

7.  Are.  2.  Crom.  42,  6. 
Sess.  Aug.  Spec.  43,  12.  48,  30.  87,  17. 
Goth.  Ev.  49,  a,  15.  ,  53,  a,  18.  ^  246,  a,  15. 
Versch.   Rod.  d.  5—7.  Ahrb.  n.  Chr.  Nouv.  Ir.  de 

dipl.  ni,  91.  93.  163  Anm.  296.  434. 
Mar.    pap.    dipl.    LXV.    LXXVII.    LXXIX.    LXXXVII. 
CXIV.  CXIX.  CXX.  CXXI.  CXXII.  CXXIV.  CXXV 
(ravenn.  u.  frank.  Urkunden). 
Form.  Andegav.  1.  VIU  u.  s.  w. 
Corssen  I,  286;  ^Denselben  Lautübergang  eines  o  durch  u 
io  ^  finden  ^1r  nun  In  der  spätlateinischen  Volkssprache  wieder, 
wdche  die  Endung  des  Akkusativ  Pluralis  -os  erst  zu  -us  ge- 
tröbl,  dann  zu  -w  erleichtert  hat.'    Anders  Krit.  Beitr.  S.  489: 
'Fuf  annos  erscheint  erst  im  vierten  Jahrhundert  nach  Christus 
fgcboa  früher!]  auch  anrius.  Auch  hier  kann  ich  eine  Verdunkelung 
les  0  zu  t/  nicht  annehmen,  da  sonst  ja  die  spätlateinische  Volks- 
prache gewöhnlich  statt  des  u  der  klassischen  Schriftsprache  das 
iCe  0  der  0- Stämme  wieder  hervortreten  lässt.     So  findet  sich 
*an    auch    noch  im  fünften   Jahrhundert  die   echte  Akkusativ- 
rm  annos,  noch  nach  dem  Untergang  des  weströmischen  Reiches. 
eloiehr  ist  in  jenen  Grabschriften   die  Form  des  Nom.   Sing. 
nus  missbräuchlicb  für  annos  verwandt  worden ,  da  die  Schreiber 

SdraehArdt,  Vokalismas  d.  Vol;.  •  Lat.  II.  7 
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Bi-Ilten  annus  uicRl  mtlir  aiiradieii  und  Ii6rlen,  soodern  nui 
1i  aus  Schriften  kannten  und  somit  mil  annot  verwechsell^i.' 
ä  aber  sind,  wenn  annus  ^  annos  nicht  die  Bedeutung  eiti« 
itwandels  lial,  die  Ablative  in  -w  zu  erklären!  Etwa  Ww 
ch  Verwechselung  mit  Ablativen  der  4.  Dekl.?  Der  HisIAl 
Cagliari  bildet  dm  Plur.  d.  2.  Dekl.  in  -us:  logas,  dn- 
iffus,  issus.  (Vgl.  |ig.  meus,  teus,  ieus,  pr.  minis.  tkvu 
IS,  äieus,  in  welchen  u  durch  das  vorausgehende  e,  ie  gehiltdi 
rde.) 
1  Gen.  PI,  d.  2.  Dekl.  in  -oruin: 

confeciunm  Mjtas.  Ed.  DiocI.  XI,  3  (301  n.  Chr.). 
locttrum  Are.   1.  Crom.  56,  15.  85.  13. 
tanturum  ,  Med.  Aen.  Xi,  228. 

Pr.   churw.  lur,   allfr,  lur  {-our.  -cur).   fYimev 
{-our),  paenur  (-eur),  pascur  (-our). 
Abi.  S.  Mask.  des  Demonstrativs: 
huc  Lc  Blant  I.  Chr.  44  (Lyon,  431    a.  Chr.).  395 

(Aosle). 
mix  Mar.  pap-  dipl.  XC,  49  (Rarenna,  6.  od.  7.  Jahrb. 
n.  Chr.). 
It.  ugtianno,  pr.  vgan,  alUr.  ouan.  churw,  tiwi/j  = 
hoc  tiiiiio. 

iVom.  Äkk.  !•).  d.  [lers.  I'roa.: 
nus  Mone  Mess.  I  (16,  4).   VI  (29.  24).   iX  (37,  20). 
Hds.  d.  6.  Jahrh.  n.   Chr.   ebend.  S.  39.   ,Roid. 
iPal,  Virg,   Ecl,  V,  85,  Mar.  pap.  dipl.  LSIU.  3 
[fränk..  gg.  640  n,  Chr.).  LXVII,  12  [fränk..  658 
n.  Chr.).  Pardess.  CCCLXXXVII.  3  (677  d.  Chr.), 
CCCLXXXVIII.   13   (677   n,    Chr.).   CCCXCVII.  4 
(681  n,  Chr.).  CCCCXXIV.  14,  20  (692  n.  Chr.}. 
CCCCXXIX.  1.  24  (692  n.  Chr.).  CCCCXXXVI.  4 
(696  n.  Chr.).  CCCCXL.  1  (697  n.  Chr.).  CCCC- 
XLI,  4   (697  n.  Chr.).   Form.   Andegav.   I.   VIU. 
XXV.  XXVII.  XLVIII.  XL.  LIV.  LV.  LVI. 
Fr.   nous,   altfr,   (norm.)  churn.    nus,    neap.   mge, 
sizil.  kal.  nui,  venez.  nu. 
vus  Bernasconi  Lc  anl,  lap.  di  Como  XVIIL 

Fr.  vous,    altfr.   (norm.)   altpg.  churw.   vits.    neap. 
vuj'e,  sizil.  kal.  vui,  venez.  vu. 
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Dat  Abi.  PI.  <1.  pers.  Pron.: 
nubis  Mone  Mess.   Mai  I.  Chr.  6,  6.  Mar.  pap.  dipl. 
XC,  55  (Ravenna,  6.  od,  7.  Jahrh.  n.  Chr.).  XCV, 
31  (Ravenna,  639  n.  Chr.). 
Altsp.  canusco,  convusco,  altpg.  vusco. 
Nomen  in  -os,  -odis  u.  Ableitungen: 
cmhis  Lupi   S.  25  (618/619   n.   Chr.).    ,  Bob.  Aug. 
Scrm.    10,  28.    Pardess.    CCCXCVII.  6  (681  n. 
Chr.). 
custud,  Bernasconi  Le  ant.  lap.  crist.  di  Como  XVIII. 
costudi  Mone  Mess.  XI  (37,  22). 
custudire  ebend.  IV  (23,  4). 
cusiudiendi  Lugd.  Cod.  Theod.  VI,  v,  1. 
custudientes  Bob.  Aug.  Serm.  20,  37. 
cusiudisseni,  custudieruni,  custudire  Pardess.  CCCC- 
XXIV,  18.  24  25  (692  n.  Chr.). 
Nomen  in  -os  (-0/5): 
herus^  Val.  Aen.  IV,  447. 

Nomina  in  -os,  -oris  u.  Ableitungen: 
i/ius). 
Flurinus  Le  Blant  I.  Chr.  I,  S.  135  (Vienne). 
flurea^  Pal.  Aen.  I,  430. 
flurias,  felurias  Friedländer  Die  Münzen   der  Osl- 

golhen  S.  50  N.  9  (541—552  n.  Chr.). 
flura  merov.  Münze  Rev.   num.   Par.  1840  S.  223 

N.  267. 
defluescet  (=  deflorescitt)  Mon.  Apul.  4,  5. 
Vgl.  sabell.  Flusare  C.  I.  L.  I,  603. 
Allfr.    (norm:)    flur    (daraus   flour,   fleur;    auch 
Fiaur  =  Fiorus  Voc.  hagiol.),   churw.  flur,  ost- 
lombard.  Dial.  v.  Corio  (pedemont.)  ftür,  kalabr. 
hhuri,  sizil.  xuri. 
mus  Form  Andegav.  VII. 

muribus  ^  Rossi  I,  943  (509  n.  Chr.). 

murum  (=  morem)  Vind.  Liv.  XLIV,  xxxiii,  10. 

Fr.  moeurs  (alt  mours). 
Nomina  in  -os,  -ötis  u.  Ableitungen: 
ludern  Neugart  Cod.  dipl.  Alem.  XV  (759  od.  760  n. 
Chr.). 

7* 
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duiavii  Fragro.  iur.  Val.  31,  23. 
Chum.  dtU;  fr.  douer, 
Filerus  Mur.  1837,  9. 

Filaerm  Nicolai  Della  basil.  di  S.  Paolo  759. 
Synerus  Spon.  Mise.  213,  4. 
nepus   Marin.  AlL  630,   1.  Bold.  381,  5  (=  n^. 
me  b.  Ennius).  Cardinal.  Iscr.   Vel.  XVU  (x.  Z. 
¥.   Valentiniau   u.  Valens).   Rossi  I,  540  (405  n« 
Chr.).  Grut.  1059,  1   (Narbo.  445  n.  Chr.).  Fleet- 
wood  515.   2   (Chur,  nach  548  n.  Chr.).  ifiL 
Cod.  Theod.  XVI,  viii,  28. 
nehutes  Neugarl    Cod.   dipl.    Alem.   LXVI   (776  n. 

Chr.). 
abnepus  Gloss.  Labb. 

^abnepus,  exlraneus'  Gloss.  Vind.  (9.  Jabrh.)  (End- 
licher Cal.   N.   CDXIX).     (Voriier  gehl  'abnepoi, 
filius  pronepotis';  vgl.  I,  5.) 
SizU.  nipuir,  fr.  neveu  (alt  nevau). 
sacerdus  Grut.  34,  5.  Doni  IV,  14.  Guasc.  Mus.  Cap. 
44.  Le  Blanl  I.  Chr.  22  (Lyon).  Momms.  I.  Helv. 
.4pp.  25  (Chur,  nach  548  n.  Chr.).  Mai  1.  Chr. 
94,  2  (Parentium,  mittelalterl.).  Kod.  a.  d.  Eod.  d. 
6.  od.  Anf.  d.  7.  Jahrb.   n.  Chr.   Nou?.  Ir.  d« 
dipl.  III,  161.  Kod.  wenigst  d.  6.  Jahrb.  n.  CJi<"- 
ebend.  163  Anm. 
sacerbus  [B  =  D)  Guasc.  Mus.  Cap.  973. 
Nomen  in  -a$  (-övis): 
bus  Pal.  Ev.  -Uß,  a,  9.   Foroi.   Ev.  (s.  Blanchio.  E^' 
quadr.  II,  547,  a). 
>'gl.  bubum  =  bdvum,  bulnis,  bubulus,  buada  (m^ 
bei  folgendem  u  —  Assimilation?}. 
Allfr.  (norm.)  bv/s. 
Nomina  in  -or,  -öris  (die  Nominativendung  war  alt-  und 

vulgärlateinisch  lang): 
Viffur  Le  Blant  I.  Chr.  300  (Trier). 
genitur  Lersch  Centralm.  1,  59  (Köln). 
tnoderatur   Stralou.   Ed.   DiocL    Einl.  II,   18  (301  ^• 

Üir.). 
largiiur  Mai  I.  Chr.  20,  1  (z.  Z.  Gregors  d.  Gr.). 


—    101    — 

lectwr  HUlin  Voy.  II,  106,  2  (Acunum). 

redur  Fleelwood  508,  2   (Aquae   Sextiae).  Le  Blaut 

I.  Chr.  91  (Ilam  b.  Valognes,  676  n.  Chr.). 
oxure  Rossi  I,  980  (522  n.  Chr.). 
uxure  Bernasconi  Lc  ant  lap.  crist.  di  Como  XXlil. 
läbure  ebend.  X  (556  n.  Chr.). 
axur,  forurem  Mone  Mess. 
dommaiyr,  condtiur,  inviiaiur,  reparatur  u.  s.  \v.  Moiic 

Mess.  III.  VI.  VIII.  IX.  X. 
creaivri  ebend.  III  (20,  3). 
scruiaiwr  Clar.  Epp.  Paul.  483,  14. 
poiaiur  Goth.  Ev.  62,  a,  2. 
fundiiur  Vind.  Liv.  XLIl,  lxv,  10. 
poeniiur  Taur.  Cic.  pr.  Mil.  1163,  22. 
mmolaiur  Laur.  Oros.  287,  14. 
fmijnistraiur  Bob.  Comm.  in  Cic,  orr.  30,  18. 
auditur  ebend.  241,  15. 
Numiiür  Rom.  .4en.  VI,  768. 
redimptur   Kod.   d.   7.   Jahrh.   n.   Chr.  Noiiv.   Ir.   de 

dipl.  HI,  434. 
empturi  VaL  L.  Burg.  XXXV,  3. 
procnratur  ebend.  4. 
tuiures  ebend.  XXXVI,  1. 
robur  (=  rubor)  Til.  Cod.  Theod.  XV,  vii,  11. 
harrure  Bob.  Conc.  Chalc. 
uxuri  Flor.  Dig.  XXXVI,  ii,  31. 
rapiures  Bob.  Aug.  Serni.  37,  21  (bei  Mai  nicht  an- 
gegeben). 
memuris  Are.  1.  Crom.  32,  13. 
mensuraes  ebend.  191,  15. 
torpur  (f.  turpitudo)  Gloss.  Sangall. 
vendituribus  Mar.  pap.  dipl.  CXIV,  100  (Ravenna,  539 

od.  546  n.  Chr.). 
appariiur  ebend.  LXXIV,  iii,   12  (Ravenna,  Mitte  d. 

6.  Jahrh.  n.  Chr.). 
comparalure  ebend.  CXXI,  54  (Ravenna,  gg.  Mitte  d. 

6.  Jahrh.  n.  Ciir.). 
tesiatur(e)  ebend.  LXXV,  7  (Ravenna,  575  n.  Chr.). 
fedehisure,  avTOvge,  (peduovööovQS ,  comparaiurem 


ebead.    CXXli,  75.    80.   95  [RaTenna.  391  n. 
Chr.). 

davatoffft,  donafure,  aclure  ebend.  XC,  44.  54.  füL 
80  .BareDiia,  6.  od.  7.  Jahrb.  d.  Cbr.). 

acluribus  ebend.  XCV.  24.  33  (Bavenoa,  639  n.  Ott.]. 

äefensure,  donature  ebend.  CX.  24.  33  (RaTenna). 

negutiafure  ebend.  CXll,  5  (Ravenna). 

seneiuri  ebend.  LX,  5  [frink..  628  n.  Chr.). 

geneturis  ebend.  LXlIi,  ö  [fränk..  gg.  640  n.  Chr.-. 

genittire  ebend.  LXV,  7  [fränk.,  gg.  657  n.  Chr.;. 

ffcniturd,  genituris  ebend.  LXVI,  7.  9  (fränk.,  gg.  SäS 
n.  Chr.). 

ttcluris  ebeod.  LXni.  2  [Mnk.,  658  n.  Chr.). 

lictar  ebend.  CXMX,  24  (fränk.,  691  n.  Chr.). 

antecessur  Pardess.  CCCCXVIIF,  4  (691  n.  Cbr.). 

genetur  ebend.  CCCCXXV,  6  (692  n.  Chr.).  CCCt- 
XXXI,  27  (6iö  n.  Chr.).  CCCCXXXIV,  5.  13.  lä 
22  ,6;"t5  n.  Chr.;. 

autur  ebend.  CCCCXXIX.  18  (692  n.  Chr.).' 

creatur  ebend.  CCCCXXXUI,  1  (695  n.  Chr.). 

lenwre  ebend.  45. 

geneture  ebend.  CCCCXL.  14.  33.  38  (697  n.  Ga:.. 

examurs  [=  ex  amore,  'gemlibo*)  Gloss.  SangaH. 
Vgl.  osk.  embraiur,  kvaisslur,  cemtur.  Fr.  -ev.  i"*" 

amour,  labour  ;altfr.  -mir  u.  (norm.)  -ur);  chur«-  »•■ 

einige  oberit.  Dbll.  -ur,  siiil.  kalabr.  -vri.  kom.  (•>" 

penir, piscadur,aradentr,%o\\\.spaikulaturyitn.'S\X*  ' 
Noraina  in  -orius,  -oria,  -orium: 

Arlurius.    Heinrich  zu  Juvenal  S.  127:  'Auf  Inschrific-*' 

lindeL  sich  häutiger  die  Form  Jrluritu;  Arlorit'^ 

aber  audi  QuinL  IX,  i,  2.  Vellei.  Paterc.  p.  307 1^- 

Kdlinken.    Ursprünglich  hiess  die  gen>  jirivkf' 

späler  ging  u  in  o  über  und  so  kam  die  neoet* 

Orthographie  Arloria  auf.'   Ich  kann  ihm  in  Beutf 

weder  auf  das  Haufigkeils-  noch  auf  das  DesceS* 

denzTerbältniss  zwischen   Arturius   und  JrWfO 

beipflichten. 

ciirsuriae  Slratou.  Ed.  Diocl.  IX,  14  (301  n.  Chr.). 

^obertmio  Le  Blanl  I.  Chr.  215  (Cbartres). 
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Ahd.  chuberhiri,  chübarturL 
cibvrii  Lupi  S.  183  (Clusium,  8.  Jahrh.  n.  Chr.). 
cammunicaturias  Hds.  ü.  7.  Jahrh.   n.  Chr.  Nouv.  tr. 

de  dipl.  IIL  315. 
evacuatwriam  Form.  Marc.  11,  xxxv. 

vacuaturia  Form.  Andegav.  XVII.  XVIU. 

vacuaturias  ebend.  XXXI.  XXXUI. 

vacuatunis  ebend.  XXXIl. 

heredituria  App.  Form.  Marc.  UV. 

lusurias,  lusuriarum   Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  xvu,  1. 

mensurie  Are.  1.  Crom.  31,  12. 

f  ebend.  51,  7. 
mensuriam  l  ^^.^  j   ^ 

L       n         r  ebend.  52,  16. 
mensurta  Are.  2.       j 

missufia  Mar.   pap.   dipl.  LXXX,  ii,  8  (Ravenna,  564 

n.  Chr.). 
mssurio  Pardess.  CCCCLll,  44  (700  n.  Chr.). 
Numiiuri  Darmst.  Viclor.  288,  11. 
occupaturü  Are.  2.  Crom.  138,  3. 
oraiurio  Pardess.   CCCXCIV,  10  (680  n.  Chr.).    Mar. 

pap.  dipl.  LXXVl,  58  (fränk.,  7.  Jahrh.  n.  Chr.). 
perfunciurio  Mone  Mess.  V  (25,  1). 
porturii  Lugd.  Cod.  Theod.  Vll,  xx.  9. 
praecaiuria  Mar.   pap.   dipl.  CXXXVIII,  11   (Ravenna, 

6.  Jahrh.  n.  Chr.). 
Preturio  ebend.  CXXII,  16  (Ravenna,  591  n.  Chr.). 

preturiae  Jen.  Absclir.  d.  Are.  Crom.  244.  10. 
Sertur(ius)  (?)  Garrucci  Gr.  Pomp.  XVI,  5. 
suppUcaiurio  Form.  Marc.  II,  xLviir. 
terriiurio  Mar.   pap.   dipl.  CXVI,  7   (Ravenna,  540  n. 

Chr.).   XCII,   36.  49   (Rom,  6.  od.    7.  Jahrh.   n. 

Chr.).    LXXVI,    49    (fränk.,    7.  Jahrh.   n.   Chr.\ 

Vat  L.  Burg.  XXXIII.  1. 
(errüurii's  Mar.   pap.    dipl.  LXXX,  ii,  14  (Ravenna, 

564  n.  Chr.).  Vat.  L.  Burg.  XXXIU,  1. 
terratwrmm,   terreturio,   terraturio  Form.  Andegav. 

IV.  VIII.  XXI.  XXII.  XXXVI.  XXXIX.  LIII. 
territurttm  Le  ßlanl  I.  Chr.  I,  S.  31  (Chälons-sur- 

Saöne,  10.  Jahrh.  n.  Chr.). 


vtcfuria   merov,  Münzen  Rct,  nuin.  Par.  1837  Q 
1840  S.  229  N.   445.    Khpin.   Jahrb.   XV. ' 
17.  _  LugJ.  Cod.  Theod.  »ri.  xi.  I, 
vkturiae  Mar.   pap.   dipl.   LXIV,  9  (frink..  6fi 
Cbr.).  j 

Victiiriae  Kai.  Cartli.  I 

Ucber  ptomunturiiim  s.  iinlen  S.   119  fg.  | 

(Jr.  -oiJftof  WwiDOHsk.  S.  10. 
Adj.  in  -oralis: 
pasluralem  Le  Blant  I.  Chr.  91   [flmn  li.  \»\m 
676  n.  Chr.).  ] 

Eigena.  in  -oricus:  -i 

Victurici  Kai.  Carlli.  i 

Nom.  in  -oricium: 
nuluriao  I'ardess.  CCCCXXIX.  31  (G92  n.  Clir« 

Eigenii.  in  -orinus: 
t'iclurina  I.  N.  1297  (Bonito  b.  Apclanum,  462  ms 
Victurmum   Mar.    pap,    dipl.    CXXXVII.    u. 
(Ravenna,  5.  od.  6.  Jahrli.  n.  Cbr.). 
<l>aßov(f^oq  Wannowslf.  S.  iO.  I 

Vgl.  Fmirianis ,  Fatiria  unter  'Elision  von  ü*, 
fall  von  V),  1.  C,  c. 

Nom.  in  -oritas: 
miluretale,   auluretalis   Mar.   pap.   dipl.   LXV,  • 
17  [frünk..  gg.  657  n.  Chr.). 
Adj.  in  -orosus: 
humiirosa  Crom.  333,  8. 
Vgl.  sp.  riffiiroso, 

Oualhior : 
xßvzovQ  Mar.  pap.  dipl.  CXXII,  82  (Ravenna,  ci 
Chr.). 

Vgl.  wal.  palru,  sizil.  quallru,  calarit.  quali 
Nomina  in  -o  {-on),  -önis: 
'LI'.,  leo'  Kopp  Lex.  Tir.  215.  b. 

Wal.  riinion.  Icu. 
Con/dun  Pal.  Virg.  Ed.  ,  V,  86.  .VII,  2. 
(Sem)uiiis,  Semtmis,  Simunis  C.  I.  L.  I,  28,  4  (An 

Nasunc  Mar.  pap.  dipl.  LXXll,  3. 
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gubrunes  (=  cräbrones)  GIoss.  Sangall. 

flascune  Kod.  d.  7.  Jahrb.  d.  Chr.  Nouv.  tr.  de  dipl. 

m,  416. 
auciun  Gloss.  Cass.  F^  15. 1  (NeubilduDgen :    ♦  aucio, 
capriuns  ebend.  G*,  20.       j         *capriö) 
maräun  ebend.  Ds  17.      ]  (Neubildungen  od.ursprung- 
tälauun  (Diez  emendirt  ta-\  liehe Akkusative  (vgl. 6'Aar- 
luun)  ebend.  E",  18.  J  /on,  Pierron  u.  s.  w)?) 
Wal.  peun,  cerbune,  conciune  u.  s.  w.,  churw.  (auch 
oberit.)    u.    altfr.   (norm.)    -un  (daher   ags.  prisun, 
kymr.    rheswm,    mhd.  ^ort/n   u.  s.  w.  Diez  Gr.  I, 
414),  südltal.  -une,  -uni,  ostlomb.  ~ü, 
Nomina  in  -onus,  -onius  u.  s.  w.: 
aiemunia  Pardess.  CCCCXXXIU,  15  (695  n.  Chr.). 

Altpg.  almunha. 
^nlunio  Darmst.  Censor.  68,  14. 
Goiunia  merov.  Münzen  Rev.  num.  Par.  1840  S.  238 
N.  775.  Rhein.  Jahrb.  XV,  163,  1.  2  (534—548 
n.  Chr.). 

Allfr.    ^coiunge,   metairie,    terre    nouvellement 
defrichee'  (Roquef.). 
Vmiune  (j=  Hermiöne  =  'EQinovtj)  I.  N.  3110  (b. 

Neapel). 
^tmnae  Le  Blant  I.  Chr.  265  (Trier). 
^Irunus  Rossi  I,  972  (520  n.  Chr.). 
pairmi  Pardess.  CCCLXXXVIII,  18  (677  n.  Chr.). 
Patrunus  Prälat  v.   Toledo  im  4.   Jahrh.   n.   Chr. 

Esp.  sagr.  V,  214. 
patrunis  Neugart  Cod.  dipl.  Alem.  LI  (772  n.  Chr.). 
Pairunel  span.  Ortsname  in   einer   Urk.  v.  780  n. 
Chr.  Esp.  sagr.  XXXVII,  306. 

Sizil.  patruni,    neap.   pairuno,    wald.  patrün, 
ostlomb.  padrü, 
"kiunine  Mar.   pap.  dipl.  CXXIV,  3    (Ravenna,  6.  od. 

7.  Jahrh.  n.  Chr.). 
*eirunes  falisk.  Inschr.  N.  12  (s.  I,  89). 
Peirunia  Rossi    I,   977   (522    n.   Chr.).    Mar.    pap. 
dipl.  CXXIV,  4  (6.  od.  7.  Jahrh.  n.  Chr.). 
^isuniacum  Tab.  alim.  Velei.  II,  31  (z.  Z.  v.  Trajan). 


n 
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(  Moiie  Mcss.  \1  (28.  16). 
precvnabule  Bob.  Sacr.  Call.  300.  b.  6  (s.  S.  2'7ti 
ftdiigneti,    Raunis   Mar.    pap.    (Upl.    CXSXI,    20.     ^3 

(Ravenna,    6.    Jahrh.    tt.    Chr.)    [Raaüt   ebgig^y 

13). 
ftestijmumum  Mar.  pap.  dipl.  LXXVII,  46  (fpäoh.,  ^^ 

690  n.  Chr.). 
kslimmiavit  Pardess.  CCCCXVUr.  12  (691  n.  Ch;^^ 

CCCCXXIV,    23   [692   n,    Chr.).    CCCCXXIJ,     r^ 

[692  D.  Chr.).  CCCCXL.  31  (697  d.  Clir.). 

Pg.  lestemunho.  altfr,  tesfimunier. 
Trilmniatio  Flor,  de  confirm.  dig.  I  §  9. 
Veruniensi  {=  J'eronensi  od.  =  I'irmensi''.)  Or.  Hei^^ 

5794  (Acjuileja). 
Ulamunium  Tab.  alim.  Velei,  V,  65  (x,  Z.  t.  Traianl.^ 

vgl.  Ulamonivm  ebcüd.  VI,  57. 
Vipfiunianum  ebetid.  IV,  59;  vgl.    Vipponiano  ebenif- 

II.  53.  VII,  51. 
Adj<?ktiva  und  Eigennamen  in  -onus,  -  osianus: 
Bcnemsus  Bold.  378,  1. 
Benisus  Mur.  1218,  11  (Bononia). 
Bibmiis  Fabrell.  VIII,  xrx. 
ßomisa  Perrcl  Calar.  d.  H.   V,  ix,   16. 
Groliusai  Mur.   1880,  6  (JVöiarKtJ.  I 

Lvminmm  Rossi  I,  1092  (556  ii.  Clir.). 
Nonnuse  Le  Blanl  I.  Chr.  52  [Lyoü). 
funt/mam  Ver.  Plin.  167,  10. 
ffeherusus  Gloss.  Sangail. 
Gaudimo,  Fav^iovOo  Mar.  pap.  dipl.  CX,  8.   17  (Ra- 

veiina). 
tpäfiovOa  Wannowsk.  S.  9. 
UofiTtovOiavög  ebend.  S-  10. 

Fr.  -cux,  nur  jaloux,  pelouse,  venfouse  (allfr.  -ous, 
und  (norm.)  -its),  churw.  u.  auch  oberit.  ~us,  südiL 

-USO,    -IISU. 

Sonst: 
nbdumeii,  abduminh  Boh.  Char.  38,  9  [Keil  i.  T.). 
abdumen    Boh.    Gramm.    laU    IV,    582,    30    (Keil 

i.  T.). 
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Alrucini  Fröhner   Inscr.    terr.    cod.   vas.   197   (Pan- 
Pudding Rock). 
(bJt/sunum  [N  =  M)  Mur.  1826,  2. 

Visum  (=  bisomo)  Rev.  arch.  Par.  XII,  431  (Mow. 
infer.).  ^ 

CapUulum  (i  fehlt)  Laur.  Oros.  316,  4. 

Capitulio  Darmst.  Censor.  30,  5. 
cibutvm  Isid.  Orr.  XX,  ix,  3.  Gloss. 
cucio  u.   cuclio  leitet    Fest.   S.  51   M.   von  cunclaiio 
ab  und  sagt:  ^Itaque  apud  antiquos  prima  syllaba 
per  u  iitteram  scribebatur.' 
Pr.  cussö. 
cognuvi  Mone  Mess. 

Altsp.  conuve,  allfr.  conui. 
nuta^  Ver.  Plin.  196,  12. 

nübile  Sang.  (8.  Jahrb.)   d.  fränk.  Kosmogonie  (Ph. 
u.  bist.  Abb.  d.  Berl.  Ak.  1845)  V.  22. 
commiUione  Mone  Mess. 

mubile,  inmvbile,  (lovßBXs  Mar.  pap.  dipl.  XC,  29. 

40.  52  (Ravenna,  6.  od.  7.  Jahrh.  n.  Chr.). 
muilibus  Pardess.  App.  XI,  5  (Kopie,  699  n.  Chr.). 
Promuto  Rossi  I,  379  (389  n.  Chr.). 

Churw.  muveu  (rumon.),  mutiv,  muvel,  muveniar, 
muvaglia;  fr.  mouvoir,  ladin.  mouver;  fr.  meuble. 
consubrino  Grut.  1107,  1  (Dertona). 
consubrinae  Doni  X,  51  (Tibur). 
consubrine  Mar.  pap.  dipl.  CXVII,  9  (Ravenna,  541 

n.  Chr.). 
consubrino  Til.  Cod.  Theod.  IX,  vii,  2. 
consubrini,  consubrinae  Flor.  Dig.  XXXVIII,  x,  10 

S  17. 
consübrinis  Bob.  Char.  203,  35.  205,  8. 

Churvi*.  suvrin,  -inna  (Geschwisterkind  im  dritten 
Grade).  *) 
consuiaiur  Vind.  Liv.  XLV,  xli,  12. 


•)  So  auch  sp.  sobrino^  pg.  sobrinho  =  sobrinusx  aus  con«o/>rim/«  wurde 
B.  fe^-)  ^ov'aSQiv  -  VI f  (tosk.)  noväBqC-pVt  clmrw.  cusrin,  cusdrin,  it. 
y  pr.  cosirtf  fn  counn. 


cuftsuscrntrii  cjjt;iiu.    iu,    i. 

consulantes  ebend.  82,  16. 
consulendas  {e  =  a)  ebend.  96,  29. 
consulandos  ebend.  117,  CVIU. 
consuior    (zweimal)^    -o,    -ans,    -aiurus,    - 
-andus  Bob.  Char.  165,  6.  7.  9.  10- 
Fr.  soulais  (alt  suias),  churw.  sulazz,  siiil. 
stüu,  cunsuiari, 
confna^ersanum  j  Bob.  Char.  51,  20. 
cupa  =  xo'^i}  u.  cupula  nur  Calo  R.  R.  XD. 
cupiam  Lugd.  Cod.  Tbeod.  VI,  xxix,  2  §  2. 
cupia  Flor.  Dig.  XXIV,  m,  22  §  10. 
cupiosa  Bob.  Cbar.  51,  21. 
cuplae  Isid.  Orr.  XIX,  xix,  6, 
atpla  Diefenb.  Gl.  L.-g.  149,  c.  163,  a. 
Fr.  cütipie. 
^cutumices,  non  cochirnices^  Caper  S-  2248  P. 
erste  Silbe  ist   kurz  b.  0?id  ii.    Javeoal, 
lang  b.  Plautus  u.  Lukrez). 
dcpunant  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  xvi,  ^. 
imptoiUe  Taur.  Cic  pr.  Caecina  484,  8. 
Wal.  pune,   chun^'.  punefn  (ptmimus)   u.  9 
dispunir, 
Deusduna  I.  N.  6697  (560  n.  Chr.). 

Vgl.    volsk.    dunom.  Allfr.    duner   (Eidf.    d\ 
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mogonie  (Ph.  u.  bist.  Abh.  d.  Berl.  Ak.  1845)  V. 
43.  46. 
fumentando  Veget  A.  V.  II,  viii,  3. 
glaucumam  Plaut.  Mil.  148  R. 
gluriosi  Nouv.  tr.  de  dipl.  III,  646  =  gloriosi  Pardess. 

CXC  (583  n.  Cbr.). 
^gmma,  degrumare,  wie  grumtis,  der  Erdbaufen,  auf 
dem  das  Instrument  aufgestellt  wird  (Ogitur), 
scheint  nur  eine  rustike  Ausspräche  für  groma 
und  ist  so  wenig  von  congruere,  als  von  can- 
gregare,  wie  die  Römer  wollen ,  abzuleiten.'  Ru- 
dorff  Grom.  II,  336.  Grumo  bedeutet  im  Ital.  ein 
Klümpchen  geronnenes  Blut  od.  Milch ;  s.  übrigens 
Da  Schio  Saggio  del  dialetto  Vicentino  S.  25,  b. 
homoeusis  Bob.  Gbar.  4,  8.  272,  5. 

omoeusü  ebend.  277,  6. 
tusum  s.  I,  434. 

Lucustae  Mus.  Ver.  191,  12.  Marin.  Att.  491,  5.  Or. 
4468  (b.  Vesonüo).  Bull.  arch.  Nap.  n.  s.  VII, 
167.  22  (Nersae). 

Lucusta  Grut.  714,  3. 

Lucu$i(ae)  I.  N.  6044  (b.  Sinizzo  b.  Peltuinum). 

Lucusiio  Renier  I.  A.  940  (Lambaesa). 

lucusiae  Ver.  £v.  11,  6.  Amiat.  Fuld.  Matlh.  III,  4. 
Apoc.IX,3.  Foroiul.  Ev.477,  a.  Laur.Oros.  312,  22. 

lucustas  Amiat.  Marc.  1,  6.  Golb.  Ev.  155,  b,  10. 

lucustarum  Amiat.  Fuld.  Apoc.  IX,  7.  Vind.  Liv.  XLII, 
n,  4  (Hertz  i.  T.).  Laur.  Gros.  311,  17.  312,  24. 

lucusiam  Plaut.  Men.  924  R  (nach  BaCD). 

lucusta  schreibt  Sillig  im  Plinius  nach  dem  Bamber- 
gensis;  s.  Vorr.  S.  LXXIV. 
Heinrich  zu  Juvenal  S.  62  sagt:  ^Locusta,  die  Heu- 
schrecke, hat  die  Antepaenuitima  kurz,  v.  Lexx.; 
Lucusta,  die  Person,  mit  langer  erster  Silbe. 
Paher  wird  die  Giftmischerin  besser  mit  einem  u, 
als  0,  geschrieben,  wie  schon  von  Fabricius  ad 
Dion.  p.  973  I.  49  und  Oudendorp  ad  Suet.  Ner. 
33  anerkannt  worden.'  Allein  einen  solchen  Unter- 
schied zwischen   Appellativum   und  Proprium   zu 


die  Allitteralion  in  dem  ennianisch 

lucusta   parie   tucam   borem'  At 

Das  sp.  langosla  beziebt  skb  aal 
luricam  Hnne  Hess.  XI  (38,  12].  ,  Val 

Fuld.  Eph.  VI,  14.  Thess.  I,  v, 
).ov(fCxiov  Waanowsk.  S.  10. 

Kymr.  l/urtca,  gael.  tüh-each. 

fiovkos  (=  motes)  Wannowsk.  S.  9. 

negutiaU^is  Le  Blant  1.  Cbr.  I,  S.  107 

negucialoris  ebeiid.  N.  17  (Lyon,  6 

neguüature  Mar.  pap.  dipl.  CXIl,  G 

vayoviiftzffo  ebend.  XCIll,  83  (Rai 

n.  Chr.). 
neguciante  cbend.  LIX,  4  (trank-,  ( 
nudo  Med.   Acr.   I,  320  (bei  Toraiug 

Sp.  nudo;  fr.  nouer. 
mmine  Rossi  I,  355  (385  n.  Chr.). 
numini  Mooe  Hess. 
numinis  Lugd.  Cod.  Theod.  VI,  v, 
numen  Pal.  Rom.  Hed.  Aen.  VIII,  . 
numii  Vind.  Liv,  XLH,  xl,  5  [Jim 

manu  nummi  =  Romano  nomm 
numtmclator  Or.  Henz.  6330. 
numunclafori  ebend.  6546. 
mimiclaiori  ebctid.  6547. 
supraiviminak- ,  priicnuminali' ,  supe 
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nonte  Flor,  de  canfina.  itl^.  (  \aS. 

V^  niBbr.  HMmeM,  ÜL  naneupart. 
Akfr.  (Bona.,   mm  ^ihm  M.  hm^r^. ,    wal.  aumr 
Tuaou.  tnm;  aftBr.  rnnme.  isiifL  Arrtin. 
Hymetthm  Eodd.  Liv.  IT.  zzxil.  ?,.  C^enm.  £,'-  }.. 

[moi  Br^qn^  ClCm  4^1  n.  Oir.     natit)  OiKX  <;■■ 

I.  414;  «eb  b«  Par4«Ma: 

Abb-.   EUL  MTB.    «M,  nit,  -Juirv    «ni.   bin. 

«Di,  waL  «X. 
K,  Pri.  Tvf.  Ed.  TU  '.>. 
OcAdrä  Or.  ¥^   P4mp>!yipnil»     :!.>   t.    'Jir  .    !.• 

Bim  L  Ck.  lä  .liuw.  V;*?  a.  -Cir 

äcMtr.  Sk  T«.  I-T    4   »-rMit    yUE  i.   '^ir .  . 
Ovteir.  lt«H  I.  IlTT  K    fairL   l   'Jir 


OeivicT  barsHt  GoMr    ÖV.  1?. 

Octubrit  fvAm-  I'IOI  '4^  l.  Uir. . 

OcM.  SfMCTrt  Ox-  dip:.  ii«t.  XLVU  'tiV  l  Cir. . 

Octubriat  Mar.  jai.  diii-   XI^'  IRuin    ?i<>ö  l    »-jk 

Ocfvber  iHiM*..  S    iJ»».'  't*.  JaliHi    U.  Clit 

Octubrit  Itriui  XX-  &;'    i*^4  u.  Cbt . 

Sp.   Otuiftf.    ]>^.   '.'mav: .    Iriaul.    -JuiiKf     Mii. 

(Wutrv.  araii.  '.fttai'UT    iüdt^it   l*rit-  ti-  1    "■■»'t.. 

CasL  E.  304 . 
^^»r^Hiffetaa  Le  Blaiil  I.  «.Ilir.  T]    Ljul 

iKhti/mfa  Mur.  l^iS,  1    llaieuuü.   iW:'  »■(!-  J-ii*  u 

Üir.:. 
forjluffinla,  ociuphila.   (ictuffiMfvj   Mai.   pa['-   dipl. 

CXIX.  10.  71.  ICft'.  ]1T    lÄ  :Ka^euBa.   äyl  u- 

Cbr.;. 
fKtuffinia  elMSDd.  LXXX.  i;.  li.    13   Ihaveuua.  5C4 
Cbr.j. 

ie  Med.  llum    Vir^.  l.^;!    X    li*  [KUiWck  i.  T.-. 
Serviu»    zu   dieser  SUslle:    'Hroiiler    melnim    ail 


■^ 


—    uo   — 

sUtuircn  isl  durchaus  unpassend.    Die  ersieSilk 
lies  Wortes  wird  von  Juveual  lang,  Ton  Juvcocia 
und  Alcimus  kurz  gemessen.    Ist  letalere  Uessimg 
die  ursprüngliche  und  volksliiümliche ,   so  wörde 
lucusta  die  berechligte  Schreibweise,   locusia  aut 
dem  gewöhnlichen  L'ebergang  vnn  A  in  o  zu  »• 
kläi-en  sein.     Auch  tritt  dann  das  Wortspiel  uilcr 
die  AlJitteralion  in  dem  ennianischen  Verse:  'Prin* 
lucusia    parie   bicam    bovem'   dcutlicber   benror. 
Das  sp.  langosla  bezieht  sich  auf  ein  lociisla         ' 
luricam  Mone  Mcss.  \l  (38,  12).  ,  VaL  \en.  VII,  tVkP. 
Fuld.  Epb.  VI,  14.  Thess.  I.  v.  8. 

lovffixiov  Wamiüwsli.  S.  10. 
Kymr.  Iturka,  gael.  Uiireach. 
fiov^os  (^  mules]  Wannowsb.  S.  9. 
neguliatarii  Le  ßlant  I.  Chr.  1,  S.  107  Aum,,  9  (Lyoiii, 

negvciatoris  ebcud.  N.  17  [Lyon.  601  n.  Chr.). 

neguliaturc  Mar.  pap.  dipl.  CXII,  Ö  (navenos). 

vayovittTifo  ebend.  XUIII,  83  (Haveniia,  0.  JahHi. 
n.  Chr.}.  ' 

iwgucionle  uhcnd.  LIX,  4  (fränk,,  627  B.  Chr.:. 
nudo  Med.   Acn.    I,  320  (bei   forausgebendem   mtdii'. 

Sp.  midij;  fr.  noucr. 
mimitie  Ilossi  1.  355  (385  ii.  Chr.). 

numini  Mone  Mess, 

numinis  Lugd.  Cod.  Theod.  VI,  v,  2. 

7nimen  Pal.  Rom.  Med,  Aen.  VIII.  382.  1 

mimii  Vind.   Liv,  XLII,  il,  5  [Bomauumii  :^  Ho-  \ 
manu  numini  =  Romano  nomine).  \ 

iiumuiictalor  Or.  Henx.  6330. 

mimujiclatori  ebend.  6546. 

mimicialori  ebend.  6547. 

supranuminalf ,  praentiminate ,  supernuminate ,  pre- 
numinale  Mar.  pap.  dipl,  XC.  29.  37.  51.  &d 
(Itaveniia,  6.  od.  7.  Jahrb.  n.  Chr.). 

iävoiiftiov  =  ad  homen  Suid. 
liingekeljrte  Schreibart  scheint  zu  sein: 

naminis  Bob.  Symm.  17.  19.  Taur.  Cod.  Theod.  XL 

SXXY,    7. 
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nomine  Flor,  de  confirm.  dig.  I  Anf. 

Vgl.  umbr.  numem,  iat.  nuncupare. 
Altfr.  (norm.)  num  [nun  St.  Leodeg.],   wal.  nume, 
rumon.  num;  altfr.  noune,  engl.  noun. 
Numentum  Kodd.  Liv.  IV,  xxxii,  3.  Grom.  257,  3. 

Novi$Bvrav6g  Wannowsk.  S.  10. 
[nun  Br^quign.  CXCVII  (681  n.  Chr.)   (nach  Diez  Gr. 

I,  414)  nicht  bei  Pardessus.] 

Altfr.  (Eidf.  norm.)  nun,  nu,  cburw.  sizil.  kors. 

nun,  wal.  nu. 
u  1  Pal.  Virg.  Ecl.  VII,  9. 
Ocfubris  Or.  4032  (Pompejopolis,   119  n.   Chr.).  Le 

Blant  I.  Chr.  12  (Anse,  498  n.  Chr.). 
Octubr.  Rossi  Prolegg.  S.  XLIII  (Lyon ,  520  n.  Chr.). 
Octubr,  Mus.  Ver.  180,  4  (Verona,  532  n.  Chr.). 
Ociubr.  Rossi  I,  1177  (6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
Octidn-.  ebend.  1316. 
ffoctuh*.  Fleetwood  354,  6  (b.  Vaprio  b.  Mediolanum, 

Longobardenzeit). 
Octuber  Darmst.  Censor.  59,  19. 
Ociubris  Pardess.  DXCVI  (748  n.  Chr.). 
Oclüb.  Neugart  Cod.  dipl.  Alem.  XLVII  (769  n.  Chr.). 
Octubrias  Mar.  pap.  dipl.  XIV  (Rom,  855  n.  Chr.). 
Octuber  Donal.  S.  436  (9.  Jahrb.  n.  Chr.). 
Octubfis  Doni  XX,  59  (984  n.  Chr.). 

Sp.   Otubre,    pg.   Outubre,    friaul.    Oiuber,    sizil. 

Otiuvru,  arab.  Ogiubar  (Aldrete  Orig.  d.  1.  leng. 

Gast.  S.  364). 
octugenta  Le  Blanl  I.  Chr.  71  (Lyon). 
octuginta  Mur.  1823,  1  (Ravenna,  566  od.  5G9  n. 

Chr.). 
(oc)iuginia,  octuginta,   octugint(a)  Mar.   pap.   dipl. 

CXIX.  10.   71.  109.  117.  125  (Ravenna,  551  n. 

Chr.). 
octuginta  ebend.  LXXX,  ii,  12.   13  (Ravenna,  564 

n.  Chr.). 
^opilio,  non  upitio^  Caper  S.  2250  P. 
upilio  Med.  Rom.  Virg.  Ecl.  X,  19  (Ribbeck  i.  T.). 

Servius    zu  dieser  Stelle:    Tropter    metrum    ail 


fllWTffl. 

.  obttJ 
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npilio;  nam  opUio  dicimus  et  Graeco  usus  est  sche- 

mate,   sicul  Uli  diciinl  ovesa  pro   oo  quod  ret 

üpi;  [et  ovvofLd  pro  eo  quoil  est  Üfofta].*     Die 

unrichtige   Messung  t>pUio  ist  durcb   die  Elvmo- 

logie  Üvilio  veranlasst.    Vgl.  churw.  ntivUI, 

mit,  uvi.  Hl  =  ovile. 

vra ,  Sang.  Aen.  VI,  699  [uora  ist  geschrieben , 

Tilgung  des  u). 

Ciiurw.  vr. 

Orluiiam  Vind.  Liv.  XLV.  xxv,  13. 

pwula  I   Ver.  Virg.  Ed.  III,  4i. 

pwni  Ver.  PUn.  130,  2. 

navp,a  Wannowsk,  S.  10. 

pumiferis  Neugart  Cod.  dipl,   Aleiu.   X.  XII    (l>e!cle   ' 

V.  744  u.  Chr.). 
pumiffcris  ebend.  LXXIi  (779  n.  Chr.). 

Sizii.  ptimii,  churw.  pumma,  pvmmer  {=  poma- 
rius,  Baum). 
'praeslolari,    non    praeslviari'    CasMod,   S.    2289  P. 

lieda  S.  2Ul  P.  Inc.  de  ortfa.  S.  S797  P. 
pninior  Vind,  I,iv.  XLU,  lis,  10. 

Ladin.  prun. 
prurumpimtis   Slraton.   Ed.  lliocl-  Eiol.  1,   lt>  (301  o. 
Chr.)  (Lesart  von  Bankes). 

Vgl.  «aL  jnpfumulä,  fr.  empntnler  =  *  inpromu- 
tuare  {imprunlarc  schon  in  Reiciienauer  Gloss.  des 
8.  Jahrh.  n.  Ohr.  s.  Diez  Allroni.  GL  S.  36  fg.). 
'robigo,  non  rubigö'  ,\j>[).  Proh.  199,  5  K. 
rubiffo,  Rubigalia  Coluni.  Plin. 
rubeus  =^  robeus. 

It.  rubigine,  ruggine,  sp.  rubin  r=  robin. 

rubuslis  Cenot.  Pis.  L.  Caes.  (f  755  d.  Sl.)  L.  10  v.  u. 

rvbuslo  Are.  1.  Crom.  212,  12. 

rubore  Ver.   Pliii.   236.  8.   Mone   Mess.  III  (21.  1). 

rubor  Mod.  Aen.  XI.  368.  Mar.  pap.  dipl.  CXV,  iii. 

7  (Havenna,  540  n.  Chr.)  (vgl.  Anm.  zu  diesem  Pap,). 

R(ii}Bore,  ISfujBelur,  R(iODO..  Ii(u)BOum  =  ro- 

bure,  -orelur,  -tir,  -uslum  Kopp  Lex.  Tir.  315. 

Fr.  rouvre,   rottre,   ruinon.  ruver,   ^ziL    ruvulu. 
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[Bum.  Grut.  550,  4  (Alhambra)  nach  Seal  lnd.=^Bom,, 
während  prae/ecio  .  rum  ffir  praeleciorum  steht.] 

omnes  humani  (==  omne  Romani)  Lanr.  Oros.  443,  6. 

Rumoleo  Rom.  Aen.  VIII,  654. 

Rumulo   Laur.   Oros.   331,    16.   TU.    Cod    Theod. 
XVI,  iH  8. 
Vgl.  Rumo,  den  alten  Namen  d.  Tiber. 

Sizil.  Ruma,  altfries.  ^t/m^,  syr.  «^«»oof*),  arab.  (»jj; 

wal.  Ruinen  (nach  Miklosich;  sonst  Romun;  ru- 
rnunesc  nach  Molnar,  romunesc  nach  Clement), 
istrowal.  Rumeri,  goth.  Rumdneis,  kymr.  Ruvein; 
chiirw.  rumonsch,  -ansch,  -auntsch  (=  Romanice), 
scruva  Gloss.  Cass.  F^,  12. 

scrufa  Gloss.  d.  9.  Jahrh.  n.  Chr.  Haupt  s  Ztschr.  V, 

198.  b,  4. 
escruvas  Bamb.  L.  Rip.  XVIII,  1. 

Churw.  scrua;  sizil.  scru/ula,  fr.  ecrotwUcs. 
^sfobrmsj,  non  suber^  App.  Prob.  197,  28  K. 
subrii^  Fuld.  Cor.  I,  xv,  34. 
subrii  Sess.  Aug.  Spec.  39.  6. 
svbrium  ebend.  59,  17. 
subrius  ebend.  65,  37. 
subrii  ebend.  103,  36. 
subrius   Bob.   Char.    83,    18.    113,    ,  14.    (zweimal) 

,  15.  1  156,  26. 
sübrissimus  ebend.  83,  19. 
subrior  ebend.  83,  19.  20. 
sula  Mur.  427,  3  (Ravenna,  551  n.  Chr.).  Pal.  Georg. 
III,  212. 
sM  Mone  Mess.  VI  (29,  25). 

Churw.  sul,  stäeti,  sizil.  suiu,  neap.  suio\  fr.  seul 
(altfr.  soul). 
Susipaier  Fuld.  Rom.  XVI,  21. 
Suieri  Bold.  396,  b,  3. 

Sutiridi  Perret  Catac.  d.  R.  V,  xxix,  G8. 
Suteris  Alcuin  II,  599  Fr. 
suffucatus  Vat.  1.  Aug.  Serm.  77,   18. 
suffucas  ebend.  81,  23. 

Schachnrtlt,  Vokalismus  d.  Vulg-  -I^al*  H.  3 


lufinci  Crom.  347,  14. 
ivfineum  eliend.  352,  2(). 
lt.  pg.  lu/b,  fr.  tuf. 
l«Ui  FahrelL  11.  272. 

ttilius  Aquaes.   Ed.  Diocl.  Einl.  II.  3  (301  ii.  Oir.) 

(I.es3rl  V.  Fonscolnmbi;). 
tulam ,  Vat.  Aeii.  VI,  726. 
Mum  ebeml.  ,  Vil,  258.  Are.  2.  Gram.  42.  17. 
Mo  Are.  1.  Crom.   197,   11. 

hiUi  Glos».  Cass.  II.  5   («o  auch  dii  Saiigii)l«r  KmL' 
Weidmann    Gescü.    d.    BiW.    r.    Su    GalL    S.  9, 
Anm.  24) ). 
It.  lutto,  |ig.  /uffo.     fr.   (cMiI  (allfr.    (normJ  mt    ' 
PI.  (bürg,  pik,)-  tuil).  rumon.  lull. 
II.  V  =  0  \n  gcsctiloMcniM-  Silbe: 
vor  SB: 
'obba,   pociili  gcnus,   <|uo(l   nnnc    ubl'a  dicilur'   Noil 
100.  a.  10  fg.  C. 

vor  CffL: 
cuc/tlme   Slralnn.    Rd.    Iliocl.    VI,  A*)   {mi    n.  Cbr.l 

iL  cucchittjo,     sji,  ciicharn    (ciitiarcs    span.  L'rk. 

V.  780  n.   Chr.    Esp.  sagr.  X\XVii,  .WSj.     pr. 

culhier,  fi",  cuiller. 
Uclt^res  I,  N.  1350  {Frigento  b.  Aeclanum). 

Pr.  tichen.  ucUiva,  fr.  Aurt. 
Iruclus   Plin.   Val.   frwf/ff   Isic],   tr>tcla.    triiiiii .    Iruifa 

(>loss. 

(Tpcjxrijg) 

Sp.   Irnc/ia.    |)g.  /<«/«,    tV.  Inn'ic.    frinul.  //i/fr. 

nuugr.  rpoÜTo;.     I>ic  iL  Form  Irolfi    und  die  pr. 

/roch»  bezeugen  ein  lat.  /rocifi, 
vor  LCff: 
Culchidi's  archaisch  QitinL  I,  iv,  16. 

Hiilreno    (=  DoUch.    mil    Einmiscliinig     von    tlulch) 
Scbunnisricr    Itcr    l'annon.    11,   221    (Marin.  Alt. 

S.  538). 

[^oktxiivös.) 
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vor  LG: 
Guigotha  Pal.  Ev.  215,  a,  17. 
(roXyo^a.) 

vor  LL: 
Apuilonim  C.  l.  L.  I,  1039  (Gabii). 
Apuloniae  Mur.  1571,  2. 
{jinoXXdviog.) 
inptUuia  Mone  Mes8.  IX  (36,  12). 
ullageHs  Grom.  306,  21  rustik  nach  Rudorff  II,  273 

für  ollaris. 
puiieai  Fragm.  iur.  Vat.  67,  6. 
'  (Vgl.  nokkiova  C.  I.  Gr.  366  (Athen).) 

tuiita  {iolliia  =  sublata)  Fabrett.  X,  457. 
ttüli^  Golh.  Ev.  319,  a,  19. 
Vgl.  amptäla,  homuilus,  Marullus,   Semprulla  (Mur. 
2066,  9)  =  amphör-ia,     homön^ius,     Afarun-ius, 
Semprön-la;  it.  cöiie. 

vor  LT: 
vtiilaiicos  (==  volui.)    Mar.    pap.    dipl.    LX[,    14.    25 
•  (frank.,  629  n.  Chr.). 
Vgl.  cuitus,  vulius  =:  coliius,  vol(v)Uus. 

vor  LV: 
exsulvere  Lugd.  Cod.  Theod.  VI,  xxiii,  2. 
/Ww  (F=S}  Fragm.  iur.  Vat.  66,  7. 

vor  MB: 
rumbus  Grom.  250,  16  [sumbtts  ebend.  249,  6,  subns 
ebend.  405,  3). 

(poV/Jog.) 
Sizii.  ntmbu  (Fisch),  rummulu  (Walze). 
vor  MPH: 
rumpiae,  rufmjpia  Gell.  X,  xxv,  2.  4. 
rumpia  Val.  Flacc.  Arg.  VI,  98. 
rumphaeas  Acthic.  25,  5  Wu. 
rumphea  Paris.  Hdss.  (10.  u.  11.  Jahrh.)  der  frank. 
Kosmogonie  (Phil.  u.  bist.  Abb.  d.  Rerl.  Ak.  1845) 
V.  13. 
(^oft^ata.) 

vor  MPT: 
prumptum^  Fuld.  Cor.  11,  ix,  2. 

8* 


vor  Hil: 
Achcruns  =-  Achoim. 
fms  Monc  Mess.  Vll[  (115.  1). 
'furmosus,  non  formunxus'  Ai>ii.  I'nib.   108,  'J  K. 

S.  -Uius  =  -osus  II.  100. 
'frus,  liaec   /r»«',    ijnia  sie  ab  Ennin  esl  declinaluia 
aunalium    libro  VH    "  mt^fiesciiiil  frundrs",    non 
frondes.     "Fros  sine  ti  lilli'ra,  ne  Taciat"  imiull 
Pljnius  "f'ronlis".   t)iiBfli   noii  tlir^Uir  nM  front, 
z6  ftitaxov,    quoll   se   proliaFe   didl.    <|iioniaiD 
aiilea   cum  h   non   rcci|iii)bat  n,  fcA  ucc  fum  m 
verli'l  in  o."     Cbaris.  130,  20  fgg.  K. 
'aut  de  fronde    loqucns  cur    dich    pnpulea  fnix' 
(EniiiuH)  Auson.  Id.  \ll.  Grammalicoiii.  19. 
tvspunsis  Mar.  pap.  ilipl.  LXVII,  4  (frjtiik.,  (J58  a.Cbr.j. 
Panlcss.  CCCXCIV,  6  (680  n.  Chr.). 
rispimsis  Pardesa.  CCCCXVIII;  6  (691  n.  Chr.). 
respunsum  Kod.  d.  6.  od.  7,  Jahrb.  n.  Chr.    tiaiipt'» 

Zeiteclir.  111,  464,  \>. 
raspvma  ebend.  4Ö7,  b. 

Altsp.  rcs^usü,  allfr.  respniis  {L.  di's  Riiis) ,  niiiinn. 
rispunseivet    {von   risptmäere,    sitil.    rispunniri, 
koi's.  rhpunde). 
spimsa  a.  a.  0.  4C1,  b. 

spunsarum  l'ardcss.  CCCLXI,  27  (070  n.  Cdr.], 
Vv.  cpoii.v  {aUnorni. espiis),  clinrw.  spus,  sizil.  knr,-. 
spusii. 
lusi/las  kill.  Orr.  XJ,  i.  .'j?. 

'  TyfijNum,  tonstrimm'  Kopp  Lex.  Tir.  3*^6.  b. 
Ihitcrcngad.  /wswns/Scliarscheercr  (runio».  tutuler). 
vor  .VT": 
Ac/tcruntia,  -tctis,  -ius,  -um  =  Ac/utoiiI.     Vgl.  IVis«. 

I.  27,  5  II. 
f\mlcs    arcbaiscli    l'rlsc.    I,   ^7,    1   II.       Vtl,    Long. 
S.  221G  1".   —     Mai  1.  Chr.    233,  1.   I-'    (Civila 
Caslclliiiia). 
Fuiitmcllae  Mar.  pap.  Uipl.  XCVI,  23  (Tränk.,  600 
n.  Chr.). 

(Om'r>;tos  b.Lyd,  S.51. 91. 119.235.276  Bonn., 
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diJtovvSiot  Lyd.  de  mens.  IV,  94. 
'TVDil.  tondiP       1  „        ,        ,_.     „^,.   . 
^TVDU,  tolmdie]  •^'"'P  ^'^-  ^''-  ^^  ^ 
iundi  GIoss.  Cass.  E^  3. 

Sp.  (unäir,  wal.  tunde,  rumon.  tvnder,   logudor. 
iundere,  sizil.  iunniri. 
vor  NGi 
^gungrum  pro  gongrum*  archaisch  Prise.  I,  26,  36  H. 

(yoyypog.) 
Im(gum)  C.  I.  L.  I,  1073  (Tibur). 
Lungi  Torremuzza  I.  Pal.  XCIX. 

lt.  lungo,  pr.  lung,  lunh,  wal.  ladiu.  kalal.  lung\ 
rumon.  iunsch  (=  longe) ;  altfr.  pourlougnicr. 
^nangenjos,  non  nungenios*  Inc.  de  orlh.   S.  2793  P. 
nmgenta  TU.  Cod.  Theod.  XIV,  vi,  1. 
nungentarum  ebend.  3. 
nungenti  Bonon.  Lact. 

nungentesima  Bull,   di   arch.  crisl.  I,  88  (Comares, 
958  n.  Chr.). 
spungiae  Ver.  Plin.  32,  25. 
spungiam  Prag.  Marc.  XV,  36. 
^sfungiam    per    /'     Gloss.   b.  Mai    Ci.   auct.   VII, 

579,  a. 
sfungia,  -iis  (Varr.  spung,  asfung,)  Isid.  Orr.  XII, 

VI,  60.   XIX,  X,  3.  11.  XX,  II,  16.    ' 
ifungia  DC. 

{anoyyitt,  Ctpoyyid.) 
Vgl.  fungus. 

lt.  spugna,  oberengad.  spxingia,  ahd.  spunga. 
vor  NN: 
Munnus  I.  N.   1849  (Beneventum). 
nuno  Fleelwood  386,  6. 
nunnus,  nunna  DC. 

Nunnus  häuGger  altsp.  Eigenname,  z.  B.  Urk.  v. 
874  n.  Chr.  Esp.  sagr.  XXXIV,  430.  Davon 
Nunniz,  z.  B.  Urk.  v.  945  n.  Chr.  ebend.  451; 
heute  Nuiiez, 

Sizil.  nunnu,  -a   (Vater,   Mutter),     ags.    nunne, 
ahd.  nord.  nunna. 
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giinieiil  für  ilii^so  Etymologie   genäbi'l  ilie  Glaüw 
bei   Mai   Cl.   and.    VII,  &74,  u:   ' promunlorivm 
locus  in  mar«  iiiiiiicns;  Cfmiiiiniit!  f«l  ctvnn  iusu- 
lis,  n\  pramineanl.''    Ritlür  Itli.  My».  XVII.  KiK 
vertlicidigl  das  o  au  zwdter  Slelle  [alsti  protnun- 
torhim)  mit  Hinneis  auf  audiloririm  ii,  ähu. 
Pr.  protmmciori. 
(pjwtifex.  Ulli),  arrh.  Rom.  1862  S.  68,  1  (&aleajik, 
.\nnen..  98  n.  Ciir.). 
Tripunlio  Or.  780  emend.  v.llcni.  S.  77  (tOOn-Oir.). 
Vgl.  Puntiau  gotli.  ^  Ilovriov  Luc.  III.  1. 
iL  pMR/f;  churw.  punl. 
Sipanitim  L  N.  927  (SipoDtum,  138  n.  Clir.]- 
Stjmito  ll.  Anton.  3U.  6.    . 
Sipiinte  ebcnd.  497,  8. 

Grizisirunde  Form;   die  rein  griectttM-ln-  Siput 
findet  sieb  bei  Lukaii  und  Siliits. 
vor  PS: 
/KHpf  IT=S]  Sess.  Aug.  Spec  23,  2.  ^H 

vor  /*?':  ^H 

liWio  Steiner  C.  I.  H.  et  Rli.  735  (Itiidenliufeii).       'l 
upämtim  Flor,  de  lonlirn),  dig,  I  §  9.  "^ 

vor  Bß: 
cvnvis  {v  =^  b)  Hob.  Cliar.  129.  23. 

KovpßovXav  un  bei  Dto  Cass. 
iirbis  C.  I.   Gr.    5972  b.    Hob,   Synim.   3.^.  7.     |l'al. 
Virg.  Ecl.  VI,  34.     Are.  1.  2.    Crom.   183.  8. 
urkm  Med.  Georg.  I,  20Ö. 
Vgl.  iitiivn  orb-  =^  iirb-. 
irbiliac  C.  I.  L.  I.  UÜ3. 
vor  HG: 
exarcisla    Ucinascoui    Le  anl.  lap.    erisl.  di  Coniu  V 
(526  n.  Cbr.). 

furcepem  Grul.  711.  3  (Tibur). 
Purcefn.  G.  1.  L.  I,   1541  a  (Pescinu). 

Ptiraila  I.anza  Ant.  lap.  Salon.  LWIV. 

purceili  Glüss.  Cass.  !■''',  13. 

Wal.  piira-i,  ihiirw,  pursciü  [-e,-lin),  purchter. 
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in  vielen  gallo -ital.  Diall.  pure,  purse  (porcellus), 
purcher  u.  s.  w. 
Vgl.  amurca  =  ap^ogyrj;  it.  örca. 

vor  BD: 
^M(u)D.,  M(u)D€t,  M(u)DU,  M(u)DX,  morsus,  mor- 
det, momordü,  mordax*  Kopp  Lex.  Tir.  225. 
urdenacione,  urdo   Pardess.   CCCCXXV,  12.  16  (692 
n.  Chr.). 
urdenandum,  urdme   ebend.   CCCCXXXIII,  20.  35 

(695  n.  Chr.). 
urdene  ebend.  CCCCXL,  15.  23.  29  (697  n.  Chr.). 
{ördo  Schmitz  Rh.  Mus.  X,  116.) 
It.  ördine;    churw.  urden  (u.  norden) ,    waldens. 
urdine,  DIal.  v.  Alessandria  urdin,  alban.  (tosk.) 
ovQd§Q-t,  (geg.)  ovQd§v£p,-i. 
vor  RG: 
'Orcum  quem  dicimus,  ait  Verrius,  ab  antiquis  dictum 
Uragum  [Urgutn),  quod  et  u  ütterae  sonum  per 
0  efferebant*  Fest.  S.  202,  b,  28  fgg.  M. 
vor  RM\ 
durtnat  Mur.  1835,  2. 

Pr.   rumon.    durmir^  friaul.  durml ;    pg.   durmo 
u.  s.  w.;   sp.  durmamos  u.  s.  w. 
fvrma  Mur.  1826,  4  (8.  Jahrh.  n.  Chr.?). 
q>ovQfia  Wannowsk.  S.  10. 
furme  Are.  1.    Crom.  57,  8. 
furmula  ebend.  49,  14. 
furmatos  Darmst.  Ceusor.  10,  5. 
defvrme  Mone  Mess.  VIII  (33,  3). 

It.  forma-,    altfr.  fourme   [fourmer,  fourmaiye, 
furmaige),  sizil.  furma,  körn.  furf\  wal.  frumos ; 
iadin.  furmär  (Schuhleisten). 
^formka,  non  furmica^  App.  Prob.   197,  27  K. 

Fr.  fourmi,  wal.  fumice,  istrowal.  fruniga,  rumon. 
furmicla,    ladin.  furmia,     friaul.  furmije,   sizil. 
furmiciUa, 
nurmali  Mone  Mess.  VI  (27,  23). 

nurmalis  Are.  1.  Crom.  247,  11. 
turmentorum  Pal.  Ev.  362,  b,  7. 


furnax  Gloss.  Cass.  G"^,  12  (cbendaselbsl  die  doiitsil 
Form  furnache). 
fvrnacator  Fioreil.  Pomp.  anlt.  hisl.  I,  39  (794/71 

d.  St,). 
Funmcalibm  Varro  L.  L.  77,  21  M. 
OovQVixälia,  q)OVQva^  Waiinousk.  S.  9. 
Vgl.  fumus  =  fornns  (Varro)  =  fovernus. 
Fr.  fournaise, 
urnamentar.  Spon.  Mise.  238,  1  (Nemausus). 

urnaiura  Slratoii.  Ed.  Dlocl.  VII,  42  (301  n.  Cbr 
{Omare  Sclimitz  Hb.  Mus.  X,  116.) 
•  lurmim  Kodd.  Lucr.  IV,  361. 

lt.  i6rno\  sp.  pg.  iumo,   fr.  tour. 
Vgl.  coihurnm  =  xa^ogvog,  ebumeus  =  *ebaf 
neus;   it.  ömo. 

vor  BP: 
qurpus  Grut.  1056,  1  (Medioianum). 
curpus  l»al.  Virg.  Ed.  V,  22. 
curporaUler  Mar.  pap.  dipl.  XG,  68  (Ravenna,  6.  o 
7.  Jabrli.  ii.  Cbr.). 
turpentia  Moiie  Mess.  VI  (28,  1). 
Uorpedo,  non  turpido*    Caper   S.  224(i    P.      V| 
I,  287. 
Vgl.  purpurn  =  noQfpvQu. 


In- 
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vor  RS: 
KovQ6i%iq  WaDDowsk.  S.  10. 
prursus  Bob.  Codc.  Chalc. 

{prörsus  =  proversus.) 
Vgl.  it.  förse. 

vor  RT\ 
curtes,  -em  u.  s.  w.  Crom.  314, 30.  328,  21.  Pardess. 
LVJU,  25  (Kopie,  497  n.  Chr.).     CXL,   17.  21 
(Kopie.  528  ii.  Chr.).     CLXXXVI,  11  (Kopie,  579 
n.  Cbr.).     CXCVI,  9.  10  (587  n.Chr.).  U.  s.w. 
curlalini  {=cohort.)  t^aulin.  Noian.  Ep.  VII.  U.  sonsl. 
Fr.  cour  (altfr.  curt),  wal.  curte,  sizil.  cur.ti. 
xovQtlva  WaoDowsk.  S.  10. 

Fr.  courtine. 
furtuiio  jBob.  Char.  187,  19. 
furiuitum   Darmsl.  Victor.  287,  7. 
furtunae  ebend.  28. 

furiunam  ^T\\.  Cod.  Theod.  XII,  i,  118. 
furluna  Bob.  Serv.  451,  15. 
Furlmalo  Mai  I.  Chr.  379,  6  (Perusia). 
furiunaii  Bob.  Char.  127,  6. 
OovQtovvdtov  Vat.  Cor.  I,  xvi,  17. 
Furitmilla  Garrucci  Gr.  Pomp.  XVI,  6. 
furtuna  will  in  zwei  Steilen  des  Naevius  bei  Priscian 
aus  dem  Sangall.  Karolir.Lugdun.  Schmitz  Uh.  Mus. 
XI,  149  Anm.  herstellen.     Aber  auch  sonsl  findet 
sich  diese  Schreibweise   in  Kodices  des  Priscian, 
z.  B.  furtunas  Lugd.  II,  259,  14   H.      Sie  war 
überhaupt  im   Millelalter   eine  sehr  häufige,   so: 
furluna  Oblong.  Lucr.  V,  107.  jBern.a  Aen.  11,656. 
furiunaii  Gud.  Aen.  I,  437.  XI.  108.  furlunarum 
Monac.  Diom.  488,  18  K.     Furiunaii  Kod.  Cor. 
I,  XVI,  17.    Furiunam  Bern.  Petron.  158,  13  Bü. 
furluna.  -am  Guelf.  Par.  Fuld.  L.  Sal.  S.  114. 115. 
130.131  Lasp.  U.S.W.  In  span.  Urkunden  von  955 
und  962  n.  Chr.  (Esp.  sagr.  XXXIV,  461.  464) 
lesen  wir  Furtunius,  Furlüni;  in  einer  von  1094 
n.  Chr.  (Nouv.  ir.  de  dipl.  III,  698)  Furluniz. 
Kalabr.  furluna,  romagn.  furlona,  churw.  furlinna. 


Mahurtis  I.  N.  696  (Canusium,  53(J  n.  Chr.T 
purlenltiosae  Monc  Mcss.  IX  (36,  7). 
furios  jPal.  Aeii.  VI.  571  {=  tortos  für  (arvos). 
*^  colliridam,  turtam'  Reichenaucr  Glossen  d.  8.  J 
n.  Chr.  (Diez  Altrom.  Gloss.  S.  28). 
Fr.  tourte,  wal.  tvrte,  churw.  sizil.  /tirlti. 
vor  RVi 
curvus  Sang.  Lugd.  Karol.  Prise.  I,  50,  5  H. 

KovQovlvog  Wannowsk.  S.  10. 
turvo  iPal.  Aen.  ill,  677. 
Vgl.  turios  oben. 

vor  SC: 
cof/nusces,  agnuscere,  agnu»ant,  cognusceiwr 
Mess.  I  (16,  16).    UI  (19,  15).    IV  (22,  7 
(27,  12). 
agnuscü  Vat.  L.  Burg.  XXXIV,  1. 
coffnuscitur  Sess.  Aug.  Spec.  101,  7. 
^nuscibanty  noscebant*  Gloss.   b.  Mai   Gl.  aut 

535,  b. 
^nuscit^  noscit'  cbend.  536,  a. 
recogntiscenies  Mar.  pap.  dipl.  CXXXI,  6  (Ra^r 

6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
nuscetur  ebend.  UX,  10  (fräuk.,  627  ii.  Chr. 
nmcuntur^  dinuscetur    ebend.   LX,  8.  20  (fi 

628  n.  Chr.). 
dinuscetur  ebend.  LXIV,  22  (Tränk.,  653  n.  Cl 


«^■>v    **       <v        •  ••     _ 
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denusciiur,  cognuscitnr  cbencl.  LXV,  9.  14  (frank., 

gg.  657  n.  Chr.). 
denusceiur  ebeiid.  LXVII,  17  (frank.,  658  n.  Chr.). 
dinuscitur  ebend.  LXXVl,  52   (frank.,  7.  Jahrb.  n. 

Chr.). 
cognmcatur,    cognuscat    ebend.    LXXVII,    56.  64 

(frSnk.,  gg.  690  n.  Chr.). 
nmcuntur  ebend.  XCVI,  63  (frank.,  690  h.  Chr.). 
nusceiur  Pardess.  CCCLXI.  34  (670  n.  Chr.). 
cognuscat,  nusceiur  ebend.  CCCLXXXVII,  3.  6.  11 

(677  n.  Chr.). 
cognuscat  ebend.  CCCXCVII,  3  (681  n.  Chr.).  CCCCX, 

3  (688  n.  Chr.). 
denuscitur    ebend.   CCCCXXIX.  26    (692  n.  Chr.). 

CCCCXXXI,  40  (693  n.  Chr.). 
cognuscas  ebend.  CCCCXXXÜI,  4  (695  n.  Chr.). 
cognuscite  ebend.  CCCCXXXVI,  17  (696  n.  Chr.). 
cognuscat,  nuscHur  ebend.  CCCCXLI,  4.  32  (697 

n.  Chr.). 
cognuscas,  cognuscibant,  cognusce,  cognuscat  Form. 

Andegav.  XX.  XXFII.  XXXII.  XLVII.  L.  LI. 
praenusce  Form.  Marc.   II,  xliii. 
cognuscatis,  cognuscat  Form.  Baluz.  V.  XXII. 
{nösco.) 

lt.  conoscerc,  allfr.  (norm.)  cimustre,   (gcmischle 

Diall.)  conuistre,  cunuistre,  (b.  Roquof.)  cotiuskr, 

conuseir,     bologn.    cgnussr,     rumon.  canuscher, 

sizil.  canuscirL 
Muschenis  I.  N.  3863  (Capua). 
[Moax,] 
Vgl.  muscus  =  i^ocxog. 
ptisca    fast  immer    hei   Vegct.  A.  .V.  (II,  xxviii,  14. 

III,  XV,  3.  xLviu,  8.  V,  XXX,  1);  bei  Gargil.  Marl. 

(in  Kodd.  des  10.  u.  12.  Jahrb.  n.  Chr.  (Mai  Cl. 

auct.  III,  420,  6) ;  bei  Coelius  Aurclianiis  (s.  DC). 

Gr.  q>ovöxa. 
promuscidem  Kodd.  (K,  r)  Plin.  II.  N.  VIII  §  19  SUl. 
promuscide  Flor.  Voss.  3.   Free.  Flor.  I,  xviii,  9. 
'PSfcujMit,  promuscit'  Kopp  Lex.  Tir.  297,  a. 


proinuscitia  Var.  Isiil.  Orr.  XII,  ii.  14. 

{promoxris  =:  npaßoaxig.)  I 

nisrWa  Mone  Mess.  VIII  (31.  9).  | 

(n'itciäus.) 
Vgl,  it.  ruffiada,  syi.  ruciada,  allTr  rousre.  m 

ruffada,  Inilin.  (all)  ruscM. 
\§\.  miihisctdus.  rumuicidus  =:  mtiiOs-cvlm .  m 
cuhis. 

yw  SI-. 
priif/wr»  ,Kii<l.  ilu»  7.  ml.  H.  Jahrh.  ».  Ctir.  Noi 
ilo  dipl.  III,  mi  (vgl.  ebcnd.  S.  179). 
vor  SS; 
cittifmus  Bob.  Conini.  in  Clr.  orr.   UH.  ^i.  Itob. 
Gall.  319,  li,  26. 
/wÄor  (?'=/■)  Mur.  1970,  4. 

(fossus  Laclim.  lu  Uikr.  S.  55.)  , 

Urngckeiirl«  Schreibung:  1 

suff^osso   {=tuffuso)    ,M»sd.   Acn.    Sl.  671 

confodisti  {=confud.)  Mone  Mesa.).        | 

ffnmtia    GIosü.    DC.  :     «.    Qiiichcrat     Add.    \tä. 

115.  h. 

vor  Sr: 
'fiilusfra  rede'  Caper  S.  2247  i*. 

Sil  in  Hdss. 
MuüMlaria  Bob.  Cliar,  ,1)^9,29.  195,2  (liier  Keil 
u,  sämmtl.  KdiIiI.  {Musleim ia  Monar. )  Di< 
382,  19  (Keil  i.  T.).  So  im  Priscian:  sä 
koitd.  II.  Texl  V.  Herli  I.  99,  17  (Miislillar 
2(14,  14,  444.  19.  480,  11.  II,  58,  7.  (. 
ItltllL  I.  114,  7.  APIIGU  I.  138.  21.  F 
Noii.  .39.  a,  17.  ÖG,  b,  25.  bS.  a.  2  G.  u. 
liL  den  plauUnlscben  llandscitr. :  zn  ^nf.  ii 
Schlüsse  des  Stücks  II;  Afusicll.  C  Afiislela 
m  Anf. 

Alirr.  moasirer,  cliurn'.  miissar    (irienl.   mo 
liigiidor.  mustrare,    sizil.  musirari. 
ustitirius  Le  Blant  I.  Clir.  292  (Trier). 

iistiahi  Mar.  paji.  dipl.   CXIV,   8,5.   131.   132. 
134.  135  [Itavcnna,  551  n.  Chr.). 
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ustearH  Missale  Franc,  (s.  LcBlant  I.  Chr.  I,  S.  395, 
Anm.  2).). 

{ösiium  Schmilz  Quaesi.  orth.  S.  28  Anm.) 
iL  tisdo,  sp.  uzo,  pr.  uis,  uz,  W.huis  (altfr.  t/^ 
und  so  noch  jelzt  in  der  Normandie),   wal.  use, 
tirol. -churw.  usch,  ladin.  üsch  [mchöl),  rumon. 
isch, 
Ilovötovfiiog  Plutarch. 

Vv.pus,  ir.puis,  logudor,  pusiis,  rutnon.  puschein 
{posi  cenam) ,  puschmaun  {post  mane) ,  puschpei 
{posi  pedem),  pusierla  (llinlerihür) ,  ladin.pusiüt 
{posi  toium), 
Susienes^  {Smiinens^  Fuld.  Cor.  I,  i,  1. 
{Skuc^ivrig.) 
Vgl.  arbustum=arbösetum;  {r,  huUre=ostrea\  goth. 
paintekusie  =  xsvtrixoötrj, 

vor  TT: 
GuUMco  Or.  1029  (Tain,  27.  n.  Chr.).  1038  (27G  n.  Chr.). 
Guihor%   Mar.  pap.  dipl.   CXL,  17    (Ravenna,  557 

n.  Chr.). 
Guttus  Laur.  Gros.  411,  6. 

Gucia  Sang.  (8.  Jahrh.)  d.  frank.  Kosmogonic  (Ph. 
u.  bist  Abb.  d.  Berl.  Ak.  1845)  V.  49. 
(Ford'txo'ff;  vgl.  Fovrd'Oi  Ef.  M.) 
Con-: 
cumburendum  Foroi.  Ev.  484,  e. 
cuncaptum  falisk.  Inschr.  N.  1  (s.  I,  89). 
cuncordia  Mai  I.  Chr.  439,  4. 
cuncub,  Mus.  Ver.  133,  9  (Verona). 
cumcurreniem  Flor.  Dig.  XXXVI,  i,  58  §  3. 
cumdimnatvs  Mone  Mess. 
cumfessi  Bok  Comm.  in  Cic.  orr.  183,  14. 
cunfeslim  Foroi.  Ev.  (s.  Blanch.  Ev.  quadr.  II,  547,  a). 
cumfragosorum  Are.  1.  Crom.  32,  10. 
cugnaia  L.  Lang.  S.  47  Vesme. 

Sp.  cunado,  pg.  cvnhado,  pr.  cunhat,  altfr.  cugnat, 
cuignai  (Roquef.),  wal.  cumfiai,  churw.  quinau, 
-a,  -6,  friaul.  cugnai,  sizil.  cugnaiu,  neugr.  xov- 
viädog,  alban.  xovvdt-i,  xowats-a. 


mmlocalus  Are.  1.    Groni.  2M.  17. 
culcaneril,  eulcet  u. ».  w.  Kodd.  L.  Sal.  S.  1C4.  1 

130  u.  s. «.  Lasp. 
'cuUeel,  Cttlcel'  lt«ivhenaucr  Gl.  d.  8.  Jahrli.  n.  1 

139  Diez. 

Fr.  covcher  (allfr.  ctdcer,  etlicher),  wal.  culci 
eummeatiims  Vind.  IJv.  XLrV,  vi.  12. 

Altfr.  cumgiet,  i-htirw.  ctungniau,  -giä,  —iö. 
cumtnemorare  Sess.  Aug.  Spec.  26,  24. 
xoviifitvääßiz  Const.  Porphyro^.  de  cer.  aul.  I,  li 

Allfr.  coumander,  cumander,  churn-.  cumandi 
xovftCQXtov,  xoviupxtäQiog  Wannon'sk.  S.  9. 
cumminus   Vind.   Lir.   XIJV,   xzxt,   12.     ,Flor. 

XLV,  I.  137  Anf. 
cummodis  ,Bob.  Cic.  de  rep.  762,  29. 
xovjiovvtov  Wannnwgk.  S.  9. 

Sp.  (all)  cumunatmenie,  pr.  cuwtinal  u.  s.w.,  a 

coumunal,  churw.  cumm  (-ün,  -tin). 
cummittalionebus  Mone  Hess. 
cummutione  ebend. 
cunivere  Straton.  Ed.  DiocI.  Einl.  r.  10   (301  n.  C 

(Lesart  v.  Bankes]. 
ciimpttravil  Hai  1.  Chr.  409,6  (Petersaii  b.  Konsti 
cnmparabit  Margarin.  I.  Bas.  S.  Paul.  147. 
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Wal.  cumperä,  rumon.  cumprar, 
cumpari,  cupare  Mai  I.  Chr.  414,  2. 
cunpari  Passion.  S.  182  N.  20. 
cupare    Rossi    I,   190    (366-367  n.  Chr.).    206 
(368  n.  Chr.). 
cumpascua  Are.  1.   Crom.  15,  6.   202,  3. 

cumpascuarum  ebend.  201,  16. 
cumpeiii  Flor.  Dig.  XI,  vi,  3  §  1. 
ctunplerint  Val.  Aen.  VII,  643. 

Sp.  rumoD.  cumplir,   pg.  cumprir. 
cumplura  Are.  1.   Grom.  85,  20. 
cvmpraecident  Are.  2.  ebend.  191,  5. 
Ctmpuio  Mar.  pap.  dipl.  CXXXII,  2  (Ravenna,  Mitte 

d.  7.  Jahrb.  n.  Chr.). 
cttmpiäum  Grom.  328,  3. 

Pr.  cuniar,  wal.  cumpelä, 
cttmqtdsiiis  Lugd.  Cod.  Theod.  VI,  xxxv,  3  §  1. 
cunserhandis    Mar.   pap.   dipl.   XCUI,  80    (Ravenna, 
6.  Jahrh.  n.  Chr.). 
xov^Csgßst  Const.  Porphyrog.  de  cer.  aul.  I,  lxxiv. 
Cmtantina  I.  N.  5748  (Interocrium). 
Cusianfius  Passion.  XII,  34. 
Cusialie  Margarin.  I.  Bas.  S.  Paul.   178. 
Cuslanties  ebend.  427. 
Cusiancia  S.  237  N.  716 
Cusleciaco  S.  224  N.  290 
Culeca  S.  226  N.  371  (vgl.  Co- 
sianca  S.  232  N.  544) 
Fr.  coüler,  pg.  rumon.  (nach  Conrad!,  bei  Carisch 
cuoslar)  cuslar,   wal.  custä\   fr.  Couiances  (Stadt- 
name); golh.  KusImUeimiSy  syr.  ,^)qju^j^odqö. 
cusiilu/us  Mus.  Ver.  359,  2. 
cumsubstanlialiler  Mone  Mess.  III  (18,  20). 
cusire  (=  consttere)    Gloss.   Isid.    Ililclebr.    89,  534. 
Gloss.  Paris.  (Quicherat  Add.  lex.  lat.  63,  b). 
cusio  Gloss.  Gr. -lat. 
cusuere  Gloss.  Lat. -gr. 

It.  cucire,  sp.  cusir,  fr.  coudre  (je  cousis),  churw. 
cuser,  -ir. 

chnchMt^i,  Vokalismas  d.  Vnlg*.  •  Lat.  II.  Q 


merov.  Münzen 

Rev.  num.  Par. 

1840. 


nisfuma    fiünk.   Uik.   aiii*  di-iii   Auf.   t\.  8.  J;ihrh 

Chr.  DC.    (toi'UuCne  =  canxueluäme). 

Vr.  coiitutiK- 
proctirtBul    Or.  Heaü.   5195    (b.   (^ala    d'Oslia.  Sani, 

2.  Z.  V.  I»liilipp). 
procvtisule  Giiasc.  Mus.  (^ip.   110  (nirlil  jrin^trT.  nU 

383  n.  Chr.). 

Kom.  ciistil,  nissyt.  nimor.  cimh/,  nllinn   xotitfoti- 

xotH/Tpo:  WnnnoHsk.  S.  Hl. 

AlU'r.  rotinlrc.  rliiirw.  annmlcr,  mnmler ,  aÜMti 

icovvfiffe.  xovvdeif,   wal.  eifttv. 
cumtril'uhux  (=  conlribtilil»is)  Clwr.   Kpp.    I'.nil.   rwl. 


(rtwd^qj 


cumvallc ,  VbI.  Aeii.  VI.  679. 
cumvivificavii  Fuld.  Coi.  II,  3. 
cunvixil  Jahn  Spar.  cpiKr.  84,  2  (SaLurnia). 

atmamvfxit  Rossi  I.  14  (270  ii.  Chr.). 

Vg).  it.  cuffino   [cOntoiHijtut);  tp.  cundir   (et 
Diez  Et  Wh.  11,   tI8  erwAhnl  ili'>se  Htymnlogte  nIrM  ' 
i-iiimilj,   ntriir  [conlercrc],    culi'r  icumpelere'   hit!X  Kl. 
Wh.   II,  118):     |)g.  cnrlrr   (neben  ctirfir).  ntsp/r  [cm- 
spnere);  pr.  culhir;  fr.  cueillir,  cotisin,   coiwenl  (Klo* 
sler);  iillfi'.  coiimestie,  coumpagnage.  coumunal  n.  s.  w, 
[norm,  regelmässig  am-);  «al.  culetje.  cumetru,  ai- 
prinde,   ctiscni    {ronsDcer} ,    cin-mc,    cwuttl    (Worl); 
clinrvv.    ciirnar,    ningir    [condtre),    ciiseschir    [con- 
sitescere).  ctixtlrin,  ciisnar  [coiisigiiare)  ii,  s.  n. ;  siriL 
u.   n.   il.   Diall.    rcguhiiäsEig   nm-\    nengr.    xoi'fie'pn 
(/oll),    xovpnÖQOs',    alhaii.   (losk.)  xovßivd-i,    (geg.) 
xavß(v~i  (Unterredutig,   Hede.   s.  waL),    xovn^QxJ-t 
(Zollslülle),   (geg.)  xovpjrztQ-i.   (man   hemcrke:   das  f 
von  compatcr  isl  erhallen),   (losk.)  stotifffpi'-on,   (geg.) 
xovÜEQiv-vi,  x(foväx-ov  (=  «al.  ciiscru). 
III.      t/=  Ö  in  olTenor  Silhe; 
vor  B: 
Ol/-  (auch  in  Posilion): 
iiol'il  (^,0j?  s.  I,   fö   \'a.)  Itenier  I.  A.   3436  (Silifia,  ^ 
419  II.  Chr.). 
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um  Rossi  I,  S.  584  ( Lyon.  523  n.  Chr.). 
ubire  Flor.  Dig.  XLFII,  xxiv,  5  Anf. 
,    Vgl.  sicuhire  (f.  sieubi)  ,  Med.  Georg.  IFI,  333. 
ubiurgaiio  Clar.  Epp.  Paul.  193,  17. 
uhlimel  Med.  Georg.  III,  136. 
uhscrvaulia   (C=E)   Straton.  Ed.  DiocI.  Ein).    [[.  10 

(301   n.  Chr.)    (Lesarl  v.  Bankes). 
[AVGG.     VLLIFJ   Gr.    llenz.    6549.    was   Borghesi 
augg.  nn.  tiff(icinator)  liesl  =  Aug.  n.  lih.  Slei- 
ner  C.  l.  D.  et  Rh.  3200  (Peltau,  Sleyerm.).] 
Vgl.   il.  ubbidire,   ubbliare,  ucridere,  uficio;   allsp. 
uviar;  pr.  u/rir,  uchaho,  uficiai;  fr.  oublier,  oublie, 
[öblaia,  allfr.  oubie'e,  ubie'e);   ajlfr.  w/r/r  uferir\   wal. 
neide,  uiiä  (=  *tüUare,   *  ublitarey,   chnrw.   ubadir 
(rum.),  unfrir  (rum.),  uffizzi,  ustar,*) 
Vgl.  ab-'  =  ob-  l  184. 

Sonst: 
cenubium,  dnubium  Le  ßlant  1.  Chr.  91  (llani  h.  Va- 
lognes,  676  n.  Chr.). 
cenubii  ebend.  199  (Jonarre.  gg.  680  n.  Chr.). 
caentibUate  Pardess.  CCCCXXXV,  7  (690  u.  Chr.). 
cenubio  ebend.  22. 

coetiubium  Kod.  v.  025  od.  670  n.  Chr.  Mahill.  De 
re  dipl.  359,  2. 
dubenus  archaisch  für  dommits  Fesl.  S.  67  M. 
^gubelhm  corrupte  a  globo  dictum  per  dcMninnlioneni, 

quasi  globclhmi^  Isid.  Orr.  XIX,  xxix,  0. 
Merubaude  Rossi  I,  323  (383  n.  Chr.). 
Vgl.  Mnrabade,  Manbaudus  I,  180. 

vor  C: 
adlucntio  Sess.  Äug.  Spec.  00,  39. 


)  Dicz  Et.  Wb.  H,  378  fg.  ficht  ilie  Ableitung  des  pr.  ostar,  IV.  oter 
^tare  an  und  fuhrt  dies  Verbum  auf  haustare,  Frcqnenlativ  von  hmirirc, 
k  :  '  Bekräftigung  dieser  Deutung  gewährt  allfr.  doster,  in  Berry  döter, 
B  dousid,  von  dehaurire;  de-obstare  wäre  ein  Unsinn,  selbst  das 
r,  dusiar  (wahren)  wird  dieser  Herkunft  sein.'  Aber  dustar  (ttstar,  ostor) 
,  'abwehren'  {dustonza,  ustonza,  Hnrg);  d  ist  vorgeschlagen,  wie  in 
dats  =  ofKUdiis  (amboduo,  altsp.  ambosdos),  daguoU  x=i  ijutta,  damchiar 
le^jimaginare ,  dasciis  ==  (de-Jabsconsus. 

9* 


C/(/(M<^«xC'/(»«* 


lucum  Grut.  389,  8  (Praenesle,  237  n.  Chr.). 
Iticos  iVat  Aen.  VI,  638. 
luculi  Bob.  Char.  32,  22. 
luculus  ebend.  23. 
luco  ebend.  199,  33. 
lucupleie.  Flor.  Dig.  H,  vii,  1  §  2. 

Sp.  lucillo,  altfr.  iuseau  =  ioceUus  (mlat  lua 
^^.  Ivgar  (SubsL);  rumon. /ti^ar  (Verb.).  Ist 
luc^  lucc  entlehnt? 
vor  D\ 
Augusiudinensis  Le  BlanI  I.  Chr.  8  (Autun,  6.  < 

n.  Chr.). 
dudran  Are.  1.    Crom.  214,  7. 
fudiio  Pal.  Georg.  II,  408. 

efudtet  Pardess.  CCCLXI,  3  (670  n.  Chr.). 
mudum  ^T\\.  Cod.  Theod.  XIII,  v,  28. 

vor  F:    ■ 
sufislae  Slralon.  Ed.  Diocl.  VH,  71  (301  n.  Chr 

vor  L: 
Aequi'cula,  -u$  s.  Fabrett.  Gloss.  it. 
aposiulus    Bob.  Conc.  Chalc.  Bob.  Aug.  Seroi.  i 
Sess.  Aug.  Spec.  75,  7. 
aposiuloriim  Goth.  Ev.  234,  b,  3. 
aposhdm ,  <'I)ond.  438.  b,  3. 
(ipostuU    Kocl.  des  7.  Jidirl).  n.  Chr.      ISoiiv. 
dipl.  111.   14(1. 
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Agrictüa  I.  N.  2775. 

agricula  Med.  Georg.  II,  513. 
agriciUas  Goth.  Ev.  107,  a,  18. 
Offtictäae  ebend.  20.  jb,  11. 
agrictdam  ebend.  236,  a,  11. 
agricula  ebend.  445,  a,  15. 
agriculae  Are.  2.  Grom.  41,  11.  42,  10. 
Vgl.  Publicala  I,  180. 
incvi.  Doni  V,  175  (Tibur). 

inctUa  Kod.  d.  6.  Jahrb.  n.  Chr.  Nouv.  Ir.  de  dipl. 

Hl,  163  Anm. 
inculis  Are.  1.   Grom.  29,  18. 
Vgl.  inquüinus. 
Vgl.  altfr.  couiange,  coulonge  =  colonia. 
caiabulum  Damas.  u.  A.  b.  DG.  Gloss.  Pap. 

diabulo  Mone  Mess.  I  (16,  1).   Pal.  Ev.  148,  b,  18. 
Foroiul.  Ev.  473,  a.  477.  c. 
diabulus  Ver.  Verc.  Ev.  651,  6. 
diabuio  Goth.  Ev.  33.  a,  6.  269,  b,  12. 
diabulus  ebend.  33,  a,  19.  74,  a,  7.  424,  b,  11. 
diabulum  ebend.  388,  a,  11. 
diabulo  Amiat.  Eph.  IV,  27.  Cap.  Jud.  111.  Jud.  9. 
diabulus  ebend.  Jöh.  I,  in,  8.     Apoc.  XX,  10. 
diabuli  ebend.  Job.  I,  in,  10. 
diabulum  ebend.  Ebr.  II,  14. 
diabulus  ,Bob,  Aug.  Serm.  23,  27. 
diabuli  Sess.  Aug.  Spec.  59,  22. 
diabulo  ebend.  82,  10. 

Cor»,  diavule,  sizil.  diavulu,  goth.  diabulus, 
altn.  diöfull,  ags.  diabid,  deobul,  deoful,  allir. 
diabul,  armor.  diaoul. 
zabulum,  -us  Lact,  de  mort.  persec.  XVI,  5.  10. 
U.  so  hei  Cyprianus,  llilarius,  Paulinus  Nolaniis 
u.  s.  w. ;  s.  I)C. 

Vgl.  Zabulius  Renier  I.  A.  374  u.  376  (Lani- 
baesa).  2067  (Cirta). 
Zabulia  ebend.  722  (Lambaesa). 
parabulam  Pal.  Ev.  439,  b,  20. 
parabula  ebend.  442,  a,  6. 


dulo  C.  I.  L.  I,  200,  XL  (lex  agr..  643  d.  Sl.). 
expulivit  Par.  A    Moii.  Diomeil.  299,  3  K. 

iL  ptüire,  sp.  pulir,  pg.  puir;  »Mr.  potüi,  r 

pwlfH. 
formidulosissimo  I^ur.  Oroa.  362,  19, 

formiihitosissimnm  cbciHl.  447,  7. 
lauletiae,  lauleitus  Fabrt'tl,  IV,  66. 
imulens  Val.  Prob.  149,  34. 
insvlcntissima  Monc  Hess. 

Sizil.  insulenli. 
luiio  Moni'  Sivss.  VIII  r33.  26). 
Napulilamts    Ann.    arrlt.    de   Constanl.    1862 

(Saddar). 

flologn.  Napulilan. 
ulearium  »rylas.  EJ.  DiocI.  X,  14  (301  ii.  Chr.) 

lt.  ulivH.  fi-.  huUe,  wal,  uleu. 
Ulixboiuiis.  (ili'eiinal),  Ulixboncn.  Jordäo  Porlug. 

97  (Pruniniiloriutu  iiacrnm). 

nach  Soliniis   un<)  (^pella  kommt  der  Kan 

Sladl  von  Ulixes  her. 
'poltentii,  non  pidtenia  dicendum  esl'  Caper  S.  2i 
'polenta,   non  pulenta  dicendum   est,   eo   qu< 

usus  lioniinnm  poliatur'  Inc.  de  ortb.  S.  27 
•polciir>i  diii  (Irln'l  p.T  o'  Charis.  90.  13  K. 
piilcniac  Scss.  Au;;.  S|r-c.  i<\.   11. 


l-u'm-h.   \\<\ 


■\\i 
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*puienium,  ptdetum'  Gloss.  Hildebr.  253,  533. 
Fr.  poulei*),  pow'lle, 
Pulyxena  archaisch  Quint.  I,  iv,  16. 
Vgl.  sp.  ptUpo,  allfr.  pouipe  =  pofypus. 
ScaevtUa  Fast.  Capil.  z.  J.  579.  580  d.  St. 
sabulem  Grut.  1176,  9. 

sulmlem  Sess.  Aug.  Serm.  248,  30. 
tfiolmius  archaisch  Fieckeis.  Ep.  cril.  vor  Plaut.  S.  IX. 
Hoierahilis,  non  iulerabiiis*  App.  Prob.  199,  9  K. 
iuleraret  Bob.  Front.  191,  4.  (Mai  merkt  an:   ^tam 
u  pro  0  brevi    iale  dominatur  in  antiquis   qui- 
busdam  codicibus  a  me  lectis.') 
vmulenium  Clar.  Epp.  Paul.  452,  14. 
vintäeniia^  Darmst.  Victor.  260,  37. 
vinulentus  ebend.  40. 

vor  M: 
Aulumedo  Varro  Sat.  Men.  157,  1  Rie. 
cumitaius^  Pal.  Aen.  I,  312. 

lt.   c6nie\    oberengad.  cuni,    syr.  ,9i.x>qd;    altfr. 
counte  (engl,  count). 
dumat^  (oder  duomat^'^.)  Pal.  Aen.  IX,  708. 
dumos  Bob.  Char.  15,  3. 

conduma  miat.,   schon  bei  Gregor  M.  Epp.  XI,  xx. 
Xin,  XVI ;  s.  Quicherat  Add.  lex.  lat.  S.  50,  a. 

S.  dubenus  oben. 
Wal.  dumnezeu,   Gott,   duminece,   Sonntag  (aber 
domn,  Herr),  churw.  dumeingia,  (rumon.)  dumieg, 
dumiestiy  dumignar,  sizil.  duminica.  ^ 

Vgl.  dam-  I,  181. 
humo  archaisch  Prise.  1,  27,  1  H. 
Vgl.  humanus, 

Rumon.  hum\  altfr.  (norm.)  hume  Kas.  obl. 
Leucumellum  Tab.  alim.  Velei.  Hl,  73  (z.  Z.  v.  Trajan); 
vgl.  Leucomeltum  ebend.  VH,  38. 


*)  Es  ist  also  Nichts  mit  der. Erklärung,  dass  in  Frankreich  desshalb 
lie  Liebesbriefe  Hühnchen  heissen,  weil  sie  sonst  und  schon  zu  Zeiten 
leiDfich  IV'.  in  Gestalt  eines  Vogelkörpers  mit  zwei  Fiiigeln  gefallet  worden 
«ficn. 


is.  Aug.  Vf.  *52,   1.  81.   15  =  f««MB. 
240,  |]  =^  tiivmtti. 
'TyMfaJum.  tumaiulum'  Kopp  Lex.  Tir.  :-JÖ(>,  b. 
Vgl.  laulumia  =  Aamfti'«. 

vor  /f:  2 

cunila  Plin.  Colum.  ^  coni/a  Apul.  [xov/Jlijj.        | 

Aunore,  Vind.  Uv.  XLV,  xxxix.  Ö,  il 

AUfr.   huunour,    bolugii.   unw,    hunorar,    riimo 

munaxlisii  [=  monaslerii)  mttrov.  M.  Rev.   nunt.  I'a 

1845  S.  421. 

Fr.    mouticr,    rurnon.    mvnislir,    alid.    mmmtei 

tnunsteri,  ags.  munslr,  mt/mltr,  minsler. 

Vgl.   alirr,   mtiignc,    mouffnajc.    riimoii.    munc 

muinff,  alid.  m\muc,  sgs.  munic- 
munilu  ,  Med.  Aeu.  IV,  282. 

Sp.  mtmir.  pr.  <:t<munir. 
mvnilitrim  N.  705.  945 

tnvnetario  N.  tJSS 


merov.  Muni 


1840  S.  1>1G  fs 
II.   1842  S.  43t 


mmitar  N.  709 

miinlar  N.   15 

muHe/a  N.   119 

mun/y«  N.  238.  502 

mwne«  N.  456 

mune/  N.  282.  558 

munc  N.  241.  730 

rrtimi  N.  286.  862 

WKffa  N.  627 

mm  N.  22 

mtm  N.  196 

WH  N.   16.   154.  244.  254. 

358.  394.  459.  556.  613. 

750.  864 

tminUirm  merov.  M.  cbend.  1847     114,   1. 
mmcl  ebcinl.  1849  S.  .351. 
mnn>l(i(r)is  eliend.  1852     251,  8. 

Cliurn.  miiiicida,  munnida.  sizil.  munita 

tmiiiizii,  (ags.  mijiiel ,  mitiel). 
Vgl.  i,  295  fg. 


J 
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munhnenium   Reines.    IX,    1.    Grul.    704,  6    (Villa 

Vicosaj.  1133,  3.  Fabrett.  11,  xi.  VIII,  10.  Mar- 

ga'rin.  L  Bas.  S.  Paul.  640.  Mus.  Ver.  S.  166. 

Mur.  994,  3. 

munttmentum   Ann.  arcb.  de  Constant.  1860—61 

259,  13  (A!n-Belda  b.  Tebessa). 
mmhnentus  Grut.  777,  6.  Mur.  1138,  3. 
munimenii  Malvas.  Mann.  Fels.  433,  1. 
mttnimento  Doni  X,  22.  Vignol.  I.   Sei.  269,  2. 

Guasc.  Mus.  Cap.  878. 
munimentu  (zweimal)  Donat.  416,  3. 
muntment.  Mur.  1337,  8. 
munumenio   Fabrett.  V,  353    (S.  412)    (Parion). 

Mus.  Ver.  320,  3. 
tnunvmentis  Sess.  Aug.  Spec.  38,  37. 
munumentum  Grom.  316,  22. 
munomenium  Cassel.   Not.   Tiron.  Kopp  Pal.  er. 
I,  I,  298. 

Umgekehrte  Schreibung:   monumento  (=  mu- 
nim,)  Ver.  Plin.  83,  19. 
Altfr.  mounimeni,  munimeni. 
^nunile  Bob.  Anall.  gr.  201,  26). 
Jfoemuna  Pal.  Aen.  IX,  767. 
-^neravit  ^  ebend.  X,  620. 
J^annunius  Grut.  548,  3. 

Vgl.  ahd.  canvnich,  altn.  kanükr;  golh.  diakuu,  abd. 
^acuno,  jagunOy  sizil.  jacunu, 

vor  P: 
^hescübus  Mai  I.  Chr.  143,  1  (Vindonissa). 

episcupo  Iiischr.  Esp.  sagr.  XII,  405  (Marios,  Andal., 
8.  Jahrb.  n.  Cbr.T). 
Sizil.  viscuvu. 
J>upulo  (u  =  0  in   der  Arsis)   Le   Blanl  I.   Chr.  261 
(Trier). 
pxipillum  (IL  =  U)  Ver.  Gai  27,  14. 

Umgekehrte  Schreibung:  pQpulo  {=  pupillo)  Vat. 
Verr.  406,  8. 

Fr.  peupie  (altfr.  puple,  pule). 
^^Pupilius^  Vind.  Liv.  XUII,  xxii,  6. 


vor  R: 
NnmiiutlaUmme  in  -or  (Nom.  -ur.  -or.  -u»)  a.  Abll.: 

arcura  Mar.  pap.  iHpl.  CXXXII,  1  (Ilavenna.  Miltr  </ 

7.  Jahrh.  ii.  Chr.);  b.  Not.  6}. 
corpwis  Bob.  Frnnl.  193,  12.  j 

corpure  Pardess.  CCCCXXIV.  2  (6Jt2  n.  Chr.J.  mx^ 
XXV,  4  [692  II.  Chr.).    CCCCXXIX.  8  {692  o.    I 
Chr.).  CCCCXXXni.  12  {095  n.  Chr.).  j 

'sicuL  AiiLoiiius   Giiiplin.    [|iii    robur   i|iiiil«m   t^t  eblir   , 
alqiie  eliam  mormur  ralelur  esse:  veniiu  ileri  rnU 
ex  Iiis   robura.   ehiini.   marmura.'    Quiiil.   I.   n. 
23. 
ebure  Mon.  Ajiul.  4,  15. 
cburis  Bob.  Cliar.  74.  3. 
(*w«r,  Gori  I.  Elr.  I.  366.  109  (Florena). 
ebtiralos  Plaut.  Sücli.  11,  u,  63. 
eburnta  ebend.  Aul.  Ii.  i,  46. 
marmur.  mttrmura  s.  oben, 

marmurü  VuhriAi.  V,  331  (Puesatiu]. 
marmuri(n)  Ossnn  Syll.  lI,  xviii,  8.  408  (Tbinpl))!!-^ 
Wal.   mnrmuri:   siüil.   mnrmu .   mnimuni.    friaul. 
marmiil. 
IKCiinm  Slialoii.  Kd.  UiocI.  VII.  23  (301   n.  Clir.l. 
peciire  (Jloss.  I^an^all. 

Pcairiwia  Orut.  209.  2  (Voiceji,  323  ii.  Ciir.l. 
Pg.  pcrureiro,  «al.  pecurtiriu,   kalabr.  pemrarv 
sizil.  piciirnru  (von  picura). 
robura  s.  oben. 

corrobural  Amial.   Itibl.  (Tisclieml.   Vwrr.    S.   XXIX- 
stercur  (Kas.  ob!.  =;  Nomiii.)  Gloss.  Sangali. 
lempurc  .Mar.  pap.  ilipl.  LXV,  11    [rräiik..  {,■;,'.  657  n. 
Chr.).    Panicss.    CCCCXXIX,    29    (692    ii.   Chr.). 
CCCCXXXEH.  33  (69.Ö  ii.  Chr.). 
1,  P.  S.  Für,  Pass.  (I,  1.  Konj.  in  -abor: 
Imidabur ,  Med.  Aini.  X,  449. 

3.  P.  S.  Iinper.  Pass,  in  -or: 
iiiilrUiir  Mfd.  Pal.  Geors;.  II,  425. 

Dicät!  ]>ddt;ii   Ictzleii  Formen   küiiiiteii,    da  das  o 
di^r  EiuUilhc  ursprii unlieb  lang  nar,  mit  gleirbcm 


ikriiHiiE ' 
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Rechte,  wie  die  Nominative  in  -Mr=  -or  (-öris), 
oben  eingereiht  werden. 

Sonst: 
curalium  =:  coralium  (die  Messung  der  beiden  ersten 
Silben  bei  lal,  Dichtern  entweder  —  oder  — ). 
Allfr.  courau,  churw.  curalL 
curium  Straton.  Ed.  Diocl.  Vlll.  6.  9  (301  n.  Chr.). 
curiis  ebend.  6. 
airio  Oblong.  Liicr.  IV,  935. 

Sp.  cuero,  pr.  euer,  eur  [ue  nicht  etwa  =  ö  in 
earum  f.  eorium,  sd.  =  oi  in  pg.  eoiro,  eouro), 
fr.  euire  (altfr.  auch  curieu),  rumon.  eurom,  ladin. 
chürom;  it.  seuriada,  • 

Vgl.  it.  euriandolo,  sp.  eulantro,  ahd.  ehuliantar  = 
conandrum. 
empurii  (dreimal),  empun'um  Or.  4034  (Neritum,  341 
ti.  Chr.). 

Sp.   Ampurias  =^  Emporiae;    ebenso  hiess    eine 
Diöcese   an    der  Nordseite    von   Sardinien   (Bull, 
arch.  Sard.  IV,  46). 
eocurietur  Monc  Mess. 

uriuntur  Fuld.  Tim.  1,  vi,  4. 
Funüos^  Pal.  Aen.  Vll,  714. 

Vgl.  pg.  churw.  furar.  Da  Schio  Saggio  del 
dialelto  Vicenlino  S.  24,  a:  ^Furo,  Corruzione 
antica  di  Foro,  che  a  monumenlo  in  molte  citla 
Venete.  Ponteftiro  a  Vicenza,  Calftira  ä  Padova, 
Borgofuro  ad  Este.' 
luria  Isid.    Orr.   XX,  in,    12.  Gloss.  b.  Mai  Cl.  auct. 

VIF,  567,  a  (=  lorea.  Lauer,  Treslervvein?). 
Sinfvriani  Pardess.  CCCCLD,  38.  53.  57.  58.  61.  94 

(700  n.  Chr.). 
inro  Pal.  Aen.  VUl,  177. 

vor  Sx 
depus.  Lupi  101,  1  (429  n.  Chr.?). 

pusuerunt    Grut.    1138,    17   (Ameria).    Le   Blant  I. 
Chr.  247  (Trier). 

Sp.  puse,  pg.  puz ,  wal.  pusei,  l*art.  pus,  altfr. 
Part,  repus. 
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Hierusolima  Ver.  Ev.  334,  7. 

Hierusolyma  Amiat.  Gal.  I,  17.  18.  Rom.  XV,  31. 
Hiermolymam  Sess.  Aug.  Spec.  51,  25. 
Hicrusolymis  Bob.  Sacr.  Call. 
Hierusolyma,  -am,  -ts  Goth.  Ev.  348,   a,  7.  352. 
b,  3.  2  373,  b,  1.  384,  b,  11.  392,  a,  1. 
Verraiscbung  der  Formen  ffierusalem^  und  Hie- 
rosolymae,  wie  im  golb.  laurusaulyma. 
Musella  Venant.  Fort.  Poem.  IX,  xxii,  48 ;  sonst  Mos- 
ebend.  111,  x,  7.  24.  xi,  1.  VI,  iv,  7;   i/&-  bei 
Ausonius. 
ruseus  ^  Pal.  Aen.  X[,  913. 

•Altfr.  rousie,  wal.  ruze  (vgl.  übrigens  Dicz  EL 
Wb.  I,  357),  serb.  ruza,  rusa;  wal.  rusalk, 
mitlelgr.  ^ovödkia,  u.  ähnl.  Fornien  bei  deo 
slaw.  Völkern  =  rosalia,  Pflngsten  (s.  Mtklosicb  Die 
Rusalien  Sitzungsber.  d.  Wien.  Ak.  XL  VI,  386  fgg.]. 

vor  T: 
pulel,  putelli  Gloss.  Cass.  E**,  17.  18. 

It.  budello,  altsp.  budel,    allfr.   boueau,  bouelle, 
huely  buele, 
^bolntus,  non  bulro*  App.  Prob.  198,  22  K. 

botrvus,  welches  aus  dem  Gen.  ßövQvog  gebildet 
ist,  für  bolrus  kommt  verschiedene  Male  August 
Serm.  CXVIII,  2  Mai  vor. 
Putenlino  Fabrett.  V,  92. 
puciatur  Pardess.  CCCXXVU,  9  (656  n.  Chr.). 
puüm  ßob.  Char.  57,  18.  62,  34. 
ulpute  ebend.  223,  25.   ,  Bob.   Anall.  gr.    199,  8). 
Flor.  Dig.  XVIII,  v,  5  §  2. 
vlpulole  Flor.   Dig.  XLVII,  ii,  15  §  2   [ut  in  at 
korrigirt;  vgl.  1,  25). 
Vgl.  utpula. 
Fr.  pouvoir  (Pf.  pm),  altfr.  pouoir  (norm,  puer), 
wal.    puleä    (Pf.  putui),   churw.   puder,   pudet, 
genues.  puei. 
Rutomagi  {o{)  Pardess.  CXC,  Ende  (583  n,  Chr.). 
nitarum  ^  Pal.  Aen.  II,  235. 

ll.  ruUo  (-a),  pr.  nidela,  ruile,  fr.  roue,   rtmier. 


I 
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churw.  rotida  (lad.),  rudi  (rum.),  roude  (lad.),  ni- 
deischen  (rum.),  rudialla,  rudlar  [rudeiiar,  ru- 
dar),  roveret-trienl.  rudoi  (rugol), 
rutunda  Ver.  Plin.  76,  1 
ruiundis  ebend.  113,  16 
rutvndo  ebend.  134,  4 
rulundilatis  ebend.  21 
Buiundfus)  Vind.  Plin.  XXXIO,  52. 
näunda  Flor.  Dig.  VI,  i,  6. 
ruiundus  Bonon.  Lact.  , 

ruiunda  Darmst.  Fortun.  128,  6.  7  u.  s.  w. 
ruiunditaie  Darmst.  Victor.  176,  19. 
rvtundo  ebend.  182.  20. 
ruiundis  Gloss.  Hildebr.  264,  212. 
ruhmdi/as  ebend.  283,  56. 

Lachmann  z.  Lukr.  S.  96  bringt  für  die  Schrei- 
bung ruiundus  Beispiele  aus  den  Kodd.  des  Lukrez, 
Festus,   Nonius,  Varro   bei,   *ex  hoc  Ilali  fece- 
runi  riiondo\ 
Sizil.  ruiunnu. 

Vgl.  reiundus  unter  ^E  (l)  =  0*. 
vor    F: 
luvianm  Steiner  C.  L  D.  et  Rh.  2614  (Regensburg). 
luviano  Murat.  1962,  3  (Verona,  gg.  720  n.  Chr.). 
luvinia,  luvinius  Grut.  427,  6. 
luvirio  Vat.  Cod.  Theod.  XIV,  iv,  4  End. 

luvinus  Mar.    pap.    dipl.   XCHI,   105  (Ravenna,   6. 
Jahrb.  n.  Chr.). 

vor  Vokalen: 
acruamaiis  (zweimal)  Gud.  106,  1. 
Eunue  Gori  L  Etr.  I,  53,  CXVII  (Florenz). 
luhannis  \.  N.  1293  (Aecianum,  428?  511   n.  Chr.?). 
luhannes  Mur.  1962,  3   (Verona,  gg.  720  n.  Chr.). 
MalTei  Ver.  ill.  i.  Doc.  IX  (Verona,  794  n.  Chr.). 
(Allerdings  'Icodvvrjg,  aber  Joannes  Sedul.  Carm. 
pasch.  II,  143.) 
Sp.  Juan,   aitit.  Jnvana  Mur.  1829,  4,   roveret.- 
trient.  Zuam, 
Thuas  Guasc.  Mus.  Cap.  699, 


lies,  nni'li  C  [qua  =  coa): 
^quarhan,    quasi  conctwn  el   ipiast   CttKgiil;ilimr  i'>'' 
ÜiT.  XX.  It.  35. 

II.  qualto,  \iv.  qiuHt;  davon  allTr.  qiiatir.  i 

qmfflalor  Or.  llcJiü.  5050  (Oslia). 

II.  quafftiirre,  sp.  aiojar.  pg.  qualhar;  ninuis. 
qtuji's/l.  Iiti  Walaoliischt^n  liel  m  nacli  q  nus,  rar- 
wandcllc  mcL  ti  in  e  und  s(-1iw,-md  /  =:  /  (iihi 
in  iiAcm  =  glomu»,  cliemä  ^  rtamare)  :  inehegä. 
qunlcscvtit  Vpp',  i'liii,  127.  14. 
quaxftrf  Fest.  25«.  Ii,  27  M. 

iiwhuanäi    Marin.    AU.   Taf.    XXXil.    i.    a-i    (lÄI  n- 
Chr.). 
incttato  Fnbrpit.  IX.  S15  (Nariiia). 
incubativf  {B  ^  H)  H.di.  Cliar.   IGS.   10. 
to^Kfit/o  Taiir.  Cod.  Thpod.  111.  xxxn.    1. 
l'r,  i-nqiiar. 
{gu  =  cu  z.  B.  ji: 

tiquente  Ver.  Pün.  (»3,  11», 
vaci.  U.U  rn,,H    |  ,,„,,,,„„,  j,,,.   33  r,.  r. 
V'tnia.  iiiiti  »'fff/Hrt  J 
sitiirivuijun   Vcr.   <iai  i?i^,    7.? 
Aniii.   In  clunca  ['imn  csl  cloaca.  ul  pnlalis,  sü<I  cittaca, 
(|iiapi  conluaca'  Mar.  Vicinr.   S.  24G9  P. ;    'ciiuica. 
rinn  c/nvaca'  App.  Prob.  198,    12  K.;  c/uac/is  lt«b. 
Kronl.  240,  20;  sizil.  cluaca:   Cluacarüt  ll.  Anlou. 
4.?,  7;   Chiacina)  isl  u  nicht  sowulil  aus  d,  nl»:  aus 
"ü    «ntstanili'n.      Clovacas   findet  sich   C.    I.   L.   I. 
1178  (Arpiiium).    tin  Gleklics  gill  inr  ?>ufm.  übend. 
884.  SucmMs  Garnim  Gr.  Pomp.  XXVI,   2ö. 
nach  Vokalen: 
nach  A: 
chaws  Pal.  Ev.  .^62,  a,  11.  Golli.  Ev.  339.   a.  20. 
Laucimn  Med.  Aeu.  II.  41.  201. 
Laucoonia  uliund.  213. 

Lnucoon,  Lmicoontis  Charis.  .^0.  2  K.  nach  dem 
»ob. 
Laiidamia  Miii'.  1134,  11. 
LawUcavs  C.  I.  L.  I,  1212  [S.  Maria  di  Capua). 


j 
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Laudic.  Guasc.  Mus.  Cap.  228. 

Laudica,  Landicae  I.  N.  3828  (Capua). 

Laudica  ebencl.  3307  (Cumae).  3816  (Capua). 
Atti  della  pontif.  accad.  XI,  373,  12. 

Laudicae  I.  N.  3738  (Capua).  Gori  I.  Etr.  F.  150, 
83  (Florenz). 

Laudice  Grut.  576,  7.  Passion.  S.  167  N.  24. 
Lanza  Ant.  lap.  Saion.  LXX.  Alü  della  pontif. 
accad..  XI,  374,  20. 

Lmdiceni  Mur.  1360,  8.  l.  N.  5404  (Rajano  b. 
Corfiniuni). 

Laudicia  Donat.  271.  7.  Renier  I.  A.  1356 
(Lambaesa). 

Laudiciae  Mur.  181,  4  (Fulginium).  Gr.  3764 
(Murina). 

Laudiciarms  Mur,  1898,  3. 

Laudic-  Amiat.  Cap.  Col.  XXVI.  XXIX.  Arg.  Col. 
CoL  II,  1.  IV,  15.  16. 

Laudiceni  (Wortspiel)  Plin.  Epp.  II,  mv,  5. 
Gotli.  Laudeikaia, 
Laxmedo  Mur.  1596,  8  (Asculum). 
lauiumiae, 

lieber  diese  Formen  ist  von  Vielen,  zuletzt 
und  am  ausfuhrlicbsten  von  üsener  in  Fleck- 
eisen's  Neuen  Jabrb.  XCI,  227 — 232  gesproclien 
worden.  Dascll)st  findet  man  nocb  mehr  Bei- 
spiele für  Laudamia,  Laudice  u.  s.  w.,  Lau- 
medon,  Laudocus  aus  späteren  Kodd.  (des 
Katull,  Justin,  Ovid  u.  s.  w.)  zusammengestellt. 
Usener  ist  durch  die  einfache  Erklärung,  dass 
0  in  u  umgeschlagen  sei,  nicht  befriedigt.  Er 
sucht  nach  einer  anderen;  S.  231  fg.:  'Wenn 
im  Griechischen,  wie  oben  gezeigt,  Xäg  und  ka- 
allgemein  herrschend  geworden  waren,  so  konnte 
das  Lat.  nur  ein  latomiae  herübernehmen;  die 
lauiumiae  weisen  hin  auf  ein  dialektisch  länger 
erhaltenes  Accforo(iLaL ,  das  nach  vorgenom- 
mener Synkope  zunächst  als  lavtomiae  einge- 
bürgert wurde.    Wenn  aber  ferner  sicher  steht. 


ilass  die  lal.  Sprache  rleir  Slamm  laJös  in  ^1*" 
Geslalt.  wie  «e  ihn  iirsiirfmglicli  ölMsrhüniin*" 
liatte.  bei  Wrirtern,  wie  Archelafot,  lii»  inil«" 
Aiiraiig  der  Kaiserzeit  benabrtc.  w)  \A  JM^ 
Erkläniiig  der  Fiiniibii  Laumedwi  u.  b.  «,.  (Ii<: 
das  u  als  ünilatil  von  o  ht^d-aclilet,  (iiss«n- 
scliafllicli  uithaltbar.  und  die  Mbtitu^likcit,  ixt  1 
av  aii[  talpinisrhcin  Itodc»  nach  %nkai»irufi{  \ 
des  Bindelauls  au»  «J^  i-ntstaiiden  ist,  iiird 
zur  GeKissheil.'  Allein  diese  Synkopirung  ntrd 
durch  die  Hindf-ulung  auf  die  Formen  nou- 
fragus  =  namfragvs,  amfxrx  ^=  avispcx  o. 
älinl..  in  denen  i.  nicbl  o.  auüOd.  nicht  wahr- 
scheinlich genug  gemacht.  Ancli  »tAnde  ni 
ernarlen,  d»ss  wir  Lwomeäün  oder  Lavodieia 
irgend  einmal  gesclirielien  iinträfeti.  da  für 
Archelaiios,  Meneiavos  u.  s,  w.  zientiirh  ishl- 
reiche  Belege  beigebracht  werden  könaeft. 
Warum  ferner  im  Orieciiischeii  neben  Kaio- 
Hiat  wohl  ein  iafotofiüa,  aber  kein  imiTi>- 
fiüu  (wie  sich  denu  Xaoz6(tos.  Aoofoo^,  ^a^^^ 
Tvitog  vorlluden)  sieben  soll,  »ehe  ich  nicht 
ein.  Einen  leUten  Eitiw^nd  ni-^vu  i^eiiic  An- 
nahme erkennt  Usener  selbst .  bcseiligl  ilu 
Jedoch  allzu  kurz  (S.  232):  'Aber  bei  den 
daktylischen  fHclilern,  iiiv  La u/ncdon  geschrie- 
ben und  (loch  wie  Lanmedoti  ^'enies^eii  lisbea 
sollen?  Ich  denke,  das  erklärl  sich  schon  ge- 
nügend durch  den  Zwang  des  Versmasses.'  HJl 
Useuer  stimme  ich  nnr  in  Etncni  iiberein. 
nämlich  darin,  dass  nu  auf  lateinischem  Boden 
erwachsen  ist  und  nicht  etwa,  wie  Müller  lu 
Kasl.  S.  18,  4  zu  verstehen  gtbl,  aus  eiuem 
griechiücben  Dialekte  stammt.  Wolil  ist  ttv  = 
äü.  aber  nicht  av  ^  äo  allgriechiscli.  Von 
den  beiden  angeführten  Formen  ylavdixutpov 
(in  einer  Epliebeniii^le)  und  Auvftidcav  (b(4 
Lykophron)  soheinl  jene  röniischeni  EinfliisH 
ihren  lirs|)ning  zn  dankm. 
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nach  E*): 
Cieupas  Goth.  Ev.  381,  a,  8. 

Leupardus  Mur.  1903,  2  =  1971,  1.  Aringh.  Rom. 
subt.  U,  59,  b,  3. 
Pr.  altfr.  leuparL 
Neuien  Rossi  I.  383  (390  n.  Chr.). 
Neuieno  ebend.  385  (390  n.  Chr.). 

(Wenn  auch  in   diesen  Formen  u  langes  o  ver- 
tritt, so  gehören  sie  doch  unter  dieselbe  Kate- 
gorie, wie  die  übrigen  hier  angeführten.) 
Theudasio  1.  N.  4672  (Venafrum). 
Teudaia  ebend.  5409  (Rajano  b.  CorOnium). 
Theudat    Kandier    Inscr.    Istr.   435    (Aemonia). 
(Hybrid  =  DeodaL  +  Theodot.) 
Teudora  Garrucci  Mon.  del  mus.  Later.  S.  119. 
Theudorus   Mar.  pap.  dipl.  XCV,  36    (Ravenna, 
639  n.  Chr.). 
Theudosius  Mur.  1781,  15  (Florenz).  Mar. 'pap.  dipl. 
XCIF,  59  (Ravenna,  6.  od.  7.  Jahrb.   n.  Chr.). 
Theudosiae  Gr.  Henz.  5213. 
Teudosio  Rossi  I,  370  (388  n.  Chr.).   414  (393 
n.  Chr.).  520  (403  n.  Chr.).  645  (425  n.  Chr.). 
Thudosio  ebend.  519  (403  n.  Chr.). 
Thfudosi  I.  N.  1292  (Aeclanum.  411  n.  Chr.). 
Theudosi   Le    Blant  1.    Chr.   44    (Lyon,  431   n. 

Chr.). 
Theudosio  Liigd.  Cod.  Thcod.  VII,  viii,  15. 
Theudosiani  Val.  L.  Burg.  XXXI,  4.  XXXV,  3. 
Theudosiacus  Mar.   pap.   dipl.  XC,  54   (Ravenna, 
6.  od.  7.  Jahrb.  n.  Chr.). 
Tufilatus  (=   Theophylactus)    Rossi   Rom.   sott.    I. 

Taf.  IV,  2. 
Theugeniae  Mur.  1184,  10. 

nach  /: 
Diugenia  Mur.  1917,  2  (Gradus). 


)   Ich    weiM  nicht,   warum  Le  Blant  I.  Chr.  I,  S.  91   in  Leucadia  das. 

(l*yoD,  431  n.  Clir.)  und  Leucadiae  Margarin.  1.  Bas.  S.  Paul.  169  eine 

•cbteluDg  von  o  und  u  annimmt. 

tmehardt,  Vokaltsmas  d.  Vulgr.  -Lat.  II.  JQ 


1 


1^ 
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Kurzes  o  wird  romanisch  selten   durch  u  vertreten^  z.  B.  wiL 
sun,  bun,  spuze.     Das  fr.  cu  {oeu)  in  neuf,  deuil,  coewr  ist  nicht, 
w  ic  das  in  seul,  fleur,  durch  ou  durchgegangen ;  es  hat  sich  aus 
ursprünglichem  uo,   ue,  oe  entwickelt :  duol,  duel,  doel.    Fr.  0v 
=  6  hat  nicht,  wie  ou  =  ö,  diphthongisch  gelautet;  es  tritt  erst 
spät,  zu  einer  Zeit,  da  die  Umwandlung  des  ou  in  den  einfacberm 
Laut  schon  begonnen  hatte,   auf;   meist  in  unbetonter  Silbe,  so 
courage,  alt  coragc,  douleur,  alt  doleur,  selten  in  betonter.   lnrii 
Vulgärlatein  scheint  2/  =  /)  vor  /,  n,  r  beliebt  gewesen  zu  seifm.. 
Besonders  vor  /.     Nun  ist  dies  darum   merkwürdig,  weil  urkE.. 
0,  welchem  klassisch  u  entspricht,  gerade  vor  /  durch  das  Plebe- 
jische hindurch  sich  bis  heutigen  Tages  erhielt,  z.  B.: 
url.  tahola,  kl.  tabula,  pl.  tabola,  it.  iabola. 
Auch  griechisches  o  veränderte  der  urbane  Dialekt  in  u,  so  potf- 
nxüa  =  (paivoXrjg,  fribulus  :=:  xgCßokog,  epishda  (dies  ist  di« 
richtige  Schreibweise;   s.  Fleckeis.  Funfz.  Art.   S.  17,  vgl  golt. 
aipisiulans    Nch.   Vi,   17.  19)  =  iTtiörolij,      Schreibungen  wie 
diabuius,  parabula,    iriobulus,    vinuienius  (vgl.   vtndenivs,  floru- 
lenius  u.  s.  w.)  sind  daher,  wenn  auch  faktisch  rustik,  doch  dem 
Prinzip  nach  klassisch  und   die  romanischen  Idiome  bieten  o:  it- 
diavolo,  altpg.  paravoa,    it.    vinolento,     Wohl  aber  begüosügeo 
diese  in   der  ersten   unbetonten   Silbe  u  vor  /  auffallend,  z.  B. 
it.  culist'o,  mulino  (albau.  [%(i%,)  (iovkiv~vL,  (losk.)  (lovki-ov),  ti/tre, 
ulivo  (alban.  (geg.)  ovkiv-vL,  (tosk.)  ovX£-ov),  ptdire,  fr.  coulewr, 
couleuvrc,  douleur,  moulin,  poulet,  souloir,   Toulouse,    ^och  in 
einem  anderen  Falle  nehmen   wir   wahr,  dass  die  Rustizität  vA 
demselben  Wege,   wie  die  Klassizität,   weiter  als  diese  gegangen 
ist.     Die  Lautvcrbindungen  vu,  uv  waren  den  Römern  lästig;  sie 
vermieden  oft   die  durch   die  Analogie  gebotene  Umwandlung  des 
0  vor  und  nach  v  ganz  und   gar  oder   bequemten    sich   erst  spät 
dazu.    Kl.  ScaevolUy  aber  rusl.  Scaevtda,  wie  convolvulus;  kl.  Im- 
anus,  aber  rust.  luvianus,  wie  fluvhts.    So  auch  in  Position.    Wie 
Vulcanus,  vulpes,  vulnus=^  Volcanus,  volpes,  volntts  ist  gebildet: 

Vtdscus  Fast.  Cap.  z.  J.  354  d.  St, 

Vuhca  Pal.  Aen.  Vil,  803. 

Vulscorum  ebend.  XI,  .^  167.  498. 2  898.  Med.  ebend. 
432.  463.  498. 

Vulsci  Pal.  ebend.  801. 

Vidscorum  Lanr.  Oros.  156,  9. 
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Btehl  II  =  ^  in  der  Tonsilbe,  wie  in  cenubium,  cruceos, 

Itäio,  Pannumus.  Da  Avir,  wie  überall,  so  auch  hier  die 
keil  umgekehrter  Schreibung  in  Anschlag  bringen  müssen, 
iie  Schlussfolgerung  auf  die  vulgäre  Aussprache  immer  eine 
iDslchere.  Vor  Vokalen  und  nach  Vokalen  liebte  ö  in  u 
dagen.  In  beiden  Fällen  wurde  die  Tilgung  des  Hiatus 
lOt,  hier  der  Konsonantirung,  dort  der  Verschmelzung  zu 
ngen  vorgearbeitet.  Wir  sehen  beide  Prozesse  nicht  selten 
;t  Jenen  bei  vorausgehendem  c;  diesen  in  Lao-  und 
SsvyBvig,  SevSoöLog  schon  griechisch).  Wagner  Orth. 
I.  444:  Mn  argumento  libri  II.  Aeneidos  in  cod.  Rom. 
so  legitur  hie  versus:   ^^Laocoontis   poenam   et  laxantera 

Sinopem*';  quod  vel  Laucontis  vel  Laucunüs  pronun- 
«8c  apparet.'  Theudotus  lesen  Avir  Ovid.  Ib.  468.  Theiido- 
ludian.  in  Ruf.   I,  51.     Sogar  Theudorictis  Sidon.  XXIIl, 

ob  es  auch  von  ^eog  käme  [Sehuderico  Mur.  412,  4 
b.  Novaria)  nicht  =  Theudorico,  sd.  =  Euihatico;  s. 

S.  536,  a).     S.  Schneider  I.  62.  123. 


0  =  1. 

I.  0=  Ü  in  olTcner  Silbe: 

1.  An-  und  inlautend: 

vor  B: 
cchitum  Darmst.  Censor.  72,  <). 

cobehus  (=  cubilus)    zweimal)  Form.   Andegav.    Vf. 
It.  gomito,  sp.  cohdo,  codo,  pg.  covado,  pr.  coide, 
Code,  allfr.  code,  wal.  cot,   churw.  gomhet  (Con- 
rad] II,  51,  b). 
^ooluber.   non  colober'  App.  Prob.  199,  2  K. 
Colobor  Mur.  1144,  P>  (b.  Potentia). 
colobcr   Ver.  Acn.  U.  471  (^Tan  0  non  liq.'  Ribb.). 
colob,-g    Sess.  Aug.  Spec.  30,  4. 
^^  Position:  coUlhris  Pal.  Georg.  II,  320.   Aen.  VI, 
^iO.    Kom.  Ver.  obcnd.  VII,  329. 
^^-        colohrina ,    cobra,    pr.    colohre,    -«,    sizil. 
^'<^/V>*vVr/     i,oi    ticr   Vorliebe    des  Sizilianers   für 


'DfujU..  Pt/itffet'ivs'  Kopp  Lei.  Tir.  97 
ßiunensi  Mar.  [ysp.  dipl.  LMI.  6  (iVänk. 
Clir.]. 
Diminse  Pardess.  CCCCXXXIV.  4  (695 
Diiousiae  eUatid.  CCCCXSXVI.  7  (696  l 
Diuppaneus  [=  Diophantm}  Pi=  H.  E=. 
1458.  1. 
Die  allgemeinen  Gesichtspunkte  für  ilie  Kritik  do 
bung  U  =  0  (bes.  in  Posilionssilbei))  aind  dieselben,  Wi 
in  dem  Abschnitt  'Die  Aussprache  des  E*  bezeicbnc 
Den  Unterschied  in  der  Aussprache  dys  langen  iiod 
finden  nir  von  einem  alten  Grammatiker  mit  folgende! 
nuRgcdrfickt:  'Simililer  et  o,  ijuandü  longa  vsl,  iotra 
sonat:  Borna,  orotor;  qiiando  hrevis  est,  primis  l.thris  et 
opus,  rosa'  Serg.  Explan,  in  Donal.  1,  S,  52l),  30  fg. 
Italicnische  ist  hier  nicht  so  konsequent,  wie  bei  der 
gahe  des  ialeinischen  e.  Lal.  <>  hal  zwar  regehnntudg  d 
Laut;  denselben  aber  auch  ö  in  rielen  Wörtern,  in  Wi( 
mit  andt^ren  romanischen  Idiomen  (jo  iUd.  Dialeklcn).  I 
der  lateinischen  Vulgärspracbe.  So  mtim  (wal.  nunc),  n 
gärl.  numen.  wal.  nume),  wa  (siiil.  ura.  allnorin.  vrt).  löU 
suio.  sizil.  sulii),  ttSlirand  reUorc.  ynudiösu.  fiürc,  ni 
II.  s.  w.  mit  ilen  monumentalen  Schreibweisen  reclw 
stimmen*).  ItusLikes  it  =  klas.s.  r<  können  wir  bis  in  di 
Zeiten  zurück  verfolgen,  müssen  nns  aber  hüten,  den  lal 
Vokninandel  mit  dem  Fehlen  des  üucbslahcn  o  in  de 
beten  der  Etrusker,  Umbrer  und  Osker  (welche  letztere 
stens  den  Laut  n  ilurih  ein  diiTerenzirtes  Zeichen  darsi 
Zusammenhang  m  hnugcn  (s.  Prise.  \,  26,  16  Tg.  IL). 
sches  M  stheini,  wenn  es  auch  nicht,  wie  »j  den  /-Lat 
^'^-Laut  vollsländig  annahm,  zu  diesem  .sich  doch  hing 
haben,  da  wir  es  sowohl  im  Lateini.schen ,  als  auch  ir 
Sprachen  {/..  ü.  goth.  fuse.  lakubos  =  'laa^,  'läxafi 
VI,  .3.  Luc.  IX,  ."Vi)  liäLilig  durch  ii  verlrelen   sehen.     \ 


*)  Uli  i'iiiineri'  ilamii ,  linsa  wir,  Hbn'i'irliciirt  von  der  eiiigefii 
das  lidk  u  (W.a  Italii^iiiaclicii  iliin-h  ileii  Akul.  lUt  (luiiklt>  darch 
keuiitlicli  maiHiea,  um  ilii:  GleicIminssi^kLii  i[i  ili-r  Beii^icIinUDg 
quaHat  aiirrvi'lit  zu  linltL-ii, 
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sddiesslich  den  regelmässigen  Gebrauch  des  ü  für  ö  in  den  brit- 

iannischen  Dialekten  (Zeuss  Gr.  Cell.  S.  117  fg.).     Am  meisten 

begünstigen  t/  =  o  die  söditalienischen  Dialekte ,  das  Churwälsche, 

te  Walachische,    das  Altnormannische.     Manche    Uebereinstim- 

■MDgcn,  wie  it.  cntna,    wal.  cununf,   churw.   crvna,  curunna 

=  Corona  od.  sp.  pg.  pr.  cvbrir,  fr.  couvrir,  churw.  cuvrir  (vgl. 

•hd.  cMerturi  =  coopertorinm)  =  cooperire,  beweisen  ein  frühes 

entschiedenes  Hervortreten   des  u.     Auch  hier    müssen   wir  den 

friozdsischen   Lautverhältnissen   eine  besondere  Berücksichtigung 

ttbenken.    Im  ältesten  Französisch  (so  in  den  Eidf.,  St.  Leodeg.), 

bes.  im  Altnorm.,   finden  wir  u  =  lat.   ö.     Da    nun    aber    das 

hteiojscbe  ü  zu  ä   fortschritt,   ohne  dass  die  Schrift  für  diesen 

'     I^Qt  ein  besonderes  Zeichen  erfand,  so  batle  u  eine  doppelte  Be- 

>     deotang.   Diese  Amphibolie  kennt  das  heutige  Französische  nicht, 

Wem  sie  für  altnorm,  u    ou,  eu  oder  o  hat.  Diez  Gr.  I,  428 

^  von  Gu:    ^Diese  Vokalverbindung   scheint   aufgekommen    zu 

Mb,  seit  das  franz.  u  Trübung  erlitten  hatle.'     Und  S.  429:  'So 

L     ieni  dieses  ou   einfache  Vokallaute   vertritt,    darf  man   ihm  die 

\     kotige  Geltung  zutrauen.'    Also  ou  wäre  bloss  graphische  Er- 

[     todmig  gewesen,   um  reines  u  von  ü  zu  trennen?  Dies  ist  nicht 

'     "Möglich.     Nur  aus  öu,  nicht  aus  ou  :=:  u,  konnte  eu  (wie  oi  aus 

[    ^  entstehen :  glorieux  =  gloriöus,  honneur  ==  onnöur,  fleur  = 

ÄW.    Nur  aus  ou  der  englische  Laut  ow,  ow  in   Äöwr,  flowei\ 

wes  diphthongische  ou  steht  dem  norm,  u  dialektisch  zur  Seite, 

^e  oft  ei  dem  i  (s.  I,  464).     In  französischen  Mundarten  treffen 

^  f ör  eu  =  ö  noch  häufig  die  ältere  Stufe  ouy  ja  selbst  o  an, 

1  B.  houre,  honiou,   aimorou,  florir  Schnakenburg  Tabl.  synopt. 

S.  49.    Wir  haben  folgenden  Stammbaum  zu  entwerfen: 

ö 


u  (altnorm.) 

ou 
u 


or  iout  seul. 


Kurzes  o  wird   romanisch   selten   iliirch   v  vertrelen,  «.  B.  «A 
mm,  bun.  spuze.     Das  fr.  cu  {oeu)  in  ?(fi//l  äetul.  cwvr  ist  n«lil, 
wie  (las  in  s^/,  y7i?ur.  durch  ott  durcligcgangc-n:  es  hal  siiJi  »lu 
urnpriiuglicheiii   wo,   ue,  oc  eiilwickcU:   dtiol,  tiiiel,  itacl.    Tr.  on 
=^  S  hat  nicbl,  wie  ow  =  ö,  iliphüiongisch  geldult^l;  e*  Iritl  wsl 
spät,  zu  einer  Zeit,  da  die  Umwandlung  des  ou  \a  den  eJuradua 
Laut  sdiun  begoniii-ii  halle,   auf;   inei^t  in  uiibelimlttr  Sillie.  «> 
courage,   alt  cttrage,  douieur,   all  doleur,  selten  iii  bdualfx.   Im 
VulgSrlalein  scheiiil  ü  =  fl  vor  /.  w.  r  beliebt  gewesen  lu  m- 
DeBonilers  vor  /.     Nuii   ist  dies  darum   merkwürdig,   «eil  urU- 
o,  welchem  klaasistJi  u  eDlspricht.  gerade  vor  /  dtirch  daiPlelie- 
jische  hindurch  sich  bi^  heutigen  Tages  erhieil,  z.  It.: 
url.  labola,  kl.  tabula,  \i\.  fabola.  It.  labola. 
Auch  griechisches  o  veränderte  der  urbane  Dialekt  in  »,  so  poe- 
nula  =  (paivöi.i]g.   tribulus  =  TpCßolos.   ephlula   (dies  \ä  ^ 
richtige  Schreibweise;   s.  Fleekcis.  Füuh.  Art.   S.  17,   vgl.  gflili- 
aipislulans    Neil.   VI,    17.  19)  =  latarok-q.      Sclireihungeii  «i> 
(liabulm,  parabuln,    (ririmhis,    vinultnim   {vgl.   virulenlut.  floni- 
tenlus  u.  s.  w.)  sitid  daher,  wenn  auch  rakli»cl)  rustik,  doch  den 
Prinzip  nach  klassiiü'h  und   die  rnnianischeo  Idiiniie  bieten  o:  II. 
diavolo.  sUjig.  paravoa,   iL  vmoiento.     Wohl  aber  begfinsiittoi 
diese  in  der  ersten  unbeloaleu  Silb«  u  vor  I  nulTslleDd ,  i,  B. 
it.  culisi-o,  mulino  (allian.  (geg.)/iUiiAtV'-i'(,  (losli.)  ituvU-w..  ulire, 
ulivo  (alball.  (geg.)  ovliv-vi,  (losk.)  ov),i-ov),  pulire,  fr.  couievr, 
coiileurrc,   douieur,   mouUn.  imulcl,  mulolr,    Toulouse.    "Noch  in 
einem   andere»  Falle  nclmien   wir   nähr,   dass  die  Rustizilät  aut 
demselben  Wege,   wie  die  Klasäi^ilnl,   weiter  als   diese  gegangen 
isL     Diu  tauLverbiinluiigeii  um,  uv  waren  den  Römern  lästig;  ^e 
vermieden  oft   die  diircii   die  Analogie  gebotene  Umw.iudliiiig  des 
fi  vor  und  nacli  i^  ganz,  und   gar  oUei'   befjuemlcn   sich    erst  5[til 
dazu.    Kl.  ScücTola,  aber  rusl.  Scaci'ula,  wie  convolvulvs;  kl.  /wi- 
«)»/s,  alier  rnsl.  luviiinus,  nie  fluvhis.    So  auch  in  Position.    W\v 
Vulcnnus,  viilpes,  rulinis^^  VulcaHus.  volpes,  vobuis  ist  gebildet: 

Vulscus  Fast.  Cap.  z.  J.  354  d.  Sl. 

Viilxcn  i'al.  Aen.  VII,  803. 

rutsconim  ebend.  Xi,  j  1G7.  498.  j  89S.   Med.  ebend. 
432.  463.  498. 

iHlsd  i'al.  ebend.  801. 

Vuha.nm  I.aiir.  Orns.   15(i.  9. 
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5  steht  II  s=  ^  in  der  Tonsilbe,  wie  in  cenubium,  cniceos, 
ii,  luiio,  Pannunius,  Da  wir,  wie  überall,  so  auch  hier  die 
ßhkeit  umgekehrter  Schreibung  in  Anschlag  bringen  müssen, 

die  Schlussfolgerung  auf  die  vulgäre  Aussprache  immer  eine 

unsichere.  Vor  Vokalen  und  nach  Vokalen  liebte  ö  in  u 
kdilagen.  In  beiden  Fällen  wurde  die  Tilgung  des  Hiatus 
ahot,  hier  der  Konsonantirung ,  dort  der  Verschmelzung  zu 
liongen  vorgearbeitet.  Wir  sehen  beide  Prozesse  nicht  selten 
deL  Jenen  bei  vorausgehendem  c;  diesen  in  Lao-  und 
•  [Gevysvig,   QsvSoOtog  schon   griechisch).     Wagner  Orth. 

S.  444:  Mn  argumento  libri  II.  Aeneidos  in  cod.  Rom. 
lisso  legitur  hie  versus:  ^^Laocoontis  poenam  et  laxantem 
ra  Siuopem";    quod   vel  Lauconiis  vel  Laucunüs  pronun- 

csse  apparet.'  Theudoius  lesen  wir  Ovid.  Ib.  468.  Theudo- 
llaudian.  in  Ruf.  I,  51.  Sogar  Theiidoricus  Sidon.  XXIII, 
8  ob  es  auch  von  ^sog  käme  [Sehuderico  Mur.  412,  4 
li'  b.  Novaria)  nicht  =  Theudorico,  sd.  =  Euiharico;  s. 
I,  S.  536,  a).     S.  Schneider  I.  62.  123. 


o  =  u. 

I.  0  =  Ü  in  offener  Silbe: 

1.  An-  und  inlautend: 

vor  B: 
cobitum  Darmst.  Censor.  72,  6. 

cobebus  (=  cuhitus)   (zweimal)  Form.   Andegav.   VI. 
It.  gomito,  sp.  cohdo,  codo,  pg.  covado,  pr.  coide, 
codCy  allfr.  code^  wal.  cot,   churw.  gomhet  (Con- 
radi  II,  51,  b). 
^coivber,  non  colöber^  App.  Prob.  199,  2  K. 
Colober  Mur.  1144,  3  (b.  Potentia). 
colober  Ver.  Aen.  II,  471  (^Tan  0  non  liq.»  Ilibb.). 
colobri  Sess.  Aug.  Spec.  30,  4. 
In  Position:   colöbris  Pal.  Georg.  II,  320.   Aen.  VI, 
419.  Rom.  Ver.  ebend.  VII,  329. 
Pg.    colobrina,    cobra,    pr.    colobre,    -öt,    sizil. 
culovria    (bei    der   Vorliebe    des  Sizilianers    für 
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u  bcmerkmisuerlli);  s|i.  cuitbru  (t.  culucbra).  b- 
covlevvre  [eti,  ue  7=  tj  ^  Ö). 
Cordoba  so   zur  GollienzeiL,    wie   aucb    lii-ule.   ^.       . 
sagr.  X.  133.  J 

f/<^nalor  Mone  Mess.  IX  (3(i.  24).  I 

ffobenianle  Gregor,  Mussb.  ehciid.  S.  120.  I 

ll.  gavernare.  sp.  gobernar,  pg.  pr,  govrmar. 
lobet  Mooe  Mess.  IX  (36.  12). 

hvente  ebend.  VI  (29.  22). 

ioltafis  Form.  Aadegav,  I. 

iobemus  Mar.  pap.  dipl.  LXIV,  25  (fr&nk..  6Ö3  n. 
Cbp.). 

idbimus  Pardess.  CCCXCTV,  19  (680  n.  Clir.).  UCC- 
XCVII,  11  (681  n.  Chr.}. 

iobeinmm  ebend.  CCCGXXIV.  25  (692  u.  Chr.).  CC{X> 
XXV.  13  {692  11.  Chr.).  CCCCXXIX.  26  {692  a. 
Chr.). 

iobimus  ebend.  CCCCXXXIV.  20  (695  n.  Cdp.). 

mbimtms  ebend.  CCCCXL.  37  (697  11.  Clir.J. 
rohur  Til.  Cod.  Tlicod.  XV.  vii,  11  (unigokrlirl  rirfcir 
=  robur  i.  IT.   112i. 

It.  robbio,  roggio,  sp,  roxo.  jir.  rog  ^  rubevs. 
rovezir  =^rubescerc\  vgl.  U.  rovello  von  rubellus 
{Oiez  El  Wh.  11.  57),  it.  roro.  sp.  rove  =  rM&i/j. 
sp.  roono  ^  *rubat)us^ 
soboles.  Marin.  .\ll.  S.  828  sagt:  'Stiboles  non  soMe« 
si  e  seinpre  scrillo  anclie  ne'  tempi  della  bar- 
baric  piu  grand«.  e  se  in  qualche  iscrizton  del 
Cnitcro  si  Ifgge  soboles.  ci«  ü  certamente  in 
grazja  <li  chi  la  nopiö'  (vgl.  dens.  Iscr.  Alb.  S. 
192.  Pap.  dipl.  NoI.  1)  zu  X).  Wenn  auch  b 
sobules  (Jput.  1 176,  9  der  zwcilc  und  drille 
Vohal  ihre  Stellen  vertauscht  haben,  so  glaube 
ich  doch  nicht,  dass  folgende  iDscIirifl liehen  Schrei- 
bungen anzuzweifein  sind: 

sobolis  Donal.  432,  3  (llispcllum). 

soboifs  Margarin.  I.  Bas.  S.  Paul.  388. 

soboli  Itull.  di  Krdi.  crist.  I,  15  (Ende  d.  4.  od. 
Anf.  d.  5.  Jahrb.  n.  Chr.). 
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söbolem  Fabrelt.  X,  462  (534  n.  Chr.). 

soMe  Fleetwood  372,  1  (Neapel,  586  n.  Chr.). 

soMes  ebend.  358,  3,  9  (760  n.  Chr.). 

Auch  sonst  entsinne  ich  mich  in  Inschriften  dieses 
Wort  mit  o  in  der  ersten  Silbe  gefunden  zu  haben, 
sowie  in  Handschriften,  z.  B.  söbole  Bob.  Sacr. 
Call.  376,  b,  21.  Vgl.  Hildebrand  zu  Apul.  de 
mag.  S.  611. 
It.  söbole. 

vor  C: 
XQoxig  Mar.  pap.  dipl.  XC,  45  (Rom,  6.  od.  7.  Jahrb. 
n.  Chr.). 
croces  ebend.  LXIV,  33  (frank.,  653  n.  Chr.). 
It.  croce,  pr.  croiz,  fr.  croix,  engl,  cross,  altir. 
croch. 
cocumeüa  Mar.  pap.  dipl.  LXXX,  ii,  11  (Ravenna,  564 
n.  Chr.). 
It.  cocoma. 
cocumis  Ver.  Plin.   212,   3  (so    auch    im   Bamb. ;    s. 
Sillig  Vorr.  S.  LXXIV). 
It.  cocomerp,  pr.  cogombre,  fr.  concomhre, 
docerUorvm  Pal.  Ev.  122,  b,  3. 
doceniis  ebend.  227,  a,  17. 
docenius  Pardess.  CCCCXXXIII,  14.  35  (695  n.  Chr.). 
Sp.  docientos. 
edocalvs  Spon.  Mise.  159,  7  (Asta). 

edocavii  Amiat.  Tim.  f,  v,  10. 
locrari  Mar.  pap.  dipl.  LXIl,  3  (frank.,  637  n.  Chr.). 
Sp.  pg.  pr.  lograr  \  ich  ziehe  auch  it.  logorare 
hierher,  dem  Diez  Et.  Wb.  f,  255  einen  ganz 
anderen  Ursprung  gibt.  'Verderben,  abnutzen' 
für  'nutzen*  (so  span.),  wie  fr.  user,  'verderben, 
abnutzen'  =  'nutzen,  geniessen'. 
trocidenl  Kod.  d.  6.  Jahrb.  n.  Chr.  Nouv.  tr.  de  dipl. 

UI,  163  Anm. 
volocns  Mone  Mess. 

vor  D: 
erodita  (zweimal)  C.  I.  L.  l,  1009.  Gr.  2613   emend. 
V.  Henz.  S.  226. 


lt. 


i.  0' 


pccoäum   Pardess.   Ap|i.  III,  IM  (Kupk-,  ti5.T  ^' 

DiirmsL  Cuusor.  13.   12. 
podorem  Mone  Mess.  VUI  [3(1.  9). 
sl'jt/iis  ebentl.  II  (17,  13). 

stotieat  Mar.  pap.  dipl.  LSXVI.  79    franh.,  1. 1^> 

n.  Chr.}, 
rstoäimi  Panlüss.  CCfXXXXIV.  25  (695  n.  CVt.,, 
stodiat  Purin.  Aiidegav.  XI.  XXIV. 
sloiieat  ebend.  XUX. 

Allfr.  eslovoir,   bdtn.  ttuvm'r  iiacb    Dicz  l£l.  W'. 
11.  286  =  s/M(fcrf. 
tripodare  =  tripudiarc  s.  Forculi.  OC 

Yi>r  ff: 
iogo  Fleetwood  508,  2  (AquiR  SexUie)- 

iosorum  ,  Ti).  Cod.  Thpod.  XIII.  v.  U  §  1. 
II.  giogo.  pr.  ja. 
iogalem,  iogales  Cato  H.  R.  X,  5.  XIV,  2. 
iogale,  iogalae  Mar.  pap.  dipl.  CXXII,  85-  92  lAa- 

venna,  591  n.  Chr.]. 
localis  ebend.  I.XVII,  5  (fränk..  658  ii.   Chr.). 
ioffii/is  Pardess.  CCCCXXIX,  20  (G92  n.  Cbr.l. 
ioca/i,  iocalc.  iocaUs  Form.  Aitdegav.  I.   XL.  LVI. 
coii'gi  Craii-Bcnnudez  !>iiii)ario  du  las  atitigüedades 
Ronianas  132,   1  (C:iesaraugusta). 
coiovis  Pardess.  CCCLXIV.  U  (670  n.  Clir.}. 
vor  L: 
Abletlurigeii  in  ~ul.  -ulus  u.  s.  w. : 
coiiso/,  popohis.  poco/nm,  triboUi  ii.  s.  \v.  archaisch. 
Calolus  Heiiür  I.  A.  41G6  (Cirla). 
cingoltt  Fkelwooil  508,  2  (Aquae  Sexliae). 
consok-,    -is,    -tilus,   -alu,   ~a(o  Hossi  I,  223   (371 
II.   Clir.).    1100   [542—565  ii.  Chr.).    1211.   Mai 
r.  Chr.  213.  1  =  214  (604  n.  Chr.).    l.e   Blant 

I.  Clir.   24  ■Lyon,  552   n.  Chr.;.   36   (Lyon.  517 

II.  Clir.).  47  (Lyon,  552  n.  Clir.}.  61  (Lyon,  510 
11.  Chr.).  Mar.  pap.  dipl.  Nol.  28)  zu  LXXIX 
(Picnioni.  423  n.  Chr.).  Spreli  Uist.  Rav.  \,  i, 
17  .'579  ri.  Chr.). 
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facoleiaiem  Grut.  1056,  2  (Mediolanum). 
famola  Rossi  I,  S.  479  (Comum,  535  n.  Clir.). 
famoius  Bernasconi  L«  ant.  Jap.  crisl.  di  Como  XI 

(545  n.  Chr.).  XXVII. 
famolo  Le  Blanl  I.  Chr.  65  (Lyon,  551  n.  Chr.). 
MoianufsJ  Rossi  I,  1020  (486-529  n.  Chr.). 
Lopi^us  Le  ßlant  I.  Chr.  269  (Trier). 
Merola  Boiss.  I.  L.  XVIf,  5. 
saecolo  Doni  XX,  12  ('Siliani'  b.  Novaria,  519  n.  Chr. ; 

s.  Bossj  I,  S.  436,  a).  Bernasconi  Le  ant.  lap. 

crist  di  Como  XI  (545  n.  Chr.). 
secolfoj  Bernasconi  a.  a.  0.  XIII. 
secoio  Mar.  pap.  dipl.  Not.  28)  zu  LXXIX  (Piemonf, 

423  n.  Chr.). 
secala  1  Le  Blant  L  Chr.  91  (Ham  b.  Valognes,  676 
singulos   ]  n.  Chr.). 

scrupolos  Guasc.  Mus.  Cap.  1)  zu  459  (Pisae). 
iii-,  (et olus  n.  s.  w.  Le  Blant  L   Chr.  224.  235. 

261.  262.  269.   282.  291.  340  (alle  v.  Trier). 

339  (Mainz).  346  (Worms). 
tum-,    iom-   -ohis  u.   s.   w.    Boiss.    I.   L.   XVII,   7 

(Ende  d.  5.   Jahrh.   n.   Chr.).    15  (428—511   n. 

Chr.).   18  (453  n.  Chr.).    29  (492  n.  Chr.).  35 

(517  n.  Chr.).  36  (6.  Jahrh.  n.  Chr.?).  39  (529, 

nach  Le  Blant  L  Chr.  39   544  n.  Chr.).  65.  67.. 

Le  Blant  l.  Chr.  360  (Plait  b.  Andernach).  361 

(Angst).   Fleetwood  508,  2  (Aquae  Scxliae).  515, 

2  (Chur,  nach  548  n.  Chr.). 
vernolos  Esp.  sagr.  VII,  35  (Acci,  607  n.  Chr.). 
vocäbol(o)  Le  Blant  I.  Chr.  61  (Lyon,  510  n.  Chr.). 
stimoh's,  copolentur,  famolando,  petolans,  vocabolorum, 

ergasiola,  quoagolanie,  pahola,  oscola,  piacola, 

modoiaminc,  discipolorum  Mone  Mess.  II.  III.  VI. 

VUL  X. 
ocolus,  secoio,  epolatuis*),  emolatiis,  vitolm  Mone  Mess. 


polonos  dicebant  anliqui,  quos  nunc  epulones  dicimus'  Fest.  S.  78 
rchaische  Form  der  2.  Deki.  kommt  bei  Plautus  {coepulonus  Per». 
or. 


parvelit  Pal.  Ev.  318,  a,  12.  / 

parvolü.  -la.  -i  Clar.  Epp.  Paul.  102.  U.  159,0  ' 

8.  9.  11.  164.  II.  ^73,  7.  15.  310.  6.  mS 
parvoium  Fühl.  Mallh.  XVIIl.  2.  5. 
iuribolum  ebend.  Ebr.  IX,  4, 
bitiiUam^  Gotli.  Ev.  220.  a.  5. 
popolo ,  ebend.  360,  a,  13. 
consoiatui,  -u  Bob.  Syoim.  !i*0,  8.  49.  7- 
bucoia  Pal.  Virg.  Ecl.  Vlil,  86. 
liumoleo  RoQi.  Aen.  VIlI,  (354. 
sco/io/i  Med.  ebend.  VII.  089. 
SkJWo  Vind.  Uv.  XLUI,  xvii,  1. 
bvccolas  ebeiid.  XLIV,  xzxtv,  7, 
tiftffolus  Liigd.  Cod.  Theod.  VI.  xxi.  23. 
siaif/olontm  ebeod.  VII,  xxit,  5. 
cottsolfttos  i  TU.  ebend.  XI,  xsvui,  8. 
proconsolarem  ebend.  13. 
parvolam  Flor.  Dig.  XIX,  ii,  27. 
tofio/ü  Are.  1.  Grom.  202.  11. 
amciUabolum,  -i  cbeiid.  263.  5.  264.  10. 
Qpolenif  ,  Bob.  CItar.  235.  12. 
consolai  Val.  2.  Aug.  Senn.  127,  4. 
antiolus,    pericolum,    carlola,    pauperlalicoia    l-orm. 

Andegav. 
scedola,  formola,   litterolas.  copolam  u.  s.  w.  Fürm. 

Marc. 
erapola.  vincola,  maco/is,  famoio,  posMamus.  sfipola 

u.  s.  w.  Bob.  Sacr.  (Jall. 
paulolum  Mar.  pap.  dipl.  LXXXVII,  14  (Ravenna.  Miile 

deä  7.  Jabrh.  n.  Chr.). 
pergolis  ebend.  CX,  22  (Kavenna). 
slipolaiiotie ,   consote  ebend.  XC.  24.  2ö  (Ravenna.  6. 

oder  7.  Jahrli.  n.  Chr,  . 
caenacolalae  ebend.  OXXIIl,  4.  14.  32.  34  (Raienna. 

616  od.  619  n.  Chr.). 
titoliSf  vocabola,  poslolacione  u.  s.  w.  ebend.  LIX.  LX. 

LXII.  LXIV.   LSV.  LXVI.  LXXVl.  XCVI.  CXXIX. 

Paidess.  CCCXCVII.   CCCCXVIII   u.  s.  w.    [Trink. 

Irk.  d.  7.  Jahili.  ii.  Chr.). 
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lt.  consoie,  iitölo,  secolo,  pargolo,  tribolo,  ortolano, 
usiolare,  modolare  u.  s.  w.;  sp.  iremolar;  pg.  magoa, 
nevoa,  povo  (=  pövoo),  taboa,  iremolar  u.  s.  w.;  pr. 
cansoi,  fisioia,  pobol,  Hioi,  trebol,  oriolan,  iremolar 
u.  8.  w.;  fr.  echandole;  wal.  popor,  nöor  (=  ntdmla 
für  nubectäa;  vgl.  nubulae  ^Fuld.  Pet.  II,  ii,  17,  it. 
nuvola,  -o),  fmör  {=  funficjultis). 

Sonst: 
^colinam  veteres  coquinam  dixerunt,  npn  ut  nunc  vulgiis 

puUt»  Non.  39,  a,  13  fg.  G. 
deiolehi  C.  I.  L.   I,  198,  lxxvi   (lex  repet.,  631  od. 
632  d.  St.)  u.  sonst  ioi-  arch. 
op/o/.  Mar.  pap.  dipl.  LX,  25  (frank.,  628  n.  Chr.). 
obioL  ebend.  LXII,  19  (fränk.,  637  n.  Chr.). 
opiolii  Pardess.  CCCCX,  36  (688  n.  Chr.). 
opiol.  ebend.  CCCCXXXÜI,  49  (695  n.  Chr.). 
opiolii  ebend.  CCCCXLI,  21  (697  n.  Chr.). 
iolltsse  Flor.  Dig.  XLVI,  iv,  13  §  4. 
exsol  Bob.  Sacr.  Call.  392,  a,  17. 
exoli  Mone  Mess.  III  (20,  7). 
exoiai  2  Pal.  eisoiai  ^Med.  Aen.  XI,  263. 
exolai  Bob.  Lucan.  Phars.  V,  34. 
exolavii  Bob.  Comm.  in  Cic.  orr.  41,  8. 
exsolasse  Vind.  Liv.  XLII,  xli,  5. 
exsolare  Laur.  Oros.  226,  3. 
exoläbai  Darmst.  Fortun.  94,  1. 
golosus  Gloss.  Ilildebr.  157,  76.   160,  34. 

It.  sp.  pg.  pr.  gola,  altfr.  gole  (neufr.  gueule),  alban. 
yöjs-a,  (tscham.)  yökje-a)  (hier  wie  im  Walachi- 
schen igure)  *Kehle'  für  *Mund'). 
manipolus  Mone  Mess.  VIII  (33,  24). 

It.  manipolo, 
mdier  Flor.  Dig.  XXIV,  iii,  21. 

It.  moglie,  pr.  molher,  altfr.  moiiler,  alban.  iioJE 
(aus  dem  Ital.?). 
nomencolaior    Mar.    pap.    dipl.   CXXI,   66    (Ravenna, 

Ende  d.  6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
praesole  Mar.  pap.  dipl.  LXXVI,  26   (frank.,  %^,  690 
n.  Chr.).     Form.  Audegav.  II.  III.  XIX. 
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presrji  l'ar.les8.  CCCLXI.  28  (670  d.  t^r.J. 
reppolisli  Mone  Mess, 

tribatis  Amial.  Matth.  VU,  16.  ForoiuL  Ev.  (s,  Blnnrh. 
Er.  quadr.  U.  547,  a).   ,Si>^.  Aug.  de  g«D.  npp. 
120,  20. 
II.  tribolo. 
Ohjxis  Rh.  Mus.  XII.  250.  1  [Pompeji}, 

Olexius   Coben   Mecf.  imp.  VI,  5^,  5  [ boiitorniM, 

Kopf  von  ADlo(iiDU9  Piusj. 
Olixes.  Otixi  Bob.  Char.  23.  5. 
vor  M. 
2.  V.  ri.  Inf),  l'raes.  Akt.  In  -umm: 
qmesomus  Mone  Moss,  VUI  (35.  17). 

quesomor  (r=:^*)  Mai  I.  Gbr.  76,  2  (l'ola.  sehr  späi). 
somus  Mone  Mess.  rirkiiniien  (DIez  Gr.  1.  157). 

Sp.  pg.  somos,  fr.  sommcs. 
ro/omua    Flor,    de   roncept.    dig.    I    g  0.        Paidess. 
CCCXCVII,  II   ((Wl  n.  Chr.). 
Wal.  vom. 
Vgl.  fr,  -ons  (all  -omes,  -ommrs)  =  -vmta  =  -ttnus. 

Sonst; 
'hos  vitigns  pro  longiludine   et  latjliidiiie  el  rolundi- 

late  colomellos  vocanl'   Isid.  Orr.  XI,  i,  52. 
comiilani  Rom.  Aen.  VIII,  284. 
accomulatfim  l-aur.  Gros   217,  11. 
accomolavere  ebcnd.  222,  16. 

S|».  (icomtdar,  pr.  comol.  Fr.  combler,   -er. 
docomftilum,  docomeiUo  Mar.  pap.  dipl,  CXIX,  73.  112 

(Ravcnna.  551  n.  Chr.). 
incolomiUilis  Bob.  San-.  Call.  279,  b,  22. 
inomala  .Med.  Acn.  XI,  .S72. 

mommenlum  Fal.n-lt.  II.  208.   I.  N.  2988  (Neapel. 
moiiomeiil.  ünil,  046,  5.  1100,  9  (Ostia). 
monom.  ebetiil.  608,  2. 

monomenli  Bull,  arcli.  Nap.  n.  s.  VII.  72,  19  'Pompeji). 
tnoiiomi'iilo  Malvas.  Marm.  Fels.  S.  421   (Bononi;i). 
monolum  Donat.  416,  1. 
nomeio   Le  Blanl  I.  Chr.  91   (llam  1».  Valognes.  676 
ti.  CIn-.l.  261  (Trier). 
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nomero  Lugd.  Cod.  Theod.  VI,  xxviii,  6. 

nomerum  ,  ehend.  VlI,  xviii,  9  §  3. 

nomeratos,  nomero  Mar.   pap.   dipl.   CXIV,  64.  65 

(Ravenna,  539  od.  546  n.  Chr.). 
avvbfiBQarovg    ebend.   CXXI,  58    (Ravenna,  Ende 

d.  6.  Jahrh.  n.  Chr.). 
atvo[iLQaTog ,    adnomeraius,    adnomeratos    ebend. 

CXXII,  83.  88.  95.  101  (Ravenna,  591  n.  Chr.). 
adnomeratos,    adnomeraius    ebend.    CXXIV,  2.   11 
(Ravenna,  6.  od.  7.  Jahrh.  n.  Chr.). 
It.  novero,  pr.  fr.  nombre,  unterengad.  nomber. 
Romiidoro  Rossi  I,  519  u.  520  (403  n.  Chr.). 
Romorido  ebend.  521  (403  n.  Chr.). 

Vgl.   Rimorido  unler  4  =  Ü  =  U  (0)^   11,  '\ov 
M'. 
^Tharsomenum  pro  Thr asumeno  nmlii  auctores'  Quint. 
l  V,  13. 
Und  so  in  lldss. 
(omolo  Boiss.  I.  L.  XVll,  7  (Ende  d.  5.  Jahrh.  n.  Chr.?).- 
18   (453  n.  Chr.).    35  (517  n.  Chr.).     Le  Blant 
I.  Chr.  360  (Plait  b.  Andernach).   Hist.  de  i'acad. 
des  inscr.  XXV,  140,  1   (Coudes,  515  od.  527  n. 
Chr.).  II  (ebend.,  526  n.  Chr.).  141,  IV  (ebend.). 
Fleetwood  508,  2  (Aquae  Sexliae).  Moinms.  I.  Helv. 
App.  25    (Chur,    weit   später    als  548   n.  Chr.). 
Maffei  Antt.  Call.  102,  XXV  (Vienna,  551  n.  Chr.). 
Miliin  Voy.  II,  106,2  (Viviers). 
tomolum  Boiss.  I.  L.  XVII,  15  (428—511  n.  Chr.). 
tomtilo  ebend.  50  (473  n.  Chr.). 
(omolaia  Miliin  Voy.   III,   169  (MassUia,    7.   od.   8. 
Jahrh.  n.  Chr.). 

vor  N: 
infroniio  Sess.  Aug.  Spec.  65,  33. 
(Etymologie  von  ifpQOvatv'^.) 
tonicam  Gotli.  Ev.  119,  b,  10.  ^368,  b,  17. 
It.  ionica. 

vor  P: 
locoples  Ver.  Gai  51,  16. 

locopreiior  Flor.  Dig.  L,  xvii,  126  §  1. 
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Lopolus  Le  Blant  I.  Chr.  269  (Trier). 

ll.  lova,  sp.  pg.  lobo,  pr.  lop. 
nuncopaiione  Mone  Mess. 

nmcopanie   Mar.   pap.  dipl.   LXIII,  4    ( Tränk.,  ^. 

640  n.  Chr.).  CXXIX,  6.  7  (frank.,  691  n.  Oir.). 

nuncopatur  ebend.  LXXVII,  42    (frank.,  gg.  690 

n.  Chr.). 
noncopanie  Pardess.  CCCLXI,  17.  30  (672  n.Chr.). 
noncopanlis  ebend.  CCCLXXXVU,  3  (677  n.  Chr.). 
noncohanii  ebend.  CCCXCIV.  4  (680  n.  Chr.). 
noncopanti  ebend.  CCCCX,  5  (688  n.  Chr.). 
noncobantis  ebend.  CCCCXVIII,  3  (691  n.  Chr.). 
nuncopanli  ebend.  CCCCXXIX,  10  (692  n.  Chr.). 
noncopanti,  noncopante  ebend.  CCCCXXXIII,  5. 7. 9 

(695  n.  Chr.). 
nmcopanti  ebend.  CCCCXL,  12  (697  n.  Chr.). 
noncopanie  ebend.  App.  IX,  5.  9  (697  n.  Chr.}. 
siopebant   Kod.   d.  6.  od.  7.  Jahrh.   n.  Chr.     Haupt's 

Zlschr.  III,  467,  a. 
sopereorebus  Mone  Mess. 

soperadnexis  Mar.  pap.  dipi.  LXXX,  i,  9  (Ravenoa, 

564  n.  Cbr.). 
soperius   ebend.  CXXII,  85.  91   (Ravenna,  591  n. 

Chr.). 
0O7CQCC  ebend.  XCIl,  21.  26  (Rom,  6.  od.  7.  Jahrb. 

n.  Chr.). 
exoperet  Are.  1.  Crom.  33,  19. 
Exsoperaniia  Le  Blant  I.  Chr.  250  (Trier). 
It.  sopra,  sovra    (altit.  sor),    sp.   pg.    pr.   sobrt, 
altfr.  sore,  sovre. 
vitoperatione  Flor.  Dig.  XXIV,  u,  23  §  2. 

vor  R'. 
Nominalstämme  in  -wr  (Nom.  -ur)  u.  Abll. : 
fulgora    Amiat.   Apoc.  IV,  5.     Amiat.    Fuld.    ebeod. 
VIII,  5.    XVI,  18. 
It.  folgore. 
lemof^um  Inschr.  Ber.  d.  Berl.  Ak.  1861   768,  1  (Süd- 
porlugal,  7.  od.  8.  Jahrh.  n.  Chr.). 
lemores  Bob.  Exe.  Char.  548,  30  (Keil  L  T.). 
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stdphüre  Amiat.  Apoc.  IX,  18«  XXI,  8. 
sulphoris  ebend.  XX,  10. 
sulfore  Sess.  Aug.  Spec.  37,  29.  56,  23.  110,  5. 
suiphoreas  Amiat.  Apoc.  IX,  17. 
It.  solforalo,  solforeggiare. 

Sonst: 
Ast(»rio  Rossi  Prolegg.  S.  LXXII,  1  (Lyon,  449  n.  Chr.). 
avgorahiiis  Sess.  Aug.  Spec.  53,  10. 
augorans  ebend.  68,  15. 
augorio  Darmst.  Censor.  51,  5. 
Biiorigo  Laur.  jOros.  401,  4. 
Beloregas    merov.   Münze    Re?.    num.    Par.    1840 

S.  216   N.  20. 
Beoregas  ebend.  S.  217  N.  47. 
BUorico  Pardess.  CCCCXXXIII,  5  (695  n.  Chr.). 
(Fr.  Bourges,) 
Eboreiiam  Tab.  alim.  Velei.   II,  6   (z.  Z.   v.  Trajan); 

vgl.  Ebureliam  ebend.  I,  45  (o  =  m?  w=  o?). 
Eborones  [üt)  Laur.  Gros.  390,  11. 
esarioero  (das  zweite  o  zuviel)  Mone  Mess. 
forurem  ebend. 

ßror  Flor.  Dig.  XXIV,  lu,  22  §  7. 
luxoria,  iuxorie,  luxoriam   Kod.  d.  6.  Jahrh.  n.  Chr. 
Sickel  Monum.  graph.  med.  aev.  I.  Taf.  II. 
luxorioso  Goth.  Ev.  244,  b,  18. 
luxoriosa  Flor.  Dig.  IV,  iii,  11   §  1. 
Itixoriosum  ebend.  XI,  iii,  1   §  5. 
luxoriosus  ebend.  XVII,  i,  12  §  11. 
luxoriose  ebend.  XXVII,  x,  15. 
luxoria  ebend.  XL VII,  ix,  11.    Vat.  1.  Aug.  Serm. 

84,  41.    Sess.  Aug.  Spec.  37,  17. 
luxoriäbiiur  Sess.  Aug.  Spec.  28,  1. 
luocoriae  ebend.  49,  19.  59,  10. 
luxoriaii  ebend.  97,  31. 
luxwiosus  Darmst.  Fortun.  82,  19  (?).  84,  8.  87, 

13. 
luxoriose  Bob.  Sacr.  Call. 
Mercorii  Darmst  Censor.  32,  1. 

It.  mercolediy  mercorella,  sp.  miercoles. 


allfr.  saoter. 
Sorenas  Laur.  Orus,  413,  5, 

vur  S: 
Posilla  liäuHg  in  InschriHen,  sclion  in  archaisc 
(C.  1.  L.  I,  953.  1035.  1098).  PösiUa  llor.  S< 
11,  iit,  216;  vgl.  Benll.  z.  d.  Sl. 
Sösanna  Margaria.  I.  Bas.  S.  I'aiil.  335.  Ciam 
De  aedif.  const  II,  in  (cit.  v.  Guasc.  Mus.  ( 
zu  1267). 

Vgl.  Eaaavva  C.  I.  Gr.  9869  (Raveana,  G41 
Chr.). 
Volosi  Kellermann   Vig.  Rom.  tat.  d.  2.  i,  49  (201 
Chr.). 
Volos(iano)  Rossi  I,  928  (503  n.  Chr.). 
Volosii  Flor.  Dig.'  I,  ii,  2  §  45. 
vor  T: 
obrolis  Ver.  I'lin.  25,  15. 
potat  Flor.  Dig.  XXXIX.  ii,  24  §  4, 
polantes  Laur.  Gros.  151,  3. 
potaverwK  Darmst.  Censor.  7,  9. 
potabilis  Darinat.  Victor.  242,  8. 
ampotaveTtmt  Darmst.  Porlun.  83,  21. 

ampoies  Bub.  Sacr.  Gall.  282,  a,  25. 
compotanda  Lugd.  Cod.  Theod.  VU,  xxi,  2. 
compultm  Gioiii.  309.  24.  338,  16. 
I'i-.  coiiipol. 
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repoläbai  Form.  Andegav.  XI. 
.   repoiatus  Prag.  Marc.  XV,  28. 
It.  poiare,  sp.  pg.  pr.  podar,  allfr.  poder  (in  der 
ursprünglichen  Bedeutung). 
poiei  Mar.  pap.  dipl.  CXXIII,  5.  14.  23.  35.  50  (Ra- 
venna,  616  od.  619  n.  Chr.). 
It.  pozzo,  sp.  pozo  (so  schon  in  einer  Urk.  v.  780 
n.Chr.  Esp.  sagr.  XXXVII,  306),  pgpoco,  pr.  potz, 
unlerengad.  poz  (sonst  churw.  puoz). 
Poiiolana  I.  N.  830  (Lavelio  b.  Venusia). 
TlotCoXot. 
It.  Pozzwli. 
scolella  Mar.  pap.  dipl.  LXXX,  ii,  5   (Ravenna,  564 
n.  Chr.). 

vor   V: 

m 

flovius,  lovenlws,  Viirovius  archaisch. 
iöbani  Mai  I.  Clir.  84,  1  (Parentiuni). 

iovamen  Pardess.  CCCLXXXVII,  1  (677  n.  Chr.). 
aiovat  Mone  Mess. 

It.  giovare,  iadin.  gtovar, 
Joemdis  Fröhner  Inscr.  terr.  coct.  vas.  1213  (London). 

It.  giovane,  sp.  pg.  joven,  \)V.  jove,  altfr.  jovence, 

jovanot,  joveignoi\  joviaux, 
Tovincilli  Mur.  1353,  6  (Brixia). 

It.  giovencello,  sp.  jovencilla,  pr.  altfr.  jovencel. 
vor  Vokalen: 
acloarius  Mur.  1917,  15  (Gradns). 
annoenle  Perret  Catac.  d.  R.  V,  xxiii,  41. 
circoieriint  Clar.  Epp.  Paul.  523,  6. 
domoit  Pal.  Georg.  II,  456. 
foeruni  Le  Blant  I.  Chr.  377  A. 
foat  Bob.  Prob.  37.  13. 

It.  fosii,  foste,  altit.  /b,  fom,  foro,  allsp.  /b,  foron, 

pg.  foste,  foi,  fomos,  fosies,  forao,    pr.  /b.?/,  /b, 

fom,  folz,  foron,    rumon.    (Imperf.)   fova,  -as 

u.  s.  w. 
mansoarii  Form.  Marc.  I,  xxii. 
minoere,  menoare  Mar.  pap.  dipl.  LXIV,  33.  35  (frank., 

653  n.  Chr.). 

lardl,  Vokalisnraü  d.  Vulgr.-I'at.  II.  11 


>Mw, 


It.  metiüvaie ,    pg-  mhigoor. 
ob/orpü/ssc  |Viii(l.  I.iv.  XIJV,  ii,  12. 
perpcloali  Siion.  Mise.  128,5  (Florenz). 
ptoiil  S&i9.  Aug.  Spcc.  Bö.  34.  68,  4. 

II,  piovere,    8().  Ilover,   pg.  fAoiw, 

ehurw,  plovtr;  »al.  p/w/. 
'piwlla.  iioii  /»oe//«*  App.  Prob.   198.  23  K. 

Altfr.  /w//e  Si.  Eubl. 

Vgl,  ptiverit  Gnmiccl  Hr.  Pomp.  S.  "Jü- 
polloeluf  Mon«  Mess.  Vi  (27.  9). 
»■«w  Le  Blnnt  I.  Chr.  275  (Triur). 

mim   Mar.  pap.  dipl.   CXXIV,  E>  {G.  o<i.  7.  Jjlir"' 

II.  Clin). 
toas  Mone  Mess.  VIII  (3S.  28), 

AlUt.(ii.Diall.)  pr..s-Oß,(ort.  altfr.  soc,  toe.  Vgl.  mt. 

xovom,  sovo.  soveis ,  lovam.   Die  iL  Formen  fluilt- 

»fiw,  Oenova,  maiKii'ale,  ivdova  U.S. V.  KiiiilfTirdn 

Baiii-tlicilung  des  arcli.  ()  f '  vor  Vvkal  inaugehrad. 
RMb  ^: 
Cointo  Donl  V!I,  172. 

CoriiUiis   auf  Münzeik    Ho-Ktiliaris    Collen  Med.  lu^v. 

259.  2.  3.  262.  25.  28.  263,  30.  37.  264,  38. 39. 
Giiccli.  z.  B.    Katvrov   C.  I.  Gr.    9423    (Larissa). 
KouQtuvyi  ebeiul.  9788  u.  s.  w. 
Nrap.  assecoje  :=  exequitie ,  accüjeiare^atiquielarr. 
Vgl.  CKnr/o  I.  N.  3753   (Capua).    cunntm    Henief 

I.  A.  2145  (Cirta),    coinchuendi  Marin.  All.   T»t 
XXXII.  II.  22  (183  n.  Ciir.)  ».  s  «. 

nach  Vokalen: 
nach  /l: 
[Aareliiis  Gml.  95. 6  (Spolelinm)  uneclil ;  s.  Ilei«.  S.  148.] 
Pavoliim  Aringh.  Rom.  subt.  I,  329,  3. 

II.  f'iiolo,  röm.  Piwolo  lwa\.  Pavel) .  kors-,  Pnfftio. 
Laoreiicitis  Pardess.  App.'  I.XXXVI.  102  [726  n.  Qir). 

Vgl.  «orowC.I.Gr.9018  {naovükiva  ebend.  6Öfö; 
&ffaovaios  ('=?}  ebeml.  6609);  Zt-nd  do=Slf. 
«m;    abil.  110  =  au. 

II.  Tiiormina;  ciivolo,  navol'i  (so  auch  nesji.  an>- 
rr«,    cavodd    Ifir  auA-a.   cotK/o  =   altera,    caUdn^ 
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^Wal.  ao  ist  wohl  nur  eine  verschiedene  Schreibung: 
€zdaoff,  repaos.  Die  Aussprache  ao  =  au  findet  sich 
im  älteren  Normannisch  und  im  Bretonischen  (Diez 
Cr.  I,  425). 

nach  E: 
emphyteosm  Greg.  M.  Epp.  I,  lxxii.  III,  iii. 

Altsp.  emßeosis,  pg.  empht/teosis,  pr.  emphüJieosm, 
fr.  emphyieose. 
Eodoxio  Fast.  Veron.  a,  4. 
Eogenia,    Eogeniae    Bob.  Sacr.   Gali.    281,  a,  20. 
289,  a,  39.    b,  1. 
Mittelir.  Eoghan  =  Eugenes. 
eologias  Form.  Andegav.  III.  Form.  Marc.  11,  xlii. 
Eonomius  Lips.  Aethic.  37,  5  Wu. 
eophoniae  Sangall.  Prise.  I,  i525.1  ^      ^    . 

10.  ,563.  23  H.  reniödd 

eonucho  Karolir.  ehend.  163,  14.     J 

Earuppae  Sang.  (8.  Jahrh.  n.  Chr.)  d.  frank.  Kosmo- 
gonie  (Ph.  u.  bist.  Abb.  d.  Berl.  Akad.  1845) 
V.  46. 

eoUgrammos  Grom.  411.  20. 

Beomenesius  Guasc.  Mus.  Gap.  95  (199  n.  Chr.). 

ffeoresis  Reines.  XII,  10. 

seo  Mar.  pap.  dipl.  CX,  38.  41  (Ravenna).  CXXXII,  1. 
2.  4  (Ravenna,  Mitte  d.  7.  Jahrh.  n.  Chr.).  LXIV, 
26  (frank.,  653  n.  Chr.).  LXV,  4  (frank.,  ^g.  657 
n.  Chr.).  LXVI,  24  (fränk.,  gg.  658  n.  Chr.). 
LXVII,  15  (fränk.,  658  n  Chr.).  Pardess.  CCCXCVII, 
12  (681  n.Chr.).  CCCCX,8  (688 n.Chr.).  CCCCXXV, 
5  (692  n.  Chr.).  CCCCXXXVl,  17.  19.  23  (696 
n.  Chr.).  CCCCXL,  6.  16  (697  n.  Chr.).  Mur. 
Amt.  It.  V,  367,  2  (Luca,  685  n.  Chr.).  Form. 
Andegav.  I.     U.  s.  vv. 

toreomatum  Bob.  Char.  53,  2. 

Auch   im   Griechisclien     findet    sich,     wie    die  In- 
schriften   ausweisen,     mundartlich    ao=:sv,     z.   B. 

tpsoyBLv  =  (pavyevv.      Vgl.     roveret.  -  trient.    reoma 

==  rheuma. 

11* 
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2.  Auslautend: 
Tor  M: 
Nom.  S.  Neutr.  Akk.  S.  Mask.  Neutr.  d.  2.  Dekl.  in -tim: 
Archaisch. 

aelernom  Steiner  C.  l.  D.  et  Rh.  3834  (Laihacli.. 
sepulcrom  Oderici  Diss.  256,  XCIV  (Interamna*. 
lumolon  Le  Blant  I.  Chr.  67  (Lyon). 
primogeniiom  Mone  Mess.  VI  (30,  16). 
tesUmoniom  Goth.  Ev.  119,  a,   13. 
praecogitandom  ebend.  247,  b,  18. 
statUendom  |Lugd.  Cod.  Theod.  Vin,  v,  37. 
exhauriendom  jVind.  Liv.  XLIX,  xxxix,  6. 
deom    Kod.   d.   7.  Jahrb.    n.  Clir.     Nouv.   Ir.  de  d 

111,  384. 
damnom  Flor.  Dig.  XXXIX,  ii.  24  §  12. 
responsom    Mar.   pap.   dipl.   LXXIX,   15    (Reate,  ( 

n.  Chr.). 
re(lec)lom  ebend.  CIX,  6  ,Ravenna\ 
inordinatom  ebend.  LXXIV,  vii,  2   (Ravcnna,   Mille 

G.  Jahrb.  n.  Chr.). 
Pr.  u.  altfr.  Akkusalive :  mon,  ton,  son,  A'ario  Ch 
Um,  Pen 6  Pienoii  u.  s.  w. 

mit  Abfall  des  m: 
Archaisch. 
Floro  Renier  I.  A.  4097  (Belezma,  Anf.  d.  3.  Jahi 

n.  Chr.). 
cimitero  Mai  I.  Chr.  396,  10. 
meo  Le  Blant  I.  Chr.  354  (Köln). 
fdio  Mone  Mess.  IV  (23.  20). 

Akk.  S.  Mask.  d.  4.  Dekl.  in  -umi 
consolato   Maffei  Anit.  Call.  99,  XIV   (Vienna,  491  i 

Chr.).  Boiss.  I.  L.  XVII,  34  (510  n.  Chr.). 
Cen.  PI.  d    2    u.  5.  Dekl.  in  -orww,  -erum: 
[taurorom  Millin  Voy.  III,  48  =  tauropo(iiu)m  HefWl 

Gall.  Narb.  hisL  II,  82,  393  (Reji  Apollinares).] 
avvovoQaiL,   [irjücDQav,  davQ&v  Rossi  I,   11   f 

n.  Chr.). 
infectorom    Straton.   Ed.    DiocI.   XI,  1   (301  o.  CkrJ 

(Lesung  von  Rankes). 
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^ruorom  Flor.  Dig.  XLVII,  n,  21  §  3. 

mit  Abfall  des  m: 

€iu(nioro  archaisch. 

€innoro  Rossi  I,  229  (372  n.  Chr.).  572  (407  n.  Chr.). 

Flcetwood  503,  2.   Bold.  433.  7. 

fajnnoro  Rossi  I,  815  (379-464  n.  Chr.). 

€cwG>QO  Lupi  S.  63. 

anoro  ebend.   S.  13.   187.    Mur.  1916,  5.     Le  Blaut 

I.  Chr.  121  (Chapelle  Saint -Eloi  an  der  Rille). 

mesero  Garrucci  Cim.  d.  ant.  Ehr.  29,  2. 

misoro  (oder  o^/w;?)  Rossi  I,  18  (291  n.  Chr.). 

mesoro  Bold.  428,  b,  6. 

diero   \     ,      , 
)  ebend. 
duoro  J 

amicoro  Rossi  I,  513  (402  n.  Chr.). 

qmro  Fabretl.  VIII,  xxvi. 

iL  loro,  -storo,   logudor.  ipsoro. 

Gen.  PI.  d.  3.  Dekl.  in  -ium: 

soparaniwn  Renier  I.  A.  3253  (A!n-Be!da). 

mit  Abfall  des  m: 

nQtxtnaQLCj  Mar.  pap.  dipl.  XC,  39    (Ravenna,  6.  od. 

7.  Jahrb.  n.  Chr.). 

Sp.  juzffo  =  judfcum, 

1  P.  S.  Ind.  Praes.  Akl.  von  esse,  posse: 

som  Neugart  Cod.  dipl.  Alem.  XVI  (752  n.  Chr.). 

It.  sono,  pr.  son,  altpg.  sao. 

mit  Abfall  des  m: 

so  Gr.  4810  (Florenz)   'zweimal.  ^811.    (Vgl.  su  I.  N. 

3090.) 

Altit.  allsp.  so    neusp.  soy,  pr.  soi,  pg.  sou). 

posso  Form.  Baluz.  XlII. 

It.  pg.  posso. 

Sonst: 

cenlo  Mar.  pap.  dipl.  CXIX,  109.  110.  123  (Ravenna, 

551  n.  Chr.).    CXXXVIII,  5  (Ravenna,  6.  Jahrb. 

II.  Cbr.).  XCVl,  65  (frank.,  690  n.  Chr.).  Pardess. 

CCCCXXIV,  5   (692  n.  Chr.).     CCCCXXV.  2.  15 

;692  n.  Chr.).   CCCCXXXIII,  16.  35  (695  n.  Chr.). 

It.  pg.  cenlo,  sp.  ciento. 


xov  Mar.  pap.  dipl.  CXXI,  3    (Ravenna,   Mil 

6.  Jahrli.  n.  Chr.). 
quon  I.  N.  5801  (Aquila). 
CO  Mur.  2098,  4  (Florenz). 
meco  Rossi  I,  17  (291  n.  Chr.). 

U.  sp.  con,  pg.  pr.  com;  it.  meco,  sp.  can 
pg.  comigo  u.  s.  >v. 
^ox»  (Konjunkl.)  Stralon.  Ed.  Diocl.  Einl.  II,  6  (3 
Chr.).    ,Pal.  Aeii.  XI  304.   Flor.  Dig.  XII, 
VI,  67  §  2.    ,  XVIII,  VII,  2  Anf.  XLV,  i,  48. 
Aug.  Spec.  28,  3G.   Darmst.  Censor.  72.  6. 
Vgl.  Lachmann  zu  Lukr.  S.  71. 
iom  Pal.  Georg.  HI,  435. 

Altsp.  cnton,  pg.  entäo  =  in  tum. 
vor  B: 
Nom.  Akk.  S.  Neulr.  in  -tir: 
^ego  tanien  non  alio  niagis  angor,   quam  quod 
(juis  casihus  duclr  eüani  primas  sibi  positioof 
in  venire,  sed  inutare  permittunl:  ut  cum  ei 
robur,  i(a  dicla  ac  scripta  summis  aucloribi 
0  litterani  secundae  syllabae  transferunl,  qi 
roboris  et  ebons,  sul/ur  auteiu  ei  ffuiiur  u 
ram  in  genetivo  servcnt;  ideoque   eliam  kt 
femur  controversiani  fecerunt.'   Quint.  I,  vi, 
^A(c)B(J.,  arhor^  Kopp  Lex.  Tir.  7,  a. 
^ t'hur,  non  clor'*   Capor  S.  2248  V. 
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femor  Gramm,  lal.  IV,  580,  7  K.  Phoc.  S.  1695  P. 
fvilgor  Pal.  Ev.  317,  a,  20.     Foroiul.  Ev.   (s.  Blanch. 

Ev.  quadr.  II,  547,  a).    Golh.  Ev.  305,  b,  4. 
vulgor  GIoss.  Sangall. 
iegor  ebend. 

*MR(u)or,  mtirmttr^  Kopp  Lex.  Tir.  232,  a. 
robor  Cbaris.  30,  5.  43,  31.  86,  5.  119,  2  K.  (Prise. 

I.  25,  2  IL)  Pboc.  S.  1695  P.  Agroet.  S.  2269  P. 

(nach  ihm  bezeichnet  ro&or  den  Baum,  robur  die 

Eigenschaft).    Anall.  gramm.  E.  E.  91,  14.   Rom. 

Georg.  III,  235  (Ribbeck  i.  T.).    Kodd.  Lucr.  II, 

1131   (Lachmann  i.  T.).     TU.   Cod.   Theod.   XIV, 

XV,  5.  Flor.  Dig.  XII,  vi,  26  §  12.  GIoss.  Paris. 

(Quicherat  Add.  lex.  lat.).  Cyrill.  Philox.  Hildebr. 
^RfuJBO,,  robor'  Kopp  Lex.  Tir.  315,  b. 
rubor  Med.  Aen.  XL,  368.  Mar.  pap.  dipl.  CXV,  iii,  7 

(Ravenna,  540  n.  Chr.). 

Vgl.  Lachmann  zu  Lukr.  S.  140. 
sulphor  Fuld.  Apoc.  IX,  17. 

It.  sol/b. 
3.  P.  S.  Ind.  Konj.  Pracs.  Pass.  in  -hir : 
compescHor  Straton.  Ed.  Diocl.  Einl.  II,  12  (301  n.Chr.). 
cemiior  ^lioh,.  Cic.  de  rep.  780,  17. 
iutaior  1  Med.  Aen.  V,  343. 
adloquitor  Rom.  ebend.  VI,  387. 
profertor  Lugd.  Cod.  Tlieod.  VII,  xi,  1. 
provocaior  ^  ebend.  xiii.  7  §  3. 
iestalor  Flor.  Dig.  XXVIII,  v,  1  Auf. 
müsereator   Kod.   d.  7.  Jahiii.    n.  Chr.     Nouv.  ir.  de 

dipl.  III,  383. 
nimccupator  Mar.  pap.  dipl.  CXIV^,  10  (liavenna,  539 

od.  546  n.  Chr.). 
Xsy6TC3Q  ebend.  XCIII,  85  (Ravenna,  6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
legitor  ebend.  CXXII,  74  (Ravenna,  591  n.  Chr.). 
XsyiTOQ  ebend.  XC,  41  (Ravenna,  6.  od.  7.  Jahrb.  n. 

Chr.).  CX,  13    Ravenna). 
conforütor,  vocUalor,  frnator    Mur.   Antt.   It.   V,  371 

(Luca,  723  n.  Chr.). 
äicHor,  legitor  ebend.  III,  1005  fg.  (Pisa,  730  n.Chr.). 
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n 

1 

ridiU/r  N<^usan  Cod.  diiJ  Alcm.  XVI  (7ä2 

»Chr-jJ 

■ 

1  1'.  i'I.  Ind.  I'M»    Pa». 

in  'mwr: 

1 

■ 

V 

rnnrnm/r  Miir.  Anll.  It.  V,  ? 

71    ;I.UC9. 

723  0.  Chr.).  J 

31'.  I'I    Ko«].  I'rawi.  Pass. 

iD-Äöw: 

satimlor  ebirinl. 

^ 

vor  A"; 

M 

ISom.  S.  Miisl.  .1.  2.  ItckI 

iu  -«i: 

■ 

ArfUaisrti. 

^ 

Aitiiocems  Or.  4575. 

dipotilta  Rossi  1,  445  (397  n 

a».). 

comiimcm   biKchr.    I>.  Bhr. 

i»r.  di|X. 

NM.  a« 

IU 

LXXLX  (Piemonl,  428  n 

r.hr.:. 

/'(TK/Mt  S|>reti  llisi.  Hnvciui.  1 

1,313. 

populof  Ruil.  arch.  Nap.  n.  s 

.  1.  öl  (Uniog  <on  De    | 

Ulris)  =  1.  N.  4G20  iVraarnmi). 

Ouirtarw  Mai  1.  Clir.  401,  ^ 

redempfot  8»Us.  1.  L.  X,  18 

landiffitiht    meror.   Mfinie 

Spf.  Dum 

Pur. 

S40 

S.  231    N.  SOR, 

Concori/ifu-u»   Mar.  (ia|i.  difil. 

CXIV.   10. 

19.  ;i(i 

Ba. 

.  ö-'JO  (ul.  i>4lj  II.  Chr.;. 
Cm-arim  ilniid.  CXX .  81   .navtima.  572  n.  Chr.. 
Pomiihi'-s.  ruijiiluA  fhitul.  CXXIl,  73.  74  (RaiviiiM.  591 

TL  );iir.  . 
suos  .h.11.1.   I.XVI.  11.   1.)    (fiüiik.,    t'b'-  658  II.  Chr.. 

LXVII,  .")  frSiik.,  (!.>  n.Chr.).  I'ardess. (XXCXVIU, 

4  [m\   n.Chr..    CCCCXXXI.  27   (093  n.  Chr.l. 

CCCCXXXIV,  22   Ore  11.  Chr.;.   CCCCXL.   10.  2,i 

■r.H7  .1,  Clir.  . 
d'-mnos    Mar.    jmji.    ili|.l.    XCVI.  ö(i    (fräiik.,   09<>  n. 

Chr.  . 
In  Kodici-s  sflir  hüiiiig: 
Bob.  Sjniiii.  15.  2i:t.  üoli.  Coiiuii.  iii  Cic.  nrr.  159.2. 
202,5.'  V.T.  I'liii.  II.  Ü.  221.  2.  Büh.  (;art;.  4i:i.  t«. 
,Val.  Vi-rr.  4UG,  11.  i'al.  ,Virg.  Ilil.  VIII,  39.  .\eri. 
VIII.  ,;!52.  ,7i>ö.  ,IX.  435.  .X,  20.  >Kd.  Aen.  VII. 
,169.    ;J((;'..      |Xn,    I.'^.       Vind.   I,iv.    XLII.    Lsn-,  2. 
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XLIV,  xxxiii,  4.  jXLvi,  4.  XLV,  xvii,  5.  Laur. 
Oros.  187,  3.  238,  10.  261,1.  422,6..  Clar.  Epp. 
Paul.  174,  1.  348,  6.  7.  ,Fuld.  Ebr.  VII,  8.  Amiat. 
Pet.  I,  III,  18.  Golh.  Ev.  ,193,  b,  7.  ,439,  b,  2. 
Are.  1.    Crom.  237,  2.    Ver.  Gai  94,  8.   123,  7.  183, 

II.  Lugil.  Cod.  Theod.  VII,  i,  13.  xx,  4  §  2.  12  §  2. 
VIII,  V,  54.  Til.  ebend.  XII,  i,  123  §  6.  Flor.  Dig. 
m,  III,  8  Anf.  IX,  II,  21  §  1.  XIV,  iii,  7  §  2.  XXV, 

III.  1  §  10.  XXVIII,  II,  29  §  6.  13.  XXXII,  i,  91 
§  5.  XXXVI,  I,  17  §  6.  67  §  2.  ii.  16  §  1.   XXXVIII, 

IV.  12.  XL,  vii,  4  §  2.  XLI,  iv,  2  §  21.  XLHI,  viii,  2 
§  4.  XXVI,  13.  XLV,  I,  126  §  1.  XLIX,  v,  5  §  3. 
Darmst.  Censor.  46,  11.  95,  1. 

Sp.  Carlos,  dios,  Marcos\  pg.  d€Os\  pr.  mos,  tos,  sos, 
pios,  Mallios  (Boetb.);  altfr.  meos  (Eidschw.),  suos 
(SLLeodeg.),  primos  (Adv.  ebend.). 

mit  Abfall  des  s\ 
Archaisch. 

Victorino  Mus.  Ver.  218,  4  (Aug.  Taur.). 
ßio  L  N.  2076  (Noia). 
Liheho  ttossi  I,  24  (298  n.  Chr.). 
iuslo  Münze  v.  Sisebut  Esp.  sagr.  XXIV.  339. 

Nora.  S.  Mask.  d.  4.  Dekl.  in  -us\ 
arcos  Mone  Mess. 

Vgl.   den  regelmässigen  Uebergang   der  Substanliva 
der  4.  Deki.  zur  2.  Dekl.  im  Romanischen. 
Nom.  Akk.  S.  Neutr.  d.  3.  Dekl.  in  -ns-. 
Archaisch:  opbs  C.  I.  L.  I,  52. 
opos  Flor.  Dig.  XXXIX,  i,  18. 
tibidios  Bob.  Symm.  41,  2. 
aovnsQio^  Mar.  pap.  dipl.  XCIIl,  85  (Bavenna,  6.  Jahrb. 

n.  Chr.). 
aovTCBQKO^  ebend.  CXXII,  79  (Ravenna,  591  n.  Chr.). 

II.  corpo,  tempo,  lalo  u.  s.  w. ;  sp.  cuerpo,  tiempo, 
lado  u.  s.  vv.;  pg.  corpo,  lempo,  iado  u.  s.  w.  — 
Sp.  pg.  menos,  il.  meno. 

Dal.  Abi.  PI.  d.  3.  Dekl.  in  -bus: 
apdoriboi  {P=n,  I=S)  Slraton.  Ed.  DiocI.  Einl.  I,  8 

(301  n.  Chr.)    (Lesung  von  Rankes). 
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1 

I 

omncvos  le  ßlanl  I.  Chr.  383.                 ™ 

^ 

afitvißos.  ajivißos  Mar.  paj..  ilii>l.  XOU,  W 

88 

rn^ 

venna,  tä.  Jalirh.  ii.  Clir). 

mil  AlifMI  <lex  s: 

/flivrfto  Ann.  ardi.  ile  Conslanl.  1862   129. 

188  (Alu- 

Ksar.  Z.Z.  v,  meriu*  llj. 

Gen.  S.  von  ft: 

cio  Rossi  1.  1128  {r>^^  n.  Chr.]. 

^ 

l.I'.  PI.  In<l.  IVrf.  Akl.  in  ~mus: 

■ 

iummos  Liigd.  Cod.  Tticnd.  VII,  i.  U. 

■ 

comperiinos  ,111,  ebend.  XII.  x.   1. 

■ 

S|i.  |)g.  -mos,  ii.  -mmn. 

Partikeln  in  -tis: 

l^^l 

adversos  Mdoe  tHess, 

■ 

It.  verst). 

mordicos  Laur.  Oros.  315.  10.                   _ 

^^ 

H 

vorr:                             J 

■ 

capol  Vind.  Liv.  XLIV,  xxzi.  2.               M 

■ 

1^ 

h.  capo,  sj).  pg.  cabo,                        ^ 

tftxoz  Mar.  pap.  dipl.  CSX»,  79{Ra»eiina,  591  n. 

O.l 

OiKod  ehend.  XCIll,  S5  (Ravcnna.  G.  od-  7 

Jah 

rli.  n 

Chr.). 

ötxoS-  ehpnd.  CX,  13  ;Ravi?nna  . 
.   M:^- P  in  Piit^ilion  (iibiTO=Hn.icli  t' s.  nnt,  S.  179  fg.): 
>or  CT: 
Frociose  Klectnood  403,  5. 

ovOovtpoQiv Mar.  pap.  dipl.  XC,  ii8  (Ilavunna. 

(J.  od.  7.  Jalirli.  n.  Chr.). 
indoclilis  Stiatoii.  Eit.  Diotl.  VK,  28  (;501   n.  Chr.). 
[diicius  Larlini.  ?..  I.nkr.  S.  54.) 
vor  f.C: 
\do/dssimr  Miir.  1413,  G  iTareiUiim)  iiiieclii.j 

rf.y Sleiiier  C.  l.  I),  et  Hb.   1792   (Tnvr). 

doXx-  in  Insclir. 

II.  (hlci;  pg.  docc,  |>i'.  rfo/;,  fr.  doii.r. 
PolcfirJ   C.  1.   L.  1,  552   (S.  Atigdo   in   Forniis,   G'2i 
—623  d.  St.). 
pok/icr  arrii.  ['risc.  I,  27.  12  II. 
[Pokr>4f  Clin.  550.  1  (Genf]  ^  Or.  ;}01   uiiecl.t  J 
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vor  LL\ 

follo  Flor.  Dig.  XIX,  ii,  60  §  2. 

It.  folUme\  sp.  hoUar  (il.  follare), 

Omollo  Grut.  1083*  3.  4l  ,,.^     ^.  „      ... 

„      ,      ,    ^         >  (152 n.Chr. ;  aus  Panvinius). 
Homollo  ebend.  6         J  ^  ' 

nöilo  Lugd.  Cod.  Theod.  VI,  xxvii,  12. 

Churw.  nölla, 

polltdat  Val.  Rom.  Aen.  VII,  329. 

poilularunt  Laur.  Gros.  428,  2. 

IL  pöllare. 

vor  LN: 

Macoinia,  -io  [Mag,)  archaisch. 

vor  LP: 

coipa  arch.  Prise.  I,  27,  12  H.   Cassiod.   S.  2290  P. 

colpacioni  Le  Blant  I.  Chr.  10  (Auliin). 

It.  pr.  colpOy  allfr.  colpe, 

vor  LT\ 

moltaticod,  consoilo  archaisch. 

'adolius,  aduUus^  Gloss.  b.  Mai  CI.  auct.  VII,  550,  b. 

oqmltod  C.  I.  L.1, 196.  15  (SC.  de  Bacch.,  568  d. St.). 

occoltos  jVind.  Liv.  XLIV,  xxxiii,  2. 

It.  occoltare. 

sepoUura  I.  N.  1942  (b.  Abella,  558  n.  Chr.). 

sepoliurä  Spreu  Ilist.  Ravenn.  I,  i,  59. 

sepoUuras   Bernasconi    Le  ant.   lap.  crlst.  dl  Como 

(bald  nach  620  n.  Chr.). 

II.  sepoUura,  altfr.  se'pouttfre. 

vor  LV: 

Folvius  archaisch. 

OoXoviog  C    I.  Gr.  2905  (Priene). 

poivinus  Bob.  Exe.  Char.  552,  30. 

vor  MN: 

alonmis  Mur.  1439,  7  (Salona). 

alomnor(ufn)  Bull.  arch.  Rom.  1843  S.  126 

alom.  Rossi  1,  56  (340  n.  Chr.). 

calomniaiur  .^  Bob.  Aug.  Serm.  30,  12. 

calomniam  ,  ebend.  30,  20. 

calomniatoris  j  ebend.  30,  32. 

calomniosi  ^  ebend.  59,  12. 


Catomnioso  Mar.  pap.  ^jpl.  LWIV,  iti,  9   ( Ravcuiuti'* 

MUlH  d.  6.  Jabrh.  n.  Chr.). 
calomnia  Panless.  CCCCXXXIll.   27   ^695  n.  Chr.]. 
CCCCXLI,  15  (697  u.  Clin). 
It.  caionnia  [caloffna),   sp,  eatomi,  pr.  calumpnia, 
calouja.  (r.  aitomnii;  (allfr.)  chalonge. 
calomnas  (EBcimal)  C.  I.  L.I,  1307  iTrrbula  Miitiiirsra). 
colomnias  Rcnier  1.  A.  3819  (Li'lls-Mariiia], 
colomna  Rnssl  I,  754  {452  ii.  Clir.). 
'coltmina,  non  colotnna'  App,  Prob.   197,  25  K. 
colomnn  Mone  Mfss.  III  (20.  24). 
lt.  pr.  colomia,  fr.  colomie. 
vor  NC: 
conctos  C.  I.  L.  I,  28,  4,  a.  h  (Arvalonlied). 
concta  Pal.  Aen.  [II,  398. 

comio  Pardess.  App.  LXXXVl.  17  (726  d.  Cbr.J. 
fmctkme  Form.  Marc.  11.  xxxvi, 

i/üncltts  Lacliin.  z.  Lukr.  S.  5Ö;  vgl.  setüadwa.) 
Fr.  fmctiori.  ^^^^h 

/mc'Cl.  L.  I.  32  fSrfpioiieninsrlir.).  ^^Mi 

hoc  ebeiid.  1253  (Poitipeji). 
noiic  Pal.  Georg.  11.  226. 

nonro/itinh-  .Mar.  pap.   (li|)].  LXIII,  4  (rriirik.,  ^g.  640 
11.  dir).  CXXIX,  (j.  7  (Iränk.,  091   n.   Chr,>. 
>io)icui>iiiiiif  flifHid.  l.XV,  3  (fräiik.,  go-  '»^7  n.  Cbr.'. 
tioiiaipmk-  l'arilfss.  CCLXVIII,  3  (Kopii-.  (JSÖii.Cbr.l. 
iiimcoptmic  cbeiiil.  CCCl.Xl,  17.  30  [070  ii.  Clir.l. 
noiicopi/iifJs  clicjul.  CCCLXXXVll,  3   tG77  ii.  Clir.'-. 
miuvbaiili  .ihfii-l.  CCCXCIV.  4  [080  ii.  Olir.i. 
iitiiicopiiti/i  fliciid-.  CCCCX,  b  (IJ88  ii.  Chr.). 
iionoihaiilis  oi.eiid.  CCCCXVllI,  3  (091  ii.  Clir.-. 
iioiici'panli  L-Iieml.  CCCCXXXI,   17  (093  u.  Clir.;. 
luiiicopaiiii ,   iwncoptiiile  ('l)i.'ii'i.   CCCCXXXIll.  5.  7, 

9  (095  II.  Clii-.). 
miicoinmle  clioiitl.  App.  I\.  5.  9  (097  ii.  Clir.i. 
nonaipniilc  Foriii.  Aiidegav.  XLVI, 
l'r.  tiotiaipit/hi,  fr.  mmcupalif. 
iea-oiirias  C.  I.  1..  1.  1430   CiTitM.iia  . 

w«m*  Mar.  p;ip.  tlipl.  CXXIX,  17  (rn.iik.,  t>91  ij.Clir  i. 


I 
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It.  oncia,  sp.  onza,  pg.  onca,  pr.  onsa,  fr.  once. 
speloncam  Golh.  E?.  104,  a,  17.  ^  354,  b,  13. 
It.  speionca,  allfr.  spelonque  (Roquef.). 
vor  ND: 
Brondismus  Crom.  262,  6. 

Vgl.    Brind-    unter   q  =  Ü  =  ü',  II,  ^vor  ND'. 
fondi   Mar.   pap.    dipl.   CXVII,    11   (Ravenna,   541   n. 
Chr.). 
*q>ovSi  ebend.  CXXI,  55  (Ravenna,  Ende  d.  6.  Jahrb. 

n.  Chr.). 
qxovSt    ebend.   XCIIl,  84  (Ravenna,    6.   Jahrh.   n. 

Chr.). 
fondamina  Grut.  1051,  2  (Mediolanum). 
fondamen  Mai  I.  Chr.  84,  1  (Parentinn)). 
fondamentis  Rernasconi  Le  ant.  lap.  crist.  di  Como 

XVI  (bald  nach  620  n.  Chr.). 
fondaiam  Darmsl.  Victor.  158,  17. 
fondalori  Osann  Syll.  IV,  iv,  S.  505. 
Fondiafitis  Renier  1.  A.  2958  (Tubursicum). 

It.   sp.  fondo  (vgl.  sp.  hondo,  hondon),  pr.  fom, 
fr.  unlerengad.  fand, 
mondo  Fleetwood  508,  2  (Aquae  Scxliae).  Inschr.  Nonv. 
tr.  de  dipl.  II,  606  (Clermonr,  8.  Jahrh.  n.  Chr.?). 
.  modi  Clar.   Epp.   Paul.  98,  5.    Fuld.    Cor.    1,  j  iii, 
19.  iiv,  13. 
immodorum  Pal.  Ev.  454,  b,  8. 

It.  sp.  mondo,  pr.  moni,  fr.  monde. 
nondinum  C.   1.   L.  I,   197,  31   (lex  Bant.,  621—636 
d.  St.). 
Nondinarius  Renier  f.  A.  2703  (Thihilis). 
Pr.   nondina,    allfr.   nondine.     Vgl.  arch.    noun- 
dinum. 
(roßondilaiem  Ver.  Plin.  20,  14. 

It.  ritondo,  sp.  pg.  redondo,  fr.  rond,  unterengad. 
radond. 
Secondus  Grul.  80,  12  (Jadera). 
Secondos  ebend.  476,  9  (Bellunum). 
Secon,..  ebend.  1157,  4  (Aquileja). 
Secondi  Gr.  Henz.  7215  (Narbo,  149  n.  Chr.). 
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Secondae  ^liUiii  Voy.  IV,  24Ö.  3  ;NeroansiJSi. 
iecondum  Val.  L,  Burg.  XXIX.  XXXIIl.  4.  XXXV.  3. 

It.  scconäo,   [ir.  stgon,    Tr.   second,   iinlvrcngai). 
segmd. 
Verectmdac  Jordiio  Port.  Inscr.  637. 
Vercconde  Fahrcll.  X.  489. 
Verecondus    Ana.    arcli.    de    ConsUnt.    1860^61 

246,  33  (AraagBl).  FU-etwood  503,  1   (Verona). 
Vergondus    Mur.    19G2,   3     (Verona,    gg.    720   n. 

Chr.). 
verecondiä  Mone  Mess. 

\\..  rcrecondo,  rerffOf/nii,  sp.viTj/onn.  pg^verffonha, 
pr.  mirgogna,  Ir.  vergaf/ne.  chiirw.  tvrffOffna. 
Vgl.  il.  giaconäo,  iracondo,  Bp.  hedit>n<tii,  pr. 
jmizion,  fr.  fecond  u.  s,  v.:  alid.  faknnil  = 
fncundin. 

vor  NN: 
'JA  Cannus  vocitatiis  i'st.    Niiin  Id  oliscoeiiiim    piiii)^^' 
Cic.  Gpp.  ad  fatnm.  IX,  xxxi,  35. 
It.  amno,  sp.  c<mo,  pg.  cimo,  pr.  fr.  ron. 
vor  SS: 
tihlonsior  Pat.  Georg,  lil,  135, 

{iünsm  Lachm.  z.  Lukr.  S.  ."4,) 

vor  AT: 
3.  P.  PI.  Akt.  in  -ml: 
Ardiaiscli. 

fcceront  Malvas.  Marni.   Ft'ls.  .^Otj,  ö. 
reguii'sconl  Garriiiri  Hnii.  i]c\  miis.  I.aler.   S.  51. 
Praes.  iL.  -ono.   ]ir,  -oir.   Pcrf.   il.   -oho,   sp.   jir, 
-on,  pg.  -«0. 

Sonst: 
imitiare  archaigch. 
tiwiliare  Sess.  Ang.  Sper.  83.  19. 
nonciasse,  renonciaiYrunl  Pnrdess.  CClXXSM.  37. 

38  (693  II.  Chr.). 
prtmotilitibij  Mone  Mess. 

I'r.  prononciitr,  fr.  prononcer. 
Vgl.  muiilm  Mar.  Victor.  S.  2459  P, 
volontos  Mone  Mess.  VIII  (33,  1). 
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volontaiem,  volonlaie  Mar.  pap.  dipl.  LXIV,  21.  32. 

40  (frank.,  653  n.  Chr.). 
volomlate  Pardess.  CCCLXI,  53  (670  n.  Chr.). 
volomtario  ebend.  CCCCXXXIII,  34  (695  n.  Chr.). 
volontariae  Mone  Mess. 

It.  Volontär  pg.  voniade,  pr.  voloniat,  fr.  volonte  \ 
churw.  volontari, 

vor  PP: 
loppiter  Kod.  aus  d.  Ende  d.  7.  Jalirh.  n.  Chr.  Noiiv. 
tr.  de  dipl.  IH,  445. 
vor  PT: 
nopdantes  Pal.  Ev.  77,  a,  9. 

[nüptus  Lachm.  z.  Lukr.  S.  54.) . 
It.  nozze,  pr.  nossas,  fr.  fioces,  churw.  nozza. 
vor  RB\ 
orbem  Fuld.  Actt.  App.  XVII,  6.  Vind.  Liv.  XLV,  xxii, 
2.   ,  Pal.   Virg.   Ed.  IX,  1.   Laur.  Gros.   227,  8. 
293,  16. 
orbes^  Pal.  Aen.  XII,  852. 
orbana  Form.  Andegav.  XXXIII. 
Orbicius  Mur.  1720,  17. 

vor  BC: 
Corcuiw  Bob.  Char.  204,  25.    , 
orceorum  Cant.  Ev.  233,  6. 
orceos  ebend.  234,  7. 
orciolum  Ver.  Ev.  234,  7. 

orciolo  Mar.  pap.  dipl.  LXXX,  ii,  7  (Ravenna,  564 
n.  Chr.). 

It.   orciuolo.    Vgl.   gotli.   aurkeis,    ags.   orc\    lat. 
orca  =  VQxri. 

vor  RD\ 
sordus  Flor.  Dig.  XXVIII,  i,  6  §  1. 
absordum  Bob.  Char.  16,  15. 
absorde  Pardess.  CCCCXXXV,  47  (696  n.  Chr.). 
It.  sp.  sordo,  pr.  sord,  altfr.  sorl, 
^TOR(d),  turdus'  Kopp  Lex.  Tir.  381,  a. 
It.  sp.  pg.  iordo. 

vor  RM: 
mormuraverunt  Pal.  Ev.  274,  a,  8. 
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moimtir  ßoli.  Serv.  452.    11. 
II.  mormornre.  sp.  mormurar. 
'furma,  iion  lorma'  A|i|).  Vrtih.  1!)R,  4.  2S  K. 
tivmae ,  Pul.  Aen.  XI,  50;(. 
II.  lorma. 

vor  Ry-. 
colomicum  Bob.  FroHl.  230,  2. 

U.  colornke,  sp.  pg.  cotlomiz.  pr,  rodftrnitz. 
eburnea  Viml.  Liv.  XLV,  sxxix,  5. 

ftorwo.,  Bob.  Cljar.  74,  1. 
/wTi»  Varro  1».  Non.  364.  a,  4  G. 

It.  pg.  (orno,  «ii.  Iiunio,  pr.  forn. 

Zu  furntu  kl.,  fornus  arr.li.   vi-rf;li<ichf  fwnai 
pleb..   fomax   kl.     Eine    lnk(ms«?<]U(>ni! .    diir    e« 
iiidit  an  Aiialogicen  Tchlt. 
iornfitis  Rük-hetiauur  Gbss.  d.  8.  Jahrli.   n.  4Ihr.  153 
Dien. 

W.gtornale,  sp.  pr.  allfr.  yorna/. 
T'o/torno  FhsL  Pigh.  (784—790  A.  Sl.}. 
w-na  Rossi  !,  1122,  17  (578  n.  Chr.). 
i.rmm  MafTui  Anit.  Call.  Ol,  1    b.  iNcmaiit^iis  . 
onia  Alf.  1.  hoitta  Are.  2.  Groiii.  201J.   1. 
vor  RP: 
lo)-,>iir  (f.  turpitudo)  GIoss.   San^iill. 
Sp.  pg.  tori.i: 

vor  /?Ä: 
rurni  Viml.  Plin.  XXXIV.   U. 

concorrinil  ItorTi.  Aeii.  VII,  520.  X,  4.^1. 
diTurnml^  Pal.  Virg.  Ecl.  V,  84. 
pcrcorrulur  Mar.  pap.  ilipi.  LXXXVIII.    7   (llaveiina. 
572  II.  Cbr.). 

ll.  corrcre,   sp,  pg.  pr.  correr.  allfr.   (hurg.  pik.j 
corre,  (D.  v.  Isle-iie-Krance)  correr. 
Morra  Fröhncr  Inscr.   lerr.   cod.   vas,    lt)35  (Itlegpl, 

Breisgau]. 
susmoiie  Vorm.  Baluz.  XIV. 

.Soir.finemium)  Or.  3722  [Monlcfiascoiii');     vgl.    Sur- 
rm-nsiim  ebond.  3723. 
ll.  Sorimio. 
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vor  BS: 
Nnsin  (s  =  rs,  ^ie  in  prosus,  dossurnius)  ^  iMed.  Aon. 
VII  716. 
It.  Norcia. 
'vel  prosus  vel  rostis*  Varro  L.  L.  254,  15  Mfi.;  vgl.  Anm. 
rorsus   Flor.   Dig.  XXXV,   ii,  30  §  2    (in  prorsifs 
korrigirl). 
sorsum  Prag.  Marc.  XV,  38. 
AUit.  soso  (Danle). 

vor  RT: 
foriem  (e?  =  i)  ,  Moil.  Goorg.  II.  304. 

forU  Flor.  Dig.  111,  ii,  1.  XXXIX.  iv,  1  §  3. 
forio  ebend.  XLIV,  vii,  5  §  6. 

vor  BV: 
Corvo  Med.  Aen.  XI,  184. 

vor  SC: 
Loscius  Fröhner   Inscr.  lorr.  cool.  vas.  1352   (Riogol, 
Breisgau). 
Loscus  Kandier  Inscr.  Istr.  542  (Albona). 
It.  losco,  pr.  allfr.  lose  (nenfr.  louche). 
vor  SP: 
harospex  Med.  Aen.  XI,  739. 

arospicans  Sess.  Aug.  Spec.  68,  15. 

vor  SQ: 
qtioosque  Pal.  Ev.  307,  b,  11. 

vor  SS: 
fitscossor  Renier  1.  A.  3253  (ATn-Reida). 
percossorem  Clar.  Kpp.  Paul.  452,  15. 

IL  percosso,  scosso,   pr.  cscos  (-ssa),  allfr.  escos, 
rescos  [-sse),  wal.  scös. 
fedeiossore  Mar.  pap.  dipl.  CXXXIf,  86  (Ravcnna,  591 
n.  Cbr.). 

vor  .ST: 
Af/oslis  Zeilz.  Oslertaf.  z.  J.  161   n.  Cbr. 
AvyoöxriöLGiv  C.  I.  Gr.  9902. 
It.  sp.  |)g.  Agoslo,  pr.  Agost. 
Cesaragosta  s.  unter  '0  =  AU,  A  =  AU ',  III.  ^or  (; '. 
Sp.  Zaragoza, 
costudi  Mono  Mess.  XI  (37,  22). 

S«hnchanil,  VukaHsmu»  d.  Vulg-.-Lat.  II.  12 


isp.a^'l 
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coshMlei  Mur.  l!Xi2,  3  (Verona,  gg.  720 
contodianlur  Lugd.  Coti.  Tlii'oil,  VII,  xTfc  I 
Allfr.  costiir.- 
indostrmm  Fest.  S.  106  M. 
4o$tra  Ver.  Aen.  IV,  151. 
ostor  Guasc.  Miio.  Cap.  210. 

vor  X: 
no«^  Pal.  Georg.  I,  187. 
Oxoma  ?MT  Gotlienzeit=  Uxama  E»[i.' 

Sp,  Osma. 
\pxoii  Cenn-Bermuilez  Siimarlo  (l<^   Us 

Roinanas  35,  2;  die  InscliriTl  »l  imechl 
oxurv  Rossi  I.  980  (522  n.  Chr.). 
oxnr  Mone  Mcss. 

Pr.  ühsor,  altfr,  o/j;ur  (Uli.  db  Hol.),  ouKjH 
Sofc-  {soc-  u.  8.  w.) 
.tocessor,  sacedat  Pardvss.  CCCI.XI,  44.  51  ^V 
stKcessvTii  ebtnd.  CCCLXXXVIII,  23  (677| 
ioccessures,    toccessorls    pliend.    CCIX'.XIJfd 

(697  D.  Chr.). 
soceesoribus  ebend.  App.  IX.  12  (697  n.  0 
Vgl.  ^cceisa  WonsA.  460,  2. 
resosci/a  Moiic  Mess. 
si>/fectns  Flor.  Dig.  I.  ii.  2  §  47. 
'sjirregil   et   Jor/tM    anliijiii   pon<rIianl  pro  1 
eins  parlicipio,  (jiiasi  nlsurreclvs,  quibu 
rreqiieiUer  usus  est'  Fest.  297,  li,  4  f 
ll.  soi-li),  pr.  alin-.  so«. 
aoox^Ojii  Mar.  pap.  dipi.  CXIV,  95  (Itaven 
54(>  II.  Chr.), 
Ii.  aonamTi'- 
stttialiltiliciH-m  Flor.  lliy.  XXXVI,  i,  57  § 

ll.  sosliliiiri;  sp.  sostiluir. 
soiiMli  Siraloii.  Ed.  lliocl.  VII.  48  l301  i 
Momnisüii  iiräzisirciide  Sclircibung). 
ll.  sol/ife,  sp.  sofi/,  pr,  .s-(V'/f/.  sott/. 
II.  soccarrm;  mjfriggere,  soggiogare. 
mcllcrv .    soj'i'Or/a/c ,    sorridcrc,    sosicn 
u.  s.  \\..  ^\.  socornr.  sofrcir,  sojutgur,  .■ 
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soportar,  sonretr,  sosiener,  solerrar  u.  s.  w.,  pg.  soccor- 

rer,  sofrear,  sojugar,  soblevantar,  sopot'iar,  sosier,  so- 

terrar  u.  s.  w.,  pr.  soccorer,  soffrir,  sojoniar,  sofevar, 

somergir,  soplegar,  sohsrire,  sosfeiwr,  sosicrrm-  ii.  s.  w.. 

altfr.   soscorrcr,   soffrir,  sosiiever,  sosfNc,    sosplanter, 

sostvnir  u.  s.  w. 

Jtikes  0  =  klass.  //  isl,  wie  c=  ),  in  sehr  vielen  Formen 

»lieh:  cmsoi,  Inbola,  donom  gehören  der  ältesten,  wie  der 

Volkssprache  an.    Hingegen  nur  der  lel/leren  z.  1).  arcos, 

'or.    Eine  strenge  Scheidung  wird  auch  hier  schwer  durch- 

I  sein.    Schweizer- Sidh'r  sagt  in  Kuhn  s  Zeitschrift  XII,  2iM 

)  diese  Laute  [o  und  tf]  unter  sich  wcchsehi  oder  auch  nur, 

m  alten  o  ein  //  gegenfihersteiit,  nu'issen  wir  im  ftalischcn 

geschichtlichen  Charakter    gemäss   jederzeit  o  als   ältere 

raussetzen ,  auf  \*  elcher  erst  das  trfdiere  n  emporgestiegen ; 

isl  nur  scheinhar  d.  h.  Verirrung,    wenn   etwa,   nament- 

Umbrischen,    wirklich   ein   spätreres  o  statt   des   froheren, 

glichen  u  anflrilt;  eim;  Verirrung,  welche  eben  daher  ridirt, 

i  Zeichen  für  o  dort  von  ausseti  konunt  und  der  ursprüng- 

ut  durch   den  Mangel   des  nationalen  Alphabetes   gelitten 

1  Positionssilben  vertritt  o  gewöhnlich  kurzes  u,  zuweilen 

:-.h  langes,   so  in  feäemsorc,  nontimc,  foruus,   in  denen 

i  zurückzuführen  ist,    wie  iu  corarr,  tocnnfius;   s.  unten. 

mswerth   ist   die   Noliz    iViscians   (L  27,   1)   fgg.  fl.):    ^  U 

multis  Italiae  populis  in  usu  non  erat,  sed  e  c(uitrario  o, 

mianorum   (piocpie  velustissimi   in   mullis    dictionibus  loco 

•osuisse  inveniuntur,  pob/iatm  pn»  publicum,  cpiod  leslatur 

US  de  orlhographia ,  po/c/trum  pro  pulrhrum,  colpinn  pro 

dicenics  et  Hacokm  pro  IJerculcm.^    An  welche  italische 

der   Granunaliker   daclih;,    isl    /weifelhall ;    nur   von    den 

TU  ist  es  bekannt ,   dass  sie   des  xi  in   der  Schrift  ;kaum 

der  Sprache)  ermaugellen.     O  =  //  llndet  sich  vor  und 

»kalen   ganz   unter   denselben    Hcdingungen,    wie   u  ^=:  o, 

n    manchen  Fällen   umgekehrte   Schreibung   angenommen 

mag.     Bis   iu   die   s|)äteste  /eil   war    die  Scheu   vor   der 

üiidung  vo   oder  uo  lebendig    [suos,    scrvos,    ciiptivos  u. 

nd    in  Kodd.    nicht    etwa    bloss   archaischer    oder    klassi- 

^hriflwerke   sehr  bciufig),    besonders   bei  folgendem   kom- 

/.    Formen,   wie  volty   m/fus.  roU/us,  volpcs,    Vo/canm, 

12* 


'/lus,  fivoisa.  f'fikiem.  vuUur,  l'ollurnus  [CorKSeii  I, 
li  nicht  nur  in  ilcr  crslvn  Kniserzril  (z.  11.  valwribus  ^ 
5.  C.  Caea.  (f  757  li.  Sl.)  L.  H.  Vottorno  Fast.  I'igh.  i"»M 
St.)),  sondern  nncli  üpüier.  z,  B.  volpem  f)ob.  Front.  16» 
i8.  3,  abolm/s  Verc.  avo/sus  Ver.  Ev.  517,  3;  und  in 
orenliner  Digeslen  lesen  wir  voiffo,  mit.  evoha  ii.  s,  w.  Df« 
lg  ik-r  Multers|irti(')ic  liatifn  am  Ireuesicn  das  ilaliciilK'lie  c 
oveiizaliHClie  geuahrl:  volcano  voIcA,  volgare  valgar.  mlpefi 
qUojo  follor.  vol(0  voll,  {vuole)  vol.  Volfurno.  ,4ucli  i^* 
Ican,  pg.  volcäo;  allfr.  volpil.  altsp.  ffolpe,  fg-  ffOlpelka:^ 
U  (=  t-wÄ  «ml  vuHus).  Man  bemerke  feriior  anrnTK/vt  ^ 
ttncului : 

Invomculus  I.  N.  3815  (Can-ia).  ,  Pal.  Acn.  HI,  ! 
mionculus  Mur.  1210,  4  (b.  Sarsina).  ,  l'»l,  Aed 
440. 
tfvoncuh  Henlci'  I.  A.  2320  (Tidilis).  Mus.  Vtr.^ 
7  [Genlianumj. 
iwoiicolo  Malras.  Marm.  Fels.  354,   10.  j 

avonclo  Grut.  8(i9,  3  [Kerrara}. 
Pr.  zwar  avoncle,  aber  wal.  tmchiu. 
Unter  ilun  runia[iit<clicn  Sprarhcn  lipgnnsirgl  am  nicisl« 
Itenisclic  ileii  Wandel  dei^  u  in  o:  am  wenigsten  i)io  nalsdiil 
d  iiacli  ihr  —  ausser  wenn  ein  Nasal  folgt  —  die  Traniösisi 
^=  li  konnte  zu  ö  Torlscbrciten ,  niis  dem  sieb  nur  seile 
I,  180  fgg-),  liäiillgcr  wo  {«(',  Off)  weiter  entwiekelle.  So 
die  belle  Aiiss|)raelip  in  den  lUd.  Wörtern  dölla.  fiilaija.  piöp 
llo,  n-itze  u.  s.  w.  Her  Diphthong  trill  z.  D.  .iiil  in  iL  s* 
■f,  nai.  scoiile;  il.  tiuora,  sp.  twi-ra  (lliez  Gr.  I,  155j.  ' 
lieht  ist  no  =  o  ^=:  it  im  Clinrwalsclien. 

111.  0  ^  /;  in  otlcner  Silhe: 
A.  In  lateinisclien  Wörtern: 
Itnsiikis  0  finden  wir  hänlig  an  Stelle  von  klasü.  n.  In-' 
den  Fällen  liisst  sich  narhneisen,  dass  der  Diphlliong  w 
unde  liegt,  der  entweder  dnrcli  Steigerung,  nie  in  ]>OHptic< 
er  durch  Synkope,  wie  in  coriran-  =  covirarc.  entstanden  i 
rht  seilen  mag  die  Schreibung  0  =  U  sicii  auf  die  entgcje 
selzic  Aussprache  beziehen,  besonders,  da  sie  nach  dem  7.Jalii 
Ghr.  immer  mehr  um  sii  b  greili  und  da  doch  die  romanisch 


1 

A 
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^acbcc^     ^YQjn   einigeil  Dialekten,   wie  dem  dor  Romugna,  ahj;e- 
vjotf^  ^Wv  wenig  belege  ITir  den  Wandel  von  ii  in  o  iiieten. 

a)  An-  nnd  inlautend: 

0:  OU: 

Pari.  Ful.  Akt.  in  -ftrus  u.  Snhsl.  in  -ura: 

J(301n.Clir.). 
replicafarae  ebend.  48. 
futoro  linil.  311.  2. 
vktorum  Vind.  Liv.  XLII,  xvi,  3. 
fusioros    j  ebend.  XLfll,   xiv,  J). ' 
iybiloras  Lugd.  Cod.  Tlieod.  VI,  i 
wii,  Sgl.  j 

cyraio?'/s   ,Til.   ebend.   Xllf,   v. 

WS    1. 
fifforafis  Flor.  Dij(.  XLIV,  vii,  38. 
ffcsfane^^  ebend.  XLVI,  iir.  97. 
Praedicr^foros  Goth.  Ev.  150,  b, 

20;  I 

Sonst : 
ädolars    ßonon.  I.act. 

(idolarc^r  Sess.   Ang.   Snec.  45, 
^inar^^  Flor.  Dig.  L  vi,  (5. 


^P-       hißCina,    pg.   |n".    bozina, 
•*"^  ■'  -  bosinc,  bof'ssme. 
ciHmqu^   l>ob.   Exe.   Cbar.   5oS, 
18.  1 

Xrcili,  quoius,  quoi,  wie  tutius,  ■ 
/»'j«o.    Die  klassische  Sprache 
Ä^^iinilirte   oi  zu  ui  ^Corssen , 

V  201:, 

4 

mäiulis  Bob.  Cic.  de  ren.  71)7, 

fö/wf  SjK  |)g.  pr.,  iL  coppth  \\d\,  coupc  \\\ 

fö/r;  s.  Diez  Kl.  Wh.  1,   131). 

(oraveron(f)     C.    I.    L.     I,    73  rouravcrNNfm-vh.;  cour- =^''^'(:o- 

ilVaenesU';.  r//-,  \vt»rnr  eine  zweile  Form 


suis«™»«™"/".": 


l>an^^| 


,,  ,  ,,  1  1239  P'»P*- 

'j  =  ü  =^^^  ■ 

;'„„  F„™.  B.w.    MI' 

.,„„,»  *«"'■  '''■  ,,. 

/■„,■,»»'"■  1""-  ' 
romt'"'-  ...  |.>-j    '22,- 

:;:|.?*n. "«--» 

"Ion*"""'    'V  I  -»nl    n>-»'' 

.„(„f.*««'^«";;",'" ,,,,  11,1,.  1. 

,„^,,«..'.>*»^;,;„:,,j,„ii.r. 

V.  Val.). 
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^f^usntis,  €i(rxQO[i£vug,  hts- 
fn^fUis  Mar.  pap.  dipl.  CXIV, 

93.  98  (Ravenna,  539  od. 
5  II.  Chr.). 
"Zenits  ebend.  CXX,  81  (Ra- 
tia,  572  n.  Chr.). 
^>iisvng  ebend.  CXXI,  55 
^enna,  Ende  d.  6.  Jahrli. 
Cair.). 

i^swig,  eslromends  ebend. 
tu,  78.  90  (Ravenna,  591 
Clir.). 

^ento  Pardess.  CCCCXVllI,  • 
La{691  n.Chr.).  Mur.Anti.i 
III,  1013  (777  n.  Chr.). 

stromento,    altsp.    esior- 

**«  Doni  Vin,  15.  *ioucwHius  =  *  iovkttndm. 

cTö  ebend.  II,  198  (b.  Fer- , 
a).  VIII,  44.  I 

c/o  xMur.    905,    6    (Ainie, 
oyen).  1318,  2. 
€fae  Mus.  Ver.  42G,  7. 
öfters  in  Inschr. 
^abuiUur  Aniiat.  Apoc.  XI, 

^n/i/r  -,  Val.  1.  Aug.  Serm. 
»    7. 

^itas  Bob.  Sacr.  Gall. 
^um  Form.  Marc.  If,  ii. 
^italis  ebend.  xlv. 
üiocondo,  sp.  pg.Jocundo, 
•  jocundiiat,  altfr.  Jogond 
*c.  hagiol.,  JocondeuXy  jo- 

mm  Pardess.  CCCXCIV,  9  ioud-  aicli. 
i80  n.  Chr.). 
Med.  Aen.  Vf,  259. 
lium  Bob.  Fronl.  2'iG,  4.     \*^\,   Loucina,  Loucelios  arch. 


icnsf* 


V\ov. 


-H* 


„10»«»' 


»«"• 


4.  e-  '"■ 


leV-Wl"»' 


CM"'" 


lY-vai'"'-- 


iil»»":.,..a,nu-» 


1  *,,   tiWA  *1-        Loo»\ 

«....*"""^..r<i.»-''  \  ^„».-:"t 

„,.«»";„%.«        V"T,"  >*■''•  I.V. 

rrtlu»»'"  \    "„  i,„»6»-  *    . 


.i.V''"' 


lor*  "• 
Mol»"" 


w«»'**'. 


1»"»"' 


BeW-  J; 


cwV 
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commone  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  j 

XIX,     1    §   1. 

cmmwiis  Flor.   Dig.   XVII,  ii, 

commGni  ^  ebend.  XLIV,  vii,  37 

eammopfc  Bob.  Char.  62.  29. 
com^^oni^  ebeinl.  (i3,  10. 
^öÄ^^'ow.     Form.  Marc.  II,  xliii. 
^omffiOfi^jn  Kod.  d.  7.  Jahrb.  ii. 
Cl»»"-     INouv.   ir.   de   dipl.  III. 

^fi$n^^<:jm  Bob.  Conc.  Chalc. 
^flim>ri^cant  r.o«h.  Ev.  185.  b. 

.^//lon'or     Hcnier    1.    A.    4111 
'      l^/arai.  202  ii.  Chr.). 


.^*fioni<r//e?;«  Flor.  Dij;.  XXXIX, 
"^  ^v,  ö  S  8. 

^r'*  ^'^"*^-  '-»i^-  XLII,  Liv,  4.     I  */wo^/r?/,s- =  *//io«7';wÄ*  (s.  Corsseu 
^/fiöroi* »  Val.  Aen.  IX,  65.  ,      Krit.    Bcilr.    S.    180);     ardi. 

moiru,  moiros.    Nocli  ziciiilicb 
I      spät    mijcrus;     so    mmrunim 
I      ,  Pal.  Aen.  X.  24,  miH'ns  Vor. 
IMiii.  252.  5. 
fnoiiiverifti  Hob.  Serv.  451,  17.    ^"^//toNtare  =  *moviiarc. 
motavcrU  eboiul.  452,  27. 
mfßtuta  ebend.  453.  2.  I 

moiari  ebend.  454.  33. 
inmoiahilis  Bob.  Cliar.  50,  2^. 
moiant  ebend.  52,  28.  i 

molat  ebend.  55,  2.  j 

motata  ebend.  62,  31.  . 

motant  ebend.  ()3,  15.  65. 
20.  I 

commotabaniur  Kod.  d.  8.  Jahrb. 
n.  Chr.  Noiiv.  ir.  de  dipl. 
III.  3S1. 


I 

l 
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commodandi      Pardess.      App. ' 
XXXVI,  lü  [Kopie,    ^^.  715 
n.  Chr.). 
nominis    liub.    Svinin.    17,    19. 
Taur.   Cod.  Tlieoil.  IX,  xxxv. 
7. 
nomine  Flor,  de   connrm.   dig. 
I  Auf. 
nolrix  artii.  Quinl.  !,  iv,  16. 


*  noiitrire  vom  Slanmie  i 


nodrigamentum ,   nolricci,    no- .     vaoööaveiv    durch 
driminfal,    notricat   Neuf^arl       vou  vbo-. 
Cod.  dipl.  Alem.  XV  (744  od. 
745  II.  Chr.). 
notrivi   ebend.   LXXII   (779  n. 
Chr.). 

Jl.  nodnn\  pr.  noirir,   altfr. !  nourrir  fr. 
norrn\    altuberit.  noi^ir,   no- 
rigar  (Miissaf.  Moii.  aiit.   S.  i 
1 13). 
novibus  [v  =  b)  Vhid.  Liv.  XLII, 
II,  4. 
Wal.  WMjr  ;s.  II,  155:. 
pecoUaris  Pardess.  CCCCXXXIII, 

11  (695  n.  Chr.). 
paecoliis  ebend.  29. 
plovif  Sess.  Aug.  Spec.  2.  14. 
Poioces  C.  I.  L.  I,  55  (Praonesle).  *Poiouces  =  IloXvi 
pomcz  sp.,  |)g.  pomes. 

poniri    /Hl.    Cod.    Theod.    W,  *poumre  w  * povin 
VII,  8.  Krit.  Beilr.  S.  7> 

potiiefidum   j  Lugd.  elu'iid.  VII, 

XVIII,    1. 

ponitus  Üarnist.  \'iclor.  2«'^4,  40. 

ponitnr  Tlor.  IHg.  XLVIII,  viii, 

3  ^  4.   XLIX.  XIV,   45  Auf.! 

imjwnc    el)riid.    XLVI.    viii.   8 

§  2. 

papillum,    popilli,   popilla    Mar. 

pap.  dipl.  LXXX.  I.  11.  II,  5. 
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6.  9.  11  (Ravenna,  564 
r.). 
.  11,  137. 

=  Pupinia  [ü  od.    nh  \ 
*cell. 

arch.  ,jX}ublicom  artli. 

*  Pardess.  CCCCXXXVI, 
596  n.  Chr.). 
Flor.  Dig.  XXXII,  i.  70 

^ZZO\  s.  biez  Et.  Wh.  I, 

Mediol.   Cic.   pr.  Scaiir. 

ienes  I'ardess.  A|)p.  LX  X  - 
82  (726  II.  Chr.;. 
lar.  pap.  dipl.  XCII,  60. 
6.    od.    7.   Jahrh.    ii. 

ebend.   XLIII  (1025  n.  1 

led.  Aeii.  XII,  338. 

n.  suvur  =  ^sorur*        sourr  alllr. 

r.  1184,  8  (^Katii'  Lni-    loufia  Miir.  IKKl.  4  ;(:orii).  Und 

;     vgl.     Tttfia    rhend.       oft. 

J  (Placentia).  Callisi  Ihu* 


1.  Aeii.  XI.  381. 
iid.   Liv.  XLIV,  xxviii, 
r.  Plin.  103,  19. 
5r.  Pliii.   10,  15.  Lanr. 

238,    3.     Flor.     Dig. 

VII,  34  §  1. 
Kuld.  Gal.  IV,  2. 
Tsch    Centralm.   II,  41    Ou/l'tithui    ist    die    j-ewoiiidiclie 

So  und  <y.  in  riiiij^iMi       Form;    Ufcntina  nur  Liv.  IX, 
n     ZeiLschr.     f.    Aller-       xx,  6.  Cic.  pr.  Plane.  XVI,  38. 
V.  1836   S.  932  niilj.'e- 
1  luschriften. 
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1  it  s|j.  PH.  l'i'..  alilV.  oriiier.  1  otiriiia  \ig. 
iL,   s]i.    pg.  üihc.    |ir.  oirc.luiilrc  fr. 

Ii)  Aii&l:iiiti.-nil: 
Ai>[.  (aucb  Dal.)  S.  il.  4.  UcM.  i»  -u: 
vho  C.  I.  r,.  I.  1109  rOli«)  .1,  S.I  «fl  in  iHMlir. 
«so  Gnu.  äÜI.  2. 
fu»'M)  Uuiiat.  471,  7. 
introito  Or.  2103  (211    ii.  Clir.j. 
portico  MaWns.  Marni    Kcis.  L'2il,  .'i. 
rä/)iW7u  I.   N.   1851   (Benevi-iilum).   T16H.   KabrHI.  Vill. 

142. 
isapirilQ  FabrelL  VIII,  i-ii. 
tMXHQitta  Kussi  I.  11  (269  ii.  Clir.). 
spirito    Kabrell.  VlIl.    143.    Monf    Mcss.    IV    (22.  1). 

V  (27.  5). 
arco,  ctrcuUo,  cunspeclo,  tino  Mone  Mhk«. 
■    circuUo  Clar.  E|)[i.  Paul.  H4.  4.  ,  Fuld.    Apiic.  IV,  :\, 
circuio  Tal.  Ev.  464,  b,  2. 
uMalo ,  H«!(l.  Aen.  IV,  667. 
ii/cio  l'al.  Gt'org.  IV.  87. 
^or/u  Ituin,  Aen.  V,  24^1. 
cortio  Man.  A|nil.  4,  lö.  10. 
tnoto  Amial.  ,  Apnc!  XI,  13.    I.iij;«!    dul.    i'bri.d.  VIII, 

V.  35  g  2. 
con/ltck/  Laur.  Üros.  138,  5.  165.  t». 
ingtnielo  ebend.  228,  22.  2^?,  7. 
itf/fc/i/  «.'liciiil.  257,  5. 
rf/rto  Til.  Cod.  Tbeod,  IS,  sssv.  2. 
prw/crfu  fbeiid.  XII.  i,  177  §  1. 
«/^«;/u  Flor,  IHg.  XXIV.  i.  28  §  2.  1 

comi/o  ubeEiil.  XXXIII,  x,  7  g  2. 

s/ijiuialo  ebeiiil.  XLVII.  n,  85.  | 

sumplo  cbeiii).  L,  iv.  14  Auf. 
iiilervcnlo  Ai'c.  1.  2.  Grom.  57,  G. 
in//resso,  eijri'Siu  Mar.  pap.  liipl.  CXXIII.    15.  35.  51. 

.5.0.  56   (lt;ivüii[in,   filÖ  od,   61!l   ii.    Clir... 
hi'jrc.fsii ,  cfffcsno,  ii'yQtao.   lygtao  clu-iiil.  CX,  2.   11. 

31.  42  (Itavijiiiial. 
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usofructuarx  ehrnd.  XC,  28  (navcMin.»,  G.  o<l.  7.  Jahi  li. 

n.  (llir.). 

Neap.  zofrutlo. 
hipulso  obcnd.  10.    XCIII.  54  (Kavcnna,  0.  Jalirli.  ii. 

Clir.). 
wor/o  elieiul  LXIV,  42  (frank.,  653  n.  Chr.). 
inano  eheml.   XC,  17    (Havonna,  6.  o<l.  7.  Jalirli.   n. 

Chr.).  LX,  12  (frank.,  028  n.  Chr.).  LXV,  (5  Irfink., 

gg.  057   n.  Chr.).   Tanless.  CCCXCJV,  1)  ((»80  n. 

Chr.).   CCCCXXIV,    10.  11   (692  n.  Chr.).   CCCC- 

XL.  22.  34  (697   n.   Chr.).  rorni.  Andogav.  XX- 

viH.  XLL  xrjx.  IJ. 

S.  Pott  Plalllat.  II.  Iloni.  S.  319. 
Akk.  PI.  Mask.  d.  4.  Dokl.  in  -m: 
Uhs  Mai  I.  Chr.  422,  7. 
manos  ehond.  387,  6. 

actos  Rossi  \,  S.  451  tM^diolainnn,  524  n.  Chr.). 
Sims  Med.  ,  Aen.  I,  320.  l*al.  Ev.  282.  h,  15. 
viälos  Med.  Acn.  II,  539. 
adilos  ebcnd.  Georg.  IV,  35. 
fluclos^  Pal.  Aen.  VII,  718. 

fnictos   Pal.    Ev.   283,   h,    18.   20.   2S4,   a.  3.    V«r. 
Ev.  33,  5.  Flor.  Dig.  VII.  viir,  12  Anf.  XXII.  ii, 
45.  Sess.  Aug.  Sper.  92,  8. 
spirHos  Pal.  Ev.  323,  a,  11.  438,  a,  T). 
'  porficos  ehend.  113,  h.  6. 
manos  Clar.  E|)p.  Paul.  412,  6. 
f/rcssos  Fühl.  Ehr.  XII,  13. 
commea/os  i  Tii.  Cod.  TIkmmI.  XII,  i.   UJl. 
^rados  ohend.  jXVI,  v,  40  §  2.  Cant.  Arll.  A|»|».  84.  3. 
maffisfra/os  Lugd.  (Hod.  Theod.  VIII.  xir,  8  §  1. 
disciibitos  Prag.  Marc.  XII.  39. 
ac(os  Val.  1.  Aug.  Scrm.  84,  (>. 
inpvtos  Mar.    pap.   di|d.   LXXXVI,   36   (Ravr.nna,  553 
II.  Chr.). 
Das.*?  hier  nicht  sowohl  ein  Lautiihergang,  als  eine  Verwech- 
srliing  der  4.  mit  der  2.  Deklination  stat (gefunden  hat,  lasst  sieh 
liaraiis   abnehmen,   dass  im  (ten.  S.  un<l  iNom.   PI.   sieh  nur  sehr 
«selten  os  gesehriehen  (indrt  [domos  ((len.)  ßoh.  Symm.  63,   1,  so 
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I  Anglist  [jesagl  Italien  nscli  Suel.  ()cl.  I.XXWII.   >Ur.  Vitttr. 
;  taco»  (Nnm.)  ,  Mcil.  Aen.  XII,  756). 


Aoc  sulir  liAiiIig  (k.  KalircU.  Glos».  iL),  z.  B.  C  I.  L  I. 
1431  (Creinona).  I.  N.  3804  {Ca|.ua).  I'al.  Rr.  310, 
3,  13.  362.  a.  17.  37Ö.  I>,  19.  404.  b,  (i.  ^lXS.  li,  K. 
/locHS^ue  Flor.  I>ig.  XX.  m.  3. 
adhoc  Viiiü.  Luc.  XXII,  51 .  Flur.  DSg.  XX.  i.  U,  %  2. 
\%\.  arcli.  /loiiu,  haice.  hone, 
itloc  I'al.  Ev.  30.  a.  'A. 
gt/andio  Mono  Mi»». 

[Im  il.  eziandto  (nilat.  cliamdio  Mai  I.  Clir.  IM.  3  ^= 
ü."})  steckt  niclil  dm.  Konüt-rii  dcm.\ 
Ullas  Mone  Mvss. 

B.  It)  griechischen  Wörlem: 
c  ITir  gr.  II,    so  o  Tür  gr.  ov  in  der  Riuaiiiiai.     Ikr 
war  (ilini!  Zweifi;!  ein  tip)li^r,  nach  d  zu. 
acotofum  Arniat,  Arg.  Piiilein, 
acholollm  ,  Bub.  Char.  272,  23. 
Vgl.  aceiylhus,  acoHha  unlci-  '1  =  0  =  11',  I. 
Agatd)obis  Or.  4191    (PUaunim)    ('hoiius   i.tcliis  .iu1 
bona  captura'  (?)  De-Vil). 
Amhiboli  Doni  VIII,  4  {'circnm  hibvius'  (?)   Ile-r«). 
AfkloMac  Mur.  1344,  II, 

AmIftMus  Perrel  Calac.  tlr  H.  V.  xli.  2. 
Arisfol/alo Fragm.  im',  Val.  5,20.  (ioth.  Viil.  ]><i',  7. 
An'sloboli  Clar.  Ep|i.  Pdul.  89,  4. 
Aresloboli  Amiat.  Anstobolt  Kniil.  Itnni.   \V|.   II. 
Arh/oholiim  Flor.  67.  S  Ja. 

ArisliAmlius  (fnr  Archebu'im)  Dariiisl.  Ct-nsur.  '.Mi. 
11. 
VlcoMis.  CiaeabolU{l=L)  I.^.475ß^A^lira.■.  2.  Hrilft'^ 

lies  3.  Jalirh.  n.  Clir,). 
£wto/w*  Fuld.  Tim.  II.  iv,  21. 

Eubola  Amial.  Ca|).  Tim.  11  :  XXV. 
EiiMida  Vat.  Verr.  Ö32.  II. 
Nicoboliis  Vigriol.  I.  Sd.  3<)4.  l.  , 

l-ocolicis  ,Uüb.  Cliar,   119.  L'9. 
P/oscoridf  «bend.  G8,  13. 
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Epicoro  Darmst.  Ccnsor.  14,  (3.  36.  8. 

Epicorus  ebend.  15,  3. 
Epangielosa  Mur.  1471.  8  (Caralis). 
hypoienosa  Grom.  297,  7.  Are.  1.  ohend.  298,  14. 
299.  14. 

Vgl.  ypolenisales  unter  M  =  U  =  U',  F. 
Synphorosae  Mur.  1241,  6. 
Pelosium  Laur.  Oros.  439,  1. 
Philomenae  Donat.  385,  16  (Salonn)   und  so  öfters  in 

Insclir. 
PMomosus  Guasc.  Mus.  Cap.  327. 
spodei  Mar.  pap.  dipl.  CXIX,  84.  85.  130  (Ravenna, 

551  n.  Chr.). 
Teodolus  Aringh.  Rom.  subt.  11,  175,  b,  4. 

Theodohis  Le  Blant  I.  Chr.  351  (Strassburg).    Bull. 

di  arcb.  crist.  11,  58,  3  (4.  Jahrb.  n.  Chr.). 
Theodoli  Fleelwood  492,  2  (398  n.  Chr.)  {T/wödöli 

od.  ThcodölP.), 
Theoddus  Mar.  pap.  dipl.  LXXIV,  vi,  6  (Ravenna, 
Mitte  d.  6.  Jahrb.  n.  Chr.}. 

Icli  habe  den  Namen  Theodolm  von  verschie- 
denen Personen  des  Mittelalters  oft  so  bei  Aelteren 
(z.  B.  Aclt.  SS.  Boli.  2.  Apr.  J,  67.  16.  Aug.  III, 
302.  13.  Sept.  IV,  56.  Thcs.  nov.  lal.  Mai  Cl.  auct. 
VIII,  165)  lind  Neueren  geschrieben  gefunden. 


I  =  t  =  U  (0). 

Wir  haben  oben  (I,  168)  bemerkt,  dass  es  zwei  belle  Laute 
des  XI,  zwei  dunkle  des  /  gibt.  ^2  neigt  sich  nach  i,  /j  nach  n  zu. 
Den  Mitteilen  zwischen  ü.^  und  ^2  drücken  wir  durch  U  aus;  die 
Lateiner  konnten  ihn  nur  durch  das  griecliische  Zeichen  Y  wie- 
dergeben. Der  Uebergang  des  u  in  i  lässt  sich  also  in  zwei 
Uebergänge  zerlegen:  w  =  f/;  /=w.  Im  Griechischen  halte  sich 
schon  sehr  früh  der  ^-Laut  durchgangig  zu  ü  gelrfdit.  Der  wei- 
tere Forlschritt  dieses  (/  zu  i  (mit  welchem  die  unten  abzuhan- 
delnde lateinische  Aussprache  des  v  wie  /  stimmt)  zeigt  sich 
spuren  weise    schon   im  Altgriechischen    (äol.  T^og,  tnaQ,  Itcsq 


•_  ln@  _ 

Alircn«  Lk  Or.  I.  dull.  t.  -Sl:  [tnhflt^s  =  (tölffMo;,  faxlos  = 
vaxlog  II.  «.  n.  Telfy  Sliiillfii  üh.  d.  All-  u.  >'cui{r.  S.  70  .  «au. 
riidpl  iTfil  im  NrugnV^cbisrbrn.  Hin-  komml  ilk  Oii<intilAI  { 
iiirtit  in  Rrlrarlit:  aiiilt^rs  liriiii  Lalriniirlicii. 

I.  i=Ü^i!    0)  in  oflfloer  Sill». 

Die    VtTwaiKlIiing    df«   u   in  ü   >ii    i«l   ilcnt  LSurilmr»lt!n   da 

ramanlM'ltuR  SjirsrligebKles   ei^eiilbfUulirb.     Am  iKimp^iuriileitci 

wi  Aas  rhiirttälscb^  Verfahren.  «(•Ich«»  n»r  laU  li   in  »lern 

DIab'lil  tu  ü.  in  ilfm  anilfrrn  i»  /  eirtuit-kHt   bal  {«njpr  in  ■■ 


helonten  Si)b«>n<.  z. 

n.: 

Runioii.  ijill 

= 

laili».  spi^.  OffÜT 

= 

twntus. 

fimm 

= 

fim 

= 

fftmui. 

ffitktr 

= 

f/üiitrr 

=r 

'jOtare. 

i$ar 

= 

ütor 

= 

*üxare. 

iver 

= 

lirw 

^ 

über. 

miOar 

^ 

tNiHinr 

= 

miilarr. 

miraglUt 

= 

müragtia 

= 

*müriilia 

m/U 

^ 

mau 

= 

mühts. 

Mlid 

= 

salää 

= 

tatüte. 

scAir 

=- 

schiür 

= 

obicsna. 

siffir 

= 

Hfpir 

= 

srcünis. 

spir 

= 

spi»;  pur 

= 

piirus. 

/'  lileilil,  I.  n.  crusch  =^  criice.  lull  =  iSium.  luf=  IGpus. 
nuxc/i  ^=  nfict:  Diese  Geselzmässigkeil  lü^t  sieb  aiidi  in  PitHÜnns- 
silben  crl(4'oneii: 

/'h/    =     l/iisl;   vgl.  amlmsim  l.achni.  z.  i.ukr.  S.  54. 

friifi  ^=     früll     ^=  fnichis  clipml.  S.  ob. 

ijisl     =^     ffüsl      =   iiis/us  ;vgl.  ioiis  , 

i/ff      =z     i'il         =   ünrtHs  I.achm.  a.  a.  0.; 
sotliiss  wir  vielleidil  [nie  hd  fisl  nimon.  =  fiisiis]  Rückschlü»« 
anl  IUP   lflleinLsch<7  Qu.iiililäl   inschen  können.     Im  Franzüsisrfaen 
eiits|ii'ii  lit  II     tl.  i.  ü)    rorzugsMeis   lalciniscbem  ü.   sell«n  in  der 
Tfinsillii'  Lir.   «.  «ic  i»  rüde.  <liic,  in  lonlnscr  Silbe   h»ii%  {bes. 
(Ja.  \\u  <lic  laleinisriic  Worirnrm  wenig  vcränilert  isl).    Hnndarilich  ' 
crsdii'inl  zimeüen  Tr.  u  m  t  veniünnt:  so  pilot  (Mtl.  v.  la  R(»cbr)  | 
=  pliiU'it.  Iiimeur  iltnucbi)  =  hiimeur,  ine  {Mil.  v,  Sawlongf}  ; 
tiiie,  iiis(/in'  l\nVaTi],}  =  jKsgiie.    Ebenso  .lusgrilehnl.  nie  im  Frantft-  J 
sifldien,  ist  M  ;=:  u  im  Gi-nnesisc)ipn  und   in  <)«n    gallo  -  iulisclmi '| 
Dinlekten;  einige  von  leUlercn  bieten  anrli  i  stall  u,    t.  B.  m  [ 
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Y.  >lonrerrino  (pcdciii.)  =  itn  =  unus.  Ans  dein  Franzosisdien 
wurde  die  Trübun^j;  des  u  sowohl  in  das  nördlich  angrenzende  — 
jiiclil  romanische  —  Idiom,  das  Holländische,  als  in  das  sudlich 
angrenzende,  das  Neuprovenzalische  (im  weiteren  Sinne),  ver- 
pflanzt; das  AUprovenzalische  scheint  sii*  durchans  nicht  gekannt 
zu  haben,  ebensowenig  wie  die  nhrigen  romanischen  Sprachen*). 
Die  scharfe  Begrenzung  dieses  Lautprozesses  führt  'darauf,  den 
AnsLoss  zu  demselben  ausserhalb  der  lateinischen  Volkssprache  zu 
suchen.  Und  allerdings  geht  in  4len  brittanischen  Mundarten 
ü  regelmässig  in  /  über;  s.  Zeuss  Gr.  (lelt.  S.  118  fg.  Wann  die 
Abänderung  des  //-Lautes  iiegonnen  hal.  Ifisst  sich  schwer  fest- 
slellon;  wir  haben  aber  alte  Zeugnisse,  wie  das  ahd.  balbizön  = 
balOutirc  Grafr  Ahd.  Sprchscli.  Hl,  10/^  und  eine  Keihe  monu- 
mentaler Schreibweisen  (unter  denen  sich  freilich  nicht  wenige 
auf  die  lingua  rnstica  auch  ausserhalb  der  bezeichneten  Region 
bezielienl : 

ftcoif/f/ius   häuliger  wie  acoluthus\    f/cntflus  z.  li.   Mai 

L  Chr.  38:5,  (). 

Vgl.  ncchohtlh-  II,   IW. 
AtJrimeto  lienier  I.  A.  1(X),  B,  11  (liambaesa,  1.  Viertel 

des  3.  Jahrb.  n.  Chr.). 
Adrimentum  Kopp  Lex.  Tir.  138,  b. 
Adrimelon,  Afirimrum   (leogr.    Rav.   141,  14.    341), 

11  VW 

*}  Allt*riliiigs  ist  (Hni{|^t.>nial  //  zu  /  uin^esclila^eii.  aber  nie  min.  Tt  z^ 
Idt.  A.  \\\i\\  z\%'Hr  äclicint'ii  die  Koubouaiiteii  m  und  7/  voiau^;^t'h«'ll(it's  i  ~- u 
K«-giiiisiigt    zu  lialuM).     /  =1^  rüiii.  u  =  lat.  ti  in: 

pr.  limol  =  >\).  ])•,;.  it.  tutnuh  --  tumuliix. 
/  =n  rom.  22  :=:  lal.  w,  ^(ypw  niit  VN'«"ilfn'niwi«.kelinii:  /n  r,   in: 
pr.  f^minftf'  scotnfniti ,  aMV.  acwninlpr    pr.  cumcnaleza^  cumemai\    ciimcrtfuur, 
.  f.'li-    «l»'  Hol.;,  cscomingt'.  cscumcnvi,  endtmcrtjar.   alilV.  amt 

mcnier,   escomeulement . 
pr-   f/mfjr,  »/nwros. 
il.  ginepro.   pf^-  zimhroy  \\\{\u\.  tjinaiver,    sp.  cnebro,    pr.  yrtührc,  fr.  t/rnirvir. 

kritnl.   ginehre.  ninioii.  ffcnevm,  tnail.  zt^firtwr. 

■izil.  Jinizza.  ■  fr.  grmsac. 

it.    pimaccio,    altpg.  chimtico.  I 

it.    rimore  (nHjni  romore),  pr.  Wwor.  '  aliobi'rit.    rcmoro    (Mussaf.  Mon.  am. 

S.  117),    rnviTt't.  -  hiciit.   mnor. 
pr.    igtion. 
|*r.  shnar   i;i'bt."ii  snmnc  «^flif  auf  arab.  sommaq  /.iirüik. 

Si-liiU'liAidi.   Vi'k.iliMiiiix  •!.  \'iik'.    I.ii.  N.  13 
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Adriinetus  Guido  519.  18  PP. 
HadriMinm  GarnicH  Gr.  Pomp.  XXX,  29. 
HaiMmeIhntS  ebend.  XXXI,  10. 
lladrymellnae  Boiss.  1.  L.  V,  5, 
Vgl.  'Ad^vy^ris  neben  'jl&Qoii^iftiis. 
alliceo  Bob.  Anal!,  gramin.  122,  14). 

ddiailo  Kod.  il.  6.  Jahrh,  n.  Clir.  Noiiv.  tr.  .Ir  -liiA 

111.  Iß3  Aum. 
sublicaim  Vtr,  Plin.   12,   12; 
Cburw.  t/lisch,  gtäsch. 
Vgl.  Locrefium,  losna  II,   183  fg. 
Aipirideti  (/'  =  f)  Vlml.  IJv.  XUV.  ii.  G  =  Ai^ajriin 

ebeiid.  III,  5. 
Augmludinemis  L«  Blant  I.  (^br.  8  [Aiittin,  ö.  Jthrb. 
n.  Chr.). 
Affustoäininm  Koil.  li-  8.  Jahrli.  n.  Chr.    Nom.  tr. 
de  <Ii(>l.  m,   100. 

Fr.  Aulim;  vgl.  Arilin  =  Ardtmum. 
ludmu  N.  462  1  Caul.  d.  l^fr  d.  mon».  racro»'- 
lodino  N.  580  f  Rev.  num.  Par.  1S40. 

Vgl.    Aovyödiivoi'    Plolerii. ;     kyinr.    i/tn  =^  a\\ir. 
dun  (SladI)  =  tat.  -dunum. 
Vgl.  -donum  II.  184, 
fiuiiffO  =^  aurugo:   s.    Mai  z.  A|nil.  de   ortli.  S.  137, 

Nute  b). 
bibinaif.  bibinarium  Placid.  III,  436  .Mai  =  bul/inan 

Fcsl.  buvinare  Gluss.  Isid.  {it''.\ 
dirtimiis  ,  Med.  Aeii,  IX,  G04     [Hie  Verwechselung  »«• 
diniü  und  dtirus  isl  bäufig  und  nicbl  aufHilbg. ' 
Cliuiiv.  dirar,  diirar. 
cunicizavit.  cunidzubil  Golh.  Vict.  214.   17.  18   19. 
Piirlinae  Mui".  693,  5. 

Forlinuli    I.  N.   2635  ^Neapel].    Bold.    41Ö.  b.  I. 

I  AinJal.  Cur.  1,  svi,  15. 
Furlini  llrk.  Esp.  sagr.  X  XXIV.  444  (917  a.ChtX 
Cliurw.  furliima,  furtüna  [forlima). 
Vgl.  Forum-  II,  182. 
Firiw  I.  ^.  6531  (aus  firmus  korrigirl). 

Vgl.  Foiirin  arcb.  J 
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ypoienisnles  Are.  1.  Groni.  249,  24. 

V'gl.  hypotenosa  11.  191. 
infidibula,  -i  (Var.  infud,)  Kodd.  Cal.  H.  R.  X,  1.  \l 
2.  XIll,  3.  Pallad.  VII,  vii,  2.   U.  sonst 
fiäavermt  (=  infiind,)  Are.  2.  (irom.  42,  12. 
Ihnina  Med.  Aen.  VI,  255. 

Umgekehrte  Schreibung:  lumma  ^Sang.  ebend.  696. 
Vgl.  Immen  11,  184. 
[Lisitaniae  Kandier  Inscr.  Istr.  3  (Mutina)  =  LusHn- 
niae  Or.  3764.] 
Lysitaniam  L  Lisi[n,taniam  BCMOQT  It.  Anton.  444, 3. 
Lysiianw  AB  LisUania  C  Geogr.  Rav.  302,  8  PP. 
Lysüania  Flor.  Dig.  L,  xv,  8  Anf. 
Vgl.  Av(S-  neben  Aovö-. 
minus  j  Bob.  Gc.  de  rep.  789,  27. 

Umgekehrte  Schreibung:  mnmis  j ebend.  779,  16. 
prima  ir  =  l)  Pal.  Aen.  X.  192. 

Churw.  pUmma, 
Poiicis   (=  Polluds^     Furlanetto    Le   ant.    lap.    Pat. 
CCCCXI. 

Vgl.  Poloces  II  186. 
Prissae  Vind.  Liv.  XLIV,  x,  12. 
Prisam  jLaur.  Oros.  375,  10. 
Phrysiae  Vind.  Liv.  XLII,  xii,  3. 
Prysine  ebend.  XLIV,  xiv,  6. 
Prysian  ebend.  xxiv,  3. 
Prysiam  ebend.  5. 
salpica   Guelf.   1.  4.   scalpiyn   Kod.    b.   Gothofr.   Isid. 
Orr.  XI!,  iv,  33. 
salpiycf,  salpyga,  snpiya,  sa/phiya  Ko<ld.  Lucan.  IX, 
837. 
strytheis  Ver.  Plin.  244,  18. 

Tirfajsfojfiai,   Tha(a)ona   auf  iMünzen    von   Rekkared 
und  Svinlhila  Florez  IIL21 1.242  '/=  //  od.  =  n>). 
Sp.   Tnrazona  [a  =  c=zi  =  u). 
iti  umbilico  {=^  untß  umb.)  Are.  2.  Groni.  195,  18. 
hunn  ,  Bob.  Cic.  de  rep.  774,  14. 
in  mntto  Form.  BaUiz.  XIV. 
iniuscuiusf/iw  Glar.  Epp.  Paul.  311,  5. 

13* 


inivirm  VtT.  riiu.  ß4.  aü. 

iCT-sa  {=  ,>,  unir.)    ,  Clor.    Kpp.    I'anl,   3SS.  4 
j.  App. 

Chiifw.  »1.  ÜH. 
urica  {^uruca    Kmlil.    Hin.   II.  ^.    \l  §  112     sat 
Scliol.  T.  Juveii.   VI.  27C.    Gloss.  Cyrill.   I'liiloi., 
vgl.  sp.  pg.  oruga  ]  ^=  enica. 
ililis  ,  ViDd.  Liv.  SLII.  xLvu.  9. 
Cliurw.  (M.  (i/iV, 
pmgi^kelirt«  Sntireili  tili  gen  scheiiiHti  zu  sein: 
Eunuce  Fuid.  Tim.  H,  i,  5. 
Ftnistunus  Ariiigii.  Itnm.  »lubt.  1,  ^12^.  Ii.  2. 
fuiiiicia  Itoni.  Aen.  IX.  142. 
fugil  Üoli.  Omni,  in  Cic.  orr.  22,  13.  ,1* 

Acii.  X,  883.  ,Med.  ebenil.  XII.  70. 
aubtulhslme  Aic.  1.  tirom.  49,  23. 
Für  «  =  ö  sieh!  (: 

(mjisileo  Fubi'ell.  De  col.  Trai.  S.252    =^  mnsul.  meatl. 
meesiiea  Gram.  23. 5, 2Ö-  57, 30.    muatl. 

88.  16  unler  'O  =  AlC 

muHilfum  tbeiid.  33G.  25.  DC. 

S(V»f;/s  Hossi  I,  495  (401  u.  Chr.)  =  Sutiridi  1,  2© 

pircaiiria  Tardoss.  Ap|).  XLVII.   17  (724  n.  Clir.)  = 

pnwcalliria  II,   103  =^  precnlorin. 
iiiiM'lie  Beispiule  siuü; 
\»\   fiibol   (limous.  piboid)   =  Dial.  v.  Jura  puble  = 

liiljl.   jiluppo   (lü.  Jalirli.}.    iit'ap.  cfiiupfto.    siiU. 

i7iiiippti  ^^  pg.    choupu,    allfi'.    puttplier 

lieiiplki-)  =  poptilus. 
nimnn.  ;j/ii>«»-  ^=  ladiii.  plürer,  allfr.  plurer  =  altoberlL, 

ph/rar  (Mnssaf.  Mon.  aiil.  S.  Hü)  =:=  allfr.  plourt^ 

[nealv.  pleurer j  =^  ptoruri. 
Dial.   V.  Moiirerrino  (pcüem.).    Dial.  v.   Verband   (l«m> 

licinl.j  //r  =  anil.  pedern.  ii.  luinli.   I>iall.  lüu  == 

it.  lulli  (s.  II.  114)  =  lofi. 
iijui.  i(^ri=;  lal.  ö  slehl  in: 
niiimn.  r/iir  =^  coriiim;  vfji,  iaiiip.  cAm»' 

cirtoffi  (s.  II,  139)  =  *coriamen. 
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II.  T=Ü=Ü  {0)  in  oirener  Silbe. 
n  dem  Uebergang  des  langen  u  in  ü  und  /,  ^velcher  ersl  selir 
nd  nur  in  Nordgailien ,  Rlifitien  und  Oberitalien  eintritt,  ist 
Übergang  des  kurzen  u  in  ü  und  i,  der  sicli  über  die  durch 
äler  erhellte  Periode  der  lat.  Sprachentwickehing  hinaus  ver- 
lässl  und  ein  ^lesenlliches  Cliarakterislikum  des  urbanen 
bildet,  durchaus  zu  trennen.  In  einigen  Wörtern  erscheint 
/  so  früh ,  dass  Ww  die  Formen  mit  u  nicht  mehr  belegen 
I,  so  in  Aemilius  =  AemuUus,  clienlela  =  cluentcla,  fa- 
=  fncuUs,  famUia  =  famulia.  Hingegen  (inden  sich  z.  B. 
Us,  vfarus  in  archaischen  Inschriften;  indosfruus  (daraus 
his)  bezeugt  Festus  S.  lOG  M.  Am  längsten  erhielt  sich 
Labialen,  aber  auch  hier  mit  Unterschied.  Völlig  alter- 
ii  sind  testumonium,  siirupmrH  u.  a.,  während  luhel,  ma- 
maxumm  als  Nebenformen  auch  für  die  spätere  Zeit  gelten. 
ich  die  Riistizität  diesen  Neuerimgen  gegenüber  verhielt, 
ich  unten  besprechen.)  Hei  einigen  Wörtern  ist  die  Form 
die  gewöhnlichere,  die  mit  /  die  seltenere  {monimentum, 
are).  Endlich  begegnen  wir  ganz  singulären  Schreibungen: 
?/o,  cenUjriac  u.  s.  w.  W'enn  die  durch  sie  ausgedruckten 
.veisen  auch  nicht  als  urban  bezeichnet  werden  können, 
SIC  doch  gleichsam  die  letzten  Ausläufer  jener  urbanen 
\^  ;/  in  /  abzuändern;  denn  kein  Lautvorgang  schneidet 
iiid  plötzlich  ab  (vgl.  I.  177.  II,  148).  Mclit  selten  kön- 
•  solchen  halbklassischen  Formen  mit  /  od.  y  =  '/  eigeiit- 
itike   mit  ö  =  w  gegenüberstellen. 

y=U\  I  7=^:  \       0=zÜ: 

vor  D: 
rmi      I.    N.     2664  1  \  (jobern-  W,  Vok), 

I)-  i 

n.  ebend.  2696.       i 

ebeiid.  2699  (Mi-  |  ' 

bi'nd.2700(najae). 
r.  rscr.  Alb.  132.  1  : 

*a9t-  Aiit.  C,  III.  5  ' 
1.  St.).  I 

I  condhernulis   I.  N.  <Wj7    (^<'jiim 
tfiurn). 
conliht'vniiU  «'liciul.  lü<)7  (Lii- 
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Pofityminni  Russi  1. 741  (448    PMÜm  Ro»«i  J,  847  (439—472 
II.  dir).  II.  Chr. '. 

Itimoridn  ebüiul.  1.517  (403  ii.    Rom-  11,  15 

Chr.). 
simnx    tür  gtimus    sa^eii    iiacli    »omwi  II,  1 
Suot.   n.i.    LXXXVII.    Mar. 
\i(ior.  S.  2456  1*.  Aug^i^tiis. 
Messnin.  Briilus,  At^rippa.  So 
äteht  auch  I.  N.  6058  (Kon- 
tocchi  h.  Poltuiiium}.    Mai   I.  ' 
Chr.  43-2.  6.  Clar.  Epp.  Paul.  ' 
43,   9.      Dass    gleicherweise 
possimuSf  volimu»,  nolimtuf  ^e-  ■  rolomus  vY 
si>roi'heii  worden  sei,  sclieint 
aus  der  augefulirteu  Stelle  ile«  i 
Vel.  Lüiigus   hervorzugehen.  ! 
Sard.  (logud.)  semus,  (cam- 
pid.)  seus,  (gallur.)  scmii  ist  .. 
auf  A'imus  zurückzuführen. 
TrastfinentiH     IKIss.,    z.    H.     Trnsimenus  Hdss.  Tnrsomen 

Thransifiuennum        Laur.  |       Hdss. 

Oros.    255.    12    (wahrend  1 

.l».-iid.    255,  3.    265,  11  | 

s>ioh  die  klassische  Schrei-  : 

hu  Mi;,  die  mit  r/,  tindet}.  ' 

vor  /*: 

obstipui  u.  s.  w.  Tereul.  .\ndr. 
I.  V,  21.  Pliorin.  V,  ix,  2  ! 
(IJcinbin.).  \d.  IV,  iv.  5  : 
Hentl.  u.  Fleckeis.  Virgr.  Aen. 
1,513.613.  II.  560.774  U.S.W.  | 
(Ri hbeck  aus  d.  besten  Kodd.) .  : 
Fühl.  Aniiat.  Acil.  App.  X,45. 
XII,  16.  Ses.*^.  Aug.  Spcc.  2, 
24.  74.  9.   r.  s.  w. 

quadripes^     quadripctl  -     Bob.  J 
Front.  240.2.  Rom.  ,Pal.  Aen.  | 
X,  892.  Rom.  ebend.  Xr,614.  = 
Rom.  Vat.  Pal.  |Mcd.  ebend. 
S75.  Und  sonst:  s.  Forcell. 

rrtiperavi  Moii.  .\ncyr.  IV.  34. 
rrciperaverit    1.  N.   3581    (S. 

Piiöco  b.  Oapua). 
reriperatis  cbeud.  6770. 
rrcipcrulores  Mediol.  Cic.  pr. ' 
M.Tull.  i335,  4.  338.  1. 
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alt,  per  ir  scribemus,  non 
per  y*  Chari».  103, 28  K. 

'y  lllteram  iiulla  voz  nostra 
acUcUcit  et  idco  io»ul- 
tabU  gylam  dicentibus' 
Caper  S.  2246  P. 

' —  sie  euim  gylam  ^  myse- 
rum,  Syllam,  proxymum 
dicebant  aiitiqui.  Sed 
naiic  consuctudo  pauco- 
mm  hominum  ita  lo- 
quentiiim  uvanuit,  ideo-  \ 
que  voces  istas  per  / 
Bi'ribite.'  Mar.  Vicior. 
S-  2465  P. 

^gala  diceudnro,  iioii  gyla, 
quia  y  litttTam  nulla  vox 
iiostra  adsciscit'  Inc.  de 
orth.  S.  2786  P. 


est  ffulam  striiigerc'  Placiil 
VI,  572  Mai. 


semmtilatus  Mediol.  Cie.  pro  M.  j  ustolare  ii. 
Tull.339,  6. 
semiuslUalus  Laur.  Üros.  245, 3. 
semiustHatum  Krf.  Cic.  pr.  Mil.  ! 

1162.  23  Or.« 
semustüatns    Vat.    IJeni.    Cic. 
Phil.  1267,  19  Or.« 
j    semustitonis  Togorns.  «'bfiMi. 
.    semustiffitus  Non.  180,  a,  4  (J. 
;    ustilamla  Dat.  Saiiitu.   CaUili.  : 
■        XX.WI,  8.  j  • 

similacra  ,Ver.  Plin.  136,  24. 

vor  J/: 

^esi    aiUcin    tibi    piiigiiitiid«»    u 
littt'iae  (leceiitius  servaiiir,  iii 
in  eo  qiiod  csl  volumus,  no-  : 
•      lurnus,  possumus;   al  in  con- 
j      timaci  merms  puto  i  servari,  i 
reiiit    (Miiin    a   ronfemnendf/ 
Vel.  Long.  S.  «2235  P. 
contimelia    nach    Cabsiod.     S. 
2281 P.  bi'ssjt'r  als  conlumelia. 
\docimento  1.  N.  1137,  lö  (Aeclu-    (iocoment-  II, 

156. 
monom-   rbenil. 


niim). 
monymtnti  Mur.  1261,  9  (auö  :  monimentum  ä.  Ind.  z.  C.  I.  L.  I. 
IJfi^oriiis).  Cor&jst*n  I,  295.  Nach  Cas.biü<i. 

montfmentum  Pal.  Ev.  169,  j      S.  2284  P.  besser,  als  inonum. 
b,  2.    170,  b,  3. 
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/m,WRü98ll,74I(«8 

Poilim  ßasil  1,817  (1S9— 472 

1 

Cl.r.), 

...  l-hr.,. 

Am»  11,  157. 

Chr.). 

simui   Vät  tHmiis    luigicij    fiacli 

»OMH.   ü.   IM 

L 

gu<!U   Un.    LXXXVIL    Mar. 

m 

Viuiar.a  21&6P.  AuguMus. 

■ 

McsmIb.  Bralui,  ABrippt.  So 

■ 

■i«ht  Buob  I.  N.  flO&6  (FOD- 

■ 

IMclil  h.  PeliLinnin),    Msl   I. 

■ 

Chr.  433.  6.  Onr.  Epp.  PauI. 

■ 

43.   9.      l>H«a    e><"''>«»'"-ei»'- 

■ 

fO/OIKB*  «b^i 

m 

sgirochFiL  woriiensci,  «chdni 

■ 

BUS  ilcr  (uisemhriei)  Sitllf  de» 

■ 

V<1.  Long.«  borvwMgphcn. 

■ 

Sard,  [logud.)  semia,  (mm- 

m 

pid.)  «w,  (gnllur.)  »«,<  iM 

m 

nuJ'  «BUH  »urflckiiifülirBn. 

tpMmu     U<Im..    I.    B.    Tra>im>'nw,  Hilas. 

rDriQMABa 

K<1». 

ros.   255.   18   (wihr«„,l 

Miri.   S55,  3.    266,  11 

Eh  die  klKssUcb«  Sehrei-  f 

iiiS.diemii.,,  linde!)- 

vor  P: 

«4s(rV.«i  i 

s.w-.    TOIVIK.   .\ndr. 

1.  V.    2 

.      Plioim.    V,    n,   2 

(H,.„,l>i 

.)-      A-d.   IV,    IV.    5 

llciul.  1 

.  Fleohtia.  Viru.  Auii. 

1,513.613.  II,  5Ö0. 774  U.S.W. 

1      (Ribbi-. 

kaitsd.hraleiiKodd.). 

j      rLibl..\ 

mial.Aill.App.  X.45, 

1     XII,  Ib 

Seä?.  .Mig.  Spec.  2, 

24.  74. 

9.  V.  s.  «. 

1  ijnadripcs 

.     guailripeit-     Uoli. 

K.-0.11. 

40,2.  Rom.,Hal..\.?ii. 

'      X. 892 

Hoin.  rU'Tul.  XI,6I4. 

II OKI.    \ 

»l.   Pol.     iMl'd.     dlL'llJ. 

«75.  U 

dsoiisl;  s.  Forcen. 

reiiperrw 

Mo...  .^iiryr.  IV,34. 

iwapevi 

■mV    1.  N.  3581   (S, 

,e.iP« 

(■*  .beiid.  677W. 

rcrip.;; 

ures  Mi'diol.  LV.   pr. 

M.  Ti.11.  1  335,  4.  338.  1. 
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vrcTy  engl,  re- 
cover. 


reciperandum  Bob.  Front.  106, 

12. 
reciperavi  ebeiid.  132,  11. 
U.  B.  w. 

Ich  halte  recupcrare  (so  iL,  !  rcco4r«r  f*p.  p«r. 

fr.   recouvrer)     für    die   ur- |    pr.,  all  fr.  rero- 

sprun^Iichc  Form,  wenigsten:}  i 

kann     ich     die     Etymologie 

reciperare  =:  re-cis-  parare 

(Rh.   Mus.   VIII,   451  Anm  )  i 

nicht  giitheissen.  j 

sipra    Mar.    pap.    dipl.    XCIII, '  <r07rpcf.   Hopcv 

108.  113  (Ravenna,  6.  Jahrli.  |      II,  158. 

n.Chr.).  Are.  1.  Grom.  292,4.  | 
sipervecia  ,Vind.   Liv.  XLII, 

!         XLVIII,  .7. 

vor  R: 


I 


titfTum  Torremuzza  I.  Sic.  | 

IX,  5  (Messana). 

Ijttifriae  Mur.  666, 5.  <irul.  j  Astinca  H  It.  Anton.  423,  6. 

463,  4  (334  n.Chr.).  Re- 
uter I.  A.  19  ^Lambaesa, 

nach  der  Mitte  d.2.Jalirh. 

II.  Chr.). 
U.  öfters. 
myris  (Med.  Bern.  (Jeorg.    camiris  (.iud.  (ieor^.  III,  55. 
III,  55. 

nlffriae  Grut.  45,  13  (208 
n-  Chr.). 
entyrio  Flor.  Dig.  XXIII, 

IV,  26  ^'3.   XXVI,  VII, 

40.  XXVIII,  VI,  15.  Laur. 

Uros.  258,  10. 
entyriones  Laur.  Üros.  419, 

19. 
Ujyrum  Rom. .\eii.  XI.  70l. 
tffrimtur    ,P:il.  Virg.    hx:l.    Vgl.  salira,  alt  salura. 

X.  30. 


Astoriü  II,  159. 

Astorica  C  It. 
Anton.  448,  2. 
Sp.    Aslorga. 


i 


I 


;  sator  -    II,    160. 


vor  S\ 
covenums  C.  I.  L.  I,  532  (Fnntli.  ' 

532— 602  d.  St.h  I 

I 

'pisilf'a,  parvnln'    Gloss.  h.  Mai 
Cl.  aiul.  VI.  539,  b.  | 

' pisinnus    :i    pushtie    «lirlus' 

Isid.  Orr.  X.  --»31. 
'p(u.sin)tws,  non  piximius'*  App. 
Prob.  198, 28  K.  (DerWieiirr 
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licniu«spbpr  kunjidn:  'p<- 

«NM,  Hllll  p.') 

pititnus  Lithco,  Minlal. 

pUixta  ii«r(n<:oi_Cim.  d,  ant. 

Eilt.  29.  ä. 

Jlitfva  ciiniid.  29.  t. 

Püinmw,  Kassi  [.  5TS  (t07  a. 

Chr.). 

niinftu  Sieinu  U.  1,  D.  t'i  Hh. 

1809  {b.  Trier). 

PüMoni  Mui,  Ver.  161.  7. 

tu  liiBchrifmi  UadüJiwit  liiuOg 

/^«W«W,  /•«(.«.    MW.I.B.-*, 

«.B.  UmL43S.T.  MurTifta. 

1392,  7.    Sl«iü«r  C.  1.  D.  Ci 

All.  im,  2IG1.  9163.2281]. 

.   0<.-ri>,  AllclirlMl.  Ihfivhr.  112. 

Du  (JuRiiiliät  Ul  QilBch  iin- 

gcgdiLTi  in  Poroi^inui'»  I.ex. : 

Pütinna.  Dfuiiaowohl  pr«Oi- 

«M   Hl»   pBkVIm    Imbco    dte 

«aie  Silbe  kuri:  frcilidipbra. 

^^H     ■ 

pSn'a.    Ocbrigni«  ipiell  4i« 

ronn  pütmai  Xu  ciiie  itndem 

WuTlfHIlMlK     IlLlllibCT,      Jrt«n 

SlBiiimlmum   ii-li  iiDieii  ei^bt; 

luptwialm  SfUin-  C 
Uli.  :(3'J8  (ICu»). 
Ii.  p,Wa/f  (Itr^L-iini 
/..iBivi»««  Ol'.  3780  (I. 
r/.JonjVnor.S.6788 
Lanieino  i-bi'iid.6789 
LtmäiHoium  .■bi-iiil,  5786  ( 


1)14   (I., 


.u). 
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C3 


C?» 


^       TT* 


c  S* 

N    — 


5" 


5  *  * 


PI 

■ 


^1- 


—  c  fiP5 

=  ""£  1 
t  *     • 

c  *- * 

5  r 


5^ 

• 

7*« 


»•  2  *»  '\  s»  <% 

—  2-  ^  «  2-  "-  i 

—      'S  3f   •♦.  « 

•^       ■*       iLl      ^  *• 


•*  ^  s  .r  «  c  -  ^.'~ 
-^^  =.       ^^  2  a  -=  =•       z 


n 


« 


r^5 


!?.  =  ?*» 


•s? 


^o 


:^ 


=  / 


j1'    :? 


21 


2.y 


P  c 


^       > 

9r 


t!       "^       "tt 


y.  IS  =■  ?• 

-. 'i  f  '•* 

—  s»  =" 

— . "     •»5 

v"  TS" 

/    X  -   •»* 

=  5  ~ 


N 


19   S.  C:  £.   Vi 

*»       r' 
T'      »t       j 


"4 

5* 

—  5 


e 

Vi 


3;  r 


■K 


?     'tt 


•^         tf 


2.2 


xB 


f. 


N 

CS 

3 


^. "«.  ~    c    I    •?       ^       ^" 


—  ?5" 


5  "  c/. 


^  j:  Ä  *  i.  i  = 

p  :r  -  ■ 
^—  *»  « 

r. 


^'-"^ 


^  'S' 

3  c 

3-«    > 


■j. 


M 

-     r  ~Z. 

•~c' 

'7X3 


/*  -■ 


Citpya«  Flor.  Dig.  XLVt.  i, 
le  SS.  48  S2  (vkrmiil; 
[^bund.  Capi/am). 
I  Vgl.  XtUKtii;, 

I  fnari    (jriit.   282,  4   (».  Z. 

I  KuiiAtHntins  il.  Gr.). 


vor  Viikiil: 

Cnpinm   An'.  1.  ( 


[irentriosus    Ptaul.. 
—  »UHlogniitBi 
(s.  1, 27  Anm.)  —  aclirribl  mau 
im   Plinius,     ober   der   Ve 
(SU,  la)  hm  BtrHriosa.] 
üidia  lllos».  Saiignll, 
y  wini  oft   grapliiarii    mii    f  vcrui'chat'U;    \-fi.   GruL 


123.  1 


/für  u  =  ö  zeigt  sich  in; 

mmimentv  (lori  1.  Eti'.  I,  253.  27  ■  Florenz  1  =m 

II.  137  =  mmumenlum. 
min.    IV.  897  1    ..,,,,    ,  „ 

.    „    .„.,    I  Par.lo4U!=mwn.U,loD=mowe/umi».: 

Vgl.  oben  S.  193  Anm.  196.  f 

III.     /  =  17  ^  r  iO-'  \\\  l'osUiön. 
y=U:  i  I^lh  0=U:      ^yu^nliläl: 

vor  VT: 


vor  LC: 

dvX»-  in  liiai'lir. 

1  ililihsime  Üüi-i  I.  Kir.  III,    rf»f<- 

11,  170. 

dVilc 

1      :«3.  12  (Klorciii)  (.los' 
/  sihriiii  hl   r  koiri- 

;      Ki"  i'iaL.i,,:   1').           ! 
vor  LL: 

Anl!/Uus  ».    I),-Vii. 

/(;ii-y//«6-I.N.0H-2(li.  l-i 

,-eria]. 

llm,,m„:i  I.  \.  4L>6.i  |l\.-  //u'fl" 

''"."■>"- 

Maryila    (lori   1.  I'lr. 

,l/«ii7/n   ll.'!.'.  il.'  la  so.-- 

174,  158  (Klorrh/1. 

<iiv!i.<l.'l'oiiaI»ni.  ISG;> 

.ltar./llo  ür.  llcuii.  Gl].) 

i<         l',t6.  .'■)!l(Ti,lclU). 

(184  11.  Chr.). 

yhn-HÜna,     \.   K.    307a 

.H«rif/fe  11.  s.  >v.      rio 

(NH,,.d). 

,i 

Das.  XXIII,  IV.  31J. 

■■ 
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MaryUinus  Pal.   Bamb. 

Ilist.  Aiig.I.S»  7Jord. 

MaQvX-  in  Insclir. 

Homyllu»  Perrel  Gala  cd. 

R.  V,  XLV,  9.  j 

TerhjUia  Bull,  arcli.  Nup.  \ 

11.    s.   V,    168,    4   (S. 

(iiiisf^ppe  de*  Vccclii). 

Tertyllinae    Grut.   891,' 

4  (Venedig).  ' 

TertyUinno  e bc  ii d .  1 1 20,  ! 

3.  Flor,  F)ig.  XXXVI. 

I,  34. 
Tevt  ffUianum,  Terlyllum 

II.  s.   w.    Flor.   Dig.  I 
XXXVIII,  XVII.         ' 

Vei-ytta      Fabri-ti.      ill, 
Liv.  ' 

StfUa  (irut.  39,   5.   Mur.  ' 
1014.   6  =  1618,  30. 
Zeitz.   Osiertaf.    z.    J. 
52  n.  Chr.  Bob.  Front. 
289,  13.  1 

Sfffla    II.    s.    w.     Bob.  . 
Co  mm.   in    Cii*.    orr. 
249,  9  11.  8.  w.  Laiir. 
Oros.   324,  22   u.    ». 
w. 
Syllae  Loiid.  Ciran.  Lic.  I 
18,  b,  11.  j 

Syllam  Viad.  Liv.  XLV. 

XVII,  3. 
Syllanis  Ver.  Pliii.   153. 

1. 

Syllanam  ehend.  20l.  4. 
Vgl.  .Mar.  Viclni.  S.  ! 
2465  P.^^jCliaii».  110. 
:j  fgg.  K.  Ma»rül». 
Sat.  J.  XVII.  27.  K\\\ 
^vXXaq. 
tryiioft  Flor.  l)iJ,^  XXX- 
IV,   Ii.   Ii»  .'ii  '.>. 


Insclir. 


Imhev 


vor  y)/^: 

Pal.     Aon.     XII, 


in 


für  -ön-lus, 
'ön-lius: 
vgl.  .^/ii/d- 
nius^Aprb- 
tiiuSy  Ma- 
rönis,  Ve- 
röniuft. 


Sftllai  = 
I     Suntlii. 

I 


trülifi  — 
truelhi. 


)  Di»*  Kineiidalion   von  sylUiham  in  Si/llam  ist  nicht  an/nrechten. 


Brindiet    (ii-Of,'r.    Biiv, 

329,  5  rp. 

ffnWire(tSMfbdi<!.248, 

Tu  Brmilisi. 

voi-  AT: 

-M.  -»13.  1".  Pl.s.  i]iil,'ii. 

.(/r.i(iniMVai.V,Tr,527,-t. 

Dr.   Uc„i. 

Saginibis    (iriil.    824.    3 

5210  (Vk«. 
ri'IlD  n>i.  la- 
<  Mg  Salm- 

(\..g.  T«»r.). 
K(ippr.rx.Tir.34LMi. 
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mypplvm   I.  N.  3137  (b. 
Neapel). 

yrhanae    Gnit.    863.    2 
(Xarbo). 


gtfrgyium  Ver.  Plin.  146, 
19. 

cr*rysci$  Ver.  Acn.  XII, 
701. 


vor  PT: 


vor  BD: 


vor  RG: 


vor  SC: 

^caruscuSy  noii  scoriscuH^ 
App.  Prob.  198,  32  K. 
scorisratio     Cniit.     Ev. 
14Ö.  8. 

Der  zuwoilen  vorkom- 
mende Beiname   Co- 
rwri/jf,    Corixchus  =-= 
gr.  * liOQiöiiog'i 
Pg.  corlscOy  -ar, 
Etrisco     (irut.     349,     6 
(Sarmizegetbnsa,  Knde 
(l.  1.  Jalirh.  u.  (.'hl'.). 
£/mmInschr.b.Dausq. 
Ortli.  I,  36  (nach  Car- 
dinal.   Iscr.    Vel.   S. 
149). 
labrisca  Pal.  Virg.   K(  l. 
V,  7. 
Vgl.    alban.       /Lnäxov- 

liväyi-ov  =  musrtfs. 

vor  5/': 
Ä/im/}.  (.'.  T.  L.  I,   1312 
(Falcrii). 
kaiütpe.v    ebeiid.    1351 
(Montepulriano). 

vor  SQ: 

isquam  Vind.  Liv.  XLII. 
I      XXXIV,  1.5. 

vor  SS: 

I  examissim     Placid.     111, 
'      456  Mai. 

vor  -ST: 

,  cvUtta  Ver.  Plin.  31.  17. 
cj'istus ,  Pal.    (lenrg.    I, 
107. 


nopf-  n,     i  nüpt'  Laclim. 
175.         I  z.  Lukr.  S.  54. 

orh'  ebnd. ' 

I 

gorgo  it. 


Man    erinnere 
sieh      dessen, 
'  was  wir  frfiher 
I  über   die  Ein- 
I  Wirkung     von 
;  zusammenge- 
setztem s  aiif 
die    Quantität 
des  vorherge- 
llenden Vokals 
gesagt  haben. 


harosp  (//.)i 
II,   177. 


üat-  Laehm.a. 
a.  O. 


Vre«,  A.  V,  V.  n. 
3  (=  iir.  1.11.  8). 

h.levulicoltr.b'verhe). 


.SWiigHflcl.N.lOlCPap- 
Bl..m). 

vor  TT: 
ßrytiU  Mnrin.  All,  £86,  |  Briltiia  =  Brultita. 
t  (Lavinliim).  I 

Vgl.  II,  192  iinii  sizil.  pizzularai rr=  siiil.  puzzutana  {*.  Püt^i^ij. 

Für  i  ^  u  =  0  in  PosiLioo  einige  romanische  Rdi^lL-it!: 

rumon.   isch  =  ladin.   üscli  =  il.   uscio   (e.   II.  121 

=  üsliian. 
Dial.   von  MODsEerlha!  pischegn  =  sonst   t-liiirw.  p 

schein  (s.  d.  a.  0.}  ;=  pml  cenam. 

sizil.  mirriuni  =  sizil.  murnuni,  altsp.  murio»  ^ 

monrone,  sp.  morione,  pg.  moriä»,  allTr.  mon 

(iiDgcHJsser  Merbunrt]  (Assimihlion?). 

Zniäclien   it.  cuiiseo,   sp.  colisco,   fr.   colitee  und 

dürfte  schwerlich  aU  Hitteirnrm  co/ims^wr  stellen,  sondern 

col'seum,  so  i1;isb  sirh  hier,  wie  od,  i  vor  »■  Trei  gebildet  liült*. 

Sp.  lixera,  pg,  liiourn  wolil  zunächst  =  pg.  lesoura,  alll'r.  tezoin. 

piem.  tesoira  =^  pr.  tosoyra  =^  /oiisotia,  olischon  t-iii  *  liisoü-n  mit  »p. 

/uso»,  pg.  /wzäo  analog  sein  würde  [vgl.  /und-,  lus-   II,  117  fg.). 


E  =  II. 

E  kann  aus  »  entHedcr  miltelliar  [durch  t]  oder  iinnültct 
har  (als  Vorstiife  der  Synkope)  entstehen.  Für  e  :=^  i  ^  ti  lo 
unbetonter  Slllte  sind  lomanische  Beispiele  oben  S.  103  Ariii.  lieige- 
braclit  uorden.  I.aucherl  (IVogianim  von  Itottneil  184ö  S.  19)  börtr. 
im  (Üeujieriliale  sogar  in  der  Tonsilbe  e  für  rumnn.  i  =  ladra 
fi  =  lal.  K,  z.  B,  md  :^  mill  =  miil',  miil  =  mü/ux.  Eine 
girielii'  KLiti>ic)(cIü[ig  hüle  man  sich  Fiir  die  Itustikruriii: 

iicolelus  I.  N.  1305  (Aeciaiinm,  529  n.   Chr.). 

facjolcliis  (so  ergimze   iclil   Bernasconi   Le    am.   lap. 
crist.  di  Como  XXVII. 
nn/.ni}ehnjen;  denn  in  acoüliis  =  iicolyHiux  (s.  oben  S.  193)  »tirde 
die   l'aeiiultima   verkürzt,    indem    man   deu   grierhisrh4-n   KktrtH 
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Die  Formen 
^  mit  I  und  y 
sind  oben 
belegt. 


hfirhp.  II,  207. 


beibehielt  (vgl.  I,  172],   zugleich   auch  an  eine  Parlizipialbildung 
dachte.     Hingegen  steht  e  ffir  t  =r  t/  in: 

monemenlum  .C.  I.  L.  I.   1223   (Hene- 

ventum}. 
PosiemianfoJ  Le  Blant  L  Chr.  68  (Lyon, 

448  n.  Chr.). 
obsfepueruni  Kod.  d.  6.  od.   7.  Jahrb. 

n.  Chr.  Ilaupt's  Ztschr.  III,  4G7,  b. 
vofemus  Pardess.  CCCLXI,  29.  36  (670 

n.  Chr.).  CCCLXXXVII.  8  (677  n. 

Chr.).    CCCCX,   17  (688  n.   Chr.). 

CCCCXLI,  11  (697  n.  Chr.). 
Sebura  Marin.  Alt.  347,  a  =  Sihuram  Kod.  d.  8.  od. 

9.  Jahrb.  n.   Chr.   Mar.  pap.  dipl.  Note  10)  zu 

xcn. 

Auch  das  in  Position  stehende  ?/.  welches  in  beiden  folgen- 
den Fällen  durch  e  vertreten  wird,  ist  allem  Vermutbcn  nach 
kurz: 

arrespex  Gr.  2297  (Chisium) 

arespici  Reines.  V,  15 
Brenda  altlat.  Fest.  S.  33  M. 
Brentesium  (zweimal).  Brentesio 
(zweimal)   Flor.  Dig.  XLV.  i. 
122  §  1 
Brendesium  (Bren(esium)  Geogr. 
Rav.  261,  10  PP. 
Gr.  BQBvticiov 
Freilich  wird  der  Name  dieser  Stadt  von  einem  messapischen 
Worte  ßgiiniov  oder  ßgivdov  hergeleitet;  s.  Mommsen  Unterit. 
Dial.    S.  46.     Ebend.    S.  253   stellt   Mommsen    das   griechische 
Bpirtioi  als  die  ursprüngliche  Form  hin.     Doch  gaben  die  Grie- 
chen nicht  seilen  u  durch  s  wieder,  wie  in  Ns^iiötog,  NsiiiroQ, 
Neiitrcigiog  =  Numisius,  Numitor,   Numiiorius;    s.  Wannowsk. 
S.  13  Anm. 

Unmittelbar  sank  n  zu  e  herab: 

In  ofTcner  Silbe  zunticbst: 
auger,  atigeraUts  arch.  Prise.  I,  27,  17  H. 
cnmerum  Non.  20.  b,  4  fgg.  G.     Nonins  liest  came- 
n's  bei  Virg.   Georg.   Hl.  55.     So  bat  Bern,  r .,. 

Schochinlt,  Vük.ilUmus  (I.  Vnlcr.   Lnl.  II.  ]4 


}= 


\  =  Brvul.  II.  206. 


i 


tu 


41  I 


tli 


■■ 


■> 


W 


il 


•\'-  ilffl 


11  K. 

Vgl.  figihuis. 
fulycratar  hriiifig  in  Inscliriften ;  auch  aiiF  Münze 
fuigerilam,  fulgerUa  Or.  43G0  (Praenesle). 
fuigerat  Kopp  Lex.  Tir.  139,  ii. 

Pr.  folzcr,  foiizer,  wal.  fulgcrx  vgl.  fr.  /oii< 
Heixelc  C.  1.  L.  I,  r)6. 

Daraus  hercie, 
^mascttius,  non  tnasceP  App.  Prob.  197,  29  K. 
Miic  masculus  ol  non  hie  mascer  Prob.  Insl 

102.  13  K. 
^mrtsatlus  dicilur,  non  masccV  Prob.  De  iioin 

211,  12  K. 
Mascrl  Mur.  347,  2  (200  n.  Chr.). 

Vgl.   ^masculus,    non  masclus^  App.    Prob. 
20  K.;    it.  maschio,    altsp.   muscio,   pr.   ;n 
fr.  ;;/^//^'. 
pepugi  (Atta,   Cic,   Caes.),  occecurri  (Aeliiis  Ti 

Gell.  VI  (VH).  IX,  10.  11. 
filelo  Or.  Ilenz.  6371. 

Vgl.  tilhim  in  Inschr.;  fr.  titre. 
So  auch  pcrlero  (vgl.  Usener  in  FIcckeisen's  Jahrb.  XCI.  2S 
peicro  rr=  perntro. 

In  Position: 
rcf/ffh'srenf  (1.   I.  f..  1.   14S0  (Narhoi.   Fabn^lt.   \ 
Malvas.  Mann.  Fels.  S.  ;")(>!)  (Hononi.!.  .*V.M  ii. 


i> 


I     .V)  1     i;...],.   ,1 


...1         4  •.!*      .1      i  *        II 
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coleni  Pardess.  CCCCLII,  13  (700  n.  Chr.). 
Sp.  ~en,  pg.  -em,  fr.  -enL 
An  eine  mittelbare  Umwaiidluiig  des  u  In  e  ist  liier  nicht 
20  denken,  obwohl  wir  den  Formen: 
requiscinl  Mur.  1972,  17. 
solvini  Gud.  368,  12  (Aquileja). 
relhiqumt  (  Med.  Aen.  HI,  244 
»egegncn.     So  auch  im  Futur  und  Perfekt: 
poiermi^  Pal.  Georg.  11,  287. 
compararini  I.  N.  6917. 
cormaberm  Garrucci  Vetri  XXXVIIf,  2. 
fecirint  Bold.  375,  2. 
Man    vergleiche    die   1,  455   citirten    Schreibungen    dedert\ 
aifyeri  =  dedere,  hahuere. 

Die  Schreibung  velpeculam  HKN  L.  Sal.  em.  XXXII,  3  Pard. 
rhält  durch  altfr.  werpii,  werpiUe  =  wourpille  Gewicht;  hier 
t  irolil  e  =  0  (s.  unten)  =  u. 


l  (I)  =  0. 

£r  =  I  =  ?/  =  0  ist  in: 

meseln  Henier   1.  A.  3682  (Mihana)  =  moesU,  musil. 
=  masul.  musul.  (s.  unter  *0  =  AU,  A  =  AU') 
=  mausoicum  [i  oder  schon  u  ist  verkürzt; 
zunehmen,  kaum  wohl  in: 

menumentus  Donat.  453,  3, 
nn   auch  nünim.  und  munim,  belegt  sind. 

Sclivb'ächung  des  o  zu  e  trat  am  hüufigsten  vor  r  ein: 
facinerum  Vind.  Liv.  XLII.  xv.  3.  xli,  6. 

facincrosi ,  Bob.  Aug.  Serm.  30,  10  und  so  immer. 
facinerosus  Bonon.  Lact. 
fachieris ,  facinerosns 
fcneris    (vgl.    fcncrare] 
iochiera  Ver.  Plin.  46,  22. 
iüciner-  Kodd.  des  Plinius. 
iccineroso  Marc.  Empir.  XXII. 
pigncra  Bossi  1,  518  (403  n.  Chr.). 
pigneribus  I.  iN.  5452. 

14 


l  Vcl.  Long.  S.  2233  P. 
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pigneri  Plaut.  Cupt.  III,  iv,  122.  Cato  R.  R.  CXLIS. 
2.  Flor.  Dig.  IV.  iii,  9  §  4.  XLIV,  iv,  4  §  30. 
pigjieris  Gloss.  b.  Mai  Cl.  auct.  MI,  587,  b. 
^pignora  filiorum  sunt  vel  afTectuum  inter  se.  Pignera 
quae  crediloribus  danlur.     Sed  utraque  confundit 
auctorilas  lectionis.'     Placid.  111,  496  Mai. 
^pignera  frcruin],  pignora  flliorum   et  afTcclionuin' 
Beda  S.  2341  P.  Inr.  de  ortbogr.  S.  2796  P. 
Rarere  Pardess.  CCCCXLII.  18  (Kopie.  697  n.  Chr.i. 
Roverito  ebend.  DIV,  4.  13  (717  n.  Chr.). 
Roverata  Kod.   Mar.   pap.    dipl.    Nole  6)   zu  CXVI. 
It.  rovere,  churw.  ruver. 
^slercoratos  —  non  sterceratos^  Beda  S.  2345  P. 

\<:iercerafos — non  slercorafos'  Inc.de  orth.  S.  2800 P. 
Telispher  Cat.  pontif.  I. 

fempire  Kod.   d.   7.  od.   8.  Jabrb.   ii.  Chr.    Nouv.  Ir. 
de  dipl.  III,  417. 
femperaies  ^  Golli.  Ev.  168,  b,  20. 
Vgl.  femperi,  temperius,  temper are. 
saper  Vor.  Plin.  63,  22. 

Sonst: 
memordi  (Enn.,  Laber..  Nigid.,  Plaut.,  Atta,  Cic  Caos.i, 
peposciiydXmw^  Antias).  spepondi{6crs.,  Cic.  Caes.i 
Gell.  VI  (VII),  IX. 
memordU^  Pal.  Aen.  XI,  418  (Ribbeck  i.  T.). 
spepondit  Gr.  4358  (Ende  d.  2.  Jahrb.  n.  Chr.). 
compes  Prise.  I,  26,  19  II. 

conipetan  Vind.  Liv.  XLII,  xxviii,   12. 
Xenepho(nt€)  Mur.  488,  4  (Grossbritt.). 
Philedespoius  I.  N.  6607. 
Vgl.  Philad'  1,  180. 
Elpideplioro  Mur.  950.  5  (aus  Ligorius).   1160.  4 

Helpidephorus  ebend.   1136,  9. 
Merchaude  Gotli.  Viel.  193,  4. 

Vgl.  Marah-,  Merah-  I,  180. 
Augru^teduno  N.  98  |    Catal.    <l.    Ic^.  d. 

Augnsledunum  N.  474.  568        \  monn.  mrrov.  Re?. 
Augmoteduno  N.  810  j    nuin.  Par.  1840. 

Allfr.  Ilostedim  SL  Leodeg. 


j 


—    213     — 

Aebreduno  Pardess.  CCCLXXXVIII,  6  (677  n.  Chr.). 
El/reduno,  Ebureduno  die  Kodd.  iL  Anton.  357,  5. 
Eörcdunense  Pardess.  DLIX,  S.  372,  6  v.  u.  373, 

8  V.  o.  377,  3  V.  u.  (Kopie,  739  n.  Chr.).    U.  sonst. 
reiundus  mlat.,    z.   D.   reiundis   |  Guelf.  retunc  dum 

Uarl.  Non.  Varr.  Sat.  Men.    100,  5.  116,  5  Rie. 

Offenbar    ist    die    Präposition    re-    eingemischt 

worden. 

Sp.  pg.  redondo,  pr.  reion,   altfr.  reoni;  it.  n- 

(ondo;    wal.    reiund;    churw.    raiuond,    raiund, 

arduond  {ar-  =  re-  z.  B.  ladin.  arfüdar,  ar- 

guardar,  wie  im  ßologn.  u.  Piemont. ;   vgl.  er- 

=  re-  im  Pikard.  u.  Lothring.). 
collegere,  coiiecil,  collegare  LText  XL,  7. 

8.  10 
collegare,  coUecit,  collecet,  collegato,  col- 

legatus  II.  Text  XL,  9.   10.  15.  L,  2. 

LVII,  1.  2 
colecii  [collegU),  (colicgil,)  {colecit)  111. 

Text  XL,  9.  L,  2 
coliegaverii,   colecare,  colecii  (dreimal), 

coilegaverii,  colecaio,  colecii  (zweimal), 

collecalum,  coUegalo  Gnelf.  XXXVIl,  2. 

XL.  6.  10.  LH,  3.  LIV,  1.  2.  3.  LIX 
coiecaveril  Monac.  XXXVIl,  2 

Synkope:  culcaveril,   eukal   u.  s.  w.  ebend.    [I. 

Text  XL,  15.   LVL  III.  Text  XL,  13.   L,  2.   LVI, 

3.  5.  LVII,  1.  2.   IV.  Text  LXI,  2  (A).  LXVII.  7. 

LXXXV,   2.  LXXXVII.   XC,  1.  Monac.  LH,  7.  8. 

12.  L,  2.  LH.  LVI.  V.Text  LH,  2.  LIX.  LX,  1. 

Capp.  exlrav.  XVIH,  1  (B).  Calcet,  calcaveril,  cai- 

calnm  ebend.  HI.  Text  XL,   13.  IV.  Text  LXI.  2. 

Monac.   L,  2.  colcalum  Capp.   extra v.   XVIH,   1. 

lt.  colcare,  sp.  pg.  pr.  colgar,  fr.  coucher,  wal. 

culcä. 
Nicht  selten  ündet  sich  für  dieses  sch'wardiidiche  e  i;  so: 

Auguslidunu  N.  127  |  Catal.  d.  leg.  d.  monn. 

Augusliduno  N.  391.  491.   >  nicrov.  Rev.  num.  Par. 

492.  809  j    1840. 


L.  Sal. 
ed.  Pard. 
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L  Sal. 
ed.  Pard. 


Augnstidunensis ,  -i  Pardess.  (ICLXVIII,  5. 15  (Kopie, 
635  n.  Chr.). 
Ebridum  V  (8.  Jahrli.  n.  Uir.)  U.  Anlon.  357,  5. 

Ilebriduno  II.  Ilieros.  555,  8. 
coWgavenl  I.Texl  XL,  10 

coUicet  lU.Text  XL,  9.  12.  (13.)   L.  2. 

LH,  1.  LVI,  5 
colicavit,  coligaverit  Giielf.  LIV,  3.  LIX 
coliigel  Capp.  cxlrav.  XVIII,  1  (B) 
^culi'cel,  cttlcet'  Reichenauer  Gloss.  d.  8.  Jabrli.  d. 
Cbr.  139  Dicz. 
1h    eiiiij^eii   Fällen    ging  a  (/)    aus    ursprünglich  laogeoi  0 
hervor : 

qudcnaca  Slralon.  Ed.  Diocl.  VI,  73  (301  n.  Chr.). 

Ahd.  kutina, 
tcttcneus,  teUeneo  Pardess.  CCCCXXV,  9.  18:6921 
Chr.). 
teleneu,  lefetwus  ebend.  CCCCLXXVIl,  7. 12.24.31. 

36.  43  (710  u.  Chr.). 
lilcnnriis,  Icllencus,  ieiieneu  ebend.  XDVl,  1. 10-  ^ 

i726  n.  Chr.). 
(clcnium,  /oleneum  sonst  im  Mlat. 
Altniederd.  ioliener;  ahd.  zolanari. 
Synkope :  nilat.  tholnium,  tolniwn,  fr.  tüiüim*  ^ 
tolnerc,  deutsch  Zöllner, 
aulcricio  Form.  Andegav.  XLVl. 
honcrato  L  N.  7234  (Interauina  Lirin.). 
homri  Taur.  Cod.  Theod.  VIII,  v.  54. 
honer  es  Sess.  Aug.  Spec.  28,  17. 
AlK'r.  oncraire,  onerer  (Roqucf.). 
Synkope:    sp.    pg.    Iionra  =  hon^re   f.  Äowörr; 
it.  orrevole,  (alt)  onranza,  onrala,  pr.  onntr^ 
s.  \v.,  allfr.  honrage,   churw.  hundrar,  Äow*«r. 
ondrer. 
Autiziodero  merov.  Münzen   Rev.   num.  Par.  1840  S- 
238  N.  777.  1842  S.  438  N.  983. 
AiUiziodho  merov.  M.  ebend.  1847     Ufö.  1. 
AUhisiodero,   AuUssioderinse  Pardess.  CCCLXIIL  i 
28.  58  (670  n.  Chr.). 
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Auüsiodcro  A  (10.  Jalirb!  ii.  Chr.)  ll.  Anloii.  361,  1. 

Ternodero  merov.  M.  Uev.  nuiii.  Tar.   1840  S.  220 

N.  156. 

Tomoterinsi  Pardess.  CCCLXIII,  59  (670  ii.  Chr.). 

Synkope:    Audsodro  inerov.  M.  Uev.  iiiiin.   Par. 

1840  S.  222  N.  225,  fr.  Auxerre  (alt  Aucoirre) ; 

Toniotrinsi  Pardess.  LVIII,  9  (Kopie,  497  n.  Chr.), 

Tomolrime   ebeiid.  CCCLXIU,    40.   49  (670  ii. 

Chr.),  Tornodrinse  ebeiid.  CCCCLXXX,  19  (Kopie, 

711  n.  Chr.),   fr.  Tontierre;  Aliodretisi  Pardess. 

CCLVII.  21  (Kopie,  632  n.  Chr.). 

(-ödörum  =:  -odörum,) 

J  =  6  z=z  ö  kennt  auch  die  klassische  Sprache  in  den  Kass. 

obll.  von  Nominen  in   -o,   z.  B.  ApoUinis  =  arch.  Apollenis  = 

urlat.    Apoiiöm's.   Apollon-  hat  sich   bis  in   die  spätesten  Zeiten 

erhalten;  s.  Ritschi  Uh.  Mus.   XIF,   109  Anm.  476  fg.   Monuui. 

epigr.  Suppi.  enarr.  zu  Taf.  11,  C.    Füge  hinzu:  Apoilonis  ^  (Apol- 

iainis)  Vind.  Piin.  XXXIV,  8;  Apoilonari  Zeitz.  Osterlaf.  z.  J.  169 

n.    Chr.;   ApoUonaris  Kopp  Lex.   Tir.  28,   b;   Apolotiaris  Decr. 

Gelas.  Fontan.  Antt.  Hort.  330,  a,  34.  Ruslike  Formen,  in  denen 

—  ön-  zu  -tn-    herabgesunken  ist: 

ApolUniales  Darmst.  Censor.  14,  15. 
FrotUiniamis  Gr.  1120  (Sestinuni,  375  n.  Chr.). 

FronUniano  Wur.  1190,  7. 
Pclrbuano  C.  1.  L.  I,  1400  (Luna). 

Pelrmi(anm)  ebend.  1401  (Lunu). 
Siftpnnianum  {=Sempron.)  Mai  I.  Chr.  235,  2(Anagnia. 
selir  spät). 
Iiünziicli   liiervon   zu   trennen  ist  der  Umscidag  von   o  in  e 
in   betonter  Silbe,  welchen  der  urbane  Dialekt  begünstigte: 
nmplecU  (=  amplocti  Prise.  I,  25,  15  IL, 

amplocterc  Cassiod.  S.  2283  P.) 
vclim,  vellc  (==  voUm  Prise.  I,  456,  13  II., 

*  volle) 
vcllere  {--  convollere  Cassiod.) 
verrere  (==  vorrerc  Plaul.) 
vcrlerc  u.  s.  w.  (=  rotiere  u.  s.  w.    In- 

schr.   Ildss.  (Jninl.  I.  vii.  25.  Prob.  (    Corssen  1, 
inst.  arr.  119,  9  If«.  K.  Prise.  I.  25,  f     235  Ig. 
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15  II.  Cbaiis.  ia3,  7  R.  Vel.  Long. 
S.  2243  V.  Mar.  Viclor.  S.  2458  P. 
Cassiod.  S.  2283  P. 
vvsier   (=  vos(er   Insclir.    lldss.    Quint. 

(lassiod.) 
veUire  (=  volare  Plaut.  Cassiod.) 
Velurius  (=  Vot.  InscIir.  Cliaris.) 
Jpeilo  Fest.  S.  22  M. 

Vgl.  osk.  AnnaklovvYii, 
helus  Fest.  S.  KX)  M. 
hcmo  ebend. 

lcira=*iorra  (vgl.  exlorris  Corsseii  Krit.  Beilr.  S.4(^i 
iecur  (=  iücur\  vgl.  iocinon's]. 
bene,  bdlus  (=  *hfMC,  *Oonulus). 
precor  (=  procor  mit  modifizirlcr  Bcdeutuiij;]. 
(aior  (=  ionor  Quint.  F,  v,  22!. 
In  wenigen  dieser  Wörter  drang  e  für  o  nicht  durch;  iu  oinipW 
aber  schon  sehr  früh.    In  anderen  wahrte  die  gemeine  Sprache  o: 
tfoslro  it.,  sp.  vnestro,   pg.  t»05so,   pr.  rw/n',  fr.  rö/rr. 

wal.  vostrUy  churw.  voss. 
voylhi  it.,  \iT.vuelha,  k.veuiile{3\itwilc)  (abcrrum.t#' 
dcvorsorium  Viud.  Luc.  XXII,  11.  Flor.  Uig.  XX,  n,  3. 
divorsorio  Vind.  Liv.  XLV,  xxii,  2. 
divortU  Fragni.  iur.  Vat.  32.  26. 

Altsp.  bosar  od.  vosar  =  vorsare;  altfr.  rorstfrf- 
vorrei'Ot  (=  verserot). 
Uccur,  non  /ocwr'  App.  Prob.  198,  11  K. 
iücur  Ver.  Plin.  5,  4.  Vind.  Liv.  XLI,  xv,  1. 
iocnscidis  Ver.  Plin.  47,  9. 
Die  Verwandlung  von  o  in  e  in   der  Tonsilbe   fällt  zuokltfl 
deswegen  auf,  weil  an  kein  anderes  MitlelgUed,  als  an  deu  durrh 
ö  bezeiclineten  Laut  gedacht  werden  kann,   für   das  VorhandcH- 
sein  dieses  Lautes  im  Lateinischen  uns  aber  jedes  direkte  Zeug- 
niss    abgeht.     Im    Französischen,    Ilha toromanischen    und  Ober« 
italienisrhen    entspricht    zwar    ö   lateinischem    6,    doch   sind  S^ 
Zwischenstufen  uOy  uCy  eu  nachweisbar.     Unmittelbare  Eolvkke 
hing  von  ö  aus  o  lasst  sich  nur   in  mundartlichen  Formen,  »is 
reube  =  robe  (lolhr.),   veid  =  volrc  (hocheis.),    peun  =  powM 
(Kouchi),  queume  =  comme  (poilev.).  annehmen.   Sodann  befremdet 
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/^  bei  der  Hälfte  jener  Wörter  die  Ungleichheil  der  Bedingungen, 
^^1^  denen  die  Lautabänderung  eingelreten  ist,  während  alier- 
/^js  Niemand  in  den  mit  v  anlautenden  die  dissimilircnde  Wir- 
^^  dieses  Konsonanien  verkennen  wird.  In  offener  Silbe  unter- 
'hgt  nur  kurzes  o  der  Trübung,  in  geschlossener  auch  langes, 
taiigstens  in  vösler.  Die  romanischen  Sprachen  liefern  wenig 
Bdege  für  e  (i)  =  ö,  so: 

it.  Acerenza  :=  Acherontta. 

Man  vergleiche  die  ruslik  -  lateinischen  Formen: 
Aceren(ino(rum)  Or.  Ilcnz.  5184  (Faeslum). 
Acerentino  Garnicci  Vetri  XXXV,  1. 
AcerretUia  Guido  487,  11  PP. 
Agerenlia  Paul.  Diac.  G.  Lang.  II,  21  (nach  Fabr. 
Gloss.  it.). 
it.  sotlecco  =  venez.  sotuchio  von  sotCocchio. 
pr.    antifena,   fr.    anlienne   (allfr.   anlevetie,   anfeine, 
anihaine,  antoine,  wie  von  anliphonia)  =  avxi- 
}  (pdvri'y  allfr.  antefinier  =  anUphonarium, 

'  It.  sp.  pg.  antifonüy  mlat.  antiphna,  mbd.  anii/fen, 

andphin,    mndl.  ante/fene  (Diefenb.  Gl.   L. -g.)  = 
'  Neutr.  PI.  ävtiq>Giva^. 

pg.  revora  von  robur. 
lothr.  (enne,  Unm  =  tonat. 

Vgl.    alban.    nkjen-i   (=  wal.  plop)  =  pöptiius, 

;ri/i/i€-a  =  pomum. 

^  lii   sp.  estera,  frcnte,  lerdo  u.  a.  ist «/  vor  e  ausgerallen  (Diez 

Cr.   I,     151);   pg«  frenie,  lerdo  müssen   daher  cnllehnl  sein,   da 

il3S   Portugiesische  die  Diphthongirung  von  o  nichl  kennt.     Doch 

in     sp.    nocherniego   und    hcrmoso  (allsp.   pg.  fermoso,   fremoso) 

kann   nicht,  wie  Diez  Gr.  I,  352.  Et.  Wb.  H,  138  \ull,  e  für  tw 

. — rz  o    stehen,  da  die  Formen  nocfiuenio,  fnerma  nicht  voraus- 

gegaagen    sind    und   überdies    hcrmoso  direkt   auf  lat.  formosm 

zurückgeführt  werden  niuss  (vgl.  Mussaf.  Beitr.  zur  Gesch.  d.  roni. 

4gpr.    S.   7  fg.).     Hier  ist  e  aus  o  geschwächt,   wie   in  sp.  nemon 

^-rr=  gn€)fmon.    Wohl  aber  lasse  ich  mir  die  Diez'schc  Etymologie 

von    »p-   pcsloreja  (Et.   Wb.   II,   IGl)  gefallen,    da  pues  =  posl 

existirt-     Merkwürdig   bleibt   ial.  Ute  =  ollus.     Mag   man   ciltts 

ioiii    bei  Charis.  193,  7  K.  mit  Votnrios  und  vorsus  zusammen- 

geslelU)  oder   uUus  (wie  Gorssen    Krit.  Bcilr.   S.  303  anninmit; 
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■ 

(lo(  li  sdifinl  mir  die  Vergleicliiin^  mit  jH)Ciiium,  oscUlum  u.  s. «. 
iiiclil  passend)  als  üebergatigsrorm  betrachleu,  wie  korarot  tA, 
dass  sitli  keine  scliriitlichc  Spur  von  dieser  erhalten  hat?  Vgl 
(!(imask.  oi  =  iiie,  in  anderen  gallo -italischen  Dialekten  «^  (neben 
/w,  u  u.  s.  w.). 


w  V 


IJ(0)-Ü  =  I(£). 

y  diückte  allerdings  den  Mittellaul  ü  aus,  %vie  wir  gesdiefl 
haben;  aber  wir  dürfen  weder  immer,  noch  nur  da,  wo  Joes 
geschrieben  ist,  diesen  voraussetzen.  Denn  V  =  I  kaiiu  ung^ 
kehrte  Schreibung  sein  ;s.  unten)  luul  der  grammatisch  gebiUde 
Lateiner  zog  ein  Schwanken  oder  eine  Ungenauigkeit  der  LaA- 
bezeichninig  der  Einbürgerung  des  fremden  Buchstaben  vor.  in 
Vindobonensis  des  Livius  Gndct  sich  nicht  ganz  selten  iu  (iBenl 
mit  getilgtem  f/,  iur  /,  ohne  dass  ich  eine  Erklärung  dieses  Ge- 
brauches zu  geben  vermöchte: 

Sjnüiiinus  XLI,  xiv,  4. 
iure  XLI,  xv,  10. 
iumperulum  XLI.  xvii,  2. 
ciiircumsidinU  XLI,  xix,  10. 
HosliuUum  XLIII,  vi,  10. 
Miuncrvae  XLV,  xxviii,  l. 
So  auch  für  u  in  occiurrittir  XLV,  vii,  2. 
Da  wir  oft  in  denselben  Wörtern   für  i  sowohl  e?,  als « ?" 
schrieben  sehen,   so  müssen  die  beiden  dunklen  Laute  des  M'r 
/j)  mit  einander   verwechselt  worden   sein.     Wir  werdcu  W*** 
besonders    an    dialektische  Verschiedenheiten    zu   denken  ^^ 
Wie  urlat.  c  =  klass.  t  (s.  Fl,  67) ,   so  wahrte   die  Volksspri* 
auch  urlat.  u  =  klass.  t  (vgl.  H,  197),   besonders  vor  LaW* 
F^etztere  spielen  ebensowohl  bei  der  Abänderung  von  ursprinf' 
liebem   )   in   ü  oder  u  eine  wesentliche  Rolle,     ü  = '  ^^ 
in  einigen  rällen  zu  o  vor. 

y  =1:  \  U\0  =  I:  \  ^==^= 

I.  Unter  dem  Einlluss  von  Labialen: 
n)  vorausgehender : 
nach    V\ 

'Hae  ctiani  incdiac  diciintnr,  .  i 

qiiia  in    qiiibii&dani   <liolionibu^  !  ' 


tonum 

noii  ImbeDi 

,«lop( 

«aa.'    Dio- 

"  tee. 

K.    DouBt. 

J.K. 

auuta 

tu  HC     Bum, 

uinlem 

•ODom   re- 

vir,  optbmu;   nnni 

:raMDUi 

lUB  ut  Bcri- 

piogue 

DCBcio  quid 

nat.  431 

31  rgg.  K. 

inDoiut.S.I9Lii.d. 

enim  poitumn»  di- 
ducia  1,  nec  cptmwu 

unde  eliam  mvdjoo ! 
Et  boc  iu  comoiDDc ! 
tCTK,  et  bene  dixli' 
■B  lilteTBB  io  qni-  [ 
liODibuH  expreBüuiii 
nou  habere.  N  m 
ubi  aaum  cxplirnD 
ina,  Ttaaor.'  Sei^.  ' 
6,  S  'ffi-  K. 

lo  mediie  sunt,  i1- 
:  M  soiiOB  vidc li- 
iere, teBie  Honaio,  | 
■tu,  qua.  El  i  qui-  . 
jo  po«t  u  caimo- 1 
<  digomma  runctam  i 
MIT  breris,  Keqiientt  I 
vel  p  v«l  (  vell 
y  Graecac  vidclur ' 
nideo,  tim,  virlu», 
•    Prise.    1,    7.    15 

m  videtur  habere  in 

[im  Worte   tir]  i 

ene  GraecHi:!'  (juiii 

a  et  sjttabn  brevi 

mtibns,    hoc    i 


,.i 
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proiiiiuliaiiir,  iit  vidro,  vuh'baiu, 
videho\  qiiia  in  Iüb  teiiiporibuä 
v(  corripitiir,  iiiiitavit  soiium  in 
v;  iu  prai'tmto  autem  perfeclo 
et  in  altis,  in  qnibus  producitar, 
natnrulcm  servavit  soiiuro,  ut 
vidi,  vi(fer(im,  vidisftcm,  videro. 
SimiiittT  Vitium  mnlat  sonum, 
quia  corripitnr;  vita  autcni  nou 
niutiit,  quia  prodncitnr.  Sinii- 
lilLT  vim  mutat.  qnia  corripitur; 
vimcn  auicm  non  inutat,  quia 
prodnoitur.  Siwititer  vir  et  viryo 
mutuiit,  quia  oorripinutur;  virus 
antcm  et  vires  non  mutant,  qnia 
producnniur.  Vix  nuiiat,  quia 
corripitur;  vixi  non  mutat,  quia 
produiilur.»     Prise.  II,  465,  14 

'Mediac  ideo  dicuntur,  qnia  et 
vocales  sunt  et  consonantes,  et 
in  quibusduni  nomiuibus  non 
cerlnm  oxprimuut  sonum,  i\  ut 
vir,  niodu  t  opprimunt;  \t,  ut 
optijuus,  inodu  u  perdit  sonnm.' 
Cledon.  S.  1882  P. 

'Nani  quibubdam  litteris  defl- 
cimus,  quas  tarnen  mouus  enun- 
tiationis  arcessit,  ut  cum  dici- 
muä  virtutem,  et  virum  fortem 
oontiulcm  Scipioneni  esse;  pori 
isse  fere  ad  aures  peregrinani 
iitternm  inveoies.'  Vel.  Long.  S. 
2219  P. 

'De  viro  vcro  et  virlule,  ubi  / 
scribilur,  et  paene  u  enuntiatur, 
unde  Ti.  Claudius  novani  quan- 
dam  litteram  exeogitavit,  simi- 
lem  ei  notae,  (juaui  pro  aspini- 
tione  Uraeei  ponunt,  per  quam 
seribcreutur  eae  voecs,  quae 
neque  secundum  pinguiludinem 
lilterac  sonant,  ut  in  tuVo  et  vir- 
tuU\  ncqiie  rursns  secundum  la- 
tuni  lilterac  sonum  euuntiarcu- 
lur,  ur.  iu  eo,  quod  est  leyerey 
acri/jcrc'  ebend.  S.  2235. 


[die  BaehsiabeD  1  nnd  h] 
Equpdo  medi&e  diciin- 
odo  noD  eo  lono  dicnn- 
•crlbaDtar.  SrribiiDDB 
•ba,  qiModo  tutem  Ixte 

d  ocaeio  quid  pingnius. 
mal  Kila  pinguius  vir 
t  f  MTratiiT,  nt  mrilia 
uuMUiker  d.  7.  Jahrii. 
hipeHeM.S.fiO.  (Hone 
Um  niKhlich  aur  eine 
lin gehend«  Aussprüche 
VergleichDDg  des  Tran- 
I  wWu.) 

weite  behanptei  linde- 
Prifc.  Opp.  min.  8. 336 
■Mpnehe rü-  ^ n-  aei 

•  tTibneudam'. 
lyr*  Afp.  Prob.  196, 

m^/r  LeMrt  vonFioni* 

HMrünelU  Imago  B.  M. 
ii  S.  17. 

Hai  I.  Clir.  ÜB.  0. 

FabreK.  IV.  450. 
1 1.  N.  6826  (dstin). 

)  abend.  6861   (MiUe 

ihrli.  d.  Si.). 

m  vifrga'  App.   Prob. 

K. 

n  cjfTgo'  ebend. 

Ri  [.  Clir.441,8.  I 

old.  419.  1. 

1  Fabrfll,  I,  308.  | 

Kellerraann  Vig,  Rom.  , 

143. 
d   Mnr.  lOOC,   3  (Ito- 

b.  Konsuiitiiiopcl). 

iger  Weisf  //  =  t : 

irio-l.Bns  S.Pa<il.237. 

ua.  Ver.  264,  16  (odiv 

*  =3  ftfiiT).  1 

nach   /■•    /'//): 
lU    Anscliln»  nn   dip  | 
igMclirirbene     Slclip|  | 


duoiUcemhur    T.esirl    i 


eiirgam    Koil.   d.    T.     .Iniirii.     ii. 
dir.  Rli.Mii'.  111(1836].  4Tä. 


••rrg-  II.  68. 
vrrfi-,  lirrg 
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i<l«'m   pU'riqiie  soleiit   ctiam   in 
illi»  (lictinnil)ii8  facerp,  in  qnibiis  < 
n/7brevi  incipiiint  »yllabae  se- 
qiiontihiis   siipra   dictis    conso-  > 
nantibus,  uifides,  perfidus,  con-  \ 
fiieort  infimuSf  firmus.    Sunt  aii- 
iftn,  qui  non  adeo  hoc  obser- 
vaiit.  cum  de  vi  nemo  fere  dn-  |  I 

biiat.'   Prise.  II,  465.  24  fgg.  K. ,  i 

fy(/€ft  Renier  1.  A.  2074  (Ciria). '  j/M-II. 

Fi/iippi  RoRHi    I.   587  (408   n.  ;  Fuleros  Mai  I.  Clir^  365.  6.  PM-, 

Chr.).  i     lUfc 

P/njlumenus  Kal)rctt,  VI  11,   74 

(Ostia). 
Pylolmts  Dnrmst.  Censor.  75, 

4. 
Fylopocmenes  Laur.  Oros.  274, 

8. 
Theofyle  Fuld.  Lnc.  I.  3.  ! 

Fyrmns  Or.  Henz.  5962  (Ostia).  I  Furmino  Bohl.  431,  1.  ftrmW 

/ynniMur.  500.  11.  i  \ 

Fyrmo  Passion.  VI,  36. 
Fyrmin  Lanza  Ant.  lap.  Salon. 

LXXI. 
Fyrmiani  Mnr.  1616,  24. 
Fyrmino  Reines.  XV,  24. 
^sophysma  per  y  Graecam,  sicut 
sophysta  Hcrihimns*  GIoss.  b.  ' 
MniCl.auct.VI,581.  Aehnlich  ! 
Isid.  IV,  505.  509  (App.  III, 
14.  30)  Arev. 

nach  anderen  Lalnalen: 

Nach  der  frfdier  (I,  131  ^^.) 
bcsproelienen  Lautidenlitat  des 
/;  mit  V  (welclic  Priscian,  unmit- ' 

telbar   bevor  er  von    der  Aus-  I 

I 

spräche  vy-  =t«T-  redet,  zu  er- 
kennen ßiht:  'Cur  per  t»  soriln-  j 
tnr?   Unia   omnia  noniina  a  vi 
syllaba   incipienti.i   per  v  scri- 
buntnr,  exceplis  bitumine  et  ^iVi,  : 
qunndo   fei    si<>;nific:u.    et   illis, 
qnae  n  bis  adverhio  eomponun-  | 
tnr,  nt  biccps,  bipatrrift,  bivium^)  i 
niii.sste  man  (*i'w:trien,  «lass  auch 
nach  b  kurzes  i  in  //  umgescliln-  ^ 


in;  niDMmehr,  da  in 
H,  wie  wir  ebea  gesrheo 

«>r,=,,-  6  =  . 
»  cnehdst,  «Is  t>  selbst. 
r  Tlat  Uwen  sich  die 
a  bgtomum  tiuxomum), 
•  (■.  amen)  nachwei- 
»M«agel  MIIC9 anadräck- 

Gramm  alikerieugnis; 
Bt  wa  aber,  diesclbrn 
dar  indere  Kategori?  z 
.  «benao  wie  ntyirt-  (oii 
1  welchem  wobl  nucli  der 
«■rdai  Tolgeode  i  eiagc- 
n  Laben  aeheineo  könnte. 
lÜ  =  bibil  in  einem 
Jahrh.  n.  Cljr  iie 
i,  da  in  demielben  Kod. 
flir    eirgam    sttrhl    (b. 


b)  Tolgender: 
Tor  B: 

Casiibiit  Steiner  C.  I. 
iMfl  (Mnin»:). 
[L/imb.  Grut.  16, 14=/.  foiii>> 

^ruh.  (iimi)  Stt-iner  C.  1.  U. 

el  Rb.  STM  [Snlxbui«).] 
tuubui  Mai  T.  Chr.  36S.  7. 

Vgl.  «nfttM  Fnbrpli.  II,  l&G; 

anJersiro  tiii/mt. 
criminaniti/iia ,  [^ ]  Viiiil.   ],iv, 

XLir,  XXIV,  4. 

infri  Steiner  C.  I.  D.  et  Rli.  1881 
(Meu).  Ver.  Ang.  Sern).  387, 
39  Mai. 
.«rM(=«Hft;,)Kliir.  Dig.  XI,- 
TX.  KV.  40S4.  ' 

Vgl.  lil,!  =  *M.I.   Skr.  lu-\ 

t 


rcio  sp. 
»«4(  ir.  2.  ' 
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f/if/tbus  ii\uBa.Ci\»».\\f  11.  Gluss. 

1).  Hatteni4>rSprnHHl.  I,  227,  b. 

(ftffjhum  Lip8.  (8.  Jalirli.)  Aothir. 

34,  13  Wu. 
f/j/fjftug,  ffl/hp,  gifperoft'iisi  in  an- 
4lt>r«Mi  (ilnsspii  II.  soiiHt  mint. 


vor  BBi 

gubba  DC. 
ffupias  GIoss. 
Hauptes  Ztsclir. 
Iir,  373. 


goMto  it., 
fr.  gohifu 
churw.  gob. 


1 9^-  " 


vor  F  (PH): 

i  mtnifex  C.   I.  L.  I.  1310  ('Sa- '  orefice. 


Epbt/fitnia,  -  ne  Bob.  Sacr.  (jall. 
29G,  a,  37. 


pomgferis  Mar.  pap.  dipl.  CXXI I, 
19  (Uavennn,  591  n.  Chr.). 

pontyf.  Cean-Bermudez  Suma- 
rio  <le  las  antigficdatlcs  Ro- 
manas 344.  2  (Corduba,  35— 
36  11.  Cbr.). 


binac'). 

fo  iL 

^itttri/ex  melius    per  t   sonat. 

"l    orf»p 

quam  per  u"*  Vcl.  Lon^.  S. 
2235  P. 

Cornufici     Cob. 
Med.  cons.  S. 

KoQvofpi*ias 
C.I.Gr.6948. 

113. 

Corn7tficia^\\r. 

977.  5. 

Rpuphanin  Donat.  S.  435  Jan. 

Rpi'fan, 

VI  (Neapel.  9.  Jalirh.  n.  Chr.). 

11. 

manufestux  arcli. 

manefcf 

manufesti  Vat.  Aeu.   III,    151 

el>eD(l 

(Ribbeck  i.  T.). 

pomeffri 
(btoi 

ponttifex  areb. 
Dontnsf ex  Wind. 

I/iv.XLI.  XIII. 

ponUf- 

proxymum  Mar.  Victor.  S.  2465 
P.  lUfber  den  Mittellaut  iu  der 
Kndun({  -imus  =  -umus  spre- 
clieii  dit^  meisten  alten  Gram- 
matiker. Dietrich  De  voca- 
lium  quibnsdam  in  lingua  la- 
tina  afTiM-tionibus  IFirschberg 
1855  S.  8  irrt,  wenn  er  den 
Mittellant  zwischen  u  und  i 
ftir  identisch  mit  dem  engli- 


4. 

pontufcx  ebcnd.xzTii,  1  (Hertz 
i.  T.). 

vor  M: 

'Die  seit  Licinius  Calviis  (G7ä  |  -fiwf«'.*-' 
—707)  belieble  und  Euersl  von,'     iM^fe 
Caesar  in  offiziellen  Urkunden 
angenommene,    von    Cornntus. ' 
dem  Kommentator  Virgils,  vor- . 
gezogene  und  auch  von  Quint.  I 
U  VIT,  21  für  seine  Zeit  bezeugte  1 
Schreibung    der    Superlativeii- 
dung  durch  t'  (Ribbeok  in  Jahn*»  > 
Jahrb.   LXXV,  320  fg.)  drang' 


*)  Das  1  von  gihhus   muss   sich  wenigstens   schon   im  5.  Jal*"*'  *• 
in  //   oder  u  umgewandelt  haben,    sonst  wurden   die    roraanisrh«'  [ 
qiohho,  Jnhf/i,   yioh   lauten.     W;il.  ghib   weist   auf  ggbbns  luröck  (»** 
I,  250). 
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UDt  i  (h.  Walker)  in 
vrA,  bird,  diclhn,  mem- 
itc. 


r  Jordao  Portng.  Inscr. 

vii). 

utf  Grill.  1122,  8  (Ari- 

n). 

no  Passion.  VI.  49. 


nie  vollständig  durch.  Im  Vcroii. 
PHd.  lesen  wir  septumo,  ultuma, 
optume,  maxume  (Mone  Vorr.S. 
XXVIII).  Laclimaun  (zu  Lnkr. 
S.  125)  brauclite  sich  niclit  dar- 
über zu  wundern,  dass  sich  pro- 
xuma  im  Clar.  Epp.  Paul.  (488, 
21)  u.  in  den  Hdss.  des  Nonius 
(299,  b,  2  6.)  findet.   So  ultuma 
Laur.  Oros.  357,  15;  plurttmum 
Darmst.Censor.  14, 13.  Und  mehr 
dergleichen  in  jüngeren  Kodd. 
11.  in  alten  Kodd. später  Autoren. 
Vgl.   körn,   seithitm,    armor. 
sizun  (gacl.  seachduin)  =  sep- 
tumana;  kymr.  decum,  degum, 
altfr.   (=  pr.)  nach  Roquef. 
dumas,  doumas  =  decima,  da- 
mals =  decimaius. 

I  Jsnoiiov  C.  I.  L.  I, 
857. 
Maxomo  faiisk.  In- 
8chr.N.7(8. 1,  82). 
It.  menomo, 
[Onesume  Mur.  2057,  2  =  One- 
sime  I.  N.  304  (Neapel).] 
Onesumus  Jordao  Portug.  Inscr. 
557  (Egitania). 


fnaremos, 
losemus, 
Trophe- 
mum  II,  20 


Mur.  1966, 1  (7.  od.  8. 
n.  Chr.). 


Treilich  auch  gr.  Zv- 
in  den  ältesten  Kodd. 
iien  Testaments. 


ardt,  Vokmliftmus  d.  Vuljr- 


exumia  BCDZ  Plaut.  Stich.  381 

(Ritschi  i.  T.). 
Oinumama  C.  I.  L.  I,  1501  (Prae- 

neste). 
Pumeniits  Bosio  Rom.   sott.  S. 

135. 
'regumen,   regimen,   idem   est; 

sed  proptcr  euphoniam  melius 

regimen*    Gloss.    Placid.  VI, 

571,  b  Mai. 
Sumeon  Mai  I.  Chr.  95,  2  (sehr 

spät). 
Sumeö  Donat.  S.  435  Febr.  II 
(Neapel,  9.  Jahrh.  n.  Chr.). 
Sumeoni  ebend.  Mai  XXIV. 
tumidum  Vind.  Liv,  XLII,  i,  12,  i  tem-  II,  21. 

Rumon.  tumer   neben    temer. 

Impf,  tumeva  u.  s.  w. 
I.ai.  11.  15 


vor  i^B: 


lumt-  Mi-'i.  Ap».  IV.  137. 


I 


illlplonaim  Mar-  püp.  ilipl,  CXtV, 
.14  (Rnvnilin.  hm  ml.  hiü  n. 
I'lir.). 
dupUimu«'.   <l!i]iIo«"ilariiin  Pn- 


vor  ^Z': 

Üumptiriit  Hold.  »M.  3.  i 

numjmU  [=  nmptäi*  oil.  tlmpu- 
vtii)  mnn.  KU.  Tuf.  XLi.  ■, 
»  (319  n.  Clir.}.  | 

vor  /•: 
I  rlupeta  Ut  ilk-  üIictc  (w«iiti  | 
nlmlirli  riitiAiMialimcilrr  Vrr- 
vranilUclurt  mit  MfVff:  «a- 
iti|J-  rirtiiig  iil]  und  weniger  i 
klüBBlaclie  Form.  Ka  wnrd«  [ 
iihHi  CIwriibTT,  Slff.  K.  und  j 
Cpcr  8.  asia  P.  (vgl.  I.  6) 
(wImIic'i  eHpeat.  iW  W«ffc. 
(fOn  Kl/ttttty)  uud  c/Hpn». 
dfln  Bilrl.  (foii  p/iifrr)  nnicr- 
schicildn;  ricIiilgheina'ktCba- 
tUln«:  *3«d  luttw  diffvrenli* 
mllil  diapllcrv  propler  citm- 
amniooem  i  ttn  liiicrwimi.* 
D*her  der  N«me  etaea  FIscIm» 
(•(«pfn:  doch  ClipraiC.  T.  U 
[.  1311  (Falcrii).  Audi  Tür  ' 
den  StadlDftmi'n  Ctupen  cxi- 
Miirle  die  NeI)enrorin  Clipea. 
dit  sich  im  lieiilijfii  Kniihiah 

hiplomum  M>ir.  ^r>4,   1   (261   n. 

Cl.r.). 

'diplamn,     iioii    tlnploiiiii     niil 

iluplomnm'  L'aper  S.  Sa«  P. 

'D(i'p)l4Uin.  diqilvmnium'  Kopp 

Lei.    Tir.     100,     «.       (\\~ic 

konnte    Kopp    »n    dipyhm 

denlten'?) 

duplonait  Flor.  Dig.  St.V.   i, 

137  S  2  (««eimBi). 
duptomn  DC. 

Da  tluplus  ^  ^mloÖE  Ul, 
HO  glHiiblc  miii]  dinltOfia  in 
rlaplomn  Ulinisirrn  zu  iliirti^n. 
itiipORi/iiis  und  itupondi/iriut 
nreh.  u.  nisl.  S.  Beispielt  b. 
Foraeli.  Füge  hiuiiw^uponiffo 


fhtrppa. 


^paraat  Iaht.  Oroi.  233.  16. 


Flor.  Dig.  XXVm.  v,  18;  j 
dapundium  elienil.  17  S5.  Are. 
1.  Grom.  167   11.  i 

dhque  mpatos  I.ncr    I.  651. 
diiMupato«  1.  N.6713  (b.  Reale). 
mpatui  Bob.  Comm.  in  Cic. ' 
tr.  16,  7.  I 

daiuparil  ebend.  181,  1.  | 

Von  tupart  {Veai.). 
lt.  leiiipare, 

matuiplot  Fiorelli  Giorn.  d.  sc.  ' 
!      d.  Pomp.  2,  S.  52.  I 

I  inanKpWarMl.N.2J6fl(Kefipel).  I 
I  commaniipuUii-iK  Guasc.  Mii*. 
I        Cup.  161 

coamanuptaris  Or.  3665. 

romnianuplari  Kellermann  Vig. 
Kom.  Int,  d.  ISl, 
!    eommanupiilairKi  ebend.  158. 
I      Neupr.  ma-  1  Sp.  manojo,  pg. 
myuße,  MulT,  i  molAo;  'u.mano- 
'  |pD/fl,sp.pg.nia- 

!  '  nopla,  nllfr.  taa- 

KSlup.  Gfilt.  519,  8.  '  xtup-   II,  ; 

'     itup.  Benier  I.  A.  1064  (Tjm- 


baei 


tlupen.  ebene).  1265  (ebend.). 
sluped.  Grut.  560,  11. 
Ktapendior.    Kcllermann    Vig. ' 

Rom.  Im(.  d.  177. 
alapendiorum  ebend.  Ann).  711 
177.   1.   N.  1445  (Beneven- 
I        (um).  Bull,  ardi,  Rom.  18G2  ' 

55.  1. 
nluplae  Menol.  rast.  Vnll.  Ang. 


Coloi. 


i        Ang   15. 
ulaplaZi  ltotliar.CCCI.VIIVe. 
»lupula  Papias. 
!    stubula  DC. 

l'hurw.   *lu-\\l,  sloppUi,   pr.   1 
pla,,alubla, '  etlobia,     (allTr. 
alHula,iiaälU   etloMa/ie,)  wnl. 
Nhd.     Sluf-\dop,       dentsch' 
15* 
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fcln^Stupffel  I  Stoppel   [ßtopu- 
II.  8.  w.  '  lae  DC).  ' 

Fr.  iteule,  alt  etttouble, 
.  surrupio  nrch. 
surrupiaUir  Pal.  Cic.  pr.  Font. ' 

367.  10. 
surtitpuissei  Bob.  Front.  210. 
17. 

.    vor  PP: 

I  Hypolilus  Ritschi  Tesserae  gin-  Epol- 11. 57. 

diät.  S.28  N.33  (733  ii.  Chr.) 
uueclit.] 

Yppoliti  Passion.  XII,  61. 
y'ppoUtus  Rossi  1.  1090  (654 

n.  Chr.). 
yppolito  Bull,  di   arcli.   crist. 
I.  87. 

U.  öfters. 
Hyppon  Darmst.  Censor.  14,  4. 

Man  bemerke  supparum  für  das 
zahlreich  belegte  siparum  (s. 
Forcen.)  =  atnagog.      Wo- 
her die  Verdoppelung  des  P? 
vor    V: 
quadvuüio  Or.  3844  (Tarvisiuin), 
quadruhs   Steiner  C.    I.   D.   ei 
Rh.  868  (Sandweier,    Bad.) 
(8.  II,  S.  381). 
quadrubis  ebend.  2223  (Wiflis- 
bürg). 

^M/iifrMvium  spätere Hdss.,  e.  B. 
d.  L.  Sal. 

'  Loinb.  cftrobi. 

IF.     Sonst: 
vor  Ci 
AM(*itiingoii  in  -ienl  (s.  Pott  Plaltlat.  u.  Rom.  S.   31()  fg.  Dies 

Gr.  II.  202): 
acucula  Cod.  Theod.  HI,  xvi,  1. 
acucula  GIoss.  b.  DC. 
luagugiin,sp.    lu   agacchia, 
ogiija,  pg.  Ä-    wal.   acoju^ 
gulka^puagw  I  grödn.  (Tirol) 
llia,aguilUi,fr.    6dl. 
aiguiUe,    ru-  ! 
mon.      guUa, 
uila. 
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Ladin.  aguoiglia;  davon  a- 
gugler,  agugliom. 


«6y^.    Ann. 
15,  47. 


aivli.    Kuin.  1856 


annciig  (=  an- 
niculos)   Gar- 
rucci  Cim.  d. 
aDt.Ebr.29,2. 
annuculatum 
III.Tcxi     I.. 
Sat.    If,    12 
Pard. 
anmiadum  IV. 
Text  ebend. 
IV,  1.  LXH, 
5. 


anocla        Fa- 
brett.V.282; 
8.  Marin.  Att. 
422,  b. 
honocolatum 
I f.  Text  L. 
Sal.II,4.8 
Pard. 
annocoio 
Gueir.  ebd. 
XXXVIII, 
6. 


Sp,anoJo. 

i 


commanuculis   Kcllermann    Vig.  ' 
Rom.  lat.  d.  2  (205  n.  Chr.).    i 
commanucuio    (/  =  L)    Bull. 

anh.  Rom.  1862    55,  1. 
conuciäa  (Varr.  conitda,  conu' 
gta,  cunicula,  conuld)  L.  Rip. 
LVIlf.  18  Lasp. 

Von  colux. 
Yv.quenmdlle.    It.    conocchiay  \ 
alt  fr.    conoiUe 
(latinUirt    co-  \ 
noiUa      Tlies. 
uov.    int.    Mai , 
Cl.  aucl.  VIII, 
140,  a). 
cornucl.  Boiss.  1.  L.  VIII,  3. 
cubucutari  (irut,  Uli,  2. 
cubuclarios  ebend.  Uli,  1. 
cubttccla   Urk.  v.  945   n.  Chr. 
b.  Mar.  pap.  dtpl.  Not.  1)  zu 
XXXI  (S.  234.  a). 
ciibucetlis^   cuhucelas  l'rkk.  s. 

DC. 
yLOvßov%Uiov ,     TiOvßov%Xiov 

DC, 
Februcuiaeae  I.  N.  5520  (Bene- 
tieito  b.  MaiTiivium)  (=  Fe- 
brlc.  für  Febrfc;  vgl.  rest(- 
cuia,  turi^cutat  tu8stcula). 


anneculatum, 
anneeola- 
tum  Gueir. 
L.Sal.II,7. 
8  Pard. 
annecclu,a- 
neclu  Urk. 
V.  945  n. 
Clir.  b.  Mar. 
pap.  dipl. 
Note  1)  zu 
XXXI  (S. 
232,  b.  238, 
a.  b). 

Sp.   anejo, 
pg.  annejo. 


cubecularia 
II,  5. 


fiaaeha  nn^et»,  (jloM. 


Fr.feaouU.tu- 

II.     /toocrMo. 

mm.,  r"«'¥. 

«p.  fc-«if«.  pr. 

irg^A.  r^uju. 

/>w.;A.    kD>B. 

ags.  flnagl.  fl- 

/VwwAr/,  «gg. 

»1.1. 

ylnoi.  /fc«o/. 

jenuailam.  getinrlmn  \-rgg.  6«l. 

Hip,  AUm.  Bni.  [Jing.  Glos», 

■D,  B.  w.  DC. 

fOftgeHuctal  Cofl.  h.  N«n.  02. 

b.  S6  G. 

gtnwlal  Olots.  Ij.t.-gr. 

iral.  gimmehe 

.p.Aü«y,,.pg. 

(«öd«»!^*«. 

pio/Aotvereeut 

cHu),    ramoD. 

>««»).  pr.ff.'- 

,ch«nugl.   lo. 

fHrfA.altrr.iK- 

gDd.  terny«. 

no.7.    gr5<tn. 

»»edl. 

««i«ciJo««   Flor.   Dlg.    IV,  It. 

7Anr. 

pamtaOa  Fut.  B.  SSO  M. 

Vgl.  DC.  u,  ci.  \V.  paimch,. 

panucHla   und  Quidierai  Adtl 

Ipk.  lal.  S.  198,  b. 

ClnLiw.  paau-    \\.piinnorfhia. 

ylia     (pnnuo-    tp.  panoja. 

gli«).     Sfho- 

lallen         Heil 

(Conradi),  d'K' 

hen,diean6e- 

KhtinKlefler- 

ptdiieuti  Ver.  l'lio.  138.  2. 
pedueulos  Peliigon.  VII  Miil.-. 
peducula  liern.Viil.  Max.  189, 

I    pediiFulia    Bamtier^,    Plin.   (s. 

Sillig  Vorr.  S.  LXXIV). 

peitilmhi    Kodd,  Diciiil    VII, 
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I   pednclos   Gless.    b.  Hattemer 
Denkm.  J,  225,  b. 
peduculuSy  peduculosus,  pedu- 
i       cu/a/io  Gloss.  Gr.-lau  ' 

I    peduclal  Gloss.  Lat.-gr.  i 

:    puduclare  DC. 

'      /  ist  verkürzt;  8.  oben.  ; 

(Altfr.  peouU'    It.    pidocchio^ ' 

I      loux,)vi^\. pe-   sp.  piojo,  pg 


duche,  rumon. 
pluigl{l=d). 


lU^iac  Gaasc.  Mas.  Cup.  701. 


S^gambr.  Or.  Henz.  6704.  *) 


Dkydymu9  Gnit.  1131,  2. 


piolho,  pr.  pe- 
zolh,  grödn. 
podl. 

Fr.  pou;  ladin.  pluoigL 
versueulos   I  nachr.    Esp.    sagr. 
XIV,  63  (Conimbriga). 

Sonst: 

defec'  II,  6. 
pemiicies    (Bergk) ,     pernuties  ^  pemecios  pr. 

(Ritter)  =:  permilies   Donat.  • 

.S92,   17  K.  (s.   Keirs  Anm.  , 

das.  11.   Corssen   Krit.   ßeitr. 

S.  266).  I 

Pkrutanucus  v.  Hefner  Das  röm.    Vgl.  -ecus  n. 

Bayern  CDLXVIII  (Pfalz),      i    s.  w.  II,  3. 
(p)ortucu  Or.  Henz.  6273.  I 

Sucanihrorum  Renier  I.  A.  3938 

(Caesarea). 

Mit    u    auch    in    Hdss.    de» 

Tacitns.  ' 

vor  D', 


Jnsudere  Ver.  Fliu.  71,  18.  -sed-   II,  8. 

vor  G: 

i  suclari  Or.  2457.  Mommsen  ver- 

miithet  sigillarii  (Henz.  S. 
'      215).    Diese  Konjektur  erhält  ' 

dorch    die  it.  Form  suggello 

=  sigillum  Wahrscheinlich- 
I      kcit. 

vor  Z: 
Ailjekliva  in  -//,  -ilis: 

[simulem  Or.  Henz.  7291  =  *i     simel-.,semel- 
milem    Garrucci     Gr.    Pomp.       II,  14. 
XVIf,  5.]  I 


•)    <jriecli.    Svy.   und  Sovy.  Sovk.    Doch   z.  B.    Sigambrorum   Renier 
I.  A.  3889  (Caesarea). 
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smulis  ,PaI.  Aeu.  I,  628. 
Vgl.  simiii,  simulare, 
viguL  Or.  3100  tArretiam,  261    p^/ia  11,15. 
II.  Chr.).  3444  (Tibar,  z.  Z.  v. ' 
Mark  Anrel).  i 

vigulum  fMed.   Aen.   IX,  159.  , 
Coresen   Krit.   Beicr.    S.  390 
lässt  das  /  in   vigil  irriger- 
weise aus  r  entstanden  sein. 
\'g\.facul,  facultas  neben  facüit. 

Adjektiva  in  -bflis: 

hahitabulis  Are. ;  * lerribola (ter-    -beiis  U,  U 

2.Grum.62,8.      rivola)  rornii-        fg. 
instabulis  {Med.      dolosu8(timi-  | 
Georg.IV,106.  I    dus)'    GIoss. 
precunabnleBob.  i    b.     Mai     Cl. ' 
Sacr.GaU.300,     aucl.  VI,  548, 
b.     6    (s.    S.     a.  VIII,  593, 
276).  a.  Gloss.  Hil-  ' 

Uerribula,  for-  debr.283,64, 
midolosa'  '  Papias  [HiU 
Gloss.  Ampi,  debrand  e- 
383,  196.  I    mendirt    ler- 

riciüd\. 
Sizil.  -vidi.        It.  'volej  zu 
fälligerweise 
'    niclit      i€rre- 
vole.  Aber  im 
Roveret.-tri 
eni.   terriboU 
•    possibol  u.  s. 
w.(auchii^o/) 
Nach    Corsseu    Krit.    Beitr. 
S.  363   steht   -bilis  für    -  bultM, 
'hiilus  (vgl.  z.  ß.  stabilis  mit  sta- 
bulum), 

Adjektiva  in  -iiius,  -Ulis  (dieselbe  Endung;  y gl.  ffractiu::  uui  ffm 

dliSt  sterilus  und  sierilis] : 

fuliäis  Bern,   c  Aen.  ,XI,  339. 
XII,  740. 
futlulisi  Gud.  ebend. 

rutulum  Med.  Pal.  (und  jün- 
gere Kodd.)  ebend.  XI,  487. 
Corsscil  Krit.  Beitr.  S.  374: 
'Das  Suffix  -/i/o  desselben 
steht  neben  -tnlo  von  ti-tulu-s. 
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I  wie  die  Suffixform  -iVo  in 
nub'ilu'S,  steT'üu'S,  ag-ilu't, 
grac-ilu'9  neben  dem  -ulo 
sahl reicher  Bildungen.'  Eben- 
daBelbst  wird  der  Volksnamo 
Ruiuli  als  ältere  Form  von 
ruiüi  hingestellt  und  ^  die 
Rothhaarigen '  erklart. 

Familiennamen  in  -ilius: 


4emytÜ£M  Cirot.  1130,  4. 
AemyÜae  ebend.  1120,  7. 
Aemayiiae,  ^emy/ia  ebend.  1160, 

U.   öftere. 


H^iarinu  Perret  Catao.  d.  R.  V, 
XXX IV,  97. 
Hyiarhtm  Goih.  Vkt.  153,  24. 


Aemuliut  Variante  das.;  s.  De- 
Vit. 

Vgl.  aenaäus. 


SestuUio  Bob.    Comm.  in   Cic. 

orr.  33,  2. 

Die  ältere  Form  der  Namen 
in  'Uius  ist  'tdeius;  s.  Ritschi 
Bonner  Wintcrkatalog  1863/54. 

In  allen  hier  anFgefuhrten 
Formen  ist  u  vor  /  der  Ursprung* 
liehe  Vokal,  der  im  klassischen 
Latein  in  t  überging,  meist , 
durch  folgendes  i  assimilirt;  vgl. 
noch  coniiiivm  neben  consui, 
dissilio  =  disstäio  (Corssen  I, 
206). 

Sonsl: 

//etar-,    E- 
lur-  II,  16. 

portulaca  Varro    verdolaga  sp.,    poreeil-    II, 
=  porcilaea,         pg.  heldroe-        53. 

ga. 

vor  LL'. 


scabyllum  Prag.   Marc.  XII,  36. 

-ellusy  -ellfi. 

Fiild.  Matth.  V,36.  Marc.  XII, 

ellitm  II.  52 

36. 

f».! 

vor  LV\ 

mulüinam  Ambr.  Plant.  Men.  212. 

Mulvio        Bob.    Molle  it. 

Comm. in  Cic. 

orr.  36,  6. 

U.  sonst  oft; 

s.  Forc. 

,PrI.  Aea.  [,  418. 
exlan/ifre  Doiii  XI!,  33. 
ingolarum  ,Liigcl.  CoiJ.  Tli^oil. 


b.MiiiCI.<i 


Vgl,  'lingiil- ' 
lum,  qiil  loqili- , 
lur  pfrglulUioi' 

gtuUioi,  qni  lo- 
qutiui'  piT  »in- , 


Vll. 


j711.  I 
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t^ntret  Med.  Pal.  Rom.  Georg. 
I.  «62. 
lyntrarius  Flor.  Dig.  IV,  ix,  i 

U.  öfters.' 
Spynlher   Kandier   luscr.    Istr. 
43  (Tcrgcste). 


bynomen  Mar.  1847,  4. 

(b)ygunum  ebend.  1826,  2. 
Brundysiwn^    Brundyaio  Vind. 
(8.  Jalirh.)  It.  Anton.  315,  6. 
317,  6.  323,  9. 


myserae  I.  N.  3137  (b.  Neapel). 

my(M)ero  Renier  I.  A.  2106 
(Cirta). 

■ly^tfro«  ebend  .3981  (Caesarea). 

myMeram  Fabrett.  IV,  184,  9. 

myseri  Spreti  Hist.  Ravenn.  1, 
I,  223. 

myMerum  Mar.  Victor.  S.  2465 
P.  ('?Vielleichl  myrem  oder 
fnytcam  od.  vyrum;  Tgl.  Vel. 
Long.  S.  2236  P.'  Rihbcck 
in  Jahn's  Jahrb.  LXXV,  319. 
yyrvm  würde  aber  aucli 
nicht  zu  der  angenommenen 
Lesart  des  Parisiiius  *per  ?<' 
(statt  ^per  t')  passen  nnd 
tmyserum  scheint  «ich  durch 
die  inschriftl.  Belege  halten 
SU  lassen.  Vermengte  etwa 
der  Grammatiker  Beispiele, 
iu  denen  er  i,  mit  solchen, 


htnter  s.  Bächeier  Rh.  Mus.  XI,  ' 
297  fg.  Fleckeisen  Fünfz.  Art.  • 
S.  20. 

Wal.    lunlre,    alban.    Ijovv- 
dgS'tt, 


vor  Q: 

utuque  Pal.  Ev.  168,  b,  10.  228, 1 
b,  6. 42. 

vor  BP: 

ttrpicem  Cato  R.  R.  X,  2.  '  erp-  11,  59. 

surpiculis  Plaut.  Cupt.  816  Fl.  ' 
surpiculi  Lucil.   b.  Non.   334, , 
a,  13  G. 

vor  S: 

busomum  Rossi  T,   79  (344  n. 

Chr.).  I 

Brundusium  seltener  als  Brun-  ,  Brundes-  II, 

disium,  welches  die  klassische      29. 

Form  Ist.  I 

Wal.  Brundüsf.  | 

dusomitm  Mur.  1902,  6. 

Vgl.  dupondium  =  dipondium. 
niHsera  Mur.  1751,  8  (Verona),    meser- 

I    ebeiul. 


Ceti.  S.  ü.  3.  Dekl.  in  -is: 

Aui  urtBleiDitchcm  -oi  (\g\. 
die  Können  der  4.  Dekl.  maffl- 
»tratuoi.  neHiiluo»)  cnlwlckf^lti- 
Bich  lUDicIisi  -KI,  Die*  fluden 
wir,  abgeaelieii  von  dm  Proiio- 
minalgeiietiven  Hltiiii,  hhIh*  n. 
s.  w.,  in  ileiieri  i  Ana  M^taAt 
it  BchOiMe  (Dirtrich  De  voea- 
lium  qDibuadam  ia  liagua  ttttina 
u(r«ciioiiibDs  Hineliberf  1856  8.  . 
16),  ein  paar  Mnl  im  arcliai- 
sclicn  Lileiu  iiacii  i'  (auch  H) 
und  H. 

ComMii  1.  S40:  '  B»  in  ttir  i 
Zeilen  de«  Marius  flnd«l  sicli 
nünilii:!)  aur  Inaelirirtin  rine  aii- 
ileie  nllGGennlTromi  MI.'  Abei 
noch  spliir: 

Ceesarta    C.    1.    L.    I,    SSfi . 
(PcmBia). 
(JaeKar«   ebend.  6%  (Peru- 
gia, TIS— 714  d.  St). 

MommsL'ii    merkl   nn    (i,   N. 


>[  lioc 


nliqni 


nppare 


ocriu    Rli.   Muh.   MVII,    139 
Anm.    (Pompeji,    7BI    d- 

sa). 

Uloaa  verseil  rieben  ist  -ut  für 


■.  (iai  185,  16. 


piisstsaionuf  , 
firm,  dig.   1   ; 

appFlIalioniiS  i 
IUI.  1  jj  I. 

vor  Sf : 
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vor  SS: 

[magnusmmae   Or.    Heuz.  7290   -essim-     11, 

(Pompeji).     'Male  lecta  haec'       60  fg. 

merkt  Mommsen  zn  dieser  In- 

Bchrift  an.] 
dileriussimus   |PaI.  Ev.  27,  n, 

19. 
senussitnus  I.  Text  L.  Sal.  XLTV« 

4  Pard. 
dissertussume  Kod.  Petron.  116, 
13  Ba. 


vor  ST: 


ATj0MiuM  Reines.  XI,  83. 
'crufia^  iion  cry»ia^  App.  Prob. 
197,  26  K. 


Arest'WM- 


Maeyt  Mai  I.  Chr.  441.  5  (Reale) 
(vielleicht  fnr  byxin). 


exustumare   Vind.    Liv.   XLII, 
XXVI,  6. 

vor  T: 

\^bitwnen,    non   buiumen^  Aipp,    betun      sp., 
Prob.  199,  7  K.  pg,' be turne, 

Altfr.  biUimc.  i    pr.  betum. 


caputalem  C.  I.  L.  I,  196,  25  (SC.    rapeieU,  36. 
de  Bacch.,  568  d.  St.). 
caputium  DC. 
It.     capuccio,  I  lt.    capocchin^ 


tythare    Mone    Mess.    V     (24, 

13). 
gifrgyium  V^r.  Plin.  146,  19. 


sp.     pg.    ca- 
pucho,  capuz, 
fr.   capuchofiy 
capuce ,        I 
cliurvv.  Caput. 


o. 


cetera  it. 

!|«/utec  Ver.  Plin.  24,  12. 

i  oputnlentum  ^  Bob.   Symm.   19, '  opet-  II,  36. 

;      13.  i 

\tutulus    Ind.    zu    Gnit.    ohne  j /<?/ -  H.  37. 

I      Angabe  der  Zahlen. 

vor  Vokal: 

I  pua  Renier  1.  A.  3713  (Tiaret). 
subripitentis  Flor.  Dig.   XLVII, 
XIX,  6. 
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i:ipya  Ackiier  «,  .Müll«  Insrlir.  l 

ill  Uarirn  S&»,  I  (V-'c*<^)> 
mpg  Bbpn.1.  35B.  10  (rbi-iid.).   1 
Kflr  ti  =  ä  =  i  =  e  vermag  idi  rolgeniln  Itelcge  zu  UKem: 


Vluarcio   Raul   I.  3M  (881  ii. 

Cl.r.). 
XmIui  Uns«!  Hom.  BOU.  I.  TaT. 
Vit, 
.^Mte   in  a  laeclir.   i-Wutl.  d. 


V.  I 


i[,  11. 


Siuilui  Gdrrucci  Veiti  XVtl.  2. 
XVIII,  4.6.  XJX,  7.  \X1M, 
2.XXIV,1.2."8.fl.XXV,l. 

Sutio  Perret  (.'»MC.  il.  R.  V, 
MXlIt,  6. 

Satin  Muf.  ISfiS.  fl.') 
lt.  AgaUmrTQ  (npbcn  Agale- 

Calmera  Mnl  I.  Chr.  4!8,  4. 


Clyarfo   Roiai   I,  343   (Sfti  t 

Chr.). 


Clir.).  1170,  7.  1174.  7, 
Xyxti  phenil.  897,  13  (Verona). 
A>/o  I.  N.  SMC  Q.  SM7  (Ca<  | 

mn^  E.  Z.  T.  Mnrk  Anrcl).       i 
Xi/tU  BoU.  370.  a.  2.  | 

Syili   KnI.   Carrli.    Mat,     pap. 

dlpl.  CXLIIl.  I.  lS(g|f.  «00| 

n.  Chr.). 
Si/*lu*  ebend.  V  (S.  SO»).         | 


373. 


Acaihj/m.  Ri'iiics.  X)l 
Cali/m,',a  l.i<|il  M.   ! 


339. 


K..i.buma  Gnllfll.   luscr.  Rom.  K>,/i«,a>: 

■iif.  Hi^T.  I,  17  (8.  Jnhrli.  n.  i    £»;<Ar>«'. 

Chr.).  '    'Wiiil. 

KHfumiati'is    Mnr.    paii.    ilijil.  ; 
T.XXX).  23  (Ktip"'  vnii  UI02 
II.  Chr.). 
In  diesi'ii  Fninicil  (iiiil  Alisnalime  der  i-rsleii    sl(>li(u^f  = 
Wenn  wir  also  ancti  u  liir  urspr.  i  nUUt  Iielßgcn  künnen.  sn  ihtcb 
ror  !=;(':    man  vgl.  unlen   tVic  romaiiisrhei)  Umnandlungrn  vtin 
phiilfi,    riviis.    lübi'lm,    f/fios/i'iK/i ,    simia,   glebn.      Iti'i>ipi<>li'  vwi 
y  {=^ti^=c  ausserdem  unkT  'li  ;U)=^V,  liEl  =  V', 

Der  EinllnSB  der  Labialen  .iur  vorausgeliC(i<le  liellc  Vokair 
(o.  w,  Mr=(".r;  s.  übrigens '0  (T)  =K  (I)')  ist  in  den  romanischen 
Spraclien  ein  ungemein  ansgedelinler.  Nachstelle ndi-  L'elifr»irhl 
diene  zum  Beweis  dessen. 


•)  Fßr  Suj/fut  wiiriU'  znwciieii 
AiilFliniing  au  leje«,  ver«s,  heue)  ( 
bonnien  wohl  vemci'hstlt  vpriln 
.\Xfll,  6  .1.  S.  39.  a. 


s  (vgl.  Z..V,«.  rc 


.  Um 
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O: 


»  sp«y    ladin.  o- 


U\           : 

6^: 

/: 

E: 

vor  B 

(/^,  r): 

'  ubbriaco  it. 

imbriaco  it.  n. 
8.  w. 

ebbriacoit, 
ii.8.w.von 
ebriwt. 

enubriar  pr. 

enivrar  pr. 

enebriar 
pr. 

uveschg  runL,  alban. 

episcopwt. 

(geg.)  ovs^crx-ov. 

ealrubiehra  pr. 

1 

estribera    sp. 

11.  8.  w. 

fuvella,  afublaJh  pr.. 

/mWä     untcren- 

ffbuia. 

1      romagn.  #7/;m6^. 

gad.,     fr. 
fubJer. 

«/•■ 

giubttto  it. 

i 

1 

yibet  fr.;  s.  I. 
192. 

.  rubaldo  it. 

i 

ri<6/i7t  fr. 

ribaldo  it.    ii. 

8.  w. 
rf&an  alt-  uu<1 

dial.  -  fr. 

rubello  it. 

1 

tibello  it. 

rebellift. 

'  ruhinlia  it. 

1 

1 

ervilia. 

ntf  Md.  V,  Besan- 


loilir.]      (fr. 


grödo.     (vgt.  fr. 
■,  altfr.  ruf). 


vor  F  (NF,  MF,   F,  ^) : 

u/font,  u/fani  cliurw, 

■ 

'  uffiern^  unfiern  chrw.. 
kymr.  nffern. 
ufßar,  unßar  {sciiflar) 
riimoii.,  wal.  tmtfla 

I 

{gunfltt) ,     logudor. 
uvfiare   (gunfiare). 


infans. 

infernitm. 

inflare. 


n  VMS, 


=:  sJbiins. 


ciufolo  it.,  sp.  pg.  chufle  ahfr.,  la-  chißa  pr.,  ru- 
chufa,  pr.  chußa,  diu.  schiivcU  i  moii.  Hcfnvel 
nirooii.       schulelt,      neunorm.    sv- 

I 

I      schulig.  biet,       suhler ' 

(DuMerilDict.  . 
!  ,     S.  200,  b).        1 

vor  M\ 

,  apostume  alt  fr.   i 
chalumeau  fr. 


lOOTtOa  it.  pr.,  sp. 
^.  camomila,  fr. 
mmomnUe. 


apostema. 
chalemel 
,    altfr.  von 
calamus. 
caminella  ckamae- 

churw.  (iiacli     melon, 
Conradi ,  ca-  • 


r 
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1    .if«..  rMfj    1 

1     CuiMh).          fl 

>«<«.(  fr. 

dbwtnT        ■ 

^^&«ii"    Ii..     iinwr- 

ibmani  »ItU. 

.  piWn. 

idfaMaf  iL        I^H 

FiignJ.  donaa. 

rf««,. 

'fl 

iir*-.  si- 

|ifiMi4>rC  lL,9 

xil.  rf«B.^«>,ffri, 

«■ 

1/™™^  lollir.,    g. 

/««fM»  nlifr. 

,  jbi-  1,  SSt.      M 

/■,,««.] 

1  ^ 

fow^ir.  pr. 

/^M<<^r  fr. 

fromni  biTf. 

/Vtnirr  «IIb. 

II,  «s.            1 

Fouonbront      U.; 

^ERgn--  I.  310  >nn 

vgl.    t'araiiimliro- 

's.                  F« 

mum  «iuido  4TS.  5 

PP. 

, 

0iHe,eüa  iL. 

nimon.   jumea«  fr. 

flw-  1.  3M.       M 

«cä™(o/. 

ladin. 

i 

«röilo. 

J 

.-«».%. 

'  Jamilgei  tr. 

t 

orapftr  |,r.;   [vbI.  poi- 

««p«r      p,,. 

allfr. 

.-«///r-r.                      " 

Itv.  omp.,rl^]. 

adMmplir, 

wnl. 

»d™e  lollir. 

,^wn,>r  M, 

l.v.Ssiiil 

(.iigi'.iii.l 

wür,li(,'en 

DiiiL    V 

Ciiracnn 

promer. 

prtKariun.pri- 


III.     pref.     S. 
XIV],      lomb. 


priim.       lollir. 
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itkat.  ro-  i 
altsp.  rO' , 

I  fumilu  sizil. 
nenfa  alt-   suminza  grödn. 
dit  o  auch  I 
heutigen  { 
all.  (Mus-  j 
.  ant.  ^  S.  I 

verei.-tri- 


.  xHmia  tunn. 


it.  gundgliary   sumagliar 

charw. 
,  -  o    ah-  I    sumienle  altmoden. 
(  Muasaf.  i 

). 

ul.  ' 

albRn.*) 

ev.,]   ah-    tumper,tumprivchrw. 
tfosaaf.  a.  i 
21)  trient.  | 

a 

altfr.  ' 


vor  P: 


I 


clupi  friaul. 
dupe    wal. 


pg.  ou- 

P  «p..  pg. 
\etäo. 


rimitu  sizil.      j  eremita, 
Seminare, 


sfmia. 

*simiUare  von 
similis. 


stimuius. 
timone  it. 

8.  w. 
timp  wal. 


u.    temo. 


tempus, 
tempestas. 


vindim-  1,328.   vindemia- 


re. 


*  auripelUum, 

auripigmen- 
ittm. 


clepere. 
de  posi. 


pepo. 


\    albanesiache    Substantivendung    -ova    lautete    ursprünglich    'Ovvol   oder 
in: 

tigavyova  =  dracone,  PI.  dQay6-vjs-x§t 

TOuova  =  temone,  PI.  tOfi6-vjB-%§, 

nayovu=  pavone,  PI.  7iay6-vJ§'%§, 

TiQOva  =--  üQOvvog,  PI.  x^o-iy'f-xf, 

IJttvyova  =--  Xayaivi{ii6v),  PI.  IjtxvyO'VJB-xi. 
lolich  wal.  sted  (mit  Artikel  sieü-oa)  =  Stella,  Plur.  x/ea/e  u.  a.  w. 
dl,  Vokaliiunuü  d.  Vulgr.  lat.  11.  \i^ 


^^^^^^r 

■1 

^^^^^^                               vor         (jVr.  P}: 

bevTtt  nllfr.  (Sorm     /-"iWh  ii.s.w.  nimm.. 

/WPOM     II.   .,  w. 

«i-. 

'            J.  8.  B^ni.).') 

fr. 

ßnutnn  h. 

tlhtntm. 

duvtnir  grf.ili.. 

«ff«mtta«it.      1 

rfuMrpil..<il(fr,{l»)r(j.    dmrr  raraoii..    »Uil, 

dU-,  rflv-  1,  i 

pik.)  (founfr.  ln.llii,        </«.ifri. 

31«,w^l.«^   ' 

dow"»  II. 

irfrt 

AwW*rc  ii. 

rfMdere. 

*{>lllMMf*-.       i' 

ohnr».  <iN7i«ri™«-. 

it)»fi'a  il. 

<Mtf«r. 

mrrju     w»l..     o*rci' 

frteul,  (in  ti<Vi), 

aUwo  it, 

1 

«ri'wn.unmVrw.-liur«. 

A««T    Diill.    V.1B 

M£crM«,       .    1 

.„..,„ 

piiiviimi  \ntt.,  grüdn. 

pr«Mj»M  «Uil,.  «kfr. 

prOfadAririL 

F              ncnrfc!  nIi.1.  pSr». 

pr«»rr«-(^. 

r 

Olldl. 

1 

irroiteirr  iilifr.;     vgl. 

pr««r„.rr  «kfr. 

pr,w.rrnl.rr. 

if 
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Vor  anderen,  als  Lippenbuchstaben ,  ist  der  Wandel  von  i 
uch  i=e)  in  ü,  u  im  Romanisclien   nur  selten: 
husacca  roveret.-trient.  ==  it.  hisaccia. 
calügen  altoberit.   (Mussaf.  Mon.  ant  S.  105),  veron. 
calusene,  trienl.  caluzem,  brianz.  calusgen,  man- 
i\\2Ln.  caluzan,  piem.  caluzo  =  cali{;ine;  vgl.  all  fr. 
b.  Roquefort  Vö/?/,  vuc  courte  et  basse,  myope 
[wobi  *myopie'?];  Aacaligö*,  ^caluc,  loucbe'.    Der 
Uebergang  von  i  in  u  ist  bier  selir  wunderbar. 
Sollte  eine  Verwecliselung  von  -igo  mit  -ugo  (in 
aemgo,  lanugo)  zu  Grunde  liegen? 
I  giuggiola  it.,     sp.  jujuha,     fr.  jujvbe  =  zizyphum 

i  (gleicbe  Eni  Wickelung  der  ersten  mit  der  zweiten 

Silbe). 
jusier  altfr.  =  gigeria. 

luccine  neap.  (losk.  leccine)  =  *Uidna  v.  Hex. 
tuzö  pr.  =  pr.  Üzö  (wie  atnzar  neben  atizar)  =?  Utio. 
uguale  it.,  cburw.  ugual  =  sp.  pg.  igttal  =  aequalis 
I  (Assimilation). 

uscire  it.,  altfr.  ussir,  ladin.  mchir  =  pr.  altfr.  issir 
=  exire  (mit  Anklang  an   tiscio,  huis,  fisch  = 
N  *  osliwn], 

ttsuca  wal.  =  pr.  issugar  =  *exsucnre  von  ^wcjav. 
^  Das  rarmosanisclie  bat  oft  u  =  /,  z.  B.  fastudi,  pnmzupiär. 
iBad  diese  Ki^entbümlicbkcit  IbcMlcn  die  westiicbon  Mundarten  am 
t)o  onti  Ticino  bin  bis  Sesia  und  Vcrbano  (ßiondelli  S.  207). 
Scboakenburg  Tabi.  synopt.  S.  f>l:  HTne  mauvaise  prononciation 
Fait  changer  qu«iqut»fois  17  en  u\  p.  ex.  en  roucbi:  fit/upe,  inh'pe; 
eo  lorrain:  deswc,  üesirer.'' 


0  (l)  =  E  (I). 

Parallel  der  Rrilie  u  =  //  =  /  läuft  eine  andere:  o  =  ö  =  i\ 
ieren  Lmkebrung  wir  oben  (II.  211  fgg.)  kennen  gelernt  baben. 
0  für  e  findet  sirb  in  einigen  Dialeklon,  so  zuweilen  in  dem 
roD  Piacenza  (z.  R.  vthl,  cravött  =  it.  vedo,  capreUo)  und  in 
Jen  angrenzenden  längs  des  Po's  bis  nacb  Valenza  (Biondelli 
S.  210).    Sebr  ausgedebnt  ist  die  llerrsrbnft  dieses  Lautes  in  dem 

IG* 
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ngenüiriinliclien  Idiom  von  Tiardeiia.   aiif  ilaN  nir  »as. 
logen  haben  und  dessen  Kennlniss  wir  aus  eiuer  wahrschcinlnli 
ivttnig  bekannten  Stbrift  '(Vian)  Gröden,  der  Gröilncr   und 
Sprache  Bozen  ISW  scböpreu;  eo  scuäöila  =  sevlella, 
=:  sexaginta.   likU  ^  vetulus.     Beispiele  ans  fraiw.   Muni 
lolbr.  cheuz  =  che: .  norm,  aveuc  =  avec,  bes.  vor  L,ipp«id» 
bürg.  Feavrui.  Md.  v.  Berry  Feuverier  =  Fevrier,  Md.  «. 
feuble  =i  faible ,  wallon.  feume  ^  femiae.    Sonst  Icommt  im 
zfisischen  rerballeudem  e  diese  Qualität  zu.     0  s=  e  vnchöiA 
Romaniscben  nicht  allzuselten,   freilicti   meist  mir  aii»seHulb 
Tonsilbe,   »enn   wir  von    den    franiöi'ischüu   Dialekten 
denn  ditsse  begünstigen  o^e-aiicb  in  betonter  Silbe  scbr,  L 
bürg.    aivO  =^  iivec,    pole-mole  =  pile-meie,    lotlir.    *»» 
setze,   troze  ^  trehe  (Scbnakenburg  Tabl.  synopt.  S,  AA'i 
den  Uebergang  des  e  in  ii  von  Lalnalen  sind  Belege  in  der  U 
fiiclit  S.  239  Tgg.  gegeben ,  die  zu  diesem  Kapitel  ebenso  gut. 
zum  vorigen  gehArt,  indem  die  Aufcinanderrolge  der  Kolonnen 
durchweg  die  historische  Aufeinanderfolge  der  Laute  vers 
licht.  *]     0  =  u  =  I  =:  e  ist  in  keiner  einzigen  Form  mit 
lieit  nacbxuweisen.    Proveirr,  piovano  entspringen  tinmittellur^ 
prfveire,  pkvano.     So   selbst  pr.  fomoric  ^  femorie .    obwolil 
Lat.  I  steht.     Ja  sogar  zwischen  i  und  ii.  ii  vermittelt  e 
intvein  ;=  l'r.  iMiwis  ^  altfr.  bevom,  pr.  bcvem,  ruslikl. 
^  klassisfbl.  hihimtis. 

I,   II  (/')  =  Ä'  Iti  i«l  entweder  an:i  "  =  rt  oder  ans  (/ 1=* 
abgeändert): 
V.    In  inibetonter: 
ll  olTcTier  Silbe: 
a)  unmittdbar  vor  der  Tonsilbe: 
vor  C: 
[li-rochmtiii  Kopp  Lex.  Tir.  43,  h. 
V«l,  Vmttc-  I.  206. 
vor  /.: 
Metiolavi  V..  1.  L.  i.  12i:3  [Capua). 
Ahtinl.  ebend.  1321  (Caere). 

<}  lu  einigen  (riiiKi^klnmmi'rtPii)  h'ormeii  dnaelb»!.  wpli'he  d«m  I 
)>Hli>ia  an(!*hÜri'N.  viriiiit  "  ii  =  c,  il.  ti.  iinsdlirLes  r.  Dirsrn  ljiutv< 
Hellt  hrHouiliTs  iliia  I.oll<riii);i!.v1i>'.  t.  R.  diml  =  tl'nt,  tunl-  =  vratrt.  f 
=  erHdrr.  dffbndf  =  lUfeutliv.  •hrhondt  =  tlfscrndre. 
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Menolaus  I.  N.  4798  (AUifae). 

oboliscum  Kod.  Descript.  Urb.  (9.  Jahrli.  ii.  Chr.) 
Mabill.  Anall.  IV,  506.  508. 

^talares  caicei  socci  sunt,  qui  indc  uominati  vidcDtur, 
qiiod  ea  Ogura  sint,  ut  contingant  talum,  sicut 
subtölares  [so  Arev.,  die  Vulgate  ist  suhielares], 
quod  sub  talo  sunt,  quasi  sxibtalares^  Isid.  Orr. 
XK,  XXXIV,  7. 

Mlat.  subiol-,  subita-,  suiul-,  soiul-  (neben 
subial-,  subtei-,  sutel-,  subtil-,  suiil-,  soiit-) 
-aris,  -are,  -ar;  s.  DC.  u.  Diefenbach  Gloss. 
L. -g.  Von  subtel  [sub,  talum),  welches  Priscian 
anführt.  Fr.  souiier,  welches  Diez  Et.  Wb.  1, 
403  von  solarius  ableitet;  vgl.  churw.  (Dial.  v. 
Hunsterthal)  sotal,  sottel,  (Dial.  v.  Bergün)  zoata, 
Holzschuh. 

^ielonium,  non  ioionewn*  App.  Prob.  197,  19  fg.  K. 
iaioneum  Pal.  Ev.  273,  b,  13. 
ioioneo  ebend.  433,  a,  10. 

Mlat.  ioioneum,  foleneum,  tkoloneum  (vgl.  Inc.  de 
orth.  S.  2803  P. :  *  ieloneum  per  /  simpliceni,  non 
Üielonium  aspiratioiie  addita'),  (heoloneum  (umge- 
kehrte Schreibung;  vgl.  Thodosius  =  Theod,), 
tholneum,  (onlium.  War  die  ursprüngliche  Aus- 
sprache iolwüum  =  TfAaJi/tov  od.  lolmeum  -^'.- 
tBkavelov'i  Fr.  ionlieu  {Heu  =  locus  mischte  sich 
ein;  altfr.  tonueliev,  tollieu,  tonneu,  tonnt/);  körn. 
tollor  =  telonarius  (Zeuss  Gr.  Cell.  S.  1109); 
alls.  toi,  ahd.  zol  (zolanari).  In  dem  schweize- 
rischen Ortsnamen  Tolochenaz  (urk.  Tolochina) 
erblickt  Galschet  Ortselymol.  Forsch.  S.  76  eine 
Entstellung  des  mlat.  teleonagium.  Er  sagt:  *Dies 
Wort  und  die  gleichbedeutenden  teloneum,  feto- 
nahum  kommen  in  vielgestaltiger  Form  vor.  na- 
mentlich auch  mit  o  in  der  Anfangssilhe  (tholo- 
neum,  tollenium,  toleneum,  tolomeum  viiii,  tonleium, 
tonloneum,  toletum,  lauter  Provinzialismen).'  Eben- 
so leitet  er  S.  131  Thotton  vom  altfr.  totineu  ab. 

Vgl.  ueap.  mologna  v.  lat.  meles. 
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vor  M\ 
Ptolomaeus  Grul.  1160,  10  (Mulina). 
Pto/offieus  Renier  I.  A.  135,  52  (Lainbaesa). 
Piolomeo  cbend.  1111  (ebeiid.). 
Ptolo  . . .  cbend.  4049  (Icosium). 
rtolom.  Kellermaun  Vig.  Rom.  lat  d.  101,  a,  iv, 

(144  n.  Chr.). 
Tolomaidi  1.  N.  3395  (Puteoli). 
Tolomea  Fal»rell.  IX,  438  =  X,  242. 

U.  s.  w.  in  Inscbr. 
PlolomaeOn  Rob.  Symin.  40,  10. 
Ptolomaei  Rob.  C^onim.  in  Cic.  orr.  142,  7.  14 
Plolomem  Grom.  122,  17. 
J^olomeiciis  ebend.  123,  1. 
Ptolomaida  Fnld.  AcU.  App.  XXI,  7. 
IJ.  s.  w.  iu  Udss. 
lt.  Tolommeo,  sp.   Tolomco. 

vor  iV: 

Beronicc   Fiorelli   (iiorn.   d.   sc.  d.  I^omp.  14.  ! 

Reines.  XIV,  108  (Sard  b.    Karlsburg).    Di 

41.  Mnr.  2033.  7  (Ravenna).  1.  N.  793  (Vei 

Beronkes  I.  N.  3440  (Neapel).  5444  (Sulrao}. 

Deronkem  Grut.   790,   9.   863,   4.   Mur.   19 

I.  IN.  6515. 
Deronkianus  Mur.  1246,  2. 
Beronkiano  Gori  I.  Elr.  I,  288,  5  (Florenz). 
X,  41. 

II.  s.  w. 
Und  so  im  späteren  Griecb.: 
BsQovixv  Rull.  arcii.  Rom.  1860    95.  7  (Ali 
BsQOVHxrj  C.  I.  Gr.  7072.  9aS4. 
BfQoveixiavog  ebcnd.  2818  (Aphrodisias). 
BeQovtxiavog  Eunap. 
11.  s.  w. 
Vgl.  Ruperti   z.  Tac.  Ilist.  II,  n,  2.     Aus 
ntcc  wurde  durcli  bekannte  VerwecliseluDg 
und  V  und  Latinisirung  der  Endung  (vgl.  ^ 
Bomhüca,  Urbtca)   J'erontca  mil  Anklang  a 
von  verus  al>gelcilete   Vcronius.    Aefinlich  2 
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Viag,  Sophonias  für  Zephnnja,  wie  von  0O(p6g, 
Osano  De  tab.  patr.  lat.  S.  13  irrt,  wenn  er 
die  Form  Beronice  oder  Bcronicianus  als  Beleg 
des  Gebrauchs  von  B  für  V  anziebt;  ebenso 
Hühner  Rli.  Mus.  XII,  75,  wenn  er  Xenephon  mit 
Berenice  vergleicht.  Veronica  hiess  die  Frau, 
weiche  nacli  der  Legende  Jesus,  als  er  zum 
Richtplatz  geführt  wurde,  ilir  Schweisstuch  gab. 
Derselbe  Name  kömmt  in  einer  neapolitanischen 
Inschrift  (Fleelwood  514,  2)  vor.  Veronicianum 
steht  im  Cod.  Theod.  XI,  xvi,  6  (der  TU.  hat 
Beronicianum\  vgl.  Beroiiitianum  Cod.  Just.  XII, 

XXIV,    1). 

Vgl.  grödn.  funöslra  (it.  fineslra). 

vor  R\ 
Crusoroie  I.  N.  6871  (ebend.  Chryseros). 
gibborosiis  Dig.  Firmic.  Gloss.  nach  DC. 

Vgl.  pg.  ourifo  =  en'cius,  soroso  ..eben  serosa  (v. 
serum),  altfr.  coUorique  (Ro(pief.),  neap.  iorrejaca  = 
Ihcriaca  und  unten  die  sp.  pg.  Formen  oruga,  urga, 
urce,  ttrze. 

vor  T: 
anuiinam  Plaut,  b.  Non.  275,  b,  8  G.  (=  anclinam;  s. 

I^chmann  z.  Lukr.  S.  16). 
Arrulusal,  N.  5550  (Pescina  b.  Marruvium)    (bedeu- 
tungsvoll heisst  ihr  Sohn  Nijmphodohis). 
Philoiacrae  C.  I.  L.  I,  1042. 

PUolaeruSy  Piloiaer.  ebend.  570  (Capua,  656  d.  St.). 
Philotaeri  I.  N.  1272  (Aeclanum). 
Philoiacrae  Mur.  1578,  8. 
Vielleicht  auch: 
Philolerus  Grut.  989,  3  (b.  S.  Veit,  Kärnlh.). 
Philoterae  ebend.  729,  9  (Slimigliano,  Sabin.). 
Philotera  I.  N.  6876. 
U.  s.  w. 
Denn  der  Name  ^ilcizegog  [^ilfozBQa  hiess  die 
Schwester  von  Ptolcmaeus  II.)  ist  zu   ungewöhn- 
lich.    OM^riQog  sucht   in   Philoiaerus   Fabrelti 
Gloss.  it. 
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^B  Vgl.  fr.  lu/rin  =  allfr.  ktrin  [*lfclt)rrnum].  I 

Vgl     pr.    rozma  =  rcxina;    alloberit.   proson    (MohLI 

Mon.  anl.  S.  115)  =  prehensio.  I 

b)  In  der  Eweilen  oder  dritteo  Silbe  vor  der  bcinnten:         I 

Bdlorophantam  Plaut.  Baccb,  810  R.  [Bellorophimkimm 

CD7.    Belloro/imta»    V   Bello    rop/tanlem  B);  M 

llitschl  Mon.  ppigr.  £u  XI,  0.  ^^^H 

IkAoponntiO  ^  Vinil.  Llv.  \LI.  xxiii.  In.  ^^^H 

PDiopottnensum  ebend.  16.  ^^^| 

^^  Polepmnesus ,  Bob.  Cic.  de  r*[t.  703,   15. 

^1  dolorebüivs  {=  toierab.)  Rnb.  t>>min.  In  (^c.  orr.  177 

W  !<>' 

Vgl,  it.  miiliaca  =:  meliaca  =  lai.  armeniara  fta 
Rovcrct.  -  Irient.  armeltiner);  fr.  0/oron  =;  /Art 
(£furo). 

c)  in  der  I'aenulUina: 

In  den  Ka..  obll.  von  Nciilr.  d.  3.  Dekl.  in  ~us  ist  zuweilcs 

noch  in  später  Zeit  für  -er-  ~or-  {-ur-j  geschriebeD  »i 

nicht  sowohl,  indem  die  Rustlzitftt  das  Crspröngfiebe  getrabit 

sondern    nach    Analogie    der    Deklination     von    ror/iw,     /iecvs  u. 

opore  An-.   I.  Crom.   181.    10. 
Iinlorihus  (■"oroiul.   Ev.  484.  e. 

pondura  ISeugarl  Cod.  dijil.  Aletn.  X  n.  XII  (744  n.  Chr.). 
Und  dass  dies  nicljt  bloss  Scbreibeigenthümlichkeit  war.  be- 
zeugt wal.  liilure  =^  latus ,  -eris.    Aber  auch  Substantiva.  die  in 
INoniinativ    kein   ti    aufiieisen,    linden    sieb    ebenso   abgenaridell 
z.  ß,: 

luburi  Ver.  Pliu.   109.  23. 
tubures  ebend.  24ti,  6. 

tubwum  ebeud.   15.  Kod.  a  l'lin.  XV  §  48  SiU. 
tubura  Gloss. 

tibura,  tijburea,  liibiirca,  tubiiliii  tnlal. 
Und  dem  entspricht  vollkommen  sp.  pg.  polvora  =  pulra, 
-eris,  nährend  in  ähnliclieii  Formen  die  Sprachen  der  pjre- 
näischen  Halbinsel  {und  das  Sizilianische)  c  durtli  einen  anderen 
klangvollen  Vokal  ersetzen,  nämlich  durch  «-.  iitisur,  ehichan, 
paxaro  passaro,  lubara  (s.  1,  20ti). 


1 
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2)  in  geschlossener  Silbe: 
vor  R: 
*/ervunctäum  a  fervore,  non  furvunculum^  Caper  S. 
2248  P.    Indem  das  v  nach  r  ausfiel ,  identiGzirle 
sich  das  Wort  mit  furunctUus  von  für.    Vgl.  das 
altlat.  forvus  von  fervere, 
iL  furunculOy  pg.  furunctüo  [frunctüo,  fruncho), 
fr.  furoncle,  pr.  floronc  (indem  sich   wiederum 
/7or  einmischte). 
llurcaonum  Vat.  Liv.  301,  b,  19. 
Salumiiana  Ver.  Plin.  124,  7. 
Tomotrinsi  Pardess.  LVIII,  9  (Kopie,  497  n.  Chr.). 
Tomainnse,  Tornoterinsi  ebend.  CCCLXIII,  40,  49. 

59  (670  n.  Chr.). 
Tomodrime  ebend.  CCCLXXX,   19  (Kopie,  711  n. 
Chr.). 

Fr.  Tonnerre. 
Vgl.  it.  Ordona  =  Herdonea\  Tortona  =  Der- 
iona;  sp.  somorgujo,  pr.  morgoil  =  pg.  mergtUhäo 
V.  mergus;  sp.  Toriosa  =  Derlosa;  torzuelo  =  it. 
ierzuelo  =  leriioius;  pr.  esiomudar;  rumon.  survir; 
grödn.  surmari;  ncap.  sporliglione  =  vespertiiio;  bürg. 
morcei,  borget,  morveille  ^=  fr.  mercier,  berger,  mer- 
veitte. 

Sonst: 
£|ofiirAoi/  Hesych. 
numunclator  Gr.  Henz.  6330. 
numunclatori  ebend.  6456. 
Suxtationc  Par.  l)  (10.  Jahrb.)  It.  Anton.  389,  2. 
Soslantione  It.  Hieros.  552,  6. 

Fr.  Soustantion  (Reichard),  Subsianlion  (Herzog). 
(ulluris  Janssen  Mus.  Lugd.  Inscr.  Taf.  XV,  1. 
Voldumnianus  Gr.  Henz.  5541  (Oued-IIammam,  252 
n.  Chr.). 
Voldumiano  Ann.   arch.   de  Constant.  1860—1861 

127,  2  (b.  Diana,  252—254  n.  Chr.). 
Vgl.   it.    rognonc,    pr.   ronho  =  pr.   renho,    alllV. 
regnon   von  r^n;    sp.   Bullon  (nach  Ccan-Bermudez), 
Bolonia  (nach  Parlbey  und  Pinder)  =  Bellone  Ciau- 
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flia\    tjul/'m  =  delphinus    (inil    Anklang    au   gvl(o)\ 
riuiion.  puccau,  iolhr.  pauchi\  alban.  fiovxdt-i  neben 
^£xdT-t    (über  fi  =  ar  s.   v.  Hahn  II,   15)  ==  pec- 
calum. 
It.  In  betonter  und  zwar  geschlossener  Silbe: 
Enubolico   (=  EndovelUco)  Jordäo    Porlug.   Inser.  33 

(Villa  Vicosa). 
castiAlo  Pal.  Ev.  165,  a,  5. 

Vgl.  caslolaria  DC.  (1239  n.  Chr.). 
solomui  Pal.  Ev.  251,  b,  20. 

\<^\.  rnitomnarifm  Bern,  c  Aeu.  III,  549. 
Vgl.  s|).  urccy   pg.   urze  =  enc€i  (mit  zurfickgezo- 
geiieni    Akzent,    wie    unsere    Gärtner    crt'ca    sagen;: 
|ig.  itr//a  =  erüca ;  ftincho  =  feniculum;  wal.  vorbe 
=  verbtim. 
(i  =  c  in   pg.  soro,    sard.  soru    (sp.  suero]  =  sdmm  ijir 
6()6s).    Nur  ausnahmsweise  erscheint  o  =  e.    Wir  haben  oben  Ä. 
ghiova  =  y/c/y</    angeführt;    hier    gab    vielleicht   das    uiil  gld^ 
stamm ven\andte  (jtohus  den  Ansloss  zum  Umlaut.     In   sucors  =■ 
sccors  soll    nach   ()ors.sen  I,  301).    umgekehrt   wie   in    Sispiia  = 
Sospilüy  Assimilation  gewirkt  haben.    Pie  Nebenformen  von  eruca : 
uruca  und  nrica,  mit  denen  sp.  pg.  oruga  (freilich  in  der  anderen 
Hedeulung  von  cruca:  Mlauke')  (pg.  auch  ttrffd,  wie  urze  =  ericd\ 
IrelVlich  stimmt,   sind  11,  196  bemerkt  worden.     Sollte  sich  etm 
unbetontes  c  vor  dem  llebergang  in  u  erst  gekürzt  haben?  Try- 
l'onam  ,  Fuld.  Trypoiuun   andere  Rodd.  Kom.  XVI,   12  lässt  sidi 
wohl   auf  eine   Verlauschung  der   ähnlich   gestalteten  liuchstabei 
0  und  £  zurückführen,   für  welche  es  nicht  an  handschrifllicheB 
Peirgen  fehlt: 

(lo ,  Pal.  Ev.  56,  b,  13. 
secrolo  ,  ebend.  71,  b,  8. 
voro  Pol).  Conun.  in  Cic.  orr.  99,  2. 
püssumo  Vind.  Liv.  XLII.  viii,  6. 
c\cf/cr(hos  Ver.  Plin.  136,  11. 
/Wal  j  Pal.  Aeu.  XI,  586. 
ü.  s.  w. 
in  der  Inschrift  Marin.  Atl.  .34,  3  steht  in  Folge  einer  Ver- 
wechselung wenig  verschiedener  Namen   GaUonius   für   GaUenhfi 
(ebend.  Gallcn'au  Gallcnio). 
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II.     0  =  E  =  /: 

A)  In  iinbelonter: 
1)  üfTencr  Silbe: 
oppodum   C.  1.   L.  I,   200,   Lxxxr   (lex   agr.,    643   d. 
St). 

Vgl.  opped-  ][,  10. 
^ionilru,  non  tonofru^  App.  Proh.  198,  32  fg.  K. 
Vgl.  ioHctrum  II,  33. 

Ist  im  allfr.  tmoire  oi  =  od  (wie  im  altfr.  Aucoirre 
=  Au(isiodot'um)  od.  =  ei  =  ed'i 
solodo,   solodres  (=  solidos  (res)   Neiigart  ('.od.  dipl. 
Alem.  XXVI  (760  n.  Chr.). 
Vgl.  soled-  II,  7. 
Hebt    in    diesen   Wörtern  das   o    der    ersten  Silbe 
Eintlüss  auf  den  Vokal  der  Paenullima? 

Vgl.  ahfr.  chardonal,  cardonal  =  sp.  pr.  cardcnal 
=  cardhiaUs;  sp.  rodrigoti  v.  ridlea  (*niit  seltsamer 
Anlebnnng  an  den  Eigennamen  Rodrigal*  Diez  Et.  Wb. 
II,  170). 
in  folgenden  zweitlieiiigen  oder  das  Aussehen  solcher  haben- 
den   Formen    ist  eben.so   wie  hi   den   oben   verzeichneten   Bero 
chiniifi,  Menolaus,  Pfo/omaeifs,  Beranke,  Bhilotaerus  Anklang  an 
griechisclie  (barbarische)  Komposita  [hocrales,  Isonomus,  Mithro 
barzanes,  melomeli  n.  s.  \v.)  unverkennbar  (rd)er  den  umgekehrten 
Fall  s.  I,  36): 

AnnohaUs  Henier  1.  A.  3954  (Caesarea). 

Annobdlis  ist  zu  messen.  A  ist  lang  (so  Plautus, 
Ennius,  Varro),  da  es  aus  aa  (bra)  zusammen- 
gezogen ist;  wenn  die  späteren  Dichter  a  ver- 
kurzen, so  nehmen  sie  sich  diese  Freiheit,  um 
das  Wort  dem  daktylischen  Metrum  anzupassen. 
arcofini  Are.  1.  (irom.  1,  5. 

Vgl.  arcefinius  11,  11. 
arcosynagogm  I.  N.  3057  (Ciapua). 

Vgl.  archesynagog-  II,  29. 
Bovo(paTLa  C.  I.  Gr.  9830. 

Vgl.  Bonefat-  JI,  11. 
caelocolac ,  Pal.  Aen.  VI,  554. 
Dolochaonis  ebend.  X,  696. 
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l/olorhem,  (Jriil.  20.  8.  Mur.  9.   10  (England). 
Doiocemm  zwei  alte   Vati,   und   andere   Uds 
Descr.  L'ib.:  s.  Marin.  AM.  S.  540. 
aepodixh  Kopp  Lei,  Tir.  125,  a. 
iiiaepodixis  eLeni).  187,  a. 
Vgl.  epelecdcalis.  -ex  M,  36. 
/sof/oro  Gori  1.  Etr.  III.  328,  8  (F'lorenj,  436  u.  Uir-V 

Taur.  Cod.  Tlieod.  XVI.  x.  25. 
mulöcorium  {o  =  o)  Kopp  Lei.  Tir.  224.  b. 
Milkroäaies  Guasc.  Mus.  Cap.  242. 
Vgl.  miredalis  (L  10. 

I  Glosa.  Hildebr.  270.  127. 
Kustike  Betonung:  xeminecem. 
2)  iu  zusainmengescUter  Silbe: 
Romanische  Beispiult: 
l'r.  olzina  r=  U.  cicina  von  i/c^ ;  lovcrel.  - IricuL  ogH» 
rant  =  ignorans;  u.  a. 

8.  In  betonier  Silbe: 
vtrlovolum  l.Teil  L.  SaL  XXVI,  21  P»ni. 
It.  bertov^lo. 

Vgl.  vertevolum  Hdss.  I,.  Sal. 
In  sp.  halaza.  Ir.  galoche  (daher  it.  galoscia,  sp.  pg.  galncha]  \ 
=  *gallocia  für  ffn/i'/i.ff  (Diez  Et.  Wl..  1.  200  fy.)  ist  an  keinen 
lautlichen  Uebcrgaiig  zu  denken.  Mit  dem  SuHixe  -ictus  [adven- 
licius,  faclicim)  bildete  der  Italiener  zahlreiche  neue  Adjektiva; 
so  allicciu,  bianchiccii)  von  allo,  biaticho.  Rann  aber  Fügte  er 
auch  -ccio  [-zzo]  einfach  an  die  italienische  Forin  an:  bello  belio- 
ccio.  fresco  fresco-zzo.  Wie  man  erst  ult-icdo  als  alli-ccio  auf- 
gefasgl  hattf,  so  endlich  umgekehrt  belto-ccio  als  bell-occio  und 
daher  fral-ocdo.  fcsl-occia ,  sp.  ffurrocho,  altfi-.  t/uenoche  u.  a. 
(lüez  Gr.  II.  2%). 

J-'ltimotmim  (s,  Or.  Heiiz.  .5317,  2);  flnmviüi  auch  Til.  Gwl. 
Theuil.  MI,  I,  21)  ^=  //timiiiium  leliut  sich  an  Itstimoiiiiim  u,  s.  ». 
dii:  es  niüsslc  fUiminimwiiiim  oder  fhimimotiium  (wie  n»UHiclaUjr\ 
heisseii. 

Die  Formen: 

Canwiefas  Reines.  VIR,  10. 

CamiuHcffiltim  th'.  95  (Volsinii,  z.  /.  v.  Sevcrus  «der 
Caracalla) 
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|B  hinnen  hier  kaum  in  Betracht  gezogen  werden,  weil,  abgesehen 
^P  'ivoD,  dass  beide  Inschriften  verdächtig  sind,  der  zweite  und 
^m  dritte  Vokal  dieses  Volksnamens  in  der  Schrift  ausserordentlich 
V  MhwiDkend  {a-i,  e-e,  i-e,  e-u)  ausgedrückt  erscheint.  Aiis- 
W  Aihrlich  spricht  hierüber  becker  in  den  Rhein.  Jahrb.  XV,  101 
F  ''OT->  welcher  den  Inschriften  als  einzige  Schreibung  die  mit  a  in 
f      der  zweiten  Silbe  vindizirt. 

0  für  langes  f  lässt  sich  nicht  nachweisen.  Das  faliskische 
/c/eria  =  liberta  (Bull.  arch.  Rom.  1861  S.  199)  setzt  ein  */ow- 
/bria  voraus,  das  durch  osk.  lov/rets,  lov/rikonoss  Bestäügung 
erhält.  0  =  oi/,  wie  in  corare  =  courare  u.  s.  w.;  s.  II,  180. 
^Lonfer  verhält  sich  zu  altlat.  loiher,  wie  courare  zu  coirare;  wir 
haben  eine  urlat.  Form  lovi-her  anzunehmen.  Bei  den  von  Corssen 
KriL  Beitr.  S.  201  fg.  angeführten  Etymologieen  von  Über  scheint 
mir  den  Lautverhältnissen  keine  genügende  Rechnung  getragen 
xa  sein. 

Reine  Schreibfehler  sind: 

heatUudone  Straton.  Ed.  Diocl.  Einl.  II  12  (301  n.  Chr.). 
domonos  ^  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  xviii,  2. 
eritocos  (=  haereL)  Vat.  ebend.   XVI,  v,  54. 
donosdiur  Goth.  Ev.  11,  a,  21. 
Und  ebenso  umgekehrt: 

coUniae  Are.  1.  Crom.  202,  8. 
/irOl  Pal.  Ev.  291,  a.  14. 
hyssipo  1  ebend.  217,  b,  13. 
siciae  Vind.  Liv.  XLIII,  xvii,  8. 
sinitm  ebend.   XLIV,  vi,  8   (vgl.  jedoch  altir.  sen  = 
sonare,  consin  =  consona). 


U  (0)  =  Y,  I  (E)  =  Y. 

Wollten  die  Lateiner  den  Laut  des  griechischen  v  durch  ein 
Zeichen  des  ihnen  von  Anfang  an  eigenen  Alphabetes  ausdrücken, 
so  waren  sowohl /als  U(V)  um  so  mehr  dazu  geeignet,  als  man 
diese,  wie  wir  gesehen  haben  —  freilich  nothgedrungen  —  für 
denselben  Laut  ü  in  lateinischen  Wörtern  gebrauchte.  Da  nun 
wirklich  die  Schreibungen  I  =  V  und  U  =  V  ausserordentlich 
häufig    vorkommen,    so   könnte    man    in   den   Glauben   verfallen, 
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Uli"    1    iii"i^:iif;i    -^1    i-siir   * -r«i"jirHii»na-*iL   «>r  AnssprMfae  an^ 
\t"U.-'     V  ..M.'M       i.i**:n    i;h  u     ii*r    Eini'öLiniiii    •!<$   griechudKi 
ü.ir:i-:.iij«"i  jt*i    ii*!i  R»iii»»ri    im  ~'}a  «vr  «»«•h  i*»r^ess<iieo Erfii* 
iii:iu  i*-^  Vii.-<^r-  :i..i  i«SLii2r  ::l  va^''u:*?G  .  braut:hie  mao  ihnihnfa 
-?nr-'i     if.-..ii-^  ui-'i  Vi  'r^'j:-"^     Vir  :Vir  -i«  P*rii>ie.  »^rhe  dieser 
i\*iiii  ii-i;'.-    ■  rii:-".n     jüitr?  -h-i»-   b«?s}G-i»;r»?  Erwä^nog  angesUDl 
v^r  •.•-•:.      •*"■.!      i     i.-:    j.t.f-<*?Q   Z«Ci*Q   bU>«5    r  fTir   i' nr  Ai- 
k  v;t::.::j   i  iiii     ^-^    i-::'.  -s  vor  oaa.  •;:•*  Wihl  liiesifs  lateuüsrbcn 
/.*•!••  :.-:>    ii     -^uinr    \-t.:i.»:L!i-iü  »ai-l   'ir^pnii Deichen  Gldchbät 
.11. L    i.-si  ^7 vv ;::>••. i^r.  ;-•i;^ln•:r^  zr.  -^«^a  uii«i  ihr  J•^tIe  Bifiiefauig 
i  1.'    -..-^    »  »s-r ."  i.  ::h    iii-.Hfi-tcji^n.     W.>ti^r   rührt   k5  liano  aber, 
:.»>•  .»>..    i..-  *.>.i    i>    i-iL.  Üri»?t:hi5<-L»?n   ealleholeii  Wörter  nil 
».r    •  ..--'1. ..."     -./«.•»vM.  »?i7<r:---i.j.   kaam  irizend  eines,  aasBcr 
..'•,.,         .v-    ._.:  f  •■*^:Lri»ti"-*a  wiiriii?D    Aii<  h  lieroerkl  Schneider 
L  -ri'  -<:  ;    :i:L.i-      'AC'i-^r^   Wörter  >iuJ    Lloä*    in   «ler  alleren 
Lr.:.i  .'f.   :^.",    •.   r.i«  Lz.i^ris^n."  —  'Ab«r   alle   diese  Wörter  if» 
r  ir.  rr.    Lt-  r.  L.i:'.Lp.r.j    ■:»?<  ^    ilii^s^a  Buchstaben,  woraus  n>* 
-•  iiÜ-ri-i*^;.  k  •■..:-•.•.  i.^**  in  Leinen  auch  M:hon  Jamals.  alssieDod 
ih.\  \  -•— *Lri-'t»-ri  wTiri:»?n.   jleii.hwolil  y  il.  h.  ü  gesprochen >«• 
\t'  r  j-zwiin  «•=■:]  l-t  rr.jM  bi»*zii  kt='in»*5uef:s.  im  lern  l^ut  iindZeidirt 
•i«  h  /.ii-.!"!'  h  ^iiöi^rn  k.'»rjriir'ii/    l>ber  archai^hes  M=y  s.  Ribbrtk 
in    J.ihfi  r    J.^lirfi.    L\\V.  Z\'y   Iz.     Es   T*unle  sowohl  für  fanftf 
;<U  für  k'ir/i^- ',  .inji  «antlt:  r^irntttinm,  I^rolhnmus,  fiHne,  P^ 
«..  I.  L.  1.  .">TT.   1'»1'4    1471».  .V)2,  Lü:>i(eles,  si'tcophanta ,  tr^ 
fins,  (ft^n-'t    IMniUi^:  'S.  Fli'i  keis.  E|i.  er.  S.  IX.    RiLv  hl  FVokft- 

■ 

in  Triii.  S.  MMiXW  .  Musia    liiioat.  in  Hec.  I,  ii.  Sl  u.  s.  w..  «* 

■ 

AifipttHt  f'io,  'if''icerfi.   noir*tpfAü,    Snrin  u.  s.  w.     Die  ällesl«!  •" 
M  liridlichfii  |jri<[»iri«^  iler  Schreibung  I  =z  }'  sind: 

CrisUhi  i\.  I.  L.   I.   liiOl   Praenesle . 

Sf\i/ßi/s  ebirnil.  11  TS  .Arpinum . 

nilsrlil  Mou.  ep.  zu  LXXVI,  f.:  ^^otallllis  Ii«* 
t'ji  o>t.  quo«!  Sisipus  forma  uni  soll  exempfi*** 
V  liilerao  Graecae  non  u  latina,  sed  i  lilten  rt' 
prt>ssae  per  liberae  tempora  reipuhlicae.' 

lihninis  obend.  982. 

('hilrris  <;bf»nd.   1173  (S.  S<^basliano  im  Marseri.). 

Ihtr'ic,    //  =  v)  i'bond.  1474  (Syracusae). 

X//y//V>  (iniL  r)2.   11   (Kinnum).    Hie  Inschrift  isl  M'^ 
iMniiiinst'ii  0.  I.  L.  I.  zu   181   falsch.] 
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Ribbeck. a.  a.  0.  S.  318:  ^Dcsto  sichorcr  hingegen  erhellt 
lern  Verse  des  Afranins  (112):  hunc  T/'rtium  antein  maria 
I  conciet'.  dass  diesem  Dichter,  dessen  Blfithc  man  so  walir- 
ilich,  als  der  Mangel  an  heslimmten  Zeugnissen  erlaubt,  um 
tetzt,  y  und  i  gleich  geklungen  haben,  und  insofern  man 
lern  oben  angeführten  plautinischen  Wortspiel  sich  zu  der 
lime  einer  adaequaten  Schreibimg  berechtigl  glaubt,  kann 
auch,  was  Petrus  Diaconus  S.  1582  P.  imd  Isidor  Orr.  I, 
3  über  den  Gebrauch  des  /  statt  {/  vor  Augiistus  bemerken, 
dieser  Epoche  her  datiren,  wozu  auch  das  oben  erwähnte 
is  trotz  seiner  Vereinzelung  gut  stimmt.  Wir  muchlen  daher 
so  entschieden,  wie  es  Hitschl  noch  im  ]{h.  M.  X.  448  fg. 
die  Form  mit  /,  wie  licmi  (==  lychni),  cicini,  dem  Luci- 
abzusprechen  wagen.'  Als  nach  ziemlich  langen  Schwan- 
en Y  vollständig  eingebürgert  war,  bestanden  jene  beidrii 
Leilungsweisen  des  griechischen  Lautes  als  unklassiscli  fort, 
st  noch  erschien  U  häufiger  als  /,  wurde  aber  immer  mehr 
mehr  zurückgedrängt,  sodass  im  Mittellatein  /  der  einzige 
regelmässige  Vertreter  des  griechischen  Ihichstaben  war. 
'  wir  lesen  z.  B.  noch  in  den  Florentiner  Digesten:  urchi- 
rnus,  Babtüonica,  Dcruto,  Ifmsicum,  crocufanttu,  cnisfnllitil^, 
uiioihecam,  Illuriciy  Lünicn,  iMcin,  Musia,  Odussia,  Ohrm- 
f,  pohtposus,  Pitrrhü,  scupht\  Smurua,  sumphoniach.  Sunt- 
«*,  Trvphoninm,  tiimpanum.  Während  in  der  archaischen 
>de  1/  sowohl  für  langes,  als  kurzes  //  galt,  wurde  es  in  der 
fen  Zeit  nur  sehr  selten  für  ersleres  gesetzt,  /  aber  luiler- 
dsloä  für  beide.  Wie  ist  nun  das  Nebeneinanderbest<Jien 
sr  diesen  Schreibweisen  adaequaten  Sprechweisen  zu  erklärend 
'•  y  fallt  dem  plebejischen,  i  =  y  dem  urbanen  Idiom  zu. 
analog  den  besprochenen  rmwandlungen  u=i\  und  i=u. 
\usspracbe  //  =  y  bleibt  ein  geringer  Haum;  sie  wurde  ui 
)  kleinen  Kreis  von  Gelehrten  gehegt,  die  sich  auch  hierin 
reue  Nachahmer  der  Griechen  b<;wiesen.  Für  die  Laut- 
lichlc  ist  sie  bedeutungslos.  In  der  späteren  Vulgärspraclu; 
e  sich  folgendes  Verhältniss  heraus:  nur  in  solchen  Wortern, 
he  durchaus  volksüblicli  geworden  waren,  behielt  n  die  fferr- 
\\  hl  solchen  hingegen,  welche,  in  wissenschafllichen  oder 
(leten  Krei.^en  heimisch,  für  den  gemeinen  iMann  stets  mehr 
weniger  Fremdwr»rter  blirbcn.   wurde  /  angiMuunmeii.     Dies 
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bestäligcn  uns  die  romanischen  Sprachen ;  sie  zeigen  u  (o)  lur  y 
nur  in  völlig  eingedrungenen  und   romanisirlen  Wörtern,  f  lor  y 
in  allen  nicht  allgemein  verbreiteten  oder  spät  aufgenommeiieiL 
Die  lingua  ruslica  schob  vielfach  u  =  y  zu  o,  i  =  y  zne  vor  (t(|. 
1,  56).    Auf  diese  beiden  Formen,  von  denen  besonders  die  erstm 
im  Romanischen  erscheint  (Diez  Gr.  I,  157 ;  fiber  ^  =  y  im  HbL 
Salmas.  zu  Scr.  H.  A.  (v.  1671)  I,  65,  b.  II.  844,  b)  habe  ich  beider 
nachstehenden  Uebersicht  von  Beispielen    hauptsächlich  Rücksicht 
genommen  und  aus  den  Schreibungen  U  ^=  V  und  /  =  T  nur 
eine  Auswahl  getroiTen,    indem  dieselben   so  zahlreich  sind,  dta 
eine  auch  nur  annähernd  vollständige  Sammlung  von  ihnen  vedcr 
nölhig,  noch  möglich  ist. 


(h 


intitbus. 


Olubro*)    (üNBK(l) 
Rossi  f.  427  (395 
II.  Clir.). 


(ß:  I: 

I.  für  V  in  ofTener  Silbe: 

vor  B: 

inäba    Straton.     Ed. 

Diocl.  Vf,  3  (301  n. 

Chr.).   Gloss.    Phi- 

lox. 

It.  sp.  pg.  pr.  .en- 

divia,  fr.  endive, 
Olibrio  Ro88i  I,  281. 

423.429.430.1006. 

1007.   1008   (879- 

526  n.  Chr.). 


£: 


9£tf6rioBerttMMii 
ant.  lap.  ericl 
Como  L  V  (tfi 
526  D.  Chr.). 

Olebrium  ViL  Ol 
Theod. 


9 


j.  \f\\  4 


vor  C: 


Hotrocales    (Jan'iicci 
Vetri    XXXI V,    3 

(imcll  (i.  =r  ßoTQV 


Kalotuce  Rüssi  J,  920 
(498— 499  n.Chr.). 
Eutuchu       Passion. 
XI.  6. 


Callitireni  Mnr.  990, 
1. 
Euticfdus    Rossi    I, 
412  (393  n.Chr.). 


£:ii/ecA»  lopte 


♦)  Die  Messung  dieses  Namens   ist   zweifelhafl;   (kybriHct    bei  ProH. 
entscheiden. 
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>BoId.S.61. 1 

Mur.  1160,1.  i 
tfl.N.6382. 1 


eines.  XIV, 
»ae). 

r.  piiii.  80. 


!  Eulicfius)       ebend. 
I        916  (491  n.Chr.).' 

I  Eutichi  I.N.  G383.    [ 

,  Euiicus  Reines.   X, 

I   *•  ! 

'    Euthichyiis        Mur.  ■ 
!        1864,  3   (Taren-  , 
tum].  ; 

Eiäicio  Mai  I.  Chr. 

375,  8. 
Euticiae  ebe[ul.43ü. 

1  (Velitrae). 
Euiicia  ebf  ad.  430, 

;    EuUcis  Mur.   1868, 
i        7. 

,    Euticiane  ebend.  5.  ' 
Eutichiano  eh en d .  3. 
Euticiano    Roasi    I, 
463.4G5.4G7  (398 
n.  Chr.). 
,    EiUichiane      ebend. 
750 


vor  D; 

vlessidra  it. 


'ar.  E  (14.    Odronto     It.   Ilieros. 

iu  Allton.       609,  5.  ' 

II.  Otranto.  < 

Straten. Ed.    cotonea  die  gewnlin- , 

U  73  (301        liclie  htt.  Form. 

'mahl,  quae  voca- 

miis     votonta     et ; 

Graeci       cydonia ' 

Plin.  H.  N.  XV,  X. ; 

'      'mala r///oniA,  qune 

cotunia  vocat  Calo' 
rill,' VukaiiMiius  li.  Vul^-.-l.nt.  U. 


clepsedra  Kopp  Lex. 

Tir.201,a.Glo8s.b. 

(iralT  Ahd.  Spraeh- 

Bch.  VI,  400. 

ctebsedra  HofTmann 

8umerlatcn32,67. 

V.  8.  w. 


cetoniorum  Aethic.43, 

I      11  Wu.  (nach  Lips.) 

(cucumerum  d'Avi-- 

zac). 

cedonia  Boust  nilar. 


17 
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Wal.  ffuttje,  altfr. 
coudoun^cung  (Ro- 
quef.),  alid.  kutina. 


sponttulo  it. 


ruminum.  fr.  cumin. 


Macrob.   Sat.  VII, 
VI,  13. 

It.  cotogna,     pr. 

codoinQt  fr.  foi'n^f 

mild,  koten. 

vor  6r': 
vor  Z: 

'amohtm .    non   o/mk- 

2tfm,  quod  DOn  mo- 

leUur''      Caper    S. 

2247  P. 

motuerutn    Fest.    S. 

140  fg.  M. 
fnolocrum  Placid.III. 

485  Mai. 
Scolacio  Donat.  349, 
8  (Soylaceum.  143 
u.  Chr.). 
»pondoliut  Placid.  111.   spondUo  it.,    &p. 
499  Mai.  esponäil.    pg. 

pondüo. 
TherntopoUeis     Bob. 
Cha'r.  205.  12. 

vor  M: 

comino   it.    dp.,     pg.    cimino  it. 
cominho,  miul.iniil. 
ronii'n,  cnme. 


pr. 


I 


Hierosolomis   ^  Goth. 
Ev.  183.  b,  7. 


Ihumelici     Flor.   Dig. 
IIT.  ir.  4  Auf. 


I 


Egetna  CaL  ] 


£iem£i    Kop 

Tir.  122,  i 
HelewtMM  %A 

V,  323.  J 
Hierosolemd 

262,  a,  1 
PericlememB 

C«D5or.  88 
temeäeuM  Eo] 

Tir.  378,  • 

temelieu  Ki 

KooDmeita 

Thfod.  S. 

HäD. 
ttrmeHei,     ^ 

temeftiM  V 


-    259    — 


,  aon  ttamm*  \  iomiüo  sp.,    pg.   to-   Htuo  it.,  pr.  thimi. 
Prob.  199. 6  K.       müho, 

vor  y: 


ieuM  Diefenb.  Gl. 
L.-g. 


j  cenocephaü         Tab. 
Peut.  IX,  e. 

cenocephahut  Lips. 
Sang.  Gnelf.  (alle 
a.  d.  8.  od.  anf.  9. 
Jahrh.  u.  Chr.) 
Aethic.l6,30Wu. 

cenocephaiug ,  ceno- 
rephaliy  zenoze- 
phahts,  cenoze- 
fano  Gloss.  b. 
Graff  Ahd.  Sprch- 
»ch.  IV,  769. 
gerdcaeU  Taur.  Cod. 
Tbeod.  I,  zxxii,  1. 

[femceum  Guelf.  L. 
SaLLXXVII  Pard. 

gevicium  Capp.  ex- 
trav.ebend.XlylO. 

genido  L.  Alam.  40, 

I.  74.4.6.  113,5 
Pertz. 

geniiio  ebend.  161, 

16.  18. 
geniiiaria       ebend. 

161,  14. 
genitio  L.  Loth.  Mur. 

Rer.  it.  scriptt.  1, 

II,  48.  b,  LXXX- 
VIII. 

genecewn,  genivewn 
Gloss.     b.    Graff 
Ahd.  Sprchsch.V, 
433  fg. 
genitium  Gloss.  .\elfr. 
genecewn  F   Plaut. 
Most.  908  R. 
U.  b.  w.;     s.  DC. 
Diefenb.  Gl.  L..g. 
Pertz  Mon.  Germ, 
bist.  XV.  40.  Aiim. 
17* 
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• 

1 

16).   Abd.  , 

1 

;  .vi^oiffftf  Gell.X,xxv,2. 

Hibina, 

1 

1 

geiuCtOoa, 

vor 

P: 

cuprum  späilai. 
Vr,  cinvrc. 

CopriUae  Mur.  1342, 

4(Thennae,Sizil.). 

1    cobre  sp.  pg.,  altfr. 

1        coircj  coyürtf(Ro- 

quef.),   körn,  co- 

her,  ahn.  kopar, 

'        alts.  copher,  mhd. 

Ciprtatm 
I.BaB. 

Margann.  1 
S.Paul.  109. 

1 

1 

1 

•agr.Xll,» 
los^AndiUI 
n.  Chr.?). 

kopfer 

\  engl 

.cop- 

j 

upogaeo  I.  N.  7133. 
hupothecas  Flor.Dig. 
II.  XIV.  10. 

per, 

1 

ipo-  it. 

Epacio,  -dk 
-actio  Avt) 
d.UdM.C« 

hupothecis    ebeud. 
XLV,  T,  122. 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

I 

1 

1 

1 
1 

! 

i 

1 

1 

1 

XII,  1, 47. 

Epaiio  r* 

191, 1- 

epocriiae  1 

16,  a,  M 

e.xepodeeU 

2004,1  (E 

574  0.01 

pap.  dipL 

73  (Bive 

0.  Chr.). 

exepoL  M 

dipLK 

(RaTeu 

Jahrh.1 

vor  R  (im  kl. 

Assuriog  Büb.  Cic.  de 
rt'p.  818,  23. 
Aaswium  Flor.  Dig. 
XLV,  I,  1^-6.      ; 
buturi    Stratou.    Ed. 
DiocI.  IV,  60  (301 
u.  Chr.). 
huturutn  Müne  Mcss. 
Hob.  Pelag.  f.40,4. 
Jiuturus  Reiner  I.A.  ' 

2914  (Thagasif).    ' 
liutura .  Jiutururia,  , 
Ituturaia    Kcnier  ' 
I.  A. 


Latein  a?wt}ra  =  ayxvga;  yg\,  Angöra=jticji 


butirro    it.      (nebeu    boder  pr., 
burro),  pr.  biäre,    '      trienu  te 

ag».  tidfi 
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Quanti- 
CDnltinia 
1,472. 


agd.PaI- 
iv,  8  (8. 


ylyciridiae  I.ugd.  Pal- 
lad. XI,  XIV,  5. 
U.  s.  w. 


legorizia,  regolizia  it. 


lahorintus  mlat.  Die 
I      fenb.  Gl.  L.-g. 


ü  I.Chr.  I  martor  Rossi  I,  S.  15. 
[marioris  fehlerhafte 


nd.  412, 
Bnm).  2.  i 
»d.441, 1 

I 
Renier  I 

(Cirta). 

ur.l894, 

pcl). 


Lesart  des  Tur- 
rigius  =  martiris 
Rossini,  975.] 

MARTVIUS  Doni 
XX,  27. 

martoriare,  -risftre 
Diefeiib.  (iL  L.-j;. 


iira  it.  sp.  ])r. 


martir  Mai  I.  Chr. 
387,  2  (Bassanello 
b.  llorta).  400,  1 
(z.Z.  v.DiocIetiun). 
413,  6  (Tibur). 
martire  ebeiid.  412, 

3  (Boiionia). 
martivuin        «'beiid. 

44S.  G. 
mariiiiiwi       rbend. 
4f)H.  8  (Verona). 
martir.       (zweimal) 
Renier  I.  A.  2746 
(Kalama). 
martiri  ebend.  4058 
( Ico^iuni ,    449  — 
478  II.  Chr.). 
mar/i'm  Kossi  f.*.)75 
(521  n.  Chr.). 
U.  s.  w. 


■  Cinera  Pal.  Aen.  X, 

186. 

I  ffHcerizaeVe^eU  A.V. 

IT,  XXXI  (=1,  Lxx).- 

glycerizia     Darmsl. 

(so  auch  Emm.  u. 

Fris.)  Fortun.  131, 

'      25. 

,      Vgl^  die  nd.  u.  hd. 
Formen    leckerici, 
lackeiitz    u.  s.  w. 
Diefenb,  (il.  L.-g. 
laberynthum   <}ed.  d. 
8.  Jalirli.    n.   Chr. 
MalTei  Ver.  ill.    I. 
App.  S.  35. 
/a6er(n^/j7  sonst  nilat. 
I        It.  sp.  laberinto» 
'L(e)Ru,  tera^  Kopp 
'      Ux.  Tir.   214.  a: 
s.  Pal.  er.  [,  I,  26  L 
martherin    Mar.  pap. 
dipl.LiX.  4(fränk., 
627  n.Chr.).  LXIl, 
6   (frank.,    637   n. 
Chr.). 
marterum       ebend. 
LXIV,  8.  20.  24. 
38     (frank..    653 
II.  Chr.). 
nutrtei^um ,  marterts 
Pardcss.  CCIiV.7. 
<        10.    12    (unecht, 
632  n.  Chr.;  doch 
'        ist     die    Spraclie 
dieser  Zeit  nacli- 
,        geahmt). 

mttrteriit  ebend. 
'  CCCCLXVI,  16 
I  (706  n.Chr.). 
I  marteris  ebend. 
I  XDVm,  2  (716 
i        n.  Chr.). 


r 

—    262    -          S 

1 

1  - 

II.  marlore.   tMr- 

iLmorrte.  mtfrtiro. 

llijaHm.1 

foro,>bd.narto»ii. 

pr    marHr.     sllfr. 

«MTV- 

jwarffrep.  »hd.mor- 

Ulm.   < 

(Vtoä. 
>li4.« 

~t  «1 
»fc.t 

l'Mtarjiuri     l'ussion. 

[Philarqirug   Sleinei    Pldlargi<-w       Cuhsc-. 

XI.  27 

C.    1.    I).     et   Rh. 

Miis.  C»p.  1379. 

Philarmri     Hcirifs.         3278  ^  Fldlargv- 
XI,  C7.  r.-sMoiDms.l.HHi-. 

C.sosHitliaulig.         l-.'5(NovioJ,m.im).l 
/*or/!(ri(«  Hossi  1.269    A'o./or.'  Hossi  [.  754    por^rf..    i 
(377  D.  Chr.).  Ur>2  ».  fhr.>.  p-ir^W. 

' porphyreticnm  mai'-      /lorpliorioii       \rr. 
mor.   »Dil  purpu  Pl<».  .'>'>.    H. 

'■«<''•"'"'  Ap|>, 
Preb.  197.  19  K, 
Vgl.  Purpura.  \>l.     ir.    ,„„poru, 

kjmr.  pa.7/b.'. 
vror«.rSolin.lsid.  Ei- 
genname: Ter.  All.. 
Hon!H.  432.  7  (l'i- 


I     ItOHs'l 


>legi! 


S«. 


S.  CIX,  Not.  ß),-J 
(M«diolaniim,  34," 
11.  Chr.). 

Bold.  368,  3. 


246.  n 
dk  Kode 
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'  Mar.   pap. 

XCni,  83 
niDJi,6.Jhrfa. 
r.). 

Rossi  K  625 
-4»D.Chr.). 

ebend.  878 
-4a8D.Chr.). 

Bob.  Front. 
n.  382.  6. 
tVcr.  P]io. 
BL  So  io  den 
Kg.  o.  sonst, 
altfr. 


Kömmt  davou  iL 
smtro,  pr.  säur, 
sor,  fr.  saure  {sora 
schon  im  8.  Jahrh. 
Diez  Altrom.  GIoss. 
S.  21)?  8.  Diefeo- 
bach  in  Euhn's 
Zeitschr.  XII,  79. 


Siragossa  it.  Seracusus         Cohen 

Med.  imp.  VT.  588, 
14  (Kontorniat). 
Ser ecusam  Lips.  (8. 
.Iahrh.)Aethic.74, 
24  Wu. 
Logndor.  Seragusa. 
Ze/h'inits  Keines.  X.    Zefferini  Mai  I.  Chr. 
l,is-,  (192  n.Chr.).        44,  1. 

Zeferini  ebend.   S. 
57  (7.?    8.?    9.? 
Jahrh.  n.  Ciir.). 
zepherus  mlat.  Die- 
fenb.  Gl.  L. -ff. 

vor  S: 


non  rlamux" 
Prob.     198. 


Bob.   Front. 


^{dysentericus ) ,  no ii 
diseniericus'*  App. 
Prob.  198.  29  K. 


Cofes  Vind.  I-iv.  XLII. 
LI,  10. 


OS  Spreti 
Uveon.  \,  I. 
I  (1.  Hälfte 
irh.  n.Chr.). 


vor  T: 


enfeteuticario  f  en- 
ffejteiis  Mar.  pap. 
dipl.  CXXXII.  3 
(Ravennn.  Mitte  d. 
7.  Jahrh,  n.  Chr.). 
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^MunyoJt^  iioii  Mar- 
suojs^  App.  Prob. 
107,  24  K. 

306.  306  I  i 

Sua(/r(io)  ebd.   (   Z 

307  J   ? 

(S)uagrio  el)eiul.31l) 

(382  11.  Chr.). 


■        Vgl.  OlfittMt 

320. 


(ffipp)oHiui  Rossi  I, 

I     482  (399  D.  Chr.). 

j    FppoKUts      ebend. 

1090  (554  n.Chr.). 

yppoKli     Passion. 

XII,  61. 

/po/i7iMaiI.Chr.383, 

0  (Septem peda). 

neofitus,  -a^  -o  Rossi 

1,99.214.226.234. 

311.  356.  377.  439 

(348-396  n.Chr.). 


presbüer  oft.  Inschr. 


neofelo  Spicii 
Raveno.  I,  u 

paraletko  Bok 
gOD.  LS^i 

prebeteri  Rfll 

(445  n.  Oft 

presbeier  H 

dipi.  cn 

(frk.,6911 
Pr.  prtteb 
proüdre, 
prevet,  i 
prevede,  a* 
De/e  n.s.> 


vor  Vokal : 


matiea  =  ■ 


Eurtj- 


Eurebea  Le 
Cfr.  382. 


I     Comtil). 
'  Enretke(t= 
I     J^ex»  TSr.  1: 
.  EurefMUe  (= 


leioes.  XIH, 
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II.    für  y  in  Position 
vor  CL: 


vor  CX: 

I  cicenus     (=  ci/gnus)    cecero,  all  cecino  ii. 

lidss.  L.  Sal.  i      (nicht    von    circr, 

,    Sp.  jij?.  altfr.  cisne.       wie  Dioz  (Jr.  I,  37. 

El.    Wb.     I,    121 

will). 

vor  GU: 

amiddola  \  mnccdula^  amandola 

■-i ^^ ' 

I,  219. 


,        AchuU, 
D.  N.    IV, 


Ver.    Pliiu 
I. 

Priid.     Peri- 

xr.  9. 

mba. 


vor  LL; 

AchoUitanum  Plin.  \',    Arldlln  ii.  s.  w.  Hin. 
^'  30    Sill.      Audi        R.  A.  XXXlil. 
griei'li.      *'AioXXol. 
''AxoXa',  s.  I)c-Vii 
Oiiom. 


vor  MU: 

tüitdta  inlai. 

So  it.  pr.,  fr.  Inrnhc 
(Die/.  Kt.  \VI).  1, 
414.  lN»tt  Flattiat. 
n.  Rom.  S.  396). 

vor  MS: 


=  tjymnicum) 
iz.6157(Aii- 
,  PiBid.). 

H.  X.  6410. 
70  (zweimal). 
•ter  Flor.  Dif$. 
II,  41  Auf. 


geinnasio  Mnr,  1603, 
12  (Var.  gymnasio). 
Nnii.  153,  n,  12  <J. 
gennasium       CilobS. 
Laii(liiii.(':iial.f;r'U. 
(I.  nia unser.  1,670, 
132. 
gemnicos  Hamb.  Pal. 
Ilist.  Ang.II,  225. 
15  Jord. 


vor  MP: 

Olimpin  Hoshi  I,  38r> 
(390  n.  riir.). 
OlimpiuH  Mai  I.  dir, 

395,  2. 
OlintpiuH  Mur.  1848, 
3. 
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Swnphidia .  Suinphi- 
dio  Miir.  1382.  3. 
Sumphidiae    ebend. 
4. 


.  trunlthev     Hob^i     I. 
230  (372  II.  ('Iir.\ 


Parfiruntiav  s.  I.  2(.Mi. 


crupia  Hold.  53.  b,  ß. 
r.  s.  w. ;   vfjl.  Fa- 
brotl..  (ilo8S.  it. 
Sp.       i»fr.      ffriiift. 
d('iUs«-li  Grtift. 


vor  J//^^: 

yimphidiaeyi  iir.  1 380. 
11  (Pisaurom). 
Ximphodoto   ebcnd. 
1539,     1     (Intfr- 
am  na). 
Aiin/tfebeud  1229,3. 
It.  rrinflri, 

vor  MIß: 

Tenderttim 
TifndmU.) 
lin.  IV.  8M^ 

>or  yT: 

Aronfljeo     Rossi     K    Arinthe  Kossi  1.  229    Arenieo  G«tL 
231  »372  II.  Chr.).  (372  n.  Chr.).  19«.  25. 

\g:I . Arnnteo L 220.      Arintheo ,  Zeil«. Os- 

lertaf.  z.  .1.  372  n. 
Chr. 
H arintheo     Fragm. 
iiir.  Vai.  12.  10. 
Berecint.  I.  N.  1399    ParacetUiMi 
(IViiftventiim,   228 
n.  Chr.). 

vor  PT: 

fjrotta  it.,   pi'.  crota,   gripta.  yriptuia,  gri- 
fr.  (ji'oUe.  ptulas  in  t'iuerUrk. 

V.  946  u.  Chr.  b. 
Mar.  pap.dipl.  Not. 
1)  zu  XXXI  (ebend. 
(frupta), 
Wal.  (-ripte. 

vor  /?6^ 

6  (9.  Jilirii- 
Vogheoia 
rara ;  s.  Mi 
li.  V.  J57). 


crepla    Dirf« 


vor  7?.!/: 
liOQ^tllmv  Inschr.       miimUlo  Inschr. 


ILSQuillm  iBi 


nttinniUo .      fio  VQfitX- 
Xmv  Insrlir. 

vor  RB: 

/invrus.  hurrns  ai<*h.    'boii'us,  riifus.  niper'  birrns;   davon  Wttc-    berreita  lU  ^ 

<Tios8.Vindob.EDd-        tum  (schon  im  frü-       retai  ft.  fc 
lirher    Caial.    CD-        besten  MIat.),  mhd.        tr,  hgrHte- 
XiX  (9.  Jabrli.  ii.        hiret. 
Chr.). 
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Porriis        Or.' 
Henz.  7129 

Porru     «'bond. 

^   u* 

"«  >■ 

7065 

t" 

vor  A/': 

lon   murta^    morteUa     it.;      iiltfr.    mirto,  mirtiUo\\..y  h[). 


rob.  199.  7  '      mcurte, 

.  8.  w.  bei 

Scribouius 
I,  den  Gro- 
m  u.  8.  w. 

pr.  murta. 
trU. 

'.  u.  d.  Wtt. 
rand  murta. 


\  I.  N.  4013 

n). 

em      Grut. 

M  (b.  Tibiir. 

hr.\ 


mirlfi,  mirlilOf  pg. 
mirta. 


vor  .ST: 

Ametislo   I.  N.  6992 

(h.  Avi'ja). 


Horesthinis         Kopp 
Lex.  Tir.  49.  b. 
BorestkcfÜB  AB  Di- 
nnl  VII,  XIV,  2  L. 


iboii.  F^rg. 
ukgo. 


vor  A': 

'puvidcs     —      vulgji    />i.m  inbit. 
poaddes^  filoss.  Ei  - 
I  urt.  367.  28. 
Pr.  hostin.  fr.  ho\tc. 


vor  Z: 

' Byzacerms,  iioii  //i- 
iflrawts' App.  Prob. 
198.  1  fg.  K. 

bisantiuM  nilat..  it.  hi- 
sante. 


besante  ffp.  pg.,   pr. 

heian,  fr.  besant. 
obreziarus  Miir.  pap. 
dipl.  CXXV.  4. 
abregium   Gloss.    b. 
Mai  Cl.  auct.  VI, 
502.  a. 


I    +  II: 

Pohj-: 

Flor.  Dig.    Pohvinn.    BoM.    55,    PoUcronio  Mur.  1835. 
12  Auf.  b,  4. 


«. 


PoUeda   (— -    UoXv- 
%lH€t'( )      Aringb. 
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Pohcroni  eheiM\,bB,    PMycHS,    Potiümia  ^     Rom.  f übt.  I. 
1.  u.  H.W.  in  Inschr.V     a,  7. 


Polocruniae  Torri'- 
mazziil.Sic.XVn. 
52  (Catana). 


Summaco  Roüsi  I,  391 
11.396(391  n.Chr.). 
Su(tnmacho)  ebend. 
393  (391  n.  Clir.). 
Stimmac.  ebeiid.  986 
(485— 622  n.Chr.). 
Summ(achi)  ebenil.S. 
584  (Lyon,  523  n. 
Chr.). 
Snmmac/d      Hob. 
Syinm. 
Sumpentsa  Cirut.  967, 

1  (Sabincrl.). 
üumphoniads       Flor. 
Dig.  IX,  II,  22  §  1. 


potanftriof  I 
Gaeir.SangdL 
d.8.od.aDt9ii 
II.  Chr.)  IL  ifi 
Kodd.  AeiUc: 
30  Wo. 
polemUanä    1 

ebeod.  71,  ll 

I 

1. 
.  ptdeiieo  (Bigi.), 
leptieo      (li 
Fcrm.MaftI, 
poleptiam,  p 
cuM,poüeft 
poleiieumt  \ 
cum,  puletM 
legium,  pt 
DC. 
Fr.  poultt 

Syn  - : 

Sinholetiano  Rossi  I.    Semaco  BiilL  d 
524  (403  n.  Chr.).        crist.  II,  78, 

mum.  485  n 

I  1     (Aoftf- 

Geiiis,52Si 


Simpherusae 
659,  7. 


Cinit.  Semperusa  Re 
A.  3483  (.Moi 
scnodale?9id(S 
CLXXXVIII 
(677  0.  Chr.] 
senodum  Eod. 
Getas.  M 
Aiitu  Hon.  t 

Pr.  ceutief 
tenne,  agf.  «i 
ahd.  iCTO»» 
Send,  miue^ 
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peratmts  Grom.  405, 

I  ^^' 

perramus  ebend.  13. 

secophanta    Ainbros. 

Argum.  IL  Pseuü. 

14. 

i  Siremon   Kupp    Lex. 

Tir.  349,  a. 

Sehr  häutig  begegnet  uns  die  umgekehrte  Schreibung  T  =:^  I\ 
I  manchen  der  unter  ^ü  =  Ü  =  I'  beigebrachten  Formen  wird 
,e  anzunehmen  sein;  unzweifelhaft  in  diesen  für  griech.  l 
nd  £i: 

Aegyiiam  Grul.  903.  H  (Beneventum). 

Mytre  Rec.  de  la  soc.  arcii.  de  T^onstant.  1863  S.  259 

(SetiO- 
Mjjthirae  Ackner    ».   Müller    Inschr.    in    Jlac.   900 

(Maros  Portoi. 
Mythrae  ebend.  901  (ebend.). 
Suryna  Mai  I.  Chr.  420,  3. 
Tysander  Grut.  474,  4  (Korintii;. 
paradyssi  Moiie  Mess.  III  (20,  3). 
paradyso  ebend.  IV  (28,  15). 
Auch  wo  y  für   i  =  e  steht,    muss  es  meist  so  aulgefasst 
erden.    Die  folgenden  Heispiole  gehören  daher  eigentlich  unter  die 
abrik  M  =  E'. 

y  _  A': 
asphodyli  Ver.  Plin.  89,  1. 

Vgl.  anphodilum  Kodd.  Failad.  1,  xxxvii,  2. 
cyruphym  Mone  Mess.  lil  (20,  20). 

cyrupin    Sang.    (8.    Jahrh.)    d.    friink.    Kosmogonie 

(Phil.  u.  bist.  Abb.  d.  Berl.  Ak.  1845)  V.  15. 
cyrubin  Kod.  von  754  ii.  (Ihr.  Catal.  gen.  des  manu- 
scr.  I,  10. 
Cylheo  Lv  Blaut  I.  Chr.  78  (Lyon);  s.  Hossi  1,  S.  114. 
Myrofhaudej  Rossi  1,  265  (377  n.  Chr.). 
Myrob(imdc)  ebend.  273  (377  n.  Chr.). 
Pylagio  Fleet\>ood  435.  1,  D. 
pyhiyus  (zweimal)   Gloss.    Laudun.    Catal.    gen.  ties 
manuscr.  I,  681.  2(jG. 
ayraphin  Aelhie.  5.  21  Wu. 


r" 

^^^^^^1 

^^B^  Pvrrei  Cb- 

^^^1^^ 

^^Kh    d. 

^^Kvi.  <T. 

, 

^^^m 

»eilaiofdurehEia-        U«  Korh, 

^M 

CQlstelll)    lid    W-  1    dta.  {df*- 
get.  A.  V.  ,1-  Co^i.          -gtrdit, 

^^^t 

^K' 

AiirH.                                Ditfeak 

rr.Jkf 

^^^B 

^^^^p 

(*.JttllrU.ii.Chr-?).|       1. 

^^H 

Dionima        «beod. '    IHuaM  : 

^^H 

1060     (498— A84  (        dIpU     1 

1 

...  Chr.). 

■i 

limuiina  ii..   \a.    eli- 

•  Imotma 

P 

'"'"'""■ 

crnjo. 

,      romtaiNa 

ÄnpArMKnu*       Pas- 

£H/ruH«i"KtilJC!..X, 

■^ 

fiuiumd«  Rosai  I,  71)3 

(439  n.  Chr.). 
Eulhimiae         Mur. 

1G90.  6  (Veoedig). 
//»rare.i/iirwi  s.  Salin. 

.■d   ScT.    El.    A.   I, 


w(19Sh.  Clir.). 

Kufronm     Mni     I.  l 

riir.  457.  S.  I 

Eufronne,    E«fro-\ 

<fHiieMur.956,  1. 

'    Eufrotinae     ebend. 

1671,   2    (Mf,lio. 


^«/■roi 


m). 


1    (Aiisp. 


1Ü7I). 
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peramus  Grom.  405. 

12. 
I  perramus  ebend.  13. 

secophanta    Anibros. 

Arguni.  II.  Pseuü. 

14. 
Slremon   Kopp    Lex. 

Tir.  349,  a. 

Sehr  liäuüg  begegnet  uns  die  umgekehrte  Schreibung  Y  =  J\ 
manchen  der  unter  ^ü  =  Ü  =  1'  beigebrachten  Formen  ^ird 
^de    anzunehmen    sein;    unzweifelhaft   in    diesen    für    griech.    l 
[Juri  Sil 

Aegynam  Grul.  903,  3  (Ueneventum). 

Mytre  Rec.  de  la  soc.  arch.  de  Constant.  1863  S.  259 

(SetiO. 
Mjjihirae  Ackner    w.   Müller    Inschr.    in    Dac.   JKX) 

(Maros  Porto). 
Mythrae  ebend.  iX)l  (ebend.). 
Suryna  Mai  I.  Chr.  420,  3. 
Tysander  Grut.  474,  4  (Rorinth). 
paradyssi  Mone  Mess.  III  (20,  3j. 
paradyso  ebend.  IV  (28,  15). 
Auch   wo  y  für   /  ==  e  steht,    muss  es  meist  so  aufgefasst 
werden.    Die  folgenden  Beispiele  gehören  daher  eigentlich  unter  die 
Rabrik  M  —  E': 

jf'  ^  E'. 
asphodyii  Ver.  Plin.  89,  1. 

Vgl.  aspliodilum  Kodd.  Pallad.  I,  xxxvii,  2. 
cyruphym  Mone  Mess.  III  (20,  20). 

cyrupin    Sang.    (8.    Jahrb.)    d.    frank.    Kosmogonie 

(Phil.  u.  bist.  Abb.  d.  Berl.  Ak.  1845)  V.  15. 
q/rub/'n  Kod.  von  754  n.  Chr.  Catal.  gen.  des  manu- 
scr.  I,  10. 
Cytheo  \a\  Blaut  I.  Chr.  78  (Lyon);  s.  Rossi  I,  S.  114. 
Myrofhaude)  Rossi  I,  265  (377  ii.  Chr.). 
Myrohfaudv)  ebend.  273  (377  ii.  Chr.). 
Pylagio  Fleetwood  435,  1,  0. 
pyhujus  (zweimal)   Gloss.    I.audun.    Catal.    gen.  des 
manuscr.  I,  681,  266. 
sitfiaph'm  Aelhic.  ö,  21  \Vn. 
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y  =  E  in  Position: 
Aryscma  Mur.  2081,  5  (Havenna). 

Vgl.  Ariscusa  I,  3&4. 
Nyrsae  Rom.  Aen.  VH,  744. 

r  =  E\ 

Boyluic  Mur.  1603.  14  (Ilerda). 

Vgl.  BoUhi  1,  237. 
elt/mosinia  Moue  Mess.  XI  [38,  14). 
elymosina  Sess.  Aug.  Spec.  21,  2. 
elymosynam  ekend.  50,  41. 
Vgl.  elimosina  Gloss.  Ker.;  elimosinam  beiTite: 
it.  iimosina,  sp.  Umosna,  pr.  elimoma. 
panygyricus  Bob.  Front.  S.  153  u.  155  am  Rio'' 
Pliygeus  flom.  Aen.  V,  263. 
sciwnopygin   llarlei.   Job.    VII,    2   (6.  od.  7.  i^ 

n.  Clir.)  (Griesbacb  Symb.  er.  I,  324). 
Thychyni  Torremuzza  1.  Sic.  XI,  37  (Neetum). 
Vgl.  -ini  1,  231  fg. 
Also  nur  in  Fremdwörtern ,   böcbstens  in   einem  laleiniichi 
Kigennanien.     Wäbrend  des  Mittelalters  wurde  aucb  y  häufig'' 
einer  kalligrapbischen    Rucksicht   am   Anfang   der  Wörter  fir ' 
gebraucht:  ycfionia,  ydiota,  ydoneus,  ycnis,  ymaginack,  W 
u.  s.  w.     So  schon: 

Ygnia  Fleetwood  506,  3  (ümbrien,  373  n.  Chr.). 
Vrene  Aringh.  Rom.  subt.  II,  120,  b.  7. 
rsidorus  Kod.  d.  7.  Jahrb.  n.  Chr.  Nouv.  tr.  de  i^ 
III,  112. 
Im  Altspanischen  z.   B.  yguar,  ynojo,  ynchamos,  ynfiß^ 
yviernOy  yr  (Diez  Gr.  I,  352);  auch  pr.  ycon,  ydus,  yfern,  y«^ 
yenud  u.  s.  w. ;  allfr.  ymaige,  ynfer,  yre,  yver  u.  s.  w.    ftk* 
entwickelte  sich   früh  die  Geltung  Y  =  I  consonans;  vgl.  Y^ 
Urk.  V.  775  n.  Chr.  Esp.  sagr.  XVIII,  .307. 


Ü  (l)    -  LI  (nach  0,  C),  II  =  Ü  (l)  (ueh  O- 

Der  passendste  Ausdruck  für  den  Mitteliaul  zwischen  u  itf 
/  wurde  sein:   //  (oder  i)  (vgl.  z.  R.  schwell,  ä).     Wir  Reulsd 
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en  diesem  sehr  ahnlichen:  ?/,  wofiir  man  schon  frülier  u 
m  gesucht  hat.  Auch  setzen  wir  häufig  heide  fhicli- 
talt  i'ihereinander ,  nehen  einander:  ue  (ui)  =  ü  (//). 
!  Schreihart  ut  für  //,  //  war  sclion  den  Jlumern  wenig- 
ler  Kaiserzeit  geläufig.  Aher  so  wenig,  wie  ei  =  e,  ist 
ds  das  Re.sultat  einer  Tiieorie,  als  eine  reine  Erfindung 
hten.  Die  Gellungen  heider  Doppelzeiclien  heruhten  auf 
T  Ausspraciie  und  hieraus  erklärt  sich,  dass  diese  nur 
rissen  Bedingungen  angewandt  werden  konnten.  ET  he- 
ursprunglicii  einen  Diphtliongen :  dieser  ging  in  einen 
ilher  und  endlich  wurde  für  densellien  Mittellaut  auch 
lieser  nicht  aus  dem  Diphthongen  entstanden  \\ar,  A7 
.  Doch  nur  für  den  langen.  Aehnlich  verhält  es  sich 
Prise.  I,  7.  10  Igg.  U.  sagt:  Vy  autem  qnamvis  con- 
eundeni  tarnen  [hoc  est  t/\  sonum  hahet,  inter  q  et  c 
ne  diphthonguni  positum,  ut  qw y  quin,  qxiaCy  nee  non 
:  easdein  vocales,  cum  In  una  syllaha  sie  invenitur,  ut 
viguiSy  tingniieJ*  Kerner  wird,  ehenso  wie  nach  r,  nach 
wohl  auch  l]  den  Laut  ii  gidiaht  hahen  (vgl.  Cuyntus 
lal. -griechischen  Inschrüt  Mur.  2045,  7).  sodass  gegen- 
similation  stattfand:  &*i'(  =  qtii,  und  das  schwehende  // 
th  in  dem  vollen  auflösen:  rii  (so  ladin.  cvnchüsfar  = 
rc).     Man   halte   hiermit    die    Kntwickehmg    von    xo  [eo] 

aus  qua  zusammen  (s.  I,   173.  II.   102  und  unten  ^Zu- 

ehung',    il,  Anm.).      Die    (irierhen   gahen    daher    in   der 
'  durch  XV  wieder: 

TccQXvviog,  KifQivog  w.  s.  w.  T.orssen  I.  37. 

Axvkeiva  i\.  \.  (ir.  f)(>36  ilrtm). 

KvQiva  efjend.  r>.S42  (Neapel;. 

r.  s.  w. 

isirend  ist  die  Schreihung: 

Cyrinnli  Med.  Aen.   VU.  f;i2. 
gleichem    Decht   konnte  fjui  in   yv   fihertragen   werden. 
T  aher  kein  ih^ispiel    gegenwärtig   ist.     Vergleiche: 

FringifUua  Itossi  I,  OoS  (513  n.  {\\\\\\ 
f/ü)  ruckte  wohl  auch  zu  nt  if/u)  vor.  wie  nachstehende 
Igen  darzuthun  scheinen: 

aequfaa  Tohen  Med.  im)i.  V,  5.   1   ((Juietus). 

ill.  VukaliMiiiis  <1.  Viik.    I.ni.  Ii.  18 
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alictis  Panless.  XDVrr,  2  (7  IG  n.  Chr.). 

Aquii  Or.  5018  (123  n.  Chr.). 

Agutihania    Sang.   (8.   Jahrh.)   d.    fräak.    Kosmogoeie 

(Ph.  u.  hisl.  Abh.  d.  Berl.  Ak.  1845)  V.  79. 
^ennria   (so  Flor.  Gotb.  Paris,  a,  ecuria  Havn.  Paris, 
b.  equhria  Mfj.)  ab   equorum  cursu*  Varro  L  L 
VI,    13  ==  equirria   Fest.    Ovid.    Fast.  VaL:  ». 
Mommsen  C.  1.  L.  f,  S.  388. 
f/ufnts  Rev.  arcb.  Par.  XU,  431  (Moes.  infer.). 
qunque  Pal.  Ev.  122,  b,  15. 

Vgl.   nimon.   fschunc,   in   welchem   aber  u  =  i, 
nicht  =  ui  steht,  wie  der  Zischlaut   tsch  zu  f^ 
kennen  gibt. 
Cufi,  C.  F.  L.  I,  939  (^Cwi.  pro  Qtiinio  aperte  proÄ 
Graecum'  Momms.'. 
(hmfus  Ann.  arcb.  de  t:onslant,  1860—61     163.  50. 
Kovvtov  C.  l.  Gr.  9905. 
Quniiane  Bold.  529.  a,  3. 
reliqut  Grut.  120.  ii,  2G  (140  n.  Chr.). 
smu/tts  Doni  XX,  86. 

sanguni  Garrucci  Gr.  Pomp.  XIX,  1.  2. 

Cagiiarit.  sanguni,  mail.  sizil.  sangu. 
Vgl.  rnmon.  anqurir  (ebenso  wird  runion.  anqy^it, 
fjuronta,   in  denen  qu  für  qua  steht,   und   fr.  piqiirt 
geschrieben). 
Inigekehrt  schrieben  die  Lateiner  UI  für   P,  doch  nur  dhI 
0=  K  (X).    In  einigen  Fallen  ist  übrigens  wirklich  qui  gesprochrti 
worden .  nämlich  wo  auch  im  Komanischen  qtti  auftritt.  *}    KüDoie 
wohl  —  es   handelt  sicÄ  ja    hier  um   Fremdwörter  —  die  .Aifr 
spräche   durch    die  Schreibung  erst   veranlasst  worden  sein  [^^ 
I.  21)?    Znwoilen    koumil    in   Inschriften   oder   IFandschriflen  «Hf 
liaibgriechische  Form  qw/  vor. 

*)  Die  Ausspniclie  ri}  =r=  qui  kann  zwar  allgemeine  Verbreitung,  «l»* 
♦  hj'iihO  weniji:,  wie  v  =-■  h  und  anderes  Riislike,  die  Alleinherrscliiift  g«fc>^ 
liahen;  wie  räiidi*  sich  sonst,  «las  lirsprilngliche  in  den  lieutigeD  [dioBW 
(l.es.  im  Iral.)  erhalten?  Schmidt  Die  Wurzel  AK  S.  7  hält  Quitte  {^ 
die  Sciireihnuf;  i/udmaen  IF,  257)  und  Koloquinthe  irriger  Weise  mit  «f"* 
qiintiiov  zuBammeii,  während  in  der  That  m  dori  aus  dem  Vokale,  hitr  >» 
di;n)   Koiisoiiantj'ii  eiit»jpriiiii'«Mi  i*»!. 
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Anquiritofio  [v)  ililar.  Fragm.  hist.  XV,  .->. 
Anquirani  Colli.  Victor.  237,  ^.  9. 
anquiromactis  GIo$(s.  h.  Mai  CI.  aiict.  VII,  551.  1l 
AquHUtanorum  [%v)   C.  I.  L.  I,  200,  lxxix   (lex   agr., 
643  d.  St.). 
Vgl.  II,  2&5. 
Aquhidino  Rossi  I,  59  (340  ii.  Chr.).  Til.  Cod.  Theod. 
IX,  XVII,  1.   XII,  I,  29.  30.    Bruxell.  Fast.  Cons. 
Philocal.    [die    anderen    Kodd.    haben    an   diosor 
Stelle  Aquiiino;  s.  Rossi  a.  a.  0.). 
Aqwjndmo  Taur.  Cod.  Tlieod.  VI,  xxii.  3. 

Fr.  Aquiffan  Voc.  hagiol.  —  Acyndiu,  f.  Acindyn. 
rfUnquintidis,  coloquintida,  cofoquhUis  Kod«!.  Isid.  Oit. 
XVII,  IX,  32. 
coioquinddis  fdtere  Ausgaben  d.  Paliad.  I,  xxxv,  9. 
roloqm'niidem  Vegel.  A.  V.  I,  xvii,  7. 
roloquintis,  -lida,  -iidis,  -cidis,  ~Ma  ii.  s.  w.  nilat. 
It.  pr.  coUoquintida,  sp.  pg.  coloqmnlUla,  fr.  cnlo" 
quinic. 
cimquiUum  [%v)  Gloss.  Mone's  Anzeig<*r  VII,  138.  b. 
ronqmliarius  Or.  Ilenz.  7220  (b.  Salona). 

Fr.  coquiUe.  Dies  ist  nicht  etwa  nach  der  Ana- 
logie von  sp.  pg.  quimera,  quimka  u.  s.  \v. 
zu  beurtheilen;  denn  im  Französischen  nahm  ch 
immer  den  Laut  h  an,  ausser  in  wenigen  niclil 
eingebürgerten  Wörtern;  und  in  «liesen  wurde 
das  Zeichen  67/  beibehalten  und  der  K-  Laut  vor 
den  dünnen  Vokalen  nicht  nach  dem  allgemein 
geltenden  Pruizip  durch  0  ausgedruckt. 
hyoaqviamos  (v)  Isid.  Orr.  XVII,  ix,  41. 

wsquiamf  Pallad.  I,  xxxv,  5.  Vegrt.  A.  V.  111  (=  II). 

XII,  5. 
tusquiamus,  -mum,  -w//.s*,  -num,  ioaquiarnm,  imqna- 
mum  (IlolTmann  Sumerl.  65,  39)  u.  s.  w.  mial. 
lt.  giusquiamo,  sp.  jonquinmo  (nach  Diez),  pr.  jus 
quinm,  fr.  jusquiame. 
liqwrilla  {yXvKv^Qitja)  s.  1,  37. 

lt.  Uquirizia,  mhd.  Ihjfiirici  {Voc.  opt.j. 
quhitOii  iv)  Bob.  Pelagon.  f.  3S  v.    1. 

1«* 
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V^l.  ijunl'   \\\K  iiisquaimim  ^=  hiKijtiiumum)  Liigd. 

l*iilla(l.  I,  xsvii.  1.  xsviii.  2.  V.  i.  I.  XI.  xiv,  5.7. 

\quibiarii  (v)  s.  Ilildebr.  z.  Aruob.  11,  38.] 

Quidici  {Kvl]  s.  Salm.  i.  Hist.  Aug.  I.  2ft2.  It. 

quiliima  [xv]  DC. 

quilon  Vegel.  A.  \'.  V.  liv  (=  III.  i,xvtl.  2- 
diaquilm  nilat. 

lt.  diaquilonnc,  pi-.  dyallaquUon. 
Vgl.  lulat.  hultii-,  t'uln-,  hulat/uilon,  Alrauu. 
C>H<«c«i  Ampel.  iX. 

quiminvm  [v)  Pulil.  MalUi.  XXIII.  23. 
quimmi  Hon.  Apui,  S,  10. 
Qtiiminati  Itosei  I.  284  [:}79  ii.  Chr.). 
quinancia  {v)  SchletUt.  üluss.  342,  b. 
Engt,  guinry. 
sipiinaneia,  -tia  [xvväyx'i  +  ^^fväyx^)  tnU 
U.  squvia>i:ia,   sp.   |ir.  csquinanria ,    pg, 
neiwia.  fr.  csqiiinancic. 
QM/negio  (v]  Taur.  Cod.  Tht^oii.  I.  xxxii.  6.  7. 
Quypriana  {ü)  Rossf  I.  938  (603  ii.  atr.]. 
ijHiiYiwn  [v]  V.\\,.  UA.  niiiiKli  20!»,  2ä  Cron. 
i/iiirios  [v]    Ulis.    (I.    ü.  Jrtlirli,    II.    Clir.    N«ii*.   Ir.  dt 
ai|il.  Hl,   141'. 
{luhiarus  Hiii   1.   Clir.   4rt7,  0.   lU.ssi    I.    1:1»;  [358 
II.    Clii-j.    Sliir.    pap.    ilipl.     I.XXV.    4l».    vi.  1 
(Ila\eniia.  575  n.  Clir  \  r.XV.  m.   14   [lUvt-iw». 
540  n.  Chr.). 
Ouiriaciis  itlüi  I.  Clir,  4(tl.  2. 
ijiiiririco  Mar.  193],  3  iKorta), 
f)iiinaci  ciiend.  1971.  18. 
Quiriarac  cliend.   1931,  2. 

ijnirio'-c  AH-n,\.  1930,  8.  Ito.ssi  I,  370  (3«8  n.  Chr.'. 
frjjitiriffcc  (lull,  ili   nrc/i.   »rist.  II.  .'M  ,4.  Jahrii. 

n.  Clir.). 
Oif'ri'icriii  .«ur.  1919.  1  (Moria). 
tjuiriaceli  Itossi  I.  384  (3;XI  ii.  <:iir.  . 
V-  s.  w. 
Oiiirali  Passion.  XII,   12. 
niihifhix  Itiwjii  r.  3;">r>  (3Sr»  II.  Chr.^. 
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QtiinlU  Ver.  Aug.  Senn.  493,  11  Mai. 
Abbaqitiri  Gallelti  1.  Rom.  iiif.  acv.  [,  17  (8.  Jahrh. 

n.  Chr.;. 
Filoqmrius  Bonfant.  S.  371  (Caralls). 
quiüni  [ij)  s.  Salmas.  Excrc.  Plin.  941,  a,  E. 
squibala  {v)  Vegct.  \,  V.  II,  xix  ;=  I,  xlvii  ,  2. 

squibala,  squibula,  sqwjbola  mlat. 
^quifati  [v)  DC. 

squHla  neben  sciiia  macht  es  wahrscheinhch ,  tlass  im 
Griechischen    ein    öxvXkrj  (vgl.   UxvlXa)   neben 
öxlkkri  bestanden  habe. 
Squüli'ani  Furlanetto  Le  ant.  lap.  Patav.  LXXIV. 
Squillaci  (v)  it. 

Zaquinlos  Bob.  Prob.  195,  7  K. 
Beispiele  für  UI  =  V  ^=  OE  s.  unten. 
Auch  in  lateinischen  Wörtern,   freilich  selten,  stellt  Ul  den 
XT-Laut  des  u  nach  Gutturalen  dar: 

exciüsareiur ,   Lugd.   Cod.   Theod.  VII,   viii,  16  §  1. 
guila  öfters  Bonon.  Lact.  (vgl.  gyla), 
piacuUa  j  Pal.  Aen.  VI,  569. 
sIranguHalur  Til.  Cod.  Theod.  XII,  iii,  1. 
Hingegen  entwickelte  sich  auch  der  Laut  qui  aus  cu  in  einer 
Reibe  von  Bildungen,  die  dem  klassischen  Latein  angehören,  doch 
■nr  —  was  vielfach   übersehen  \vorden   ist  —  unter  Einwirkung 
von  nachfolgendem  /: 

Qtnnnus  von  ciiris. 

Quiris  von  Cures. 

Esquiliae  von  aescuium. 

inquilimis  von  incttla  (FI,  133)  =  incola. 

sterquiUnium  =  siercnlinium   auch  stercolinum  kommt 

vor.  von  stercus. 
Tarqutnius  von  etr.   Tarchun,  latinisirt  Tarco. 
quisquiUae  ■  ?  vgl.  xoöxvlfidtia). 
conquiniscere  (?  vgl.  TCQodxvveiv . 
S.  Fott  El.  Forsch.  II,  i,  378  fg.    Vgl.  übrigens  churw.  quiu- 
gar,  "CT  für  cunl,  =  computare,     Hirquitallm  wird  von  Corssen 
Krit.    Bpitr.    S.  ilO   iiriger  Weise    mit    inqnilinus,    sterquiUnium, 
Quirifes  zusammengestelll.     Denn   hirquus  wird   als   alllateinische 
Form    bezengl,    ebenso    wie   arquus.      Von    Lrl/Ierem    wini   ar- 


i 


i/iii/eHciii' 
Bi'bilild, 


-  tircilcncns    iiiid    (ir'juitfs   i  Ke»t.  i  =  urcitn 


Die  Scbreibnng  OE  =^  Y  ■.  s,  w. 

Max.  Vii'tui'.  S.  1!>45  1'.  ^ugh  'Liltiuae  pere({riu»e  «ual  :  clji, 
i\\\Av,  p<.TegriDac  prüpler  (^ruera  i|U3ctlaHi  adsumpUte  äuoi.  ut  tiflM, 
zephyrus,  quae  si  noii  essyiil  /Ajc/wä  et  dephefvs  (schreibe:  fdcpiu- 
rtis;  vgl.  übrigeus  sepheros  Karotir.  l'rUe.  I,  län,  H  H.)  iticwemiB.' 

ßeispiele  der  Schreibung  OE  =^  V  aimi: 

LAmoecItiim  (v)  I'iir.  A  B    Mon.  Dioiitr.tl.  448.  -1  k. 
Amoctlei  Har.  A    Mon.  tfjeiid.  463.  2ü. 
-imiiecum.^  (Amoltiiri  ,\  (w)  l'al.  Aen.  XII,  0**9. 
.Intamoeiiitleit  AniUr.  I'ooii.  II  ^oder  Attlamomidci ' .  V(L 
fbeiid.  V,  V.  Sonst  sieht  in  den  ildss.  Tür  oe  u:  -IhM- 
moiiidet,  Anlatmmedes,  Anlomoneäen.  Aulhoimit- 
äcs,  in  den  iieiicrt^n  meiste:  Anlamenides.  S.imMi- 
cvvHvmyiu  {v). 
Hierou.  Ep.  i-r.  ad  Siiim.  el  Frei,  [il,  iH^A  Narti: 
'Kotvö^vitt,  Hüll,  nt  LBtiid  iuivrpretaU  «unt.  ntuMi 
L-.iniii;i.  dicitiir  jiur  t>  Graecam  ültiM-ani;  srd  iiitu 
llel)i'ai('am  intulligeiiliani   per  diplitlKtuguu  ÜL-btl, 
arilti  Ol,  iii  ^il  xo(fd{UfiK,  id  est  nmiie  inu9ci< 
nun  t,'<^Nii.-;.'     [k'Uiziilol^tt  di-rs.  zu  is.  VII.   lU  ^UL 
IJS).  »  Shirl.    und  ili.^  \  nlgala  l'salni.  LXXVIII.  -tö: 
nimwiiiihiiii.   [icdii  S.  :^;lol  I'.:   't'ynomyia  [ler  j» 
ili|ilillinrignni  >ui'ibundiiiti  est.  CHiiiiia  luiisc^  sisai- 
licHlnr;    ximv  l-racti^   canis   dicitnr;    coenomyii. 
[KV  dijjliLhuiij^iini  M',  Cünininiiuni  mti-^cam .  id  eil. 
uniiiis  guuerif  iiiiisi'ani  äignilical.' 
•/in-iiis  (v:  Salnias.  zu  Sit.  il.  A.   I.   SKUI.   a. 
Id'/i'ftin  [v)  naclj  Kleikcisen  Fiinl'it.  All.  S.  :^;i  m  WJ- 
ik's  tNüüliis.    lluL'itz.    I'ui'üjus.    lA)luniella,  V\mt 
(yitJL  Vl'ii'.   Kv.  293,   7.  ..tiotli.    Ki.  t'-iO.  a.  ^ 
Kodd.  .Nun.  a7i',  a,  13  C. .    Idi  erlaube  miraw 
li]xkL[rs  fibur  die  anderen  Sc Ineib»' eisen  dieses *'«■■ 
U-s.    Il;i  t'  um  iiäuligslen  ibircti  i  nml  »  t\»T(i^ 
/ii  «Ui'den  pllei^t,  mi  ei'Harleii  «ir  zniiäclisl/' 
und  taguHti.    .leiies  finden  «ir  nieik«ürdigtfi 
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gar  nicht,  ausser  im  spätesten  Mlat. ;  s.  Diefenb. 
Gl.  L.-g.     Dieses  ziemlich  häuGg: 

iaffuna  Gnit.  578,  1  (130  n.  Chr.).  Mur.  912, 
6.  928,  17. 

lagun(a)   Mur.  918  (nicht  948,   uie  Jahn    am 
unten  a.  0.),  7  (Tuder). 

lacuna  Grut.  578,  4. 

lagunara  Passion.  XII,  65. 

laguna  Hdss.  des  Coiumelia  und  Juvenal. 

lacuna  Gioss.  Gr.-iat. 
Davon  iaguncula. 

(y  für  U  =  y  fallt  auf:  lagom  Or.  Ilenz.  6321 
und  auf  einem  b.  Saintes  gefundenen  Kruge;  s. 
Jahn  Ber.  der  sächs.  Ges.  d.  Wiss.  IMnl.  -  liist.  Kl. 
1857  S.  197.  Nach  Fieckeisen  a.  a.  0.  in  lidss. 
des  Cato,  Cicero,  Phaedrus,  Quintilian,  nach  Jahn 
auch  des  Juvenal  und  Martial.  Lagonis  im  Vero- 
neser  Palimpseste  des  Piinius  205,  25. 

Jahn  a.  a.  0.  S.  204,  Anm.  64)  sagt:  'Die  ehe- 
mals in  den  gedruckten  Texten  übliche  Form  kayt^- 
vog  ist,  naclidem  gute  Handschriften  benutzt  worden 
sind,  meines  Wissens  allenthalben  mit  kdyvvog 
vertauscht;  lagena  oder  gar  laguena  findet  sich 
bei  röm.  Schriftstellern  nur  noch ,  wo  alte  Hand- 
schriften gar  nicht  oder  nicht  genau  verglichen 
worden  sind.'  Das  Koguomen  Lagena  Renier  I. 
A.  1686  (Zarai)  hat,  wenn  wir  andere  in  afrika- 
nischen Inschriften  vorkommende,  wie  Almyris, 
Buiurus  Buiura,  Congius,  Cuminus,  Mica  u.  s.  w .  *}, 


Üie  Namen  in  afrikanisclicn  luäclirilten  zeigen  überhaupt  nianchci» 
ere;  man  beachte  z.  B.  die  Feminiualbildungen  in  -ica:  Colonica, 
cOt  Maironicüf  Minor  ica.  Primuiica,  Spenika  (von  spen»  spenis;  s.  I, 
'liaHca  ti.  8.  w.  Die  Deminutivform  -tc-,  welclie  den  Spaniern  und 
^eten  und  in  beschränkterem  Grade  auch  den  Walachen  eigenthümlicli 
1  von  welcher  Diez  Gr.  H,  286  sagt:  ^Ein  lat.  icus  dieser  Bedeutung  ist 
vorhanden',  lässt  sich  also  doch  aus  frulier  Zeit  belegen.  Man  ver- 
e  besonders  mit  den  ebengenaunten  Maiorica  und  Minorica  die  Namen 
(ileareDinseln  Mallorca  (Mßjorca)  und  Menorca.  Noch  andere  Spuren 
0  darauf  hin,  dass  das  Rustiklatein  Afrika*»  dem  der  iberischen  Halb- 
Uq  nächst<'n  gestanden  habe. 


bcrucksU'liligeii .  iiiilils  Aiifrulli-niii^:  iliithiwwi' 
lelclii  C,  Schreibfoliler  lür  C  und  Ukw«  (w.  Mi 
2246  (ntisicade)]  sli-Iil  fOr  I.acama. 

(Je  [=ü)  ist  eine  hiffiTi^nzinmn  ton  «■i=4i 
(vgl,  dit!  iiiürkviirdignii  Sdirdljuii(imi  FurUx  Sm 
iircli.  <1<!  Conslnnt.  1H60— Gl    240.   VA  iilu>iadi:. 
Uenopides  Darmsl.  Ousur.  57,  9),    An  tl»^ 
niscliu,    ans  <t,    nur   nusnaliniswei»  uuh  u,  um- 
inende  i/r-  kann    nicht    füglich    gedncliL  »crdat 
schon  dcEslmlb  nicht ,  weil  zu  ;itti^  Ude^  rtlsiirn: 
liigueHam  Amiat.  Mhi'c.  SIV,  13. 
languvnam   j  (lotii.    Ev.  220.  «,   4  Ifangm» 
koniuiL  auch  suiiM  vor:  ■*.  l)i<!renii.  <il.  \..\* 
In  späteren  lldfls.  erscheint  sowohl  lauen«, 
laguena  sehr  liäulig;  lelzlcrus  k.  B.  I.iigd.  Pillil 
XI,  XIV.   17.  Vn  Plin.  X.WIII  %  174  Sill,  (fa- 
ll l'risr.   I.  107.   19  II,   Guflf.  2.  Uid.  ))rr.  Ä 
VI,  3.  Giid,  l'al.  Crom.  »44.  25.  34Ö,  19.  nC  (tl. 
u.  13.  Jalirh.  n.  Clir.j.  Kleckeiscn,  d«!*  Ingtiam: 
,  wirft,  scttreiltl  docli  l'but,  Cure  76  nili 

laenam   (vgl.   srnenn  =  sretia\    welrhp  FofH 
«eniger  iimk-nkbar     -  wie  Jahn  a.  a.  <.»,  S,  Afe 
Aiim.  fi8    irieiiil  —  :i!s  inierwiesen  ist.    FreÜlci 
ilfirflii  ;iii  ilieM-r  Slelk-.  .iii  «eldici'  ein  Worl^ 
liliL   k-iivHit    luMlisirliliyl    i-l  —   \VorU|.iHeii  '«■■ 
ilniikrii   wir  srliori    niiiri<'li<.'ii   \>li-hliv<'ii  Fiii|ten«i 
l(0i  tk'r  l-;rfiirs(liirii|;  iln-  l.ilciiiis.li.'n  Ausspracht' 
»(•der    lnfiUH'i .    imiii    Uiijonn  iiimI    kaum  ^flff"'" 
lias^en,  <];■>  iilirii^.'iis  iiiirli  sn  fiii  i'hiilii-  \\m^- 
lieh  iai, 
,l/*W«j'  !i>;  SiTi.   /.  Ai-ii.    \llj,  HSL' 
•mH-u,.i'^    V     Ivoild    ^|.ll.  !ll',  I..  l'O  (i, 
Mnemim  .v\   Kiiid.  Aill.  Anji.  XVI,  7- 

Si,  sri.i'  ,irt  in  n.iss..  i.  It.  Ijci  llicty,s  II.  i.  4.  :ü- 
S.  l-fcl/iHi.  Aiiintinliv.  Iiist.  S.  447  Uarl.  MuiiA- 
■Ln  M>rli..f;r.  I.  IHU.  hiikri'  /u  Kl-.r.  IV.  s.u.  li 
m..:Miu-  ll.iss.  (Iii.l.  F;isl.  IV.  r.:!i;.  S,  (ir(i»(.v.Ohscr<v,lV. 
w  S.  JHO  [■■[■ülsrli.\  M.'lchfi-  ili.-  Vnl-aU  fflcfisnf 
in  mijslm  ■■mcndirl  ida^etlist  lalsrli  cilirl  V.  SKi, 
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movestes  in  einer  melrisclicn  Inschrin  (Guusr.  Mns. 
Cap.   66   (S.  110  L.  13)    dentel  Hnnpl  Her.    d. 
Sachs.  Ges.  d.  Wjss.  Phii.-hisl.  Kl.  1851  S.  Mi) 
als  mysies  (1,  26). 
moetacismi  [  v)  Santcn.  Donat.  «^93,  1  K. 

moetacismus  Pompei.  in  Donat.  426,  11  Lindem. 
Palmoenii  [v)  Vcron.  Provinzialverz. 
Froegiae  \v    Non.  109,  a,  1  G.  (=  AUins  17^  nild».1. 
Phroenichm  [v)  Prise.  FI,  173,  4.  305,  2  FI.  (nach  der 

handschriftlichen  üeherlici'ernng  . 
Poeiid(v)  Laur.  Gros.  417,  11.  418,  3. 
poeUnu  [v]  Prise.  [I,  310,  9  II.  (sainmtl.  Kodd.). 
soenefebis  [v)  Non.  136,  a,    13  G.    [soeneiichis  J^eiii.). 
OE  =  V  kann  sich  ent^voder  auf  den  veränderten  oder  anf 

I  unveränderten  griechischen  Laut  l)eziehen. 

Im  ersteren  Fall  werden  wir  OE  =::  ö  zu  fassen  liahen  und 
90eci€um,  Amoecum  u.  s.  w.  wären  mit  nhd.  König,  Mönch 
"  älteres  Künig,  Münich  und  mit  dialckt.  (thür.)  Schlösscl, 
Vlen,  ober,  Stock  u.  s.  w.  zu  vergleichen.  Die  Verwandinngen 
3  griechischen  i;  im  Lateinischen  wurden  so  zu  gruppiren  sein: 

II  }   ü  I  I 


{UI) 


I 


fi  0  e 


Der  andere  Fall  iässt  wiederum  zwei  >löglichkeiten  zu: 

1)  Laut  und  Laulliezeichnung  decken  sicli  nicht  völlig.  Man 
>hlt  zur  Darstellung  des  Mittellautes  ü  das  Zeichen  für  den  ihm 
■ir  nahestehenden  o.  OE  ist  Stellvertrcler  des  nur  nach  fj 
auchbaren  f/I. 

2)  (ßE  und  y  haben  durchaus  gleichen  Werlh;  OE  =  V  ist 
igekehrte  Sdireihung. 

ai  Lat.  oe  hat  sich  in  //  verwandelt,  (^orssen  I,  201  fg.: 
I  der  Hegel  ward  oi  erst  zu  oe,  wie  die  angeführten  Spracli- 
nkniäler  zeigen,  das  lieisst.  das  /  assiniilirte  sich  dem  vorher- 
lendeii  o  zu  c,  das  in  der  Stelinng  der  Spi'acliorgane  hei  der 
mprachii  tiem  o  näher  und  hecpieuier  liegt,  und  verschmolz 
demselhen   zu    dem   Miitelton   zwischen   n  und    r,   n\    dieser 


^ 


MitlfilUm  aber  vt-nluiikflte  sieb  ci-st  m  <• .  A\»  tr  w  a  ^ 
kuiiitle.  I>i(»i-ii  scliwer  darziiäteUeiiden  Mittviluti  ti  t^iraiii  «^  1 
liörle  man  im  ZeHnller  tler  Ciacchcii  und  des  Ciinbti-nVmH'*  J 
imtl  (lesslialb  schwankte  müii  in  Akt  Bi-zeiihiiuag  zniKkii  '>\  1 
OE  1111(1  }',  «i«  man  den  Laut  des  grieclmclieii  v  mil 
ilurcb  r  und  /  aiistln'icklu ,  sundern  auch  durch  OK'  —'RkJ 
fitirach  als»  naih  ciiiauücr: 

filoh-a,     ploera,     plüra.     pluni.     igl.  it.  ptvratt, 
oisux.       oesui,       üxtis,       unux,  mo, 

mtfifw,    moerw.    müros,    muros,  muraglUi. 

coiravif.  oeravit.  cüravil,  nirtivfl.  cwa.' 

Aber  Hacli  Corsäeti  iwlbst  l,   171   fg.  sldit  //iura,  cKrrwc 
phura.  courarc.  Velcha  nicht  aus  ploira.  cairare,   sonderD 
diesen  au»  *pMvsa  {S.   101),  'covirare  (S.   197)  bcrvorgf^op«  I 
sind.    Mai'li  demselben  KrU.  Beilr.  S.  180  steht  moirut  fiir  'mt-  I 
virus,  ans  dem  also  murus  durch  'mounu  abtulvllro  nhre.    \\cm  ] 
wirklich  in  anderen  Würleni  u  aus  oc  und  nlt-ht  auK 
»lundca  ist  (sodass  imus  zu  oenus  sich  anden»  verltiehc    alt  oh  J 
rare  zu  caerarej,  bu  ist  damit  das  Vurhamlemmiii  der  ZniwiK*-  I 
«turu  ü  uifbt  «rwiesen.     Im  Griechiachcii  allerdiugs  ging  »i  ;dtin:jt  1 
i)'=of?  odur  durch  äi*  vgl,  äol.  ovoifog  =^  ävti^og •  in  u  üW,  j 
aber  mit  dem  Enilrcsullat     i.     Das»  ikh  auf  litteinisrhrm  BoA«  \ 
inis  "  "  iiil»i(ki-ll    habe  (iiiaii  «nlk   sich    invhl    aiiF  di.*  Aiulugir, 
vuu  arcb.  u  ^  ij  hcruruii ,   scbeiiil  mir  zuai   Minderten  ivteiM- 
lial't.  —  UiM'iim  i'<\\  ribLTljaii|it  ti  ^imächsl  auf  den  .Miitellaut  d* 
nml    uiclit   direkt  aiii   dun  Uijihlliüii^'i'n   ix  znrQrkzurrihrui  i^ia' 
n-f  komili!  dürih  i'i-i-  oder  durcli  rt  ui  it  l'orlsc breiten.    Sound 
niilit  dini'))  ,\nij:dnik>  eines  Mittelglicdei^  ü  wird  der  in  den  krit- 
Umisdieii  Miimlarlen   regelmässige  Umschlag   von   allkelt.  wr  in  ■ 
(S.  Zeuss  Hr.  i;eU.  S^.   125;  z.  B.  kymr.  iioru.  annur.  un  =  allir. 
iien.  (jin,    «ie  lat.  liiiiis  =  alltal.  oeniDi.  •tintis]   zu    erklären  *«n. 
Su  auch   dio  niederläiidischc  Aussprache  u  ^  uc   in  bock,  ffotd. 
slod    vyl.    i^ülU.  lii'J.a ,  t/Ms,    s'öls:    alid.  piw/t,  ffuol,    sfiifJ;  iiM. 
tliic/'.  ;/'!/.  Slii/i/:  vu<;\.   OiiuK.  'luod.  xl"»!  ii.  s,   w.  . 


iiiiiiili;  in  •Ikaeiii   Kall«   lUi;  Auupruiliv  (i  ^  iit  Slt«r  «lin.  ■!( 
I   aoiislig«»  Argumrriivp   iti.     Cnd  vünlL'    uitlit   andnicii' 
,    ilxba   niis   iliT   7-ti,   wo   sie  Bligfm*in  gnli.   wcai^iro»  »i» 
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Griecb.  ot  lial  sich  in  v  vcrwuiulell.  Am  tVüiicsteii  im 
hen:  ^ail^aSvÖog,  Svxlcc,  avrvg  u.  s.  w.  Aber  dann 
d;  daher  in  Inschriften  und  Handschriften  sehr  häufig 
':  svfiVQog,  xdgvvov,  ^vxog,  öx^^og,  q)vvi0iSu  u.  s.  w. 
'  flodet  mau  Ausführliches  bei  den  von  Kopp  Fal.  er.  II, 
ciürten  Scbriftstellern.  Die  griechische  Sitte  adoptirten 
iner: 

cymesh  Garrucc.  Cim.  d.  ant.  Ehr.  31,  3.  52,  1. 
cymeieriu  Margarin.  I.  Bas.  S.  Paul.  22C). 
ajmeterium  Perret  Calac.  d.  R.  V,  xxix,  ü7. 
ajmiterium  Mar.  pap.  dipl.  IV,  6.  10  (Rom,  gg.  690 
n.  Chr.U 

U.  s.  w. 
(Griech.    xvft-    sehr    hauiig,    so   Üoni    XX,   22, 
Marin.    Att.  347,   b.    Lupi  Taf.   11    nach   S.   34. 
Kopp  Pal.  er.  II,  ii,  334.  Bull.  arch.  Rom.  1860 
95,  7.  Garrucc.  Gim.  d.  ant.  Kbr.  35,  2.  47.   2. 
54,  1.  2.  59.  ^2,  1.  2.  63.) 
tlunyae  Nicolai  Della  basil.  di  S.  Paolo  50. 
My$ia  Grul.  521,  7. 

M\f$,  ebend.  446,  9    Tarraco). 

Mysiae  (zweimal    Gr.  2274    S.  Lucia  in  Selci). 

Mysiaci  Or.  Ilenz.  5502    195  n.  Ghr. . 

Und   so   oft   in  Udss. :   bei   den   alteren  Griechen 

stets  MvöLtt.  S.  unten. 

Phyibae  [=^ Phoebael)  Lucichius  Marm.Tragur.  48,  XIV. 

^AgroeüuSy  cum  laline  scribis,   per  diphthongum  scri- 

bendum,  non,    ut  (|uidam  putant,    |)er  y,  Agry- 

tius^    Agroel.  S.  2265  P.    Entstellt:  ^Acrocius  pei- 

c  et  (/,   non   per  //,    ut   quidam  putant'  Isid.  IV, 

506  (App.  III,   16    Arev.    (Von  äyQolxog\   daher 

wohl   richtiger  Afjroecius\    doch   vgl.   '^yQoitag.) 

cylen  Laur.  Gros.  384,  J. 

ajlis  1  Til.  God.  Theod.   XI,  xxxvi,  8. 
nesy   Kod.   d.  6.    Jahrb.    n.   i\\\\\   Nouv.   de   dipl.    III, 

142. 
onomatopyia  (zweimali  Bob.  Sacerd.  43.  59). 
prohymis  Gotli.  Ev.  7,  b,   l. 
prohynmm  ebend.  8,  a,   14. 


snjni  lt.>l>.  I'elüt;»!!-  f.  :i8.    )•>.  -Kl,  11- 
sci/nii  ebciitl.  (.  -Kl  v.  6. 
iiileiM  hcri'äclil  diese  ScIirtilbMiig  in  «jialfrrn  fcow-' 
IKpyhnina   A  pepyemina    ß   pehjimina  j 

M  322.  18  ^1 

0frc/y  AM  335,  5  ^| 

<>myrt;<  AM  3G5,  21  ^1 

$ij  \\m  397.  20  |^,_^^^,^l 

mij  It  chend.  ,    ,   .r 

ojnm  ABM  4Sä,  17.  2A  '         ' 

t-j/nu  AB  c'jnun  M  483,  ö 
pyeseos  ABM  484.  12 
ycwn  AB  489.  2 
inyrigrnex  K  4!>9.  17 

/'>/<^'  t^moiid-  IVud.  i-oiid-.  SyuiiiL  I.  (127.  ^ 
Myris  Kml.  Pomp.  M«l.  s.  I'li'ilu).  XXI.  Ö(L| 
m(f(yr«  Crom.  2.^.  19. 
melycis  ebend.  238,  8. 
f^noe  ennyae  ebend.  379,  17. 
cpi  ia  tjkiactm  DC. 
i/conomiis  ebend. 

S'iii.  {!otb.   Siiuruifynikkka  [Saitrinip  Marr. 

i?(;:  allfr.  cyroyrylles. 
Äibr  si-ltt-ii  sU'bi    J    für  crbtlal.  OK: 
Vhjlhis  I-Va  Krariini.   12.  41  (älX)  ii.  Cbr.l. 
/-yih'rih'rs  P.'lnv.  l.iv,   N\[V.  m.v.  6. 


Sijmi»  kciild.  Eul 

o|).  Uli.  XXII  X 

Ti 

diiick 

.^■s.( 

iif,'i-k.hil   Ol/Ah 

=  (iK  :=  r 

AmiiliKiTli'i   l'ar. 

11  =  AimieHi' 

l'm 

A 

»Ion. 

Ili« 

4i;;t.  20  K. 

)■  =  iiE, 

ytmiam  'l^tiir.  ( 

1,1.  Tlii'oJ.  1. 

XXIl 

ä. 

,  =  K  /.iiufiloi 

(7  rar   1-  = 

'i/; 

i/iiiim-sis  lliirrirri 

.  Clin.  i1.  Hill. 

Khr. 

:ll 

3. 

i-pi'/ii/iioii  >[nii. 

lioiiR-ii.  ;J0i.  1 

1  K 

.n/ii/iiiim  Isid.  Ol 

■.  Wll.  IX.  11 

s'/ii/niiinil/iox 

alLiti.   \i.  XIV, 

1.!. 

i'liiiiiHuiilliiix 

■,-;ol.   A.  V.   V. 

XXX 

X 

=  111 

IL- 
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squinanti  Go.  el)cii<l.  H.  xxxi  (=  I,  lxi). 
sqtänantum  DG. 

It.  squinanlo,  sp.  csquinanle,  pg.  esquinanüw, 
ngekelirte  Schreibung  von  T  =-01  ist  Ol  =  T: 

jikomog  C.  I.  Gr.  6462  (Rom). 

r^doCvaxo  Gant.  Job.  IX,  33. 

U.  8.  w. 
»inmt  sogar  in  laleiniscbcn  Wörtern  vor: 

lovxoivdog  G.  I.  Gr.  6552  ]    ,.«      .  ., 

Uexoivöog  ebend.   alO  >  ^        ä    a 

i\ii9>£ti/o  ebeud.  9664  J 

itspricht  nun   die  lateinische  (>£  =  ]\     Diese  verhall 

=  OK,  wie  O/  =  r  zu  r  =  07. 

andere  Deutung  möchte  der  zuletzt  gegebenen  gegen- 
(1  halten.  Durch  sie  erklärt  sich  auch,  dass  sowohl 
B  langes  v  durch  OE  wiedergegeben  wurden  (vgl.  AK  als 
e  Schreibung  für  e  und  S),  wenn  wir  auch  für  dieses 
eise  mehr  Beispiele  besitzen.  Zufälligerweise,  wie  uni- 
n  Zufall  den  Maximus  Victorinus  zwei  Worte  als  Bei- 
len liess,  in  denen  Oä' kurzes  y  vertritt.  Doch  gestehe 
mir  diese  Grammatikerstelle  einiges  Bedenken  ein.  In 
mala  grammatica  e  Maxinio  Victorino'  aus  einem  sehr 
?nsis  Anall.  gramm.  E.  E.  S.  200)  lesen  wir:  ^Quare 
?  siquidem  a  nobis  propter  graeca  noujina  assumptae, 
ias,  zephyrus,  cpiae  si  non  essen t.  Hulas  et  dsephurus 
'phyrus,  .^dsephynts  dicerennis.'  Sollte  hierin  etwa 
;e  stecken,  sodass  Iloelas  und  (s)dvph(o)erus,  wie  sich 
nderswo  geschrieben  fand,  aus  Versehen  in  den  Text 
übrigens,  wenn  auch  Victorinus  von  der  Darstellung  tlcs 
?  har.delt,  so  wird  dieser  [instand  meine  Erklärungs- 
:  erschüttern.  Denn  von  gesprochenem  oc  =  y  ist 
tede,  wie  aus  dem  ganzen  Znsamujenhange  hervorgeht 
)eregrinae'  sind  ^fremde  Schrittzeichen ^  und  nicht 
ante';  das  ^assumptae  sunt'  bedeutet  'Aufnahme  In 
•et',   was  andere  Grammatiker  durch  ^^scivimus^  *ad- 

Mn  usum  venerunt'  u.  s.  w.  ausdrücken;  ^diceremus 
lau  für  ^scriberemus'),  und  kann  nicht  die  Rede  sein; 
Aussprache  oe  =  v,  exislirte  sie  überhaupt,  inussle, 
•n  i=  V  und  n  =  v  {^o'^owdWr ,  stets  einen  sehr  be- 


>rhrriiikh*ii  ILiiiiii  ciii^fiioniiiiPii  lialioii  uml  «'erdienle  eine  B 
/iiisiin^'  urdiT   nis  (lii*   der   grirrtiisclien  am  nächsten  komm 
iioi'li    als    ilir    (lt*iii     gewälillesli'ii    Kreise    an^'ehürige.   da 
Präiliknle  «liT  Aiissprarlie  //  =  i*    >/  \sar  ja   den  Laleioern 
freiiiiiiT    Laut      ziistrlirii.      Vicioriiiiis    bezieht    sich    einzig 
.iIIpiii  :iiit' ilit*  Sr  h  r  ei  Im  II  t!  OfH  =  }\  die  ihm  nflers  in  Hdsi 
;::tst()ssi*ii  uar  und  von  der  er  allerdings  glaubte,   sie  beral 
^'e>|irocheneni  ö  =  //.     Ritschi  Bonner  Somnierkal.  18ä6  S. 
vrrwirR  jede  Krkläninj;  des  oe  =  f/  in  dem  Aniamoenidts 
IMaulu>lidss..    uelrhe    an    die    Vertauschiing    von    0(    und 
(■rierliisohen  rnliT  d«*n  L'ebergang  des  f/e   oi    in  i/  im  Lalnn 
anknüpft.     Kr  saitt  S.  V|[:  'Elenim    (|Uod   hnc   sohmi  prrt 
tanqnani    ad    aninssini    quadral    praeter  cetera,    ilhid   est, 
lU'ilita  opera  i*l  rerlae  dottrinae  lege  scimiis  t»  vocalem,  qi 
priani    ipsoruni   riraecorinn    proiiuntiationem    imilarenUir, 
nia«;i<lr«is  noii  u  \v\  i  littfra,  sed  oe  difdithongo  exprimi  in 
Aber  narli   ji*ntMi  >egalion«'n  ^\äre  wohl  eine  Aurkläruog  d 
\^ie   tu:   zur   Stellvertretnnir   von    v   kommt«    am   Platze  g( 
I-Vrner  mein«*  irb.  wenn  man  das  /eugniss  des  Victorinw 
lässt.    mns<   mau   seini*   Heispiele   gelten    lassen;    doch  Ri 
a.  t). :    'Kt  in  ipsis  quitlein  //t/f/t.<,   zvpJvjrus  vocibus  re: 
talani  illam  per  /^'  scriptnram  nnquam  fnisse  aut  puto  D 
diriTi'  graiimiati«'U>  aut  rerte  non  dehnil :  quod  contra  l 
V  Micalem  revera  arrommodatim  esse  paucis,  sed  eis  i 
i*\«Mnpli<  «ri'dendum.*    Uilsrhl  glaubt,  ÖE  •=  V  reiche 
7.  Jahrb.  \\.  St.  /in-nrk.     Kr  beruft  sich  S.  VJIJ  auf  d 
'Onos  qiii  bar  unminis  forma  primus  quod  nunc  sciar 
Hfl    Slrabii  e>t  ui*r  libro  T.XXXIV.  Livius.    sed   a  Sin 
memoratus  Fosidonius  Kliodius.    ipiem  constal   suh  Jp 
saeouli  oclaM  Honiam  venisse/     Allein  3/otao*  =  -IÄ 
den     zablreiclieu    Reispielrn    der    Vertauschnng   von 
(deren  /usammenhang  mit  der  romisrbeii  Darsleliun^r 
Rilschl   durchaus    läugnet     nicht    zu   trennen  nr 
Moe^i    ist    dem   üriechiscben  Mokjoi'  nachg 
kehrt.      |,|    aiesem    Falle    «*»^*^^*   **'**   '^"^l^> 
J»iing  abhängig,    .vofur  ,.  uicW  a«  Anal„^^ 
•tifruniisrho.n  Roden  ^elu^nor  «««*  i""^''  ^    ^ 
«;?**  reicht    ^^^^^^  1X^  ^-^V^ 
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'mmmides  ist  keine  liaiirlscliriniirhe  Verderliiiiss  tiesseilieii,  soii- 
D  =  ^Antamunides  =  j^vtaiAwidrig,  wie  Ingona  =  Inguna 
Uywog.  Auch  irrt  Ribbeck  (Neue  Jahrb.  f.  Philol.  LXXV. 
),  welclier  in  Theeste,  Chrese  [Cresae,  Gresse),  Cresippo, 
feffresia,  Thermopoiieis,  Trmiseleoonea  Enlstelhingen  der  For- 
I  Thoeeste  lEnnius),  Croese  (Pacuvius ,  Croesippo,  Noectegresia 
IIB),  Thermopoelis  (Cato).  Trasoeleone  (Turpilins)  erblickt.  Ja, 
rigt:  *Wenn  wir  nun  jene  Bemerkung  des  Marius  Victorinus, 
IS  habe  kein  y  in  seine  Schriften  aufgenommen,  zu  Ehren 
gen  wollen,  werden  wir  nicht  mit  ziemlicher  Wahrscheinlich- 
eben  diesen  Attius  für  den  Urheber  jener  Schreil/img  des  or 
y  halten  dürfen?'  Nun  erscheint  aber  E  für  V  sehr  oft  in 
eren  Ildss.,  hie  und  da,  wie  wir  gesehen«  auch  in  früheren 
sogar  in  Inschr.  Ebenso  0  für  1'  in  Denknifdern  beider  Art, 
Ich  weit  seltener.  Warum  also  das  E  oder  0)  meist  junger 
d.  in  OE  korrigiren?  Hätte  Attius  wirklicli  OE  für  V  einge- 
i  und  wäre  diese  Schreibung  sclion  im  7.  Jahrb.  d.  St.  gang 
gftbe  gewesen,  so  würden  uns  gewiss  inschriflliche  Relege  der- 
en nicht  fehlen.  Aber  wir  besitzen  keinen  einzigen ,  wenigstens 
wn  sicheren.  Neben  vielfach  vorkommendem  layuna  {f/tgontt] 
it  ein  Mal  lagoena. 

EI>enso  wenig  kann  ich  Fleckelsen  beistimmen,  welcher  in 
!r  Enniusstelle  (Fünfz.  Art.  S.  20.  Progr.  v.  Dresden  18t>4 
14)  aus  agca  die  Form  agoea  =  ayvid  eruirt,  sodass  ///  mit 
Tgl.  Orithya  Med.  Georg.  IV,  4G:V)  gleichgestellt  vird.  Ich 
re  bei  dieser  Gelegenheit  eine  andere  Darstellung  des  griechi- 
»  Diphthongen  an:  Ilarpeia  Med.  Aen.  111,  .005;  e  vertritt 
nt  sonst,  so  vor  konsonantirtem  /. 

Wie  nach  Q  ül  für  V  =  OE  geschrieben  ist ,  so  scheint  um- 
Art  nach  0   OE  für  V  =  l'I  geschrieben  zu  sein  in: 

xos  Mar.  pap.  dipl.  CXXII,  80  ;Kavenna,  591  n.  Cbr.). 

qoeppe  Flor.  Dig.  XXXVII.  iv,  8  §  14. 
coeppe  ebend.  XU,  ii,  3  §  f).  18  §  1. 
Wenn  hier   nicht  etwa  r(*bergang  des  u  in  a   und   des  /  in 
Eunehmen  ist. 


^^^v                     ^^^^1 

^^^              E(li  =  OE. 

Uet'   Ui{iblUons  oe  läller  «i    vt-rsclitiixlt    in  drii  HiuHliil  < 

In  der  spätereu  Volkssprarlip  zu  c  iintl  /  vorrndilr. 

Beispiele  siiiil: 

E:                                                   /: 

-nvs  Fröbner  loser,  tcrr.  cocL. 

sc.  88  (Wiesbaden).  Reitier  1. 

.  1139  (LaiiihacM). 

•« 

iniilas  «ünze  Tlieodeberts  v. 

Aiisiras.  ftev.  niim.  Par.  1S40 

S.  424, 

4 

It.  sp.  pg.  ameno-,  pr.  ame- 

nilal. 

/ViDd.Uv.  XLV.  Kr..  3.  G..Ui. 

np«  U  Bbnl    1.  «,,.  91  (M 

V.  180,  b.  19. 

Ir.  l'alosiim.  GTn  ■>.  llnM 

tHum  Grut.  1053.  11  (Alcazar 

1 

doSa).  Portugal.  683 n.Chr.). 

1 

i-ato  Kandier  Inscr.  Islr.  133 

J 

fergrate). 

^ 

IIS.   ijiiod   est   ileformis   (de- 

>rme),  per  e  UnMini  (solaml' 

—^^ 

cda  S.  233ÖP-  Isid-  IV.  ."jdT 

1 

Ipp.  III,  21)  Ar(5v. 

rfi//n    I.e    BlanI    I.    T.lir.    251 

TrierV 

II.  /■'■do.  s|..  PK.  /W,:  |,i-.  A- 


ifk   (v..   dessen    L'rspruDg  Wo 
t:i.  Wl).  II.  334  nicht  nachiu- 
w  eisen  vermag  {/lispi/fim  ^r^ 
iieiii  as|iirirtes  A  ergeben  Itaba), 
halle  irli  imliedenkiich  für  fin 
iiiiniillclhnr  aus  /be(/u£  (vMJL 
,«VH   niis  iCf-M-v   hervorg^m- 
genes    Substaiitivuni.    /'("^ 
bat  sieh    nls  Adjektiv  iri  ill» 
LiJirigen  roniaiiiseben  Sprach« 
erhalten,    nalachiseh  in  t^ 
iler  franz.  sehr  nahe  siekndf« 
r«nn    /vH//».    lieber  A^/*' 
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I      Franz.    <i(*l)i(H    s.    hitv.  (ir.    I, 

fetet  Fuld.  Joh.  XI  »9. 

ft.   sp.   pg.  fetidü,  fr.  fetide,  i 

pr./!?/;  sp.  fwdimido\  \yr.feteni.  ■ 

wueneribus  (=  moen.  =  mmi.) 

'    Sess.  Aug.  Spec.  19,  41.  • 

Jfek-.   Renii'r  I.  A.    1340  (Lnin- , 

haesa). 
^hedire.  —  Oboedirv  ist  die  ruh-  ohidtm/tu  Wonr  Mrss.  VI  (27.  9i. 
üge  SchreilMing;  wir  (indrn  sie     itpidienda   Pard(*ss.  CdCKXXX- 
r     noch  spät,  z.  ß.  Mone  Mess.  i        VIII,  19  (OTT  n.  Chr.;. 
II  (18.  2).   VI  (29.  23).   r.lar. : 
Epp.  Paid.  92,  14.  o32,  IT.   '■ 
It.  obhedire,  sp.  pj;.  ohnlecer, '      It.  uhhidire. 
pr.    ohi'zii\    IV.    o/>/7/\    ladin. 
0ibedir, 

pma  Furlanetlo  Le  ant.  iap.  Vn\.  p/nam  Knd.  d.  T.  od.  <S.  .lalirli. 
CXXXVI.  i      n.  <:iir.  .\«nv.  tr.  dr  dipl.  III, 

penae  Ver.   Cai  18ü,  20.   Mar.      ,434. 
pap.   dipl.  LXXX,  ii,  1  (Ua- 
venna,  r>()4  n.  Chr.). 

It.  sp.  pff.  pr.  /y^jr/,  Ahd.  phia:  l'r.  /;m/^. 

pomentim, 

frei,  Grul.   102«,  3  (Vincenlia, 
[    '   l.  Jahrh.  n.  Chr.]. 

*  t  I 

Corssen   I,  202  i'gg.   sagt:    U)er  Diphthong  oi  ist   nun   aher 
nuih  schon   in  den    fdteslen  Zeiten  xu  /  cingt'srhinolzen.     So  in: 
ivn/j»,  neben  gri(Th.  otxo^, 
vinum,  oli^og.^  — 

*Das  /dieser  Können  ist  der  Mittellaut  xwisehen  denj  A'-Lant 
f      wd  /-Laut,    iler    auch    durch    EJ   bezeichnet    wurde.'  —  ^Die 
TiDbung  des  oi  zu  i  vollzog  sich ,  indem  das  /  desselben  das  vor- 
■•^«liende  o  zum  assimilirte,  wie  in  Jamii,  cui\  huk,  und  dann 
**  2ü  I  zusammenschmolz ,  wie  in  quaeslL  seuati,  parti  für  quae- 
^*^,  ienaluis,  parluis;  auch  diiv  Laut  vi  machte  den  l'ebergangs- 
^^i  ü  durch,    ehe  er   völlig    zu   /  wurde,     liier    trug  also   der 
*Uut  über  das  vorhergehende  o  di*n  vollständigen  Sieg   «lavon, 

la>* 

^*t*  in  virus,  Vitium  u.  A.'     Hiesi*  harstellung   ist   unrirhtii>  (/um 


i 


tiindi-sluii  unklar)   iiud  sliiiimt   üiicIi   iiii^hl    mit   sodsI    i 


I  OtrswAl 


gelbanen  Aussprüchen,  me.:  'Dass  ilcr  (JuitIi  tVw  Üuch-^Am  i 
ausgedrückte  Laut,  no  <^r  aus  Vok.tlMteigening  enl^^tAnilrii  1*1  oder 
aus  Abscliwächung   «iiiea   volleren   Diphtlion^'co    tii   «der  ai.  n 
sprünglich  im  Lateinischen  einmal  ein  Diphthong  war,  lebren  d 
verwandten  Sprachen,   namentlich   die  j^rk-chiscbc,    dintUcbr  nol  I 
oskische'    il.    210),      Ans    *voicus.    'voinum    wurtlv    nicht   ttn  \ 
iiiicus,  vumum;   viictm,  vi'mmi.  snndei-n  veicus,  vcinum  {*.  U.  ' 
fg.):  vicus,  venum,   imd  hieraus  klaM.  ticiis.  vinum,  picb. 
vninm.     Kben:»o  sind  hiier  und  letwr  durch  M/^er  tut»  Joiber^i 
Kuleiten.     Daher  darf  man  auch  nicht  daran  denken,    a 
/ebci:   -fx  (Hat.  Abi.  PI.  d.  2.  Dekl.)   in   nnniitt*Jbarc  I 
iu  loebei;  -oes  (in  uloes,  prh'iclocs)  t\i  setzen. 

In  Wärtern,    die-  aus  dem  Gnecbischvn  entlehnt  »ind.  1 
(  =  oe  f-war  hüuliger  nuf,   aber   auch  nicht  vor   fjnrin  lieii 
späten  /t^Uptinkle  [heidnische  Inschriften   sind,    so  viel    Ich  i 
Trei   davon).     Den  ftöniern  der   klassischen  /eil  hiiitet«  ae  = 
nicht  anders  \tivi  echllat.  oi"  und  jenes  hat   in    drii    roiii»ab> 
Sprachen  mit  diesem  gUiicbe  Hebandlunf'  erfahren.     Pr.  i 
(so  auch  mlat.),  it.  dro  geh««   dirdtt  auf  dh;  griecbbdiea  1 
pot«   lind  lot&a^  znrüik.    wfirhi'  erst  im  Mittelalter 
sches  Gebiet  verpllanzt  wurduii.    /  :=  OE  kann  in  Gemässheil  fl 
der   griechischen   .ausspracht'  i  ^=  nr,    die    vnn    altem   Datum  U.  ] 
geschrieben    »orden   sein,   iihcr  auch   sich   uuf  die   jener  i 
gehende    v  ^=  oi    heziulien.      Endlich    ist   vicUeicIil     für    eioidi»  \ 
Fälle  (in   früh    imd   fest  eingebürgerten  Wörtern)  die  Reihe  i 
f  ^  oc  ^=  Ol   anzusetzen.      Diese  drei  Mriglichkeiten   verans^'bao-   I 
licht   fitlgetides  Srbeiuii: 


.ll/nniL-^   Hohl.    47(i,    b.    \V    U 
BtHut  I.  i;in-.  2:^4    Trier 
Iffitciii    Li!    Blanl    |.   Chr.   '»^T 

iTrier.. 
.If/riri:.    Aurir,     \„s.,ii     Pflrsv 
X(\.   Til     1.     ■> 
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agrkior  Itiu.  Alex.  XXV  (Mai  Cl. 
aucl.  VII.  27,  19). 
Vgl.  Agnjüm  II,  283. 
anizo,  -zis  Boh.  Anall.  gramm. 
194.  12. 
Ver^eius    (=  Beraeaem    Vind. 
Uv.    XLII,  Lviii,  7. 

Thariade  (TU  =  VU)  l^iir.  Oros. 
12;-).  3, 
{Xplvili)  Groni.  375,  10. 
-^€ffis  Mur.  938,  8. 
-edorum  Fuld.  Apoc.  XIV, 
2.   Aniial.  Apoc.  WIM.  22. 

cimitero  Mai  I.  Chr.  396.  10. 
rimiienum  obcnd.  405,  4.  Kossi 
Korn.  sott.  1,  S.  211. 
r.    so     in     ;ilteii    Martvn»- 
L  iogieii. 

pg$m^£ero  it.,  sp.  cemenlerio,  pg.         lt.  cimitero,    sp.   cimenlerio, 
I     c^tmiierio^  pr.  eemeiüeii.  fr.  cimeticre. 

Vgl.  ryw-  II.  283. 
Mur.    1940.    7    ^Gadcs. 
n.  Chr.). 
e^nutnuni  cinubium 


Le  Bianl  I.  Chr.  91 
Harn  l».  Valognes. 
670  II.  (Ilir.). 
rennihii    ehend.    199    Jonarre, 
gg.    H8<^J  11.  (Mir.;. 
It.  2*p.  pg.  ceixobio,  fr.  venobie. 
romedis  Hol).  Front.  159,  H. 
lt.    rommedia,  sp.  pg.  pr.  r<>- 
nurdi^t,   fr.  comedic, 

Coerib,  i=  Cor(tehif.<)  ,  Med.  Aeii. 
11,  407. 
HinnoHeite  (inil.  IKK),  9  ,;()slia'.  dianius  AB  DiomtMl.  440.  25  K. 

BM  elHMui.  443,  13. 
Vgl.  ('tniijtir  H.  284. 

19' 


toelibeam  V'mA.  Liv.  XLIV.  xm, 

1. 
Obt^m  (=  iVelib.)  ebeod.  4. 
MiH-lilteit  eli«nil.  xi.vi,  3. 


techaberh   ,  Aiiiiiil.  Jat.  II,  11. 
'mecum.  \A  (;st  i*go  ul  In.  per  f 

Kolani  scrihenilum :  moec/ium 

vitro,  quod  f>8l  adulteruiii.  pur 

o  et  e  scrilx-niluiii'  Gloss.  b. 

Mai  Cl.  aiict.  VI,  büO.  Aeitiil. 

Isiil.  IV.  500.  508  (App.  III. 

10.  24)  Arev. 

Vg.  meco  (LriÜHrjaliii). 
fumeiie  Are.  2.  Crom.  62.  'i. 
anlecumeiic  ebend.  61,  22. 

iL  »[).  pg.  eaimmico,  tr.  f!eu- 

meniqiie. 
ilaeos  Viiid.   Liv.   XU,  xsii.  ."». 
■»Ac/yKs  Garrmci  Gr.  Vim\\i.  WVI, 

;i4. 

r/ifbo  S[ii.ri.  Misi-,  1*',«».  :!. 
P/ifbf  Kabreit.  I.  29'J. 
f'licbea  Sang.  Afii.  IV,  (i. 
/"A'-tiw.    Fi-bt   Hüll.    Sltv.   4i>3, 


mrlicis  Are,   1.  Crom.  233, 

nwnliriu  i'beiiil.  234.  19 

Vgl.  m^/y«-  II.  2R4. 

michatus  IV.  Te»l    L.    SaL 

9.  XXXV.   I.   2.  3.  5  P« 


1.''). 

'■'enicvii  \evM 
sijroplieiiis.'iii'. 

XXI 

IE.  fniici: 

»(>,  l'r.  / 

(Ad}.). 
■Cfllfil'.luK-il 

=  (iol.lemi 


l'i 


ii-ki.  .<ii-ii.-iii..). 


llflU  V. 

lini   lii'raiisKPg.    Gedicht  i 
Jidirb.    :iiir    den    s;ird.    h 
Jab-lus  V.  7.  3r>. 
tiiinicc  l'af.    A    l'himirf. 
mmOI.Mi.  I.i..n..-.l  :!(E!.: 


I  xi/niilipfie .    fjm>/iiiiliiilif    Gl 

27!t.  it  (sn  dor  Hob.:   6  rj 

I     ni'i/p/«-  Bob.}  K.  Uioiuwl. 
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31.442,  15,  20K.  Prob.  263, 
26  K.  Donat.  396,  20  K.  stjn- 
aliphis,  episynaliphis  Prise.  II, 
421,  20  U.  synalifa  Bob.  Sa- 
cerd,  25,  74).  U.  s.  w. 
Pr.  sinalimpha  [sinalympha 
iiilat.  b.  Diefeiib.  Gl.  L. -g.], 
epynalimpha, 
hpAiWi  Pal.  Aen.  IX,  716.        ; 

So  aulidus,  melidiae,  tragidi,  iconomus,  Jdiptis,  inoform, 
inogarum,  inomelum,  Inomam^  libam,  Miras  y  picUen,  pro- 
ciios,  solicismus,  licfwbaten  u.  s.  w.  Jii  spälereii  lldss.  u.  bei 
mtUelaUerlicIien  Schriflsleliern ;  s.  u.  A.  Salnias.  zu  Hist. 
Aug.  I.  216.  II.  218.  a.  Gronov.  Obscrw.  IV.  xv  (S.  460 
Frolsch.). 

Umgekehrte  Schreibungen ; 
OE  =  K: 
Coebanum  Ver.  Piin.  63,  9. 
coenacida  Or.  4323  (Pompeji).  4324  (ebend.). 

cf)ena  Isid,  Orr.  XX,  ii,  14.  Fleckeisen  Fünfz.  Art. 
S.  10  sagl:    ^Eine  schwaclie   Autorität;    Isidorus 
schrieb  im  7.  Jahrb.  n.  Chr.^    Aber  die  von  ihm 
angeführte  A!deitung  des  Wortes  coeua  von  xoti/o'g 
findet  sicli  weit  früher  bei  Plutarch  Sympos.  VIII, 
6:  ^To  iLBV  yccQ  äetjcvov  (paöi  xotva  diä  tiji/ 
xoLvavittv  xaXetöd'ccL,^ 
coi;na  schrieb  man  bis  vor  Kurzem  noch  allgemein, 
obwohl  schon   Mannt.  Orthogr.   S.  169  cena   als 
klassische  Form  nachgewiesen  halle. 
Vgl.  caen-,  ein-  1,  317. 
coepi  Fuld.  Cor.  II,  xii,  16. 

coepimus  ebend.  ^  L"^-  ^>  5.  Golh.  Ev.  275,  a,  13. 
coepistis  Pal.  Ev.  227,  b,  11. 
coepisse  Bob.  Front.  80,  20. 
coepd ,  Bob.  (]lc.  de  rep.  806,  7. 
coeperat ,  ebend.  798,  22, 
coepenmt  Vat.  Verr.  424,  8. 
coeperint  Lugd.  Cod.  Theod.;   s.  Hanel  Vorr.  Anm. 
23). 
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Hßcpit  Viiid.  Liv.  XLIll,  xxui,  2.  XLIV,  ii,  ß.  xxxr. 

11. 
coeperai  ebend.  XLIV,  xxxi,  2. 
roepii  Uur.  Oros.  358,  19.  439,  10. 
nH*pisset  ebend.  372,  9. 

Vgl.  caep-,  rip-  I,  308  fgg. 
cffeirn.    I)i«»se  Trüber  sebr  verbreitete  Schreibweise  \A 
•sirber  iiirbl  alt :  wenigstens  in  Inschriften  mao» 
Wissens  nirbt  erwiesen.*^ 
Vgl.  caet-,  eil-  I.  317  fg. 
coed  Pal.  Ev.  324,  a.  5.   (iolh.  Ev.  67.  b,  12.  Vert 
Corb.  Luc.  XI,  30.  Brix.  Mallh.  XIL  4<J. 
Vgl.  1,  237. 
Croelae  Grul.  407.  2  il93  n.  Chr.  . 

Vgl.  Craet-  1,  237. 
Kpfyjebif  Grul.  689.  4. 

Ephoebic  [C  =  E]  Mur.   1340,   lo  (Bononia;. 
Ephoebe  Kt^llerniann  VIg.  Rom.  lat.  d.  2,  v,  M  .S 

n.  Cbr.l 
Ephoetnanus  Fabrett.  X.  198. 
ephoebo  Darnist.  Korlun.  {)2,  1. 
rphoebi  ebend.  2. 

ephiH'bon,  fl^6q)o^ßov  Üarinst.  Ceiisur.  36,  12. 
fnellephfßebitn  ebend.  11. 

Vgl.  Epaebia,  rphibi  I,  239. 
/mruftihis. 

Vgl.  f'aecundus, 
Mki  Grul.  27:5,  6    Feltre,  250, 251   n.  Chr. . 
Foeüx  ebend.  612,  8  (Var.  Felix). 
f'oelieissime  ebend.  684,  9  (Aug.  Taur.;. 
Ff)e/ix   DonaL   31,   7    (Salo   am   Gardasee,  z.  Z. 
Seplitnius  Severus)  ■=  Grut.  112.  9:  Faelix].  29 
5  (b.  Brixia;  (=  Grul.  447,  4:  Feiix). 
hifoeticfüsimi  ebend.  245,  5  iRavenna). 

*;  \V;i.>  z.  B.  voeleris  \€K)  .lordau  Foriii^.  ln»cr.  127  (Pedenidi«,»  ■■ 
roeteri  cbciid.  MO  (Ariiium  Praetorium,  37  ii.  Chr.)  sa  bedeuten  babdt  ■■* 
derjenige  ermessen .  welcher  einen  Blick  in  diei  reich  ausgesttttete  Wv 
^eihati  hat.  Au>  Deutschland  ist  noch  kein  Hauch  epigraphiKher  Akrik** 
«um  Tejostrom  gedrunj;en. 
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foelicissimum    Bull,    arcli.    Koni.    184^    S.   35    ^b. 
Augusta  Einerita,  388  ii.  Chr.). 
Vgl.  faelic-,  fillc-  I.  320  fg.;  FuelLr  II,  280. 
foemina  I.  N.  807  (Lavello  b.  Venusia). 
foeminae  Gr.   Henz.   7207  (Trebula  Mutiicsca,  243 

n.  Chr.).  Mur.  2069,  8  (Ravenna). 
^foemhia  —  per  oe^  Gloss.  b.  Mai  Cl.  aucl.  VI,  578. 
Vgl.  faem-,  fim-  I,  321. 
^foemur  —  per  oe'  Gloss.  a.  a.  0. 
foen(eraiores)  Griil.  264,  2  (Anagnia,  gg.  200  n.  Chr. 
(L.  Sept.  Sev.  cos.  II.  imp.  XI  )i. 
f'oeneratori  Foroiul.  Ev.  567,  t. 
U.  s.  w.     Vgl.  faenus. 
f'oetus. 

G(era)soen(jrum  Verc.  Ev.  39,  7. 
Vgl.  -aen-,     in-  I,  233  fg. 
Loetheum  .>  Med.  Aen.  VI.  749. 

Vgl.  Laet'  I.  240. 
fmtetis  Are.  1.  Crom.  32,  1. 
moeias  ebenil.  ^  33,  2.  34,  10. 
moe/amm.,  ebend.  34.  4. 
moetas  Are.  2.  Crom.  192,  8.  lOo,  7.   15. 
Vgl.  maet-,  mit-  I,  324. 
obscotnns   neben   obsceniis  u.   obscaenus    selion   früh. 
Vgl.  die  Ableitungen  von  scena,  scaevus,  Opscus, 
rmw,  caemifft  (so  z.  B.  Ambros.  Pseud.  366.  Pers. 
407;   sonst  auch  cenum  und  cocnum],  xoivov  b. 
Varro,  Verrius  und  Priscian. 
PhaemofKH'  Bob.  Lucan.  V,  187. 

OE  =  E: 
JrMfjena  Sang.  (8.  Jahrb.    d.  frank.  Kosniogonie  iPh. 
n.  bist.  Abb.  d.  Berl,  Ak.  1845)  V.  33. 
Armoenia  Kopp   Lex.  Tir.  23,  b.    Ups.  ;8.  Jahrb. 
Aetbic.  81.  9  Wn.    B  Dicuil  I,  vin,  2  L.    A  ebend. 
II,  I,  2.  3. 
Armoetüae  Kodd.  Üicuil  VI,  v.  1  L. 
Oefinius  y  Bob.  Cic.  de  rep.  786.  12. 
incoeptum   Ackner    nn<l    Mfdler    Inschr.    in   Dac.   665 
(Thorda  . 
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recljeptui  Viiid.  Liv.  XLIV,  ; 
Miielibeam  ebeiid.  XLIV,  xiii, 
Mocliboetim  cIh'IhI.  4. 
Mtidiboea  cberiil.  5.  6.  7. 
Moelibcn  ubuutt.  xlvi,  '&■ 
/iiitrirrtiam  Scse.  Aujt.  Sftoc.  3H,  6. 
/■ot-naiex  1.  N.  591  (Genasia.  395  ii. 
/Mji-nh  [i  =  e)  Taiir.  CriJ,  Ttiewi. 
/«««e  (K  fclill)  Are.  1.  Crom.   U^.  11. 
/tueiiilus  Taiir.   Co«].   Tlieoil.   IV.  xi.  fl.   IM<    ^u; 
Smii.     -11,   28.    «ob.    Cliar.    209,    'M     pmialu  ] 
Kdl  i.  T.). 

V;ji.  paenates,  jHuinei,  paeniitix  I,  < 
/'Aotnrt  Hüiii.  /tot'Kc/  I'al,  Aeii.  VIU.  165. 

Vgl.  Phacnci  Mi-d-  cbcml. 
'proemium  cum   <li|itjtboitgn  stTihvmlitm :  /f/-(Yfr»4 
precttlm  sine  oc*  Agroct.  S.  22(j6  I'. 
V({1.  prtiec-  1,  S78  fgg.  und  jtraet-  I,  4lJ^  fjj.  | 


0/  = 


/: 


nlvium  ,  Bub.  Cic.  de  rep.  W3,  IS!.    Die  lirnntJiniMhr  | 
Piote  dieses  Wortes  ist  CfoitJ ;  Kofip  fsl.  er.  ^1 
I,  357:   'Neqiie   ixiiiis   nolae  ratjnneiii   inteHifiek* 
iiisi  posiinris,  oliiii  coivis  pio  c/fis  ess«  scripuin. 
iil  sil  3  coeo.'     Vgi.  arcli.  rciris. 
oi:  =  i: 
Itmatiiim  lioh.  I'roli.  3ü.  17. 
Olmedium  Hoii.  Sacei-d.  59.  W).      . 
Ubmditis  ol.fiid.  90). 

0£  ^  gr.  i/  (^  f  od.  *■■;): 
miioes  (lEtiriKi'.  Üini.  il.  aril.  V.\m:  b'J,   1 
llirt'liPi'    (lebörcii    aiiili    iViji   Silircibweisi-ii    ti/C  ^= 
AE  ^  liE. 

iiE  =  AE. 


coelum.  CüvItHS.  coeruicii». 

ciicHum. 

On'siir  Buit.  ardi.  H«m.  1864    24ö.  2  ^Urvinuiii  lior 

/..  f..  V.  Vi?s|»asian). 
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coesius. 

Cocsonice  Kellermanii  Vig.  ttoni.  lal.  d.  2,  iv.  "2  (205 

1).  Chr.). 
foenum. 

Groecus  Vigiiol.  Iiiscr.  sei.  30-1,  1. 
hoedm. 

Lamöoesis  Ami.  arrli.  de  Conslaiit.   1860—61  178, 10. 
Loeia  Heines.  XVII,  88  (Neiikarlliago). 
Moccenas  iMiir.  723,  9  (Aireüuin).  j  Med.  Georg.  I,  2. 
^^oeolia  Med.  Aen.  VI,  799. 
moeroris  Fuld.  El>r.  Xll,  11. 
mocstissima  3Iur.  1170,  3. 
mvestissimi  I.  N.  3065  (Puteoli). 
moestis.  ebend.  1350  (Krigeiilo  I>.  Aeclaniini^ 
U.  s.  \v.;   8.  Forcell. 
poene  Are.  2.  Gruin.  116,  1.  Daniisl.  Forliiii.  123,27. 
pocnae  Lugd.  Cod.  Tlieod.  VII,  xviii,  14  §  1.   Vat. 
ebeud.  XVI,  vi,  6  §  1.     Darnist.  Victor.  3(K),  2. 
Poeoniae  Viiid.  Liv.  XLII,  lviii,  8. 
Phoedimo  Grul.  396,  11  (b.  Tarraco}. 
Phoedram  Med.  Aen.  VI,  445. 
procmium  Bob.  Aug.  Serni.  2,  19. 
procrogativam  Mone  Mess.  V    25,   17;. 
proscoenium  Grul.  168,  10  (Lingones).  Heines.  A|>|i.  41 
;Briordün),  zwischen  Lyon  und  Helley  . 
AE  =  (JE: 
dlharaedofum.Vuld,  Apoc.  XVllI,  22. 
Caelae  St/riae  ^  Flor.  Dig.  XLII,  v,  37. 
caenubiiaie  Pardess.  CCCCXXXV,  7  (696  n.  Chr.). 
raepi  Fea  Framni.  10.  26  (120  n.  Chr.). 
caepit  Fleelwood  497,  2  (5.  Jahrli.  n.  Chr.). 
caepia  ebend.    368,   2     (Grabschrifl    Hene(hkU  II. 

t  686  n.  Chr.).  Tanr.  Cod.  Theod,  III,  xxxii,  1. 
caepentnl  Sess.  Aug.  Spec.  38,  42.   (iolh.  Ev.  315, 
b,  8. 
^caesan'es,  cavlum,  caelns,  id  est  multitudo,  isla  per  a 
et  e  scribunlur'  Isid.  IV,  5(.)7  (App.  111,  19)  Arev. 
faedum  Ver.  IMin.  238.  20. 
faelet  Aniiat.  Job.  XI,  39. 


Laciniiaiiii  z.  Liikr.  S.  271    hält  faei-  odcf 
fnicht  foet-)  ffir  die  alle  Schreibung. 

maenia  ,Viii(l.  Liv.  XLIV,  xii,  5. 

Maesia  (Irul.  527,  7. 
Maesiae  Miir.  676,  3  (Arretiuni). 
Macs,  ebeiid.  1033,  2. 

nbaedientia  Sess.  Aug.  Spec.  78.  5. 

Aenomao  Laur.  Gros.  360,  1. 

/^Äflr^«^w.s-  Gori  I.  Etr.  111.  295,  433. 

Phai^  Gnil.  1077.  ii,  10  (Ostia,  152  u.  Chr.). 
22,   10    (Atinn,   0.  Telesino   et  hil.  Huf.  c 
1011,  6.  Jordäi)  Portug.  Inscr.  87  (Prouioülc 
sacrum). 

paeuc  Darmst.  Victor.  277.  32. 
paetia  ebend.  32.  34. 

[patmitendL  paenitet  lesen  wii*  in  der  Lyoner  11 
des  Klaiidius  (Bojws.  1.  L.  S.  136)  und  in 
rdtesten  Kodd..  wie  dem  Ambrosianus  des  Hfl 
lind  den  Florentiner  Digesten.  Hiernach  seh 
mir  die  Ableitung  des  Wortes  von  poenn  urt 
bar,  und  ist  vielleicbt  ein  schon  von  Gellius  [T 
1,  9)  vermulboter  Zusammenhang  mipof^^^ 
paenuria)  nicht  ganz  von  der  Hand  w  ** 
Umgekehrt  will  Killer  (Rh.  Mus.  XVI.  469; 
Tacitus  pucnilere  schreiben.  Wie  sich  f^^ 
in  den  Hdss.  ßnde,  so  auch  paena,  undmao^ 

■ 

dies  doch  nicht  in  den  Text,  weil  manamgf^ 

Tcoivrj  eine  feste  Stutze  habe.    Poettäere  s**" 

aber  von  poena  und  dies  sei  dem  Tacilus  ^ 

wie  verschiedene  Stellen  zeigen,  ge^enwärtij 

wesen.J 

praelivm  ist  in  liiscbriften  lalscii  gelesen;  s.  Fort 

praeliis  Ver.  Plin.  48,  24.  Vat.  Verr.  534,  21 

praoeVa  (d.  i.  praclia ,     Pal.  Aen.  V,  593  ^^i^- 

mäotmia). 

Fleckeis.  £p.  criL  S.  VHI:  ^at  iniuria  ^ 
scripsi  pro  proeUum,  quod  restitutum  velimi 
225.  255.  415.  744.  Capt.  60.  Rud.  UM. 
Tiiphaeo  Pal.  Aen.  IX,  716. 
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sonders  liäuüg  tinden  sich  die  Sclireibweisen  JE  und  OE 
)  in  Familiennamen  neben  einander,  so  in:  Caemim  (Joe- 
^aenius  Foetiim,  Paetilius  Poetilhts  Petii'tus,  Saemhis  Soe- 
'-^aesius  Voesius  Vesvts  n.  s.  w. 

rstehende  Schreibungen  sind  <ils  mngekehrU;  in  der  I,  19 
fielen  Weise  aufzufassen:  OE  =  E  =  AE,  A£=  Ez=  OE, 
^=ae  und  e=^oe  verwechselt  wären.  Indessen  ist  auch 
slichkeit  des  Umschlagens  von  e  in  c  und  e  in  e  nichl  aus- 
$sen.  Wir  haben  oben  Beispiele  {üri  =  e  =  e  =  ae  bei- 
it.  So  niuss  it.  fieuo  auf  fmum  (geschr.  faenutn),  aber 
,  ebenso  it.  fmocchio,  sp.  hinojo  u.  s.  w.  [s.  II,  230)  auf 
(geschr.  focnum)  zurückgeführt  werden. 


0  -  OE. 

ni  gr.  dioixt}öi^  entspricht  vulgärlateinisch  nichU  wie  man 
n  sollte,  (iiecesis,   sondern  diocesis: 

(iioceseos  Ber.  d.  Berl.  Akad.  1860  S.  2'A2  (Barcino. 
1.  Hälfte  d.  2.  Jahrb.  n.  Chr.).  Or.  2351  (gegen 
330  n.  Chr.). 
fft'fjrensis  so   imuHM*   ( 12   Mal ;    im  Veroneser   Provin- 

zialverz. 
diocesen  Mar.  pap.  dipl.  LXWIII,  2. 
dihocesesi  Taur.  Cod.  Theod.  I,  v.  <>. 
di'oceseos  ebend.  12.  xxlx.  1.  Lugd.  ebend.  VIII,  v,  42. 
diocesim  Til.  ebend.  XIII.  jii.   11. 
dioceseos  ,   ebend.  v,  ;)4. 
diocesi  ebend.  XVI,  i.  3. 
dyocesim  Fragm.  iur.  Val.  50,  16. 
diocesis  Mon.  boic.  IX.  8  (763  n.  Chr.). 
dt/ocesis  Kod.  d.  0.  Jahrli.  n.Chr.  Endlicher  Cat.  CDX. 
IJ.  s.  w.  im  Mlal. 
U.  diocesi,    sp.  diocesis.    pg.   diocese,    pr.    diocezi, 
fr.  ditjcese. 
»enso  ist  das  schon  bei  llieronvmns  und  Sidonius  vorkom- 
parochia  (il.  parrocchia,  sp.  pr.  parroquia,  pg.  parochia, 
aroche)  aus  naQoixia,  wie  parochus  (it.  pdrroco,  pr.  paroc, 
iroh)  aus  nägoixoi^  entstanden  :Diez  Et.  Wh.  1,  307  fg.); 
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aher  Miherlicli  mit  Aiileiiniiiig  an  nagoxog.  Hingegen  ist  die 
klassische,  alier  seltene  Furui  paruecia  im  fr.  paroisse  erhaho. 
IHest^  beiden  sicher  sleliendeii  Falle  des  Ueberganges  von« 
in  o  erniärhtigen  nns,  aneh  in  folgeuden  Schreibungen  eioeo  di- 
rekten De/u^'  anl'  die  Aussprache  zu  erblicken: 

(fdipus,  üdipodis  Sangall.  Lugd.  Prise-  I,  272, 7  IL 

vstrmn  Diefenb.  Gl.  L.-g. 

sfjiocLsmum  Lugd.  Prise.   II,   111,  14.   167,  21.211, 
5  H. 
solocismus  Ups.  Aethic.  31,   12  Wu. 

stot'fyaäe  Ver.  Plin.  212.  8. 
instocionatns  D(^ 
iM/n  halte  man  noch  fr.  osicr,  mdartl.  (auch  bei  Roquefoil;  obk 
vom  f;ne<:h.  oiVoj;  (Diez  Kl.  Wh.  II,  378).  iL  otbo^^olfi^ 
ktunnit  als  Inlerjekzion  hier  nicht  in  Frage.  Ich  venmithe,  dtf 
—  nn<l  zwar  besonders  in  späterer  Zeit  —  griechische  ^Vort 
niehl  nach  griechischer  Weise  (oe  lautete  ja  schon  frub  wtti'i4 
sondern  nach  dem  Buchstaben  der  Schrill  ausgesprochen  «ni^ 
vgl.  1.  21 ;  II,  274).  Aus  o-i  entwickelte  sich  leicht  ö.  Vgl.«=» 
I,  "221],     In  den  semitischen  Sprachen  ist  ot  manchmal  durcH 

z.    n.   syr.    ^xa^^,   häufiger  durch    u,   z.   B.   s\r.  oop»   '* 
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^j^vJtL^I  [(SToix^icc)  wiedergegeben  (Renan  Eclairc.  S.  26). 

Indessen  passt  das  Beispiel  Bcrua  nicht  ganz ,  weil  sici  ■ 
(irie<'hisclien  BsQorj  neben  Begoia  findet  (wie  denn  oi  vor^** 
auch  sonst  zu  o  verkürzt  wurde,  z.  B.  Evßoevg  =  EifioH^!" 
Daher  auch  lateinisch: 

Beroae  Amiat.  Aclt.  App.  XVII,  13. 
Bcroetisis  Amiat.  Fuld.  ebend.  XX,  4. 
So  «iehen  auch  pocma,  pot'ta  auf  norifia,  xot^rijg  zurück. 
Aus  lat.  oe  entstand  nicht  o.     Reine  Schreibfehler  s\ni'- 
Mosiac  Ackner  und  Milller  Inschr.  in  Dac,  6  (HoW" 
7noma  Rom.  Aen.  XI,  323. 
U.  s.  w. 
Umgekehrt  ist  nicht  selten  OE  für  6  und  auch  ö  io  W***' 
sehen  w'w  griechischen  Wörtern  geschrieben  worden,  z.B.:' 
Deiithocbc  Rom.  Med.  Aen.  VI,  36. 
Jfclphoebum  {L==^I)  Med.   ebend.  495. 
iJeiphochi  Rom.  ebend.  500. 
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Dtiyhoebo  ebend.  510. 

Deiphoebus  ebeiul.  544. 
foedere  Vinil.  Liv.  XLIV.  xxxiii,  1. 

foederel  ,Val.  Aeii.  VI.  881. 
Pohjboe/en  Med.  Rom.  .,  Pal.  Aeii.  VI,  484. 
poenas  Bob.  Front.  3G,  14. 
roeffore  Val.  Aeii.  \I,  893. 


0(L')  =  AIJ,  A(AE,  E)  =  Al. 

i.  Der  Tebergung  von  au  in  o  iäuri  mit  dem  von  ai  in  (* 
Isländig  paralleler  Richtnng  und  ist  eben.so  allgemein.  Die 
I  Vokale  des  Diphthongs  haben  sich  zn  dem  in  der  .Mille 
ten  ihnen  liegenden  Vokale  vereinigt;  sie  sind  sich  anl'  hal- 
rVege  entgegengekommen.  Indessen  nicht  gleichzeitig,  son- 
der eine  hat  sich  dem  anderen  erst  theilweis  und  dieser 
dem  schon  abgeänderten  vollständig  assimilirt.  Es  fragt  sich 
ob  wir  die  Reihe  au,  mt,  oo  oder  au,  ao,  oo  an  (stellen  sol- 
Chi  lur  au  (vgl.  tgaviia  =  xQav^a  u.  s.  w.)  liiidet  sich  im 
pesischen,  auch  im  Französischen  {ou  in  Poitou  war  gewiss 
diphthongisch  *),  anders  in  loue7\  altlV.  loer)  und  Neupro- 
ischen  (z.  B.  ooun'iio).     Vgl.   damit  ei  =  ai  I,  224.     Hui- 

ist  ao  =  au  mit  ae  =  ai  vollkommen  analog  und  lasst  sich 
der  Abzweigung  aro  aus  ziemlich  früher  Zeit  belegen,  wenn 
die  Form  Aoredus,  an  welche  allein  Corssen  1,  1()8  fg.  an- 
:,  als  einer  unechten  Inschrift  angehorig ,  wegfallt.  Man  ver- 
e,  was  Beza  nach  Diez  Gr.  I,  425  über  die  Aussprache  des 

au  meldet  (von  dem  sonstigen  Vorkomfnen  von  ao  =  au 
mianischen  sehen  wir  hier  al)):  Wormanni  vero  sie  illa 
!  pronuntiant,  ut  a  et  u  audianlur,  ut  tpii  dicant  autanl 
le  paene  ac  si  scriptum  esset  a-o-tatU.''  Passend  hält 
in  a.  a.  0.  zu  o  ^=  ao  =^  au  gr.  o  =^  ao  [ßoQta  =  ßoQtcw: 
=  aov  \äQcoaL  =  dQäovat-),  wozu  noch  a  =  av  id'a^cc  = 
x)  gebort,  l'ebrigens  braucht  sich  in  ao  a  nicht  einseitig 
angeglichen    zu   haben  [oo) ,    sondern    beide  Vokale   können 

Kheiisii  on  in  r/tau,    \\v\v\\i'i>    nicht    auf  «1:1:^   i\us   (h>in  Altertliinn    bi*- 
rulis,  •»ondr-rn  ufg«'ii  r/i  --  r  nur  anl"  rtutiis  znri'M'kjjtlini   kann. 
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iiotli  diimal  sieb  1191  li ein autierzu  beu«gl  halieii  {iso  ila$s  im  Uuiii« 
a  eine  dreimal  grössere  Slrerku.  als  a  durchlaufen  hitl«'  und  m 
dem  MiUeltaiil  ä  verscliniolien  sein.  LtUlcrer  ist  ikm  rojl.  w 
und  aw  eigenlhümlich ,  vielleiirlit  uiich  dem  ahd.  ao  für  au  \Giitni 
Gr.  r'.  104).  Palsgravu  (im  \ü.  Jalirli.)  legt  franu'isLtckn  n 
lausstir  im  Aiitaut)  diesti  .\uHS|)rauhe  bei.  Die  Verdunknloiig  tm 
ä  zu  dnew  enUcbiedenau  U  -  Laute  lag  nah.  f  *  =  mi  «r 
ursprünglich  hell;  ilus  Italieotsche  hat  diese  Stule  fest^ielulllt 
Im  Französischen  lautet  es  meist  ^'escblosKen  \aulre,  poie ,  kIu 
offen  {Paul.  or).  Uieselbc  Verschiedenheit  des  0  :=  rk  UM  sü 
in  deutscheu  Dialekten  beobachten.  Oirs«eu  (1.  I<'i9)  McUl  to 
II  r=.  au  des  Niederdeutschen,  des  Franziisiscben  und  der  lat.  Vob- 
Sprache  als  ein  dunkles,  dumiiies.  volles  dar.  wibrend  erd»te 
Ilalietiiscben .  auf  das  «r  erst  s|>Htur  (I.  170)  hinweist,  gir  ü 
r.haraklerisirt.  Indessen  bc^i'eife  i^'.b  dann  nicht,  nie  in  ifkk 
kofen  u.  s.  w.  v  nuch  dunkler  klingen  kftnne.  als  in  p^boren.t 
Klo/ilen  und  dass  das  0  in  ploslrum,  urum  a.  s.  n.  sieb  von  k 
in  florc.  fwmofua.  welches  sich  doch  ga»?.  nach  u  hin  ue^ 
unterachiedeii  bshc.  Dejin  dieses  gilt  nur  Tilr  den  von  Con 
nieht,  wolil  aber  von  uns  angenomineiieQ  fall,  das«  ii=sm 
tateiniscliem  Boden  urs|irüiiglich  immer  und  in  der  späteren  U 
meist  hell  yes])roiheii  ttordeii  sei.     !Sur    In    weuigeii  Wörlem  Ö J 

..  / d  ,,  »org.Tiiikt    vgl-  ,  .-  '■■  ---  r  =  w).      r  unmiUd-  ' 

li.inT,    mit    l'inj;.'lMiiiy    von  n.    niis   mi    bi-tvnlriten    ■>/«.    mi.  vw, 

I.    ')  :.-  .1/'.    liiMlnilleii,  {'iVM iilikerzeuguisse.  ^Vurtspielt 

fit:  '(Ulli  ^Miiiii  >il>J  :diiis  SO'''"-  ^OC'H'f'  sauciiW  Caec.  Stal.  39 
ItJliI).  ^L'Jjj'OM  i\a>-  hohe  Aller  diesem  Lautwandels.  Irli  begnügf 
nnrb.  eini^^e  viilgarlalvlnisehu  und  j'Dnianlscbe  Formen  »isammen- 
/itslellfii:  /.iihlreiehL-ri'  lEi-ispieh-  such.-  inan  hei  Scbnt-ider  l.  .vS  (sp 
Liml  Curssen   I,    Ui:',  1^-. 

odissf.    Vind.    \.n.    \l.ll.   n  r.  ;'..    otti.  iL,  s|i.  ;it/o.   altlr.  './. 
uriciitii  ylllal.  "ivccliiii  it.,  sp.  onjit,  pi;.  "iyHiu. 

'i,i„-U.  iK>n  unchr  Ap|..   froh.        IV.  ■»■'■'Ilf. 
10«.   II   K. 

f-K-Ullfllf     <:oIlllll.     IV,     xMV.     IN,    lucr   il„    S[>.    /»,r,    j.j;.    /„;. 

V.   VI,   ;t.'>.    I'allad.   III.    ^jf.   1*. 
Inr,-li-  I.   N,  (174S,  „Ihri'  il. 
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09-aUia  Fabrett.  VIII,  118. 
wentius    Mur.    1702.    10  = 
2093.  11  (Justinopolis).  I.  N. 
2964  (b.  Neapelj. 
^entina  Steiner  C.   I.   D.   et. 

Bb.  1780  (Trier). 
^^titt  Kognomen  in  Inschrilten.  roco  iL.  sp.  runco, 
"Bnritf  Torremuzza  1.  Sir.  I,  15  lesorn  il.  sp..  fr.  tresor, 
(Kfona)  =  ihesaurust 
0  =  au  =  av  in: 

clt>ftto  Münze  von  Laiiduniiin  Noiiv.  tr.  iJe  üipl.  II.  f)32: 
l'r.  clour. 
O  =  an  =  ^/r  =  a^  in: 

Jufsallula  (=  absoluta)  Kod.  d.   7.  od.   anf.  8.  Jabrli. 
n.  Chr.  ebend.  Jll,  434. 
Der  provenzalisclien .  portugiesischen  und  walachischen  Sprache 
mit  sehr  wenigen  .Ausnahmen  die  Verwandiunsr  des  Diphthongs 
in  o  Treind. 
Umgekehrte  Schreibungen  sind: 

ßfillausus  Le  Bianl  1.  (^Ihr.  30  J.y«)n  . 

Vgl.  Bellosa  ebend.  337  A. 
Cas/aurina  [ö)  Boiss.  I.  L.  X.  11. 

Vgl.  Castonnam  yiwr,  814,  4  (Aquileja). 
Flam\,..  Rossi  I.  14<3  (300-360  n.  Chr.).    So  uieintt^ 
der  Steinmetz  im  Krnst  schreiben  zu  müssen,  wit* 
im  Scherz  Vcspasian  <ieii  Mestrius  Florus  anredete 
Suel.  Vesp.  XXlIj. 
fraus^  Val.  Aen.  VI,  862. 
liurichalcum  (o)  s.  Corssen  1,  167. 

Sp.  auricalcn,  pg.  aurichalro,  pr.  auricaic. 
Die  Aussprache   lolgle   der  Schreibimg   wie   auch 
sonst. 
Auscia  Mur.  1346.   l.  Iteines.  XVli?  21  (Alba). 
auscu/an,  ausculcre  Plaut.  Merc.  571.  575  f{. 
ausculari  Fest.  S.  2s  M. 

ausculum  l*risc.  1,  3i).  K)  II.  ;'sic  ctiam  contra  pro  o 
////'--  M'requenlissiuieque  hoc  faciebant  antiqni'. 
ausculatua  Placid.  III,  435  Mai. 
fiusffa  i..  I.  L.  I.   1463  J*raprod\ 


^^^H  Cnr^en  ugl  1.   167:    'raäum.   Oniti.  ilir  lut  l^| 

^^^1  AV  gewbriehen  norden  änd.'  H 

I^^H  aiulnan  Prisr.  a.  a,  0.  H 

'  ^  prfjritmtra,  ratmtra  tiloss.  lt.  Mhi  ö.  ao«.  V|l,  574.  ^M 

Dagegen   ist  hii   l'riivenzalisRiieii  tintl    in    iUtUcn.   Munilart^| 
Hirklicb   zuweiteii  unbi^luiitt-s  n  in  au  (]iphiboD}cirt   wnnlro.  iH 

tim  Deutschen  Autler  (cburn.  auslrä)  =  btlrra:        ^| 
|tr.  «ucrr,  al(it.  mtccim.  sizil.  aurittiri:  vgL  rnmvr  i^| 
pr.  otUeHs.  altlL  aii/mff  (mler  ^=  anittiic,  -<•  <4i^^| 
Mussar.  Mihi.  aiit.  S.   104  =  Hf/'^/rfK"!.  ^| 

«izil.  auliva.  ^1 

pr.  ttvrüra.  ^| 

pr.  Aurion.  ^H 

pr.  rawnaria.  ^H 

luiigui-tl.  perpaim  =  fr.  profKn.  ^H 

limoii!«.  h/iummr,  Md.  v.  Agcn  oommi».  ^H 

Itmaus.  audour.  Md.  v.  Agen  tmtidou.  ^| 

Vgl.  Brmür.  <rtf/rr  {operitri).  ^H 

U.     U  =  II  =  Ali:  ^ 

Adaclvs  Renier  I.  A.  432  (LamUaesa).  ^ 

Vjjl.  uml»r.  uhlur.  j 

I  'ccnttirum,  cenlaurum'  Plaiid.  IM.  449  Mai.  1 

f/Hrf'/w(  Pluiit.  IVstdipil.  659  lt.  1 

ÄAPÖiio  Rossi  I.   11  i2t!9  n.  Clir.i.  J 

c/iiflfre  II.  s.  w.  Insclii'tniirljL':  ßeiiipiele  s.  k  Mirin.  I 
Att.  S.  Ü94.  llaiiGg  ir)  den  ältesten  Hndd..  <ri(  I 
Im  Pal.  Vit.  Kv.,  Fuld.  Amial.  Nov.  Test.  ii.  !^.  <  1 
Im  Vi-r'.  Ev.  137,  3  sielil  clydiih.  1 

c/m/riim  Kinjp  Lex.  Tir.  83.  )i,  I 

lt.  ehhidere,  pr.  chirt-;  it.  chiusii.  pr.  r/w;«.  (f-   ' 
Viiuclme  (all  r/(Me  rfc  pasche).  aM.  kUt^a,  liüu.    1 
c/i/N,    riiiiio]],   r//.*;    ags.   cluslfir,    chisler,  ctyster. 
idid.  cliislir.      Vgl.  altfr.  clowe,   c/ous,  clousurr. 

'S f\ww  rlfflin:  C/odim,  closli-um;  vgl. 'fuiidiioi 
MiK'ijiiiNij    riimilnim   Tiillart''    Tali.    nlim.   VrlH.  | 
III.  l>!l.  (lil  [-i..  7..  y.  Tiajaii). 
.■>,<>'/»   i1;inil-^l.  Virl.ir.  2111.   :i;i   (sn  ,lrr  Krisini;,   eli.-ii.l. 
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Hutum  Plant.  Tiin.  406  R. 

inlufus  ^  (inioim .^)  MctI.  (It^orj;.   \\\,  44H. 
(ii^woliiilicli  f'ffßfiis,  iniofus, 
^/'ufor,  conäeiilieiis'  IMacitl.  III.  462  Mai. 
frude  C.  I.  L.  I,   198.   i.xiv  (l«»x   ivpet..  631    od.  632 
il.  St.). 
fmdmi  IMaur.  Irin.  413  H. 
ilefrudmc  s.  Ritsclil  l*ar.  Plaut.  S.  r)41   Ij*. 
defrudef  Liifjd.  Cotl.  TIhmmI.  VI.  xxvii,  6. 
Äi//  Pai.  Aon.  X,  735. 
/i/ro.v  I   >le<l.  A(in.  111.  3W). 

Neben  lorcfnm,  Lormfhfs. 
^pfiNsiam,   qnam   t'orrn|>U»  pusiatn   vocanl'    Uh\.    Orr. 
XVII,   VII.   66.      Daraus   dloss.    I».    Mai   (il.    anrt. 
VII.  573.  h. 

iNeben  pfßSift  iu\.  posra  h.  «1.  Srripll.  \\.   \\. 
pfusfris  Lanr.  Oros.  330,   13. 

Neben  piosfruM. 
Piuiius  =  Plotim  in  Inschr. 

Phdiuua  Doni  II.   157  (z.  /.  v.  Ilieiinei!. 
rt/f/j/Ä*  =  rodun  s.  Corssen  I,   170. 

Vtjl.  il.  uccflio,  ttdire:  .^p.  alllV.  i/;  wal.  ureache\ 
rburw.  //,  ndh\  urr'ifjlm  [uraglitf .  uischi  iulsehe), 
gvder  (nnnon.). 

umgekehrte  Schreibungen  sind : 
crmidele  (larrncri  (ir.  Pomp.  XIX.  7. 
/'rtiumetUi  Til.  (lod.  Theotl.  XIII.  v,  37. 
mmiros  ,   Med.  Aen.  I.  483. 
paulhdai  \er.  Aen.  VII,  329. 
sttasami  Vin«l.  Liv.  XLIV,  xxvi,   12. 
mit  [il]  oft,  z.  H.  ehend.  XLII,  mii.  4. 
Autius  Mnr.  2100.  3    174  n.  Cin.;. 
Obwohl   die  Entwickhmg    des   au   aus   ?/   nicht    imerhört   ist, 
jL    Jautnpfer,  gctrannkc,  uhrprauht  in  der  Mundart  von  Slein- 
icli     ^Thriringen).      .Merkwürdig    bleibt     griech.    Kkavovio^  = 
luvftis.   App.   Prob.    198.   12   K.    ist    rinvaca.    nicht    chniaca   i\\ 
sen  s.  I.  179. 

K.      her  Diphtliong   tiu   hat   aber  hn  Vulgärlatein    auch  Ver- 
nrarliiHig  /u  a  erl'ahrcn.      Dieser  Prozess    ist   wi'iter  Nichts,    als 
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/usanimcnzitJiiing ;  der  lioloiil«^  Vokal  a  übertönte  den  unbetonten 
u  bis  zu  (bissen  vollstäiidigem  Verhallen.  In  NonldeutscbbiM) 
s)irirli(  niuii  das  u  in  au  voll  und  deutlich;  in  Mitteldeutsrblaihi 
nur  ^'an/  tlfubtig.  a  hingegen  gedehnt  und  die  VolksmundartfO 
liahfn  vicirarb  anrli  diesen  liest  des  n  aufgegeben.  A  kann  durrb 
//o  ans  au  iMitslanden  sein,  braucht  aber  nicht.  O  und  a  hätten 
sich  daini  etwa  di.ilfktisrh  ans  ao  difTerenzirt ,  wie  im  Griecbi^ken: 
TtfLvcjfiev,  ^etvuueg  =  naivdoyisv,  IJoOsidav,  UoöBiiäv  = 
Ilooeiddav.  Vielleicht  auch  geht  a  zunäclist  auf  jenen  Blittelbutd 
zurfK  k .  nur  nicht  auf  o,  wie  \V.  Schmitz  will.  Derselbe  macht  aar 
den  l'ebergan;^  des  ttu  in  //  ;als  Schreibfehler  der  Hdss.  war  «=« 
\on  den  llerausgebeni  schon  seit  lange  bemerkt  worden}  aufmerk- 
sam l(h.  Mus.  XVn.  :U\  fg.  XVIII,  147  und  Tironiana  S.  rüOfe.. 
ebenso  keil  Hb.  Mus.  Will,  142  fg..  welcher  die  griechiscbeo 
«TOP,  (h'CiTrao^evoc:,  ccrofioXovs  vergleicht.  So  noch  «roi^lS. 
()  (Ttfghnn  Juliuni).  araxaerai  C.  1.  Gr.  6595  ti.  s.  w.  »hn 
(üA«|  r=  (cvXa^  «Ao?.  Hierher  scheint  zu  gehören,  was  Ter«*. 
.Maur.  S.  2lVJ?t  fg.  V.  fdier  die  verschiedene  Quantität  des  Pi|»h- 
Ihongs  fiu  berichtet.  Au  kami  oft  kurz  gesproclien  Zierden« 
doch  ^ten)p(»rinn  salvo  modo',  so  in  auf  und  Aurufici,  %|nod  aeqiK 
barbarum  est  producere';  in  anderen  klingt  es  gedehnt.  f(ie  in 
auspf'ccs  und  aunim, 

'Mira  nrc  putanda  nobis  talis  alternatio  est , 
Hicbronon  (piod  alpha  nolum  est,  sicut  a  nostratibus 
liHb>  conununeni  niinistrat  sola  diphtliongos  sonnni.  * 
Also  ////   und   üu.     Die   Ursache   dieser    Verschiedenheit  ver- 
mag iili  so  wenig  wie  Lachmann  z.  Lukr.  S.  384  fg.  zu  ergrinulfo. 
.Nicht  vor  allen  Konsonanten  ist  «ler  limschlng  des  au  in  //  srii'icb 
bäiilig;  bejiiinstigt  besonders  durch  folgendes  </  und  ;•. 

III.     ./  =  AU: 
vor  C'. 
actus  ^   Til.  Cod.  Theod.   XIV.  xvi,  l>, 
actar  ,   ebeud.   IX,  xxxiv.  )>. 
acfon-  Ttdet.  Sali.   II,  2. 
ar/orrs  ,   Darinst.   Censor.  (ui,  8. 
acforitaie  (zweiuialj  (;alletli   I.    Ilom.   inf.  aev.  VI.  4 

villi)  n.  t:iir.). 
tlanoQHd  bei    den  Hyzantinerii   (Wannowsk    S.  i? 
Arini.  . 
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Pr.  leon.  actor,  altfr.  acfrur;  \n\  actoritat. 
Acus  Fröhner  Inscr.  I<»rr.  oort.  vns.  217  (Lrmovirrs) ; 
vgl.  /i//cf/.<;  t»l>oiul.  2\i\,  ITir  Aucftts  cbriiil.  215? 
ylaca  ^  Vat.  Aen.  VI,  416. 

glams  inlal.  hiefeiil».  dl.  L. -^'. 
nacula  ,  Gotli.  Ev.   164,  a,  19. 
Paniacum  Vinci.  Liv.  XLII,  xxxix,  fJ. 
/wm ,  Boh.  Cic.  \\q  r<'p.  782.  8. 

Unterengad.  pac,  logudor.  pagu,  alhaii.  nüxs. 
sacii  2  Bob.  Aug.  Senn.  5,  9.     Vj^^l.  unten   mnidetate. 

vor  />: 
^/<////j  Viml.  Liv.  XIJH.  xvii,  4. 
adire  eltend.  XLIV.  iv,  9. 
mlil^  Pal.  Aen.  VII,  ^K). 
adibam  Par.  Ali  Iliomod.  35<).  «-io  K. 
^7^/r/iVi   Fabnjll.   I.  63   (ehend.    Claudio).   0«  (z.  Z.  v. 
Vespasian). 
Ä7af/iVi  Mur.  1896.  3. 
Ciadias    Ann.    arrli.    de    Cunslant.    1862     15.  19 

(Saddar). 
Ciadiae  Malvas.  Mai*m.  Fels.  344,  3  (ebend.  i'iandia), 
Cindius    Marin.   All.  4()5.   4.    Benier    I.  A.   ÜK   -"► 
(Land)aesa.  203   n.   VAiw).     Ann.   arrli.   de   Oon- 
slanl.    lSi)2    27.  'A    (Saddar).      1863    204,  105 
(Tiddis). 
KkaS tov  C.  I.  Gr.  437. 
Cladio  Malvas.  Mann.  Fels.  4<)1.   1. 
Cladat'us  Moinms.  I.  Ilelv.  198  (Avenlicnni). 
Cladiunus  Gm!.   112H.  4  (Aineria). 
Vladiano  ebeml.  308,  6  (ebend.   Chnulia). 
Clad.  Mur.  :i47,  2  {2U:)  n.  Cbr.). 
(lad US  Doni  XIV,  37  (ebend.  Claudia  u.  Claudiauo). 
I.  iN.   168   (Laclava    b.  Salernuin).     5617  (b.  I^a- 
derno  am  lacns  Fucinns). 
Cladi  Heines.    VIII.    19.    r.uasc.    Mus.    Cap.   326   n. 

III.  S.  252.  a,  2.  I.  N.  7076. 
Clado  Mus,  Ver.   135.   5.   2(iij,   1    Passion.   I\.  35. 

I.  iN.  739  (Venusia). 
KXaÖo^  i:    1.  dr.  9S62. 

2< )  * 
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KXadov  ebend.  G933. 

Oder  ist  an  gr.  xXddos  zu  denken? 
Vgl.  Ciod-,  Clud-. 
cladicans  Kod.  Ebr.  XII,  12. 

Vgl.     cburw.    (Dial.    v.    Münslerlhal)   düäir  = 
claudire. 
defradavi  Golh.  Ev.  350,  a,  11. 

Vgl.  defrud-. 
GadaUi(us)  Hossi  I,  371  (388  n.  Cbr.). 
//////  Pal.  Aen.  III,  170. 

Vgl.  hu(. 
Marahade  Rossi  I,  264  (377  n.  Chr.). 

vor  F: 
Afidio,  Afidius  Griit.  718,  13  (Sarsina). 

Afidius  Reines.   I,   246   (Briorduin.   zwischen  Lp 

u.  Belley,  140  n.  Chr.). 
Aficdius  (zweimal)  I.  N.  4150  (Fundi). 
/iq)aCÖLog  Wannowsk.  S.  22  Anm. 
Afideni,  Afidenia  Mus.  Ver.  2^,  4. 
Afidrna  Crom.  259,  17. 
Afii//ius  I.  N.  23G2  (Poni|»oji). 
nafnujhnn  ,  Til.  (^«mI.  Theod.  Xlll,  ix,  1. 

vor  G\ 
agere  und  augere  sind   in  lldss.  häufig  mit  einiiHh 
vvrwechsell. 
ayiLYito  Gemme  b.  Kopp  Pal.  er.  II,  ii.  382. 
agmentare  DC. 

Sizil.  agumciiiu,  agnmentarL 
Aijustac  Gori  Colunih.  78,  IX. 

Agusto  Bull,  arcli.  Xap.  n.  s.  VI,  7  (Poinp^t. 

Z.  V.  Nero). 
Ayov6xa    C.    I.    Gr.    7107    (Gemme   mit  S«^ 

Namei)}. 
Ayovdxov  ebend.   1324  (Sparla). 
yiyovoravcjv  Eckliel  Dorlr.  num.  I.  198.  UL 
uiclil   v«ui  Augustii  Sicil.,   sond.   von  Aug^ 
Cilif.\ 

Ants/i'fio  SU'iner  C.  I.  D.  et  Rh.  291 1  (JuiIcih 

Slt'i<'i'inark\ 
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Ag,  ner.   d.   Herl.   Akad.   1860  S.  232  (Barcino, 

1.  IlälRe   d.  2.  Jalirh.  n.  Chr.).    Sleiiier  C.   I. 

D.  et  Rh.  1002  (iMarinageii,  l()2  n.  Chr.,  nach 

Rhein.  Jahrb.  XXV,  29    226  n.  Chr.). 
Agusin   Nouv.    tr.    de    dipl.    II,   598   (Siegelring 

der  Lucilla,    der  Gem.    d.   Aelius   Veriis   oder 

der  Schwester  des  Commodns). 
Ag.  (](dien  Med.  inip.  V,  53,  288  (Postumus). 
Agg.  ehend.  185,  23  (Telricirs  II.). 
Ag.  Jordiio  Portng.  Inscr.  151  (Bracara,  283  n. 

Chr.). 
Ag.  Cohen  Med.    inip.  VI,  126,  207.  209   (Kon- 

stantin  I.). 
Agg.  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  3960  (Schloss  Tanzen- 

herg,  Kärnth.,  311  n.  Chr.). 
Ag.  Cohen  Med.  imp.  VI,  329,  9  (Magncntius). 
Agu.  ebend.  13  (ebend.). 
Agustas  Rossi  I,  116  (352  n.  Chr.). 
AgusH  Bull.  arch.  Rom.  1856  S.  148  (b.  Bononia, 

/.  Z.  V.  (^)nb(aiitins  II.). 
Asusfine  (5  =  G;  s.  I,  397  Amn.)  Rossi  I,  175 

(364  n.  Chr.). 
Ag.  ebend.  278  (378  n.  Chr.). 
Agu(s/o)  ebend.  287  (380  n.  Chr.). 
Aaaggg.    Mai    I.   (]hr.    346,   3   (z.  Z.  v.   (iratian, 

Valentinian  n.  Theodoshis). 
Ag.  Rossi  1,  415  (393  n.  Chr.). 
Agustae   Herzog    Call.    Narb.    hisl.    II,    20,    77 

(Narbo,  4.  Jahrb.  n.  Chr.). 
Agustas,  Aguslo  Rossi  1,  530  (404  n.  Chr.). 
Agusfo  ebend.  535  (404  n.  Chr.). 
Agustasy  Acusto  ebend.  556  (406  n.  Chr.). 
Aagg.  ebend.  591  (409  n.  Chr.). 
Agustarum  1.  N.  1292  (Mirabella,  411   n.   Chr.). 
Ag.  Rossi  i.  6(.U  (417  n.  Chr.). 
Agu(stis)  ebend.  664  (430  n.  Chr.). 
Ag.  ebend.  732  (4^)4-  445  n.  Chr.). 
Agu.  Sabatier  Monn.Byz.  I,  117,  23  (Theodosiusll.). 
Aagg.  Ros.si  I,  S.  491  (l'riaul.  458  ii.  Chr.). 


^ffuslas  Le  Blant  1.  Chr.  36  (Lyon,  öl 
AijHSlor.  ostgolfa.   M.  Rer.   num.   Par. 

VII,  0  (Kapf  r.  Anastasius  I.]. 
Jatslw.  bürg.  M.  ebeni).  VIII,  6.  11  (< 
Agnslm  Niiiiv.  tr.  de  «ti|»l.  II,  611  ^ 
Ag.  Friedländer  Die  NAuzep  der  Oä^gal 

N.  1  (526—527  n.  Chr.).    Der».  Di 

Vandalen  S.  33  N.  2  {523-527  n.  ( 
Agmtas  Rossi  I.  1027  (531  d.  Chr.). 
Ag.  Friedl.   IKe  M.  der  Oslg.  S.47  ^. 

552  n.  Chr.).  S.52  N.  1  (5Ki— 553 
Agusl.  Rnosi  1.  1092  (rä6  n.  Chr.)- 
Aguslo  Mai  I.  Chr.  273.  4  (i.  Z.  t.  Ja 
Ag.  Saliatier  Mann.  Ityi.  1.  192.  135  [Ju 
\Agu^as  Mur.  Ault.  Ü.  V,  584.  b.  2  = 

Miir.   Not.   ihes.    1855,    5    (AMea 

Chr.).] 
Amsfnriim  cRilgoth.  M.  Re\'.  num.  I'ar.  IS 

1  ,Ko|)r  V.  JnsliDian  I.). 
Aguslo  de»gl.  ebend.  3  (de^i.). 
Agiistorum  desgl.  ebeod.  10  (K.  *.  Jas 
Acum  bürg.  )l.  ebead.  VIII,  5  (desgL 
Acwilavm  ve^golfa.  M.  ebend.  IX,  7  [ 

slasitis  l.\ 
Acuslo  mernv.  M.  ebeod.  XV,  3  (K.  f. 

XVI.  12  |K.  T.  Anastasiu»  L). 
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Agvstas  Miir.   1910.   4  (Truillas  b.  Narbo,   582 

n.  Chr.). 
Ag,  Sabalier  Monn.    By/.  1,  242,  23  (Mauricius). 

247^  48  (Ileraclius  I.). 
Agusti  ebend.  289,  1  iHeracliiis  II.). 
Agit,  ebene).  II,  17.  21.  23  (Konstantin  IV.). 
Agtisio  Le   Blant  1.    Cbr.   91    (Harn  b.  Valognes, 

f>76  n.  Cbr.). 
Agusti    Mai    I.    Cbr.    415,    1    (Verona,    703    n. 

Chr.). 
Aga,  Subatier  Monn.  Byz.  II,  41,  2  (Tbeodosius  III,). 
Acmfa  Mai  I.  Chr.  417,  2. 
AcvsL  ebend.  448,  4  (Florenz). 
Aguslas  Nicolai  Dclla  basil.  di  S.  Paolo  214.  245. 
Actislas  Renier  I.  A.  3729  (Ain-Teniouchent). 
Agusias  I.  N.  3495  (b.  Neaf»el). 
Agus.  Le  Blant  I.  Chr.  291  (Trier). 
Agn.  Bold.  385,  7. 
Agt.  Margariii.  I.  Bas.  S.  I*aul.  424. 
Ags.  Mnr.  1832,  2  (Caralis). 
Agusti  ebend.   lf>68,  5  fiNovaria). 
Agostis  Zeitz.  Ostert.  z.  J.  101  n.  Cbr. 
Agustus  Mon.  Apul.  1,  5. 
Agmto  Kod.  d.  f).  od.  7.  Jahrb.  n.  Chr.  Ilanpfs 

Ztsihr.  III.  4«)1,  a. 
Agustas   Kod.    a.   d.    Mitte   d.   G.  Jahrb.   n.   Chr. 

Nonv.  tr.  de  dipl.  III,  415. 
Ag.  Val.  Cod.  Theod.  XIV,  iv.  0. 
Agnlis  Liigd.  ebend.  s.  Ilänel  Vorr.  Anm.  23). 
Agustinorum  Are.  1.  Groin.  46,  17. 
Agusdana  ebend.  236,  1. 
Agusfn  ebend.  236,  3.  11. 
Agmto  ^  Golh.  Ev.  259,  a,  11. 
Agustifius  Kod.  d.  7.  Jahrb.  n.  Cbr.  Mone  Mess. 

S.  50. 
Agusiini  Kod.  d.  7.  Jahrb.  n.  Chr.  Mabill.  Itin.  It. 

I,  II.  4.  Bob.  Sacr.  Call.  280,  a.  5.  Kai.  Carlh. 
Agustas,  Ag.  (neun  Mai)  Kai.  (^rth. 
Agustus  Pardess.  CCCCXVIII,  19  [691  n.  Chr.). 
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.igusUni  Kod.    «1.  7.  <m1.  8.   inhilj.  ii.  (Ihr.  .Xnur. 

tr.  ()r  clipl.  III.  49.  Ein  anderer  ilers.  Z.  Hiend. 

185. 
Agmli    kod.    a.    «1.    AnC.     d.     8.    Jahrb.    eheiid. 

250. 
Atjustinus  Kod.  ders.  Z.  i'liend.   385. 
.ifjusUtü  Kod.  d.  8.  Jahrli.  n.  Chr.  <.*heiid.  443. 
.U/ustodhünsh  Kod.  ders.  Z.  oheiid.  lÖJ. 
.igtisdnc  Kod.  ders.  Z.  Mahill.  Anall.  II,  670,  1*. 

17.  Ü71,  a.  25. 
./^M.s7?/Ä  Pardrss.  I»XLVII,  33  (730  n.  Chr.;. 
Acusliis   Nen^arl    Cod.    dipl.    Aleni.    XXVIII   Tfti 

n.  Chr.:. 
Agnstas  ehend.  LH  f773  n.  Clir.^. 
Agusthii  Kodd.  il.  8.  od.  IK  Jalirh.  n.  Cln.  Vuv 

Ir.  de  dipl.  III.  72.  189.  443. 
Agus.    Kod.    a.    tl.    Anl.    d.    9.    .lahrh.    ii.  <ir. 

ehend.  71. 
Agusü,    Agimfü    Lips.  (8.  Jahrh.  n.  Chr.;  Aeliiif 

19,  3.  7  Wu. 
Agustinus  ehend.  3(3.  30. 
Agiista  Sr.orial.  (8.  Jahrh.  n.  (^hr.)  II.  Antoii.  241. 

4.  250,  5.  345,  3.  347,  G.  351.  3. 
Agusfi  ehend.  494,  4.  498,   1. 
Agus/üdüunm  ehend.  3G0.  5. 
Agusiu  Vind.  (8.  Jahrh.   u.  Clir.;  eliend.  ;>t3. -v 
Agusla,  Agu^itodimum ,  Agustamago.  Agustof/^"- 

Agusfon'ctfm,    Agusfonfum    Kodd.    d.   10-14- 

.lahrh.  n.  Chr.  ehend.  353.  3.  360,  2.  380,  5. 

383,  U.  4Ü2.  1.  2. 
Agftsfi  Vat.  Par.   Ba.s.  Ceoj;r.  Hav.  ;i<>S  1  IM' 
Agtfsfus  ilalhersl.  Prise,  l.   IG.   18  II. 
Agffsfodunum   Kopj)    Lex.    Tir,     12.   h   ':m>  T-«* 

Gneir.}. 
AgustancmehOH  ehend.  22,  a  {AgmfonemvtumC»- 

CuelL). 
Agusfus  (zweimal)  Cass.  Nol.  Tir.  (Griit.  S.  W, 
.///.  ehend.   (ehend.  nnd  S.  G5j. 
Af/usfus  yzweinial)  Cass.  Guelf.  ebend.  (Grul  S.  Vß 
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Agusfae  Cass.  Agrnd  {\\\{A\.  cIkjihI.  (ohoiHl.). 
Agusta  Cass.  Ägs.  Gut?ir.  el»eiul.  (i'bcnd.V 
AgusUis  (;ias8.  Ag.  Gnell".  cIm»imI.  (riinl.  S.  1()4). 
Agtistoretum  Cass.  rhencl.  (Gnit.  S.  141  \ 
II.  s.  w. 
mit  Ausfall  von  g\ 
AusUna  Mai  I.  Clir.  420,  6. 
Auslc  RcnitT  I.  A.  3718  (Tiarel,  485  n.  Chr.). 
Aiistis  Ann.  arcli.  Rom.  1854    25,  3H    Juvanuni» 

z.  Z.  V.  Valcntiniaii  ii.  Valens). 
Aitsta  nierov.  Münzen  Rev.  nnni.  Par.  1840  S.  236 

N.  709.  S.  241  N.  851.  1842  S.  436   N.  945. 

1847   108.  2. 
Amfa  ,  Par.  B  (9.  Jahrh.  n.  Chr.)  It.  Anton.  353,  3. 
AusU  Par.  E  (14.  Jahrh.  n.  Chr.)  ehencl.  498,  1. 
Aiista  mittelalterl.  .Name  für   das  Mausoleum  Au- 

gust's  zu  Rom. 

H.    Agosio,    AgostinOy    Agosta   [Augusta  Sicil.). 

Aos(a  {Augusta  Praetoria),   Famagosla   [Fama 

m 

Atigusfa),   sp.  Agoslo,  Agusfin,  Bndnjoz  (Pax 

Aiigusfa),    Zaragoza     arab.    \!a^^j^,   Servo- 

sfa  =   Caesar    Augtts/a \    |»g.    Agosfo,    Ago- 

sUnho,  pr.  Agosi.  Aust,  Ir.  Aoul  (allfr.  Auvt/st, 

AivosI ,   Aivast,    Atjous   nach    Ro<|uef.\    Aoustc 

Affgifs/a  Tricastinorum  ,  churw.  Avus/,  Avuosl 

und  Uost\  alloheril.  Avoslu  (Mussaf.  Mon.  auf. 

S.  105 ,  mall,  plarenl.  iriaul.  Avosf ,  hoi'h|)rov. 

Avoitst,    logudor.    canipid.    Aiislu     Austis    Orl 

in    Sardinien i.     ^^allur.    Aostit,    jioih.    Agiistau 

Luc.  U,   1,    ajjs.  Aguslus  Caleiidc>vidf'    V.   139, 

ahd.   Agusfo  Ch»ss.    Ker..     arah.    Agoch   -nach 

Aldrete\ 

aguria  \M^.  Sacr.  Gall.  393,  h,  9. 

agurium  Par.  R  l^risc.  I,  39.  7  II. 

agorium  Closs.  Diei'enh.  (iL  L.-f^. 

Agurinc  Perret  Calar.  d.  R.  V.  r.v,  5  =  VI,  173,  a. 

Acurina ,   Acnrius  Slfiner  Altclir.  Inschr.  1    Trier- 
Variante:  Augwina,  Augiirius,, 

jiyovQiviw  Chron.  Pasch.  /.  .1.  457  v.  Chr. 
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ll.  malagurio,  sciagurato,  (sciaurato),  sp.  « 
agtrrnr,    xauro    (alUp.    jcaurado),    pg.    ^ 
agourar,  pi*.  agur  (ahur,  mir),   agurar  (ak 
aorar),    riinion.   agur  (*far  agur'.    Acht  g< 
sizil.  agurio,  iieap.  agurrjo, 
Saganna  Gcogr.  Rav.  242,  9  PP. 
Sagonna  Pertz  Moii.  Germ.  bist,  f,  312,  42. 
Fr.  Sadnc. 

vor  L: 
Ahrci  Kopp  Lex.  Tir.  21,  b  (Grut.   C^ss.  u.  Cm 
hidralis  Griil.  (S.  173)  Guelf.   idralis  Cass.  NoI. 

plagialis  C«ass.  Guelf.  chend. 
Palla  (zweimal),  Pallae  ,  Flor.  Dig.  XVIII,  i,  69  (i 
i.  T.). 
Pallinae  I^assioii.  S.  154,  3. 
Pal(linae)  I.  N.  461  (Bnmdishini). 

vor  N: 
Acrocerania  Kopp  Lex.  Tir.  11,  a  [Achrocerania  Ci 

Acf'fjcrranra  (lass.  Achroceranea  Guelf.). 
Albingano  die  meist.  Kodd.  It.  Anton.  5C)2,  5.  503 
Albinganis  Geogr.  Rav.  270,  7.  33*^,  3  PI*. 
Albinganum  Guido  476,  8  PP. 
Albingani  ebeiid.  512,  24. 
Albenganus  Ged.  aus  dem  An  f.  d.  9.  Jahrli.  d.  0 
Du  Meril  Poes.  popuL  lat.  anter.  au  douz.  si^ 
242,  7. 
iL  Aibenga. 

vor  P: 
paprrfat.  Mur.  1599,  4  (Bononia). 

vor  R: 
Arfhefantm  Vind.  Liv.  XLII,  xiii,  6. 
arae  Ver.  Aen.  XII,  691. 

It.  arezzo  =  *aurifium. 
ari  Neugarl  Cod.  dipl.  Alem.  XV  (744  od.  745n.Ckr. 
Alban.  äg-i. 
W'rufcx  C.  I.  L.  1,  1310  ('Sabinae'). 
Neap.  arcfice. 
Vgl.  orum,  oraia  Fest. 
Arelhis  Donal.  63,  1  febend.  viermal  AuretiitsY 


Areiio  Reines.  IX,  91. 

,4reiie  Reiiier  I.  A.  507  (Lambacsa). 

Arelhis  Miir.   1780,  5.   IHSn,  4  =  1780.  6  (beide 

V.  Florenz). 
ATeiias  ebend.  2029,  4  (Vindöbona). 
Arcl.  ebend.  1259,  13  (Aquae  Sexliae). 
AralMCO  mcrov.  Münze  Rev.  niim.  Par.  1840  S.  224 

N.  285  (=  fr.  Aurillac). 
Agvikiav  C.  I.  Gr.  1451. 
jIq.  ebend.  6544  (Sklavohori,  l'eloponnes'j. 
Afriktaq   (Fabrell.    AiriXiag;    F  oA.   J  =  P)   Grnl. 

1130,  8. 
Areiiius  1.  N.  2272  (Poro- 


sind,  obwohl  sicli  auch 
Aureii.  findet  (z.  R.  Or. 
llenz.  5329.  I.  N.4:J61,. 
nicht  niilSicherhell  hier- 
her zu  ziehen ;  vielleicht 
ist  AreUhis  =  Aseliius. 


peji,  34  n.  Chr.) 
Areiiia  ebend.  6367  (ar- 
chaisch) 
ArelUanus    ebend.    2195 
(Pompeji) 
u.  s.  w. 
Aruncae  Crom.  3,  2. 

Antnro  Vind.   Chronogr.    d.    4.   354  )    z.  J.  501 

n.  Chr.    FP  (Anmeo  V)  Fasl.  Ilisp.  f      v.  Chr. 
Ugovyxov    Chron.    Pasch,    z.    J.    49*^    ii.    501    v. 

Chr. 
!4QOvyxoL  Dionys.  IJal. 
Amnceivs  Mur.  470,  9  (Zagarola). 
Aruncuieia  ebend.  1567,  4  (Rononia). 
Aruncidcio  ebend.  516,  6.    704,  6  (Rrixia).   H*ll,  4 
(Mainz). 
rhanim  j  Med.  Georg.  III,  278. 

Vgl.  cor-. 
LarenthtSy  Larent.  Nicolai  Della  basil.  di  S.  Paolo  105. 
Vgl.  LnrcntUi   und   Lanrcnüa  (Acca),   LarenUiUn 
und  Laurentalia.   (^hurw.  arbaja,  arhaga=^laxiri 
hacca. 
Vgl.  Lor-, 
Marici  Mur.  1266,   10  iNemaususl. 
Marinus  Mar.   pap.   dipl.   X(JI,   48    Rom,   6.  od.  7. 
Jahrb.  n.  Chr.)  [Mmirinus  ebend.  66). 
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Mars  =  Maurs  Mottrtc  C.  I.  L.  I,  63  Tusculum  = 
Mavurs  ^Mahurfius  oft)  =  Mavors,  RiUcbl  Rh. 
Mus.  XVI,  610  erklärt  Mmrte  =  Mav^rk\  er 
heliauptet,  wenn  AV  als  Diphlhon^'  zu  Debmfn 
sei,  nicht  begreifen  zu  können,  wie  aus  Maurk 
Marie  geworden  wäre. 

Minofarus  j  Val.  Aen.  VI,  26. 

Pcnsarum  (Itogr.  Rav.  326.  5  PI*. 
Pesarvm  Brux.  Flor.  Guid.  462,  10  VW 
It.  Pcsaro, 

rex/arfwii  Or.  1635  emend.  v.  llenz.  S.  151. 

Tari  Vind.  Liv.   XLII,  l,  6. 

larpoli  (=  tauropoliuml)  Lanza  Ant.  lap.  Salon.  XXXM 

ihemar.  Or.  Ilenz.  5407    Vindobona,  60  n.  C\\t.\ 
icsartirhis  Galletti   I.    Rom.   inf.   acv.  V,  14   1288 

n.  Chr.). 
Vgl.    Sarmatne    neben     Sauromaiae;     it.    Mfi^' 

[Me/ro\    Mftrro;     sp.    Darro;    altfr.    aroUlc,   neap- 

arecchia. 

vor  5: 

'fitfsrffffffrc,  non  ascuifare*  Caper  S.  2247  1*. 
ftscnUabant  Aniiat.  Actt.  App.  Vlll,  10. 
asailiatum  Sangall.  rrisc.  II,  74,  13  IL 
l!.  sonst  im  MIat.  DC. 

It.  ascoUarc,  allpg.  ascuifar,  wal.  asaäfa,  allfr. 
ftscol/rr,  ascouier,  acoutcr  :sa  nocli  im  Dial  *. 
Rerry).  Die  Logndoreseii  haben  neben  iscullnrt 
eine  Form  acustare,  die  Spano  Ort.  sarda  1. 139. 
Anm.  3)  von  axoveiv  ableitet.  Sollte  nicht  viel- 
mehr eine  Versetzung  des  s  stattgefunden  habend 

Asnilum  =  Axisailum  s.  Monunsen    Unteril.  Dial.  S. 
251.  Fabretl.  Gloss.  it. 
It.  AscolL 
Vgl.  ^Oscifhma  pugna'  b.  Festus. 

ttsporiftre  =  *  ausp,  =  *  twsp.  =  absp. 
asfulit  Perrtit  Catac.  d.  R.  V,  xxvii,  62. 

Au  =  ah  auch  in  aufero  und  in  austfrrcnl 
,Obl.  Lucr.  IV,  12:i4,  susiulü  (5=.<  Non.  23, 
b.  27  G.,  aifslulif  Mai  I.  Chr.  107.  10.  Vgl.  Lad- 
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niaiiii   zu   Lukr.    S.  355,   weither    av-  sclireilil. 
Marlene  Thcs.  III,  1035  (Acta  Tiill.  episc.  —  10. 
Jahrli.  n.  Chr.):    ^clerinis   ergo   Segiiitensis  pagi 
inüigena,  Abraham  noniine,  quem  rustici  Anran- 
num  mincupabanl.' 
haskris^  Cass.  Not.  Tir.  ((;rut.  S.  108). 
clasula  Are.  2.  Crom.  122,  21. 
clastiUs  Uoh.  Anall.  gr.  197,  2). 

Vgl.  ^ciasfro,  la  eure,    le  preshylere,    un  eloitre' 
noquef. 
exhastam  Fragm.  iur.  Vat.  71,  S. 

asm  ^  iMed.  Georg.  IV,  229. 
faslum  Uüll.  arcb.  Nap.  II  (1844j.  14(),  a,  3    strena  . 
Fasdnianus  («uasc.  Mus.  Cap.  1258. 
Vgl.  elr.  Faste,  Fasli, 
masoleus  Hanib.  masuleus  Mon.  Grum.  4(X),  22, 
masolUs,    masoli,    unn    solus    Koild.    Hin.    XXX\ 
§  172  Sil!. 

Im  Mlat.  manseolum  (Diefenb.  Gl.  L. -g.)»  ^^**'  ^"" 
manere, 
pfasfro  Par.  B  Mon.  IViomed.  5(KK  2  K. 
plaslrum^  Cass.  Not.  Tir.  ,(;rul.  S.   181). 
Vgl.  plostrum. 

vor  T: 
ad  =  aut  VIihI.  Liv.  XLII,  xvii,  0. 

advenislis  Rom.  =  audveuistis   ,  Meil.  =  /////  von. 
Aeu.  I,  3Ö9. 
alem  Ver.  Flin.  112,  3. 

Afronius,  Airoiüanus  Cass.  Nol.  Tir.    Gi'ul.  S.  185-. 
Plad  Mur.  1777.  27. 

PiatHS    Par.    A    Mon.    Diomed.    313,    KJ   K.    Kod. 

Anall.  gr.  EK.   107,  21). 
Haiilla  Mur.  1846,  4. 
liufius  kandier   Inser.   Islr.   125    T^rgeslr     (ebrntl. 

Planti). 
muriog  FLQX  Diodor  1215,  2  Uind. 
Vgl.  runion.  ntunn. 

vor  -V: 
axifhtm  Honi.  Aeu.  VIII.  370.   ,  Mon.  Apul.  1.  4. 
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axilia )  Uern.  c    Aen.  VIU,  8. 
AU  findel  sieb  oll  unlerschiedslos  Tör  u  und  ä  gesdrieh 
Auetor  Rom.  Aen.  1\,  500. 
((ttctor  Bob.  Coinin.  in  Cic.  orr.  150,  7. 
auclorem  ebend.  245,  IG. 
auciore  Uob.  Symni.  34,  16. 
aucior  I  Lugd.  Cod.  Tbeod.  VII,  xviii,  5. 
auctoris  Flor.  Dig.  XL.  xiv.  6.  XLV,  i,  37  i 
auctuarii  Til.  Cod.  Theod.  XII,  i,  125. 
I*r.  auctor, 
andituros  (=  add,)  Vat.  Verr.  462,  4. 
audierant  (=  aderant)  Fiild.  Acll.  App.  XVII 
audierunt  ebend.  XXV,  2.    |  AmiaL  ebend. 
(luditxt  Vind.  Liv.  XLIII,  xix,  8. 
auditurae  Par.  A  Diomed.  523,  37  K. 
aufeiesis  Diefenb.  Gloss.  L.-g. 

Pr.  aufcfrzis, 
Aufronia  Rcc.  de    la    soc.   arcb.    de  CoitfUn 

188,  17  (Tiddis). 
atigenius  Are.  2.  Crom.  192,  17. 
Auyuhium  in  einer  Urk.  v.  J.  787  n.  Clir.  m 
Kod.    Mar.    pap.    dipl.    Nol.    9)    zu   XCll 
217. 
alahaustum,  alabavstrum  DC. 

Pr.  alabaustre, 
utdium  Kopp  Lex.  Tir.  19,  b  (so  aucb  GueKv 
aumiats  Grut.  1089,  1  (Ameria). 
Auguittania   Mar.   pap.    dipl.   LXXI,  S.  107' 

d.  8.  Jahrb.  n.  Chr.). 
auras ,  Med.  Aen.  VII,  245. 
auromatario,  anrowat,  Grnl.  636,  7  (oders^^ 
ffustn's  Med.  Georg.  I,  440. 

tntsfrum  Cass.  Guelf.  Not.  Tir.  .Grul.  S. 
austrologvs  ^y  austroiogic  Guelf.  ebend.  (^^ 
i*r.  austronomta;  allfr.  ma/austm,  ntaiar^ 
malotru). 
f/usfurcus  Kopp  Lex.  Tir.  37,  a. 

Auslirka  HTd  Piin.  Hl  §  28  Sill. 
ausfiffia  nc. 
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austuciam    Sang.    (8.   od.    anf.    9.   Jahrh.    n.   Chr.) 

Aclhic.  23.  25  Wn. 
aui  Val.  Verr.  493,  19.    ,  Me«l.   Georg.   I,  430.   Med. 

Pal.  ,  Vat.  ebeiid.  HI,  331.  Med.  ebend.  IV.  241. 

Med.  Pal.  Rom.  Aen.  IX,  686.  Lugd.  Cod.  Tlieod. 

Vü,  XX,  4SI.,  Til.  chend.  IX,  xvii,  2.    ü.  s.  w. 
autqiie  Vind.  Liv.  XU,  xxviii,  10.  ,  Til.  Cod.  Tlieod. 

XI,  XXXVI,  19. 
auiquae ,  Amiat.  ßrev.  Gal.  XVI. 
AvTi^Vog  Wannowsk.  S.  22  Anni. 
Autmcania  Vind.  Liv.  XLV,  xxx,  6. 
auxungia,  auxugia  Diefeiib.  Gl.  L. -g. 
caucubus  ebend. 
cauculus  ebend. 
caussa ,  Uob.  Symm.  54,  3. 
Causius  Vind.  Liv.  XLV,  xvi,  3. 
Ciclaudibvs  Lips.  (8.  Jahrb.)  Aelhic.  71.  29  Wu. 
Claussem  ^  Vind.  Liv.  \\A\,  xxx,  11. 
clauirum  Diefenb.  Gl.  L.-g. 

ergaustulum  ^  Cass.   ,  Guelf.  Nol.  Tir.  (Grul.  S.  108). 
faustuosus   Kopp    Lex.    Tir.    145.    a    (•=    fastuosvA'*. 

doch  fastuosvs  auch  144,  a). 
ghtudio  Taur.  Cod.  Theod.  I,  xxxii,  1. 
hauriolum ,  Til.  ebend.  IX,  xvi,  4. 

Allfr.  auriolc  (Uoquef.). 
haunispicum,   auruspicum,   haunispices  Leid.    C  (jc. 

N.  D.  404,  32.  405,  2.  7.  21.  Or.'^ 
hauruspicum,  auruspicum  Leid.  A  ebond.  405,  2.  21. 
auruspex,  aurospcx,  auruspvs  Diefenb.  GIoss.  L.-g. 
hiudanum  inlal.  (Vgl.  iaudario  Vd  Plin.  XXV4  §  47  Sill.) 

So  pr.  fr.;  it.  sp.  pg.  laudano. 
laurus  Diefenb.  Gl.  L.-g. 
lauscius  Cass.  ,  Guelf.  Not.  Tir.  (GnU.  S.  109). 
Afttuxumus   (bei   vorhergehender    Lficke)   In.srhr.    Ksp. 

sagr.  XL.  19  (Lugo.  Galic). 
nausturlium  ,  Cass.  nausturciü  ,  Guelf.  Nol.  Tir.  (Grul. 

S.  168). 
fwusfurcium  Ilotrinann  Siimerlalen  12.  6. 
paucis  Vind.  Liv.  XLI,  xxiv,  7.  xxv.  7.  XLII,  l.  1.  2. 


Div  R:cistfii  zwar  von  lüeseii  Sclireibuiigen  lialte 
ScIiiiiiU  Tiroii.  S.  551  für  umgekelirte ;  ali«r  —  in  Ilii 
luHianUclic  t'ni'meii  —  keineswegs  alle.  Der  Uebergii 
in  au  sieht  in  engster  Beziehung  zu  dem  von  a  in  o  (I, 
zinveiiuiiisl  o  ilnrrli  au  ans  n  hervorgegangen.  lleber< 
Hiiisgigen  Wandel  des  n  in  au  {an']  im  Kymrischen  s. 
Ia-II.  S.  tlO  Tg.  Anl'  romaniscbcm  (nordwesll.)  CeUeb 
IUI-  «  rurzngsueise  vor  fuJgenden  KonsonanUin  eiu: 

1)  vor  St.  l'r,  alalmuslre,  austor  (fr.  aulmir,  allfr.  taloi 
nomia  (altfr.  malauslru),  emplausl,  mausfi.  Vul 
inillellat.  filiibausUim,  »usUtrcvs,  atisltitia,  aas(rta 
stiilum,  favsiuosus,  namturcium,  piavsliis,  serpSat 

2)  vor  n.  Im  diu  indischen  regelmässig,  so  aiatgel,  b» 
launa.  mavn,  saung  (daneben  Forme»  mit  a,  M 
Aitl'r.  (norm.)  estraunge,  maunder,  saung  u.  s,  yc. 
amtgft,  biilmince,  chaunge  u.  s.  w, 

'.'>)  vor  Laliinlcn.    Pr.  auferexis,  saubuda;  altfr.  -auiA 

qw,  bmiffrcr.  cauve,   deaulife,  natwre,  paupier  ^ 

pa/peri).     l'r.  fantauma   wQrde  an   sich   hierher 

afier  aillr.  fantosme  (neurr.  fanidme).    kt  in  Flaen 

liivvus,  rcparavveranl  [s.  'ZuüammGnzieiiung',  (Eil 

von  Kon 'lona Uten],  II)  etwa  ^ri'  als  au»  auf^uf» 

4)  vor  /.    S.  'Voltalisirung  von  Konsonanten',  'II  =  L' 

Ausserdem   vereinzelt,  z.   B.    pr.   lauzert    (vgl.   it, 

alllV.  auguc,  iaugue,   leoiies.  atigua  (Einfliiss  des  Vokal 

des  KoDsununlen  g;  s.  'Vokalisii'ung  von  Konsonanten', 
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sowie  Chance  (alt  chavnce),  merchandize  (alt  merchaun- 

.  s.  w.     Auch   im   Rhätoromanischen  lautet  jetzt,  wenig- 

1  einzelnen  Mundarten  und  in  gewissen  Fällen  (s.  Pallioppi 

ifla  et  ortoepia  del  idiom  romauntsch  d'Engiadin  ota  Coira 

geschriebenes  und  also  früher  gesprochenes  au  wie  ä, 

vor  C: 
gläcum  Mone*s  Anz.  VIU,  610. 
Vgl.  glac-, 

vor  Dl 
gedeaii  Goth.  Ev.  407,  b,  19. 

Alban.  yB^oiy  (l  wie  z  in  pr.  gauzir). 
Vgl.  Gadeniius, 

vor  Z: 
Paelinae  I.  N.  460  (Brundisium)  =  Gr.  4431,  wo 
diese  Form  richtig  gedeutet  wird. 
Paelina  I.  N.  5399  (Pentima  b.  Corßnium). 
Paelmus  ebend.  5348   (Interpromium).  537G  (Cor- 
ßnium). 
Paelino  Grut.  813,  6. 
Vgl.  Pall'. 

vor  jR: 
Aereli  Reines.  VIH,  13. 
Aerelius  I.  N.  2559,  b,  11   (Cumae,   251   n.  Chr.). 
Eareliae    Ann.    arch.     de     Constant.    1862     133, 
191. 

Vgl.  Arel-, 
aereus  Med.  Aen.  X,  271.  Pal.  ebend.  884. 

aericaico  Fuld.  Apoc.  I,  15.   11,  18  (andere   Kodd. 

auricalco,  uricalco). 
ericalcum  miat. ;  s.  Diefenb.  Gl.  L. -g. 
Vgl.  ar-. 
laeri  Ver.  Plin.  174,  14. 
Vgl.  Larent-. 

vor  S\ 
maesoiaeum  ßoiss.  I.  L.  II,  17  (1.  Jahrb.  n.  Chr.?). 
maesoieum   Herzog    Call.   Narb.    bist.   II,    46,    223 
(Nemausus,  Arrecino  demente  11  L.  ßaebio  Ilono- 
rato  coss.). 
maesolium  Jordao  Portug.  Inscr.  410  (OHsipo). 

dt,    Vukaliftmii»  il.  Vuli^.  Lat.  II.  21 
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fnaesofleim)  C.  I.  L.  I.  Fast  min.  IX.  i.  J.  1551. 

Sl.  (Ripa  Transone). 
maesolei  Grut  496,  7  (Nemausus). 
maesola  Or.  4370  emend.  v.  Henz.  S.473  (li)5n.Üir.j. 
maes,  Renier  I.  A.  813  (Lainbaesa). 
mesoleus  Grut.  556,  2  (Tarraco). 
mesolaetm  Fabrett.  X,  340  (Verona).  Renier  I.A.5ti 

(Lambaesa). 
meselu  Renier  I.  A.  3682  (Miliana)  [MESFLV.t^ 

Lesart  MKSELEV), 
fnesiileolus  Renier  L  A.3729  (Aln-Temouchent).Rai» 
liall  dies  für  einen  Eigennamen,  mit  den  bdta 
folgenden  ^Resus  Ponponius '  zu  verbinden.  AUi 
hier  ist  nach  mausoleum,  wie  auch  ebend.  SGä 
der  Nominativ  statt  des  Genetivs  geseUt 
Vgl.  tfias-, 

mosole(vm)  Renier  L  A.  3741   ; Hadjar- Röwo  ■ 

Sizil.  mosoleo. 
Musolu  ehend.  1905  (Cirta). 
MusoH  GruL  418.  11. 

Muslu'  Renier  I.  A.  2913  (Thagasle)  i=MtaoHf.^ 
V«,'].  den  Eigennamen  Masulis  Ann.   arck.  ^ 
ConsUnL  1860—61    173,  79  (b.  Oued-Djenui 
b.  Setif). 
mmileum  Grom.  336,  25.  DC. 
musileus,  musuleum  DC. 

für  AE  wurde  OE  geschrfeben: 
m(H»sUea  Grom.  23,  5.  25.  57,  20.  88.  16. 

e  ging  in  i  über: 
(m)isileo  Fabrett.  De  cid.  Trai.  S.  252. 
misolea  Erfurt.  Grom.  23,  5. 
vor  U  (nach  Ausfall  von  g)-, 
Emtina  Mur.  1868,  2. 

Allfr.  Eiist  (b.  Roqiief.). 
Vgl.  Austina, 

So  allfr.  eär,  heür  =  pr.  aür^  agwr  =  fl«!^*«* 
Hier  ist  e  Tür  ä,  wie  auch  wohl  in: 
>*[».  escttehar,   pg.  escular,   pr.  escoiar,  fr.  eamltr^ 
asc,  =  ausc. 
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Vgl.  excullafores  [exculc)  unten  unler  *Aphärese*. 

»p.  pg.  esconder,  pr.  alt  fr.  escondre  =  asc,  \         , 
^    ^^  '  I   s.  oben 

=  *ausc.  =  absc.  >       ^ 

pr.  estener  =  asL  =  *rti/5/.  =  absi,         J 

sp.  pg.  escuro,  pr.  ^5«/r  =  *a5C.  =  *ausc,  =  *absc. 

=  obsc^ 

(Vgl.  auryzum  DC.  =  «^.  =  o^. ;  s.  I,  184.) 

Oder  ist  in  diesen  Formen  bs  zn  ss  assimilirt? 

Umgekclirte  Schreibungen : 

aureo  |  Med.  j  Pal.  Aen.  V,  198. 

Und  öfter. 

ausus  DC. 

ausiuosus  ebend. 

Prauseiianum  Ver.  Plin.  2(X),  G. 

Aber  aurugo  (s.  DC.  Diefenb.  Ct.  L.-g.)  Tür  (terugo  wurde 

>ch  gesprochen;  denn  sp.  orin. 

Anomal  vertritt  fr.  au  lat.  e  in: 

Auray  =  Herius. 

Fr.  Saulieu  nicht  =  Sedelaucus,  wie  Mätzner  Franz.  Gramm. 

76 angibt,  sondern  =  Sidoiouann;  au  =  eit  =  eo  =z  jo;  s. 

H  folgenden  Abschnitt,  A. 

Eu  =  au  zuweilen  im  MIat.     So: 

Leudunense  Pardess.  DLIX.  S.  372,    U)  v.  o.  'Kopie, 

739  n.  Chr.). 

Vgl.  folgende  Namensformen  auf  merov.  Münzen: 

Lauduno  N.  752  ^ 

Leuduno  N.  753 

Leudunu  N.  869 

Lodino  N.  580 

Ludmu  N.  462 

Ludunos  ebend.  1847     107,  2. 

Die  bei  Gelegenheit  der  letzten  gestellten   Fragen:   'Est-ce 

fon,  cst-ce  Lmidun,  est-ce  Leyde,  est-ce  enfm  LamiV  (auch  ein 

tudun  gibt  es)  gelten  für  alle  übrigen  mit  Ausnahme  der  ersten. 

10   erinnere   sich,    dass    Laudwium    auch   Lugdunum    (^clava- 

w^)  hiess. 


Rev.  num.  Par.  1840  S.  210  fgg. 
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/figt  au  =  CH  in  pr.  rattma,  wal.  sau,  ladin.  Biraia 
werk,  Heiligenbilder  (Cariscit  Nacfalrsg  50,  b).  ^ 
(Provence)  =  Eticherius  Voc.  Iiagiol.  Aus  unureprO 
{=  e-v,  eo,  io,  e)  stammt  au  in  ilen  prov.  Wft 
1=  iJetisdedU],  Ifiupart  {^=  koptirdus).  Launart  (=if 
tiis  {=  Oionysms),  fltiubolornia  [=^  phlebotomia).  A^ 
anf  Agubium  (1.  217)  (rv)  i"!^.  =  Eg.)  oder  aufj 
nuten)  (oj  .4^.  =:  j^.)  ziinickge fuhrt  werden. 

It.  Durch  Zusammenziebung  geht  eu  in  «w 
Vnkiil  über  (ganz  analog  mit  im). 

\.  Der  erste  Vokal  verschlingt  den  zwdten  lä 
Vgl.  Clepalra,  Thedonis  ^  Cleopatra ,  Tfutodonu  a. 
'Zusam(n<;nziebmig '. 

Itriian  Eclairc.  S.  äO  spricht  von  der  Schvächn 
lliongs  eu  zu  (•  vor  b  tinil  /,  für  welche  er  unter 
Kornicn  syr.  ^ac^tual*  =  Evßovkoq.  arab.  oJ^' 
tpögßtov  und  die  griccliischeu  Sclireibungen  'E^^va{ 
citirl.  Doch  ebenso  bäung  flnden  wir  im  Latdnische 
(gricch.  z.  It.  aittU^fQoq  C.  1.  Gr.  6667)  vor  den  fl 
snnanlen  diesen  Wechsel: 

Etychiam  ,  C.  I.  L.  1,  819. 

Ehjchianum  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  ti 
Etuchii  DonaL  S.  435  Mart.  XXVIII  (Neai 
n.  Chr.). 
Ecarptts  Kellermann  Vig.  Itom.  lal.  d.  Vi 

(210  n.  Chr.). 
Elesim  Mur.  1381,  4  (Brixia). 
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Ehymno  Or.  Heuz.  6404. 

[enuchus  Fleetwood  410,  3  =  eumwhus  Rossi  I,  888 
(487  n.  Chr.).] 
enuchus,  -cüs  Diefenbach  Gloss.  L.-g. 
Elalhts  merov.  Müoze  Rev.   num.   Par.  1840  S.  225 

N.  336. 
diezegmenon  Darmst.  Censor.  90,  12  (vgl.  diezeumenon 

ebend.  und  91,  5). 
Erisihea  Ver.  Georg.  III,  4. 
se  Bob.  Front.  70,  3. 
enica  (enicha)  (=  adultera,  moecha)  Gloss.  Isid.  Am- 

plon.  326,  82.  328,  27.  Ilildebr.  127,  114. 
ethigrammos  Grom.  413,  10. 
Ebmce  Gud.  Aen.  XI,  260. 

Eboea  K  Prise.  I,  71,  1  H. 
Eripidii  D  Erupidi  G  ebend.  247,  1. 

Erupides  VR  ebend.  II,.  311,  19. 
ephoniae  H  ebend.  I,  140,  17.  565,  23. 

ephonia  y  ebend.  507,  21.  Diefenb.  Gloss.  L.-g. 
Piedulus  L  Prise.  I,  43,  15  H.  U.  s.  w.  in  GHKL. 
Psedulo  M  Seduio ,  A  Diomed.  339,  31  K. 
Psedulo  M  ebend.  379,  20. 
Emoipum  G  Petron.  116,  12  Bü. 

It.  rema;  it.  pr.  lega;  it.  sp.  pg.  eiogio,  fr.  eloge 
=  eulogia  (mit  Einmiscbung  von  elogium)\  dial. -fr. 
Echtre  =  Eucherins  Voc.  liagiol. 

Vgl.  Eandrum  Vind.  Liv.  XLV,  v,  5. 
eu   stehen   in    Uebereinstinmumg  mit  aeu,   aif,  iu  zu- 
weilen ae,  a,  i: 

Aeodiac    J 

Abhocys  Tiraboschi  Stör.   d.    lett.   it.   IV,  440  (Flor. 

1806). 

Vgl.  pr.  Danis  neben  Daunis  und  fr.  Denis. 
Vmas  =  Eumachius 
Vphenge  =  Etiphemia 
Ysoie  =  Emcbia 
Ysis  =  Eusitivs 
Istausse,  Vsiace  =  Eustachius 


alt-  und  dial. -fr.  Voc. 
hagiol.  Roquef. 
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In  Huisiace,  Wutace  ist  ui  (wi)  darch  I 
Stellung  aus  eu  entstanden,  ganz  nieiaMi 
tegula. 

Umgekehrt  EU  =z  E  {AE,  I),  i.  R: 
Phileufera  Gori  1.  Etr.  I,  183,  217  (Floren). 
Eusychm  Malvas.  Marm.  Fels.  68,  6. 
Beuroea  Vind.  Liv.  XLUI,  xix.  13. 
Faleucius^  Uarmst.  Censor.  97,  3. 

Phaleucws  A  Phalieucios  R  Prise  I,  16. 15  H 
Euphibio   Pardess.    CCCCXXXIX,   18  (Kopie.  GÜl 
Chr.). 
euphehia  Üiefenb.  Gl.  L. -g. 
Eutrusco  Bob.  Serv.  452.  3. 

EutrusctiS,    Eutmria   Cass.   Guelf.   GruL  M- 
S.  137. 
Caiieucus,  Calleucia  ebend.  S.  139. 
Eurucius ,  Cass.  ebend.  (Grut.  S.  187). 
Heucuba  M  ,  R  Prise.  U,  151,  18  H. 

Altsp.  Eucüba  (Alx.). 
neuphresis  Thes.   nov;    lat.   Mai    Gl.  auct  ^IIL 
384,  a. 
neuphreticus  ebend.  384,  a. 
Eugubium   der    bis    in  die   neueste  Zeit  (die  ^ 
binischeii'  Tal'eln)  gebrauchte  mittelallerlidK* 
des  alten  Igavium,  heutigen  GuNHo. 
Euborica  (=  Eboracensi)   Aicuin  S.  1463,  E(' 

V.  1617). 
fleubumaius,  fleuhotomia  u.   s.  \v.   (auch^-l 
Diefenb.  Gl.  L.-g. 
Pr.  fleuhotomia  u.  s.  w. 
cugumenus  1)C. 

cleucon,  cupatia,  euruca,  eusitia,  euierogcBie,  * 
Diet'enb.  Gl.  L.-g. 
EU  =  E  bedeutet  ebenso  wenig  immer  e  (SchmiU 
S.  551),  wie  AU  =  A  a.  Von  der  WahlverwandtschaH  ^ 
g  (c)  wird  unter  ^Vokalisirung  von  Konsonanten'  die  Reflc 
Der  Einfluss  der  Labialen  in  pr.  aperceubudamens,  nffrtf?tt 
ebazis  (=  ecbasis),  fleuboiomia,  altfr.  betwene,  dewre,  R 
(St.  Leodeg.),  neuf  neben  nef  (=  navis),  seuf  (==  «]Ki)t 
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lier  noch  Doppcllaiil)  liegt  auf  der  Hand.  Die  Sclireib- 
VV  in  ewangelium,  Evvodius  u.  s.  w.  sciieinl,  wenn 
oen,  wie  etihangeL,  Enbodius  bcrücksichligcn ,  die  Aus- 
euv  darzuslellen  (hierüber  s.  nnter  ^Ziisammenziehung', 
tung  von  Konsonanten),  II,  Anm.).  indessen  kann  sich 
ßnso  gut  V  aus  vorhergehendem  u  [eu^angelium),  wie  u 
indem  v  [e^vangelium)  entwickelt  haben. 
In  Folge  von  Akzentversetzung  (eü,  eö  =  eu,  eo)  konnte 
werden.  Vgl.  unter  ^ Zusammenziehung'  Tlwdosius,  Thu- 
.Thäidosius  nth^n  Thedosius=^Thebdosius.  Eine  Zwischen- 
zwischen  eu  und  o,  u  anzunehmen,    halte  ich  nicht  für 

=  eu  können  wir  mit  einer   einzigen  rustik  -  lateinischen 
legen: 

^hermeneumala,    non    erminomala^   App.   Prob.    199, 
6  K.; 
gen  romanischen: 

sp.    romadizo,    roverel.  -  trient.    romaiico,    romatismo 

(neben  reoma),  sizii.  romuUcu,  romalisimu, 

fr.  Olaire  (gask.),  Omaic  (Branlc^me),  Oftem  Voc.  liagiol. 

=  Eulalia,  Eumachius,  Eupkehhis. 

k würdig  ist  ahd.  ohlei,  oveiei  =  miat.  oblegium,  oblagia 

eoblagium  (hier  steht,  wie  im  wal.  Auvgust,  u  doppelt, 

ils  0,    dann    als   b;    vgl.   mIat.   eolog.  eblog,   eulag,)  =: 

verschmolz  in  u  in  Lucius  (vgl.  gi*.  AevKiog),  Lucetius 
cesie];  s.  Corssen  I,  177.     Dann  in: 

Ugrammus  Guasc.   Mus.  Cap.  76  (Mitte  d.    1.  Jahrh. 

n.  Chr.). 
Selugo  Mur.  1480.  1. 

Scluciam  Inschr.  Nouv.  tr.  de  dipl.  II,  603  (8.  Jahrh. 
n.  Chr.?). 
rumatica  (=  renm.,  KranichschiiHbel;  woher?)  Diefenb. 
Gl.  L..g. 
Sp.    Compludo  =  Compleutica;   fr.   rhume,    üuine 
(*pres  le  Mans')  =  Eugenia  Voc.  hagiul. 
griech.  evteXeg  wird  in  einem  ra|)yrus  d.  5.  od.  6.  Jahrh. 
(Not.  et  extr.  d.   man.   d.   I.   bibl.   imp.   XVIlf,   ii,    126) 
Khrifl  durch  uiele  ausgedrückt. 
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Zwcifclliafl  sind: 

Uümus  Cavedoni  Ant.  mariu.  Hoden.  S.  267  i^BKk 
Jacopino  Lancillolo;  wenn  man  von  den  voriNr- 
gehenden  Zeichen  Xllll  ein  oder  zwei  Striche 
zum  Namen  zieht,  kann  man  luiimus  oder£iflf- 
mtis  lesen,  sodass  als  Zalil  niciil  XIV,  sondeni 
Xlii  oder  XII  bleiht). 
Tucris   Pal.    Aen.    VI,    54.    Med.  1       ,    ^  ■_    -l 

ebeud.  VII.  388  ''''  ^f  "^JT 

A,.  Val.  eben.!.  VI.  882  J         •'""^""  ^"^ 

Die  Aussprache  des  eu  wie  u  staluirl  auch  Rispat  S.  22  [s.  l 
42],  aber  Wiet  4telalivemenl  a  la  diphlhongue  eu,  uue  semblaUe 
discussion  etablirail  qu'elle  sonnait  lantcU  eou,  ev  ou  cf,  seloo  b 
leltrc  suivante;  parfois  meme  ot/  par  contraction ,  comrae  Pniim, 
Orpheus  prononces  dans  Virgile  et  dans  Ovide  Protons,  (frpkm^ 
de  mani(>re  a  transformor  h'  daclyle  on  spondee.' 


IE  =  I;  10  =  ö. 

Gcmeinromanisch  (nur  die  portugiesische  Sprache  nimmt  elM 
rharakteristisclie  Ansnahnieslelhmg  ein)  isl  die  Diphthongining  mi 
lal.  ^  und  ti  in  hetonter  Silbe.  Die  älteste  Form  derselben  kit 
das  llalieiiische  gewahrt:  ie,  uo.  Einer  befriedigenden  Erläuterasf 
dieses  Lantvorganges  bin  ich  noch  nicht  begegnet.  Vor  Alifli 
niuss  berücksichtigt  werden ,  dass  es  hierbei  nicht  auf  die  Obu* 
tität  als  das  Wesentliche  ankommt.  E  und  9  konnten  nur,  nach- 
dem sie  gedehnt  waren,  zu  Diphthongen  werden;  überdies  oH- 
spriclil  ie  nicht  bloss  kurzem,  sondern  auch  langem,  nämlicli  atf 
ae  hervorgegangenem  e.  Wenn  nun  in  der  Folge  auch  e  nsA^ 
in  heue  und  honus  der  Quantität  nach  mit  e  und  o  \vl  mt  xd 
nos  zusammengefallen  waren ,  qualitativ  blieben  sie  immer  g^ 
schieden:  benCy  mi\  buttus,  nos.     Aus  e  und  o  entwickelten  s» 

durch  Theilung  ee,  6ö,  hieraus  durch  Dissimilation  ee,  öö:  n,^ 
Vergleichen  wir  hiermit  die  erste  französische  Wandlung  voo  bL 
e'  und  o,  so  sehen  wir,  dass  diese  gerade  das  umgekehrte  Re^ 
hatte:  e?V,  öu.  Hier  ist  der  erste,  dort  der  zweite  Vokal  brt** 
hier  gleitet  der  erste  in  den  zweiten  hinüber,  dort  sl6s9l  d^ 
zweite  scharf  vom  ersten  ab  (Mittongo  disteso'   mit  abwiris  P" 
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rochenem  Hochlon,  der  jeeQiöiccofiivri  (^);  M.  raccollo'  mit  aiil- 
rirto  gebrochenem,   der  dvtavaxla^ofiivi]  C')).     In  den  Dipli- 
hoDgen   beider  Klassen  erfulir  der  betonte  Vokal   weitere  Ver- 
ndeningen,  wie  aus  folgender  Uebersicht  hervorgeht: 
atein.     Urroman.  Romanisch 

I.  II.  IIl. 

L  >        ä        le  it.  so.  pr.  fr.    la  churw.  friaul. 

wal.  churw.      ^^  ^^^^^^,  ^^^l 

i  e        ei  altfr.  öi  allfr. 

6  6        u6  it.  pr.  altrr.    tid  Triaul.  (vor  r),    uesp.  pr.  altfr. 

churw.  oud  neuprov.  grödner. 

iö  neuprov.       od  wal.  oe  allfr.,  id 

(Avignon)  churw. 

i  b        öu  allfr.  eu  allfr. 

Man  vergleiche  unter  Anderem  altir.  ia  [ie,  eä)  und  na  und  nord- 
ies.  iä  [ia,  eä)  und  ua  für  älteres  ^  und  ö.  Im  Oskischen  entspricht 
i^eilen  n  lateinischem  i,  so  Vünikits  =  Vinicius,  Kiipih  = 
ijpm\  Nommsen  Unterit.  Dial.  S.  213  erinnert  an  die  neapoli- 
mischen  Formen  lamiento,  miezo,  puveriello  u.  s.  w. 

Da  diese  Diphthongirung  eine  völlige  Abhängigkeit  der  Quan- 
Ul  TOD  der  Betonung  voraussetzt,  so  müssen  wir  ihre  Anfänge 
^>^T  weil  späteren  Zeit  zurechnen,  als  wir  Ihun  würden,  wenn 
'V  bloss  ihre  Allgemeinheil  ins  Auge  fassen  wollten.  Dieser 
'^erspruch  lässt  sich  einigerniassen  lösen,  indem  wir  annehmen, 
"^SB  sich  die  Diphthonge  ie  und  uo  aus  e  und  o  schon  vor  der 
^^Dtherrschafl  herausgebildet  haben,  zwar  unter  verschiedenen 
^^^Xeren  Bedingungen  (fast  nie  trifTt  ie  in  alten  Denkmälern  mit 
'^tN&aoischem  ie  zusanmien),  aber  doch  nach  demselben  Grund- 
8Mz,  sodass  also  Altes  nur  eine  neue  Verwendung  gefunden 
*ttle.  Vorzeitiges  tio  in  romanischer  Bedeutung  ist  mir  nur  ein- 
M  begegnet: 

buona  Bob.    Front.  239,  9   ('t/  videtur   delela'    M.), 

wie  im  Ital. 

ÜMl,  duomat,  hmnore,   uora  (ö)  (II,  130.  135.  136.  112; 

deinen  vbil^,  dumat^,  hxmore^,  ura^  zusein,    ^o  vertritt ;/ in : 

Aguont.   Or.   3871   (Seeon)   emend.   v.   Ilenz.   S.  420 

(oder   ist   Agoinit,   Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  2712 

die  richtige  Lesung?;. 
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^UO(l)M.,  iilnius'  Kopp  Lex.  Tir.  400,  b. 
Sp.   ue   schon    in    einer  Vi*k.  von  780  n.   Chr.  (Esp.  sigr. 
XXXVII.   307):    FeUjueros.    In  Gloss.    S.  Gernian.  d.  8.  Jabrk 
n.    Chr.     Ouiclicral   Add.    lex.    lat.    114.  a)    guoiatiam  =  giL 
iSchildkröte). 

IE  =  K  drückt  keineswegs  immer  einen  DIphthongeo  aus. 
Wir  werden  unten  sehen,  dass  t  vor  allen  Vokalen  oll  elidirt 
wurde,  besonders  in  Endungen.  Daher  umgekehrte  Schretbuo- 
f,'en,  wie: 

IJcinianio  Or.  Henz.  5569  (Bienwald,  Pfalz}. 

dividuUur  ebend.  7116  ^Ostia). 

nimphias  Atli  della  pontific.  accad.  XIII,  260. 

traditiorem  Fabretl.  II.  272. 

Cluarcio  Rossi  I,  349  (384  n.  Chr.). 

quotiiam  Ver.  Plin.  17,  21. 

praegriandes  ebend.  32.  23. 

maxillarium  ebend.  37,  17. 

hominium  ebend.  38,  23. 

cnrinatium  ebend.  51,  16. 

galliae  ebend.  142,  8. 

cilrium  ebend.  156,  8. 

popuiius  j  Bob.  Cic.  de  rep.  830,  3. 

Plationem  ebend.  787,  K). 
Ptatione ,  ebend.  835,  17. 

adlcviabant  Amiat.  Actt.  App.  XXVII,  38. 

disiianliae  ^  ebend.  Cap.  Cor.  II  :  VIII. 

caritiatis  |  ebend.  Cap.  Tim.  II  :  I. 

gcsüa  Vind.  Liv.  XU,  xii,  4. 

hibernaculia  ebend.  XLII,  ix,  2. 

comUiatu  ebend.  xxxix,  6. 

celratiorum  ebend.  li,  4. 

Theodiosius  Lugd.  Cod.  Theod.  VI,  xxxii,  l. 

praedine  ebend.  VII,  xviii,  17. 

prhwipiatus ,  ebend.  VIII,  ix,  2.  . 

Aul"  gleiche  Weise  ist  e  z.  B.  in  (üeae  Vind.  U».  **^ 
.Lvii,  7.  Lxvi,  5.  10.  XLIV,  xLii,  3  zu  erklären. 

Ebenso  oft,  wie  vor  den  übrigen  Vokalen,  wird^of'**^ 
solches  /  geschrieben  worden  sein.  Aber  nur  in  wenigen  v^ 
lässt  sich  dies  mit  Sicherheit  nachweisen.    Z.  B.  bei  der  EdW 


—    331     — 

(  =  -ensis*)  der  von  Ortsnamen  abgeleiteleu  Adjekliva  (vgl. 
sftf,  Osiensium  u.  s.  w.): 

AWaniesis  Gr.  4738. 

Aquknsi  Maffei  Amt.  Call.  62,  4  (Narbo). 

Castriense  Or.  Henz.  7189. 

Circiensibus   C.   I.   L.   I,    206,  64  ilex   Jul.,    709  d. 
St.). 

Divitiemtm  Or.  Henz.  6730  (Mainz). 

Fereniienses  ebend.  6634  (Vilerbiuui). 

Luntensem  Ver.  Plin.  63/13. 

Mediolaniens.  Grut.  132»  6  (Mediolanum). 
Mediolaniensium  Or.  4905  (Briga). 

Miseniensi  I.  N.  2759  (Puteoli). 

Veroniensi  Ver.  Plin.  246,  19. 
U.  öfters. 
<Veilich  leitet  Pott  Et.  Fsch.  11,  i,  549  die  Einscliiebnng  des 
Wohltautsgründen  ab,  indem  dieselbe  besondei*s  dann  ein- 
en sei,    wenn    sieb   im   Primitiv  gegen    das  Ende    lün   ein 
zeigte,  den  mau  so  nab   mit  dem   von  -ensis  zusammen- 
igen  sieb  gescbeut  habe.    Nach  Analogie  von  audienlia,  con- 
Uia  (wofür  oft  convcneniia),  experientia  schrieb  man: 

beneficieniiae  Amiat.  Ebr.  XIH,  16. 

concupiscicniiae  Mone  Mess.  II  (18,  2). 

ageciencias,  agecienciis  Mar.  pap.  dipl.  XCVl,  3.  18. 
30  (frank.,  690  n.  Chr.). 

lidentiam  Neugart  Cod.  dipl.  Alem.  LXXll  (779  n. 
Chr.). 
Ucienciam  Guelf.  L.  Sal.  XLI,  1. 
^orssen  1,  298  bringt  als  Beispiel  der  Brechung  von  e  zu 
5  Schreibung  benemerienti  i.  N.  3509  bei,  während  hier 
wie  in  doiiens  (Fabrett.  Vlil,  lv.  145),  libiens  (Grut.  44,  2 
n.  Chr.)),  innocienlissi  (Mus.  Ver.  370,  6  (Novaria))  u.  s.  w. 
lebersprung  aus  der  2.  in  die  4.  Konjugation  statt  findet 
270).  Irrigerweise  vergleicht  Diez  Gr.  II,  83  zu  it.  mki 
luf  einem  Scipionendenkmal  (C.   I.   L.  I,  38)   vorkommende 


Aefanlich  wechseln  aiu-li  die  Endungen  -ianus  und  -anus  miteinander, 
Lepidianus  und  Lepidanus,  LucuUianus  und  Lticuilanus,  In  der  tab. 
iTdel.  T.  Trajan:  Muttienianum  V,  11 ;  MuUienanoft  IV.  94. 
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mieis,  wcklies  mi-es  UrdaUcl,   «1«  Lamphiat  C  1.  L.  I.  12SS      ' 
(Neapel]  =  Lumphi-es  (ÜT  Lumphit.    Wie  omr^rftB.  propritin. 
varietas  o.  e.  «.  sind  fücbildct: 

damiiieiafe  Farui.  Marc.  I,  xxxii.  II,  xrui. 

Idamnieias  Ed.  Uutpr.  105.  8  Ve, 
largielale  MafTri   Vcr.  ill.   1.   Dor.  VI   <t*irfii»MM.  7fö 
n.  Cbr.l. 
proiimiaelai  Are.  2.  Groot.  38.  11. 
Uirdktale  llar.  |>n|>.  dipl.  CXXXV.   17    rnatenna,  10. 
Jalirh-  n.  VhT.% 
liier  i«t  iticltl  «twa  t^  IfVfd  ^  ^  :=  I  wie   im  lloniaDi»c)wiL 
im  StirBx  -kdius  ist  nach  Curiueu  I,  311    vgl.  »urh  ßrirbrltr  llh. 
Hus.  Xi,  295  rg.\  K  aus  n  diteimilirt.     Aber  nebeo  Jliieiltus  Iw- 
nierlie    Jlltdius.    nchen    Miedim    frtidim    itml    /YtMius,    nehra 
Velliedius  VeltXdius  und  f'etlfdhis  n.  s.  w .     Ich  ^t«Uu  ilic  iibri^ot 
^^Fonneo,  in  denen  /£"  f  Mlvr  I  rrrtriu,  ftiitamtneo. 
^^^  IE  =2  t  \a  offener  Silbe : 

^^H  £panffielosa  Mur.  1471.  8  (Carslix). 

^^^ft  S*fmpiervs(a)  Guasc.  Muü.  Cap.  824  (oder  /  =  ff*]. 

^^H  Vgl.  SsK^emme  \.  415. 

iB^^  dexifnurrmt  Ver.  Gai  70.  14. 

iiffffm  Pardess.  CCCCXXXV.  4  {696  n.  Chr.!. 
T/iieitdemaro  merov.  Hünzu  llev.    num.  Par.   ISAf)  S. 
240   N.825. 

Vgl.  fr.  dh'u,   Thk'baud,   Thierri. 
lieudt'W.  Text   L.  Sal.  LI».  4.  5  l'ar.l. 
fntcteffieris   Neugarl  Cod.   (]i[>l.    Alem,    XIV    744  ixl. 
745  n.  Chr.). 
Vgl.  opifaerne  I,  410. 

/f  =  f  in  Pos.: 
Lievrin    I.    N.    4034    (Suessa)    [wenn    nicht     elwa    fTir 

Livcrio). 
riciessit  Bull,  dl   arch.    crisl.   I,   G9.  5   (370  n.  Chr. 
[ 'rarissimo  Idtotismo*  Rossi). 
Vgl.  cness-  1,  365. 
'  amenhim  est  loniui .  quo  hasta  manui  alligatur,  quod 

ius   timienlum    ail'    Gloss.    Virgil.    {U,    373 

Lion). 

Sp.  nmienlo. 
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vniviersi  Bob.  Cic.  de  rep.  829,  37. 
perienni  Vind.  Liv.  XLH,  xii,  10. 
AcUestae  (Z  fihcrfl.)  Bol).  Cliar.  67,  17. 

Vgl.  Acaestae  I,  367. 
iniietilo  Pardess.  App.  LXXXVI,  4  (726  n.  Chr.). 
Foniecuhierla  Urk.  v.  747  n.  Clir.  Esp.  sagr.  XL,  361 

(echt?). 

Sp.  cubierto. 
flumenciello  Urk.   v.  804  n.  Chr.   ebend.   XXVI,  44.o. 

S.  Diez  Gr.  I,  353. 
accipienserem  y    accipietiser  Kodd.    Non.    378,    a,    14. 

16  G. 

IE  [lAE)  =  E  \u  offener  Silbe: 
lien  =  spien  (==  öxlijv;  doch  vgl.  Skr.  pUhan). 
rien  =  ren  (rienes  auch  z.  B.  Bonon.  Lact.). 
Modieius  C.  I.  L.  L  1308  (Trehiila  Miitiiesca). 
Cocciaeio  Mur.  1375,  10  (lirixia). 
Siehts  Flor.  Dig.  XXXVI,  i,  46. 
fieccerunt  I.  N.  1650  (Beiievenluiii).  *) 

Vgl.  faec'  I,  311. 
Thiesaeus  Mur.  2014,  4. 
Hier.(odis)  Or.  Ilenz.  6638  (166  n.  Chr.). 

Vgl.  Aerod-  I,  240. 
mieses  Le  Blant  L  Chr.  1,  S.  74. 

Vgl.  maesib.  I,  349. 
rieipxiblicae    Cohen   Med.    imp.    VI,    522.    4    (Anlhe- 

mius). 

Vgl.  raepuhlicae  I,  249. 
fierie ,  Bob.  Cic.  de  rep.  765,  9. 
fieriae  Vind.  Liv.  XLIl,  ii,  7. 

Vgl.  iL  fiera,   in  welchem  sich  jedoch   auch  At- 
traktion annehmen  lässt. 
//;  =  E  =  I: 
Heam  C.  I.  L.  I,  1464  (b.  Torgeslr). 

Ritschi  Mon.  ep.  zu  LXXl,  B  erklart  diese  Form, 


a»)  fle(cit)  ergänzte  Lersch  Centralm.  Hl.  65  in  einer  Inschrift  von  Trier. 
Iir<^ncl    das  spfUer  entdeekte  fehlende  Fingnient  (fie)ri  uissit  (Steiner  C.  I. 
et    Bit-   1755)  darbietet. 


inilem    er    Tolgeatl«   StainiiiUfel    ties    Worte*  "J 
vehvr 


mit  Atiästotisuntt  dni-x  VnknU 
r/a  (iirlian)  ven  ;ntt4ik. 

Sollte  t'jV»M  iiichl  »her  viam  ^.  t-ea/n  ^  IxMlrulni' 
i/f«»  Rom.  Virg.  Ecl.  IV.  57. 
eiHebus  ebuml.  Ccurg.  II,  4f@. 
xocwirentur  Im^iI.  Cod.  Theod,  VII.  xvui.  ^  §  2. 
Periecles  Bob.  Cbar.  G8,  5. 
Dass  sji.  -wj/u  nubtrn  -effo^=:\ai.  -icui  sei,  unterlli^f;' '^""^ 
sclir  starken  Zwtiilel  (Diez  Gr.  II,  285,1.     Ei«   frölii-s  li»-i»|iirJ  il« 
|)i]i1ilboiigs   in   (lieser  Endung  genährt  eine  Urk.   w.  7H0  n,  th». 
^Ex)!.  sagr.  XXWIl,  308):  ta}omonkffOs. 

JE=i  v=  EI)  {IE  Schreibfehler  far  KJ^]i 
ipsieus  Renicr  1.  A.  344(j  iSililis). 

Vgl.  ipsehts.  "" 

/»'//o  Vür.  I'lin.  241.  2, 

Vgl.  liipiov. 
Pkritum  Rom.  .*en,  VI.  393. 
Vgl.  77£(pi*ooff. 
Wobin  Miesila   Margarin.   I.  Bas.  S.  Paul.  5i')4  geburl,  vrr- 
iiiau  ii'li  nirhi  zu  bestimmen.     IlSiillg  kfunmi  if.  in  ncUlieni  hiI- 
HciliT  )' I  oder  (V',  steckt,  im  Vind.  Liv.  vur: 
ieo  XU,  svm,  10. 
ieqiiiliilum  XI. II.  Lvrn.  2. 
/f///r(,  Xl.lll.  xviii,  ;i. 
ouivrarias  XLIV.  vii.    10. 
iW  XLIV.  XV,  3. 
Heltw  XLIV.  xi.Mi.  5. 
(/w-»>r^  XI.V,  xii.   1.^. 

A./  rni-  E,  E: 
btmu-  mn-fiili  Cm.  942,  3, 
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f/eanalrici  Torremuzza  I.  Sic.  IV,  34  (z.  Z.  der  Helena, 

der  Mutter  Konstantins:. 
Deacentes  Renier    I.   A.  3821    iLella-Marnin'^  =  De- 

centest  An  dieser  Stelle  kann  kaum  etwas  Anderes, 

als  ein  Kognomen  stehen. 
vendeamianfur  ^  Pal.  Ev.  284,  a,  9. 


■      ■  Quantitativ 

Uebersicht  ilcr  qua 
1  nicht  bloss  die  Proz 
reu  Resullale  Vokale 

(heiter  Theil.                ' 

e  Vokalverändertuigen. 

nlilaliven  Vokalveräodertiiigen,  woiucfl 
esse,  deren  Substrate,  sondern  aodi  *. 
ind.  »erstelle. 
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!rlängerung  und  Vokalverkürzung  liegen,  wenn  sie 
ideren  Erscheinungen  zusammenliängen ,  ganz  ausser 
le  dieses  Buchs.  —  An  die  quantitativen  Veränderungen 
e  Veränderungen  der  Stellung,  die  Vokalversetzungen, 
raktion  ist  ein  zusammengesetzter  Vorgang,  Vokalver- 
Synärese,  Vokalzusammenziehung. 


Prosthese. 

phonische  Vorschlag  eines  Vokals  vor  konsonantischem 
ist  keiner  Sprache  fremd.  So  entsprechen  z.  B.  den 
len  nar,  ru(firas,  dant  die  griech.  avriQ,  igv^Qog, 
Ai  häuOger,  als  vor  einfacher,  tritt  vor  zusammenge- 
onanz  Prosthese  ein;  hesonders  vor  s  impurum.  Diesem 
riechen  in  einzelnen  Wörtern  a  vorgesetzt,  so  in: 
döxaCga  =  6xaCQ(o, 

aötaxvg  =  ötäxvg, 
aöTaq>Lg  =  (StafpCg, 

aöTiJQ  =  altind.  star; 

atten  sie  so  wenig  wie  wir  ein  Gefühl  von  der  Harte 

indungen,    welche    anderen   Völkern    fast  oder  völlig 

ist     So   den  Aramäcrn,   den  Arahern,   den  Basken, 

Vgl.   syr.  |?fi:vx)Q^/.   chald.  «*iiübp^cCN  =  specu- 


9  O    <    O 


&bo^cd/,  chald.  M!37:::5^  =  öro^iaxog,  arah.  J^-b^t 

>        *      O 

I,  jAidaAöl  =  örartJQ,  bask.  ezpalda  ■=^  spaihula ,  iz- 

Spiritus,  ungar.  iskola  =  scola,  ispek  =  Speck,  isidllö 
Luch  bei  den  Kymren  z.  B.  yspeit  =  spatium,  ystabyl 
1,  yscar  =3  altir.  scarad;  aber  ihnen  ist  diese  Ab- 
{en  komplizirtes  s  als  Wortanfang  nicht  ursprunglich 
lern  von  den  Romanen  eingepflanzt.  In  der  späteren 
Volkssprache  endlich   herrschte   ganz    allgemein    der 

Vokalismus  d.  Val?.  -  Ul.  11.  22 
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(■ehraiioli,  vor  sc-,  sm-,  sp-,  .s7-  ein  i  oder  «*  liAren  zu  lasM«. 
wie  i'nlp:en(le  Ikispicie  darthun: 

/  [y):  E  (AE): 

vor  SC  (SO): 
iscala  Fahren.  VIII.  xxvi.  .escole  Uossi  I.  865  (480 n.  Chr.*]: 

iscalia   Ann.   arcli.   d.   (lonslant.       s.  Rossi  Rom.  sott  L  329. 

18G2    217.  218  (Cirla).  .  Escortia  I.   N.  3892  (S.  Angelo 

mhiscalirc  Dr.  4;>IJ1.  in   Formis  b.  Capiia.  522  o. 

Tscanlhis  Rcnicr   I.   A.    129,  B,       Chr.). 


EscuriUo  Le   Blant  I.  Ciir.  247 

(Trier). 
EscoJare  merov,  Münze  Rer.  miro. 


4(i  .Land)aesa\ 
iscae/rsta  Rnll.  arch.  Nap.  n.  s, 

11,  13ß.  31  (PuteoH). 
isdalis  [L  =  T)  Gori  1.  Elr.  1.  j     Par.  1840  S.  226  N.  365. 

383,  140  (FU)renz).  [CüdUac  Ver.  Piin.  210,  la 

isdcHles  Perrol  Calac.  d.  R.  V,   aescenam  Vind.  Liv.  XLI,  xiru, 

Lvi,  1.  5  (wohl  für  escacnam). 

Iscoiaficeni  Hold.  389,  2.  |  saxQtTtzo  Mar.  pap.  dipl.  CXXIL 

fsc.(orpi'o)  Aslrolahiuni  Atti  deila       82  (Ravenna,  591  n.  Chr.. 

pontifir.  accad.  1.  n,  Taf.  nacli   Escolus  Form.  Rahiz.  XV. 

S.  24(5  (s.  nn(en).  ^escnnts  dictus   eo,  quod  «ffl« 

iscribet   Rossi    I,   535    (404    n.       solnsruminareperhibeUir^kid- 

Chr.).  Orr.  Xü,  vi.  30.   Im  Wal.  «I 

/ir/vY^omw.v  (zweimal)  üohl.  492,  1.  •    escarus  {escarius  u.  s.  w.  *. 
iscfipsenmf  ehend.  409.  (5.  \      Diefenh.    Gl.    L.-g.   DCl  A 

iscrf'psif  Or.   Henz.   6147  (Vola-       gewöhnliche,   scants  die  w«* 

terrae).   Rossi  I,  159  (363  n.       seltenere  Form. 

Chr.).    Margarin.    1.    Ras.    S,  t  escripihos ,     escriptho    Panle» 

Panl.  136.  |     CCCCLXXIH,  27.  29  ^709  n. 

iscripta  Renier  I.  A.  1575  ,Tha-       Chr.). 

mngas.  197  n.  Chr.).  ^  superescrip/o    ebend.    XDML  T 

iscnpl(ui)  Rossi  I,  822  (472  n.       (716  n.  Chr.).  XDVHL22i7l6 

Chr.).  n.  Chr.. 

iscio,  iscaria*)  (=:(S£QLg\,  iscorda  cscripsi  Neugart  Cod.  dipl.  AI«»- 

[6x6qo8ov\  Papynis  d.  5.  od.       IX  (735  n.  Chr.). 


*)  =  mlat.  scarjoht,  sp.  yy^.  cRcarola,  fr.  escurole.  Bei  DC.  *r«rüi«. 
scurUhnus,  scnrlionua.  liei  Dicfcnf).  Gl.  fj.-g.  neben  scariola  ttdaree,  «vit' 
Icf/,  scarleqin  n.  t*.  w.  mit  den  deutschen  Uebcrtra^ung^en :  'scarioP,  '»*«*" 
lej^a',  'silinrU'ye'  n.  s.  w.  (ndl.  'witte  endivio»).  Aber  das  Sihiiriei  i«  «■« 
SallH'iart  und  hat  Nirliis  mit  dfn   Kndivien  zu  tbnn. 


—    «39    — 


6.  Jahrh.  n.  Chr.  Not.  et  extr. 

d.  man.  d.  1.  bibl.  iiiip.  XVIII, 

n,  126. 
iscovc  Bob.  Garg.  392,  IG. 
iscit  Ambr.  Plaut.  Trln.  769. 
inscripsit  Bob.   Comin.    in    Cic. 

orr.  79,  1. 
fnscribendae  Bob.  Front.  35,  11. 
eiscensurum  (=  esc.)  ,  Vin<l.  Liv. 

XLII,  XV,  4. 
Iscoram    (=  Scodr.)     ,  cbenil. 

XLUI,  XX,  1. 
inscatens  ebcnd.  XLV,  xxviii,  2. 
inscirei  Are.  1.  Groni.  182.  16. 
insckns  cbend.  264,  15.  265,  1. 
his  Carifo  Jen.  Abscbr.   d.  Are. 

Crom.  244,  4.  8. 
{scripta,  iscrihta  Mar.  pap.  dipl. 

XCin,   108.  113  (Ravenna,  6. 

Jahrb.  n.  Chr.). 
utxQMXtt   cbend.  XCU,  21.  2() 

(Rom,    6.    od.    7.    Juhrh.    n. 

Chr.). 
üculfioneae,    -as   Fulgent.  392. 

b,  12.  393,  a,  2  G. 
Usc^vrra  vocalur,  quia  causa  escac 

quempiam    consecirlur'    Isid. 

Orr.  X,  152  (unter  /). 
^disciis    anlea    iscm    vocabalur, 

a  specie  scutr  ebend.  XX,  iv,  9. 
*scena  per  solam  s  scribi  oportet, 

non  per  /.'  Ebenso  sind  scan- 

dalum,     scapham,     schhhira 

*pcr   solam  5'    zu    schreiben. 

Glos«,    b.    Mai    Cl.    auct.    VI, 

580  fg. 
*spissa,  scena,  sUmulus  et  cetera 

similia  y  carent'  Isid.  IV,  509 

(App.  Hl,  40)  Arev. 


escnpsi  MafTei   Ver.   iil.   I.   Doc. 

VIII  (Tarbisi,  774  n.  Chr.). 
escrip/ura    (<ireimal)    Urk.    Esp. 

sagr.  XVIII,  307  (775  n.  Chr.). 
escapinins  Mahiii.  De  re  dipl.  501, 

LV  (783  n.  Chr.). 
exscnpto,  escripta  Mar.  pap.  dipl. 

CXXXVI,  14.  21  (Ravenna,  9. 
I      Jahrh.  n.  Chr.). 
escnwas  Bamb.   L.   Rip.   XVHI, 

1. 
cscapidas  II.  Text  L.  Sai.  LVlil 

Pard. 
cscreona,  -am,  escreana  III.Text 

ebend.  (XIII,  1.5.  XXVH.  28.) 

29.  IV.  Text  XIV,  1.  (A)  XLIV, 

1. 
(escfil/Iam)  lll.  Text  ebend.  XXVU, 

3. 
[cscu/um]  obend.  XXX,  5. 
iescamno)  el)end.  XL,  1. 
exceliris  Guell'.   ebend.    LVf,    2 

=    ex    sce/ere   Fnid.    ebend. 

LVIH.  1  Lasp. 
escekre    R    ,  (iscelere  o)  V    l*risc. 

II,  325.  12  II. 
escrafae  >ion.  115,  a,  23  G. 
cscepira  ebend.  327,  b,  21. 
\cs(jiialeo  fuhrt  Salmas.  Ex.  Plin. 

132,  a,  G  (Vgl.  281,  b,  G)  aiis 

I  '' 

Ildss.  an. 

I 

Vi.     S.      W. 


22  "^ 
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^sceda,  Charta  scripla,  per  solam 

6'  Gloss.  b.  Mai  Cl.  auct.  YII, 

578,  b. 
iscreona  IV.  Text  (B)  L.  Sal.  XIV, 

1.  XLIV,  1  Pard. 
iscrofam  ebeiid.  II,  5. 
iscrovam  Rccap.   L.  Sal.  (E)  S. 

35G,  9  Pard.   ' 
iscruvas   Hamb.    L.    Rip.   XVIII, 

1. 
iscogillo  cbend.  XXXVI,  11. 
iscrivere  u.  s.  w.  in  pisanischen 

Diplomen  v.  750,    763,    769, 

777,  783  n.  Chr.  Mur.  Antt. 

lU    III,    1008.    1010.     1012. 

1014. 
hiscis  Brnx.  Senec.  Rh.  141,  21 

Burs. 
isqualentia,  iscolis  Ildss.  d.  Tcr- 

tiiilian  nach  Salmas.  z.  IL  A. 

I,  288.  a. 

U.  s.  w. 

vor  SM  {ZM): 


Izmaragdis  Mur.  1742,  1. 
Izmaragdtis    Reines.     XIV,    87 

(Vienna). 
isimargdos  [ism-  +  sim-)  Non. 

145,    a,    10   G.;    s.    Vahlen 

Coniect.  in  Varr.  S.  48. 
zismaragdus  [zim-  +  ism-]  Ae- 

thic.  49,  24  Wu.  (nach  Lips.). 
Ismyrine    Mus.    Vcr.    141,     10 

(Verona). 
Ismyrnae  Passion.  IX,  31. 
ismirus,  hismiris,  hismiridis,  his- 

miridius,  hisminis  Kodd.  Isid. 

Orr.  XVI,  IV,  27. 
Hyfmirnc   (f  =  f)    Kod.    Ulp. 

XXII,  6. 


esmerion  =  ayLVQViOV  s.  R0 
Synt.  S.  973. 
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7  unter  I  Gloss.   Barth. 
$.  XXVIII,  XIX  (S.  1343). 

vor  SP  (SP/f,  SF) : 


Esperioni  Renier  I.  A.  1099  (Lam- 
baesa). 

Espee  Mai  1.  Chr.  380,  5. 

exspeciara  (=  spectra)  ßer.  d. 
Berl.  Akad.  1861  768,  1  (Süd- 
portugal, 7.  od.  8.  Jahrh.  n. 
Chr.). 

Espio  Med.  Aen.  V,  826. 

espinae ,  Ver.  Plin.  164,  12. 

expematis  Pal.  Ev.  33,  a,  11. 

expemere  Bob.  Sacr.  Call. 
Vgl.  Ernesti  zu  Plaut.  Bacch. 
III,  III.  42. 

expeclala     Taur.     Cod.    Theod. 

XI,  VII,  12. 
I  expecari  Flor.  Dig.  XVUI,  i,  33 


US  1.  N.  6532. 

:  Fabrett.  II,  272. 

or  Renier  L  A.  489  (Lani- 

* 

>8si  Rom.  sott.   1,   192, 

N.  2169    (Surrentum). 

l.  IV,  125.  Mai  I.  Chr. 

.0.  Garrucci  Vetri  XXX- 

orremuzza  I.   Pal.  264, 

acusae). 

eetwood  422.  1. 

)oni  XV,  3. 

enier  I.  A.  1138  (I-^m- 

•).    Perret  Calac.  d.  R. 

cii,  82  b. 

lief  I.   A.   2270   (Rusi- !      (Brenkmann    will    lieber    eoo- 

'     piscan,  als  spectari  lesen). 
Tia    Cardinal.    I.    Vol.  ^  expectai  Darmst.  Victor.  174,  23. 
(fr.  Esperance).  \expec(an    ebend.  210,   1.    296, 

enier  I.  A.  3745  (Iladjar- '     28. 

449  n.  Chr.).  ,  exspecianda  Laur.  Gros.  427,  16. 

ebend.    3185  (h.   Te-\ expectai  Sess.  Aug.  Spec.  64,  5. 

expectator   Sess.  Aug.   De   gen. 
ircD  Rossi  I.  11  (269  n.       capp.  129,  12. 

expectaluri  Vat.  2.   Aug.  Serin. 
Bold.  418,    7.    Mai  I.       116,  9. 
446,    8.    Fabrett.    VIII,  expeciacula  ebend.  129,  10.  Bo- 
Doni    XX,    17.     Perrel       non.  Lact, 
d.    R.    V,    XXVI,    56.  expectacvlum  Fuld.   Cor.   I,   iv, 

9.  Ehr.  X,  33. 


iram  ergänzt  Schmitz  Studia  ortlioepicu  et  orthographica  latina 
ren  1860)  /8pcni(ka),  da  doch  ein  Dativ  uotiiwendig,  Isperd  eine 
»ichere  Form  und  ans  forniah>n  Gründen  eine  solche  Abkürzung 
chrift  nicht  annehmbar  ist? 
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ispin'fu  l^assion.  VI,  OH.  cxpectacoUim    Bob.    Sacr.  GilL 

hpin(o  Fahrelt.  \  III.  142.  I.  N.       376.  b.  37. 

1851  neiievi?nlimi  .  7108.  Mar.  expectaculis  Colli.  Viel.  219,  21. 
pap.  dipl.  >ol.  8  .  2  zu  LXXX-  U.  s.  w.;  s.  DC.  ForcelL  Hil- 
VII.  '     ilcbr.  zu  Apul.  Mel.  S.  165. 

iapirfo  Bol<l.  4l!^,  2.  exiwUo  Form.  Marc.  II,  i. 

isspirifo  Fahiell.  VIll,  lii.  cxpoifa  Isitl.   Orr.   XVDI,  n,  S. 

/tispin'fo  Hold.  410.  a,  6.  I.II.  Texl,  31oiiac.L.  Sal.XXIV, 

isp.mi  L  Chr.  3«)ö,  5   Florenz,.       3  Pard.    I.Text    ebend.  LSI 

tsporlJulisJ   Henier    1.   A.    18G7 

Cirla  .  ! 

I 

isprjßse  ehend.    1233    Laniiiacsa . 

hfalangius  Mnr.  748,  6. 

ispohtaueo  Mar.  pap.  dij)!.  CXXII.  expotHe  Taur.   Cod.  Tbeod.  II. 

7o    Havenna.  591  n.  Chr.).  vii,  13.  Bob.  Aug.  Serm.  54 

HöjiaraQ..   ehend.  XC.  42   (Ra- !      10.    CoUi.    Victor.    214,   1& 

venna,    6.    od.    7.    .lahrh.    n.'     238,  19. 

(Ihr.l.  \  a0xovTave(o ,    esfwntafieo  Mar. 

/sprfrs/(^  Val.  Aen.  VII,  191.  pap.  dipl.  CXXII,  80.  92  'R^ 

ispumans  Ver.  Kv.  251.  7.  venna.  591  n.  Chr.). 

ispirans  Fnld.  Aclt.  App.  IX,  1.  exspontanea  .Marc.  bisp.  S.  788 
hpirare  Ver.  Plin.  9,  4.  1       855  n.  Cbr.'. 

ispiranihtm  '=  sptr.)  Clar.  Fpp.   expaüiario  Mar.   pap.  dipJ,  IC 


2.  Ed.  Grimoald.  (668  n.  Ckr.) 
84,  14  Ve.  Gloss.  S.  GemuD. 
u.  s.  \\.\  s.  Ouicherat  kiH 
h»x.  lal.   100,  a. 


Paul.  514,  1(3. 
ispes  Ronon.  Lad. 


53  iRaveiinu,  G.  od.  7.  JiM 
n.  (^Iir.). 


ispecfcs  Roh.   Cic.   de  rep.  830,  expatharn  Anaslas.    Conc.  Hl 

12.  acl.  1. 

hispr.ciosn  Ver.  Gai  50,  23.  expopondcdit  Mar.  pap.  #^^ 
ispede  ,  Vind.  Liv.  XIJII,  iii,  7.  LXVI.  33  fränk..  gg.  tö*^25i|. 
isponpoudissrt  ^  ehend.  XLV,  xix.        Chr.. 

7.  espopondenini    Form.  ADAgü^r-^r. 
ispoiisa  I    Iloli.    Aug.      ,  .  .     .         LH. 

Scriii.  ;5!),  18  "I,  ."^  inespiTta  Par.less.  CCOU^^MS 

/-     Mai   an-  ',     _^^ 

29  (709  n.  Chr.). 
i'spcrare  ehend.  XPV,  31       /7^' 
jf///.s7;^/?.vo  Vind.  IMin.  XXXIV,  20       n.  Chr.). 

(als     wenn     /nscnnnienj^eselzl   tv/ymrw  ehend.  RX.WW, -sW/iV. 
wäre  sn-spX  pie.  723  n.  Clir.'. 

c/Wv/;/////,N7>/t7Vv?.s'Fnld.Marc.X,23.  j  Espcrnndns,  EsperauUt\JTk,E^ 


suispirat  ehend.  45, 
29 


Mai  aU' 

trp(T  \ 


■■( 
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^inspeciissime    IMacid.    VI. ,     sagr.  Will,  306.  3()7  (775  ii. 
.  a  Mal.  i     Chr.). 

r,  splendor  —  per  solam  s  I  espatixim  Mon.  Groni.  402,  2. 
'öenda*  Gloss.   b.   Mai  {'\.\expachtm  Guelf.  L.  Sal.  LXXX- 


l.  VI,  581. 


Vil. 


arh  IV.  Text  L.   Sal.  VII,    6',sy;^//flft'mV;  III.  Text  ebend.  XXX- 


VIII,  12  Pard. 
U.  s.  w. 
Vgl.   asfungia   Guelf.   2.  Isid. 
Orr.  XII,  VI,  60. 


}spervarmm  B)  Pard. 
rhtm  ebend.  (B)  XX,  1. 
>  Med.  Liv.  VIII,  xviii,  8.  \ 
fs,  üpidis,  rasptdis  \=spinb-.  i 
Id.  Pliii.  XXXVII  §  151  SilL  j 
tiio,  in  spado  Kodd.  Plaut. ! 
c.  547  K.  i>.  Lachmann  z. 
T.  S.  231). 

tiium  Kodd.  Lucr.  IV,  283. 
,  hispina  s.  Salmas.  Ex. 
I.  281.  b,  G. 

U.  s.  \v.  I 

vor  ST: 
ie  Namensrornien :  Aesiercon'e  Guasc.  Mus.  Cap.  694 

liae  I.  N.  5412  (Sora).  'die  Erklärung  Aefuw  Stereo- 

cnniae    ;  zweimal)     Donal.       riac  ist  unpassend). 
4,  3  (Forum  Seuipronii:.      Extefaniae  Hossi    I,   1172   (481 
tnnius  Mur.  17H6,  16.  — 534  n.  (Ihr.). 

netn  ebeml.  1688,  8.  Kstrymoncm  Viml.  Liv.  XLV,  xxx, 

nenius,  Hhdmeniae  Miliin       3. 

.  IV,  649,  1  (Burdigala).      ctstale  Aniial.  Pet.  I,  v,  12. 
mennius  (^.;n'dinHl.  I.  Vel.  \.  rs/offiant    Panless.   CCCCXXXIV, 
fi-  s.  L  N.  25    695  n.  Chr.). 

cida  ebend.  6043  Si(h>nia '/'.s//^^//>////«'bt'nd.  CGCCLXXIII,  32 
Peltuinum)  |       709  n.  Chr.). 

unten,  besonders  \vej;en  des  adestme  ebend.  CCCCLXXIX,  21 
^bsels  von  /-  mit  lii-  und'       711  n.  (^hr.). 
-  (vgl.  übrigens  htchts,  Fn-  csfipendtfs,     estahilHaie     ebend. 
im\  Insimün  I.   N.   3305       XDV,  41.  43  (716  n.  Chr.). 
imae) ; ,  «lureb  ProsI hese  von  j  es/abeh's,    cs/odtum    ebend.    X I )- 
ebildet  scheinen,  doch  kann        VIll,  2.   17  (71(>  n.  C^ir.}. 
i   nur  die  Form  SfiminiNs  wsitfbd/fafe  ebend.    ILVXVII,   32. 
nat.  83,  1  nachweisen.       ,'      57  [Kopie,  723  n.  Chr.). 


^AA        


Istahcrim  Donat.  318,  9.  estipuladone  ebend.  Vi 

htaverus,  Islaver(i)us,  Istaveria       (730  ii.  Chr.). 

I.  N.  3400  (Bajac;.  extipulatione   ebeDd.  I 

Jstahilio  Kold.  431,  b,  1.  j     (735  n.  Chr.). 

Isiahlici    Renier     I.     A.    3446 '  exiriam  Bamb.  L.  Sal.  e 

iSitiGs;.  I     2. 

Isiantivs  ebciul.  2031  (Cirla).  \[efirias,eftriam)  [f^^l 
htalere  ebend.  861  (Lambaesa:. '.  L.  Sal.  LXIV,  1.  2. 
Istaiia  ebend.  2425  (Pagus  Pbucu-  exlrinserU^    extrinxeh 

siiini  .  ebend.  (B)  XXV,  1. 

IstaUanus  ebend.  2351   (Aquar-       .B)  3.  4. 

Ulla;. 
Istatili  !Ui.  Mus.  XIII,  291  .Fon- 
taine-sur- Marne     bei     Join- 

ville). 
istatnam    Or.    1120    (Seslinum, 

375  n.  Chr.l. 
Istefanh  Marin.  Atl.  35,  1  lebend. 

S(efauus). 
Isk'fanus  Mnr.  1500 

(nicht  1005,  wie 

Rilschl.,  1. 
T$lefan(us)    Ritscbl 

Bresl.     Sonimer- 

kat.  1838  S.  6. 
htcfunu  Rehies.  XX,  124. 
Isia/'anivs  Bold.  54,  b,  4. 
Istercoria  Mur.    1931,  2.   Bold. 

490,  a,  2. 
Istcrcoriae  Mnr.  788,  7. 
Istei'corio  ebend.  1890,  12.     . 
Istercorius  Perret  Catac.   d.  R. 

V,    LXXVI,    5. 

hierade  Renier  1.  A.  1273  (Lam- 
baesa;. 

istetit  (=  *fuit',  wie  im  Roma- 
nisclien;  Fleetwood  480,  4. 
Bold.  407,  a,  1. 

superistct  Liipi  186,  1. 
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extrinxerit  Corb.  L.  Ri] 
<^5/0i  R  Prise.  I,  411, 
esianies  (*>»  slanies)  K 

XX,  III,  2. 
aestivam  Bern.    Val.  ] 

23  IIa. 
esioria   s.  Salm.  Ex.  I 

b,  F. 

U.  s.  w. 
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'I 


nvensiitem  Rossi   1,  288  (380! 

o.  Chr.). 
TsiffteOMS  ebend.   491    (400  n.  j 

Chr.).  I 

Jtaieme   ebend.   537    (405    ii. 

cair.). 

^Uüicfme)  [1  =  L)  ebend. 

643 
rgHilicanfisJ    (FLI.STIL- 

LICON..)  ebend.  545 
Jstaicme  ebend.  548 
Twmiamfe)  (I.STILICoN.) 

ebend.  549 
TsUäcfoneJ  (I  =  L)  (oder 

EIST-  =  FL.ST-Vj 

ebend.  551 
f$äUu   (?)    gallo -röm.    Inschr. 

NouT.  tr.  de  dipl.  11,  595. 
sifipejndiis   Renicr    I.  A.  3742 

-(Hadjar-Roum). 
raraloni(cm)  Rossi  I,  528  (404 

n.  Chr.). 
Mi.fratorJ    Renier    1.    A.    1045 

(Lambaesa). 
atratu  Mur.   1826,  4  (8.  Jahrli. 

n.  Chr.). 
Mtvcifas)    Mar.    Iscr.    Alb.    36, 

XXX. 
r»ftwfio  Rossi  I,  765  (454  n.  Clir.). 
T'0Tovdiov  ebend.  1159  (454  n. 

Chr.;. 
9iama  {örofia),  isticarin  [ötLxci- 

Qiovj    Papyrus    d.   5.   od.    6. 

Jahrb.   n.   Chr.   Not.   et  exlr. 

d.  man.  d.  I.  bibl.  imp.  XVIII, 

n,  126. 
Uaiuram  Verc.  Ev.  29,  12. 
iobrum  Ver.  IMin.  81,  2iy.  99,  8. 
siructura  Bob.  Front.  34,  20 


3l»cl)lji-li   in  lUi]  Lrxids  als 
■WOHiIrr«»  Wort  aii^effihrl). 
Ire  itob.  Comm.  in  Gc  orr. 

'e  eWnJ.  18.  I. 

I  Fultl.  Rom.  V,  2. 
,   clieiKl.  Jac.  U,  3. 
'.  Se»s.  Aug.  Serm.  25a  2. 
-AtfJ»  Ver.  Cai  105.  12. 
■um  r-hriitl.  23. 
teö,  Vln.l.l.iT  XLll.LTiii.lO. 
ttitialesYiaraaX.  CenMir.  76. 14. 
agnum  Atnial.  u.  amlere  KcMld. 
por,  XX,  14  [m  slagnum  ^.v\A 

ridenlia  Pal.  Georg,  VI.  536. 

■ummstctH^  ebvod.AeD.  11,559. 

itmitad   \aU    instiatulal    I'al. 

bend.  IV,  576. 

u»,  HmI.  rbend.  Xn,  796. 

bilis.  Uloicui,    istringerel  Üo- 

on.  Lad. 

mwH,  Cnlli-  Ev.  ,'}24.  y.  4. 

fjici  .Ari'.  2.  («ri>iii.  Ol,  12. 

-.im-f  iliL-ii.l.  fjfi,  l>. 

!(/VMr ,  fliL-ri.i.  (>7,  23. 

r/^ffl  thfjiul.  rjl.  19. 

•1(1  Fulgi-ril-   394.  a.  5.  s  (;. 

»Ullis  pi.-r   siil;i[ii  s'  Glo^s.  Ii. 

lai  i;i.  ami.  M.  r>:!il. 

Wfe  Miir.  |i,ii>.    ilijil.  I.W.  ] 


:rüiik.. 


.  657 


.     ein 


fiiiiij,  /flf/i/iiiK'/  <;ln'iiii 

\ 

1.  m.  4;t.  .00  Uoiii, 

.  Jaiirh.  II.  ein-.'. 

bi/r    Miir.  Aiill.   ll.   111. 

1 

I'isii.  T;')!)  11.  Chr.  . 

■ululiwv    >l;,l.ill.   Uli    V 

. 

m.   \l.l\   (771J  ti.   ein 
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US  Mar.  pap.  dipl.  \C- ' 
2  (Bavenna,  854  n.  Chr.). ' 
Gloss.  Hildebr.  181,  343.  < 
555.  I 

',  inslagnat*  Kopp  Lex.  I 
[78,  b. 

fis  IV.  Text   (A)   L.   Sal. 
Pard. 

ebend.  (B)  XI,  2. 
:  Bamb.   L.  Rip.  XXXII, 

Prise.  I,  54,  21  II. 
iae  ebend.  265,  18. 
;bend.  587,  8. 
!r  Vetus  isio)  Kodd.  Plaut. 
.  I.  I,  249. 
mus  XVII,  zx, 


> 


Hdss. 

des 

Gellitis. 


XVII.  XXI,  27 

XIX.  I,  7 

KJd.  Suet.  de  ill.  gr.  101, 
»i. 
hisiori  Kodd.  Quinlil.  X, 

r,  mstoicis  Kodd.  Cic.  de 
41.  22  Or.2 
Kodd.  Qc.  Tusc.  263. 

.  2 

>   • 

^on.  94,  b,  7  G. 
Aend.  318,  a,  27. 

ebend.  331,  a,  24. 
ebend.  358,  a,  2. 

ü.  8.  w. 

I  den  Vielen,  welche  auf  diesen  spällaleinischen  Vokal- 
^  aufmerksam  gomacht  haben,  nenne  ich  einige:  Reines. 
.  S.  973.  RuoiiiUTUüli  Osserv.  zu  Taf.  XVII,  1.  S.  112. 
►.  S.  Sev.  S.  \i\\)  fg.  Mar.  paj).  dipl.  iNol.  17)  zu  XC. 
.  Iscr.  Vel.  S.  215.  Lachniann  z.  Gaj.  S.  91,  8.  z.  Lukr. 
g.   Mone  Vorr.  zum  Palimps.  d.  Plin.  S.  XXX.   Grecelins 
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r«i"s  Ztscbr,    r,  d.  Wiss.  A.  Spr.  IV,  16t>.    PüU  PUulil«, 

S.  333  fg.  Diuz  Gr.  I,  224  fgg.  Corssen  I.  2ä!;i.  U.S, 
I  Cuiiiect  in  Varr.  S.  29.  49.  57.  llö.  133.  167.  RIlIi 
S9  Anm.  XIII,  547.  ScIiniiU  ebcnd.   XIV.  637  fe.  H«4 

II,  325,  12, 
^n  einem  Aslrolabiuin ,   welches  ii.  A.  die  Form  Ucft 
ist  (s.  oben),  sugl  sein  llorausgefier  Seite)«:  'I  ciratierl  ta 

del  iinslrn  moniiinenlo  snno  pi)illo»to  lioni.  t  se  noo  fei 
]  nrlografia.  che  lo  rimanda  al  tcrzo  secoto.  per  li  l 
rrnlln  pntn'ttbc  suppmitl  apparltinere.al  (mnupio  dd  ffi 
.'  Dagegen  Osnnn  De  tali.  patr.  hL  S.  17:  'Quam  alitf 
IS,  tum  inprimis,  quod  ilii  ISC.  i.  e.  srorpio  compouli 
um  Icgilur,  mullu  seriniis  actiilts  es«e  vidHiir;  a  terlH  a 
.i  scripliirs  atfi'nii»,  quantum  sclam,  est  tisiiü  BUeru  /l 
itac*  l!riti  Crecdtus  a.  a.  0.:  'Ein  Brispiel,  nelleldil ' 
f,    bietet  eint'  Initrlirin  ans  dem  Jalir**  375  n.  Clir,'   AI 

den  datirlcn  Insdirirten,  nelelie  diciten  Gebraueli  tdp 
Ewei  ?on  197  und  269  n.  Qir. ;  und  sutb  unter  den  nid 
»n  ist  urTonbar  eine  zieinliclie  Antahl  älter,  ab  da«  4. 
r.  Dazu  miiss  Oocli  eine  geraume  Zelt  verflossen  tä 
lein  s  voraustftnende  vokatisclie  Element  ra  d«ullicb  Uif 
man  CS  in  ()ri'  ScbHft  antzndrAckni  wagt«.  Wir  gUaU 
,  tiiilii  zu  biirb  zn  greir<-n.  wrnn  wir  die  AnOngaM 
lnn'i^i'  gi-gfii  tUis  Jabr  100  n.  Clir.  ansHzeii.  '^m 

.'idli'irlLl  fililcn  rri'iTiilc  S|ii'aclifi)  einen  E^nnuo«  itf  I 
rlrtleiii  aus,      Weiiisslciis  daiT  ni;m.   «cim   ii'jjeiiitno,  s«  W 

:.i)lrlii'ii  ntnii-liini'ii,  d:i  tWraa  l.autei£..'iillii'iinlirtiki-i[  wrÜ 
isl  alli- aiiilrrni,  iliiiili  allgi;ini-iii-lnti'iiii»«lLe  Analo^Mi w 
<l  irstlieiiK.  AViiiil,.  sie  elwa  mit  dem  Christenlhum  sasdf 
l  iiarli   rialii'n   vi'r|il1nn/l''     Hie  /eil,  zu  wi'lcber  sie  auftl 

■  liiiTtnil  sliiiiMieii.  Oller  nur  sii^  —  (l;i  die  Tril besten 6«' 
'riisskTi  TIiim!  .\IVilin  aiip'lif.ren  —  ans  einetn  einbetmL' 
■tr   i<las  l'iiöiii/isrlie  «i'iiiystriis  lii'niil  keinen  Vokalvor» 

vgl.  i-V^x  in   (ler  sanlisrhcii  Trilingiiis  =^  KXiOP) 
rusljra   Afrikas    iili(-i-i;r}.'aL]<>:i'i]    nnd  lialtc   sich  von  b 

■  VLTlin-ilcCf 

)ir  I'roslIiL'se  war  allen  lüalrkton  de»  Vulgärlateins 
I'  sie  iji  ilt'ii  Huiikiiildcrii  alliT  tii^geinlen  ansgedrücl 
lulirri.T    (inil     Ansnalitni-    iIit    Liiyudoivseuj    haben 


—      ;U9      - 

eilen,  weil  sie  durch  das  vokalisclie  Auslauten  der  Wortformen 
r*J9ös8ig  wurde  (daher  hat  sie  sich  nach  non,  in,  con,  per  er- 
e»b;  vgl.  lo  =  il  vor  s  impurum).  Die  Walachen  und  Wal- 
VB  ebenfalls,  aher  nicht  aus  gleichem  Grunde,  sondorn  wahr- 
«  niich  jene  slawischer,  diese  germanischer  Einwirkung  nach- 
SKid.*)    Die  Rhäloromancn  folgten  wiederum  italischem  Reispiel. 

lieber  die  Form  der  Prosthese  ist  noch  Folgendes  zu 
^rken: 

I.  Uer  prosthetische  Vokal  ist,  seinem  Ursprung  gemäsg. 
lietont,  man  sprach  istät,  Isiichus,  iscove.  Sp.  esUi^  aber 
'^«1  =  constnt. 

n.  Auch  im  zweiten  Theile  von  Zusammensetzungen  (seihst 
:^  Vokalen)  wurde  oft  t  [e)  vor  s  impurum  geschrieben,  so  im 
Cic.  Phil.  II.  inislihüs  12G0,  16,  inispeciantibus  12G7,  31,  //?/- 
näei  1268,  10,  perispeciia  1270,  3,  adiscrihi  1271,  8  Or.^  und 
den  Kodd.  des  Non.  reistam  [M  =  NT)  186,  a,  24,  oMioislate 
f  b,  8,  oMoisiate  191,  b,  30  G.  Sogar  suispenso  (s.  oben).  Die 
DAanischen  Sprachen  kennen  an  dieser  Stelle  die  Prosthese  (abge- 
bell  TOD  ganz  neuen  Bildungen,  wie  fr.  sousepineux,  pg.  reespu- 
üb)  nur  in  sehr  wenigen  Kompositen ,  welche  zwar  schon  latci- 
iKh  sind,  aber  im  Romanischen  gleichsam  eine  Zerlegung  und 
■MQle Zusammenfügung  erfahren  haben,  z.  R.  sp.  pg.  inesperado, 
If«  inespere  eher  =  in  +  espcrado,  espere,  als  =  inspernius, 
■P»  pg,  pr.  desesperar,  fr.  desesperer  =  dis-sperare  =  di- 
9^  SS  de~sp,,  sp.  sobrcescribir,  pg.  söbrcestar  (in  diesen  hängt 
's  Praeposition  nur  sehr  luse  mit  dem  Verbum  zusammen).  Mit 
^  angeführten  suispenso  vergleiche  man  poteisiatem  ^  A'ind.  Liv. 
QJIl  XIX,  2,  Paeneisias  ebend.  xxi.  2. 

ID.  Als  ursprünglicher  Vorschlagsvokal  ist  wegen  seiner 
'idisleD  Verwandtschaft  mit  j?  /  (selten  y  geschr.)  anzusehen, 
l*  vergröberte  sich  später  zu  e  (selten  ae  geschr.)  und  dies  fand 
^  Westen  allgemeinen  Eingang  (nur  sp.  Sanistvban  und  pr. 
WUe,  isiaciö,  isiar,  isgtiern,  St.  Leodeg.  inspiefh**)),  während 
I  Italienischen  (d.  li.  in  den  wenigen  Fällen  der  Schriftsprache 
id  im  Sardinischen)  i  sich  erhalten  hat. 


*y  So   sind  auch  im  Kii^^I.  espouse,   espi/,  estale   und  sogar  esiranger 
SU  spouse,  apify  siate,  stranger,  Spain  gtirmariisirt  worden. 
)  Vgl.  Ispagnac  (Ori  in  Süd  Frankreich). 


—  m)  — 


>  (Lella-Üartt. 


IV.    IKe  Sillx^  is~,  es-   wurde  iu   der  Sclirid  nelfack  flt- 
stellt: 

1.    Ins-  =  is-.    Das  n  der  Praepositioii  m  schwand  iiAf 
Ausspraclie  vor  .v  impuriim: 

hühivninl  Heiiicr  I.  A.  3805  (345 — 

34fl  II.  Chr.) 
ialiliwrui  ebeud.  3809  (398  n.  Chr.) 
isUliwnml  ebend.  3810  (402  n.  Chr.) 
üt.(Uuit)  ebend.  3814  (364  ii.  Chr.) 
isiUurit  ebend.  3815  1392  n.  Chr.) 
htitucnil  ebend.  381G  (416  n.  Chr.) 
ist(ii)uerunt  ebend.  3818  :384— 388 

n.  Clir.) 
ialUuvisse  ebend.  3819 
hUnuit)    ebend.  3821 
isülticnmt  ebend.  3822  (399  n.  Chr.) 
issculpi  Aringh.  Koni,  siibt.  II,  120,  b,  ß. 
i'spinefis  Veron.  Ev.  229,  5. 
[isciilponcae,  hlega  bei  Fulgentius  erklärt  Cnrss*  ^ 
97  irrigerweise  insc,  insl.'] 
It.    iscrivere,   ispezione,    isianfe,    isimio,  isü^ 
tsfruire;  pr.  istiguar,  istiiui,  istruidor,  istrv$KnA 
Iscribere  =  inscribere  und    iscrihere  =  schbert  kW* 
fast  (in  jenem  war  das  i  lang,  iu  diesem  kurz)  gleich;  eine^^ 
wecbsching  lag  sehr  nahe.     So  steht  inspeciionem  für  ipcc0^ 
abg  Cic.   IMiil.   II.    1264,   16   Or.^;  circummsj)ecta   für  «nfl*" 
apecla   ^  Kern.   Val.  Max.   194,  1  Ha.;   instruxerunt  ebend.  Sl^ 
26.     Aber  auch   da,    wo  keine  Wortverwechselung  slaU  W* 
konnte,  wurde  ins-   für  is-  geschrieben,   z.  B.  instaiwaV^ 
Val.  Max.  209,  8  IIa.     Beispiele  für  die  umgekehrte  SchroM 
NS  =  S  nach  anderen  Vokalen  als  i  s.  I,  112.    Im  allfranwsiiBk* 
Gedicht  von  St.  Leodegar  kömmt  einmal  inspieth  für  i$pki^  ^'' 
Desgleichen  linden  sich  in  Versen  des  13.  Jahrh.,  deren  Spracht 
dein  burgundischen  Dialekte  sehr  nahesteht,  die  Formen  ^ii^t^ 
rnscn/un\  enstoile,   enscrisU  ensprnn;   das  eingeschobene  «  s* 
nach   dem  Herausgeber   Schirmer   (Ilerrig's  Archiv  XXWTL  Sali 
eine  Trübung  des  .s*  bezeichnen.    Aber  es  sind  umgekehrte  Schnih-i 
vielleicht  auch  Sprechweisen;  vgl.  altfr.  esforet^  =  ^ensMrer,it- 
staurare,  cstruir  =  *ens/rufr,  instruere  u.  a. 
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Ex-  {exs-)  =  es-  parallel  ins-  =  is-.  Beispiele  für 
j/>-,  est-  ==  exe-  (exsC")  exp-,  ext-  (über  s  =  x  im 
inen  l.  132  fg.): 

esculp.(sU)  Renier  I.  A.  4095  (Kasbat,  253  n.  Chr.). 

escusavii  Clar.  Epp.  Paul.  46.  20. 

escidit  Vat.  1.  Aug.  Serra.  82,  16. 

^escudit,  excudir  Gloss.  Hildebr.  129,  169. 

esposueruni  Perrel  Catac.  d.  R.  V,  ix,  16. 

^expers,  carens.  Exspes  sine  spe,  et  est  noraen.  Ex- 
perlus  autem  parlicipiura  est.  Esper  vero  sine 
X  nihil  est.'  Placiü.  III,  455  Mai. 

Estricata  Renier  I.  A.  1214  (Lambaesa).  Ann.  arch. 
de  Conslant.  1862    119,  160  (Aln-Kerma). 

Esiricalm  Renier  I.  A.  678  (Lambaesa). 

estra  ^  Sangall.  Merob.  Paneg.  praef.  fragm.  11,  L.  21. 

esterius  Bob.  Garg.  395,  15. 
»gekehrt  ex-  =  es-  (hes-,  aes-),  z.  B.: 

excasti  (=  esca  sua)  Amiat.  Brev.  Rom.  L. 

ext  Vind.  Liv.  XLII,  xxi,  6. 

externa  Vat.  2.  Aug.  Serm.  125,  16. 

extimare  oft  in  Hdss. 

5-  =  es-  =  s-   nicht  bloss  in  expectare,   sondern  aurh 

ctaculum  u.  s.  w.    Vgl.  ex-  (exs-)  =  es-  =  is-  =  /w,s*- 

inxerit  in  Hdss.  d.  L.  Sah,   worfiber  Pott  Plattl.  u.  Rom. 

extromento  (II,  66)  u.  a.  und  umgekehrt  ins-  =  is-  = 

ex-   in  ^insedra,  exsedra^    Gloss.   Barth.   Adv.   XXVIII, 

1343). 

His-  (hiss-,  hics-)  ==:  is-.  H  wurde  bald  ein  für  die 
iche  bedeutungsloses  Zeichen  und  daher  oft  am  ungehörigen 
»etzt     So  z.  B.  in: 

exhistimat  ]  AmiaL  Cor.  I,  viii,  2. 

exhisiinio  ebend.  II,  xi,  5. 

hinstromenlis,  hislromentis  Mar.  pap.  dipl.  CXIV,  78. 
99  (Ravcnna,  539  od.  546  n.  Chr.). 

histromenlis  ebend.  CXX,  81  (Ravenna,  572  n.  Chr.). 

eicherweise    hisstoicis.     Vielleicht   schwebten    hierbei    und 

I  Schreibungen  hispirilus,  hispeciosa  gewisse  Regeln   vor, 

Phocas  S.  1722  fg.  P.  gibt:   ^Omnia   nomina  graeca  ini- 

ilaba  IG  et  r  litt<*ra  statim  subsecuta,  dasia  praeposita  pro- 


r«runlur,  iil  hixlno.'  —  'Omnia,  quae  es  »el  is  vrf  c/s  lialiuita 
fucriiil  s}llal>as  el  poBlea  p  lUteram  &iiWculaii],  ea  rum  »i^ii- 
ratione  praepnsiln  scrilienlur.  iit  HrnpenLt,  Itispiiius.  hmpa' 
Zuweilen  !K;heint  ttas  Ilemonslrativpronomon  vor^e»cb«cbl  n 
hab^n.  In  ilt^r  oben  rilirtt-n  l'laulus»U-lle  ciilnirki^li!  «ich  m 
sto,  islo,  hislo  :  hicxio.  i 

4.  Iss-  {hiss-]  =  id'.  S  liatle  im  Anfang  der  Wärter  nr 
c.  p.  I  den  harten  Laut  (Cori>seii  I.  114).  wcichpr  durali  fit- 
ilnp{i(flnng  aiis^uilrndtl  xu  werd«»  pflegt,  so  ixt/arüu.  bäUoieit. 
isscevas  (I-achro.  t.  Lukr.  S.  231).  hspeciimem  (,VaI.  Cic.  fU.  tt 
12&4,  Iß  Or.'). 

!>.  Eis-  ^  es-.  Ueber  die  Aiisspraclin  e  =  et  «.  I.  IMft. 
11^  gibt  norli  tvä  Mittel,  die  Härte  der  aniaulnnden  Kon»- 
nanzeii  K-,  sp.  sl  zn  buseitigeu.  Die  E|iGnlliesß  ein«  Voküls  md 
ff  (k.  B.  vidgSrlat.  Mmaragdm.  wal.  xitriu  =  srrhihm;  liJerftb»r 
niiten  Wcileres)  und  die  Ahstossnng  des  s\  der  anntn^lich  wlurf 
gesprorlietie  Laut  erreichte  mclir  nnd  innhr  bis  zum  t»!!^ 
Schwund.  Dieses  Mittel  haben  z.  ß.  die  Esthen  angewaiidl.  uB 
sich  die  deuUchcn  Warlcr  ScHrm.  Spule,  Stück  Diiimlrecbt  u 
machen:  kirm,  pool,  täk.  Griechisch  steht  nvii'  neben  exrit 
näle&og  nel)Cii  ami.t&os,  Ttgipug  iji'brn  attQipo^.  Fiir  ilis 
f.aleinische  «eist  den  Abfall  von  anlautendem  ;  vor  den  Tenot* 
nach  Corssen  Krit.  fteilr.  S.  435  fgg. 

Im  llomanischen  ist  Apliäreäis  des  s  seilen,  weil  äe.  ** 
Hiez  Gi',  I,  22G  ineiiil,  eine  Verdunkelung  der  Stämme  im  <>*■ 
Tulge  halle: 

s|).  |)g.  ptismar,  pr.  plasmar,  fr.  pdmer. 

Diez  El.  WL,  I.  \i.  d.  W.  spasimo:  'Der  unüblicbt 
Wegfall  des  s  vor  p  rührt  etwa  daher,  dassm« 
Jenen  Buchstaben  mit  ex  verwechselte,  also  pii- 
mus  für  das  einfache  Wort  hielt.' 
pg.  tanque  für  estanque  (pr.  kat.  tancar)  =  slusivi*- 
allfr.  pousc  =  spoma. 
allfr.  pouillcr  =  spoliare. 
fr.  Iribord  =  Steuerbord. 
fr.  tricol  von  s/ricken. 
fr.  lain  i:^  sfminum. 

Diez   El.  \Vb.  I.   u.   d.   W.  sitagno:   'le  Uiin  aus 
l'cUtin'.     Vielleicht  auch  potise,  poiitller  für  ip.. 
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wie  Ticnnot  für  KUennoi  und  im  Munde  de^  ge- 
meinen Volkes  cale,  eurer,  pwevwette  =  ec.  ep. 
clnirw.  foee,  loch  =  Stück  (wie  esth.). 
Vor  c  ist  vielleicht  s  geschwunden  in  sp.  cincel,   fr.  ciseau 
(ahfr.  engl,  chiset,  pg.  sizel)  =  *sdieelius  für  skilieula  (Plaut.), 
da  die  Bretonen  neben  später  entlehntem  siznll  (Schcere)  ein  altes 
kizel  (Meissel)  haken.    Pr.  mnragde  =  smaragdvs  ganz   wie  gr. 
fuiffaydog  =  a^idQaydoq, 

Inlautendes  s  verstummte  im  Französischen  äusserst  häufig 
Tor  c,  p,  i  (auch  vor  /,  m,  w),  wenn  ein  Vokal  vorausging, 
I.   B.: 

econter  =  ausculiare, 
e'veque  =  episcopus, 
pMier  =  phcari, 
dpre  =  asper, 
cripe  =  cn'spus, 
guepe  =  vespa, 
bete  =  bestia, 
ßte  =  festa, 
tdte  =  iesta. 
Selten  zwischen  Konsonanten,   wie  in  montrer  =.  monstrare, 
coniraindre  =  constringere.     Aus  den   übrigen   Spraclien  lassen 
sich  hierfür  keine  Beispiele  beibringen;  in  it.  fiocina  :=  fuscina, 
vageiio  =  vascellum  schied  s  nicht  vor   dem  Guttural   aus,  son- 
dern vor  dem  ihm  nahverwandten  Zischlaut. 

Sü  wurde  denn  fr.  besonders  nach  prosthetischem  e  s  aus- 
gestossen,  z.  B.: 

echelle  =  scala, 
ccole  =  scola, 
ecrin  =«  scrinmm, 
epine  =  spina, 
eponge  =  spongia, 
epouse  =  spoma, 
etable  =  stabulum, 
etat  =  Status, 
e'tüile  ==  Stella. 
Für    alle    diese    romanischen   Erscheinungen    existiren  Ana- 
logiam im  Vulgärlatein.     Man  sehe  zu,   ob  es  möglich  isl,  nncli- 
folgende  Schreibungen   (vgl.  Salmas.  z.  II.  A.  I,  G91.  11,  448,  b. 

Schuchardt,  Vokalisiuiis  d.  Viilg*.-!,»!.  II.  23 


PerLz  Arcl).   t.  filt.   il.   Goschichlsb.   IX,  G7Ö)   als   ht-deiilungsh 
Sclircilirehlcr  zu  bclianileln. 

Wegfall  von  S: 
vor  acff.  Ol-         I        vor  P  [Pff).  D-.        \  vor  T: 

Im  Anlaut  (von  «Icii  Fällen,  in  denen  sicti  Osa  Fohlen  iles  IniU 
claüurr.li  erklärt,  dasü  (las  vorli ergehende  Wort  mil  Htieui  5  mUI 
habe  ich  ahgesebeti] : 


'eiantm,    ilot-tanim'   Plnoiil. 

III.  4G0Miiiiin(et  C. 
Carioth  fnl.  Kv.  133.  n.  19, 
Vrr.  Kv.  47.  8. 
rano«nH<.l.EY.18S,b.U. 
FürScorioW,  wcicliea  dir 
ß«v  Uli  n  lieh  K        Schrtili- 

l»l.   rtellich /»rar(OtA  = 
Iteh-  Carialh. 
Cnltfnttmn  Vind.   L;v.  XL[. 

»ti.  8.  xyjii,  1. 
eoleca  Vind,  Plln.  XXXIV, 
98  {cotraea   chend.  Vo«i. 
Ukf,). 
caudtnte»  Goh.  Sneerd.   !6. 

83). 
Cu'lam  Ve.\.  Viru. 


Vgl,  /ifnju*:  fungia  Giietr. 
1.  Uid.  Orr.  XU.  ti.  60, 
/unffiun  Upa.A«h.  83.  15 
Wu.,  fun^  eli«ud.  S8,  SS 

^  »fmiliin  (iirliea  «pun- 
jn'n)  U,  117  =;  tpAatigii 
Ver.  Pliu.  173,  SO'). 

'ptimgia,  tptanffai'  PliiciJ. 
IM.  349  Mai. 

Paeifum  {=^Spelatiim)V\DA. 
Liv.  XLV,  uiiii.  8. 

pionia  Ver.  Pliu.  190,  IB, 

pinas  cbend.  347,  B. 

ponlanea  Lugd.  Cod.  Tlieo'l. 
VII,  II,  1. 

'spirnciJa  —  Antiqiii  coilicM 


f  die 


Tfphan-^  I.  N.  K(& 
'ricoätriAlU.  iion  lin 

Ap|i.  Piub.  m.  1 
iru«  Vtnd.  U>.  XU 

7. 

I 

Trymoneyi  cboii  S 
'tfljf'Vn  Hob.  Ctu%.  t 
tellat  {=  «/tfWj  Ort 

7Vn>faliniPil.Vi»' 

&e.  I 

tuprfacta^Atai.  Vl 
<irpr,  .Wii.l.  Am.  nt 


rm^ielii-lirle  SrlirHIiiin^'i-n : 
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Viud.  Liv.XL- 
.  Aen.Vr,  267. 


OB  Vind.  Plin.  t  <p<*/i7to  Are.  2.  Grom.  264,1    Merkwürdig:  *'«/n//?t>i<m  an - 

6.  tiqiii    dicebant   pro    Iriiavo^ 

sporcus   Ecbas.  ^  .  255    (s.    Fest.  314,  a.  24  fgg.  M. 
Lat.   Ged.    d.    X.   u.   XI. 
Jahrh.  v.  Grimm  u.  Sriimel- 
ler  S.  325). 

Vgl.  Isid.  Orr.  XII.  i,  25: 
^porcus      quasi      spurcus  \ 
(Var.:  sporcusY. 
Sp.  puerco,  pg.  porco  = 
porcus  11.  spurcus. 

II.    Im  Infant: 

iton.  Ell.  Dioel.  i  O'ipwo  R(M)icr  l.A.17  (Lam- '  po/»/////   Straten.    Kd.  DiocI. 
.  Chr.)  (F.esung  j      baesa,  147  ii.  Chr.).  I      Kiui.  I.  30  (301   n.  Chr.) 

1    Crikinus  {K  =  P)   v.hem\. .      (Lesung  v.  liankes). 
esquip,)  .Marin,  j        3998  (Caesarea).  |  EpitoHonis   I.  N.  4818  (Al- 

II. 

916,  6.  II.  54,  b.  2. 

»siOD.  VIII,  14. 1  Vepasiane  ebend.  I,  340. 


gh.  Rom.  subt. 
[nach  PRl  Zei- 

\chal)  Rossi  I, 

Chr.). 
I.  635  (423   n. 

Blant  J.    Chr. 

ric.  Diss.   254, 

ntrauc.  Diar.  it. 

,  N.  3509  (Nea- 

k>ld.  281,  1. 
=  T)  Passion. 

Apul.  3,  5.  7. 
Comro.  in  Cic. 

Sarg.  404,  2. 
lin.  35,  12. 
£¥.  239,  a.  8. 
I.  Virg.  Ecl.  IV, 

bend.  Georg.  1, 
5. 


Cripina  Aringli.  Rom.  suhl.  ^      ürae). 

I  Oretinus  ebend.  5509  (IVs- 
I      cina  b.  Marruvium). 
/^t/?flrwo  Guase.  Mus.  Ciip.  40. '  iw*t7en/e  Steiner  C.  I.  D.  et 
Hipan.  Donat.  452.  9.  Rh.  39  (Jaxthausen,  z.  Z. 

llypanis  Vind.  I/iv.  XLV,  ,      d.  beiden  Philippe?), 
xixviii,  11.  poterique  Fabrett.  V,  6. 

repexiii   Rom.  Virt;.  Kel.  \,  \  erequitionis    [=r.   requisitio- 
29.  I      Mi>?)ebend.4370emend.v. 

emipheria    Piaeid.    III,    456        Henz.  S. 473  (155  n.Chr.). 
.Mai.  promisiti  Or.  Henz.  5774  (5. 

Jahrb.  n.  Chr.?). 
via^siti  Steiner  C.   I.  D.  et 
I        Rh.  452  (Zahlbaeh).  Mai 
prevUer  Cardinal.  Iscr.  V<*l.  I.  Chr.  434,  6. 

CXLI.  :  Creiio    Fröhner   Inscr.   terr. 

pvebetevi  Ro»s>i  I,  7iU  (445  ,      eoct.  vas.  857  (Angst). 

n.  (hl .).  I  fautum  Or.  4307. 

preh.  Rrnier  I.  A.  3717  (Ti-  '    Ftnita  Cohen  M»'"tl.  imp.  VI, 


arei.  4G1   n.  Chr.).  Rossi  ' 

I,   S.  433  (Noia,   517  n.  ! 

Chr.).  j 

prehiter  Mus.  Ver.  18(),   5  ] 

(Verona.  533  n.  Chr.).  , 
nrchiprevitcr    Mai    I.    Clir.  i 

102,    2    (Capna,    I.oiitro-  ' 

bardenzeil). 


184,  10  (Fansta). 
Ftiutio  I.  N.  .3997  (Teannm 

Sidieinum). 
Fauthhi  Fleetwood  398,  2. 
Fnudna   (als    Tribusnanu*') 

Ann.  anh.  de  Constant. 

1860-61     131,    1    (Fn 

(hir-Kliamsa). 


Vy.  preveire,  altfr.   pro-  \  catis(siniaf)    Rossi     I,    280 
veirpy   Rat.  preften\   alt-  |      (376—378  n.  Chr.). 
oberit.    preveo    (Mnssaf.  '    cata  Fabrett.  X.  469. 

23* 


—    356    — 


dicere   «•bend.    I,  351.  Vn. 
Med.  eheiid.  If.  106. 
Lucun  Vind.  Liv.XLlll,  xvii, 

I.  XLV.  XVII,  2. 
scicitantes  üoili.  Kv.  247.  u, 

10. 
face  Til.  Cod.  Theod.  XVI. 

II,  40. 

praecita  Vor.  Plin.  74, 

25 
exoiecit  ebcnd.  200,  25 
coniiis  cbeiid.  244,  16 
Inciva  Pal.  Virg.  Kcl.  If, 

64 
procisso  ebend.  (Jeorg. 

1,97 
fatigai  {G  =  C)  ebend. 

180 
dicordia   Rom.   obend, 

H,  496 
rocida  Va(.  ebend.  III, 

337 
face  Pal.  «beud.  347 
sucitat    Med.   Aen.    \\y 

612 
aholecet    Rom.    ebend. 

VII,  232 
nobicum    ebend.    VIII, 

174 
Vulcorum  Mod.  ebend. 

XI,  498 
coynocant    Lngd.   Cod. 

Tlieod.  VI,   XXII I,   7 

fivnle    Til.    ebtMid.    XI, 
XXX,  21 


"5 


Mon.  nnt.  S.  115),  alt- 
si*\\^i.prcvede,  maW.prC' 
vet,  piem.  preioe,  neap. 
preoeie,  «izil.  pi'tpiti, 
gTüdner.  pröve,  wai. 
preot,  makedowal.  preft, 
istrowal.  prevtu,  alban. 
ngCfpt-i.  Kscbwandin 
it.  prete,  pr.  prcire, 
ehiirw.  prer,  preir. 
ubeston  {ebesi^n)  alle  Hdss. 
Attbic.  68,  9  Wu. 

tibesto  P  Solin.  63,  13  Mo. 
(abesio)  LUG  ebend.  239, 
26. 

abeston  Guelf.  1.  2.  Isid. 
OiT.  XVI,  IV.  4, 

avestinon  acdPiiu.XlX  $20 
Sill. 

U.  8.  W. 

Pr.  abeston,  altfr.  abeste. 


Povxtniarti  ebeai 

(ebond.  Pov€U] 

Iscolaticeni  Bold. 

patrater,  filiatraet 

a,  2. 
magUer  loMlir«  b. 
dipl.  Not.  8),  2 1 
VlI. 
depotMsWmH  F,  41 

Clir.). 

AguiaSx  ebeiid.  I,.' 

Chr.).*) 

AgHta{it)  MtfOL  d. 

riaoser.If.toD. 

bist.  Kl.  306,  & 

Augut,  Coheo  Met 

239.  85  (Probe 

u^tf^üSabtüerM 

I,  231.  3  (Tiberi 

Auguta  ebend.  tf^ 

ractius  I.). 
Augui.    ebend.  ä 
(vbeud.). 
Co/finft'ujfSteiofrAI 

sclir.  4  (Trierl. 
Co/ää/.  Sthatiff* 

I,233,19fff.» 
(Tiberiiw  II.). 

Contan,  ebend.  2J4 
(ebeud.). 

Conto,  ebeod.  2Ä 

stantiu»  IL). 
Coitton.ebod.i9^9 

CuMtatitinnt  ebeai 

(ebeud.). 
Conttmtxn.  ebend- 1 

(Konstantin  IV.) 

Culeca  meror.  IK 
num.Par.lUO 

371  ifr.  Ow*» 

129;. 

hissitrumentiM  [=^ 

Mar.  pap.  dipl.  C 

(Ravenua,  539  <■ 

Chr.). 


)  Vi^l.  .'/«r///  Arknor  ii.  Mullor  Inscbr.  in  Dac.  402  (Apiiliim). 


oloeaatomala  CiHr.Epp.Paiil. 
608,   U    (dorli    auch   gr. 


atla*  Mpd.  (ieorg.  tll,  190 
Opiat  Rom.  Ken.  VI,  438. 
preiartl  VinJ.  Uv.  XLrr,  \ 

6. 
»uptriet  ebend.  l,  8. 
pTaelaalia  I.u|{d.God.Thead, 

Vir,  xvKi,  8f(2. 
praetanl    «bend.    VIII, 


27. 

pratlilutot  ebend.  v,  8  jf 
/HKun  Tniir.  plwiid.  VIII, 

le. 

su/j<anJia   Til.   eheiid,   XIV, 

rontruxil  »bend.  XV,  i,  4. 
ergateria  «bend.  9. 

>V"''"f['i'liinp5.Seiiec.Mei 
70e  (Ililwhl  l'Hrprg.  Plnul. 
S.  306). 

inlralnt  Bob.  Chnr.  Gä,  4. 

ratrum  Bob,  Exv.  Cliar.  564, 


-WfniCe 


1.  230.  1 


polerit  Bob.  Cii'.iti:  rpp, 

786,  2.1 
?»<ie(uf    KiiM.   Tim.    J, 

VI,  6 
demonirabit  Uolb.   Ev. 


Eirrgtheo  i-h«iid.  VIII, 

'J92 
intahimt  t'beiid.  431 
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Ol 

<    . 


Suscessus  Fabrett.  VIII,  xc 
VI  (oder  ist  es  nach  sus- 
censeo,  mscipio  zu  erklä- 
ren?). 

sulscos  Pal.  Georg.  III,  136. 

tfoscibiis  Vat.  Aen.  TU,  314. 

VoUcente  370 

VuUcens  375 

VoUcens  420 

Fulsceniem       439. 
451 

fuscos  Wer,  Plin.  19,  6. 

semiscentesimam  Tit.  Cod. 
Theod.  XIIF,  IX.  3  S  2. 

eonscitores  Vind.  Liv.  XLV, 
X,  10. 

vendetrisces  Mar.  pap.  dipl. 
CXIV,  80  (Ravcnna,  539 
od.  546  n.  Chr.). 


Umgekehrte  Schreibungen 


hisbes  (=  vivas  od.  vives) 
Cardinal.  Iscr.  Vel.  CX- 
XXIV. 

omnisbus  Reiiier  I.  A.  2074 
(Cirta). 

bidetorisbiis  (=  vendit.)  Mar. 
pap.  dipl.  CXIV,  104  (Ra- 
venna,  539  od.  546  n. 
Chr.). 


Nach  prosthetischem  /: 

carabaeis  Ver,  Plin.  31,  17.    ipinae  Ver.  Pliii.  6.  15. 

ifungla  DC. 


praetandi    Lugd.   Cod. 

Theod.  Vllf,  VII,  11 
ciautris  Til.  ebend.  IX, 

III,  2 
contructa  Pardess.  App.  XX- 

XVI.  10.  13   (Kopie,  gg. 

715  n.  Chr.). 
talairus  Gloss.  Hildebr.  281, 

11.    GlosB.  AmploD.  383, 

195. 
notri   Gallett.   I.  Rom.   inf. 

aev.   I,    34  (9.   Jahrh.  n. 

Chr.). 

9 

conforstans  PrLEv.  403,  a,  18. 
frastres  CIar.Epp.Paul.54, 15. 
arbusius  Med.  Virg.  Eci.  VII, 

46. 
arbusta  Rom.  Georg.  J,  148. 

Pal.  cbend.  U,  520. 
induslusx  Pal.  Aeii.  V,  264. 
rixte^  ebend.  VII,  93. 
vestusta  |  Med.  ebeud.  X,  388. 
insler  Rom.  ebend.  890. 
aestas  ebend.  Xlf,  438. 
aesia(te)  Vind.  Plin.  XXXVI, 

11. 
Plaustus  Darmst.  Ceusor.  71, 

13.  Bob.  Char.  55,  15. 

So  auch  Par.  R.  Prise.  I, 

100,  19  H.  Aniien.  ebend. 

139,  7.    Par.   B.  Diomed. 

345,  5  K. 
sacerdostesi   Pal.  Aen.  VI, 

661. 
Überlaste i  Vind.  Liv.  XLII, 

XLII,  4. 
veniensiibusi  ebend.  XLIV, 

XXVI,  4. 
competenstii     Lugd.      Cod. 

Theod.  VIII,  X,  1. 

Uaphyle  Ver.  Plin.  115,  26. 
ithyzinum  (=  8c,)  ebeud.  212. 

12. 
itauta  1  (=  statuta)  Til.  Cod. 

Theod.  XIV,  ix,  3. 


-    359    - 

habe  die  Schreibungen  erster  Hand  besonders  zusaninien- 

weii  man  ihnen  zunächst  eine  üeziehung  auf  Sprach- 
imlichkeit  abstreiten    könnte.     Doch   gewiss    fallen  prae- 

face  , ,  laciva  j ,  intrumento  ,  mit  praelanlia  [praeiani, 
),  face,  iacivia,  itrumentis  unter  einen  Gesichtspunkt; 
e  Schreibfehler,  dann  auch  diese,  sind  diese  Darstellungen 
sndigen  Lauts,  dann  auch  jene.  In  vielen  Fallen  mag 
en  des  S  einem  reinen  Versehen  zuzuschreiben  sein ,  aber 
icht  in  allen.  Dafür  spricht  besonders  die  Zahl  der  in- 
;hen  Belege,  weiche  die  Zahl  der  bloss  graphischen  Aus- 
n  irgend  eines  anderen  Buchstaben  in  Inschriften  weit 
;L  Dann  das  öftere  Vorkonuncn  derselbt^n  Wörter  in 
chreibung;  so  zweimaliges  Crec-,  dreimaliges  Cnpin-, 
les  praeia-,  ffinfmaUges  faul-,  sechsmaliges  prehilcr, 
iliges  quiec-.  Endlich  die  umgekehrten  Schreibungen. 
hatsache  für  uns,  dass  in  der  Vulgärsprache  s  vor  einer 
)der  f,  b  zum  Verstummen  neigte.  Iliemit  stehen  aber 
anischen  Lautverhältnisse    im    grellen   Widerspruche.     S 

Tenues  und  f  immer  scharf  und  die  oben  berührte 
che  Ersclieinung  datirt  keineswegs  aus  sehr  alter  Zeit, 
n  Wallonischen  s  vor  /  sich  erhalten,  ja  letzteres  vicl- 
imilirt  hat  (Diez  Gr.  I,  443).  Die  rustike  Erweichung 
ann  demnach  keine  allgemeine  und  durchgreifende  ge- 
äii;  wahrscheinlich  war  sie  nur  dialektisch.  Abzusehen 
ei  vom  Ausfall   des  s  vor  b.     Denn   vor  Medien   wie  vor 

hatte  s  von  Anfang  an  den  weichen  Laut  (so  auch  noch 
nd  Fr.)  und  prebiier  =  presbyler  nmss  auf  eine  Linie 
emus  =  iriresmus,  luna  =  losna,  Fulius  =  FosUtis, 
isdem  gestellt  werden.  Berücksichtigung  verdient  schliess- 
1,  dass  s  vor  c  meist  bei  nachfolgendem  /  oder  c  fehlt, 
en  I,  165  die  Vermuthung  ausgesprochen,  dass  die  Gut- 
is  am  frühesten  nach  s  durch  die  dünnen  Vokale  assibiUrt 
Sollten  also  die  Schreibungen  Creces,  nacilur  =  Cre- 
asciiur  etwa  soviel  bedeuten  wie  sp.  crecer,  nacer  für 
rescer,  nasccr,  d.  h.  das  Aufgehen  des  &*  in  den  folgen- 
hlaut  ? 

allen  anderen  Konsonanten,  ausser  s  impurum,  war  die 
$  von  I  oder  e  eine  zufällige,  doch  nicht  seltene,  wie 
ende  Beispiele  darthun: 
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ebelli  ^   Bob.  Cic.  de  rep.  759,  3. 

ibenemereiüi  Iniiiaiiello  Le  ant.  lap.  Pal.  CCXIII. 

Ibnitionim  I.  N.  109  (Salernuiii,  317—337  n.  Qir.). 

icapiuntur ,  Vinci.  Liv.  XLII,  lxiii,  9. 

icapui  Ver.  IMin.  74,  1. 

ccelerrime  el)cnü.  6,  25. 

icelsis  j  Pal.  Aen.  I,  375. 

icircumirel  ^  ViiicJ.  Liv.  XLV,  xxxii,  8. 

wonftdat  ^  cbend.  XLIV,  xxii,  13. 

iconsisicre ,  ebeiiü.  XLII,  lvii,  6. 

idecrevit  ebeiid.  XLI,  xxviii,  3. 

edeliquisse  j  ebciid.  XLII,  xlii,  8. 

Idelphis  1  ebeud.  xii,  6. 

(dies  Vigiiül.  I.  Sei.  334,  1  (oder  isl  MEN,  I.IDIES  = 
AIEN.  IL  DIES',  iiieiiil  MalTei  Mus.  Ver.  S.  174 
dieses  idies'^). 

(facta  ,  Viiid.  Liv.  XLU,  lxiii,  10. 

ifilia  Mur.  1939,  3. 

Ifoedula  MalTei  Antl.  (jall.  98,  VllI  (Vienna). 

igestas ,  Vind.  Liv.  XLI,  xix,  2. 

Igigantum  Par.  P  Prise.  I,  101,  21  IL 

Egnaiia  [Ign-  s.  1,  333  fg.)  balle  icb  für  eioe  jün- 
gere, das  bei  Iloraz  vorkommende  Gnada  (Gna- 
tiae  IL  Anlon.  315,  4.  Gnatia  Geogr.  \\^^\  261, 
8  PP.)  für  die  ursprüngiicbe  Form;  s.  Bull, 
arcli.  Rom.  1845  S.  46.  Biller  z.  Hör.  SaL  I,  v, 
97.  Fabrell.  Gioss.  il.  Heule  Torre  Egnazio  oder 
Agnazzo.  Lelzlere  Form  reicbl  weit  zurück,  wie 
die  Scbreibungen  Agnatiac  Paris.  D  (10.  Jahrb.) 
II.  Anlon.  315,  4,  Augnalium  Guido  467,  8.  506, 
24  PP.  (über  aw  =  ö  s.  H,  318  fgg.)  zeigen. 

ineslor  Ver.  Pliu.   115,  ll|  ,.,  ,    ^^i^. 

inidio  ebend.  239.  21         }  ("'"^■'  "  =  ^"  '^-  ''  ^^^^- 

ignidam  (=  xv.)  s.  Reines.  Syntagm.  S.  973. 

ingnomon  Are.  1.  Grom.  189,  17. 

ignoscil  Mou.  Diomcd.  383,  18  K. 

ihtäus^  Vind.  Liv.  XLH,  xxxviii,  8. 

elegionibus ,  ebend.  XLV,  xvi,  3. 

(locus  Mai  L  Chr.  369,  5. 
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Jmacedonico  i  Viud.  Liv.  XLU,  xxix,  6. 
imacer i  ^  ebend.  \\A\,  xv,  5. 
imaritata  Liipi  S.  170. 
Imelissiantfs  Lc  Blaut  I.  Chr.  74  (Lyon). 
imeriio  j  Vind.  Liv.  XIJI,  lxh,  4. 
Imesseni  Gori  L  Elr.  III,  13,  17. 
imiiia  ^  Vind.  Liv.  XLIV,  xxi,  11. 
imiiie  ebend.  xxvi,  4. 


inmirahili  1 
imirae   J 


Passion.  XII,  47. 


Imolus  Rom.  Georg.  1,  56  (dies  kann  aber  auch 
Tmolus  oder,  da  tU  vorausgeht,  Timolus  be- 
deuten). 

imuro ,  Vind.  Liv.  XLll,  lxiii,  4. 

inaribus  ^  Pal.  Aen.  XII,  115. 

enccessitalis  j  Vind.  Liv.  XLIV,  xxvii,  12. 

enegotium  j  ebend.  XLI,  xxvii,  3. 

inos  Rossi  1,  653  (426  n.  Chr.).  Vgl.  enos  im  Arva- 
lenliede. 

ipatentem ,  Viud.  Liv.  XLll,  liv,  5. 

Jpigmcos  A  Solin.  77,  3  Mo. 

Jpompeis  Paris.  It.  Ilieros.  566,  1. 

eposse  i  Vind.  Liv.  XLlll,  xviii,  3. 

eprocuraverunt  I.  N.  3331  (Neapel). 

Ipsambares  A  Jpsampares  S  Solin.  146,  16  Mo. 

Vpsichius  Le  Blaut  1.  Chr.  302  (Trier)  (=  Ipsychias 
Steiner  C.  1.  D.  et  Rh.  1809). 

iquam  Vind.  Liv.  ,  XLllI,  viii,  2.    ,  XLIV,  x,  12. 

iquattuor  j  ebend.  XLIII,  xi,  8. 

iquihtis  ebend.  j  XLV,  xxiii,  15.  Bob.  Cic.  de  rep.  778, 
25. 

iquingeniorxun  j  Vind.  Liv.  XLII,  li,  9. 

ireddere  Mus.  Ver.  174,  b,  3  v.  u. 

iregcm ,  Vind.  Liv.  XLII,  xxvi,  2. 

eres ,  Flor.  Dig.  VII,  viii,  9. 

erespondebatur  ,  Vind.  Liv.  XLII,  xiv,  2. 
irespondcri ,  ebend.  xxvi,  4. 

i'n'te  ^  ebend.  XLIV,  xix,  6. 

Isabinae  (?)  Grut.  877,  7  (Sirassgang,  Sleierm.). 
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isanguine  Ver.  Plin.  7,  7. 

isaporis  ebend.  14,  19. 

Isecundu  Fabreit.  VIII,  xxvi. 

isedi  Ver.  Plin.  48,  17. 

isenatus  ^  Vind.  Liv.  XLV,  xvi,  7. 

his  SibuUinis  Bob.  Cbar.  110,  3. 

esitim  1  Vind.  Liv.  XLIV,  xiii,  8. 

isolum  1  ebend.  XLIII,  xviii,  3. 

Isoncii  Ged.   aus    d.   Anf.   d.   9.   Jahrb.   n.   Cbr.    Du 

Merii   Poesies   popul.   lat.   antcr.  au  douz.   siecle 

243,  2. 

It.  Isonzo,  Lisonzo, 
esum  1  Vind.  Liv.  XLIII,  xiii,  1. 
Esychar  Veron.  Ev.  566,  4. 
iiahellis  Vind.  Liv.  XLV,  i,  8. 
ilacuerii  Flor.  Dig.  III,  in,  39  Anf. 
etaliier  Qar.  Epp.  Paul.  513,  11. 
iiandem  Vind.  Liv.  XLIV,  v,  10. 
lUreptus  Ackner  u.  Muller  Inschr.  in  Dac.  446  (Apu- 

lum)  (doch  vermulbet  man  statt  ITT  TH), 
liripoli  i  Vind.  Liv.  XLII,  lv,  6. 
iium  ebend.  ,  lii,  12.  j  XLIV,  xlvi,  8. 
itumullu  ebend.  XLII,  vii,  6. 
ivallem  j  ebend.  XLIV,  v,  7. 
Iveneriae  Bold.  410,  8. 
Exanthus  LG  Soliu.  184,  19  Mo. 
exsenia  auf  einem   Steinfragment  Costanzo  S.  Rufino 

Vesc.  di  Assisi  S.  512. 
exenio  Ed.  Rolliar.  (643  n.  Chr.)  15,  60. 46,  53.  57  Ve. 
exsenodocius  Form.  Marc.  II,  i. 
exeneodochio  Ed.  Liutpr.  (726  n.  Chr.)  121,  12. 14  Ve. 
exenodochiorum ,  exenodochia  Ed.  Abistulf.  (754  n. 

Chr.)  172,  55.  173,  19  Ve. 
exenodochium  Urk.  Frisi  Meni.  d.  eh.  d.  Monza  Diss. 

HL  S.  10  (Monza,  769  n.  Chr.). 
exenodochiis  Mutin.  Legg.  Pipin.  Mur.  Ber.  it.  scriptt. 

I,  II,  120,  23). 
exenodox   (xenodochus,   exmodus   Varr.)   Not.    Vat 

Gramm,  lal.  IV,  314  K. 
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exenhtm,  exenodochium,  exeniare  (so  Chron.  Fredeg.) 
DC.  Mar.  pap.  dipl.  Not.  1)  zu  CXXXVIl. 

Exenofon  A  Solin.  230,  2  Mo. 

exerampelinas  Sckol.  Jiiven.  VI,  519. 

Exerses  Kod.  Varr.  L.  L.  VII>  S.  307  M.  (nach  Lachni. 
z.  Lukr.  S.  232). 
Exersis  Lips.  Aethic.  70,  30  Wu. 

Essenona  [ss  =  z)  Non.  69,  b,  14  G. 
Auch  in  Zusammensetzung: 

iäicirco  Ver.  Plin.  45,  19. 

inidutüs.  Vind.  Liv.  XLV,  xii,  1. 

adignosco  Mon.  Dionicd.  383,  19  K. 

reiplelo ,  Ver.  IMin.  49,  12. 

deipraehensa  Aquaes.  Ed.  DiocI.  Einl.  I,  14  (301  n. 
Chr.). 

deisiderio  Ver.  Plin.  72,  13. 
Lber  in  den  letzten  Fällen  ist  ei  wohl  eher  als  Diphthong 
ihen>  wie  in  deidicavU  Passion.  IX,  47.  lieber  ein  Drittel 
telege  ist  dem  Vindobonensis  des  Livius  entnommen  und 
diese  könnten  einige  Bedenken  erhoben  werden  (s.  1,  101 
).  In  ihm,  doch  auch  in  anderen  Kodices,  welche  keine 
lung  der  Wörter  kennen,  also  gerade  in  den  ältesten,  ist  es 
:hwierig  zu  entscheiden ,  ob  ein  solcher  pleonastischer  Buch- 
zu  dem  vorhergehenden  oder  zu  dem  folgenden  Worte  zu 
1  ist.  So  kann  tempestateicolumna  XLU,  xx,  1  als  tempe- 
coltimna,  oder  als  tempeslate  ic„  nominareipalronos  XLIII, 
ab  nominarei  p.  oder  als  nominare  ip.  genommen  werden, 
tfen  gehört  wohl  sicher  XLII,  xxix,  6  /  zwischen  in  und 
fonico  zu  Letzterem,  während  Hertz  ini  notirt.  Auch  von 
isclirifliichen  Beispielen  wird  man  manche  in  Abzug  bringen 
ti,  indem  theilweis  unzuverlässige  Kopieen  zu  Grunde  liegen 
in  lapsus  cacli  fast  immer  denkbar  ist.  Indessen  glaube 
lebt,  dass  diese  Erwägungen  binreichen,  die  von  uns 
Ic  Prosthese  zwcifelhart  zu  machen  —  oder  es  lässt  sich 
l^rartige  Sprachsitte  aus  monumentalen  Quellen  überhaupt 
erweisen.  Schon  Lupi  Ep.  S.  Sev.  S.  170  sagt:  *Nequc 
erbis  a  duplici  consonaiite  incipicntibus  IKteram  /  aliquando 
^suere  saeculis  deterioribus,  verum  etiam  vocabulis  aliis'; 
Mommsen  Unterit.   Dial.   S.  258  bei   Besprechung  des  osk. 
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etanlo'.  *Ks  scheint  dies  deniiiacli  ein  sicJieres  Beispiel  daffir, 
(lass  im  Anlaul  e  vorgesclilagen  ^vard;  wonach  denn  auch  über 
die  streitigen  Formen  crtos,  ecasfor  u.  dgl.  zu  bestimmen  sein 
durfte.'  Le  IJlant  I.  Cin\  [,  S.  337  hält  die  Vorsetzung  von  e^ 
i  vor  einfache  Konsonanten  für  eine  alte  Tradition  und  erinnert 
an  die  aus  der  fdteslen  Latinitäl  bezeugten  Formen  enos  und 
cstim.  Vor  einfachem  s  und  den  Konsonanlenverbiudungen  ps, 
X,  z,  welche  in  späterer  Zeil  den  Werth  von  ij>  hallen ,  mag  sich 
der  Vokal  aus  dem  voraustonenden  vokalischen  Element  (Diez 
Gr.  1,  225)  entwickelt  haben.  Vielleicht  auch  erfuhr  ps  gleiche 
Behandlung  wie  sp,  mit  dem  es  so  oft  verwechselt  wurde, 
z.  B.  in: 

ispe  C.  I.  L.  1,  206,  110  (lex  Jul.,  709  d.  St.). 
Tcrspicore  Grul.  942.  14  (Pax  Julia). 
Spt/chano  ebend.  596,  5  (z.  Z.  v.  Domitian  oder  bald 
darauf). 
Spyche  I.  N.  5642  (Massa  b.  Alba  Fucenlis). 
Spiee  Doni  XX,  61  (Mediolanum). 
spiehomachif  Kod.  d.   9.  Jahrb.  n.  Chr.    Endlicher 
Calal.  CCCXVn. 
svmsperat  Renier  I.  A.  21(J6  (Cirta). 
Speudostoma  LGIIP  Solin.  90.  14  Mo. 
Speudoslomon  Hd  Plin.  IV  §  79  Sill. 
Speudosiomo  ebend.  §  82. 
Speudxdo  Bob.  Sacerd.  49,   18). 
Spiiomioma    Solin.     90,    15    Mo.     [Spireonstoma    u. 
s.  w.)  Kodd.  Plin.  IV  §  79  Sill.  Kodd.  Dicuil  VI. 
VIII  L. 
aspiefos,  spallcre,  spalmisia,  spalmodia,  spaimtis,  spal- 
ierium,  Spelcis,  spilon,  spHacns,  SpylU  u.  s.  w. 
mlal.  8.  Salm.  Exerc.  Plin.  99,  a,  E.    131,  a,  G. 
318.  b,  A.  618,  a,  E.  DC.  Lal.  Gcd.  d.  X.  u.  XI. 
Jahrb.  v.  Grimm  und  Schmeller  S.  325. 
Vgl.    öTtdXiov  =  tl^dhov,    (Snikkiov  =  tpslltov, 
aönivd-tov  =  ailfCvd'LOV  u.  s.  w. 
Als  euphonisch  darf  auch  der  Vorschlag  vor  gn  gelten.    Aber 
in  den   übrigen  Fällen   wurde  derselbe   häufiger,   als  durch   das 
ßedürfniss  nach    Wohllaut,   durch   die  Analogie  von   Kompositen 
der  Praeposilionen  e  und    in   herbeigeführt.     Ebenso   Ist  im  IIa- 
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mischen  (ein  Aelinliches  ist  im  Grieclnsclion  der  Fall)  als  pros- 
elischer  Vokal  a  J)loss  wogen  «-  =  ad-  in  Anfnalinie  gekom- 
en  (vgl.  amtre  Vinil.  Liv.  XLV,  xliv,  18),  z.  H.  in  anari  = 
vres^  alloro  =  lavms,  avoUojo  =  vulturius.  Und  in  italienischen 
td  anderen  romanischen  Dialekten:  amel  (piem.),  abballo,  accossi, 
ciogliere  (neap.),  arrosa,  abbas(ain(cam\nd,),  aveina  (rumon.),  amo- 
'or,  afalagar,  aial  (leon.),  arrons$ignou1e(,  arrayo  (D.  v.  Lomagne) 
8.  w.  In  den  spanischen  Wörtern  ababa,  abedul,  aleixe  u.  s.  w. 
himmert  der  arabische  Artikel  durch.  I  und  e  treten  selten 
r,  z.  B.  it.  Tsonzo  =  Sontius,  iddio  =  deits,  campid.  ixiri  = 
fre,  sp.  pg.  iman  =:  magnes,  sp.  enano  =  nanus  (aber  pg.  mit 
:  anäo),  pr.  eyssiroc,  issirop. 

Eine  merkwürdige  Prosthese  ist  gignarus  =  gnarus  (Redu- 
ikazion,  \ne  in  gignosco  =  gnoscö)  in  den  3  ältesten  Kodd.  (aus 
;m  8.  od.  anf.  9.  Jahrh.  n.  Chr.)  des  Aethicus  (Ausgal)e  von 
uttke) : 

gignarus  Sang.  12,  19.  Sang.  Gu.  13,  24. 

gignaris  Sang.  Gu.  15,  16. 

gignarum  Lips.  Sang.  Gu.  24,  6. 

gignari  ebend.  30,  5. 

gignaris  Lips.  34,  8.  43,  16. 

gignaros  ebend.  51,  10. 

gignaras  ebend.  51,  22. 


Apharese. 

Beispiele  der  Apharese  vor  s  impurum  sind: 
von  /  [HL  IN).  UV:  vor  A'  (//£,  AT),  AE: 

vor  SC  ißCH): 
I.  I. 

oarioih  haben  meistens  die  alte-  scaria   in    einer  Stelle   der   Me- 
sten  Kodd.  d.  N.  T.    Auch  die'      naechmen   b.  Non.  75,  a,  10. 
griech.  Kodd.  und  einmal  d(*r       231,  a,  24  G. 
Argenteus:  Skariotau h)\\.\\\\, !    scarium^  Guelf.  ebend.  75,  p,  5. 


?7.  deoscam   (=  deo  rscam).  (w/s- 

:arioti8  Form.  Andegav.  XXIII.         camm  (=  oris  rsrrinim)  Mone 
t//rvs  Mon.  Apid.  1.  11.  M(»ss. 
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sciaiici  Vegel.  A.  V.  11,  x  (=  1, 

xxxviii),  4. 
sciaiicis  ebend.  V.  xxi  (=  III, 
xxii),  4. 

II.  pg.  sciatico,  sp.  pg.  cm- 

iico,  pr.  sciaiic,  fr.  sciaiiqtie. 

Schomachm,  -i,  -um  [Sc.)  Co- 

lum.  XI,  I,  5.  15.  XII,  II,  G. 

III,  5. 

III. 
scribi  Are.  1.  Grom.  195,  8. 
scribimns  cbend.  13. 
scripturam  ebcnd.  15. 


III. 

scubuiofntm  Or.  512  (Troja)  (zwei- 
mal). Or.  Henz.  5418  (Sikator, 
Ung.,  74  n.  Cbr.).  6714  (Wies- 
baden). 
scubfuji.  Mur.  804, 5  (Aquileja). 
Borgbesi  b.  Cardin.  Dipl.  S. 
91   meint,  scubuii  stehe  für 
excubtdi  =  excubHores  (vgl. 
mittelgr.  axovßitoQeg) ;  Ilen- 
zcn  hingegen  vcrmuthet  den 
Namen     eines     unbekannten 
Volkes. 
scasor  Or.  4277        1 
scasores  Coi\.  Theod.  >  =excus^ 

XIII,  IV,  2  ) 

^sceploriae,  cisternae'  nioss.  Isid. 
sceptiis  Pal.  Bamb.  Hist.  Ang.  II, 
80,  29  Jord. 
scidleilatus  (I  =  L)  Grom.  341, 
12. 
scuiellaii  Erfurt,  ebend.  248,  7. 
scludtte  Gloss.  b.  Mai   Gl.  auct. 

f  I,  Ottx,  a. 
sclusam  III.  Text  L.  Sal.  XXII 
3  Pard.  Herold,  ebend.  XXV, 
2.  V.  Text  ebend.  XXIV,  3. 
selusa  IV.  Text  ebend.  XXIX. 
It.  schiudere,  deutscli  Schleuse. 
scanduH  Med.  Cic.  Epp.  138.  35 
Or.2 

scrticiatilms  Kod.  Arnob.  199,  6 

llild. 
scabare,     scavare     Reichenauer 

Gloss.    d.    8.   Jalirb.    n.   Chr. 

116.    141   Diez.    Davon   miat. 

scäba,  scava;  it.  scavare. 
IV. 
Scolaphtm  Mal»ill.  Ana«.  IV.  140 
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vor 


H. 


Spanie  Mur.  874  4  (Torgeste, 
1.  Z.  Y.  Trajan). 

Spaniae  ebend.  861,  6  (Medio- 
hnum). 

Spanorum  ebend.  813,  5  (Flo- 
renz). 

Spaniae,  Spania  Mai  I.  Chr. 
343,  l(Cartagcna,  590  n.Chr.). 

Spania  Pardess.  CLXIII,  10  (Ko- 
pie, 558  n.  Chr.). 

SpanianuKvc,  1.  Crom.  4,  5. 
Are.  2.  ebend.  122,  8. 

Spania  Gloss.  Amplon.  380,  69. 
Gloss.  b.  Mai  Cl.  auct.  VI, 
526,  b  (^810  in  glossariis  scni- 
per,  non  Hispania^  Mai). 

Spanum  Non.  377,  h,  7  G. 

Exavia  Paean.  Pseiidoplut. 
Und  so  lial  fast  immer  ein 
oder  der  andere  Kodex  an 
denjenigen  Stellen  der  alten 
Autoren,  wo  dieser  Name  vor- 
kommt. 

It.  Spagna,  Spagmiolo,  wal. 
Spania  (Hispania),  Spam'ol, 
ahd.  Spania,  Span,  engl. 
Spain,  Spaniard  (ags.  hpauie). 

Spellati  Renier  I.  A.  1194  (Lam- 
baesa). 

SpetlaUum  Crom.  179.  10. 
Spellaiinus  el»eiid.  224,  6. 
Speihm  Guido  492,  1 1  PP. 

•l.  Spelfo. 
^P^o  Chronogr.   d.    J.   354    n. 
a»r.  2.  j.  17«  V.  Chr. 


(Pass.    V.    St.    Philipp.);    vgl. 
Cuper  Ilarpocr.  S.  3.  81. 
SP: 

II. 
Speriae  Isid.   Pac.  z.  Aer.  753 
(DC.)   [Hesp.  steht  Esp.  sagr. 
VIII,  303,  2]. 
Speria    frank.  Kosmogonie  aus 
der  Mitte  d.  7.  Jahrb.  n.  Chr. 
(Ph.  u.  bist.  Abb.  d.  Berl.  Ak. 
1845)  V.  87. 
Spehdis  L  Solin.  80,  18  Mo. 
sperli  Clar.  Epp.  Paul.  521,  11. 
\i,  sperio;  vgl.  pr.  speriensa. 
III. 
speciaiio  Fuld.  Rom.  VIII,  19. 
spectationem  ebend.  Phil.  I,  20. 
speciamus  ebend.  III,  20. 
spectaia  Mar.  pap.  dipl.  LXXX. 
II,  3  (Ravenna,  564  n.  Chr.). 
XCI,  5  (Ravenna,  Mitte  d.  6. 
Jahrb.  n.  Chr.).  XCII,  9  (Ra- 
venna,  6.  od.  7.   Jahrb.   n. 
Chr.).    LXXVII,    23    (frank., 
gg.  690  n.  Clir.). 
spcctalione  Kod.  d.  7.  Jahrb.  n. 
Chr.   Nouv.   tr.   de  dipl.  III. 
177. 
spectavU  Cassiod.  Varr.  IV,  xxii. 
spectare  Gloss. 

It.    speltazione,    rhurw.   spi- 
chiar,  spettar,  mail.  speiiu. 
spensis  Mar.  pap.   dipl.  (^XXXI. 
28  (Ravenna,  6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
lt.  spenden*,  rhurw.  spcndcr, 
ahd.  spendon,  cnj^i.  spend. 
sposi'fa   lldss.   Cod.   Thood.  nach 
Sahn.  Exerr.  Plin.  204,  a,  A. 
lt.  sporre,  Mal.  sptnw. 
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Spalensi  (zweimal),  Spalt  IVk. 

V.  638  n.   Chr.    (aus    einem 

Leoneser  Kod.)  Esp.  sagr.  VI, 

341.  344.  346. 
Spalensis   (dreimal)   Kod.   v.  J. 

988  n.  Chr.  ehend.   VII.  92. 

Vjfl.     sp.     Sevilla    =   arah. 

2uJLum(  [Esbilia], 

III. 

spirato    (=  insper.)    Vind.    Liv. 
XIJV,  V,  10. 


vor 


I. 


sie  =  tste  häufiger  nach  Vokalen 

und  m,  ald  nach  Konsonanten ; 

s.  Lachm.  z.  Lukr.  S.  197. 
locosio  Donat.   347,   6  (Teanum 

Sidicinum). 
lucesta  Fleet wood  459,  1. 
stinc^  Med.  Aen.  VI,  389. 
sta^  Pal.  ebend.  XII,  313. 
slic  Mediol.   Cic.   pr.   Tüll.  340, 

10. 
stamm  Ver.  Gai  77,  2. 
slis  ebend.  163,  23. 
sti  Fuld.  Rom.  XI,  31. 
slo ,  ebend.  Ebr.  IV,  5. 
slorum  Sess.   Aug.   Spec.  90,  8. 
sta  Are.  2.  Crom.  178,  12. 
stum  Are.  1.  ebend.  S.  251. 
slorum,  slarum  ,  Bonon.  Lact. 
storum  Vet.  Plaut.  Trin.  333  II. 
sie  Vat.  Vorr.  397,   13. 


sper(/isceretur  GweU.  Non.321,  b, 

3  G. 
spansum    Ilist.  Aug.   II,    139,  4 
Jord. 
spandili  Pclagon.  A.  V.  XVI. 
It.  spandere,  churw.  spander, 
sponder. 
sprendwil  Reichenauer  Gloss.  d. 
8.  Jahrb.    n.   Chr.   178    Diez 
(allfr.  esprendre,  entflammen). 
spalmtlala  III.  Text  L.  Sal.  XXX- 
IV,  4   Pard.  =  (ispalmitaia) 
ebend.  =  expalmetantes,  -em 
II.  Text    XXXIV.  3.    IV.  Text 
LIV,  expalmilanle,  -em  Guelf. 
Monac.     XXXIV,    3.     Herold. 
XXXVII,  3. 
ST: 

I. 
adslo  Mone  Mess.  VI  (27,  8). 
slote  Amiat.  Thess.  j  I,  v,  14.  Rob. 
Sacr.  Call.  (s.  S.  287.  Note  a). 
^abslole,  abite,  recedite '  Gloss.  b. 
Endlicher  Catal.  CDXIX. 
III. 
straclus  Vind.  Liv.  XLIV,  x,  3. 

It.  slratlo, 
slraneas  Form.  Andegav.  XXXII. 
slranea  ebend.  XLIV. 
slraneus  Corb.  L.  Rip.  (DO 
It.  slranio,    pr.  slrant\    wal. 
slrein,  engl,  stränge, 
slirpata  Kod.  Pnid.  Ilamart.  240. 

It.  slerpare. 
stimplo  b.  Paschas,   s.  DC.  (vgl. 
exlimplo  Diefenb.  Gl.  L. -g.). 
IV. 
Sias    Bob.    Sacr.    Gall.    287,    a, 
20. 
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.  290,  a,  22. 

)end.  304,  a,  21.  367, 


Oc.  Epp.  54,  12.  290, !     It.  State,  churw.  stad,  sted. 
^  stivalis  Voc.  opl.  u.  s.  w.  (auch 

87,  a,  24  G.  stivalus)  mlat.  DC. 

d.  149,  a,  18.  I       It.  stivale,  churw.  stifel,  stival, 

d.  250,  h,  17.  322,  b,         stivel,  deutsch  Stiefel. 

siimator  Bob.  Sacr.  Gall.  (s.  S.287, 
Note  a). 
stematum  Guelf.  L.   Sal.  IX,   9 
=  instematum  ebend.  8. 
L.  Sal.  XLII,  1  (2  MaJ). '   stemato  IV.  Text   ebend.  X.  6 

Pard. 
stimatum  ebend.  8. 
stimatione  Recapit.  L.  Sal.  359, 

2. 
instimäbile  Lips.  Aethic.   10,  4 

Wu. 
stimaverunt  Hist.  patr.  inon.  I, 
111  (959  n.  Chr.). 
iLstmare,  churw.  stimar,  -^r. 


2  Mal).   XLIV  (2  Mal). 

LV,  3.  LIX.  Expl. 
id.  XLI.  8.  9. 
.  XLIV. 
i.  LH,  3. 

stum  ebend.  LH,  4. 
j?  ebend.  LXXVI. 
SS.   Hildebr.   276,  283. 

Amplon.    378,     309. 


»r  I  et  s  scribitur*)  ^istud 
iv  i  et  s  scrihitur'  Isid. 
h  509  (App.  IH,  14.  30) 

U.    8.    W. 

to  (wie  noch  in  stamane 
..). 

U. 
^us  Paris.  Maximin. 
od.  d.  5.  od.  6.  Jahrh. 
r.  Nouv.  tr.  de  fhpl.  111, 
rgl.  ebend.  S.  (>60). 
m  Inschr.  aus   der  Zeit 
i.   Zacharias  Konnn.   z. 
as.    Ilf.    198    (Ausg.    v. 

11h.  Juven.  VII.  231  und  | 

.  z.  d.  St.  I 

DC.  I 

-dt,  Vokahitmiift  d.  Vulg.   I-at.  U. 


24 
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lt.  pr.  alid.  Btoria,  ags.  siet\ 
siccr,  sieot\  engJ.  story. 
Vr/^io,  miinaruis,  sceniciis'  Gloss. 
Isid. 
strionum  ScIilelLsl.   Gloss.  352, 

319. 
slrionem  Glossar    a.   d.   8.   od. 
9.  Jahrh.   n.  Chr.   Nouv.   tr. 
de  dipl.  111,  290. 
siriones  Rcidienaiior   Gloss.    d. 
9.  Jahrh.  n.  Glir.  GralF  Ahd. 
Sprchsch.  11,  74G. 
^stronicis,  inimicis'  Gloss.  h.  Mai 
Gl.  aiict.  VI,  540,  a  von  llilde- 
liraiid  richlig  in  ^/lisfrioni'n's, 
mimicis '  eniciidirl. 
Vgl.Salmas.  z.  ILA.  1,219.  h. 
iL  strione. 

III. 
slnuiiam  {=iv80TCJTa)  Glar.  Epp. 
Paul.  47,  20. 
sfei  ehend.  39«,  11. 
sianfia  Fuld.  Kph.  VI.  18. 
sfnhiies  Med.  ,  (^'org.  IV,   195. 

Kod.  Gorinlh.  I,  iv,  11. 
stantibus   Paris.   =  islantihts , 
Rob.    =  inst,    Gharis.    247, 
22  K. 

II.  stante,  stanza, 
stauravil  Anaslas.   h.  Mur.   Her. ' 
it.  scriptl.  III,  192,  227).         \ 
staurare,  siauramentum  DG. 
Miidl.  stören  (alt fr.  estorrr). 
strumento  Vind.   Liv.  XLII,  i,  9. 
stntmentorum  Til.  God.  Tlicod. 

IX,  XIX,  2. 
Strumen  tum  Roh.  Gomiii.  in  Gic. 
orr.  207,  h.  Pard»»ss.  GLXII, 
29  ^ Kopie.  558  n.  Ghr.). 
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uäHar.pap.dlpl.CXIV. 
STeana,  539  od.  546  n. 
=  his  insttumenlis. 
is  Mar.  pap.  d[p).  CXXI, 
venna,  Ende  (1. 6.  Jalirli. 
.).  CXXII.  84  (Ravenna, 
.  Chr.). 

II  Form.  Andegar.  XXXI. 
.  XXXlir  Porro.  Balui. 
rdc«s.  cr.CLXI.  52  (670 
.).  CCCCX,  29  (688  ii. 

WR,  ttrumentti  Pardess. 

(XIX.  1.8.   14.  22.  23. 

•2  n.  Chr.). 

im  ebend.  CCCCXL.  27 

I.  Chr.). 

im   Fnrni.  Sirmond.  I. 

tmmentum'  Glos».  Phi- 

orwR     Reg.     S.     Isid. 

vräptog    Etym.     Gud. 


IV. 
bdias  (Kncli  VIII.)  nach 

III  II.  A.  I.  288.  a. 

Solin.  242,  29  Mo. 

Rigallius  II.  Tiirnebns 
isl.  ünherliefermig  iMH-j 
IS,   uialriculiis,  ustriru- 

ul  striculus  aiilTaRsenil] 
I.  I,  934.  3  Oehl.  I 
irnob.  4m,  5  HiJd. 
■icus  De.  App.  Forrpll. ; 
.  Gl.  I,. -g.  (ancii  mit-| 
»<»«).  I 
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Diese  Aphärese  köiiinil  nur  bei  den  Italieneru,  Walachen  und 
Rhätoromaneii    vor,    also    bei    denjenigen   Nalionen,    welcbe    die 
Prostbese  verscbmaben.*)    Hieraus  könnte  man  scbliessen  wollen, 
dass  scbon   im  Altertbume    beide   entgegengesetzten   Lauterschei- 
nungen auf  zwei  Gebiete   vertbeilt    waren,    dass   im  Westen   i{e) 
vor  s  impurum  sowohl  beiJ)ebaIten,  als  vorgeschlagen,   im  Osten 
abgeworfen  und  nicht  vorgeschlagen  wurde.     Aber  wir  bemerken 
im  Verhältniss  ebenso  oft  is-  =  s-  in  italienischen,  wie  s-  =  is- 
in  gallikanischen  Denkmälern;  ja  Beides  in  denselben  Hdss.  neben- 
einander, z.  B.  expeciaculum  —  spectatio,  spectamus  Fuld.  N.  T., 
expemerc,  expectacolum  —  slote,  Sias,  stimator  Bob.  Sacr.  Call., 
espoponderunl  —  strumenta,  stranea  Form.  Andeg.    Ist  immer  diese 
Schreibart  hier,  jene  dort  als  umgekehrte  zu  betrachten?    Nein, 
vielmehr  bedeutete   für  einen  gewissen  Zeitraum  is-  (es-)  und  ^- 
ganz  dasselbe,   nämlich   's-  ifs-)   oder  ts-    '.es-).     Ilispania  und 
Spiritus,  expeclare   und   speclare  lauteten   vollkommen   gleich  an 
daher  setzen   Ital.    u.   Wal.,    um   nicht    die  Bedeutungen    beider 
Vcrba  unter  eine  Form  zusammenfallen  zu  lassen ,  für  exspectare 
adspectare);   Corssen  II,  82  fg.:    'Der   Unterschied   zwischen  sp, 
sf,  sc  und  tsp,  ist,  isc  im  Anlaut  des  Wortes  hatte  sich  in  Folge 
der   irrationalen   Aussprache   des  i  vor   diesen  Lautverbindungen, 
für  die  schon   die    ältere  Volkssprache    den  Ansatz  nahm,    ver- 
wischt.'    Die   Schwächung  des  /  zu  i  und  der  Vorschlag  von  f 
vor  s  impurum  vertrugen  sich  ganz  wohl  zusammen.     Ein  voka- 
lischer Laut  an   dieser   Stelle  war  nötliig;   aber  es  genügte  ein 
irrationaler.     Daher  sagt  die  Schreibung  is-   zu   viel,   die  s-  zu 
wenig.     L-nd  ziemlich    spät    erst   wurde  i[e)   in   ispiritu,   Ispania 
hier  gänzlich  beseitigt:   spirilo,  Spagna,  dort  als  voller  Laut  be- 
festigt: espiriht,  Espana.    Zwischen  lat.  spiritus  und  it.  spiriio  lag 
einst  auch  auf  italienischem  Boden  ispiriio  (s.  II,  349),  zwischen  lat. 
Hispania  und  sp.  Espana,  fr.  Kspayne  auch  auf  spanischem  und 
gallischem  Ispania,     Allfr.  cstrumenl,  altsp.  estormenlo  steht  dem 
rustiken    strumentum    näher,    als  dem    klassischen    InstrumetUum, 
altfr.  estorer  dem  mittellat.  slaurare  xvdUev ,  als  dem  klass.  Vistau- 
rare.     Am  frühesten  —  dies  ergeben  Messungen   bei  den  Komi- 
kern —  wurde  /   in   is/e  irrational  gesprochen.     Corssen  II,  83: 
'Also  an  der  unbetonten  Stelle  des  Satzes  verloren  auch  die  For- 


*)  Ganz  ausiiahmsweis  bei  d»'n  Provenzaleii. 
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men  von  isie  den  Hochton,  dann  schrumpfte  das  t  zu  einem 
stummen  Vokal  ein  und  füllte  zusammen  mit  der  folgenden  Laut- 
verbindung st  nicht  mehr  die  Zeitdauer  eines  langen  Vokales  aus; 
die  ganze  Lautverbindung  ist  konnte  nun  also,  wie  jeder  mittel- 
leitige  Vokal,  bald  lang,  bald  kurz  gemessen  werden.'  Sehr  alt 
ist  auch  Spania  =  Jspania  =  Hispania.  Die  Schreibung  hpan- 
encheint  oft  in  Inschriften,  z.  B. : 

Tspanus  Garrucci  Gr.  Pomp.  IX,  3. 
Ispani  Steiner  G.  I.  D.  et  Rh.  3599  (Mainz,  204  n.  Chr.). 
hpano  \.  N.  2674  (Neapel). 
Ispanica  Or.  Ilenz.  6676  (Lincoln). 
hpanille  Steiner  G.  I.  D.  et  Rh.  2508  :Augsburg). 
Isp.  V.  Ilefner  D.  röm.  Rayern  GGIX  (Stockstadt). 
Ispa  Esp.  sagr.  V,  188  (Alcalä  de  Guadayra,  580  n. 
Chr.). 
ich  verweise    übrigens  auf   das    unter  4*rosthese'  Gesagte, 
^wonders  bezüglich   der  Identität  von  ins-.  Ms-,  ex-  mit  is- 
^'od  es>.    Ein  betonter  Vokal  kann  als  solcher  im  Anlaut  nicht 
^bllen;   denn  iste  darf  als  Enklitikum  nicht  angeführt  werden. 
^^"^^  Isias  sind  nicht  =  hisirio,  aesias,  sondern  Rückbildungen 
•US  sirigiüne,  it.  strione,  stäle  (so  it."*;    ebenso  ist  it.  slimo  für 
mesiimo  aus  siimdre,  sO'mafo  u.  s.  w.  abzuleiten.    Die  Formen  Spa- 
if9,    arke  zeigen   uns,   dass  eine  Akzentverselzung  stattgefunden 
Iwl:    Hispdlis,  hystrice  =  Nispälis,  hystrUcc,     Den  umgekehrten  ^ 
Fall,  welcher  an   sich   weit  wahrscheinlicher  ist,   dass  der  Ton 
auf  den  vorgeschlagenen   Vokal    zurückspringt    [Utat  =  isiät  = 
<^r->  kann  ich  nicht  nachweisen. 

Nicht  bloss  i  [y],  e  (ne\  schwanden  vor  s  impuruu),  auch  a, 
^*  0  (mit  Durchgang  durch  e,  d.  i.  Schwa) : 

Sclepiae  IVLIAESCLEPIAE)  Renier  L  A.  1189  Lam- 
baesa> 
Sckpiodotus  Rold.  478,  7. 
Vgl.  Scolaphnn  oben. 
sparagos  führt  Non.  378,  a,  1  fgg.  G.  aus  Varro  an;  s.  DC. 
It.  Sparagio,   wal.  sparge,    engl,   sparrotv-grass, 
deuUch  Spargel. 

Mittelstufe:  sp.  esparrago,  pg.  espargo. 
Sporachio  Fast.  Veron.  Spnratio  IMosper.  Dieser  Konsul 
findet  sich  sonst  Asporatius  geschrieben. 
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'Slura  llunicu  in  agro  Uturrntt  csA,   i|uu<I  ijuidaui  J*i»- 
ram  vncanl'  FctL  317.  >.  33  fgg.  IL 

Slurii  Vib.  Se*f.  De  palud.,  weldier  «leo  S(m|ir  SoAana 
iiiit  dem  Fluu  Attura  od.  Stira  verwedudL 

2k6^tt5  Slrslto. 

S.  Oli«>rUn  »  VÜ'-  Svt[.  S.  284.  Ver»cUedeM 
Flüssp  OberiUliens  beissen  ebenfalls  Slurai  dot» 
von  ilineD  führt  schon  Plinins  an. 
MilleUlufc:  Isluras  Geogr.  Ra*.  20(1,  H  PP. 
/rfwa  Guido  473.  13  PP. 
sculi-.  Dem  it.  scotia  (atlladiD.  «cuUci.  engl.  uy«tl\. 
Schild  wache,  neben  anrolta,  dessen  Znramnwidiuif 
mit  il.  »collare  (rumon.  tcuibtr)  urben  atftJbff 
imliugbar  ist,  ciilsprtcbt  ein  nilat  tculca  durrb- 
ana  derselben  Bedeutung  (s.  Poll  Rom.  El.  in  ^ 
lang.  Ges.  U.  345).  So  sculcas  Ortgor.  M.  Epp, 
II,  XXI  (U.  591.  D  Ausg.  1.  1705)  [so  Vall  Cai*.!. 
sculca  Ed.  Racliis  löl.  43  Ve.,  'sculca.  W  e* 
guardis'  Gloss.  Cat,  229,  8  Ve..  scuicaloret  Hmk 
,I'al.  2.  ,GueIf.  Vcget.  R.  M.  II,  xTu;  nrillclsr. 
aKOvlxci,  axovlxäroQis,  OKOfAxivitr  in  il« 
taktischen  Schriften  von  Leu  und  Nauriiiw,  ia 
Chron.  (tasch.,  bfiSiuiol[;itla  und  konslanlin  Porpb, 
(1H:.).  Llucauge  igl.  auch  Vossius  De  Tit.  senn.  lil. 
S.  594  fg.)  leitet  diese  Formen  ?on  cxeollocart 
her,  mit  einem  (jeMissen  Schein,  da  sieh  Trüb  ntf- 
care  für  collocnre  (s.  II,  213)  findet  utiil  für  foiic- 
aiiili  i-xi-tilc-  {i.  B.  exculailores  Pal.  1.  ,'i.  SCod. 
Gueif.  j  Dresd.  Vegel.  II.  M.  II.  xv.  I'al.  1. ,  Dresd. 
ehend.  xvii:  iniltelgr.  e'^xovjIx-).  endhch  cj^niMa« 
eine  gute  Analogie  bietet.  Allein  von  il.  sc<ilia 
lässt  sich  sailca  durchaus  nicht  trennen.  Der 
Grundbegriir  von  scM/crt/or  ist 'Lauscher',  'S|)ähfr' 
jilalicr  miltelgr.  durch  xttxäaxonQg  verdulhnel^bl): 
vgl.  Meins.  Opp.  IV.  337,  D,  welcher  im  Suida.S 
IVcilirb  durch  Kuieiiilalioii,  'i\xovkxtvHV.  safw- 
x^oäaaa^ai'  liest.  V  :=  l  kann  nicht  autTallen, 
daGullural-  und  Deiitaltenuis  nach  l  nicht  selten 
vertauscht  werden  (s.  \,  16 L  fg.}  iiud  exe-  d.h. 
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esc-  ist  Mittelslufe  zwischen  ausc-,  asc-  und  sc- 
(s.  II,  322).  Ausserdem  ist  scult-  [excult-)  wirk- 
lich nachzuweisen  (so  auch  öxovXt-  als  Variante 
im  Mittolgr.) :  scuiaiores ,  Pal.  2.  sctdtalores  j  Dresd. 
exculiaiores  2  Guelf.  VegeL  R.  M.  II,  xvii,  ex- 
cultaiores^  Pal.  2.  ebend.  xv  (excultaiores  nach 
Stewechius  in  beiden  Vegetiusstellen  *6  vetustis- 
simi^),  excullaiores  Kodd.  Not.  dign.  II,  24,  21. 
23.  25,  27.  37,  18  Bö.  Oder  wird  im  Vegetius 
und  der  Not.  dign.  exculcaior  durch  das  una^ 
Xsyofiivov  proculcalor  bei  Ammian  (unter  iCQO(Sh 
xovkxBVBiv  sagt  DC.  Miinc  proculcaiores  apud 
Ammianum')  gestülztl!  Dann  wurden  zwei  Wörter 
von  ähnlichem  Klang  und  Sinn  in  den  Iland- 
schriiten  verwechselt  worden  sein.  Eine  sichere 
Entscheidung  in  dieser  Sache  zu  geben,  dürfte 
sehr  schwierig  sein. 
spiiaierio  DC.  (1342  n.  Chr.). 

It.   spedale,    churw.    spiial,    spHel,    ahd.   spUai; 

neugr.  öTti^tt  (=  hospitium), 

Mittelstufe:  altsp.  (L.  de  los  gatos)  pr.  altfr.  espifal. 

Vgl.  fr.  pre/e  ~-  csprelle  =  mial.  asperulii,  aspc- 

rella  von  aspcr;  il.  scuro,  nnnon.  sc/dr,  ladin.  schiür, 

mittelgr.  ayovQog  =  it.  oscxao  =  obsc,  (vgl.  II.  323). 

Besonders    häufig    stammt  it.   wal.  churw.  .v  im   Anlaut  aus 

der  Praepositon  ex,  nicht  bloss  vor  den  Tenues,  wie  in: 

it.  scuoicre,  churw.  scudcr,  wal.  scoate  =  excutere, 
il.  scaldare,  wal.  sceidä  =  excaldare, 

it.  spedire,  churw.  spedir  =  cxpedirc, 

xi.sünguere,  dnir^.slcfisdter,  wal.67w/i^t'=  cxdnguere, 
flondern  auch  vor  jedem  anderen  Konsonanten,  so  it.: 

sfibbiare  =  exfibidare, 
afogliarc  =  vxfoliure, 
squisito  =  cxquisitus, 
sradicare  =  exradicare. 
Die  Präposition  dis-  schrumpfte  ebenfalls  zu  s-  zusammen, 

scigncre  =  discingere  (so  auch  scendcre  =  dis-ccN- 
dere  I,  3(X)  fg.  =  de- scendcre , 
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spiacere  =  displicere, 
stribuire  =  disiribuere. 
(Zuweilen  wurde  s  gesetzt,   wo   im  Lateinischen   der  Konso- 
nant der  IVäpositionen  ex-  und  dis-  assimilirt  erscheint,  so  it: 
slombare  von  elttmbis, 
smungere  =  emuigere, 
sfendere  =  diffindere, 
smuovere  =  dimovere.) 
Lateinische  Komposita  mit  ex-  und  dis-   musstcn  demnach, 
wo  ihre  Bedeutung  keine  wesentlich  verschiedene  war,  im  Roma- 
nischen zusammenfallen,  z.  B. : 

it.  stendere,   churw.  siender  =  extcndere,  distendere, 
it.  siorcere,    churw.  storscher,   wal.   slonrce  =  extor- 
quere,  disior quere. 
Mit  diesem  s~  =  ex-  und   dis-  wurden   neue  Zusammen- 
setzungen gebildet,   so  it.:   sbatiere,  seadere,  sierrare,  svenirare. 
^Von  welcher  Partikel   die  Spraclie  ausgegangen  sei,   ist  oft 
nicht  zu  fassen'  Diez  Gr.  II,  398.     S-  verstärkte  häufig  nur  den 
BegrilT  des  einfachen  Verbums  (ähnUch  wie  ex  in  efficio,  evinco), 
so  it.: 

sbevere,  zechen,  von  bevere,  trinken, 
sperdere,  hinrichten,  von  perdere,  verderben; 
ja  zuweilen  ist  gar  kein  Bedeutungsunterschied   zwischen  Kompo- 
situm und  Simplex,  so  it.: 
sf regare  =  fr,, 
spergiurare  =  perg,, 
sprofondare  =  prof,, 
straboceare  =  trab. 
So  kam  man  endlich  dazu,   auch    konsonantisch  anlautenden 
Substantiven   und   Adjektiven   s   vorzusetzen   und   zwar  nicht   nur 
solchen,    welche  etwas  Schlinunes,   Verkehrtes,    Gewaltiges  aus- 
drücken, wie  it.: 

sbulimo  =  bul,  =  ßovXtfiog, 
smania  =  mania  =--  yiavCa, 
sbieeo  =  bieco  =  obliquus, 
Sforza  =  forza  von  foi'tis 

fman  vergleiche  unser  UInthier'  und  die  vulgären 
Ausdrucke:   UJnmenge',  ^Unmasse',  ^Unsummen') 
sondern  auch  anderen,  wie  it.: 
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sbrocco  =  brocco  =  C^)  ir.  broff, 
scu/fia  =  cttffia  =  cofca, 
smauiglia  =  maniglia  =  monilia, 
spiaggia  =  piaggia  von  plaga. 
Ja  sogar  Adverljien,  so 

mail.  squas  =  quasi. 
Diesem  ostronianischen  s-  entsprechen  die  wesiromanischen 
Formeln  es-  (sp.  esfuerzo,  fr.  escarboucle,  leon.  escontra),  e-, 
?—    (mit  Assimilirung,  z.  B.  fr.  f^or/  =  nilat.  ear/brihim);  jedocJi 
wt   ilir  Gebrauch  ein  ganz  beschränkter. 

Auch  die  albanesischc  Sprache  schlägt  <T,  ä,  d^,  da,  t0,  tö 
janz  iii  den  verschiedenen  romanischen  Weisen  vor,  so: 

ößid,  dößiö,  ich  entkleide,  von  ßiö,  icli  kleide  an, 
öbovXjoiy,  dpjov^oty,  ich  decke  auf,  von  iibovXJoiy, 

ich  bedecke, 
ö^ovvd,  ich  bin  lunvohl,  von  (lovvd,  ich  kann, 
önsQdQsd;  ich  schraube  auf,  von  negdge^,  ich  schraube 

ein, 
öq>vzvQCv,  ich  mache  ein  böses  Gesicht,  von  q>vzvQB~tt, 

Gesiclitszuge, 
öxoxj,  ich  kerne  aus,  von  x6xj§-ja,  Beere, 
räyjhr,  ich  reisse  al),  von  vyjtrr,  ich  setze  zusanunen, 
Töd'ovQ,    ich    reisse  den  Zaun   um,    von   d'ovQ,    ich 

umzäune, 
öbgas,  röbgäg  ==  ^bgccg,  ich  leere, 
öxovQre,  waJ.  scurf  =  deutsch  kurz,  it.  eorto  u.  s.  w., 
räipQly,  TÖifQrhy,  ich  schnaube,  schnauze,  von  (fQiy» 

(pQviy,  ich  blase,  wehe. 
öyjng  =  vyjag,  ich  verlängere. 
öbovr,  ^bovT,  ich  besänftige,  von  ^oij»t*-«,  Sanflniuth, 
öbovxovQoiy,  röbovxovQoiy  =  bovxovQoiy,  ich  ver- 
schönere, 
otQVTt  =  rpv;r,  ich  steige  herab, 
öbägd;  röbagd-  =  bccgd',  ich  weiss, 
öxjöx^-a  =  xkoxäxB-a,  (ihickbenne, 
6xjiyovkB-(t,  Dachtraufe  =  i€gula\ 
Von  der  ietztbesprochrnen  Konsonantenprosthese,  welche  sich 
luf  eine  Vokalaphärese  gründet,  finden  wir  frühe  Spuren  (vgl.  jedoch 
lie   umgekehrten  Schreibungen  SC,  SI\  ST=  C\  J\  T  II,  354  fg.): 
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^coruscus,  non  scoriscus'  App.  Prob.  198,  32  K. 

scoriscatio  Cant.  Ev.  145,  8. 

scoruscanlia  ebend.  401,  5. 

scoruscaiio  Gloss.  Labb. 
scribrarel  Verc.  Ev.  515,  5. 
^scudicia  dicta  eo,  quod  circa  caudicem  terram  aperiat' 

Isid.  Orr.  XX,  xiv,  7. 
sphalangns,   -n,    -iits   (sp,)   Vegel.    A.   V.    V,   lxxvi 

(=   III,    LXXYIl),    1.    LXXVIII,    1.    LXXX. 

sphalangio  LG  sphalangion  P  sfalangium  II  Solin. 

82,  14  Mo. 
sfalangios  P  ebend.  240,  9. 
sfalangus  Lips.  sfalangos  Paris.  P  Aelhic.   70,  21 
Wu. 

Vgl.  Isfalangius  II,  342. 
scräbrones  Gloss.  S.  Genov.  (Quicherat  Add.  lex.   lat. 
S.  259,  a). 
scabro  Med.   2  Georg.  IV,  245.   Gloss.  Cyrill.   u.   b. 
Graff  Ahd.  Sprchsch.  IV,  1039. 
ü.  s.  w. ;  s.  Diefenb.  Gl.  L. -g. 
lt.   scalabrone   neben  calabrone  (bei  Papias  ca- 
rabfio). 
sfiblalio  sp.  Urk.  v.  1010  n.  Chr.  DG. 

Vgl.   ^spregar,  precarium^    ahd.   Gl.  b.  GralT  Ahd. 
Sprchsch.  VI,  391.     S.  übrigens  Salmas.  z.  H.  A.  II, 
487,   b.   736,   b,   der  z.  B.   millelgriech.   0q)€xXri  = 
g)ixXi]  für  faectüa  anführt 
Vokalaphärcse    vor    anderen    Konsonanten,    als    zusammen- 
gesetztem   s,    ist    gemeinromanisch.     Nicht    bloss  vor    einfachen, 
sondern  auch  vor  muta  cum  liquida,  z.  B.  pr.  gleisa  =  ecclesia, 
wal.  prier  =  apriiis.     Hingegen   geht  z.  B.  logud.  sa  nicht  auf 
psa,  sondern  auf  isa,  issa  =  ipsa,  it.  Terame  nicht  auf  Nieramna, 
sondern   auf  Iteramna  =  Interamna   zurück.     Nicht   alle  Vokaje 
fielen   gleich  häufig  ab,   selten  nur  die  dunklen,  0  (it.  cagiotic, 
lezzo,   micida,   sp.   reiox,   pg.  Lisboa)   und   u  (it.  licorno).     Und 
auch  nicht  vor  allen  Konsonanten  fielen  sie  gleich  häuGg  ab;  am 
häuflgsten   vor  r,   wie  folgende  Beispiele    aus  dem   Italienischen, 
das  überhaupt  diesen  Lautschwund  begünstigte,  zeigen: 
rahesco  =  it.  arabesco, 
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raffna  =  aranea, 

Eagona  =  it.  Aragona, 

rancio  =  il.  arancio, 

razzo  =  it  arazzo, 

rena  =  arena, 

resta  c=:  an'sla, 

rezzo  =  iL  arezzo  (u.  orezzo), 

Rimhii  =  Ariminum, 

ringhiera  =  il.  aringhicra, 

rame  =  aeramen, 

niggine  =  aervgo, 

radego  (venez.)  =  erralicus, 

redare,  retaggio  =  hercd., 

resia  =  haeresia, 

riccio  =  ericitts, 

romiio  =  eremita, 

rxica  =  eruca, 

rondine  =  htrundo, 

recchiata,  recchione  =  it.  or.  von  auricula. 
Die  Präposition  ex-  verlor  im  Italienischen  auch  bei  folgen- 
dem  s,  h  oder  Vokal,  das  er;  weit  seltener  schwanden  vor  >*  mit 
Vokal  die  Präpositionen  in-  und  dis-.  Das  scharfe  s  verdickte 
sich  fast  immer  zu  s.  Einige  Beispiele  dieser  Apharese  liefert 
sogar  das  Westromanische. 

sciacquare  it.  =  *exaquare, 

sciaguraio  it.,  sp.  xattro  (altsp.  xaurado)  =  exau- 
gurahis, 

sciaiare  it.  =  exhaiare, 

scialbare  it.  =  exalbare, 

sciame  it.  =  examen, 

sciampiarc  it.  =  *cxamplarv, 

scioficato  it.  von  anaf  (fr.  ehancln'), 

sciatio  it.  =  *exapius, 

scegliere  it.  =  '^exeiigcre, 

scempio  il.  =  exemplum, 

scilinguarc  it.  =  * exel'mguare, 

sciocco  it.  =  exsucifs, 

sciogliere  it.  =  exsolvere  (oder  dissolvcre), 

sciopcrarc  it.  =  exopcrari. 
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sciortnare  il.  von  ex  und  aura, 

scivgare  it.  =  eoosucare, 

saggio  it.  =  exagivm, 

sarpare,  salpare  it.,   sp.  pg.  zarpnr,   fr.  sarper,  wal. 

sarpä  =  *exharparc, 
sartc,  sp.  xarcia,  altfr.  sarties  =  mittelgr.  ^gaprtoi/ 

Mundartlicl)    noch    öfter,    z.   ß.   neapol.    saUore^ 

sccotore. 
scipido  it.  =  msipidiis, 
subbio  it.  =  insubulum, 
sam  sp.,  pg.  ÄflfwÄ«  =  insania, 
soso  sp.  =  ifisulsus. 
sciparc  it.  =  dissipare. 
Wir  sind   im   Stande,    Vokalabfall  vor    den    meisten   Konso- 
nanten schon   im   Vulgärlatein   nachzuweisen;   zurück   bis   in   die 
Zeit  des  Plautus.    Belege: 

A: 
Bellam  I.  N.  1946  (Cimitile  b.  Noia). 
blada  Form.  Andegav.  XXII  (Krtrag  eines  Weinbergs). 
bladum,  biandum  u.  s.  \\,  miat. 

It.  biado,  biada,  pr.  blat,   fr.  ble,   Getreide;   s. 

Diez  Et.  Wb.  I. 
cito  (i  =  e)  Mar.   pap.   dipl.   LXXX,   ii,   8  (Ravenna, 

564  n.  Chr.). 
dultus   Inschr.   ebcnd.   Not.  1)  zu  CXL  (Caserta,  557 

n.  Chr.). 
laudula   Schlettst.  Gloss.  359,  a.   Gloss.   Mone's  Anz. 

Vr,  346,  54.  GralT  Ahd.  Sprchsch.  II,  245. 
n.  s.  w.  (auch  laudiia). 

lt.  lodola. 
Marillis  (Irut.  765,  7. 
[tnor  Ilenier  I.  A.  3641  (Auzia);  Schreibfehler.] 

Churw.   murar,   mants,   mureivel  u.  s.  w.,   mail. 

moros,  katal.  mada. 
murca  Ver.  Plin.  237,  14.  Und  mIat. ;  s.  DC.  Diefenb. 

Gl.  L.-g. 

lt.  morchia,  morcia  (mail.  morca),  sp.  morga, 
poslrofe  Bob.  Comm.  in  Cic.  orr.  126,  12. 
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potecha,  potechis  Urk.  Mur.  Anll.  It.  I,  19()  (apiil., 
1058  n.  Chi/. 

Ncap.  potetja,  sizil.  putiga,  mil  erweichler  Tennis 
il.  hotiegiu  sp.  pg.  botica,  pr.  botiga,  fr.  bottiigve, 
cburw,  61///V1. 

Vgl.  />ö/6?cÄrtr  DC.  =  Iigpotli,  und  I,  239,  li.  3. 
polet-,  pollicerium  [apolyt.],  poslaticus  mial.  Dicf'tMib. 

Gl.  L. -g. 
Vgl.  pr.  postema, 
rabfjnem  Plaut.  Truc.  111,  11,  20  (wird  als  gemein  oder 

dialektisch  verspottet). 
Vindmilio  ,Varr. :    Vindimilia,   VitUimilia,  Vigintimüm, 
VighitimUio,   Vendmilio)  It.  Anton.  503,  3.  4. 
ViginUmilio  Guido  453,  8  PP. 
VighUimilium  cbend.  454,  7. 
VintimHia  ebend.  504,  10. 
It.    VhUimiglia    Umdeutung). 
Mittelform : 
AvinctimiUo  Geogr.  Uav.  270,  10.  338,  G  PP. 
AvhUimilium  Guido  47G,  11   PP. 
xungia  DC. 

ocuma  üoiTmann  Sumerlaten  29,  53. 
It.  stignti,  wal.  sunzr,  ladin.  somhcha. 
E    Ae\ 
Augusta)  iVerUa  Geogr.  Rav.  314,  5.  20.  319,  IG  PP. 
(Augustam)  Meritam  ebend.  314,  11.  315,  7.  31G,  3. 
Sp.  Mcrida. 
marcum  Ver.  Plin.  189,  18  =  Teil  \\\  §  32  Sill. 
Fr.  marc  (pik.  merc)\  s.  Diez  El.  Wb.  II.  358. 
PagathußUi  Marin.  Atl.  253,  3  'Jguviinn}. 
VaphrodiÜ  Turreniuz/.a  I.  Pal.  XGI. 
PiUjnchau,  (irnl.  782,  2  ^Vi«*nna}. 
hhpl  Trk.  V.  Coimbra  v.  734  11.  Gbr.  (s.  I,   102). 
Sp.  b'ispit,   pg.  bhpo,   pr.  bh}>e,   il.  vescorOy  altfi*. 
veske,  abd.  bisAop. 
>'gl.  it.  paffa,  pisfo/a,  pUdma  (sp.  bizma),  bcfana  (pr. 
piphania,  rbur\^.  bavania,  babtnua],  FiaJte  (altit.  z. 
B.   bei   Dant.  Inf.   X\XI,  94.    108;.    fr.  Pipoy  Vor. 
hngiol.  =  Epipodius. 
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rame  Mur.  1826,  4  (8.  Jalirli.  n.  Chr.?). 
ramen  Urk.   b.  Mar.  pap.   dipl.  Not.  7)   zu  LXXVI 
(Gaela,   902  n.  Chr.)  262,  a,  68.   b,  7.    17.  30. 
[tarnen)  268,  a,  59.  72. 
ramey  ramum  DC. 
It.  rame. 
Recihaeus  ßob.  Comm.  in  Cic.  orr.  137,  5. 
rtica,  rucula  Diefenb.  Gl.  L.-g. 

It.  pr.  ruca;  it.  ruchetla,  sp.  ruqueta,  fr.  roquetle. 
xamilvm,  samilum  DC.  (auch  mitlelgr.  ga/ni^ro^). 

It.  sciamtio,  sp.  xamele,  pr.  altfr.  somit,  deutsch 
Sammt. 
Zechiel  Sess.  Aug.  Spec.  13,  21.  17,  33. 

/: 
Enklitika : 
hi  Bob.  Comm.  in  Cic.  orr.  173,  3. 

It.  vi, 
nie  mit  irrationalem   /  bei    den    röm.   Scenikern;    s. 
Corssen  II,  76  fgg. 
lui  (iilui  I.  N.  3196  (b.  Neapel)  =  i//ius)  =  iiiius,  Uli 
(Dat.)   und    ille    Form.   Marc.   I,  xix.   xxi.   xxvi. 
XXXV.  II,  XXI  (zweimal;,  xxiii  (zweimal).  Nach  DC. 
auch  H,  I. 
la  (zweimal),  lo  in  dem  burlesken  Gesetz  am  Schlüsse 

des  Gueir.  L.  Sal.  (8.  Jahrb.  n.  Chr.). 
lo  (sechsmal  =  ilhim,  zw  eimal  für  los  =  illos)  Vesonl. 

Lit.  Carol.  Mabill.  Anall.  II,  682  fgg. 
lui  (8  mal),  lei  Formel  aus  dem  11.  Jahrb.  n.  Chr. 
b.  Vesme  Ed.  reg.  Lang.  Vorr.  S.  XXVII. 
Weitere  Beispiele  s.  b.  Raynouard  Choix  I,  43  fg. 
It.  lo,  la,  gli,  li,  le,  lui,  lei,  loro;   u.  s.  w.  in 
den  übrigen  rom.  Sprachen. 
n  aede  Vind.  Liv.  XLIll,  xiii,  5. 

n  antiquioribus  Flor,  de  conc.  dig.  I  §  12. 

It.   nel  u.  s.   \\\,    pg.   HO  u.   s.    w.    (sp.    bei   Gil 
Vicente  nel,  noquel,  nnqueste), 
ipse;  s.  Corssen  II,  83. 

Logudor.  SU,  sa  als  Artikel.    Ich  vermuthe  in  dem 
euphonisch   gesetzten  se  =  le  u.  s.  w.  des'Spa- 
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nisclien  das  lal.  tpsi  (t'psis);   also  te  diu  =  Uli 
dedit,  aber  se  lo  dio  =  ipsi  illud  dedii. 
Mittelform  isse  l,  148. 

Sonst: 
Macharensis  Vat.  Verr.  453,  15. 

Magarenses  RT  Macarenses  a  Plin.  III  §  91  Sill. 
It.  Maccara, 
nimicus  Ed.  Rolhar.  75,  3  Ve.  (so  der  Vcrc). 
It.  nemico. 

Vgl.  it.  nascondere,  pg.  namorar,  pr.  nauf,  wal. 
nali  (alban.  (geg.)  vaXjte),  nelbl. 
Polius  (=  HippolytusX)  Garrurci  Vetri  XXH,  5. 
Fr.  Ble  (Berry),  BiU  (Elsass)  Voc.  liagiol. 
selasiici  I.  N.  104  (Amalfi,  142  n.  Chr.). 
Teramne  Grom.  259,  1. 

Teramnana  Doni  XX,  108  (Interamna,  945  n.  Chr.). 
It.  Teramo,  Terame,  TermoN,  Terni, 
Mittelstufe: 
liertimnai,  Spon.  Mise.  183,  1. 
Tieramna  ebend.  183,  2. 
J teramne  Are.  1.  Crom.  234,  18. 
Ueramnia,  -ae  Kodd.  d.  14.  ii.  15.  Jahrb.  lt. 

Anton.  125,  3. 
Ttemamnium  Guido  482.  16  PP. 
chreibungen,  wie: 

^raciniho  Rom.  Virg.  Eci.  II.  24. 
Uios  Pal.  ebend.  43. 
^dores  ebend.  55. 
•m  ebend.  III,  3. 
•V/W  Med.  Pal.  Georg.  I,  87, 
ihr  häufig;  doch  kann  auf  sie  kein  Gewicht  gelegt  werden. 
iclit  selten  hat  das  Romanische  eine  konsonantisch  anhebende 
m  Worlanfang  getilgt.    Reispiele  Diez  I.  273.    Einen  beson- 
Fall,  die  Vereinfachung  scheinbarer  Heduplikazion*)  (z.  R. 
ver  =  papaver,   it.  zirlare  =  zinzihiUire) ,   erwähnt  Diez 


Streng  genommen  ist  der  Vokal  synkopirt  und  dor  Konsonant  nicht 
!h  gesell wiindfn,  sondern  mit  dem  ^iei<'1i(>n  oder  ähnlichen  dt>i-  zweiten 
isamnieit'rerallrn  :  pnver  =  p*paver  =^  paparcr. 
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Et.  Wb.  Vorr.  S.  XXIV.  Schon  die  Praenesliner  sprachen  nach 
Plaut.  Truc.  III,  ii,  23  conia  für  ciconia.  It.  cenno,  sp.  ceno, 
pg.  cenho,  churvv.  ein  =  vulgärlat.  cinnus  (so  Non.  305,  b,  16. 
19  G.  und  hl  Glossen  Diefenb.  Gl.  L.  -  g.)  =  klass.  -  lat.  cincinnus 
(Diez  Et.  Wb.  I,  122;  s.  jedoch  Hildebrand  zum  Gloss.  52,  86). 
Sogar  zwei  Silben  sind  zuweilen  verloren  gegangen,  z.  B.  it.  gogna 
=  verecundia,  fr.  Mandeurc  =  Epamandttoduro.  Die  gekürzte 
.  Form  dieses  Namens  schon  beim  Geogr.  Rav.:  Mandroda  230,  18. 
242,  1  PP.  für  Mandodra,  -o  (wegen  -odro  =  -odüro  s.  U,  215). 


Apokope« 

Quint.  XI,  III,  33:  ^Dilucida  vero  erit  pronuntiatio  primum, 
si  verba  tota  exierint,  quorum  pars  devorari,  pars  destitui  solet, 
plerisque  extremas  syllabas  non  perferentibus,  dum  priorum  sono 
Indulgent'  (*nolo  verba  exiliter  exanimata  exire'  Cic.  De  orat.  III, 
XI,  41).  Corssen  II,  252:  *Der  Hochton  beschränkt  ferner  die 
Tondauer  des  Wortes,  indem  er  benachbarte  tieflonige  Silben 
im  Inlaut  desselben  oder  Endsilben  mit  kurzem  Vokal  so  über- 
lönt,  dass  die  kurzen,  tieflonigen  Vokale  jener  Silben  stumm 
werden  oder  ganz  verklingen.'  Die  gelegentliche  Apokope,  d.  h. 
die  Elision,  welche  auch  oft  in  der  Schrift  wiedergegeben  wurde,  so: 

ess^'^  aliqua 

shi^'^  aculeo 

pingu^'^  aliquando 

terr^^)  enat\^^  et  Vind.  Liv.  XLII,  ii,  4. 

q(uae)  ^^1(1  ebend.  xviii,  9. 

q(uae)  ffi^  ebend.  xix,  1 
(vgl.  me  ^'hse  ebend.  XLII,  xlii,  2;   se  ^^'Uiiungebanl  ebend. 
xLiv,  1 ;  plura  ^'^nim  Ver.  Plin.),  lassen  wir  ganz  bei  Seite  liegen. 
I.    Die  Nominalstämmc  in  -ia,  -io  verloren  nicht  selten  ihren 
Charaktervokal : 

memmi^"^  Aquaes.   Ed.    DiocI.   Einl.   I, 
1  (301  n.  Chr.). 
Vgl.  benememori  I,  170. 

rirgitii^"^  Lupi  S.  151  (3.  Jahrb.  n.  Chr.). 

Theodosi^')  Rossi  1,  290  (380  n.  Chr.). 


im  Ver.  Plin.;  s.  Mone  Vorr.   S. 

xxin. 
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reo^yv^^^  Mar.  pap.  dipl.  XC,  43  (Ra-  1 

venna,  G.  od.  7.  Jalirh.  ii.  Chr.).  l  Beifolgendem 
grati^-^  Clar.  Epp.  Paul.  451,  20.  Konsonanien. 

iracundM  Ver.  Plin.  56,  2. 
maieri^")  ebend.  87,  3. 
monasfen^^^  Pardess.  App.  XIX,  17  (Ko- 
pie, 712  n.  Chr.). 
Umgekehrt:  praetorio  Vind.  Liv.  XLUI,  vi,  2. 

Altpr.  di'scordi\  nesa\  osiian\  propi,  testmoni  u.  s.  w. 

(/  nur  =  ius,  tum); 
neupr.  adversari,  glori,  memon,  vici  u.  s.  w.; 
Md.  d.  Dauphine:  conscienci,  glaci,  gloeri,  fiU  u.  s.  w. ; 
langued.  countrari,   mysteri,  serhici,  studi  u.  s.  w. ; 
gaskogn.  graci,  imaginari,  ordinarU  yustici  u.  s.  w. ; 
kalal.  hordi,  odi\  somni  u.  s.  w. ; 
pieni.  diiuvi,  escmpu  primipi  u.  s.  w. ;  « 

(':hurw.  ieli  [öli),  ordinär i,  propri,  siemi  (sömi)  u.  s.  w. ; 
schon    umhr.    duli,   Fisi,    terti  =  Fisiom,    duiiom, 
/eriiom. 
II.  Die  Endung  des  Nominativs  S.  der  0- Deklination  (klass.  -us, 
-ust.   — o*)  ist  nach  r  (klassische  Beispiele  s.  b.  Corssen  II,  53  fg.) 
md    /  in  folgenden  rustiken  Formen  abgefallen: 

Phaeder  I.  N.  737  (Venusia).  Grut.  Uli,  3. 
*hic  barbants  et  non  hie  barbar^  Prob.  Inst.  art.  102, 
8  fg.  K. 
^barbarus,  non  barbar^  App.  Prob.  197,  30  K. 
.Vascel  Mur.  347,  2  (200  n.  Chr.).   Boiss.   I.  L.   XV, 
25.  100. 
*hic  masculus  et  non   hie  masceV  Prob.  Inst.  art. 

102,  13  K. 
^mascidm,  non  mascel^  App.  Prob.  197,  29  K. 
^masculus  dicitur.  non  mascel^  Prob.  De  nom.  exe. 
211,  12  K. 
Miic  figulus  et    non   hie  figer  Prob.    Inst.   art.   130, 
11  K. 
^figulus,  non  figeP  App.  Prob.  197,  28  fg.  K. 

IJmgekehrl: 
^ teter,  non  feirus:   aper,   non  aprits^  App.  Prob.   198, 
2G  K. 

Schochardt.  VukaliMiins  •!.  Vulir.    \.»\.  II.  "Ji} 
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Auch  mit  vorausgehendem  i  (-er  =  -rus  =  -rius): 

*hic  ebritis    et    non    hie   eber*    Prob.    Inst.   art.    106, 
4  fg.  K. 
^ebrius  dicilur,  non  eber^  Prob.  De  nom.  exe.  213, 

8  K. 
^elmus  dicimus,  non  eber^  Serg.  Expl.  in  Don.  I.  11. 
543,  5  K. 
^sobriuSy  non  sober*  ebend. 

^sobrius    dicitur,    non  sober^   Prob.   De    nom.   cxc. 

213,  8  K. 
'hie  sobrius  et  non  hie  soher^  Prob.  Inst.  art.   126, 

23  K. 
^sfoMusJ,  non  suber^  App.  Prob.  197,  28  K. 
Altes  Beispiel  für  -n  =  -nas: 

tavan  Gloss.  Sangall.  (fr.  iaon). 
Ebend.  ner  =:  nervus,  alt  fr.  ner. 
Vgl.  verrug  ebend.  wie  für  vernwus. 

Der  Abfall  von  -o  =  -us,  -um  nach  einem  Konsonanten, 
welcher  dadurch  in  den  Auslaut  kommt,  ist  mit  Ausnahme  des 
Italienischen  (für  welches  diese  Stufe  wenigstens  in  der  Voraus- 
selzung  besteht)  allen  romanischen  Sprachen,  gemein,  doch  in 
den  südwestlichen  sehr  beschränkt.  Nicht  selten  schwand  auch 
der  vorausgehende  Konsonant,  z.  B.  pr.  gramadi,  churw.  mwäi, 
bes.  im  Französischen  und  in  oberit.  Diall.,  z.  ß.  maü.  maa  = 
malus,  hol.  mari  =  marifus,  suldä  =  it.  soldaio,  gen.  ce  = 
caelum,  pape  =  papyrus.  Endlich  wurde,  wo  auf  diese  Weise 
ein  ungewöhnlicher  vokalischer  Auslaut  (natürlich  ein  unbetonter) 
entstand,  derselbe  mit  dem  gewöhnlichen  vertauscht,  so  it.  chiasso 
=  classi  =  classicum,  wofür  pr.  und  allfr.,  wie  für  lat.  ^classus, 
das,  glas.  Zuweilen  IrilTt  dies  Partlzipia  des  Passivs,  z.  B.  it. 
sp.  ftno  =  fini(tm)  (fr.  /fw),  it.  sp.  pg.  manso  =  mänsueOus), 
sp.  cuerdo  =  cdrda(lus). 

Ganz  gewöhnlich  ist  die  italienische  Vei*stümmelung  der 
Partizipien  in  -a(o  (z.  B.  cerco  neben  cercato,  trovo  neben  tro- 
vaiö);  s.  Diez  Gr.  II,  141.  Quintescu  bespricht  in  Herrig's  Ar- 
chiv XXXVII,  197  fgg.  diese  ^vermuthlich  aus  dem  Partizip  abge- 
leitete Adjektivalform',  ohne  eine  lautliche  Verwandlung  von  -afo 
in  -0  zuzugeben.  Es  finden  sich  sehr  frühe  Spuren  von  dem 
verkürzten  Partizip  der  ^-Konjugation: 
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canta  arcliaisch  Fest.  S.  46  M. 

öbhtternm  Lncviiis  iinch.Ollius  XIX.  vii.  4. 

Oplae  Grill.  1)81,  1  (Narlni). 

pecca  Pal.  Ev.  273,  a,  4. 

manla  (=  mandaia)  ebcixl.  372,  a,  12. 

commcntns  (==  commeiidatas)  ^  Taiir.  (loci.  Tlicod,  IV. 

VI,  3  (s.  I,  25  *)). 
myrta  Ver.  Plin.  97,  2G. 
odora  cbend.  112,  11. 
demomlra  Bob.  Front.  71,  4. 
exopta  Pal.  Aen.  Vi,  330. 
muUipUca  Scss.  Aug.  Spcc.  28,  35. 
öbUgam^  Til.  Cod.  Theod.  XIV,  iii,  13. 
intesta  Flor.  Dig.  XXXVI,  i,  81. 
contcatam  ebcod.  XLVI,  i,  16  Anf. 
Umgekehrte  Schreilmng: 

veiUata  Vat.  Cod.  Theod.  XVI,  v,  53. 
Van   beachte,   dass  in   allen  diesen  Formen  at  vor  a  (doch 
▼gl.  pacissimum  Clar.  Cpp.   Paul.  526.  9)  und   in   der  Mehrzahl 
derselben  nach  t  fehlt.    Analog  gebildeten  Parlizipien  der  anderen 
Konjugationen  hin  ich  nicht  begegnet. 

Auch  apokopirte  Substantiva  finden  sich  fridi.  Ich  denke 
hier  nicht  an  die  poetis<*hen  Spielereien  cael,  yau,  do,  ah  mhu 
Ukul  (Schneider  I,  498  Tg.  Corssen  II,  56),  mit  welchen  Fuchs 
Rom.  Spr.  S.  319,  Anm.  270)  die  von  Haute  gebrauchten  ca  = 
casa^  CO  =  capiK  fi  =  figlio  vergleicht,  auch  nicht  an  die  nach 
Festus  im  Carmen  Saliare  vorkonimenden  Formen  pa  und  po,  die 
sicherlich  etwas  Anderes,  als  pars  und  populus  bedeuten.  Wohl 
sImt  gehören  folgende  Schreibungen  von  Stein-  und  Münzinschrif- 
leo  hierher: 

so  Mar.  Iscr.  Alb.  192,  3  =  stUo. 

Vgl.  suo  Or.  Ilenz.  6627  (Apulum). 
Zaco  Bull.  arch.  Rom.  1860  S.  176  (Spanien). 

Sp.   Vago,  fr.  Jacques, 

Blatomo   N.  10  =  IHatomagus,    fr. 

«  Saint  Priest  le  Bletoux  (s.  Hev. 

num.  Par.  1838  S.  260,  Anm.  1}) 

Cisomo  N.  301  =  Cisomagus.   fr. 

Chisseatix  in  Touraine 

25* 
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Mosomo  N.  802.  825.  921  =  Moso- 

magus,  fr.  Mouzon 
Sagomo  N.  GG9  =  Sagomagus 
Noviomo  N.  115. 


924 
Noviumu  N.  635 
Noiomo  N.  37 
Rotomo     N.   42. 

117.141.222. 

273.  361.  615. 

885.  932 
Rodomo  N.  758 
(Rjodomo  N.  892 
R.toomo  N.  785 


=Noviomagus, 
fr.  Nogon 


=  Rolomagus, 
fr.  Ronen 


merov.  Münzen 
Rev.  niim.  Par. 
1840  S.  216 
fgg.  u.  1842 
S.  434  fgg. 


Rotom  N.  685 

Rothomo  Mar.  pap.  dipl.  LXl,  8  (fränk.,  Kopie,  629 

n.  Chr.). 
Mosomum  Pertz  Mon.  Germ.  bist.  I,  489,  22. 
Noviama  ebend.  30,  V,  I. 
Noviomo  ebend.  146,  15.  147,  22.  220.  b,  3.  291, 

25.  527,  5.  14. 
Noviomum  ebend.  453,  26. 
Rodomo  (Rodoma)  ebend.  146,  17. 
Rotumam  ebend.  437,  25. 
Roiumum  ebend.  446,  36. 
Mosmime  ebend.  489,  22. 
NoviomensiSy   Noviominse  l^ardess.   CCCXLIII,  7.  17 

(Kopie,  662  n.  Chr.). 
Noviomensi  ebend.  CCCCLXX,  5  (Kopie,  708  n.  Chr.). 
Rotominse  ebend.  CCCXXXIV,  3.  4.  13  (659  n.  Chr.). 
U.  s.  w. 
So  fr.  Rregancon  =  Brigantinomagus  u.  a. 
in.    Dasselbe,  was  für  -us,  -um,  gilt  für  die  Endungen  der 
3.  Deklination  -is  (rust.  -e^),  -e.    So  wurde  schon  im  klassischen 
Latein  aus  carcere  [^carcer,  non  carcere^  App.  Prob.  197,  32  K.), 
carccr,  aus /«c/^  durch  lad  (V er.  PHn.  59,  5.  60,  26.  61,»  4.  Pal. 
Virg.   Ecl.   II,  22.    ,111  6;  s.   Charis.   102,  4  K.   Prob.    Cathol. 
7.  5  K.   Caper  S.  2241  P.   Poinpojus  S.  233  L.   Auson.  Id.  Xil. 
Graminaticom.  12.   Mart.  Cap.  11!   §  2i)a.   Kitschi   Rh.   Mus.  Vif, 
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;.  Aom.)  lac.     Das  romanische  -on  ==  -one  Kas.  obl.  enl- 
i  wir  in: 

condemnaiion  (Noniin.)  Ver.  Gai  204,  24. 
ür  iL  -iäz^-taie  (fr.  -te,  allfr.  -ief,  pr.  -tat,  sp.  -iad, 
ade,  wal.  -taie)  könnte  man: 
Feiidta  Fabrett.  VIII,  xxv. 
/Uidta  Cohen  Med.  imp.  V,  46,  222  (Poslumius). 
felicita  ehend.  504,  15  (Carausius). 
Ilariia  Bull.  arch.  Sani.  IV,  186. 
perpeiuita  Cohen  Med.  imp.  V,  216,  49  (Florianus). 
Überita  ebeiid.  508,  39  (Carausius). 

tiberta  ebend.  43  (ebend.). 
auciorita  Flor,  de  concept.  dig.  I  §  6. 
civUa  Lond.  Gran.  Lic.   15,  b,  10  (s.  Corrig.).   Gloss. 
b.  Mai  CI.  aucl.  VI,  516   (^sic  civila  eliam  alius 
codex'  Mai).  Gloss.  Hildebr.  54,  96.    Gloss.  Am- 
plon.  287,  21. 
S.  Ilildebrand  a.  a.  0. 
ihe  Belege  ansehen  wollen. 
k>ch  möchte  ich  hier  vielmehr  Abfall  des  5,  wie  in: 

plu  Fahren.  VIII,  xlvu.  I.  N.  6691.  Rossi  I,  229  (372 
n.  Chr.). . 
Ttov  Mnr.  1925,  7. 
ipsiu  Bernasconi  Le  anl.  Inp.  crist.  di  Como  XVIII. 
W  (=  vis  von  volo)  Or.  Ilenz.  5774  (5.  Jahrb.  n.  Chr.?). 
audeati  Bob.  Comm.  in  (.ic.  orr.  120,  14. 
ar  Ver.  Plin.  41.  9. 
par  Vind.   Liv.   XLIIl,  xvii,   8.    ^  I*al.  Virg.   Ed.   IV, 

53.  Bob.  Anall.  grauim.  111,  40). 
mor ,  Clar.  Epp.  Paul.  38,  1  (s.  App.). 
vo  Amial.  Luc.  XXIV,  48. 
-e  =  -iV,  -0  =  -HS  II,  44  fg.   169  fg. 
Dien   und    in    ihnen   lateinische,    keine   romanischen   Nomi- 
erblicken.     In   der  Tiial   kommen   altil.   majesta,  podesla, 
ia,  altfr.  podr'sie,  poverte  vor  (Mussaf.  Mon.  ant.  S.  111). 
omanische   apokopirle    Formen   d.  2.  n.  3.  Dekl.   aus  dem 
10.  Jahrb.  führt  Haynouard  ( Jioix  I,  34  fg.  an :  alo,  ari- 
Vi/,  cart,  castel,  dam,  dreit,  fcxi,  gury,  Jamal,  pont,  po- 
ai. 
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[V.    Das  auslautende  e  des  Inf.  Akl.  scheinl  im  Volksmunde 
schon  früli  verstummt  zu  sein: 

biber  für  bibere  bei  Fannius,  Cato,  Titinius  nach  Charis. 

124,  1  fgg.  K. 
iransferr  Momms.  1.  Helv.   140  (Minnodunum). 
praediscer  ^  Med.  Georg.  1,  51. 
auder  (es  folgt  ein  Vokal)  Pal.  Aen.  11,  347. 
conder  cbend.  XII,  893. 

praeber  Mar.   pap.   dipl.  LXXXVI,  47   (Ravenna,   553 
n.  Chr.). 

Sp.  pg.  churw.   -ar,  -er,  -ir,  pr.  -ar,  -ir,  fr. 
(-ery)  -ir,  -oir. 
Das  auf  diese  Weise  an  den  Schluss   des  Wortes  gerückte  r 
war  nun  auch  der  Verdunklung  ausgesetzt.    Dass  in  der  römischen 
Volkssprache  r  im  Auslaut  ofH  schwand,   wird,   gegen  Mommsen 
Rom.   Gesch.   *I,  476*).     C.  1.   L.   1.    zu   78   und  Corssen   KriL 
Beitr»  S.  399  fg.,  durch  nachstehende  Beispiele  erwiesen: 
Marma  C.  I.  L.  I,  28,  2,  a  (Arvalenlied). 
Maio  ebend.    108.    136    ] 
Mino  ebend.  97.  161         >  (Praeneste). 
(iM)tno  ebend.  78  j 

luneo  falisk.  Inschr.  N.  7;  s.  I,  89. 
male  Ritschi   Mon.  epigr.  zu  XCVII,  B  (Falerii).  1.  N. 
3688  (Capua).    Atti  della  pontific.  accad.  XI,  377, 
46. 
Ifrate  Donat.  269,  8  ('sie')  =  fraier  Steiner  C.  I.  D. 

et  Rh.  424  (Zahlbach).] 
pate  Bold.  432,  a,  1. 
Alexande  Ackner  u.  Müller  Inschr.  in  Dac.  637  (Nagy- 

Enyed). 
soro  Grut.  846,  11   (*Strata*  b.  Patavium).   (zweimal) 
Oderic.   Diss.  350,  XXV.   Spreti  Ilist.  Ravenn.  1, 
I,  115.  Mai  I.  Chr.  443,  2. 
uxso  Mai  I.  Chr.  410,  2. 
/?/5^o  Mur.  1580,  4  (Narbo). 
procurso  Clar.  Epp.  Paul.  491,  2. 
prio  Med.  Aen.  1,  321. 
erro  ^  Pal.  ebend.  11,  48. 
fdbricato  ^    Vat.  ebend.  264. 
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Vgl.  Madvig 


lt.  fr aie,  mat€,pate,  sarto,  strido,  duolo  (s.I,  35**)), 

soifo    (vgl.   stdfuariae    V\in\   Üig.   XLVII,   ii,  52 

§  8),  suora  u.  s.  w. ;  sp.  frai,  /miese,  yerro  ii.  s,  w . 

in  allen  roiuan.  Sprachen.    Vgl.  cMr,  sorör  u.  s.  w. 

vor  Konsonanien   bei  den  Scenikern  (UiUchl  Uli. 

Mus.  XIV,  399)   und  spätlateiniscb,   z.  B.  ^malSr 

Ncuiesia'  Lersclj  Cenlralni.  1,  59  (Köln). 
simitu  Plaut,  s.  Uitsclil  a   a.  0. 
Inf.  Tass.   in  -i  =  -ie  =  -ier  s.  Hilsclil  a.   a.   0. 

S.  405. 
censenio  i],   I.   L.  I,   198,   lxxvii    (lex 

repel.,  631  od.  632  d.  St.).  , 

tiiunio  ebend.  204.  i,  8  (lex  Anton.,  683  f     JJ^"*^' 

d.  St.).  ]      '^^^' 

lucrarc  Clar.  Epp.  Paul.  134,  4. 
Und  so  reichen  auch  die  Infinitivendungen  wal.  -ä,  -e,  -l 
maii.  -tf,  -t',  —  (reiner  Stamm,  z.  B.  viv  =  vivere),  -i,  piem. 
— ^  (=  "Ore  und  -ere),  -e,  -/,  gen.  -a,  -ei,  -e,  -/,  neap.  -a, 
—  ^,  -i»  canipid.  -ai,  -/,  neuprov.  -a,  -/,  langued.  -a,  -e,  -i 
u.    s.  w.  hoch  hinauf: 

degenere  Mone  Mess.  IV  (23,  14) 
repare  Inschr.   Antol.   Rom.   IX,  368 

(nach  Marin.  AU.  S.  169.  182,  b) 
compare  Viml.  Liv.  XLllI,  xii,  1 
porla  IV.  Text  L.  Sal.  XCV  I»ard. 
movc  Vind.  Liv.  XLIV,  xxv,  12. 
sustine  ^  Til.  Cod.  Theoil.  Xlll,  v,  16. 
face  Pal.  Ev.  157,  a,  8. 
funde  Mone  Mess.  IH  (20,  17). 
conquire  ,  Bob.  Cic.  de  re|L  766,  25. 
prospice ,  Bob.  Front.  67,  9. 
deducc^  Pal.  Virg.  Ecl.  VllI,  69. 
(raduce  ^  ebend.  99. 
dectirre  Ver.  Aen.  IV,  153. 
concurre  Med.  ebend.  X,  715. 
decurre  ebend.  XI,  189. 
occurre  ,  ebend.  503. 
cinge ,  Val.  ebend.  160. 
remiiie  i  Amial.  Matth.  V,  40. 


(e  für  a,  wie 
im  Fr.  und 
Piem.). 
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dilige  ^  Fuld.  Marc.  XII,  33. 

Claude  Vind.  Liv.  XLII,  liv,  1  (es  folgt  regt). 

desere^  Til.  Cod.  Tlieod.  XII,  i,  177. 

redime  Sess.  Aug.  Spec.  98,  3. 

veni  Clar.  Epp.  Paul.  416,  4. 

Umgekehrte  Schreibungen : 
Inßnitiv  für  Imperativ: 

fidere  Pal.  Ev.  401,  b,  2. 

cedere  [e  =  ae)  Vat.  Verr.  478,  15. 

susdpire  Mone  Mess.  III  (19,  15). 

serere  ehend.  VlII  (32,  8). 

expeiidere  Rom.  Georg.  I,  230. 

rumpere  Med.  ehend.  HI,  43. 

deserere  ^  ehend.  IV,  543. 

fingere  Rom.  Aen.  VII,  438. 

obmuiescere  Perus.  Luc.  564,  c. 

iniellegere ,  Fuld.  Tim.  II,  ii,  7. 

certare  Clar.  Epp.  Paul.  428,  15.  ^  Amiat.  Tim.  I,  vi, 
12. 
Re  an  Infinitive  angehängt: 

pararare  ^ ,  parerere  ^  Roh.  Cic.  de  rep.  782,  8. 

promUierere  Pal.  Aen.  VlII,  401. 

segregarere  Roh.  Garg.  411,  7. 

viderire^  Vind.  Liv.  XLI,  xx,  4. 

inferrere  ehend.  XLV,  xxiv,  10. 

(Oder  ist  in  Letzterem  schon  eine  romanische 
Form  zu  erhlicken,  wie  in  conferrere  Pardess. 
CCCLXI,  11  (670  n.  Chr.),  inferrire  ehend.  CCCC- 
XXV,  11.  17  (692  n.  Chr.),  offerrere  Mur.  AnlL 
It.  III,  1007  (Pisa,  750  n.  Chr.),  o/ferire  ebend. 
1009  (Pisa,  763  n.  Chr.).  it.  offerire  u.  s.  w.?) 
Re  an  andere  Formen  angehängt: 

sicubire  ^  Med.  Georg.  Hl,  333  [sie  obire  =  sicubi). 

operarc  Rom.  Aen.  VI,  31  (=  opere). 

facete  ehend.  X,  77  (=  face  von  fax). 

iemerare  Vind.  Liv.  XLI,  xix,  7  (=  iemere), 
V.    Wie  die,  duc,  fac,  fer  sind  gebildet: 

inger  Catull.  XXVII,  2.  Gloss.  Philox. 

rek  Inc.  Fragm.  de  verh.  Anall.  gr.  EE.  S.  155. 


—    393    — 

[iuc  s.  Prob.  Inst,  art  186,  34  K.] 

va  Gloss.  Cass.  U,  3  =3  *vaä  =  vade. 
It.  pr.  fr.  va,  sp.  ve. 

Deduc  (so  Cic.  De  rep.  1,  21)  und  olfac  sind 
nicht,  wie  Corssen  11,  63  meint,  der  späteren 
Volkssprache  eigentliümUch ;  vgl.  Charis.  256,  20 
fgg.  K.  Diomed.  349,  25  fgg.  K. 
Mo  =2  modo  kann  ebensowohl  durch  Zusamnienziehung 
isfall  von  d),  als  durch  Apokope*)  entstanden  sein: 

*iiti/,  adhuc,  in  consuctudine  est,  unde  et  migro  dici- 
mus'  Placid.  VI,  567,  a  Mai. 

^mon,  in  momentuni'  Gloss.  b.  Mai  Gl.  aucL  VI,  534,  a. 

'/noitin,  momentum'  Gloss.  ebend.  VU,  569,  a. 

Lombard,   mo,    sard.    moi,    immoi,    neap.    mone; 
comask.  ammö,  wal.  amü,  ladin.  amo,  amuo  (am- 
modo  Eccies.);   venez.  mojä  (=  modo  iam),   S. 
Diez  Et.  Wb.  II,  a  u.  d.  W.  mo. 
Vgl.  pr.  mo  =  modm, 

quomo  Pal.  Ev.  ^  121,  a,  3.  373,  a,  5.  ^  Amiat.  Job. 
IX,  21.  Fuld.  ebend.  XIV,  9. 
It.  come  (all  como),  sp.  pg.  como  (alt  quomo,  com, 
coma),  pr.  quom,  com,  cum,  co,  fr.  comme  (alt 
com,  cum),  wal.  cum,  churw.  co,  cu.  (Comodo  hat 
sich  dialektisch  erhalten,  z.  ß.  im  Rustik-vicen- 
tinischen  (Da  Schio  Saggio  del  dialetto  Vicentino 
S.  21,  b).) 


Epithese. 

Epithese  haben  nur  die  Italiener,  welche  dem  konsonan- 
luslaut  mit  grosser  Konsequenz  ausgewichen  sind,  ange- 
aniano,  cantavano,  cantarono  =  cmUan(t),  cantaban(t), 
(t).     Gampidanesisch :    nosi,    hosi,    esti,    sunti,    -mu   (= 

B.  finemu  =  ftnieham),  -anla  (=  -banf).     Auch   wal. 

alban.  /errf.     Beim  Sprechen  fremder  Sprachen  pflegen 


M  korsische  cumed  (vor  Vokal)»  ostlombard.  comod  (comot,  rmod) 
auf  letztere  hin. 
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die  Italiener  nach  den  Schlusskonsonanten,  bes.  nach  /  (Chevailet 
Origiue  de  la  1.  Franc.  H,  i,  147),  einen  vokalischen  Nachhall 
hören  zu  lassen.  Vgl.  vovov  =:  nunc  Mar.  pap.  dipl.  XC,  43 
(Ilavenna,  6.  od.  7.  Jalirh.  n.  Chr.).  Die  Verstärkung  des  aus- 
lautenden Vokales  einsilbiger  Wörter  durch  angefügtes  i  (Diez 
Gr.  1,  186)  ist  von  ganz  anderer  Natur.  Die  italienischen  For- 
men noi,  voi,  poi,  crai  scheinen  für  nois,  vois,  pois,  crais  zu 
stehen.  Dem  s  klang,  wie  in  vielen  anderen  Fällen,  der  wahl- 
verwandte Vokal  I  vor.  Pois  fnidet  sich  im  Prov.  (sp.  pues,  fr. 
puis),  nois,  bois  im  Logudor.  Plui  altoberit.  (Mussaf.  Mon.  aut. 
S.  115)  friaul.  =  plus\  sei  it.  =  sp.  pg.  pr.  seis  =  sex  [is  = 
es).  Freilich  auch  ohne  dass  s  zu  Grunde  liegt,  z.  B.  sp.  soy, 
pr.  sui,  soi,  altfr.  sui;  sp.  dofj;  logud.  iue,  campid.  iui\  logud. 
dai  =  it.  da. 


Synkope  und  Epenthese« 

Alle  Spracliveränderungen  lassen  sich  —  wie  wir  oben  aus- 
gesprochen haben  —  auf  den  Hang  nach  Bequemlichkeit  zurück- 
führen. Bequem  aber  ist  sowold,  was  geringe  Mühe,  als  was 
wenig  Zeit  erfordert.  Daher  das  Anstreben  einerseits  von  grösserem 
Wohlklang,  anderseits  von  kürzeren  Wortformen.  In  Bezug  auf 
Euphonie  weichen  die  Prinzipien  selbst  nahe  verwandter  Spra- 
chen sehr  von  einander  ab:  hier  originelle  Entwickelung  jeder 
Sprache.  In  Bezug  auf  das  Mehr  oder  Minder  der  Laulmasseu 
ist  keine  verschiedene  Auffassung  möglich :  hier  übereinstimmende 
Entwickelung  aller  Sprachen.  Nicht  selten  fällt  jene  Richtung  des 
Bequemlichkeitstriebs  mit  dieser  zusammen;  so  ist  in  it.  Tolom- 
meo  =  Plolomaeus  aus  euphonischer  Rücksicht  der  Wortumfang 
vermindert.  Sehr  häufig  aber  ist  sie  ihr  diametral  entgegen- 
gesetzt; so  ist  in  sp.  escala  =  scala,  wal.  f creme  =  fragmen, 
it.  vetidono  =  vendunt  aus  euphonischer  Rücksicht  der  W^orl- 
umfang  erweitert.  Bei  einigen  Sprachen  tritt  die  eine  Richtung 
auffallend  hinter  der  anderen  zurück.  Toskana's  alte  Sprache 
(Tuskisch)  begünstigte  die  Wortkürzung  in  dem  Grade,  dass  sieb 
äusserst  harte  Konsonantenverbindungen  ergaben,  während  der 
neuQU  Sprache  Toskana's  (iingua  Toscana)  vielleicht  unter  allen 
Sprachen   Europa's  der    grösste  Wohllaut    eigen    ist.     Von  allen 
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lülgungen  ist  die  Synkope  der  Vokale  die  bedeutendste.  Jlir 
enuber  steht  die  Epenthese.  Sie  ist  euphonischer  Natur»  aber 
ID  sehr  wenigen  Fällen  eine  nothwendige ,  so  in  fr.  salope  = 
I.  sioppf/,  chaloupe  ==  niederl.  slocp,  scnati  =  Schnauc,  dwnn- 
\  =  Schnapphahn,  hanap  (so  schon  in  den  Kasseler  Glossen), 
ap  s=  alid.  hnapf,  harangue  =  ahd.  hring,  da  die  franzö- 
he  Sprache  die  Anlaute  sl,  cid,  sn,  chn,  hn,  hr  nicht  kennt. 
ii  noch  in  canif  =  altn.  knifr,  semague  ==  niederl.  smak, 
aie  von  schmal,  scpoule  =  Spuhie,  da  nur  unvolksthüm- 
e  Wörter  mit  cn,  sm,  sp  anfangen.'*)  Aber  völlig  unnölhig 
io  und  so  viel  anderen  Fitllen.  Selbstverständlich  hat  die  Epen- 
;e  im  Vergleich  mit  der  Synkope  eine  sehr  beschränkte  Aus- 
Dung.  Beiile  treten  sowohl  in  der  lateinischen,  als  in  den 
lanischen  Sprachen  nicht  immer,  wie  wir  erwarten  sollten, 
ir  verschiedenen,  sondern  oft  auch  unter  durchaus  gleichen 
ingungen  auf.     Man  halte  zusammen: 

Lateinisch : 


Synkope: 

(«) 

Äsclaro, 
aracium, 
poclum, 
vinclum  u.  s.  w. 

(«) 

decmus. 


C—L: 


Epenthese : 

(m,  o) 
Aesculapius, 
Hercules, 
Palricoles. 


C—M. 


C  —  N: 


(0 


Licnia. 


(«) 

Acumis, 

Aicumaeo, 

Alcumcna, 

drachuma, 

Tecumessa. 

(0 

Procina, 
techina  u.  s.  w. 


^}  Dieses  drille  Mittel,  dii-  liärir  von  xii!»an)meii}j:i>!»t'tzti'ni  h  im  Wortaiiluut 
cseitigen  (s.  oben  S.  352),  hat  dio  walarliisclie  Sprache  ciiiif^emal  aiip;e- 
It:  Micriu  ^  scrinium,  sinor  =r.  Sr/tm/r\  zumaltz  =  Schmelz,  zmnarr  =» 
ler.    Vgl.  viilf^nrl.  simaratidus,  siparto. 
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Arimn.y 
Cemna. 


(«) 

caracca  iL,  sp.  pg.  carraca,  fr. 
cafTaque  ==  niederl.   kraeke, 
scaraffare  it.  =  schröpfen. 


(0 

fftjmmasium, 
Himinis. 
Romanisch: 
C—R: 

(ö.  I,  o) 
crena  [ig.  r=  carena, 
crier  fr.,  iL  gridarCy  sp.  pg.  ^r/- 

/ar  =  quirilare, 
crollare  it.,  fr.  croulier  =  cor- 

rrttwa*)  it.  =  corona  (vgl.  cro- 

ni;  in  einem  Kod.  d.  10.  Jahrh. 

n.  Chr. ;  s.  Mone  Vorr.  z.  Plin. 

S.  XX  Anm.), 
crucciare  it.  =  it.  corrucciare, 

V—R: 

[e)  [a) 

vrai  fr.  =  *veraciis,  varanio  mlat.  =  ahd.  wr^njo, 

vriiie  fr.  =  *veruilla,  varech  fr.  =  Wrack, 

vre'der  fr.  von  veredus  (vgl.  pale-  varenga   sp.,    fr.    varangue  = 
froi    fr.  =  paraveredus).  schwed.  vränger  (Plur.). 

R-R: 

baraca  pg.  =  pg.  brapa. 
F—R: 

(f.  ^) 
fereme  wal.  =  fragmen, 

farein  churw.  =  frenum. 

T—R: 

laragona  sp.  =  draco. 
Höchstens  könnte  man  sagen,  dass  die  Epenthese  in  den  aus 
dem  Griechischen  oder  Deutschen  entlehnten  Wörtern  zur  Anwen- 
dung  gekommen   sei,    indem    die   fremden   Laute   langsamer   und 


briiier  fr.  von  beryllus. 

(0) 

Frejus  fr.  =  Forum  lulii. 


[e) 
triaca  it.  sp.  =  thertaca. 


♦)   U  =  o,   wie  im   wal.   amune;   vgl.   alban.    (geg.)   TLOvovQB-a,  (tosk.) 
%ovq6q§ • a. 
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itlicher  ausgesprochen  und  ängstlicher  gewahrt  \i'orden  wären. 
er  dies  reicht  nicht  aus.  Wir  müssen  vielmehr  auch  hier  zu 
r  schon  oben  bei  Bespreclinng  der  Aphärese  berührten  Theorie 
i\  den  irrationalen  Vokalen  unsere  Zuflucht  nehmen.  Die  Be- 
ndlungsweise  der  vor  s  impurum  anlautenden  irrationalen  Vokale 
ir  nur  auf  verschiedenem  Boden  eine  verschiedene;  die  der 
hutenden  jedoch,  auch  bei  gleich  grosser  Euphonie  oder  Kako- 
honie»  in  jeder  Sprache  eine  doppelte,  Tilgung  oder  Entwicke- 
iQg  lu  vollen  Vokalen.  Die  Herrschaft,  welche  der  Hochton  im 
omanischen  erlangte,  veranlasste  eine  gewisse  Gleichgültigkeit 
'^eo  das  Schicksal  unbetonter  Silben.  Der  Numerus  eines 
ortes  wurde  nicht  wesentlich  durch  das  Zusetzen  oder  VVeg- 
boien  einer  kurzen  Silbe  alterirt,  er  ist  derselbe  in  veiranus 
i   venterali's:  ^(^)^^(^  bezeichnet  die  Silbe  ohne  Unterschied 

Länge  und  Kürze),  ebenso  wie  im  ältesten  römischen  und  im 
sten  deutschen  Versmass  eine  lange  Silbe,  ein  Trochäus,  ein 
Stylus  den  gleichen  Werth  eines  Fusses  hatten.  Synkope  und 
'Hthese  sind  also  den  gleichen  Gesichtspunkten  unterzuordnen. 
Bezug  auf  den  ausgefallenen  oder  eingesetzten  Vokal  müssen 

UQ8  drei  Fragen  vorlegen:  die  erste,  die  Stellung  der  Silbe, 
er  angehört,  im  Wort,  die  zweite,  die  Konsonanten,  von 
^^n  er  eingeschlossen  ist,  die  dritte,  seine  eigene  Qualität  be- 
V^Dd.  Diese  letzte  Frage  hat  Gorssen  bei  seiner  Darstellung 
^  Vokalausfalls  in  den  Vordergrund  gerückt,  die  erste  dagegen 
um  berücksichtigt.  Ich  sehe  jedoch  die  erste  als  die  wesent- 
'^ste  an  und  theile  demgemäss  das  Material  ein.  Konsequenter- 
•*»e  müssen  wir  Daphinidis  von  iJaphine,  Domnioni  von  domnvs 

s.  w.  trennen,  wiewohl  die  Epenthese  oder  Synkope  in 
"^  einen  Form  von  der  in  der  anderen  abhängig  zu  sein 
"Cint;  denn  anderseits  sind  gewiss  nogs^ovi,  veiranus  nicht 
'^  *X0Q6^o,  *veins  abzuleiten  und  vielfach  ist  eine  Entschei- 
'Og  unmöglich.  Die  Stellung  einer  Silbe  wird  zunächst  nach 
^^  Tonsilbe  (steht  sie  vor  oder  nach  derselben?  und  wie  weit 
^^  ihr?},  dann  aber  auch  nach  dem  Anfang  oder  Ende  des 
^^Hles  bestimmt  (mit  wenigen  Ausnahmen  ist  den  Endsilben,  da 
^  lidteiner,  von  den  Griechen  abweichend,  auslautende  Doppel- 
^^Osonanz  eher  suchen,  als  vermeiden,  die  Synkope,  den  Anfangs- 
Ubea  die  Epenthese  eigen).  In  zweiter  Reihe  handelt  es  sich 
Q  den    konsonnntisrhen    Bestand    einer    Silbe.      Am    häuflgsten 
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Schwindel  ein  Vokal  znischen  solchen  Konsonanien,  welche  sich 
leicht  und  fest  aneinander  anscliliesscn,  so  deposius,  oclus.  Aber 
nicht  einmal  solche  Verbindungen ,  welche  der  Sprache  sonst  ganz 
fremd  sind,  werden  gescheut,  so  tUlus,  Ofdius,  decmus.  Zuletzt 
erst  kömmt  in  Betracht,  welcher  Vokal  ausfällt  oder  eingeschaltet 
wird.  Corssen  II,  52  sagt:  ^Ohen  ergab  sich,  dass  die  Reihen- 
folge der  Vokale  nach  ihrem  Gewichte  in  absteigender  StafTei 
a,  0,  u,  €,  i  war.  Die  eben  geführte  Untersuchung  über  die  Aus- 
stossung  der  Vokale  führt  zu  dem  Ergebniss,  dass  der  Ausfall  der 
Vokale  in  genauem  Verhältniss  zu  ihrer  Schwere  steht.  Für  einen 
unmittelbaren  Ausfall  des  schwersten  und  vollkommensten  Vokals 
a  hat  sich  kein  sicheres  Beispiel  gefunden ;  es  ward  immer  vorher 
zu  u,  e,  i  erleichtert.  Selten  fällt  der  nächste  schwere  Vokal  o 
aus;  aber  auch  er  schwächte  sich  vielfach  erst  zu  e  oder  t,  ehe 
er  schwand;  viel  häußger  ist  die  Tilgung  des  u  in  Ableitungs- 
silben wie  in  Kompositionen.  Noch  weitgreifender  und  mannig- 
facher ist  das  Schwinden  des  e  in  Wortformen  jeder  Art;  die 
zahlreichsten  und  auffallendsten  Verstümmelungen  des  Wortkörpers 
sind  aber  durch  den  Ausfall  des  leichtesten  und  dünnsten  Vokals 
I  in  der  lateinischen  Sprache  veranlasst'  u.  s.  w.  Vielmehr  richtet 
sich  die  Häußgkeit  der  Synkope  eines  Vokals  nach  der  Häufigkeit 
seines  Vorkommens  in  Flexions-  und  AbleiLsendungen.  Darum 
wird  a  und  o  nur  selten,  häufiger  e  imd  u,  am  häufigsten  t  ausge- 
stossen.  Uebrigens  durfte  auch  /  nicht  an  das  Ende  der  Reihe  ge- 
stellt werden ;  es  schwächte  sich,  wie  a,  o,  u  erst  zu  e,  d.  i.  Schwa, 
ab,  ehe  es  schwand  und  zwischen  vixü  und  vtxi,  dominus  und 
domnus  u.  s.  w.  verdienen  die  belegten  Formen  vixe(,  domentis 
u.  s.  w.  ihren  Platz.  Die  Beispiele  für  die  Synkope  langer  Vokale 
sind  nicht  zahlreich.  Eingeschaltet  wurde  oft  der  Vokal  der  folgen- 
den Silbe,  so  cinbrwn,  Theoparastus»  Dies  geschah  im  Samni- 
tischen,  z.  B.  zicolom,  ziculud,  zicelei  (Kuhn's  Ztschr.  I,  36  fgg.)» 
und  im  Baskischen,  z.  B.  aphiiia,  guiristinoa,  khxirutzea,  poro- 
ganza.  Aus  dem  Baskischen,  d.  h.  Iberischen,  stammt  wahrschein- 
lich diese  Art  der  Epenthese  im  Spanischen  und  Portugiesischen 
(Diez  Vorw.  z.  Et.  W'b.  S.  XVI  fg.);  vgl.  sp.  taragona,  coronica, 
fiiibote,  pg.  baraca,  coioca,  gyrumetc.  Vielleicht  ebendaher  auch 
im  Dialekt  von  Cagliari:  iibuni,  aturu,  atara.  Seltener  wählte 
man  den  Vokal  der  vorausgehenden  Silbe,  z.  B.  Solominta^  wie 
im  Samnitischen   z.  B.  aragetud,   amiricatud.     Sonst  begünstigte 
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r  e  vor  sich.  Im  späteren  Latein  sind  viele  Formen,  die 
che  Latein  mir  als  synkopirl  kennt,  in  ihrer  fdtesten 
lialten.  so  iempxdi,  stngimenia,  facoleia4em,  saliceiis. 
lur  zufallig  wieder  derselbe  Vokal  eingefrigt  worden. 
>irt  war?  In  nomenculator  glaubt  Corssen  IL  45  das  u 
e  der  Synkope  aus  n  entstanden;  ich  setze  an:  nomen- 
encL^=nomencal.  Ganz  analog  dieser  Vokalentwickelung 
lische  Konsonantenentwickelungen,  wie  it.  Roviffo=Bhoi- 
^hodigium ,  pr.  pazimen  =  paimenium  =  pavimentum 
ez  Gr.  I,  176).  Im  Folgenden  habe  ich  für  die  gebrauch- 
ten der  Synkope  (s.  auch  I,  195.  II,  210.  213  fgg.)  nur 
rankte  Anzahl  von  Relegen  (die  archaischen   sind   voll- 

Ind.  z.  Cr  I.  L.  I.  zu  finden)  zusammengestellt. 

Synkope :  Epenthese : 

;oder  umgekehrte  Schreibung  oder 
Wahrung  ursprünglicher  Form): 
I.    Nach  der  Tonsilbe: 
Aa  '—'^  [^) : 
;.  Ind.  Perf.  Akt.: 

( MM     ausgelassen) 
arch.  It.  L  68. 
Marin.  Att.  S.  619. 
upi  186,  1. 
;/  L  N.  2800. 
rin.  Att.  644.  b.  Mur. 

11.  L  N.  40G  (bei  Po- 
.  Ann.  arch.  d.  Constnnl. 

132.  90. 
/  Marin.  Att.  644.  a. 
f  Garrucci  Gr.  Pomp. 


posit  z=zposivü)  Steiner  \  i : 
.  etRh.  455  (Zahlbach). ! 
tvt  (dreimal)  C.  1.  L.  1. , 
nin.XVLz.  718.  722^0' 


posfi  Rom.  Aen.  VIII,  331 


5.  Ver.  151.  5  (Verona). 

.   Att.   246,    a.    I.    .N. 

3395  (Puleoli).  3447 
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(Neapel).  3817  (Capua;.  Ack- 
ner  u.  Müller  Inschr.  in  Dac. 
502  (Apulum).  Rossi  I,  223 
(371  n.  Chr.).  lienier  I.  A. 
3783  (Pomaria).  3841  (Por- 
tus  Magnus,  nach  439  n. 
Chr.).  Bold.  380,  6.  Hist.  de 
Tacad.  des  inscr.  XXV,  141, 
II  (Coudes,  526  n.  Chr.). 
vexi  Mai  I.  Chr.  421,  4. 
vist  Ann.   arch.    de  Constant. 

1862    94,  45  (Arsacal). 
bisst  Passion.  S.  177,  6. 
hixt  Bold.  490,  a,  6. 

IT   kojinle    ligirt    werden, 
so   Gr.   Henz.   6371 :  ffxT, 
Vielleicht    hat    in     einigen 
Fällen    T,    ohne  erhöht  zu 
sein,  dieselbe  Bedeutung. 
duxt^  Pal.  Aen.  VI,  888. 
mist  Vind.  Liv.  XLI,  xxiii,  15. 
surrext  ^  Pal.  Ev.  273,  a,  17. 
Anm.  Man  beachte  die  man- 
nigfachen Veränderungen  der 
Endsilbe  -il\ 
la  Schwächung  des  Vokals: 

-et  II,  46. 
Ib  Ausfall  des  Vokals:   -i 

oben. 
Ha  Schwächung  des  Konso- 
nanten:  -id  I,  119  fg. 
IIb  Abfall  des  Konsonanten : 

-/  ebend. 
lila  ==  la  +  Ha:  -ed  un- 
belegt. 
IIIb  =  la  +  Hb:  -^11,47. 
lHc  =  lb  +  Ha:   -d  oben 

[pedicavd), 
Hld  =  Ib  +  IIb :  — ,  Diese 
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Form  hat  sich  in  der  pg.  u. 
pr.  starken  und  in  der  sp. 
pg.  und  (zum  Theii)  it. 
schwachen  Konjugation  er- 
halten,  hier  indem  das  r 
Tokalisirt  wurde: 

kalabr.  att  altp;:^.  eu      altpg.  in 

t.  ao     pg.  on    Deupg.  eo    iieiip^.  io. 


'•  6         sp.  fi         sp.  io  sp.  iV; 

lU  -e,  -/,  wal.  -äf,  -i  (vgl. 
1.  P.  -sei  =  -.?/)  =  pr.  fr. 
-ai  {-ei,  -flf),  -ei  i-if),  ~v 
=  vulgärl.  -aii  (wofür  spa- 
ter Belege  beigebracht  wer 
den),  -eii,  -üi. 

L   P.  S.  Ind.  Praes.  Akt.  d. 
3.  Konj.: 

/act  Garrucci  Gr.  Pomp.  VI, 

1.  ! 

r-eqw'esci  Rossi  I,  1118  (568 1 

n.  Chr.). 
t^/tv  Marin.  Atl.  2G9,  a,  2. 

Nomin.  S.  in  -.<?: 
Herculans  Ackner  u.  Müller 

Inschr.  in  Dac.  232  (Veczel). 
amsobrins  Jordao  Porlug.  In- 

scr.  442  (Valverde). 
Maximins  ebend.  232   (Bra- 

cara,  238  n.  Chr.). 
Bufins    Cean-Bermudez    Su- 

mario    de    las    antigfieda- 

des  Romanas  272,  3  [Mo- 

ron). 
Secundms  Sleiner  C.  I.  D.  v\ 

Rh.  744  ^Aluipp;. 

Oder  ist  N  verlesen  für  die 

Ligatur  von  iVT? 
hers  ebend.    1943  (Durbfit?). 

Schochardt,  VokalUmu«  ü.  Vnls-.  -Ul.  II.  2G 
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Pfades,  non  facs^  Ap|).  Prob. 
198,  12  K. 
/  ist  elidirt. 
^haec  nuhs,  huiiis  mihis*  l*rob. 
Calhol.  S.  1462  P.  (anders 
bei  Keil  19,  30). 
nuhs  j  Inc.  Fragm.  de  noni. 
/:   corbs  \  et  pron.  Anall.  gr.  E. 
orhs    j  E.  S.  135  §  31. 
orbs  Venant.   Fort.   VIH,   v, 
358.  IX,  III,  14. 
^orbis,  non  orbs^  App.  Prob. 
198,  8  K. 

Von  vielen  /-Slämmen  ist 
die  synkopirle  Form   des 
Nominativs  die   klassische  i 
geworden;   s.  Corssen   11. 
56  fgg. 

L  —  Ä: 
i:  A/o;  Rh.  Mus.  XVU,  145  (Pom-  i:  falix  Are.  2.  Crom.  203,  16. 
peji).  Rhein.  Jahrb.  XXXV,  i 

48,  9  (Neuss). 

Vgl.  calx  =  *calix.  i 

tj:  aryx    (zweimal)    Vind.    Liv. 
XLV,  XXVIII,  2. 

B^S: 

/:  voßg  Mar.  pap.  dipl.  XC,  45 
(Ravenna,  6.  od.  7.  Jahrb. 
n.  Chr.). 

Ab  .-..  '^  (^  ^: 
B  —  L: 

moblis  Vat.  (icorg.  III,  165. 
LVfiaßks  Mar.  pap.  di|)l.  XC, 
40  (Ravenna,    6.    od.    7. 
Jahrb.  n.  Chr.). 
Fr.    mcubh\    sp.    mvehle, 
7nobIr. 
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röhner   Inscr.    tcrr. 
vas.    2030  a    (Xan- 

2952  (Korinth). 
ersch  Centralm.  IH, 
(iederbiber,    239  n. 


non  tabia^  App.Proh. ; 
23  K.  i 

,  non  stahlum*  ebcnd. 

non    iribla^    ohend. 


Wo,  fibhia,  sp.  tabla, 
pr.   iaula,  esiab/e, 

e,  eläble. 

,    q/mblis^    Reiche- 

Gloss.  d.   8.  Jahrli. 
113  Diez. 

imbie,  cimbre,  \ 

C—L\ 

Donat.    57,    3    (Ve-' 


7i)  ebend.  64,  3  (b. 

• 

\  ebend.  65,  6. 
ersch  Centralm.  111, 
Niederbiber,  239  n. 

)  Mai  I.  Chr.  421,  9. 
Heiner  C.  I.  D.  et 
1  emend.  zu  1373 
hroth). 

ebend.    1373    (b. 
egen). 
Rüsii  1,  530  (404 

Fast.  Praencst.  Apr. 
1—763  d.  Si.). 


26* 
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saecJo   Kossi    Vorr.    S.  CXV 
(Ende  d.  3.  od.  Auf.  d.  4. 
Jahrh.  n.  Chr.). 
seglo  Inschr.   b.    Mar.    pap. 
dipl.    Not.    1)    zu    CXVI 
(Aquileja). 
secla  Gazzera  Iscr.  crist.  del 
Piemonte  (Mem.  d.  acc.  d. 
Torino    ser.    IF.    tom.  XI 
Phil.-hist.  Kl.)S.231(\^er- 
cellae,  528  n.  Chr.). 
Bernaclus  Renier  I.  A.  1249 

(Lambacsa). 
vemaclae  ebend.  3945  ((Cae- 
sarea). 
Vernacla  Mai  I.  Chr.  452,  4. 
Vemacle  ebend.   8    (Pisau- 
rum). 

U.  s.  w. 
^speculum,  noii  speclurri*  App. 

Prob.  197,  20  K. 
^mascuius,  non  masclus^  ebd. 
^veniacultis,    non    vernachts' 
ebend.  21.  . 

^articulus,  non  articJus*  ebd. 
^haculus,   non  baclus*  ebend. 

22. 
^iuveticus,      non      iuvenclus^ 

ebend.  29. 
^auris,  non  oricla^  ebend.  198, 

11. 
^oculus,    non    oclus'    ebend. 

18. 
Y(t^,  non  facla'  ebend.  23. 
*neptis,   non  nepticla^  ebend. 

199,  1. 
^amis,  non  anicla^  ebend. 
lt.  oreccJiia,  spiraglio,  sj). 
^iglo,  peligro,  oreja,   espi- 
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äbella,  fr.  siede,   o- 

G-  L: 
s,   non   anglus^   App. 
.  197,  22  K. 
\,  non  iuglus*  ebenü. 
Irin.  AtU  241,  b,  II. 
gghia,   sp.  teja,    uha, 
ngle. 

Gazzera  Iscr.  crist. 
iemonte  (s.  vorherg.  S.) 
2  (Verccllae). 

P-L: 
,  non  &flfp/o' App.  Prob.  u\  lemptUi  I.  N.  2475  (Neapel), 
14  K.  Vgl.  extempulo  b.  Plaut, 

enier  I.  A.  3172  (The- 

). 

yppia,  scoglio,  sp.  co- 

escolio,    manojo,    fr. 
le,  ecueil. 

T—Li 
n,    crusila    Or.    68(5 
enz,  18  n.  Chr.).         i 
Ooni  XVH,  13  (143  i». 
.  I.  N.  2688.  I 

enier  I.  A.  3946  (Cai«- ; 
).   Devit  Le  ant.  Ia|). 

della  prov.  del  Pole- ; 
XLVII  (b.  Rovigo). 
,  non  veclus^  (über  r/, 

8.  I,   160  fg.)   App.  I 
.  197,  20  fg.  K. 

non  viclus*  ebenil.  21. 


haben  hier  und  im  Nächsttblgendeu  für  die  im  Romanischen  ge- 
ynkope  nur  aus  den  drei  Ilauptsprachen  BiMspieic  anfgcstcllt, 
«olcbe,  welche  die  versehiedene  Behandlung  der  entstandenen 
rerbiodungen  zeigen. 
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'capi/uium ,     noii     capicium ' 
eberid.  198.  34. 
It.  vccchio,  spalia,  s|).  viejo 
(allsp.  vieUo)y  cacho,  espalda, 
IV.  vi'eil,  titrc. 

B—H: 

ir,  liheras  Pardess.  CCCLXI,  60 
(670  n.  Chr.).  CCCCXXIV, 
12  (692  n.  Chr.). 

u:  Ilebinm  llom.  Georg.  IV, 
463. 

C  —  Ji: 
e:  Sücro,  socre   SliMiiei   C.  I.  D.  c:  sacerum  Lucichius  Marni.  Ma- 
ct  Ilh.  2732  (UoUhof,  Nie-  rar.  23,  V  (Saloiia). 

üerbaicrn). 
socro  Boiss.  I.  L.  X,  12. 
socrae  Or.  4221. 
fac'ere  iiietr.  liischr.  b.  Mar. 
pap.    tlipl.   Not.   21),   2  zu 
CXIV. 
vincrc  im  galiikaiiischen  Dia- 
lekt schon  vor  dem  7.  Jahrb. 
n.  Chr.    Denn  vor  e  konnte 
c    seinen    gnHnrak*n    Laut 
nicht  beballen.  I 

stispendre  Rli.  Mus.  V,  450  /:  Alexandiri  Steiner  C.  I.  D.  el 
(Pompeji).  Rli.  1265  (Xanten,  223  n. 

So  pr.  fr.  Chr.). 

vtmdrit  Or.  3882  (Ostia). 

F—R-, 
offrit  Mai  I.  Chr.  202,  2  (Mo- ' 
doetia,  gg.  600  n.  Chr.). 
Fr.  pr.   churw.   offiiTy   sp. 
ofrecer. 

lanigros  Pal.  Georg.  III,  287.  6*:  peregcre  Goth.  Ev.  ,  209,  a, 

6. ,  218,  a,  5. 
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P—B: 
aspra  Caiil.  Ev.  337,  8.  suiktu  Taiir.  Cod.  Tlieod.  IV. 

ll.    aspro,    pr.    aspre,    Ir.  vni,  ü  §  4. 

äpre,  wal.  aspnt. 

n  —  H: 
linqrc  VaU  Aen.  VII,  308. 

S—R: 
Caesri  Bull.  arch.  Nap.  n.  s. 
VI,    7    (Pompeji,    z.    Z.   v. 
Nero).  Gr.  Ilenz.  5559  ;Ca- 
slronovuni,  284  n.  Chr.;.    i 

T   rn  -11: 
f?asris  Or.  Heuz.  G5ül  (Tergii,  a:  ejcpeclara  (=  sp.)  Iiischr.  Ber. 
Sardinien).  d.  |]erl.  Ak.  18G1    768,  1 

aeihra  (im  Vers)  Gazzera  Iscr.  (Sfulportugal,     7.     oü.    8. 

crist.  del  Piemonte  S.  219,  Jahrlj.  n.  Chr.). 

10. 23  (Verceilae,  Grabschrift        MHarac  Doiii  l,  34  (Aesis). 
d.  h.  Eusebius).  mitara  ^  Pal.  Aen.  IV,  216. 

c:  tnateri  Guasc.  Mus.  Cap.  677. 

Fontauin.  Antt.  Horl.  179, 

XI. 

p(a)icri  Hcuier    1.   .A.    1354 

(Lambaesa). 

patcres  Gori  I.  Elr.  I,  15(>, 

62  (Florenz). 
Pctero    (oil.    Pefh'o)   Hossi    I, 
960  (516  n.  Chr.). 
/:   Milir,     Donat.    17,    3    (Cor- 
tonn). 

# 

Mithir(ae)  Lersch  Centraltn. 

III,  148  (Neuss). 
Mythhae  Ackner  u.  Müller 
Inschr.  in  Dac.  900  (Ma- 
ros  Porto). 
patiri  Ann.  arch.  de  Conslant. 
1858-59   203,  81  (b.  Te- 
bessa). 
y:  Libctlhyrum  Vind.  Liv.  XLIV, 
V,  12. 
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V-  fi: 
aduUeravrit  Or.  5048. 

C  {CJ/:  -M: 
u:  decmus,  decmo  CA,  L.  h  821.  e:  Maenaechemis  ^    Bob.    Char. 
/?^c»iMsFabretl.ri.26.Lersch   "'        145,  17. 

Ceiitralin.  Ill,  150  Bonn).  Maetiechimis  ebend.  201,  5. 

Fröbner  Inscr.  terr.  cod.  Menechimis  Par.  H  Prise.  1, 

vas.  925  (Chcilelel).  79,  18  H.  ,  Lug^-  ebend. 

Decmi  Fröbner  a.  a.  0.  928  II.  122.  19* 

(Pan-Pudding-Rock).    929  Menech(i)mis    Bern,   ebcnd. 

(Paris— London :.9;K)(Ba-  I,  262,  5. 

vay).  Menccimis  Par.  A  Menecemis 

Daber    alts.    dcfpno,    abd.  Par.  B   Diomed.  325,  22 

tehmdn,    iechamön,    aber  K. 

dezemOy  dezemön.  Menaechfejmum    B     Plaul. 

Men.  275  R.*) 
/:    Acime  Da  Scbio  Le  anl.  iscr. 

in  Vicenza  XXXXII. 
I  n:  Acume  Fabrett.  IX,  216.  Mur. 
1006,  6.  1614,  7.  Und  ^auf 
einer  unedirtenloscbrifl  der 
Villa   Altieri'    (RiUcbl   Rb. 
Mus.  XII,  474  Anm.). 
Acumis   C.    I.    L.    I,    1219 
[Solopaca  b.  Telesia). 
drachuma  bei  Plautus  u.  Te- 
renz  (Ritscbl  Rb.  Mus.  VII, 
475  fg.).  vielleicbt  bei  Ci- 
cero (ebend.  XII,  100). 


♦)  Vorliegende  Formen  begründen  vortrefTIicIi  die  [,  9  ausgesprochene 
Warnung,  nicht  allzu  rasch  aus  den  Schreibungen  der  Kodicea  auf  die  Aus- 
sprache des  älteren  Lateins  zu  folgern.  Wer  möchte  nicht  in  dieser  hand- 
schriftlichen Uebereinstinimnng  ein  Hiispiel  archaischer  Vokaleinschaltung, 
die  ja  auch  sonst  und  gerade  zwisch(>n  CH  und  M  belegt  ist,  besonders 
bei  einem  plautinischen  Komödientitel,  erblicken?  Und  doch  lässt  sich  eines 
Theils  die  erweiterte  Form  aus  metrischen  Gründen  für  Plautus  nicht  an- 
nehmen und  haben  sich  anderen  Theils  nicht  einzelne  cpentlietische  Bildungen, 
sondern  die  Neigung  zur  Epenthese  in  griechischen  Wörtern  überhaupt  aus 
dem  Alterthum  bis  in  die  spätesten  Zeiten  fortgepflanzt. 
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SM: 
carismo  Aringh.   Rom.    subl. 

II.  119,  b,  2. 
ducismo  Mar.  Iscr.  Alb.  192,  2. 
duidsma  Bold.  386,  4. 
duikisma  Mur.  400,  2  (Pisau- 

rum,  410  ii.  Chr.;. 
duldsmo  ebend.  1143,  1. 
dulcissme  Rossi  I,   15  (290 
D.  Chr.). 
felicismo  Donat.  406,  7  (Sa- 
lona). 
felicisma  Hur.  1143,  1. 
pienHssmae  ebend.  2068,  3. 
vicesma  C.  I.  L.  I,  187. 

Pr.  allfr.  -isme, 
Ztwna  Ann.  arch.  Rom.  185<) 
16,  61. 


TH-M\ 

e:  Isihvmon  1.  Histemon  G  Solin. 
64.  8  Mo. 

Merkwürdig  ist  SÜiumm  ;= 
Ts(hm.\    Vind.     Liv.    XLV, 
XXVIII,  2.  3. 
ryUwmoe  Bob.  Char.  289,  6. 
Pr.  rithimic. 
C  [CH       .V: 

/:    Cncino  Plaut.  Men.  854  nach 

'"       Ritschl's   Konjektur;    doch 

s.  Hertz  zu  Prise.  iL  381, 

a. 

ciceno  III.  Text  L.  Sal.  VII, 

7  Pard. 
cicino  (cicenum  AB)  IV.  Text 

ebend.  VII,  7. 
dccnum  V.  Text  ;0;  ebend. 

VII,  6. 
dconum  Goth.  ddmim  Banib, 
ebend.  b.  Lasp. 
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cecinum  Ed.  Rulhai*.  (643  n. 

Chr.)  68,  31  Ve. 
cicinus  Gloss.   Hildebr.    52, 
80.  227,  105. 
lt.  cccino,  cecero  (vgl.  Diez 
Gr.  I,  37). 
lychini  Virg.  Aen.  I,  726  (so 
Uibb.  lychini  |  Bern,  c  /y- 
rÄywiMeiitel.  1.  lichiniMe- 
nag.  1.). 
lyclini  Kodd.  Lucr.  V,  295. 
iycitiis  V  IMin.  XXI  §  l8  Sill. 
licini^  Gloss.    Isid.    Hildebr. 

199,  177. 
lucini  Gloss.  b.  Mai  Cl.  aucl. 

VI,  532,  a. 
lichinus,     lichini    (zweimal) 
Gloss.  Laudun.  Catal.  gen. 
des  manuscr.  f,  675,  196. 
lichinus,  lychina  u.  s.  w.  DG. 
Dicfeub.  Gl.  L.-g. 
Vgl.   licinomm  Paris.   (8. 
Jahrb.)  Fortun.  124,  9  IIa. 
Procine  Graev.  Thes.  II.  pracf. 
5,  5  (Aquileja). 
Procina    bei    Plautus    nach 
Uitschl  (Rh.  Mus.  XII,  104). 
techina    bei   Plautus   (Ritschi 
Rh.  Mus.  Vlir,  475  fg.). 
D—N: 

I       Ariadine  I.  N.  5195  (Lesina 
b.  Teanum  Apulum). 
G—N: 
i:   Orignem  (?)  Fragm.  iur.  Vat. '       maginam^    Vind.    Liv.    XLV, 
53,  18.  XXII,  13. 

priviginae  Bull.  arch.  Sard.  I, 
61,  7. 

Vgl.  Cassiod.  S.  2342  P.: 
^Privignus  per  detraetionem 
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e  lillerae  dici  polesl;  iulc- 
gruiii  cniin  eius  privigemim 
reor/ 
j\I—N: 
domnus  Lanza  Ant.  lap.  Salon.       Himinis  C.  I.  L.  I.  982. 
CXXIX  (Vragniza). 
domnol^omWW,  74(A(iiiil(^ja). 
d<mnae}\wT,  201,  1;S.  Eiife- 

mia  b.  Brixia). 
domnes  Rossi  1,  495  (401  n. 

Chr.). 
domna  cbeiid.   Gq3  (426  n. 

Chr.). 
domno  ebencl.   1123   (566— 

578  n.  Chr.). 
domnum  Lugd.  Cud.  Thcod. 

VII,  XVI,  2. 
Domna  gerade  in  dieser  Form 

war  der  stehende  Beiname 

der  Julia,  der  Mutter  Cara- 

calla's. 

Vgl.    domnorum    und    di(' 

Zusammensetzungen    dum- 

naedhis,  domnifimda,  dorn- 

nipraedhim  in  Insciiriften 

b.  Forcell. 

iL  donno,    -a,    sp.    don, 

doha    (duena),    pg.    dorn, 

dona,  pr.  dombrc,  domna, 

fr.  dame,  \val.  domn,   da- 

amne,  churw.  dutina. 
Cemna  C  I.  L.  I,  99. 
gemnos  Garrucc.  Cim.  d.  ant. 

Ehr.  29,  2. 
Gemnus  Steiner  C.   I.   D.  et 

Rh.  4112  :lgg,  Krain). 

homni  Guasc.  Mus.  ('.ap.  879. 

homnc  Clar.  Epp.  Paul.  101, 

6.  (;otli.  Ev.  150,  b.  5. 
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homnes^  Gotli.  Ev.  191,  a,  7. 

homnibus ,  ebend.  260,  b,  4. 

Allsp.  omiw,  neusp.  hömhrc 

Philumnm  I.  N.  6558  (b.  Ca- 

serla)  für  Philuminm  (s.  I, 

396). 

Vgl.    alumnus,    Verlummia, 
aenimna,  columna, 
volwnnis  Uob.  Comm.  in  (iic. 
orr.  123,  21. 

/'  (Pir 


-N: 

Agrypiniis  Keines.  IX,  4  nacb 
Uilscbl  Rb.  Mus.  XII,  474 
=  Agrypnus,  Docb  kann  icli 
in  Agripinus  Mur.  1824,  1 
(Gravedona,     Ende    d.     6. 
Jabrh.  n.  Cbr.)   nichts  An- 
deres,   als    Agrippintis   er- 
kennen. 
Daphine  I.  N.  2368  : Pompeji). 
Uaftne  Bull.  arcb.  Rom.  1862 
82,    2    (Gallicano).    Luci- 
cbiüs  Marm.  Macar.  89,  XIX 
(Narona). 
Daphwo  I.  N.  5996  (b.  Aveja). 
Mur.  1273,  3  (Interamna). 
Gori   I.    Etr.  I,   352,   47 
(Florenz).  Steiner  C.  I.  D. 
et   Rh.   3889   (Töltschach, 
Kärnth.). 

Wal.  dafifie,  Lorbeere. 
tragitipinum  Cass.  Gnelf.  Grul. 
Not.  Tir.  S.  161. 


T—S: 


B—T  — 
grabias  Rossi  I,  304  (381  n. 

Chr.). 
vocabtur  Pal.  Ev.  404,  a,  2. 


Hieropidina  ebend.  S.  188. 
V—T: 
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C—T: 
Filictas  Passion.  XH,  94.  €\  exaceto  Bob.  Garg.  405.  7. 

filicier  Bull.  arch.  iNap.  ii.  s.  \       salicelis  Mar.  pap.  dipl.  CX- 
II,  73,  6  (Casiniim,  4.  Jahrb.  VlII,  8  (Ravenna,   gg,  540 

n.  Chr.).  n.  Chr.). 

Salicetum  cbend.  LXIX,  34 
(Transsumpt»  8.  Jahrb.  n. 
Chr.). 

Auci)  arhoretum  hatte  sich 
in    der  Volkssprache  (^igno- 
bilius  verbum'  Gell.  XVII,  ii, 
25)  erhalten. 
G—T: 
'dfffiius^  non  r//rtYt/5' App.  Prob. 
198,  10  K.  scheint  mir  in 
*<l..   non    dicius'   emendirt 
werden    zu   müssen.     Denn 
die  Verwandlung  des  ff  in  c 
ist  zwischen  Vokalen  unmög- 
lich.    Vgl.  übrigens  diciis  ^ 
Vat.  AW//sPaI.  Aen.  VI,  (>47. 
diciii  Vind.  Liv.  XLU,  lxv,  , 
9  =  digit.  \ 

L-  T: 
Polius  =  [HippoL)   Garrucri        aletrix  Lips.  Paris.  P  Aelhic. 

Vetri  XXII.  5.  81.  17  Wu. 

IppOi'iU8{I=L)  ebend.XXV,;"). 

.V-   T: 
Centor  {€=  G]  Fröhner  Inscr.  /:  initcr  ^  Vind.  Liv.  XLV,  xii,  7. 
lerr.  cod.  vas.  645  (Paris  . 
Cent,  ebend.  646    Vechlen). 

P      T: 

praecepHo  ^   Til.   Cod.   Theod. 
XII,  I.  153. 
Ji—T: 
nei'tae  Gud.  370.  4  A'erona).  e:  /w/<?;Wf/r  Clar.  Epp.  Paul.  531. 
benemerli  Spreti  Ilist.  Ravenn.  13. 

I,  I,  187.  /:  /m7/sProb.Inst.arl.l89.27R. 

inmeriam  j   Vat.  Aen.   III,  2.  adfrniis  Verc.  Ev.   707,  3. 
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proferite  Pal.  Ev.  355,  a,  4. 
auferile  ebend.  379.  b,  4. 
svfferitis    Clar.    Epp.    Paul. 
241.  18. 
vbcrilas  [ueritas]  auf  Münzen 
V.  Trajaous  Decius.   Elru- 
scilla,  Hercnnius.  Uoslilianus 
u.  s.  w.   Cohen  Med.  imp. 
IV,  238.  48.  49.  250,  15. 
IG.  256.  25.  263.  37.  276, 
67.  416.  540.  541.  V,  107. 
205.  119. 51.  167. 27. 188. 
54.  535.  252. 
uberitas^  Flor.  Dig.  XIX,  ii. 
15  §4. 
Uberitas  auf  Münzen  von  Clau- 
dius H.  und  Quintillus  Cohen 
Med.  imp.  V,  9G.  114.  115. 
117.  31. 


S—T\ 
postum  I.  N.  1031  (Luceria). 
posia  Fabrett.  U,  xiii. 
depostus  Passion.  XII,  84.  Mai 

I.  Chr.  381,  1.  385,  9. 
depost.   Rossi  I,  543  (400- 

405  n.  Chr.). 
deposte  Mai  I.  Chr.  365,  6. 
Propostus  Spon.  Mise.  33,  1. 
Repostus     Kellermann     Vig. 

Rom.  lat.  d.  Taf.  II,  v,  4U 

(gg.  200  n.  Chr.).  VI,  ii, 

0  (210   n.    Chr.).    12,   12 

(203  n.-  Chr.). 
impostor  Ulp.  Hieron.  Greg.  M. 

Gloss.  Anon.  de  orlh.  S.  2789 

P.;  s.  DC.  u.  Diez  Gr.  I,  18. 

It.  pg.  posto,  sp.  puesto,  pr. 

chnrw.  posf,   allfr.  reposi, 

wal.  pus. 
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X—T\ 

,       exxlei  Bob.  Pers.  I,  57. 
G  —  D\ 
^frlgida^    non    fricda^    App. 
Prob.  198,  3  K. 
frigduiU  frigdostis  GIoss.  b. ' 
Mai  Gl.  auct.  VI,  506,  a.    ' 
friddorans  cbcnd.  548,  b. 
frigdor  ebend.  VII,  562.  a. 
infrigdatos  Hdschr.  d.  7.  od. 
8.  Jahrb.  n.  Chr.  Rov.  de 
pbilol.  I,  231. 
It.  freddo.  S.  Crecelius  in 
Höfer's  ZLschr.  f.  d.  Wiss.  ^ 
d.  Spr.  IV,  168.  I 

L—D: 
^calida,  non  calda^  App.  Prob. 

198,  3  K. 

It.  sp.  pg.  caido,  pr.  cald, 
fr.    chaud,    chiirw.    cauld, ' 
chaud, 
goldam  auf  einem   b.  Saintes '. 
gefundenen   Krng    her.    d. 
Sachs.  Ges.    d.   Wiss.   1857 
Ph..hist.   Kl.  S.  197. 
soldus  bei  Horaz  u.  Martial. 
Vgl.  soldipedum  Ver.  Plin. . 
50,  12.  70,  5. 
It.  saldo,  soldo  w.  s.  w. 

N—D: 

fachmidutn  ,   Vind.  Liv.  XLU, 

I.  11. 
depraccanido  ^  ebend.  xlvi,  4. 
mide ,   ebend.  XLIV,  xvii,  7. 
li  —  D: 
^viridis,  non  virdis^  App.  Prob. 

199.  9  K. 

It.  sp.   pg.   wal.   rerdi\   pr. 
fr.  churw.  vrrL 
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L—P: 
a\  colpus  Legg.  Sal.  Rip.  Alam.       Helipis  Guasc.  Mus.  Cap.  810. 
u.  s.  w.;  s.  DG.  Vgl.xoAAtÄtgG.  I.  Gr.  9114. 

^colafis,  colpis^  Reichenaucr 
Gloss.  d.  8.  Jahrh.  n.  Chr. 
79  Diez. 

It.   colpo,    sp.   pg.  golpe. 

pr.  colp,  fr.  coup,  chur^v.  • 

cuolp. 

M—PH: 

triumiphum^  Vind.  Liv.  XLIf, 

XXXIV,    10. 

f:  sofli'Jdiorbus  Lucichius  Manu,   e:  urebem  ^  ebend.  lxiii,  5. 
Tragur.  21,  1  (wenn  richtig; 
gelesen). 

N—C: 
tyrannci   Lugd.    Cod.   Theod.   /:  vinicas  Cohen  Med.   imp.  VI, 
VII,  XVI,  2.  583,  2  (Konlorniat,  Kopf  von 

Theodosius  L).   584,   3.    4 
I  (desgl.,  K.  V.  Ilonorius). 

S~Q\ 
e\  pedisq.   FasL    Ant.   G,    i,    11 
(804  d.  St.). 
pedisqua  Donat.  313,  2. 

N—S: 

a:  Panasae  Ver.  Plin.  69,  7. 
/:  obtunisi    Aqiiaes.    Ed.    DiocI. 
Einl.   I,   18  (301   n.  Ghr.) 
(oder  M  ==  i¥?). 
conisul  Vind.  Liv.  XLII,  xxxv, 
1. 

Ab*  ....'<  (<^)  ^  =  kiass ^--^^  (vgl.  Corssen  II,  334  fgg.)*- 

C— //: 
i:  fecrwU  Mur.    1135,  14  (Ve- 
nedig). 
fecru  Ann.  arch.  de  Constant. 
1862    134,  195. 
Vgl.  arch.  dedroi,  dedro. 
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Q:  Honri  Rossi   I,   625  (386- 
422  n.  Chr.). 
Sp.  pg.  Jionra. 

S-R: 
mensri  Da  Scliio  Le  ant.  iscr.  j 
in  Vicenza  XXXXII  =  Tal. ; 
XV.  j 

Ä  — iV: 
f :   benemern(ti)  Rossi  f,  537  (405 , 
n.  Chr.). 
feen/wtfrw// Fahren.  VIII,  xciii. 
bene  mernti  cliristl.  Inschr. 
Mem.    d.  acc.   d.   Torinr» 
ser.  II.    tom.    XI.    Phil.- 
hist.  Rl.  S.  297. 

R—T: 
:   Demarthi  Bob.  Comm.  in  Cic. 
orrj  257,  16. 
Vgl.  gr.  zfriiidgarog. 

L—P: 
Füpus  Garrucci  Vetri  XXV,  C. : 
Vgl.  gr.  0UL7t7tog, 

L  —  C: 
^i?toVFröhncrInscr.  lerr.  coct. 
vas.  1081  (London). 

Ac  ....-('-) '^  ^  (vgl.  (lorssen  II,  334  fgg.): 

C-L: 

ir.  nucnleum    Plaut.    Capl.    ()o5. 
Cure.  55  Fl. 
nuculem    Roh.    (»arg.    395. 

IG. 
nuru/tv.,  P  Solin.  J77,  1  Mo. 
micuh'i  S  chend.  214,  10. 
mwffh'Oi     R    Plin.    XXXVII 
S  18S  Sill. 
T  -L: 
SestUa  I.   N.   5199   (Teaniim 
Apulum). 

Schuchardt,  VokalibmuH  d.  Vul|^.-Lat.  II.  27 
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F—R: 
e:  mfrius  Bull.  arch.  Rom.  1862 1 
29,  1. 

P-  R: 

e:  properiac  Mar.  pap.  dipl.  LX- 

I  XIX,  15  (Reale,  557 n.Chr.). 

T—H: 
y:  mariribtis  Steiner  Altclir.  In-'       arhiierio   Grut.  550,   1.    Or. 
sehr.  110  (Regensburg),      i  4815  (Tarraco). 

I         arhiter,(io)    Grut.    618,    4 
(Oedenburg). 
arhiteiium  Flor.  Dig.  II,  viii, 
'  9. 

psalteria  Par.  Gembl.  Cic.  pro 
!  Sest.  971,25  0r.2S.Rilschl 

Rh.  Mus.  XII,  476. 
C  {CI/)~j¥: 
u:  Decmiae,  Decmius  Grut.  847,  i       dochemios  die  Kodd.  Diomed. 


11  (Lyon). 

Vgl.  Decm--  oben. 


482,  8  K. 


D—M\ 

'  /:  catimiae,  caihimiae  Kodd.  Vc- 
get.  A.  V.  III  (=  II).  XXII, 
14.  VJ  (=  IV),  XI,   1.   XIX. 
XXVII,  5. 
N: 
Lycinia  Gr.  2931  (ebend.  Tyc 
nia  =  Z.,  Lychnidi). 
Der    Name    Licinius,    wel- 
cher   seinerseits    synkopirt 
vorkommt  [Licnia  C.  I.  L. 
I,  892)   spielt  herüber,   wie 
in  Agrypinus  Agrippinus, 
Lydnice   I.    N.    2142    (Sur- 

rcntum). 
lychenidis  VRad    Plin.   XXV 

§  68  Sill. 
Lycidinum    (=   Lychnidum) 
Vind.  Liv.  XLUI,  ix,  7. 
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Vgl.  Lygdino  ebend.  x,  3. 
Lycidum  ebd.  x,  7.  xxi,  2. 
Vgl.  bjchin^  oben. 

mem  Pal.  Georg.  IV,  56.       siginifer   Furlanctto    Le    anl. 

lap.  Pat.  CLXIII. 

xicis  Doni  VII,  7.  ominibus  I.  N.  682  (Canusium). 

nntca^  Mai  1.  Chr.  460,  1.   e\  afisvLßag    Mar.    pap.    dipl. 
mula  bei  Fronto.  XCIH,  84  (Ravenna,  6.  od. 

gl.  ddmn--  oben.  7.  Jahrb.  n.  Chr.). 

PII   -N: 

a:  daphanidos  a  daphanidis    d 

Plin.  XII  §  98  Sill. 
/:   Daphinidis  Oderic.  Diss.  S.  69. 
Renicr  I.  A.  2605  (Thibilis). 
;  Vgl.  Däphin--  oben. 

M—Ti 
Üae  Ann.  arch.  de  Con- 
int  1862    87,  5  (Arsacal). 

N—T: 

'      Valeniiio    Furlanetto   Le    ant. 
lap.  Pat.  CCXLVn. 
linitei   Bob.    Front.    100,    16 

(Mai  i.  T.). 
(perjti'nenitibus  Mar.  pap.  dipl. 
CIX,  10  (Ravenna). 
f* :  insolemetin  j  Bob.  Cic.  de  rep. 
787,  10. 
P-  T: 

i:  opiiuma  C.  I.  L.  1.  1016. 

opitumae  Alti  delia   ponlifir. 
\  accad.  II,  675,  1. 

opilimo  Or.  3465.  Marin.  Alt. 
784,  a  f2J2  n.  Chr.). 
n—T: 

e:  xaQsxovkB    Mar.    pap.    dipl. 
I  XCIII,  83  (Ravenna,  6.  od. 

1  7.  Jahrh.  n.  Chr.). 

27* 
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S—T: 
composio ,  Mon.  Apul.  2,  8.     , 
f(WJ/W5«oMar.  pap.  dipl.  LX- 
VII,  4(fränk.,C)58n.Chr.).  I 
depossio  Rossi  I,  62  (341  n.  i 

Chr.). 
deposio  ebd.  81  (345  n.  Chr.). 
depopossio  ehend,  86  (345  n. 

Chr.). 
depossio  ebend.  235  (373  n. 

Chr.). 
depostio  ebend.  291  (380  n. 

Chr.). 
depossio  ebend.  342  (384  n. 
Chr.).  541  (405  n.  Chr.). 
750.  Lanza  Ant.  lap.  Salon. 
XXI  (Aspalatus,  415  n. 
Chr.).Fabretl.X,642.Mai 
I.  Chr.  361,  2.  431,  6. 
deposs..  Margarin.  I.  Bas.  S. 
Paul.  82. 

ü.  8.  w. ;  s.  unter  ^Elision'. 
Vgl.  pöst--,  depösi^  u.  s.  w. ! 
oben.  I 

N—C: 
l:  cunculis  Taur.  Cic.  pr.  Scaur.  i:  unicias  Til.  Cod.  Theod.  XII, 
302,  3.  I,  107. 

S—C: 

fasicibus^  Vind.  Liv.  XLII,  lx- 
IV,  2. 
B~G: 
i:  condirgere  App.  Marc.  L. 
Churw.  derscher, 

n-~S: 

Niirisia  Rom.  Aen.  VII,  716. 

B  ....^  '-^  r^)  \ 

Nomiu.  S.  in  -tts,  -is:  ferl\ 

u:  Maxims  Steiner  C.   I.  D.   el   e:  (#<?r^/Renier  I.  A.  1518  (Tha- 
Rh.  735  (Dudenhofen).  mugas,  z.  Z.  Konstantin's}. 
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tiis   ebend.   lOÜO  (Dollen- 
lorf). 

2.  P.  PI.  Akt. : 
ts  Pal.  E?.  283,  a.  13. 
Hs^  ebend.  407,  b,  2. 


Clar.   Epp.   Paul.  501,  13. 
525,  11. 
:   inferii  Form.  Andegav.  fl. 
proferit  Pal.   Ev.   10,  a,  17. 

Form,  ßaluz.  XV. 
offril  Mai  I.  Chr.  202,  2  (Mo- 
doPtla,  gg.  600  n.  Chr.). 
Vgl.   den   Infinitiv    offehrc 
II,  392. 
II.    Vor  der  Tonsilbe: 
Aa  (-)  ^"\ 
CH—L\ 

1^:  chalamydem ^  Med.  Aen.  VIII, 
167. 

\e\  felurias  Friedländer  Die  Mfm- 

;  zen    der   Ostgotben   S.  50 

N.  9  (541—552  n.  Chr.). 

fclam(en)  Momms.  I.  llelv.  83 

(Genf). 

/:  filamen  (;rut.  227,  6  (Emcrila 

\  Aug.). 

G  —  L\ 

\  e :  geloriam  Grut.  1056,  2  (Me- 
diolanum). 
P-  L\ 

/:    pilus  Vind.  Liv.  XLII,  xlvii,  8. 
C  {CH)  —  R: 

a:  carabro  Gioss.  Labb. 
Vgl.  it.  calabrone. 
c:  Ceresimo  Gori  Columb.  221, 
1  (oder  E  =  //?;. 
Cerispus  Spon.  Mise.  116,  2 

(Besozzo  b.  Mediolanum). 
ceredo  Ver.  Gai  97,  14. 
/:   ^cribrum,  non  ciribrum^  Pla- 
cid.  III,  440  Mai. 
sciripttim ,    Vind.  Liv.  XLIV, 

XLIV,   5. 
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Vgl.   sciribtum    Val.    Verr. 
i  428,  8  (für  sciri  twn;  ^quasi 

scribtum*  M.). 
ij:  Thtjrusion  {=  Chnjsion)  Bob. 
Char.    104,    1;    s.    RiUchl 
!  Rh.  Mus.  XII,  474. 

D  —  Jl: 
dricio  Golh.  L.  Rip.  XXX VI.  11. 1 
drictus,  condrictus  u.  s.  \v.  DC. 
lt.  drilto,  pr.  dreit,  fr.  droil, 
wal.  drepl,  churw.  drech. 

G—R: 

e\   Geracüis  Aun.  arch.  de  Con- 
i  stallt.  1862   120,  166  (Ain- 

1  Kerma). 

/:    Ciracil   Fröhiier   Inscr.    terr. 
coct.  vas.  734  (Riegel,  Breis- 
gau) (*nuni  Gracil(is)  V  Fr.). 
P-    R: 
a:  pridias    (=  parietes)    Gloss.   a:  parata  Rom.  Aen.  VI,  674. 
Cass.  G*,  15.  ^prandium,   quod  dictum    est 

Churw.  prei.  parandium  ab  eo  — *  Hisl. 

Aug.  II,  88,  19  fg.  Jord. 
e:   Pcrime  Kopp.  Pal.  er.    11,    i, 

496. 
i:  pind.  Lugd.  Cod.  Tbeod.  VIH, 
V,  17. 
S{Z)  —  M: 

e:  zcmaridesYRd  ^T  Hin.  XX- 

XII  §  108  Sill. 
/:   similacem  a  ebend.  XVI  §  153. 
similace  ebend.  §  155. 
Zimirnae  Cass.  Not.  Tir.  (Grut. 
S.  138). 
C—N: 

a:  Canosia  Vat,  Aen.  III,  115. 
iM—N: 
o:  Mnoeci  Pal.  Aen.  VI,  830.      ^  e:  Menester  I.  N.  6308.  23  (Pu- 


Vgl.  Menoeci  Med.  ebend. 


teoli).    U.  sonst. 
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S—P: 
[spulcrum  Reines.  XX,  435  =  i :  sipario   (I  =  T)  Bob.   Garg. 
sepukrum  Fleetwood  515,  401,  7. 

3  (Surrentum,  6.  Jaiirh.  n. 
Chr.).] 
sptächrum  Pal.  Virg.  Ecl.  IX, 
59. 

S—C: 
i'  tcretum  Vind.  Liv.  XLIV,  xxxi, 
10. 
Alban.  üxQets,  einsam.        j 

S—  V: 
:  Soarus  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  I 
508  (Zahlbach). 

Ab  -^  i'^)  ^•' : 
B—£: 
ScuNor.  Steiner  C.  I.  D.  et 

Rh.  1683  (Mainz). 
Stabiana  Renier  I.  A.  4195 
(Girta). 
stablario  Cant.  Ev.  416,  6. 
iabiario  Mur.   1024,  5  (An- 
tium). 
iabian  Fabretl.  X,  332. 
Vgl.  siabl^,  tdbl^  oben. 

C(CH)—Li 


•  Archiaus    Bull.    arcb.    Rom. 
1830  S.  238  (Aretium). 


/:  trichilOnio)    Marin.  Alt.   616, 
a  =  Or.  4517  (16  n.  Chr.). 


:  Herclanio  Rossi  I,  135  (358 1       inchiUniu(m)  Gr.  Uenz.  7372. 
n.  Chr.).  ^ 

Erclani  ebend.  665  (431  n. , 

Chr.). 

I 

HerclaniafeJ     ebend.     819 1 

(465—466  n.  Chr.).  } 

Herdani  Fabrett.  V,  24. 

Saeclan  Doni  XVI,  3. 

ipedator  I.  N.  2119  (Surren-  j 

Uun). 
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vasclario  Mur.  814,  1.   961, 
5  (Vaienlia,  Span.).  | 

U.  s.  w. 
Vgl.  saecl^,  specl->  u.  s.  w. 
oben. 

/>  — Z: 
Sedlatns  Garrucci  Gr.  Pomp. 
IX,  3. 

F  -Lx 

e:  Confelentis   Pardess.   DXVIII, 

36  (721  n.  Chr.), 
I  Ahd.  Chöbilinza. 

I  w:  Conbulantia  Geogr.  Rav.  234, 
I  8  PP. 

Allfr.  confolani,  confulanl 
Uoquef.  So  heisst  auch  eine 
franz.  Stadt  Confolens, 
G-  l\ 
teglahus  I.  N.  3539  (Voltur-        htgulandis  Ver.  Plin.  239,  19. 
num).  I 

teclarivs  Reines.  XI,  92. 

P-  L\ 
poplares  I.  N.  3054  (Piitco- 
li). 

B  —  R: 

e:  Fahericia    Lucichius     Marni. 
Macar.  23,  V  (Salona). 
T—R: 
e:  veiranm  Fabrett.  III,  54.  Malerona  Renier  I.  A.  2425 

betratws  Mur.  777,  5  (*Cas-  (Pagus  Phueusium). 

trum  Cassaci').  I       venteralis  Flor.  Dig.   XLVIII, 

haetranus  ebend.  1007,  3.    I  xx,  6. 

beitrani  Cardinal.  Iscr.  Vel.  \ 
LXXVIII  (oder  =  betira-  \ 
nP.). 
veirano  Bull.  arch.  Nap. 
n.  s.  VII,  72,  19  (Pom- 
peji). 
veirano  I.  N.  2688. 
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Magnus)    s       •      ^'^»'"'"s  / 
«ousj.  Spreu  Ifisl    R, 

^;«-j- '. .  300.  '''•'*" 

*'•  ^'<^-  oben.  / .        U. 


I 


100.  *'""•  Xlf. 

"••  ^Icutnaeo   \  ^^f-    \\c\or    s 

^ccumessa  \  '"'•    Mus.    vm 
^,  i  476  fg.  "'• 
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tniertV  (d.  i.  bene  mortuus) ' 
Garisch)    nicht    etwa    der 
stehende  Sepulkralausdruck  I 
benemerituserhh\iense\n^.*j 
u:  monmentu  Caylus  Recueil  III, ' 
377,  V  (Arelatum). 

i:  Domnin(us)  Rossi  1,  966  (502 
—518  n.  Chr.). 
Vgl.  dömn--  oben. 

/>//—  JV: 

a:  Daphaniien  Bern.  Val.   Max. 
54,  12  Ha. 

Vgl.  ddphanidos  oben. 
/^— A-. 
e:  Bernicidis  1.  N.  1896   (Atri- 
palda  b.  Abellinum). 
Berniccn  Solin.  142,  11  Mo. ' 

ix  agtavimus  Pal.  Acn.  II,  421. 

f/:  vuUaUcos  Mar.  pap.  dipl.  LXI, '/:  Militiades    Passion.    XIII,    8. 
14.  25  (frank.,  629  n.  Chr.).  |         Cat.  ponüf.  II. 

Miliciadem  Bern.   Val.  Max. 

242,  27  IIa. 
Milidadis  ebend.  420,  3. 
Militiadis    Gud.    Par.    Brux. 

Gic.  Tusc.  317,  27  Or.^ 
Militiadem  Bamb.  Plin.  XXXV 

§  57  SiU. 
Militiades  Brux.   Sencc.   Rh. 

243,  14  Burs.  (u.  so  in  der 
ganzen  conlrov.  IX,  xxiv). 

Militiaden  ebend.  259,  11. 

MilHiades  MP  ebend.  431,  22 
(u.  so  oder  Miliciaäes  in 
der  ganzen  controv.  IX,  i). 

♦)  Ä  =  n  in  vere  merenti  I.  N.  6902. 
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Milüiadis  Dcscr.  Urb.  Maliill. 

Anall.  IV.  513. 
MilUia?n  Bob.  Comm.  in  Cir. 

orr.  18,  18. 
Militin  ebend.  163,  8. 
Milidi  ebend.  11. 

11.    8.    W. 

Volksetymologie. 

:  Primtiva  Giorn.  arcad.  (iXLIV, 
36. 

P—T: 

c:   üpelahis  Spon.  Mise.  116,  2 

(Kesozzo  b.  Mediolanum). 
/:   st'ripUurae  [E  =  C)  Stratoii. 
Ed.  Diocl.  VII,  39  (301  n. 
Cbr.)  (Lesung  v.  Bankes). 
n-  T: 
feriario  Mar.  pap.  dipl.  Xdll,  e:  noQe^ove  Mar.  pap.  dipl.  XC- 
42(Ravenna,  6.od.7.Jalirb.  III,  83  (Bavenna,  6.  od.  7. 

n.  Chr.).  Jahrb.  n.  Chr.). 

L-  />: 
' :  maidictu  Attl  dcll '  accad.  Koni. 
XI,  301,  2. 

:  Disdehus    Le  Blanl    I.    Chr. 
36  (Lyon,  517  n.  Chr.  . 
Fr.  Didier. 

L—B\ 
9:  alhasiro    Goth.    £v.    154,    a, 
11. 
Fr.  aibdtrc,  wal.  (dbastru, 

L-  C: 
'."  pidcarc  III.  Text  L.  Sal.  XX- 
IX,  4  Pard. 
poicare   Sept.    caus.    III,   5 
(ebend.  S.  355). 
Sp.pulffdr,  \\T,polgtir,  ah- 
fr.  pochicr. 
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Vgl.  pollecarem  Monac.  L. 
Sal.   XXIX,    4   Pard.;    pg.^ 
pollegar. 
l:  felcissimi  I.  N.  3187  (Puteoli). 
filcissimi  Le   Blanl  I.   Chr. ; 
48  (Lyon). 

R-'C: 
e:    Fercundus  Spon.  Mise.  230,  3. 
lt.  pr.  churw.  vergogna,  sp. 
vergona,  pg.  vergonha,  fr. 
vergognc. 

N—  S: 
i:   sinsterior    (luasc.    Mus.    Cap.   /:    meniser,  (s.  I,  252)  Furlanelto 
210.  Le  ant.  lap.  Palav.  DXXVL 

M—  F: 

c:  Namefamo  Renier  L  A.  3608 
(Auzia).  3609  (ebend.).   Der 
Name  Namphamo  (Paenul- 
tinia  ""oder"?)  ist  in  arrika- 
nischen  Inschriflen  bäufig. 
N~~-  F: 
e:  henficio  1.  N.  5237   (b.  Ter- 
moli  b.  Larinum). 
benficia  Lucichius  Marm.  Ma- 
car.  16,  II  (Narona).         ' 

iV-   T: 
Benventod    C.    I.    L.    I,    10 
(Münze    von    Bencventum, 
nach  486  d.  St.). 
Benvenium   Are.    1.    Crom. ! 
232,  7. 

R—V: 
Tervenii  I.    N.  5162  (Tere-j 
ventum). 

Ac  ^  ^  \^\  ^.... ', 
C—L\ 
u:  cubidarius    (cubiiclarius)     s. 
Marin.   Att.   S.  125,  Anni.  i 
6). 
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uinclar.  DoDal.  237,  4  (Anti- 
polis).  470.  12. 
uiriclario    ebend.   471,    11 
(Lyoo). 

(?  -Z: 
coaglavi     Or.     Henz.     7412 
(Frascati). 

/>— Z: 

ui  discipulinae  Plaut.  Most.  154 
R.    Nach  Fleckeisen's  Kon- 

I 

jektur    (Progr.    v.    Dresd. 
1864    S.   34)    disctpuiina 
'  auch  Pseud.  1274  R.  Asiu. 

I  201  Fl. 

disctpuiina  ^    Bob.    Gic.    de 
rep.  801,  21. 
T—L: 
capiäares  Steiner  C.  I.  D.  et| 
Rh.  171  cmend.  zu  N.  1373 1 
(Humethroth).  | 

P—R: 

\a\  Theoparasius  Kopp  Lex.  Tir. 
382,  a. 
R—M: 
}permento  Prud.    Psych.  461 ' 

(Kodd.  auch  oprimenio), 
opermentis  Laur.  Gros.  179, ' 
9.  Ver.  Plin.  58,  6.  ! 

G  —  N: 
xiiignario,  siUgnarixi$¥\ov,lS\^. 
XLVII,  n,  52  §  11. 

M—N: 

f :  ClUeminisira  Cass.  Guelf.  Grut. 
Not.  Tir.  S.  186. 
Neben  Cluiemestra  hatte 
Rilschl  die  Form  Clulaemi- 
nesira  schon  für  möglich 
gehalten. 
Vgl.  Menesier  ==  Mnesier. 
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CH—T: 

e:  Ericethonius  Darmst.  Censor. 
12,  12. 
L      T; 

facoletatvm    Grut.    1056,    2 
(Mediolanum). 
N-     T: 
virgintate  Lupi  176,  1. 

autoriaie  Liigd.   Cod.  Theod. 
VII,  XVIII,  8. 

S—T: 
inmenstate^  ebend.  VIII,  iv,  6. 
suppostores  Donat.  35,  3. 

N—D: 

'  /:  (lepenideiiiem  ^  Vind.  Liv.  XLII, 
XXVIII,  12. 
Ad  o  -^  '^  W  f^.... : 
P—L: 
u:  commanuplari       Kcllermann  \ 
Vig.  Rom.  lat.  d.  131. 

L—T: 

(lifficulUaiem  Or.  Ilenz.  6485 
(Concordia  Garn.,  2.  Jahrh. 
n.  Ghr.). 
BaH --....: 

c—n: 

r:  C(*repetia  Rec.  de  la  soc.  arch. 

de  Gonstanl.  1863    191,  30 

(Tiddi)  {Creperia  ehend.  29). 

/:    Zhirisolidam  (Z  =  C)  Lips. 

j  Sangall.  Aethic.  11,  1  Wu. 

T-  /r. 

\a\  Tarrncmt  =  Tgaxiv}]   (vgl. 

I  Trachas  Ov.  Met.  XV,  717); 

s.  Ritschl  Rh.  Mus.  IX,  479. 

Z-~M: 

i:  z(i)maragdm  Gass.  Not.  Tir. 
(Grut.  S.  161). 
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Vgl.     üim-,     zism-     11, 
340. 
6  — .V: 
gnitoris  Pal.  Georg.  IV.  355. 

M-  -  N: 

ai  Manasylos  ^    Ver.   Virg.    Ed. 
VI,  13. 
S—P: 

e:  sepcciandum  S  Solin.  93,  20 
Mo. 
Bb  '^  ['^)  '^  ^.— : 
P--L: 
caplatores   Gr.    3765  (Ascu- 
lum}. 

T~  L: 
fistiaiori  Ann.  arch.  Rom.  185(> 
18,  91. 

P—R: 
mpraiori  Steiner  C.  I.  D.  et 
Rh.  753  (Rheinzabern,  317 
—323  n.  Chr.). 

T~n: 

a :  AfMartdaiicis  Bol>.  Symm.  13, 

19. 

I 

I  Vgl.  Mithar^,  Miihir^  oben. 

L  —  M: 
eimoysinam  Coth.  Ev.  319,  b,  o:  Solomonthui  Crom.  229,  8. 
12. 

AiUp.  pr.  almosna,  fr.  au-  ■ 
möne,  pg.  esmola  (=  cl- 1 
mosa). 

;V— J/: 
henmerenii    Mnr.     1580,    5. 
Kandier    Inscr.    Istr.    27.-i 
(Pola).  I 

hen  merefiH  Mus.  Ver.  150,  1 

(Verona). 
bhnmerenii  (I{=  E)  Passion. 
XI,  20. 
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henmer.  cbend.  VI,  42.  I.  N. ' 
3363(Neapel).3817(Capua). ! 
henmerntiVdhvM,  VIII,  xciii.  i 
benme.  Mur.  1872.  7. 
/j£i//*«().  C.  I.  Gr.  G708.      , 

M—N: 
i:   Domnioni  Grut.  331,  5.  ] 

Vgl.  dömn^.  \ 

n—D: 
virdiario  Cardinal.  I.  Vel.  XC- 
IX.  Fabrett.  III.  279.  lxi. 
virdiaria  Flor.  Dig.  VH,  i,  13 
§4.  7. 
Vgl.  vird^, 

R—V: 
e\  Terveniinia   I.    N.   5176   (b. ; 
Tereventum).  | 

ierhentmae  Vegel.  A.   V.    III 

(=    II).    LIV,    4. 

Deutsch  Terpentin,  Vgl.  it. 
sp.  pg.  trementina, 

B—S: 
ae\  Lamhsiiana  Renier  I.  A.  316 
(Lambaesa). 

R—S: 
d:  Parsirymonia  Vind.  Liv.  XLII, 
LI.  5.  I 

Bc  '^  «^  f'->)  ^  ^.... : 

S—T: 
i:   deposione  Fleetwood  387,  1. 
Mai  I.  Chr.  424,  1. 
S.  depossone,  repossone  un- 
ter ^Elision'.  ' 
Vgl.  depossi-^  u.  s.  w.  oben,  i 

Ca  {^)  ^  ^  '^...,: 
C—L: 

a:  Calaudianus  Ackner  u.  Müller 
Inschr.  in  Dac.  574  (Za- 
lathna)  (ebend.  Claudio). 
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T—R: 

\e:  feribunrtfu  Guasc.   Mus.   Cap. 
I  83  (z.  Z.  V.  Trajan). 

P—T: 

I  /:    Piiolomeus ,    l^ass.  Pilholome- 

m^   Guelf.  Not.  Tir.  (Gnit. 

S.  190). 

B—L: 

\y:  bibyliotece   Ann.   arch.   Rom. 
I  1856    17,  89. 

C—R: 

a :  procar  astin  ata     Liigd.     Cod. 
I  Theod.  Vir,  xviii.  8. 

N—3/: 
manmes,fsionisJ  Mur.  2046,  7. " 

P—T: 

e:  Scpetumienm  Steiner  C.  I.  1). 

I 

I  et  Rh.   547   (Weisenau   I). 

I  Mainz). 

N—C: 

!       smeceritatem      Lugd.       Cod. 
!  Theod.  VII,  xviii,  8  §  2. 

S—C: 
perscuUonem  ^  Aniiat.  Gal.  VI, 
12.  1 

R—  V: 
TervenUn.  I.  N.  5174  (b.  Te-  \ 
reventum).  | 

Tervent,  ebcnd.5176  ;ebnd.).  i 

Da  {r-)  ^  r.  ^  A....: 

T—R: 
Treventiates  xö  Treventhuttes 
ßy    (Tevenlinaies    hd    Tc-\ 
ventiaies  T)  Plin.  III  §  107  I 
SUI. 
Vgl.  Tervenf-,  lt.  Trmmto. 

1^1)  r^  1'*^)  ^s  f^  ^^  ^"^  '■*....  * 

speclariarior.  Gr.  Ileiiz.  6353. 

tkhucbftrdt,  VokalismuN  <1.  Vu^^.    I.at.  II.  28 
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Sehr  häufig'  isl  (Ut  Ausfall  von  Vokalon  zwischen  gleichen 
Konsonanten.  Wir  steUen  die  Belege  für  denselben  (freilich  ist 
gewiss  nicht  seilen  die  Auslassung  einer  Silbe  reiner  Schreibfehler, 
vielleicht  auch  Abbreviatur,  da  sie  in  manchen  Hdss.,  wie  den 
Flor.  Digesten,  allzu  oft  wiederkehrt)  gesondert  auf,  weil  sie 
Anlass  zu  einigen  speziellen  Bemerkungen  geben. 

D—D\ 
i:  candam  Ver.  Plin.  135,  12. 
creilerunl  Goth.  Ev.  460,  b,  6. 

reddisset  Flor.  Dig.  XXXIH,  viii.  7  §  7. 
rcddit  ebend.  23  An  f. 
Htdtdisü  ebend.  XLIX,  xiv,  34. 

L  —  L: 
o:  idolainae  Sess.  Aug.  Spec.  52,  24.  116,  XLIV-. 

idolah'ia   (ilrabselir.    d.    h.   Isid.  flisp.),    idolaMcits, 
idolatrare  Dd. 

IJ.  s.  w. 
It.  sp.   pg.   idolahia,   pr.  ydolatria,   fr.  idoldtrie. 
A— iV: 
c\  Boiuate  Rossi  Born.  sott.  I.  Taf.  111. 
conventia  Are.  2.  (Irom.  141,  22. 
mante  Fragm.  iur.  Vat.  32,  25. 
(ent  Rom.  Aen.  V,  825.  X,  301. 

(entur  Clar.  Epp.  Faul.  441,  14.  j  Til.  Cod.  Theod. 
IX,  XXI,  9. 
Verecwisium   Renier  I.  A.  1437   (Verecunda,  z.  Z.  v. 
Maximian  us). 
Vgl.    Verecunnus  I,  146. 
e:  veni  Flor.  Dig.  XLVIII,  viii,  3  §  2.  ix,  7. 

R—R: 
e:  Vgl.  ferre,  cnriWs,  Cerrinius, 

commperrH  i\.  I.  L.  1,  200,  xxxix  (lex  agr..  643  d.  St.). 
gerre  I.  ^.  (3058  (Fontecchi  b.  Peltuinum). 
(".  vrrelur  Flor.  Dig.  XXXVI,  iii,  18  Anf. 
quaercfur  ebend.  XL,  v,  56. 
dcterrclnr  ebend.  XLVIII,  xix,  30. 
pcpenwf  Pal.  Ev.  412,  b,  12.  ^^ 

ö:  sori  Lupi  185,  2  (die  Buchstaben  S   SORI   DI   IG  EM 
deute  ich:  sitae  sorori  ditjnae  memoHae), 
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sore  Marin.  All/  170,  5. 

sorae   Mur.    1907,   8   (vgl.   Soroi-a  Anu.    arcii.    tle 

Constaiit.  18Ö2    96.  50  (Arsacal)). 
sor  j  Sang.  Aen.  IV,  9. 

Vgl.  soroe  Mur.  1505,  1;  soro  II,  390. 
It.   stiora,   sp.    |)g.  pr.   aot\  fr.  jf(w??/r,   wnl.  soi^e, 
churw.  sora,  sow\ 

S—S: 
e:  possione  Are.  1.  Groni.  16,  3. 
i:  (lemissei  Pal.  Ev.  21,  a,  11. 
iussc  Vind.  Liv.  XLI,  xv,  2. 
sumnmse  cbonii.  XLV,  xliv,  20. 
promisset  Flor.  Dig.  XiX,  i,  5  §  1. 
divissei  chend.  XXXVI,  i,  3  JJ  4. 
fideicomissc  ebend.  78  §  9. 
repromisseht  cbend.  XXXIX,  ii,  43  §  1. 
amisse  ebond.  XU,  ir,  47. 
amissa  ebend.  XLIII,  xvi,  1  §  25. 

[X-S:) 
exdmfuti  Bob.  (iarg.  401,  8. 

cxlimaverunt  Pal.  Ev.  166,  b,  16. 
exiimeds  Clar.  Epp.  Paul.  405,  1. 
extimahant  Fuld.  Acll.  App.  XXViU,  6. 
exlimatis  Til.  Cod.  Theod.  IX,  xvi,  2. 
U.  s.  w. 

Uingekobrlc  Schreibung : 
vxisdma  (=  ext,]  Bob.  Synim.  2S,  21. 
ac:  extuat  Med.  Aen.  IX,  798. 

Umgekehrte  Sehreibuiig : 
exesiis  ■=  ext.)  Ver.  Plin.  46,  12. 

T—T: 
i\  antiste  Marin.  Att.  170,  2  (z.  Z.  v.  Ileliogabalus?/. 
It.  aritisie, 
constit  I.  N.  3528  (Pandateria.  über  die  Zeit  s.  Marin. 
Alt.  S.  208).    Vgl.  (c)ünstiet  Grut.  897,  2  (Pata- 
vium). 

extisse  Flor.  Dig.  XXXVI,  i,  17  §  8. 
praesti  I.  N.  6313. 
substit  Pal.  Aen.  VIII,  87. 

28* 
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'y>!ini>  \\i\  i\M  117.  -^V 
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fits:'.:  l.iu-.i.  r.».i.  The-Hl.  VI.  v::.  2.  :x.  2. 
Fjur.  il'»iii!  \l.  v::.  7.  Til.  r-br^n.i  \IV.  xvii. 
^  —  A;>:  :  *  S-...iir-r  i..  LI»  r'.  R:i.:^J»:» 
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•    R  :y     \r:     \l.  .v7 
.      •.   r.     ..  1;-...      :    K    V  \      /   K-.:    [  ^-    \lll 
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alschwunds.     Am   grössten  also  da,   wo  dioselhen  Konso- 
zusammenslossen.      Beshtfus   hedciilel  restUutus  =  resli- 
Prilt  Uebereinstiininniig   von  Vokalen   hinzu,   so  wird    die 
noch   mehr   erleichtert.     Obwohl   in    diesem   Falle  zwei 
üben  aufeinander  folgen,  so  kann  man  doch  nicht  schlecht- 
en, durch  den  Vereinfachungstrieb  der  Sprache  sei  a  = 
[esctzt  worden.    Denn  wenn  die  Silben  vokalisch  anlauten, 
Ludet  die   zweite:   idoifoljatria,   wenn   konsonantisch,   die 
^aes(ti)ü,  strenggenommen  der  Vokal  der  ersten  oder  der 
idoifojlatria,  praesl(i)ti.     Wollten  wir  z.  B.  in  ientur  = 
die  erste  Silbe  als  verschluckt  betrachten,   so  erschiene 
:hheit  beider  Silben   als   ganz   indiflerent   hierbei,   indem 
selben  Rechte,   wie   aus  fenentvr  Cneiitur  oder  te'enhtr, 
nus  i^nemus  oder  1e*emus  sich  entwickeln  musste.     Viel- 
;eo  sich  in  lencntur  die  beiden  //  so  stark  an,   dass  der 
lelchsam  zusannnengedriickt,  zum  Träger  des  Akzents  zu 
und  dieser  auf  die  vorhergehende  Silbe  gedrängt  wurde. 
conve'nfejnfia,   mdnfejnfe.     In  fufor,   peperunt,  sor-  = 
f)eperenmt,  sorör-  werden  wir  nicht  sowohl  ein  Absprin- 
Akzents   von   der   einen  auf  die  andere   Silbe,   als   eine 
lg  der  ganzen  Silben  nnzunehmen  haben,    also  /"lUor  = 
=  fnlutor.    Allerdin^'s  bezieht  sich  im  it.  mora  der  Diph- 
f  ein  kurzes  o;  aber  es  ist  sehr  wahrscheinlich .  dass  die 
lien  Formen  nicht  aus  dem  Kas.  obl.,   sondern  aus  dem 
►•  {sorofrj  oder  sor'r)  herstanmien.    Endlich  sind  in  resii- 
n    dem    regelrechten    restiihta  =  resiitulus  Akzent    imd 
an    ihrer   Stelle   haften    geblieben,    die   Vokalqualitäten 
Iben  aber  vertauscht  worden:  reslutitus  :=  restUutus, 
eben  gleichlautenden  j  und  g  wurde  u  synkopirt  in: 

coigi  Mar.  Iscr.  Alb.  117.  CXXHI. 

coici  I.  N.  5878  (Aquila). 

conigi  ebend.   1821.  7. 

coHgi  Garrucc.  ('.im.  d.  anl.  Ehr.  50,  1   (oder  /=  J'?). 

congi  Bold.  55,  a,  10.  ¥)b,  7.  410,  b,  1.  492,  a,  5. 
494,  b,  8.*) 

conge  I.  N.  6057  (Aulina). 


diesen  ßeispielen  kann   alx-r  tiuoh   Inicht  .V  für  IV  verlesen  sein. 
Gori  Columb.  221.  1  =  coiugi  Donat.  401,  11. 


ive  ebcnd.  XXXVl   ] 

■ongivc  ebend.  XLV  j    '  ''' 


=  comu(g)' ; 
s.  Dioz  Gr. 
I,  188. 
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cogiae  Form.  Andegav.  WII  (/  nach  g  zum  Aus- druck 

der  palalalen  Oualitäti. 
co7isae  Grut.  780,  13. 
cog,  Bold.  54,  a,  13  -^  con(iu)g, 
\coL   cbciid.  55,  b,  10.   Passion.  XII,  71   n.  s.  w.    ist 
wohl  Abkürzung  =  coni.(ugi),  nicht  =  co(niugJi,^ 
Vgl.  coghigi  I,  71. 

coguf'e  Form.  Andogav.  XXV.  XXXIV. 
cogive 

congiVi 
coiovfs  Neugart  Cod.  dipl.  Alem.  HI 
(670  n.  Chr.) 
coiove    Pardoss.    CCCCLXXIX,    4. 

15.  19.  26  (711  n.  Chr.) 
coiiwe  Mur.  Anll.  II.  HI,  229  :Luca, 
713  n.  Chr.) 
coug,  Alli  della  [)ontific.  accad.  XI,  388,  128. 
conugi  Bold.   55,  b,  12.   Mur.   1240,    10  (Ande- 
mantunum).  Marin.  Att.  521,  1. 
Die  Silbe  dit  schmolz   zu   ti,  t  zusammen,   wie   in  cetle  = 
cedite,  so  in: 

Deusdet  Bossi  I,  923  (500  n.  Chr.). 

In  Urkunden  Deusdely  Deusde;  pr.  Daude. 
Vgl.  cupidas  Taur.  Cod.  Theod.  IV,  xi,  7.« 
Keine  Beziehung  auf  die  Aussprache  darf  man  wohl  den  Schrei- 
bungen END  und   EM  =  ENDEND   und  ENTENT,  ENDENT 
zuerkennen : 

ascendi  Taur.  Cod.  Theod.  VI,  viii,  1. 

descentes  Goth.  Ev.  395,  b,  20. 
defcndum  Vind.  Liv.  XLÜ,  xliv,  4.  Flor.  Dlg.  XV,  i, 

9  §  4.  XL,  V,  45  Auf.  XLVII,  xxiii,  5. 
senlia  Bob.  Comm.  in  Cic.  orr.  149,  1. 
sentiam  Darmst.  Victor.  291,  35. 
senlia,  -ae,  -am,  -arum,   -is  Flor.  Dig.  XVI,  m, 
1  §  33.  XXIV,  II,  4.  XXVIII,  I,  17.  XXX,  i,  63. 
XXXn,  I,  4.   XXXIII,  I,  21  §  3.  XLII,  i,  4  §  5. 
14.  59  Auf.  XLVIII,  XXII,  7  §  19, 
Kamen   in  Folge  von   Synkope   zwei  ungleiche  Konsonanten 
zusammen,   so  assimilirte  sich   entweder  der   folgende  dem   vor- 
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gehenden,  wie  in  depossio,  oder  der  vorhergejifndc  dcui  foJ- 
den,  wie  in  donmiii.  Oft  auch  fiel  der  vorhergtdiende  Kon- 
inl  ganz  weg,  was  sicli  an  der  Dehnung  des  Vokals  erkennen 
t,  z.  B.  fr. 

pr^cher,   pg.  pregar,   ladin.  predgiar  =  "^pracdcarc, 

(allir.  predchim  1.  W  S.  Vv.)  ==  pruedkare. 
dme  =  altfr.   anme,   pr.  anma   (it.  s[).  pg.  ^//w^/,   pr. 

flrr/w^/,  ehurw.  olma,  orma)  =  anma. 

hama  in  einem  Kod.  d.  7.  od.  8.  Jahrli.  n.  Chr. 

Nouv.   Ir.  de   dipl.  lil,  434.    Vgl.   'ama  [amma\ 

avis   nocturna'  in  (jIoss.  isid.  u.  h.  Mai  Cl.  aurt. 

VI,  500,  1).  VII,  551.  b,  sowie  h.  Isid.  Orr.  XII. 

VII,  42  (=  aruma  Prob.  Calhol.  10,  31  K.);  s. 
Lachinann  z.  Lukr.  S.  105  fg..  auch  Dicfenhach 
Celtica  I,   19. 

Elision   des  ersten  Konsonanten   kann    angenommen   werd(!n 
achstehenden  Formen  (obgleich   in  einigen  auch  Assimilation, 
1    anderen   sogar  Synkope   des  Konsonanien  und    Zusannnen- 
irig  der  aneinanderstossenden  Vokale): 
=  ler\  cerrima  Ver.  Aen.  XII,  507. 
z=^ner\  converil  Pal.  Ev.  35.  a,  1. 
invei'unl  ebend.  59,  b.  2. 
vcrant  ebend.  404,  a,   13. 
inverunt ,  Gotli.  Ev.  29.*>,  a,  5. 
convenuU  Flor.   Dig.  IV,  viii, 
27  §  3. 
yerant  Ver.  Plin.  51,  5. 
gei'u  ,  ebend.  221,   1. 
tercnt  j    Bob.   (iic.   de   n»p.  784, 

24. 
verari ,  Lugd.  Cod.  Thood.  VIII, 
VII,  10. 
z  iior:  horifkcnt  ^    Colh.  Ev.  413,  a,  9. 
It.  orrcvole. 
Vgl.  Hotni  II.  417. 
zzier:  cerae  {ae  =  a]  Ver.  Plin.  20,  1. 

cera  Bob.  Pelag.  T.  40  v.   14.  Til.  Cod.  Theod.  XI, 

XXXIX.    5. 

ceri  Val.  Verr.  482,   1. 


lieber  die  Vrr\>andl- 
schalt  des  ?t  und  r 
s.  1, 140. 6V/7MVürde 
als  gcrra  aufzufas- 
sen sein.  Pg.  gerat\ 
gerat  konnten  dann 
hier  nicht  verglichen 
werden,  da  in  ihnen 
n  ausgestossiMi  und 
ec  kontrahirt  ist. 


44< )     — 

Vgl.  cim's  Taur.  (lod.  Theoil.  VI,  xxvi,   1. 
veri  Ver.  Plln.  214,  24. 
verum  Hob.  Piol).  215,   l. 
verani  Liij;(l.  (lod.  Thcod.  VII,  xxii,  7. 
Vgl.  vvlritn'  II.  424  fg. 
/       m-:  ferunt  Lupi  105,  4.    Gori   I.  Ktr.  lil,  295,  432  (Flo- 
renz)   ;G.    leiU'l    es    von   ftrre    ab).    Or.    4670 
(Pisaurum). 
ferc  Ver.  IMin.  94,   1. 

Vgl.  fccrnnt  II.  41(>;  pr.  feiron,  fr.  firent. 
f'arc  Viiiil.  Liv.  XLIV,  xxii,   14. 
lt.  fare,  pr.  far. 

Vgl.  f (teere  ii,  41(5;  pr.  fr.  faire. 
/  --liier-,  heras  Pal.  Georg.  IV,   124. 

Pg.  herit. 

Vgl.  pr.  edra,  sp.  hiedra;  fi*.  fuerre. 
r~:f,or:  temre  Pal.  Kv.  409,  a,  12. 
fi  =  dm:  muUitune  Golb.  Ev.  461,  b,  14. 

Vgl.   pr.   vilhima,    allfr.    vieillune   w.    pg.    -ifiao. 
Sonst  roman.  -uma,  -ume  (s.  Diez  Gr.  II,  316). 
fi=t=fjU:  dido  Sept.  «aus.  L.  Sal.  I,  <).  7.  il,  3.  III,  5  Parcl. 

II.  difo,  sp.  pg.  dedo,  pr.  altfr.  ^tV. 
Vgl.  dk't-  II,  413;  neufr.  doifft. 
tz^rif:  cUates  Vind.  Liv.  XLIV,  xlvi,  1. 
cifalium  ebend.  XLV^,  xxiii,  14. 
chvUatein  ebend.   10. 
eilatis  Til.  Cod.  Tlieod.  XII,  i,  124. 
citate  Brunetli  Cod.  dipl.  I,  (525  (772  n.  dir.}. 
Pg.  eidade,  fr.  eile,  wal.  cetate. 
Vgl.  sp.  cludady  j)r.  eipfai,   ciidal,  allkynir.  kitv* 
tmvl,  alban.  xJovrer-L;  it.  cdfä. 
rr-r.flec  duoei?n  ^  Epor.  Ed.  Kotbar.  75,  9  Ve. 

Sp.  doce,  pg.  pr.  doze,  fr.  douze. 
ilz=^(fid'.  fridam  Gairiicci  Gr.  Pomp.  XIX,  8. 

Fonsfridus  Vepes  Cron.  II,  XIII  (span.,  646  n.  Chr.). 
Sp.  frido,  ])g.  frio. 

Vgl.  fried-y  frigd-  II,  415;   pr.  freit,  fr.  froid, 
cburw.  freid,  fraid\  it.  freddo. 
(/  =  tig:  ligandum  Til.  Cod.  Tbeod.  XI,  xxx.  66. 
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,    ^.  ,     \  App.  Prob.  199,  15  fg.  K. 

'wbiscum,  non  voscum^     j 

Vgl.  vo/3s  II,  402 ;    nis  =  nobis  Fest.,  wie  m  = 

vobis  Vind.  Liv.  XLI,  xxiii,  14). 

II.  uosco,  vosco,  sp.  conusco,  convusco,  pg.  fom- 

/losfo,  comvosco. 


Elision. 

zwei  wesentlichsten  Mittel  zur  Beseitigung  des  Hiatus 
Elision  und  die  Zusamnienziehnng.  Schneider  1,  114 
'  dass  diese  beiden  Gegenmittel  des  Hiatus  sich  im  Latei- 
veniger  genau  von  einander  trennen  lassen ,  als  im 
len,  und  nicht  selten  unentschieden  bleibt,  ob  Elision 
ammenziehung  anzunehmen  sei.'  Diez,  welcher  Gr.  I, 
m  und  Kontraktion  ausdrückUch  auseinander  hält,  ver- 
doch  zuweilen  beide.  Nach  S.  16G  ist  it.  frarre  aus 
urch  Elision,  nach  S.  184  durch  Kontraktion  entstanden. 
Unterschied  ist  zwischen  it.  \apoi/  =  Neapolis,  it.  Susa 
mm,  sp.  J(jrge  =  Georgius,  in  welchen  e  mit  dem  fol- 
okal  zusammengezogen  (S.  184),  und  it.  CarsoH  =  Car- 
\trano  =  extraneus,  in  denen  es  elidirt  sein  soll  (S.  160. 
Velcher  zwischen  fr.  ranron  =  raancon,  pg.  von/ade  = 
S.  175.  184)  und  it.  copn're  =  cooperire,  pr.  cotUranar 
anar  (S.  174  fg.'?  (lorssen  II,  VM  fgg.  bespricht  unter 
Schrift  *Vokalversclimelzung  im  Inlaut'  zuerst  den  Vokal- 
ann  die  Vokalkilrznng,  zuletzt  erst  <lie  Synarese  selbst, 
trennt  co(/o  =  co-igo  (S.  132  von  proin  (S.  180) ;  sor- 
eorsum  S.  133;  von  seursum  (S.  175  fg.).  also  entweder 
5ne  Stufen  desselben  Prozesses  oder  sogar  (ileiches  und 
ges,  was  in  der  Schrift  nur  zufälligerweise  verschieden 
kt  worden  ist.  Dagegen  stellt  er  richtig  dertmt  und 
.  165)  zusammen.  Für  die  Scheidung  von  Elision  und 
30  (d.  h.  der  uneigentliclien)  besitzen  wir   ein  doppeltes 


knnn  doch  nicht   der,    dass  der   folgende  Vokal   dort  betont,   hier 
l,  gehend  gemaelit  werden? 


'uk;ili|ualiU 
isl  Lcidi-ii   LauIci'scIidiiuDgeii ,    ilaas    uus   iwei  Silben    mo  nt^ 
,  Mvlit;  aber: 

Die  ElisiuD  lägst  die  QuaDtiUl  nur  «-iner  Sillie  b(«l«luo; 
\  itie  KontrakÜoD  sumiiiirl  die  üuaiitiläleii  beider. 

die   Elisiuu   wahrt   die    Qualitill    des  yneiteii.    ili<'  ivi- 
U-aktion  die  des  ersleii  Vokals*). 

I^hu  jeder  von  beiden  Prozessen  abscblie&tt,  bilden  die  "x! 
Vükalfl  eine  syliabariücbe  Ciubeit,  also,  wie  man  zu  ugen  pflf)!. 
einen  Dijiblboiigen ,   k.  B.  ai  entweder  iit  od^r  ai.    Diew  Ul)^ 

^thot)ge^  Bind  aber  durcliauM  entgegengesetzter  Natur.  Stnnf 
(jenominen  verdient  nur  dur  zweite  den  NaiiKui  eiiics  Di|(lilltaiigini 
indem  der  betonte  Vokal  allniMilidi  und  unnierklicb  ia  Ata  itrtU^. 
tonte«  Cibergchl,  dieser  in  jenem  vurballt  oder,  wie  die  bobrü»* 
(jraniDJUük  siuli  |)rügnant  nusdrrieht,  quieseirl.  Dagegen  löit  «|r 
\a  5t  i  rein   nnd  deuüicb  von  a  ab;  beide  Laute  sind  dnrdi  if 

kBand  iler  SilljcDcinbeit  gleicbsam  nur  ziistuiitncngeprsML  Mit 
vergleiche  i  in  fa  und  in  aii.  In  beiden  ist  es  unbetou;  ib*' 
hier  klingt  es  vokalisctior,  dort  konsonanliscber.  Üaher  tit  nA 
hlen 


ir    Ußteu   besprntdiene  AuEfaU   rou  /  und    c   (in  Wc«ffllilii|, 
rt   Hot  W 


"Wentisch  mit  der  Elision  von  i  nnd  w.  Ks  verliert 
BOiiunI  seine  Stärke,  der  Vtikal  sdne  QniiMlitat;  aus  briilm  nirJ 
i'iii  Halbvokal,  ein  Halbkonsonant  (man  denke  an  den  Schlasslial 
im  fr.  U'iirle  iinvait,  der  wcidi,  «ie  ein  Vnkal.  abt'i-  quanli- 
liilsbis.  wie  ein  Konsonanl.  ist^.  Oaliin  ist  der  .\u$driick  Iwi 
Anfi'e.-Ijt  und  Kirchlioll  Liiilir.  S[iracliil.  I.  l'l  /n  iiioililiiirm: 
'Etidlicli  ist  in  den  lid^'L-rnlen  Wiirli-ni  der  Ausfall  des  )  am  leicli- 
testen  dadiireli  /.»  erklfireu,  dass  eii  ein  J  HTlreten  babe  t"!* 
ilini  doeli  in  di'r  Anssjirarlie  sehr  ii;ilie  };i'konnnen  sei.' 

Keines    von    beiileu  Kriteiicii    reicht    »ollstandig  aus.    Durdi 
das  erste   kann  ii'h    tinr   die  mit  iv.vi   kurzen,    durch  dai^  »eix 


.l,T    KO.U 

akuon 

oUeüW 

.  =  tfÄ. 

MiLlr 

.  =  6 

-  öpiiu. 

Soai> 

h/^«- 

/.•idf^.ninc 

(vfl. 

Ls^.di 

\.   I'Ijü.- 

LiW 
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nur  die  mit  zwei  iiii^lciclini  Vükaleii  vnr«;('gaiig(Mie  Verrmderuii^ 
lirsliinmcii.  Wenn  der  zweite  von  gleiclien  Voknicn  lang  oder 
von  nicht  beslinnnharer  Ouantilal  (in  Position)  ist,  so  l)Ieil)t  die 
Krage,  ob  wir  in  dem  einfaclien  Vokale  das  Hesnilai  einer  Elision 
oder  das  einer  Znsannnenziehunt;  zn  sehen  haben,  nothwendiger- 
weise  unbeantwortet.  Doch  wir  bedürfen  auch  keiner  Antwort; 
denn  in  Wirklichkeit  fallen  selbst  für  das  feinste  llnterscbcidnngs- 
vermögen  die  Entwicklungen  1  =  11  =:  U  und  l  =  li  =z)}  durch- 
aus zusammen.  Allein  noch  in  anderen  Ffdlen  können  Zweifel 
erhoben  werden. 

Zuerst  da,  wo  dir  Quantität  des  einfachen  aus  zwei  gleichen 
entstandenen  Vokals  unbekannt  ist,  also  ausserhalb  des  MetJ'unis. 
So  statuirt  Corssen  II,  105  vgl.  Schneider  J,  120,  in  int/enns, 
perpeius  Zusanmienziebung,  wfdu'end  ich  diese  Eormen  nach  Ana- 
logie \oi\  profliff US,  /Norifts,  promiscam,  it.  morto,  sp.  confino  u.  s.  w. 
beurtheilen  zu  müssen  glaube. 

Sodann  da,  wo  der  einfache  Vokal  nicht  gegeben  ist  und 
die  Einheit  der  Silbe  nur  uidirekt  erkannt  wird,  also  innerhalb 
des  Metrums.  Die  Synekphonese  oder  Synizcse  begreift  als  End- 
resultate drei  ErscbeinungcMi  unter  sieh,  von  denen  die  beiden 
ersten  schwerer  untereinander,  als  von  der  dritten  zu  trennen 
frind:  1)  Konsonantirung,  z.  |{.  tjenuii  Virg.  Aen.  V,  4IJ2;  2)  Eli- 
sion, z.  B.  semianimcs  Virg.  Aen.  X.  )VA)\  iV;  Kontraktion,  z.  W. 
reice  Virg.  Ecl.  III.  90.  (lorssen  II,  1()>^  Anni.  (doch  vgl. 
S.  147  fgg.  Krit.  Deitr.  S.  004  fg.)  stellt  für  <lie  alten  Dichter 
den  zweiten  Fall  in  Frage,  indem  er  die  von  Laehmann  zu  Lukr. 
S.  120  angenonnncnen  Vers<'hleifungen  des  /  mit  foIgendiMii  Vokal 
hei  vorausgehender  kurzer  Silbe,  wie  fuciant,  liOvriii*  als  nicht 
gesichert  ansiebt.  Das  irrationale  /  hat  für  iim  also  in  fjaudiiim, 
fiUo,  ebenso  wie  in  nhk'tjniy  ins\dinnte$,  dir  Ib^deutung  von  j, 
Aurh  Ritschi  Iknnier  Winterkat.  ISi^i  04  S.  21  fg.  missbilligt 
durchaus  die  Annahme  eines  wirkuiigslns  verschwindenden  /  und 
verwirft  mitbin  Lachmann's  und  .MoniniM'u's  Messungen  proiß'nk\ 
/acutnt,    (",  ~  beziehen  si<'li  hier  auf  die.  Silb  (>nquantitat.) 

Die  Wortbetommg  gewährt  keine  sichere  Entsrhridung;  durch 
Inversion  des  Akzents  kann  aus  einem  Elisionsdijdithongen  ein 
Kontraktionsdiphthong  werden  und  inn«;ekehrt.  ^eben  Thcdorus 
=  Tßteodorm  =■  T hat f Jörns  sieht  Thtniorus  --  Tlic6donis,  neben 
nofitus  =  nco/ihts  =  ncö/Uas  Nrfi/tts  =^  fwofi/as.     So  sos  =  svos 
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=  siiös  =  stios,  it.  al/cft',  pardc  ;sp.  abefo,  pared,  [)g.  abefe, 
parede,  pr.  abel,  parel)  =  abtete,  pativte  =  abiefe,  partefe  = 
abiete,  pariete  (vgl.  abieie,  artete  (iOrsseii  II,  169).  Wir  unlfr- 
sclieiden  die  Elision  iiacli  uiul  ilie  vor  der  Toiisiihe  durch  *a  ' 
und  «bV. 

Nacli  dem  oben  Gesagten,  d.  h.  wegen  ihrer  nahen  Ver- 
wandtschaft zu  j  und  V,  sind  /  und  u  zunächst  der  Elision 
fähig.  Sodann  e  und  o,  welche  sich  ja  vor  Vokalen  mit  /  niid 
{/  zu  identifiziren  pflegen.  Die  Elision  des  //  kann  ich  nicht 
nachweisen. 

Elision  des  /  {V), 

Vgl.  umbr.  facu,  mefa,  habas  r=  facht,  mefia,  habias  u.  s.  w. 
(Aufrecht  und  Kirchliofl*  IJmhr.  Sprachd.  l.  21).  osk.  fnmelo  = 
lat.  famitia,  lat.  -derriy  -de,  -dam,  -  do,  -dum  von  dies,  dius, 
parentes  =  parienlcs.  Gen.  IM.  von  /-Stammen  in  -um  =  ~wm, 
Komparative  in  -ot\  -us,  die  jdautinischen  und  ennianischeii 
Formen  convenat,  evenat  u.  s.  w.  (Qussen  II,  147  fgg.  Krit.  Beilr. 
S.  497  fgg.].  Der  alterthumlichen  Laiinitat  gehören  die  Formen 
ares,  avgura,  fnces  an  is.  unten;,  l'eber  die  umgekehrte  Sclirei- 
bung,  die  fehlerhafte  Einschaltung  von  /,  s.  II,  330  fgg. 

nach  B\ 

a)  Agathobus  Torremuzza  I.  Sic.  XIV,  44  (Thermae). 

Agathobo  Donat.  352,  7. 

Oder  ist  liier  B  für  P  verschrieben?  Agathopus 
ist  ein  häufiger  Name;  auch  im  Dativ  Agnthopo 
Guasc.  Mus.  Cap.  467.  Bidl.  arch.  Rom.  1862 
S.  5. 

Baebo,  Baebus  Grut.  722,  3    I*ardines,  Span.}. 

Pafrobus  I.  :\.  6306,  120  ;Fundi> 

b)  benu  (=  bienmum>  Mai  I.  Chr.  419,  4. 

nach  C  {€//): 
a)  Costanca,  Cuteca,  fr.  Coutances  =^  Constancia  =  Con- 
stanlia,  s.  II,  129. 
faces  arch.  Fest.  S.  87  M. 

Vgl.  facs  II,  402. 
sufficet  ^  Til.  Cod.  Theod.  XI,  xxii,  3. 
undeces  Gazzcra   Iscr.   crist.    del    Piemonte    (Meni.    d. 
acc.  d.  Tor.  ser.  II.  tom.  IX.  Phil. -bist.  Kl.)  207, 
3  (Ej)üredia,  545  n.  Chr.). 
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b)  Alicensis   Rossi   I,  573   (407  n.   Chr.).    916  (496  n. 
Clir.l 
EnUjchano  I.  N.  6919. 
facendo  Guasr.  Mus.  Cap.  358  (31  n.  Chr.). 

facendum  Sleiner  C.  1.  D.   et  Hh.  2682  (Kraiburg 
b.  Wasscrlmrg,  Baiern). 
iudicaris  Hob.  Front.  282.  12. 

iitdicarius  Taur.  Cod.  Theod.  ,  V.  iv,  2.  Til.  ebend. 
XI,  VIII,  3. 
perficemhii  Sess.  Aug.  Spec.  45,  30. 

nach  D: 

a)  Arcado  Rossi  1,  354  (385  n.  Chr.). 
expedet  Mus.  Ver.  311,  2. 

Heimadon  Torreiinizza  1.  Sic.  XII,  20  (Panormus). 

nudm  Fuld.  Acll.  App.  X,  30. 

pride  Rossi  l,  21  (296  n.  Chr.).  645  (425  n.  Chr.). 
Uüld.  478,  1.  Le  Rlai»l  1.  Chr.  51  (Lyon, 
541  n.  Chr.).  381  (Briord,  501  n.  Chr.).  565 
(Cüudes). 

b)  colliyadonr    (d  =  ti)    Mar.    pap.    dipl.   CXXXVIII.   3 

(Ravcnna,  6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
des  Lupi   101,  2  (zweimal).   Mur.  1163,   9.   1480,   7 
(Neniausus).  (?)  Guasr.  Mus.  Cap.  627. 
debus  Mur.  2057,  8.  (;ori  1.  Etr.  II.  418.  36  (Chisuini). 

,  Lugd.  Cod.  Tiieod.  VJI,  iv,   17. 
deb,  Inseln-,  h.  Mar.  pap.  dipl.  Not.  11)   zu  LXXX- 

VIJl. 
de  Laur.  Gros.  438,  2. 

Wegen  der  Betonung  dies  vgl.  die  in  christhchen 
Inschriften    liaulige    Form    zes    nel)en    zies    und 
rumoii.  gi. 
detarii ,  Fh)r.  Dig.  IV.  ix.  1  §  3. 
DißCleas  Or.  llenz.  6705  ;Mainz). 
füdelur  Fh)r.  Dig.  XLVI.  viii,   18. 
Aerodano  Furianelto  Le  ant.  iap.  Pal.  CCXIV. 
Mcomedensis  Or.  llenz.  7235    b.  Tuscuhnn). 

ü.  ofl. 
praesidalibus  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  xxii.  6. 
subitedanus  Or.  llenz.  7245. 
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II eich  //: 
I))  heroniata   Mm*.    Go9,  1  ;i*raeiiesle,    z.    Z.   v.    Scveriis 
u.  (lararalla). 
IlerophiL  Bull.  arch.  Nap.  ii.  s.  III,  G3,  1. 
erosalpistes  i)v,  Ilrnz.  G0o(). 
Eropon  Vind.  IJv.  XIJV,  xxiv,  10. 
EroponUs  ehriid.  xxviii,   1. 

[IlkTOpon  stellt  eliciid.  xxvii.  13). 
IfiTusalem  ,  <iolli.  Ev.  264,  a.  1. 
'^leQoöoXv^n  wie  von  lbqo^;. 

nach  /.: 
a)  Atilius  Fröliner  Inscr.    lorr.  cocl.  vas.  184   (Kastei   li. 
Mainz). 
Aureftfs   ebond.  256  (Veclilen    I».  l'lrechl:.    Arkiier   ii. 

Müller  hisclir.  in  l»ar.  0r)4    Also  llosva;. 
Cacdlm  Heuler  I.  A.  412.*>  (lünchir-Gnij'ba). 
Cornvio  Insclir.  Her.  «I.  \Yien.  Ak.  IMi.-hisl.  Kl.   18(52 

313,  2  (Trienl). 
filos  Marin.  Alt.  405,  4  (Florenz). 

fih  I.  iN.  ()489.  Steiner  C.  I.  I).  et  Rh.  43  .Neuen- 
stadi,    Würtenih.)   (—  tiLo  Mur.    1979.  S).    Liipi 
lOG.  3.  Doni  IV,  (•)2. 
filnc    Janssen    Mns.    Lngil.    Inser.   XXIV,   4.    Ilossi 

Rom.  sott.  I.  Tal'.  XIX,  9. 
file  Furlanelto  Le  ant.  Ia|).  Pat.  (XXLIII. 
filos  y  Goth.  Ev.  30,  a.  17. 
Fr.  /?/.s". 
Heracia  (iarrneei  Gr.  Pomp.  XX,  11.  XXVI,  59.  Guasc. 

Mus.  (lap.  341. 
lulae  JohIho  Porln^'.  Inser.  47o  (Brarara). 
Lucilla  Renier  I.  A.  2242  (Rnsicatle). 
Perella  ehend.  2255  (ehen«l.:. 
Silo  Or.  llenz.  7379  (13  n.  Chr.). 
Tremelo  (iarrucci  Gr.  Pomp.  IV,   1  :7H4  «1.  Sl.  . 
Irirlam  Or.  2909  ^  ;55;59  !2.  IlälUe  iL   1.  Jahrli.  ii. 

Chr.). 
Tullo  Lanr.  Gros.  94.  11. 
\^\.  it.  vanffvlo,  fr.  exiL 
h)  ahalenare  Mur.  1254,  (J.  (zweimal)  Donat.  410,   1. 
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Aelano  Zeitz.  Ostert.  z.  J.  187  n.  Chr. 
alanim  Vind.  Liv.  XLH,  xliv,  1. 
Gallenianae   Ackner    u.    Müller    Insclir.    in    Dac.    20 
(Mehailia). 

nach  M\ 

a)  Mumtno  Darmsl.  Censor.  48,  8. 

Memo  Grill.  417,  4  (Interamna,  338  n.  Chr.). 
Rammum  Vind.  Liv.  XLII,  xli,  4. 

b)  Firmamis  Sleiner  C.  I.  D.  et  lih.  3328  (Ems).  Fröhner 

Inscr.  lerr.  cod.  vas.  1098  (Voorburg). 
Firmani  Passion.  III,  20. 

nach  N: 
a)  Annus  Renicr  I.  A.  2463  (Uzeh's). 

Antone  Mar.  Isrr.  Alb.  S.  192,  Anni.  1)  ('Valerie  A.'). 
BriUanae  Lucichiiis  Marm.  Macar.  48,  1  (Aeqiiuni). 
Ciminae    Cr.    3306    (Auxinium).    I.    N.   4060  (Min- 

lurnac). 
Gemina  Renier  I.  A.  2643  (Thihilis). 
Herdona  Are.  1.  Crom.  211,  10, 

lt.  Ordona, 
Herennae  Boiss.  I.  L.  XV,  55. 

lunae  Inschr.   Her.   d.  Wien.  Ak.   Ph.-hist.  Kl.  1862 
S.  349  (Mehadia). 
Ixina  Flor.  Dig.  XXVF,  ii,  10  §  2. 
Licino  liossi  I,  34  (318  n.  Chr.?). 

Licinnus  Cohen  Med.  inip.  VI,  83,  57  (Lieinhis  FI.). 
Macedonae  Vin<l.  Liv.  XLV,  xxxi,  1. 
Primigenae  ehend.  XLIII,  xni,  5. 
primiscrino  Spon.  Mise.  290,  2. 
Scmprona  Donal.  432,  8  (PisainMun). 
stercvlhia  Ver.  Plin.  214,  4. 
U.  s.  \v. 
I(.  atenjuilino, 
Uriclinitwi,  non  tn'climi^  App.  Prob.  198,  27  K. 

Vgl.     iL     hefunn   :=    epiphafüa\    smicömoniumque 
Fahren.  VIII,  173. 
b)  Apronano  Marin.  AU.  Taf.  XXIII,  27  (81  n.  Chr.). 
Aihenesis  Cori  1.  Llr.  1,  212,  56  (Florenz). 
Bononensi  Lanr.  Oros.  299,   10. 
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Fortunoni  Fleetwood  404.  5. 

lustinanu  Sabafier  Monn.  Byz.  H.  23,  6  (Ji 

Sabinanus  Ann.  arch.  ile  Conslaiit.  1860 — 

78. 
tricUnarc.  Or.  Henz.  C337  (Caere). 

nach  /': 
a    Appae  Mur.  1300,  7. 
recipet  Marin.  All.  (591»  1. 
Utpo  lUMiier  1.  A.  3821   (Lella-Maniia). 
1))  eripatur  Lngd.  Cod.  Theod.  VFIl,   xiii.    1. 
recipcntU  l>ardess.  CCCCXXXIH,  38  (695 
sapeuti  Lupi  10(3.  3. 

nacli  (): 
a;  quingm'fis  3lon.  Ancyr.  IV,  31. 

qutngues  Rossi  l,  510  (402  n.  Clir.). 
reh'f^e  (zweimal),  re/f/i'  Doni  XX,  86. 

iL  orliqua. 
reque  Margarin.  I.  Bas.  S.  Paul.   199.  (= 
Ijlanl  I.  Chr.  551  A  (Marseille). 
rcqucm  Clar.  Epp.  Paul.  396,   11. 
\)j  (f/Jucsrif  R().*isi  I,  173    364  n.  Clir.). 

queacet  ehend.  185  (366  n.  Chr.).  Mai  1 
2  lAnagnia.  Lupi  S.  146.  Fleelwood  S 
428,  I),  4.  Bull.  arch.  Sard.  IV.  121 
nirci  Cr.   Pomp.   \l\,   12.] 
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quescenfi  Bold.  ?M\  4.   Mur.  WW,  S.   Mai  l.  Chr. 

383,   1    Iiavonna;. 
qiwsce  Mai  I.  Chr.  300,  H. 
quescunt  Margarin.  l.  IJas.  S.  J*aiil.  2:^6. 
requescH  Doiiat.    183.   2  =  reqidvsdi  l.    N.    2()G3 

(Cimitihi  li.  Nola,  523  n.  Chr.l. 
requescant  Or.  Ilcnz.  ()404. 
(r)cquesccnli  Itossi  I,   12^)2. 
rcqut'xcit  eh<'n<l.    1()2()  (iVK)  n.  Chr.^ 
rcq.cscU  Mai  l.  Chr.  303.  o    Oc  ricuhiin;. 
reqvsc.  MarjiariM.  I.  I»as.  S.  Paul.  118. 
rqcsv.  StiMiior  Allchrisll.  Iiisrhr.  >>1  {Till  1».  Kniinrirh:. 
reqesAt't  Mur.  400.  2  (IMsaurum,  410  n.  Chr.  . 
quaescit  Odorir.  Diss.  2l^l\   l. 
quesquid  T(n*n»uiuz/a  I.  Sir.  \M.  40    Calaua). 
qiivsqui  Arin^li.  Uoui.  suht.  II.   120.  a.  1. 
quesque  Kahri'll.  IV.  127. 
qui'^qnet  Mai  I.  Chr.  411,   1. 
qut'squas  Cori  I.  Klr.  I,  3()4,  Ol  (Florenz). 
qw*sq\(vnti  Kossi   1,   51    338    n.  Chr.;.   b2   (330   n. 

Chr.).  Fahren.  \,  Ü-IO.  Hold.  432,  8.  Mur.   1830, 

8.   1840,  4.   Donal.  434.  1.   Mai   I.  Chr.  433,   1. 

4r)l,  1. 
qucsqiu'fi/is  Kossi  I.  (587    435  n.  Chr.i. 
qufwsqtwn/i  eheiid.  44()    307  n.  Chr.;. 
qitcaq.  Mai  I.  (^hr.  437,  5.  Or.   104    Mandela). 
qucii.    (oder   qnrs,.:    Mur.    1015.    3    ih.    Inleranuia  . 

Pas.sion.  \ll,  20.    .Mar«;arin.   l.   IJas.    S.  Paul.    13. 

Aringh.    Uoni.   suhl.    II.   120.    h.  7.    Hossi   I,  427 

(305  n.  Chr. . 
qncftii  i==  qucsquehii)  Mur.   lSr*,7.  (i    Pisauruni . 
cesqiu'i  Hossi  I,  S4  .345  n.  Chr.\  251    375  n.  C-hr.). 

FIcehMM)d  450,  2.   Marj^arin.  1.  IJas.  S.  Piud.  U\n. 

l»assion.   XII,  4^.    Ihdd.  307,  2.    Perr.'l   Catae.  d. 

H.  V,  X.  25. 
resqm-  Mai    I.    Chr.  440.  5.    Hold.   3(>0,   1  =^  431, 

12. 45(;,  2: 

cesquas  Mai  I.  Chr.  385,   1.  Hold.  432,  7. 
cesqmif  Lupi  12G,  1. 

^'tiai'li.ii'U,   \'i)kalisniiis  il.  Viik.- La'.  H-  21' 
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rcstjunn/  (iriit.  509,  12.*. 

rcsqueufis  Mai  l.  Clir.  401,  3. 

cesqueud  Ijold.  401,  4.   M»r.   1859,  4.    Montfaiicoii 

Diar.  it.  103,  2. 
cestjuenUhus  Fabrell.  VIII.  111. 
ccsquenf.  Heines.  XX,  270. 
crr/ucfUi  Montfaiicou  Diar.  it.  102,  4. 
receqmw  [E  =  T    Passion.  XII,  48. 
CCS.  Fleetwood  300,  4  (M  pace  ccs.^  nicht  ==  'in  pacc 

cessit^,  sondern  =  *i.  p.  quiescit^). 
qmv..  Spreti  Ilist.  Uavenn.  I,  i,  208. 
requevCit)  Hossi  I,  99  (348  n.  Clir.). 
rcquvvil  ebend.  101  (303  n.  Chr.  . 
heqm'ttntiir  [B  =  R)  Fleetwood  404,  8    Lyon)   (nach 

Sponius,  dein  aucii  Le  BlanI  I.  Chr.  42  heipfliclilet. 

=  recrcenlun   icli   denke  an  requieri  für  requi- 

escerc  o<ler  an  it.  requ/are], 
inqiwtaberil  l.  N.  3037  fl^uteoli). 
(injqiietes  Or.  llenz.  0042. 
rcquetio  Marin.    Att.  200,  4.   Fast.    Philocal.    Marl. 

20. 
quelüs  Passion.  VI,  Ol. 
queia  E<1.  Lintpr.  (733  n.  Chr.)  142.  55  Ve. 
coehis  Gloss.  Lahh. 
Quetm  Or.  4983   cmend.    v.  Henz.  S.  492    (Kastei 

h.  Mainz). 
Oehis  lienier  I.  A.  2344  Aquartillae).  Ann.  arch.  de 

Conslanl.  1858—59    105,  114. 
Qneto  Crnt.  344.  7  (h.  Sagnntuni). 
Oueto,  Queie  ehend.  097,  10. 
Oiteto  Colh.  Vict.  180,  27. 
Oitotn  I.  N.  1791  (Benevenluni).  Kenier  1.  A.  2259 

(Knsicade).  Moninis.  1.  Ilelv.  229  (Solothiirn). 


*)  L)i«'s«i  Form  führt  Sclmritlcr  I.  514  unKT  'Umsldliingen  der  Koiiso- 
nanteir  an.  Diel  rieh  im  Programm  von  Pfiorta  184C  S.  22:  'Quae  conso- 
uariim  confiisio  tarn  piorsus  <'sl  hinj^nlaris  et  inaudiJii  iht  iilla  ratioiie,  qiiHin 
suhoss«^  siimas,  comprobatu  iio«' in  ip&o  eo  verbo  yi/»ffATen//i  iisqiinni  ixWhi  |!I] 
animadversa'  n.  s,  w. 
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Quefe  I.  N.  1248  !Miiiil)clla\ 

Quetae   UcMiier  I.   A.   2116    ((liihi).   Ami.    arcli.    kW 

ConsJanl.  1860-01    170,  74. 
Quacte  Ann.  aroli.  <l«i  Conslanl.   1862    14:5,  208. 
Oue/tanus    llenicM-    l.    A.   .'WSS   uSitifis)    ((>f/iV//V///«/.s- 

ebend.  701)). 
Queliano  \.  N.   KK)  iPaostuni]. 
Queülla  y\\\\\  80:^.  -i. 
Quetillae  I.anza  Anl.  lap.  Salon.  CXLII. 
Quetiliamis  lU*inr?.  X,  1.  270  (102  n.  Chr.). 
Qiictina   Ann.    anli.    <lo  Conslanl.    1860  —  61    16r), 

61. 
{hwtoniü  K\\\\\.   11  ;"")<).  f). 
Ouetosr*!  U(Miior  I.  A.  2116  (Cirla). 
Quetosa  Rcc.    ch;    la    >or.    arrli.    <!<'  Conslant.   186;) 

201,  8:J  iTul.li  . 

ScaligiT  im  Ind.  /.  (irnl.  halt  in  Vcrkennnng  des 

rnmisrhon   Onictisimis  Ouelus,    Ouela  für  KOixoi:, 

Vgl.  f/ta'enscrs  im  Anfang  eines  Hexameters  Hossi 
[,  207  [;)68  n.  (Ihr.);  s.  nnler  ^Zusammenziehun^' 
quisc-,  f/füi-. 

llnmon.  qucachrr  (l*z.  cusrheu)\  it.  chclo,  queln, 
.«^p.  pg.  qwdo,  pr.  qifciz,  aUTr.  ro/7,  co/  (welches 
rreilicli  aurh  für  //ttliNii,  quiitua  sielien  kumite), 
eliurw.  qitet  (Cariseh  Nachtrag  S.  ;>8).  rnnioii. 
queu  (nnd  chiou), 

naeh   li\ 
W\  fuufarus  Or.  Henz.  7216. 

hubnlarns  Garrncei  (lim.  d.  ant.  Chr.  S.  44  (s.  (!orri«:.i. 

(c)anceUarus  Mnr.  748,  8. 

rapsarara  Reines.  XX,  268;  s.  unten  S.  4r)-l. 

rarbonaru  Rossi  F,   1186  ;6.  .lahrh.  n.  Chr.\ 

casftrus  Fahrelt.  IV,  486. 

ror/tfcnlarus  ^  l.ngd.  Cod.  Theod.  VIII.  xv.  )>. 

lagimarn  Passion.  XII.  65. 


*)    Di«:  Namen  in  -uxm  crsrliuiiien  nlrgonils  liäiillg<i>  uU  in  nfriknniscln'n 
[nflclirifU'ii. 


I 


-       452    — 

mofirtaroc  ,6'  -^  S)   infr(»v.  Münze  Itev.  nnm.    Par. 
1840  S.  242  N.  1K)2. 
mojiiiants  «lesyl.  Rev.  arrli.  Par.  ii.  s.  XF,  17. 
pUifjiarum  ¥\ov.  Dig.  XLVil,  ii,  52  §  12. 
tahcllarus  Passion.  XII,  84. 

II.  calzolaro,  carbonaro,  porcaro  «.  s.  \\, 
Uiries,  qiiod  cniii  dkebaul  ccqyiv  (Rodd.  ares)  vetcres* 
VaiTo  L.  L.  V,  98  Mü.;  vgl.  Non.  06,  h,  25  G. 
Areth  Monnni.  Mallh.  III,  157,  .^9. 
augura    nach    Non.   332,    a,   20  fgg.    G.    von    Allius 

gesagt. 
hinmut  Lnpi  4i^  2  (4.  Jalnli.  n.  Chr.). 
cnldaru  Glo.ss.  Cass.  G'',  21. 
caläarora  [r  =  /)  ehend.  22, 
It.  caldaro,  wal.  celdarc. 
Caslores  Mai  I.  Ciir.  424,  3. 
cimüno  ebend.  390,  10. 

So  i(. 
Cripranus   Garrucci  Velri   XX,  G  {r  eingesehohen ;    s. 

I,  20  ig.). 
cuprum  spätlat.;  s.  Forccll. 
Decmhro  Garrucci  Giin.  d.  ant.  Kbr.  31,  3. 
(FliOlero  Kossi  I,  302  (381  n.  Cin\). 
FAUero  el)end.  305  (381  n.  Clir.). 
Fehrnras  Bold.  55,  a,  4.  433,  7.  Liipi  117,  ;i.   Guasco 

Mus.  Cap.  1253.  Hossi  I,  57  ,340  ii.  Chr.). 
ffiaha  Vind.  Liv.  XLI,  xiir,  0. 

lanuara    Uec.    <lc    la   soc.   arcli.    de   Constant.    1863 
186,  6  (Tiddi). 
Januams  Mnr.  1936.   1. 
Tamtaras  Hossi  I,   142  i3r)0  n.  Clir.)    (Nomin..  wie 

Dionyataa  ebend.  32). 
Januara  ebend.  312  (382  n.  Chr.). 
fetmaras  «d)end.  37  (330  n.  Ciir.). 
Jcnuares  Bold.  53,  1),  9. 
Jvnmas  Mai  I.  Chr.  387,  5  (Bipatransone). 
Znnimn  Bohl.  475,  a,  13. 
Zrnunruis.  (iarrncci  Velri  XXXIV,  7. 
anmarus  Rossi  Rom.  soll.  I.  Taf.  XXVII,  8. 
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Gennara  Rossi  l,  1036  :530— 533  n.  Cbr.). 
Genaras  Lupi  S.  187. 
IL  Gcnnaro,  Gennara. 
Laherus  Passion.  XII,  6. 
memora  Renier  I.  A.  4123  (Elnchir-(iui<;ba:. 

memore  Lupi  135,  2.  Passion.  III,  25. 
Mercurm  Fabreü.  VIII,  xix. 

Mercuro  Rbein.  Jabrb.  VII,.  72,  5.  (5  (Ninnvegcnj. 
Olubro  Rossi  I.  427  (395  n.  Cbr.;. 
Papirus  Renier  I.  A.  2978  ;Tnbursicuni). 
Papirae  (irut.  722,  3  (Pardiiies,  Span.). 
Papirre  Ackner   u.   Müller   Inscbr.    in    Üacien   578 
(Zalalbna). 
Stercora  Mur.  1926,  3. 

Siercorcs  Aringb.  Rom.  subt.  I,  251,  b,  3. 
univira  =  univiria. 
Valero  Fabrett.  IV,  xxii. 

Valerus  Rbein.  Jabrb.  XXIX  =  XXX,  166  (Mainz). 
Vaierae    Kamller    Inser.    Islr.    68    (b.    Tergesle). 

Janssen  Mus.  I.ugil.  Inscr.  Taf.  XV,  3. 
Dalerrae  Bold.  53,  b,  6. 
Dalerae  ebcnd.  486,  a,  4. 
Denera  Rossi  I,  937  (4.  Jabrb.  n.  (llir.). 
Victora  Lupi   126,  2.  WM.  476,  b,  4.   FaluelL  VIII, 
34.  139.  Rossi  Rom.  soll.  I.  Tal".  XXV,  4.  Saba- 
lier  Monn.  Byz.  I,  147,  3  (Leontius  I.}. 
Viqlora  Mai  I.  Cbr.  453,  3. 
VUtora  ebend.  454,  7  (Favenlia). 
Diclora  Mur.  1896,  3.   Rossi  I,  62   (341  n.  Cbr.). 

Ders.  Rom.  soll.  I.  Taf.  XXVH,  6. 
Victore  L  N.  7194. 

Vgl.  it.  impero,   Litcera,   Aocera,  monasfero,  varo 
u.  s.  \v. ;  sp.  vivar,  lavador\  \n\  nWir  [=  arbitriufH), 
agur. 
b)  argenlarari(us)  Rossi  I,  1294. 

armararl  ebend.  419    304  n.  Cbr.). 
capsarara  Reines.  XX.  2W. 

capsararius  Or.  Ilenz.  5092. 
cellararius  Kodd.  Paul.  Cassiod.  IMj;.  (s.  Forcell.). 
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l*r.  celarana. 
cHlcrarium  Grt'i^'or.  M.  K|)|).  XII,  xxiv   {S.    i.l9o, 
A  ed.  170:)). 

It.  cellerajn,  sp.  nfferero,  pg.  cellereiro,  \n\  cd- 
laner,  fr.  ccllnirr,  ohiirw.  tschellerer,    Ist  c  =. 
a  Oller  =  a  -\-  i  (AUraklion)? 
funnerarorius  Lii«»«!.  (jkI.  Tlieod.  VIH,  i,   7. 
veslararlus  liO. 

Vgl.  veslerar-  unleii  S.  512. 
Die  doppelte  Kmliing  -arlarius  ist  liäufig: 
(K'itlariarius  Or.  4185. 
aigillariarw  Faln-(j(t.  111,  G6J). 
shnpulariaritiü  (>r.  4281^. 
spcrlan'afrfifsj  Or.  lleiiz.  0351. 
specuhfrimi  el)eiid.  0352. 
speclariariur.,  speclariaris  ebend.  635.*>. 
vmaria(nus)  Grul.  024.  3. 

vhiariarius  ebend.  1110,  7.  Donal.  315,.  10. 
viJiariariae  Or.  Ileuz.  7201  a  (Puteoli). 
S.  Floreucourt  Rbein.  Jalirb.  XXVI,  64  f«;. 
Nyl.  aiicli    scfli'ctelum  f.   salictum  =  sali^ 
cctutn,  z.  \\,  sfth'ctelo  Flor.  Dig.  XLVll,  vii. 
3  §2. 
^///y'6-.  Fast.  A[il.   B.  ii,  in  (804  d.  St.). 
atreft.  ebeud.  (1,  iii,   UJ. 
alresis  1.  N.  2140  (SurrentumJ. 
'carocoplillum   (lies    caropliilum]   sie  scribiinus,     (fiiod 
vulgiis  carwphnlvm  dieunt.     Ttf/o  cniiii   sie  srri- 
binnis  per  o'  Placid.  111,  441  Mai. 
carophtjllon  ,  I(  IMin.  XII  §  30  Sill. 

lt.  garofuHij,  ijherofano,    sp.   pr.   fr.  f/lro/lc,    pg. 
Oyrofe,  wal.  caro/U. 
iorurium  Fuld.  Aclt.  App.  IX.  43.  X,  0. 
Faleroue  Or.  85  (Falerio). 

So  beulziitag. 
maderame  Neugart  Cod.  dipl.  Alein.  LXXII  (779  ii.  Clir.). 
In    mediran    Gloss.    Cass.    G^    17     (s.    1,     15X)), 
sowie   in   sp.  madera  =  pg.  madeira  l'aiul   wolil 
Attraktion  slall. 
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memoralis  =  memorialis;   s.   Forcell.   Onii'Iit'ial  Add. 

lex.  lat.   170,  b. 
Meicuraneti  I.  N.  7183. 

tNorenü  liold.  432,  10  (oder  ist  0  für  K  verlesen?;. 
pnretiado  Passion.  XII,  11. 

pridias  Gloss.  Cass.  G%  15  (oder  i  z=z  ti  =  w'(). 
II.  pareie,   sp.  pared,    pg.  prttrdc,   pr.  />r/;*c/,  fi . 
;;flrro/,  wal.  pereate  [ea  =  ^),  clnirw.  parct,  paraiL 
(>w/;Y/ce?  Dold.  3G6,  3.  475,  h,  2.  (larnicci  Velri  XXX,  1. 
Curace  Garrucei  Vetri  XXIX,  1. 
Ouiracos  Dold.  380,  2. 

Cxiracm  Renier  1.  A.  2371  (Gast.  Arsagalitanunii. 
Ouiraced  Perret  Gatac.  d.  R.  V,  xxxi,  7(). 
KvQaxere  Miir.  1907,  8. 

Quiracod  (Name  eines  Mainies)  Garrucei  Tre  sepcd- 
cri  —  del   üaceo  Sahazio    e   del   persidic.o   Mitra 
70,  1. 
Ouhati  Passion.  XII,  12. 
Man  sprach  (Juindais  nac  li  Analogie  von  ebrincus, 
BibäculuSy  meräcuSy  ojxicus. 
repperuntur  Ver.  Plin.   183,  23. 
Saturanonim  Lngd.  God.  Tlieod.  VII,  xix.    1. 
Scverancte  Hold.  484,  b,  7. 
Tiberarn  .Are.  1.  Grom.  218.  10. 
trennio  Lugd.  God.  Tlieod.  VII,  in,  2. 
Tirfajsfojnai,   Tira(s)üua  [i  =  ?/)  Mnnzen  v.  Kekkari'd 
und  Svinthila  Florez  III.  211.  242. 
Tunisofte,  Tiirrasotiv,  Turassofie  die  Kodd.  lt.  Anton. 
443,  3  (nur  (J  Tur/asone). 
Sp.   Tanizona, 
Valcrani  Inschr.  b.  Mar.  pap.  di|d.  Not.  7'  zu  LXXNIII. 

naeli  S\ 
i\)   Anastam  Rossi  I,  2(i3  i377  n.  Ghr...  Wl>  (511)  n.  Ghr ). 
ylnasfaso  Le  HIant  1.  Ghr.  I,  S.  383,  Anni.  l). 
Anestase  Mus.  Ver.  321,  8. 
Afrodisus  I.  N.  ()843. 
cervisa  Form.  Marc.  I,  xi. 

m'VfSft,   ccrricr,    rirrisa   Nfn^rarl    G.od.   dipl.    Alem. 
WXVI.   XL.  LXXII.   LXXMI    S,  .lahrh.  n.  Gin.:. 
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(feposso  ViihvvM.  Vlll.  lvii.  153.  Bold.  400.  4  =  42«. 
;i,  4.  Liipi   17;),   1.  2. 
ficposo  Fahren.  VIH,  152.  Bold.  3i:>6,  a,  2. 
Dionysas  (iarructi  Moii.  drl  iniis.  Lat.  S.  119. 
lonisiis  Rossi  I,  !>37  (4.  Jalirli.  n.  Chr.?). 
Zonisus  Perrrl  r.alac.  d.  K.  V,  v.  I. 
edt'sa  Mai  1.  Chr.  445,  9. 

lt.  chk'sa. 
mensum    Liijid.   Cod.    Theod.   VII,   xii.  2.    Til.    ebeiiil. 
XI,  ,1,  34     zweimal)  XXX,  10.  Xf,  xxx,  G8.   xxxi, 
4.  Xlf,  I,  '2.  :z\viün)ar,  XIJI,  xi.   16. 
messum  ,  Mor.  WV^.  II.  xii,  1  Ai»f. 
Milessi  N'iiid.  Liv.  XIJII,  vi,  4. 
Mcascs  Mai  I.  Clir.  392,  S. 
Pascaso  (d)(Mid.  390,  3. 
Pascasa  eheiid.  443.  7. 
Pascasus  Mur.  1920,  6. 
Pascasu  Bohl.  428,  h,  6. 
Prissae  Vind.  I.iv.  XLIV,  x,  12. 
Bosa  Med.  Aen.  VII,  712. 

Theodüso  Ferrario   Moii.    d.  S.  Amhr.    in    Milano  Taf. 
nach  S.  58,  N.  4  (444  n.  Chr.). 
Theodosm  Rossi  I,   1027  (531  n.  Chr.). 
Vgl.  it.  Canosa,    Venosa;  s|).  Blas. 
h)  Alsensibm  Boh.  Front.  215,  0. 

Bassana  Steiner  C.  I.  h.   et  Rh.    1208    (Rodingeii    I). 

Jülich). 
depossonc  Bold.  398,  8.  Fahretl.  VIII,   151.    154. 
Diomtsati  christl.  Inschr.  Meni.  d.  acc.   d.  Torino  s«m-. 
II.  toni.  XI.  IMi.-hist.  Kl.  S.  299. 
Zonisatis,  ZonisaU  Fahrelt.  X.  G42. 
invidiosorem  Vat.  Verr.  414,  5. 

mansonario  Inschr.  h.  Mar.  pap.  dipl.  Not.  l()j   zu  XCI. 
Mussüsa  Ann.   arch.   de   Constant.    1862    90,   25   (Ar- 

sacal)  (vgl.  Mussiosa  Renier  I.  A.  2364). 
occansonem  Sang.  [u.  Verc.)  Ed.  Rothar.  5C).   21. 
Passcfif,  Passcns,  Passen,  Pascn,  Pasc  Fröliiier   Inscr. 
terr.  coct.  vas.  292.   294.   296.   300    (Vindoiiissa 
-  -  Paris     -  London  —  Luiuiercn). 
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refussonis  Mar.   pap.    dipl.    CXXVf,    11    (Ravenna,    9. 

Jalirh.  n.  Clir.?j. 

It.  fusonc  (mit  a). 
repossone  Or.  4331. 
Tarvfsanus  Mur.  1085,  1  (Tarvisiuni). 

It.   Trevisano, 
Vgl,  it.  tosone;  ahd.  fasan. 

nacli   T: 

a)  Angittae  Rom.  Aen.  VII,  759. 

Bonifale  .Ariiigli.  Rom.  subt.  U,  118,  b,  8. 
Comtanhis  FVM-ret  Calac.  cl.  R.  V,  v,   P. 

Vgl.  Costanca,  Cutecn  oben  S.  444. 
Domüae    I.    iN.    6862    (Vclitiae,    1.    Jabrh.    n.    Chr.). 

Renier  1.  A.  3719  (Tiaret,  488  n.  Chr.). 
Domita    Ann.    arch.    de    Constant.    1862    105,  98 

(Arsacal). 
Domitxts  Fröhner  Inscr.  terr.  coct.  vas.  1006  (Paris). 

Renier  I.  A.  3809  (Lella-Marnia,  398  n.  Clir.). 
Egnatus  Renier  I.  A.  2637  (Thibilis). 
etam  Bob.  Comm.  in  Cic.  orr.  25,  14. 
inita  Are.  2.  Grom.  64,  22. 
milifae  [F  =.  T  imnuM*  in  der  Inschr.)  Rossi  I,  S.  231 

(z.  Z.  Stiliclio's  vor  seinem  Konsnlate). 
miUtae^  Til.  Cod.  Tbeod.  XlII,  i,  7. 
sintentam  Vat.  L.  Rnrg.  XXXHl,  1. 
Statne  I.  iN.  6817. 
TerenOts  ebend.  4537  (b.  Atina,  144  n.  Ciir.). 

Terenfa  Miliin   Voy.    II,    122  (Ronrg   St.  Andeoi  b. 

Alba  Ilelv.). 
Vincentus  Roiss.  I.  L.  XVII,  57. 

b)  Anthocis  C.  I.  L.  I,  1020  (Kaiserzeil). 

Akzentversctznng. 
coUaton(e)  Renier   I.  A.  1404  JLambaesa,   gg.  200  n. 

Chr.). 

Vgl.  colligacfonc  oben  S.  445. 
corruptoribnü  Ver.  Plin.  25<),  2. 
erudfforcs  ebend.  245,  18. 
Ora/ano  Rossi  I.  291    380  n.  Cln.i. 
Martalis  Garrurci  Cr.  Pomp.  X.XVII,  ;U. 
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()$((',  1.  >.  1>h:)1    INitcoll). 

üstensium  Or.  Ilonz.  <)7<)iL 
percutebaf  Pal.  Ev.  371,  a.  2. 
jH'tere  Vind.  Liv.  XLII,  Lxii,  10. 

prterit  ^  Til.  Cod.  Tlu*od.  IX,  xlv.  5. 
rhavtinuo    (=  /vV.     Kaiiillrr   liiscr.    Islr.  G8     h.    Trr- 

gcstr). 
Vulentatuj   ^=    Jalenfininno]    Kossl    I,   (J45    (425   ii. 

Chr.  . 
hvcsiario  ,  Flor.  Dig.  TG.  28  Mo. 
Vgl.  mfftranus  oben. 
Vgl.  alid.  chrisfaui,  kyiiir.  aislaini,  körn,  arnior.  ags. 
nisten  {Cn'ssana  VahrvM,  VMI,  xxxi);   syr.  JvJq^cqo  = 
quaesdouarius, 

nach  .V: 
a)  BrLva  Monnns.  I.  Ilclv.  2W  '^/urzaclii. 
1))  iimojonim  Vind.  Uv.  XLII,  viii,  6. 

nach  Z: 
a)  Fiazzü  neben  AV^r/o  (A' =  F]  I.  N.  2594  (Neapell. 
Vgl.  alid.  nazanzcnisco  =  Nazianzenus, 
Hass  2  in  den  Endungen  am  häuügslen  abrrdlt,  isl  nalürlicli. 
Ferner  ist  der  Konsonant  r  am  wenigsten  geneigt,  /  hinter  sich 
XU  dulden;  der  schnarrende  Laut  verdunkelte  den  Vokal,  sobald 
dieser  einmal  irrational  geworden  war,  sehr  leicht,  ßemerkens- 
wcrth  ist  die  Elision  des  /  nach  c  und  (  in  spc^teren  Inschriften  und 
in  llandschriflten.  Allerdings  fiel  /  in  Dijrrachwm  (it.  Durazzo], 
Arreiium  (it.  Arezzo)  aus,  aber  nicht  bevor  es  die  Assibiliition 
des  c  und  /  bewirkt  hatte.  1,  152  sind  Beispiele  für  ts  (u. 
s.  w.)  =  Isi  =  ti  beigebracht.  Doch,  wie  man  77  schrieb 
und  zi  sprach,  konnte  man  auch  T  schreiben  und  z  sprechen, 
in  letzterem  Fall  verfuhr  man  allerdings  inkonsequent,  hidcm 
man  nicht,  wie  im  ersteren,  durchaus  die  traditionelle  Schreibung 
wahrte,  sondern  der  veränderten  Aussprache  wenigstens  durch 
die  Auslassung  des  i  ehie  Konzession  machte.  So  wurde  prilum 
in  einer  Lvoner  Inschrift  aus  dem  Auf.  d.  7.  Jahrb.  n.  Chr. 
gewiss  prizo  gesprochen.  So  Costauca  =  Comtancia  =  Con- 
stanüa  gewiss  Costanza, 

Unter  obigen  Formen  befinden    sich  einige,   in  welchen    der 
dem    elidirten   /  vorausgehende  Konsonant    verdop|)elt    erscheint. 
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^üthus,  Papirre,  Balcrrac,  Mileasi,  Prisma t\  An(jUiae\  füge 
cacrimunne  Kod.  Prob.  195,  20  K.;  vgl.  Cholonne  alitl. 
hullantar  alid.,  cellcndrc  ags.  =  rulanho  sp.,  coendro  pg. 
'tandrum  Gloss.  1».  GralF  Ahd.  Sprclisrli.  VI.  205  =  cori- 
m.     Ist  diese  Gcuiiiialion   eine   zurfdlige,  wie  in 

Alxlvvio$  Inseln*,  d.  3.  Jaln*^.  n.  Clir.    Denkschr.  d. 

Wien.  Ak.  Ph.-Iiisl.  Kl.  XlII.  ii,  91.  LXl. 

Licinnius,  Licinnianus  (lohen  Med.  imp.  VI,  51,  7. 

57,   47.   58.  52.  57.  59,  00.   Oi)  n.  s.  w.    (Lici- 

nius  1.1. 

Liciuniani  'J\nn*.  (iod.  Theod.  IV,  vi,  iJ. 

Välcrrh  Ann.  arcli.  de  Constant.  1858—59    Ol,  8? 

ist  sie  Zeiehen   des  /n  ,/  verhärteten  /.   \Me  im  Spanischen 

n)^   und   //  ffir  nj  und   //  stehen'    Oder   endlich  soll   sie 

^\irkliclie  Assimilation  des  j  an   den  vorhergehenden  Konso- 

Q   bedeuten?    liierfnr   gewährt    der    aeolisrhe   Dialekt    Ana- 

»n,  z.  B.  7(.ivvo<i  =  (alt.  xfi/fOi?)  Skr.  rüuja,  XTtvvo  (alt. 

•o)  =  xrivja,  xiQQ(ov   (att.   x^^Q^^j  =  X^QJ^^'*   ^^^QQ^ 

5XBiQO}  =  ö7C£Qjc}.     Gi'jneingriechiscli  ist  AA  =  kj,  z.  IJ. 

Ica  =   öT£kj(o,    a?^Xog   ^~-   aXJog    (Ahrens    De    diall.    Gr. 

fgg.  Schleicher  Zur  vergl.  Sprachengesch.  S.  oS],    Und  wie 

)£OOo(iai,  dydoöo^iai  ca  Inr  aj  sieht,  so  ss  für  sj  im  latei- 

m  dissicirv   (z.  U.  Lucr.  JD,  0:)9.   Aen.  VIJ,  IJ;«.   XII.  308 

\v. ;  s.  Forcell. .     Wenn  nnn   auch  eine   solche  Assimilation 

cinnus   u.   s.   w.   stattgefunden    hätte,    so   wurde    dies    kein 

1  sein ,   diese  Formen   aus  der  Ucihe   der  Delspiele   für  den 

U  des   /  zu   streichen.     Der^Ausdruck    ^\ssimilalion'   ist   in 

n  Falle   ein   uneigentlicher:    er   bezeichnet  nicht,    dass   sich 

f  durch  alle  dazwischen  liegenden  Stufen  in  den  Nasal  n.  s.  w. 

indelt   hat,  sondern   dass   die   in    Folge  seines  Ausfalls   ent- 

ene  Lücke   durch  Wiederholung  dvi^  vorausgehenden  ;/  aus- 

It  Morden    ist.      Aus    Lirinius    wurde    JJcin'NS,    Licin^us. 

!res  trat  durch  Vokab^rsatz   iti  L/cinus,    «lurch  Konsonanten- 

:  io  Licinnus  oder   ohne   irgend    w<drhen  Frsatz    in  Lichws 

Lictnus  ist  nicht  mit  Licin^as  zu  identili/iren ;  in  letzterem 

tch   ein  Uauch.    wie   das  Indu*.  ^^   benHrkhar.     Aus  /Jctmts 

Licinnus  oder  Lictnus  nur  durch  eine  Veränderung  der  Wort- 

tlät  entstehen,    aus   /jrf'/rtfs  ohne    eine    solche.     Man    vrr- 

e  das  Gesetz  der  metrischen  Mausen,  wonach     A  -=:  -^  ist. 
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Im  Honianisrheu  ist  die  Elision  des  /  vcrhältnissniässig  sehr 
seilen;  ungleich  hnndger  kuniml  die  Attraktion  zur  Anwendung. 
Es  steht  daher  zu  vermuthen,  dass  manche  von  den  obigen  Schrei- 
bungen sich  auf  letztere  bezieben.  Man  schrieb  richtig  /  nicht 
an  der  Stelle,  an  welcher  es  nicht  mehr  gehört  wurde,  aber 
unrichtig  auch  nicht  an  der  Stelle,  an  welcher  es  gehört  wurde, 
z.  1],  cancellarus  für  cancvUa'rus,  it.  canceUiere,  sp.  canciiler, 
fr.  chancclier.  Formen,  wie  Anihimus,  pritum  (s.  I,  4(59),  in 
denen  /  ebenso  wahrscheinhch  oder  wahrscheinlicher  =  e  +  /,  als 
=  e^^^  ist,  habe  ich  daher  nicht  mit  aufgenommen. 

Der  Ausfall  des  Konsonanten  /,  obwobi  er,  wie  gesagt,  niil 
dem  des  Vokals  /  ganz  gleich  zu  stellen  ist,  hebt  nicht,  wW. 
dieser  den  Hiatus  auf^),  sondern  führt  ihn  herbei.  Ich  setze 
einige  Beispiele  her: 

aunt  Pal.  Ev.  126,  a,  2. 

Cclean.  Steiner  C.  I.  D.  et  Üb.  3057  (Claudia  Celleja). 

Cocceo  Renicr  [.  A.  3821   (Lella-Marnia). 

Cocceus  Ann.  arch.  de  konstant.  1858—1859    207, 
94  (Tebessa). 
eifs  Pal.  Ev.  243,  a,  1.  ,  Goth.  Ev.  409,  b,  15. 
Lucccus  Fröhner  [nscr.  terr.  coct.  vas.  1363  (Weslern- 

dorf,  Raiern). 
maestati  Torremuzza   1.  Sic.  IV,  33  (Mazara,    z.   Z.  v. 
Konstantin   d.  Gr.).   Vidua  Inscr.  ant.  in  Iure.   rt. 
coli.  Taf.  XXVI  (z.  Z.  v.  Valeriainis  und  Gallienus). 
maestalis  Glar.  Ejjp.  Paul.  100,  12. 
It.  maestä, 
maorihus ,  Ver.  Plin.  108,  23. 

maoris  Amiat.  Arg.  Rom.  S.  235    L.  20. 
Leon.  maoTy  pg.  tnor  =  mmr. 
Pompens  Jordao  Portug.  Inscr.  539  (Anticaria). 
Pompea  I.  N.  6531. 


♦)  Dns  Spanische  kennt  äsoj^nr  (U'ii  Abfall  il«'s  anlnuicndtMi  J,  z.  B.  acer 
{\\\{)  ^=  iacere ,  unrir  =^  iunf/ere,  ttjinvnr  =^  ieUtnme.  Wii«  leUicres,  so  wal. 
azunä  und  alban.  fefj;.)  ayJevLfi-i,  (tosk.)  ayjBQiii-i.  A  st'^it  für  e  {ad^  = 
ex-)\  \"^\.  eiunat  (Jloss.  IMiilox.,  einnio \  {iunio^)  Gotli.  Kv.  238,  b,  11.  lunio 
auch  in  eini-m  Kod.  d.  7.  od.  S.  Jahrb.  n.  l'iir.  Her.  «i.  Wii-n.  Ak.  Ph.-Iilsi. 
Kl.  Ij,  74G  u.  sonst;  it.  f/iun/ire. 
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Pomjwo  Rhein.  Jiilirb.  XVUI,  129  (Anseline).   Rossi 

1.  283  (379  Ji.  Clir.). 
Pompcfiao  {A  =  X)  Janssen  Mus.  Lugd.  Inscr.  Taf. 
XIX,  2. 
•     Vellea  Flor.  Dig.  XXVI,  ii.  10  §  2  u.  ö. 
[?nso  schwand  ff  vor  /,  t\  da  es  liier  denselben  Laut,  wie 

• 

aios  (=  ayiog)  Roh.  Sair.  Call.  2.^1.  h,  20  fg. 
///oHds.  Nouv.  tr.  de  dipl.  111,  129  (9.  Jahrh.  n.  Chr.-. 
U.  s.  w. ;  s.  DC. 
Agrietum  (ieogr.  Rav.  404,  10  VW 

Agrientum,  Agrientmvm  Kopp  Lex.  Tir.   15.  a. 
Cethei  Mar.  pap.  dipl.  CXXXVlll,  8  (Ravenna,  6.  Jahrh. 

n.  Chr.). 
^chalcoslegis,  non  chalcosteis^  App.  Pro!).  197,  23  K. 
M(m..nnus  Le  RIant  1.  (Ihr.  45  ;Lyon  . 

ILUBiOxQO  Mar.    pap.   dipl.  XC,  43  ^Ravenna,  G.  ud. 
7.  Jahrh.  n.  Chr.). 

lt.  sp.  maesfro,  pg.  mcstrc,  pr.  ffiaisfre,  fr.  maitrv, 
wal.   meesfnt,    churw.    mcisUr,    maisU'r\    il.    wai. 
mai,  sp.  maüy  pg.  \)\\  fr.  mais,   churw.  mai,  mv. 
Vgl.  osk.  mais\  laL  Macsius. 
rei  Vind.  Liv.  XLII.  lxi,  10. 

Beine  [V)  Mur.  1259,  13  (Aquae  Sextiae), 

lt.  ;v',   sp.    pg.   pr.   reg  (rc/),    fr.   ro/:   it.  sp.  pr. 
reina,  pg.  rainha,  fr.  rvim\ 
roUus  Neugarl  Cod.  dipl.  Aleni.  III  (G7()  n.  Chr.  . 
Vgl.   roietus   ehend.    XIV.    XV  (beide   \.  744   od. 
745  n.  Clir.L 
ßeiEVTL  Mar.    pap.  dipl.  CXXII.  ><2  (Ravmna,   591   n. 
Chr.). 

U.  venti,  sp.  veihte,   |)g.  vtnir,  pr.  viu(,  IV.  viugf, 
churw.  vcinch.  v(ti}ich. 
Vgl.  il.  loica    so  schon  ndal.\  sacUa  (sp.  |)r.  saefa, 
j»g.  seda,    kynu*.    saeth,    körn,   se/ff*;)    u.    s.   \v.    IUez 
Gr.  1,  251. 


r   erhalten    in    pr.   saffrfa ,    li.   sufjvttc.    wal.    sffjrnO\    alhan.    (tobk.) 
«.  (h^'^g.)  ctyjirzt-u. 
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Klision  chs  K  ;.//:.  OE, 
Vgl.  auf  Im,  nufif/itam,  /lusf/uam,  nudf/vanL  sorsum,  sftdus 
(lorssen  II,  U>3.  Irh  liaho,  da  ich  lüclit  glaube,  dass  beiiii  Aiis- 
fall  von  6'  der  voraiisjichciido  Konsoiianl  von  solchem  Einduss  ist, 
wie  hei  dem  von  /  und  //,  oin  anderes  Einlheilun^Prinztp  zu 
Grunde  gelegt. 

nach  der  Tonsiihe: 
rtdndat  Mone  Mess.  IV  (22,  V\]. 
aheimm    C.    [.    I..    I.    19G,   t2<5    (SC.    de    Baccli.,    oOS 

d.  St.l 
caprae  Stralon.  VA.  Dind.  JV,  4;")  (301   n.   Chr.). 
castanac  ehend.  41). 
Cijrmicm  Grur.  i)h><,   lU. 

Cyrcnic.  Kelleruiann  Viy.  Itont.  hil.  <l.  2;>  (Neniaiisiis). 
Cijrcnacicm  für  Cf/rcnrtfh'us  f wegen  ae  =  a  vgl, 
I,  204. 
/"oiv/c*  Bob.  Kxc.  Char.  r)4l),  11. 
tjanam  Garrucci  Gr.  Pomp.  XXVII,  4. 
gUn\t  Are.  2.  Grom.  120,  14. 

hypogum  (=  ?5.Toyf«oi;  od.  T;;rd;'froi/)  Fahrell.  IV,  103. 
idonc  Flor.  Pig.  \IX,  i,  i;5  Auf. 
(P)anth(ö  Vind!  IMin.  XXXIV,  7. 
paf^tfii  1  Til.  Cod.  Theod.  XIV,  in,  10. 
ptnae  Straton.  Ed.  ni(»cl.  XII,  9  (301  n.  Chr.;. 
remobai  Rossi  I,  980  (522  n.  Chr.). 
Homulae  Guasc.  Mus.  Cap.  00. 
suhitamts  Canl.  Ev.  509,  2. 
Vgl.  ir.  sfrano.  ^^.  pg.  pr.  osfra. 
vor  der  Tonsiihe: 
vor  A: 
\(tlvmi  «er.  d.  Berl.  Ak.  1801    59,  2  fCorihil);i). 
nlvmm  Ver.  PI  In.   104,  19. 
aivuria   Pal.    Born,    i  Med.   Georg.   IV,  34    (l^ibherk 

i.  T.). 
alvarin,   alvttrium   Bob.  Char.    KKJ,   31.    107,    1.  2 
(Keil  i.  T.). 
U.  s.  \v. 
Sillig  zu  Plin.  XXI  .^  70  (vgl.  die  sehr  ausfiilir- 
liche  Auseinandersetzung  Gronovs  zu  dieser  Stell«*  : 
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^alvaria  K\\  ({iiac  forma  apiid  {Miniiiiii  nescio  <)i) 
sll  pracfcreiula,  cum  hie  sempcM*  atvutn  apiuw, 
iiumquam  alvcinn  dicat',  Mommscn  oiilsciiiedeii : 
^alvarium  stall  des  in  unscrn  Wörterhfirlierii  (igii- 
rireiideii  aJveanion  isl  jetzl  hcrgoslelir.] 
andern  Bob.  Exe.  Cliar.  501,  1. 
Cvralis  Bold.  4:5^,  1. 

Cvrale  Liigd.  Cod.  Tiieod.  Vll,  iv,  4. 
Dicarclmc    Bull.    areh.   Nap.    n.   s.   Vll,   2Ji,   2    (Pu- 
teuli). 
cxaiis  Golli.  Kv.  oß,  b,   10. 

NapolUanus  Ber.  d.  Berl.  Ak.   18()1    760,  2  iValeiza». 
Sfidporl.  . 
yapulUanm  Ann.  arcli.  de  Conslanl.  1802    17,  2;") 
(Saddar). 

It.  NajyoU,  sp.  pg.  Aapoles,  IV.  NüpU's  (aber  wal. 
NeapoUa) ;  AV/^o//  (Said.) ;  Av/Z^r//  (Afrika  ;  Nablus 
(Syr.). 
possedafur  Bossi  I.  IKSO  (522  n.  (Ihr.). 

vor  AK: 
Bereits  (=  Berocacus]  Vind.  Liv.  XLIl,  li,  3. 
dae  [Grul.  73,  5  (Bowes,  Kngl.)   unricblig  fnr  deac,\ 

Gr.  498U  .Mainz,  27()  n.  Chr.;. 
ae  Ver.  Cai  04,  20. 

Umgekelirle   Schreibung : 
hcae  TU.  Cod.  Thood.  XIV,  iii.  21. 
iaena  Pal.  Georg.  IV,  408. 
mae  Ver.  Gai  41,  23.  ^  Aniial.  Gal.  I,   15. 

vor  K: 
eiemponu  Flor.  [)ig.  L,  iv,  1><  §  10. 

vor  /: 
dt  Insrhr.  Nouv.  tr.  de  dipl.  11,  012,   Anm.   l)  (A(pn- 
leja,  524  n.  Chr.". 
Vgl.  dae;  sp.  diös,  pg.  dros. 
idonitati  Mai  1.  Chr.  425,  7  (Pislorium). 
IlidoniUtlem  Osann  Syll.  III,  xix.  S.  484. 

vor  0  {U): 
Clopatra  Mur.  1073,  17. 
ClopaUac  ebend.  2091,  0. 


—    404    — 

=  C/cöptifr.;    vol.    iinl«;n    S.  513    Clepatr,    = 
CleofKitr. 
(lorsum  {].  1.  L.  I,  199,  20  (sciit.  Mlnucc,  637  cl.  Si.;. 
Lonice  lUtsrhl  Mon.  fpiyr.  XVII,  II   [Poinpc^ji). 
tiofite  Aringh.  Honi.  siibt.  II,.  118,  h,  2. 
no/}/((  UM.  419,  I),  1. 
?io/'.  eboiHl.  4:)2,  10. 
ttofi/es  Passiini.  XII,  47. 

no/f(us  I.  N.  i'Ui]9.  Forrario  Mori.  <1.   S.  Aiiilir.  in 
Milano  Tai',  nach  S.  58,  iX.  2. 
nommiftc  Ainial.  Cnl.  II.   IG. 
nodoro  Mur.  1249,  2.  Hossi  I,  47G  (399  n.  Chr.;. 
T/tndoni  Hossi  I,  1359. 
iNonlalban.   Totfor. 
Todosio  oben«!.  291  (380  u.  Chr.). 
Thudosio  ebeiid.  519  (403  n.  Chr.). 
Thüdosiü  ebeiHl.  572  (407  11.  Chr.). 
Thodosi  <;bend.  576  (407  11.  Chr.). 
Thodosio  ebend.  613  (422  11.  Chr.). 
Thophilac  Gori  I.  Elr.  III.  2:yi\,  325. 
Tu/Uatus  [i  =  fj,  t  =  et)  Hossi  Uom.  soll.   I.   Taf. 
IV,  2. 

vor  U\ 
exunles  Goth.  Ev.  ,51,  a,  2.  54,  b,  7.   1 178,  a,  ^. 
Vgl.  exalis, 

Elision  von  U. 
Vgl.   veneo  =  vennm   co,    animadverto  =  unimum    mlverlo, 
fiicrim  Ter.  Ad.  IV,  i,  11,  /^/TIv   ebcMid.  IIoc.  V,  11,  3   11.   s.   \v. 

I.     Vor   U: 
Xom.  .>Iask.  Nom.  Akk.    iXeulr.    d.  2.   Dekl.   in    -uns,    -itum   (mit 
Roiffignng  anderer  Kasus,  in  denen  u  vor  a,  0,  ?**)   ausfiol): 

aeditus  Fast.  Anl.  C,  11,  'is  (804  d.  St.).    Janssen  Mus. 

Lugd.  Inscr.  Taf.  XV,  1. 
couspicum  Ver.  IM  in.  28,  21. 


*)  Die  Klision  des  n  in  mortas,  promiscam,  sa.  so  ist  sicherlich  ans  <tt»r 
in  morluft,  proinisciis,  sus  li.Tzulriten.  F^lx'iiso  jjjelicii  cardo  (Vojjot.  A.  V,). 
cardos  (Scr.  Ilist.  Aiijj.)  direkt  auf  * cardtis  (vi,H.  Akk.  Plur.  cnrdus  Strntoii. 
K«l.  Diod.   \I,  1  (:)01  u.  Chi-.j)  zmüik. 
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dimenstrum  Til.  Cod.  Tlieod.  XI,  v,  3. 

exiffum  Are.  1.  Groin.  193,  6.  8. 

Incenus  Grut.  104,  8  (Köln). 
Ingenm  ebend.  306,  7  (Mediolanuni).  1.  N.  3011 
(Puteoli).  (zweimal)  Bull,  arrli.  Nap.  n.  s.  111,  63, 
2.  Renler  I.  A.  90,  B,  32  (Lambaesa,  z.  Z.  d. 
Elagabalus).  100,  B,  1  (Lambaesa).  1552  (Tha- 
miigas).  Steiner  C.  1.  D.  et  Kli,  3030  (Strass, 
Steierm.).  3391  u.  3392  (St.  Marx,  Krzherz.  Gest.). 

mnocus  Rossi  I,  666  (431  n.  Chr.). 
innoco  Mur.  1124,  1. 

morius  Fast.  Cap.  z.  J.  578  d.  St.  Mai  I.  Chr.  361, 

4.  Renler  I.  A.  3717  (Tiaret,  461  n.  Chr.).  Bob. 
Cic.  de  rep.  801,  16.  Vind.  Liv.  XLl,  xiii,  4. 
XVI,  4.  Vcr.  Gai  34,  16.  17.  47,  5.  94,  17.  113, 
19.  124,  17.  135.  6.  136,  12. 

morias  (zweimal)  Form.  Andegav.  XXIV. 
II.  pg.  morto,  sp.  mnerio,  pr.  fr.  >val.  mort, 
mutum  Ver.  Gai  151,  18. 
patrus  ebend.  42,  24.  128.  7. 

patrum  ebend.  43,  13.  83,  11. 
perpelm  Gr.  208  emend.  v.  Ilenz.  S.  28  (b.  Nomentum). 
Perpelus  Grut.  127.  vii,  30  (140  n.  Chr.).  v.'llefner 
Das  röm.  Bayern  CÜLXXXl  (Pfalz).  Fröhner  Inscr. 
terr.  coct.  vas.  374 — 377  (Basel  —  Linz  —  Rhein- 
zabern  —  Ens — Dormagen). 
perpetum   Ver.   Gai  166,   12.    Art«.  1.   Grom.   192, 
13. 
prodiffus  für  pro(li(fmts  (Fest.);   s.  Lachin.   zu   Lukr. 

5.  306. 
promiscus  oft. 

promiscam,  promiscc  (s.  Mar.  Virlor.  S.  2457  P.). 
sus  Bold.  383,  3.  Bull.   arch.  Sard.   I.  62,  8.    Insclir. 

Esp.   sagr.  V.  188  (Älcala   de   Guadayra,   5^0   n. 

Chr.).  Ver.  i^ai  150.  17. 
sum  Fabrett.  IV,  139.  Mai  1.  Chr.  445.  2.  Ver.  Gai 

61,  22.  124.  19.  135,  8.  ^Flor.  Dig.  18,  14  Mo. 
sun  Garrurc.  Cim.  d.  ant.  V.hv.  50,  1. 
SU  (Abi.)  Benior  I.  A.  3366  (Sililis). 

lardt.  Vokalisnius  d.  Vulg*.  •  Lnl.  U.  30 
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sa  Arin^li.  Hom.  siibt.  II,  151,  1.  Ann.  arch.  Rom. 

185G    2:5,  132. 
sam,  sts,  SOS,  sas    arrha iscli    Fest.   S.  47.    ;J01,    a, 

19  fgg.  325,  a,  20  fg.  M. 
.so  Form.  Baluz.  XV.  (Flor.  Dig,  XLVII,  11.  Gl   §  8: 
solo  cohaereaHl ,  =  suo  loco  haereanC), 
Sp.  SU,    su$  (alt  so,    SOS,   sa),    allpg.    S{4,    sas, 
pr.   SOS,  son,  sa,   sas,   fr.  son,   sa,  ses,    wal.   sa, 
cliurw.  ses, 
superhac(v)m  Ver.  Tiai  89.  12. 

supcrvacitm  elxMid.  130,  3.  1G9,  9. 
tridum  Monnns.  I.  Ilelv.  149  (Minnodunum). 
tus  DoUl.  406,  1.  Miir.  1833,  G.  1847,  7.  Mai  I.  Chr. 
446,  8.  Vat.  Verr.  433.  1. 
tum  rhristl.  Iiisclir.  Mrm.  <1.  arc.  d.  Torino  ser.  II. 
lom.   XI.    Phil.-liisl.  Kl.  S.  299.  Ver.  Gai  72,   14. 
151,  15. 
iis  Mar.  Isrr.  Alb.  127,  TAXXIX  (im  Vers). 
lis  (=  tui)  Plaul.  Triii.  343  H.  Prise.  II,  2,  28  II. 
S.  HiUchl  Proirgg.  S.  f.XXXVI. 
Sp.  txi,  tus  (all  to,  tos),  pr.  tos,  ton,   ta,  ias,  fr. 
ton,  ta,  tes,  wal.  ta,  cliurw.  ies. 
3  P.  PI.  Pr.  Ind.  in  -uunt,  -uuntur: 
metunt  Vat.  Verr.  530,  11. 
instituntur  Ver.  Gai  95,  8. 
tribuntur  ebeiid.  147,  12. 
In  allen  diesen  Formen   scheint   mir  u  elidirt,   in   den  Gen. 
d.  4.  Dekl.   in   -um   aber  u  aus  vu  zusammengezogen    zu   sein. 
Zweifelhaft  sind: 

dumvirali  Or.  llenz.  7040  (Bononia).  Steiner  C.  I.   D. 

et  lUi.  1226  (Zülpich,  333  n.  Chr.). 
dumviralu  Or.  Ilenz.  7175  (Avenlicum). 
Schneider  I,  120  sagt:  H'mj^ekehrt  erscheint  auf  Inschriften 
zuweilen  der  einfache  Vokal,  wo  doch  wahrscheinlich  der  doppelte 
gelesen  wurde,  d.  h.  eine  Zusanmienziehung  bloss  für  das  Auge.' 
Ebenso  scheinen  Göschen  (Vorr.  zur  1.  Ausg.  S.  XXXXIV)  die 
Schreibungen  /=//  und  V=  VV  im  PaUmpsest  des  Gajiis 
^non  tarn  ad  orlhographicam  ralionem,  quam  ad  compendiorum 
usum  pertinere*. 
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IL    Vor  anderen  Vokalen: 
nach  B\ 

a)  prohibimus  i  Gotb.  Ev.  302,  a,  4. 

b)  incubere  Rom.  Aen.  Vllf,  444. 
Vgl.  Bp,  pg.  atrever  =  attribuere, 

nach  D\ 

a)  dos  Straten.  Ed.  Diocl.  Vfl.  59  (301  n.  Chr.). 

Sp.  das,  pg.  dois,  fr.  deux,  wal.  doi. 
Vgl.  it.  Adda. 

b)  cardeile  Gloss.  Sangall. 

cardeles  Petron.  53,  2  Bü. 
cardelis  Gloss.  Cyrill. 

It.  cardelleUo, 
cardeium  DC. 
Vgl.  cardus. 
dodeci  Fleetwood  451,  0. 

It.  dodi'ci,   sp.  ^0^^,   pg.  pr.   ^öre*,   thurw.  DLdl. 
(v.  Oberbalbst.,  Enneberg)  dodasch,  dodesch, 
nach  F: 
b)  /<?nw/  Lugd.  Cod.  Theod.  VII.  xvii,  1. 
Umgekehrte  Schreibung: 
adfueratur  Til.  ebend.  XII,  vi,  12. 
nach  L: 

a)  prosilerii  Lugd.  ebend.  VL  xxviii,  8  §  1  (oder  fiel  / 

aus?). 

b)  Cleniius  L  N.  5224  (Larinuni). 

Confleniis  Pardess.  CCCLXVIII,  10  (673  n.  Chr.)  (=  S. 
Gr^goire  im  Elsass). 

Vgl.  Coblenz,  ahd.  Chobilinza.    In  ConfdenUs,  Von- 
btdantia  (II,  424)  entweder  Elision  und  Epenthese 
oder  Vokalversetzung. 
sUeruni  Cant.  Actt.  App.  106,  4. 

Oder  ist    es    für    silcvcrunt't    Vgl.   silevif    ebend. 
106,  2. 

nach  iV: 
a)  op^m/Y  westgoth.  Münze  Florez  III,  279  (gg.  584  n.  Chr.). 
ll.  tenne,  fr.  lint, 
iana  Papyrus  d.  5.  od.  6.  Jahrb.  n.  Chr.  Not.  et  exlr. 
d.  man.  d.  I.  bibl.  inip.  XVIIL  ii,  126. 

30* 


iL  Ofniiiiru.   s(),  tiiti-o,    pg.  Jimi'i 
diur».  JaMr,  Sc/i'iner.  ÄcA««-. 
cijHliiiiire  liäiiri^,  z.  B.  coniinari  Plarid. 
S.  Suliii.  /u  II.  A.  I,  5i>4.  b. 

V(;l,    i[i.   COHthiO. 

riiniiimnis  QXwii.  Ca$#.  G',  1*. 

lt.  ruanieru,   sp.   maiiera.    p^.  |ir 


Iriifniiii  t'.ulh.  Et.  litg.  a.  14. 
It.  lenem,  Ir.  Ihirctil. 

Ir-iiiont  Boh.  (iai-t'.  40S.  15. 
iiacli  A: 

öi*/-(  Marin.  All.  IUI.  2. 

Vyl.  ü/'/V/i«  (■■;thri-tt.  I,  67. 

toiiiliat  Til.  Cod.  Theud.  XV,  i.  20. 

'J-'fl'iuan'i/s.  iioii  Ffbnirim'  .App.  Prob 
Fehniriii^    RoniiT   I.  A.  :jG<.>7    .Aujia 

(U.r.  224  ,Tri.-r. 
Ffhninas  Miir.  1^21.  1.  Il?5l).  1. 
;}34,  1.  Muii.  Ver.  359.  15.  .Mai 
l'isauruiii .  Itu^^i  l'i-ulfg^.  S.  C\ 
3.  od.  AKlaiit:  d.  4.  Jalirli.  n.  Clir 
;i44  II.  Clir. .  178  ;3«5  ii.  Chr.t.  ! 
II.  Chr. .  R<>iiiiT  I.  A.  »815  ,Lell 
II    rill-      I  .>  iii..iir  I    riir.  ^y^    i 
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Fehrar,  C.  [.  L.  1.  Menol.  riist.  Colol.  Febr.  2. 
Viscont.  Mon.  Gab.  I,  lo  (140  n.  Chr.).  Doiss.  I. 
L.  I,  47  (221  n.  Chr.).  Ann.  arch.  Kom.  1846 
Taf.  A.  2  (Lima,  25o  n.  Chr.)  I.  N.  5360.  12 
(h.  Corßnium). 

Fehras  Mai  I.  Chr.  443.  2. 

Dehrasi  [D  =  F)  Bohl.  429,  6. 

Fehra,   ebend.  404,  0.   Rossi  J.  764  (454  n.  Chr.). 

0QeßaQLov  C.  I.  Gr.  9522  (b.  Moliica). 

0eßXaQL  ebend.  9471  (Acrae  b.  Syrakiis). 

OsßQagia  ebend.  !)785. 

It.    Fehhrajo,    sp.    Febrero,    f)|f.    Fevereiro,    f)r. 
Febrier,     fr.    Fevrier,    rhurw.     Favrer,     nengr. 
OXaßäQT^g. 
obrendan'a  Fabrett.  I.  63. 

obrendan'o  Gr.  4541. 

nach  S: 
i)  [posH  Grul.  541,  8.   571,  9.    724,   8.    882,    14   ii. 
s.  w.  nicht  etwa  ffir  posuity   sondern   zusaminen- 
gezogen  ans  posiit  (z.  B.  Steiner  C.  I.  D.  et  Kh. 
147).] 
)  poserunt  Steiner  C.  I.  I).  i^  Rii.  1703  (Trier). 

poseruf  Garrncc.  Cim.  d.  ant.  Kbr.  S.  5<>. 

It.  posrro,    pg.    puzrnlo,    wal.   piisere;    sp.    pu- 
sieron;  aUfr.  rcpunstrcnt.    Odrr  =  posienint'^. 
)  cusirc  II,  129. 

coso  Gloss.  (DC). 

It.  cncirc,  sp.  pg.  coser,  pr.  cöser,  cusir,  fr.  coudre, 
wal.  coase,   chnrw.  rmer,  ctisir  (1.   P.  Pr.  cucio, 
coso  u.  s.  \v.)  =  consuere  und  cwmiere. 
nach   T: 
)  fata  =  fatua'.    f>ie   Parzen   hiessen   fata  (so    oft    in 
Inschr. ;  ^fatis  vich-irilius'  auf  einer  Mfin/e  Diokh*- 
tians,  ^fata,  parcae'    in  Gh>ss.).    Ist  die  weiiiHciie 
Form  fatae  ifatafbm)  ()r.  1773  eniend.  v.  Ilenz. 
S.  158  (Toblino.  Tyrol).  fatab.(ns)  Or.  Ilenz.  5799 
(Bottirino  Sera  i)ei  Brixia;  hierauf  oder  auf  faiuac 
zuriickznführen? 
lt.  faia^  s|).  fada,  hadn,  p^'.  ])r.  fada,  fr.  fei\ 


2). 

I'roc/osc  Fleelwood  403,  5. 
I'orfoisis  Fiibretl.  X,  478.  L.  s.  w.;  8.  F 
vilitlia  FiU'iu.  Bign.  XIII. 
I'r.  litalha.  Fr.  viltiille. 
]  biitlklerit,  hallcre  ii.  s.  w.  Legg.  Sal,  Lang. 
It.   bältviv,    sp.  irtftr.   pg.   ifirrtr,   p 
/'////rc.  wal,  hau-,  cliurw.  batter  = 
batlue're. 
'ballualia,    qiiac  vu[(;o   battalia   dJcun 
S.  2300  P. 

H,   ballaffiin,    sp.   halalUi,    pg.   pr, 
Imifiille.  waL  ir/«p. 
fiildiutttr  GaiTiicci  Gr.  Pump.  A,  1. 
/>j//;Y.   /(j/M/t  Griiiiiii  Alid.   Gespr.   (AI 
Ak.  ISöl)  S.  235  fg. 
II.  foltere,  pr.  fotre,  fr.  fotitre. 
l'ingi'kchrlc  Sclireibungen  and: 
tmnuos  Grul.  175,  4.  Roftsi  Rum.  soll.  1. 

anuos  Mai  I.  Clir.  423,  7. 
Itiifimo  Ol-,  34Ö2  (Florenit). 
iCHsufiiil  [=  ccnseant^  Straton.   £<1.   D 

5  (;501  II.  Clir.). 
SiTiiajnns  I.  N.  (5940. 
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U.  öfters. 
puerduellium  ^  Vind.  Liv.  XLII,  xx,  4. 
refutuarent ,  Aniiat.  Cap.  Tim.  II  :  XIX. 
\  pascua  =  pascfia  Gloss.  Keroo.  ist,  wie  die  romanischen 
1  bezeugen,  die  Einschaltung  des  u  keine  bloss  graphische 
£t.  Wb.  1,  308).     Ebensowenig  in  mottluosus  u.   s.  w.  (1, 
n )  und  dem  häuOg  in  Inschriften  vorkommenden  ügnuan'us 
iignu  neben  tignum,  wie  ossuarium  von  ossu  neben  os). 
lüflger,  wie  j,  fiel  v  aus: 

Zwischen  Vokalen  (vgl.  gr.  veog,  /läoq,  ikg  =  vejrog, 

jdäSog,  oSis  u-  8.  w.): 

A.    Vor  U: 

aeum  Momms.  I.  Helv.  149  (Minnodunum). 

eum  Mone  Mess.  VIII  (34,  8).  Älartene  Thes.   nov. 

anecd.  HI,  IGöf). 
grandaeus  Pal.  Georg.  IV,  392. 
longaeus  ^  Med.  Aen.  VIII,  498. 
*aviis,  non  aus^  App.  Prob.  197,  28  K. 

•hie  avus  et  non  hie  aus^  Prob.  Inst,  art.  107,  19  K. 

aus  Fabrett.  X,  389. 

amcuius  I.  iN.  5327  (Teate).  6554.  Or.  Ilenz.  7141 

(Brixia).  Boiss.  I.  L.  XV,  17. 
aunculo  Torremuzza  I.  Sic.  XV,  71  (Catana).  Keller- 
mann Vig.  Rom.  lal.  d.  207. 
aufwuio  [I  =  L)  Ackner  u.  Müller  Inschr.  in  Dac. 

672  (Thorda). 
auficlo  Miliin  Voy.  IV,  253,  1  (iNemausiis). 
awicolus  Guelf.  L.  Sal.  XLI,  9. 

Vgl.   ävöncuius    lUtschl    Prolegg.   Trin.    S.  CLII. 
Fr.  oncie,  rumon.  ang;  a  fiel  ab  in  wal.  unchiu, 
alban.  (tosk.)  ovvxj-xt,  (geg.)  ovvyj-i. 
Badaus  Grut.  535,  6. 

Baiatis  Donal.  232,  4.  Guasc.  Mus.  Cap.  192.  Steiner 
C.  I.  D.  et  lUi.  673  (Wieshadeu). 
Vgl.  Baxdog  Wannowsk.  S.  20. 
Dauf^wW,  arch.  >'ap.  n.  s.  III.  8,  10  (Egnatia). 
Festius  Ackner  u.  Müller   Inschr.   in  Dac.  737  (Klau- 
senburg). 
festius  Boh.  Connn.  in  Cic.  ori*.  34,  6. 
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^flavus,  iion  flnus^  App.  Prob.   198,  5  fg.  K. 

Flaus  C.   I.   L.    l  277   :gg.  6<X)  d.   St.j.    c;arrucri 

Gr.   hiinp.  WVH.   4><.   Grut.   755,   8   (Tarraco). 

Mus.  Ver.  312,  1. 
Lascius  Renier  I.  A.  3CK)2   (Tuhursiciim).   I.  N.  6058 

(Fonterchi  h.  Peil iiiiiu inj. 
noum  I.  N.  G308.  1  fl».  Ne.ipel:.  2.  3   (Puleoli).    Doni 

XVII,  13  (143  w.  Chr.).   Or.  3701  (158  n.  Chr.). 

4:507.  V.  Hefner  IK  röni.  Bavern  CDXVl.  CDXVIL 

Anibros.  Plant.  Pseud.  434. 
tious  1  Pal.  Aen.  XI,  537.  ,  XII,  867. 

Wal.  nou. 

Vgl.  novua. 
Ociaus  Marin.  All.  170,  4. 
octaum   Passion.   VI,  Ol.   Lerscli   Centralm.    III,    68 

(Trier).  Doiss.  I.  L.  X,  22. 
'hoc   ovvm   et    non   hoc    oum*    Prob.    Inst.   arl.    113, 

17  fg.  K. 

Wal.  ow. 
Prhnitius    so    häufig,     dass     es    der    Beispiele    nicbt 

bedarf. 
^nvus,  non  r/w.v'  App.  Prob.   199,  2  K. 

It.  sp.  pg.  fio,  pr.  riu,  wal.  ruu. 
subsicium  Are.  1.  Groin.  7,  8. 
vius  sehr  oft,  z.  IL  C.  I.  L.  I,  1223  (ßeneventum).  Or. 

Ilenz.  7271  (Mevaniola).  Doiss.  I.  L.  VIII,  8.   X,  l. 

27.  XV,  63.  121.    Auch   spät  noch,   so  Le  Blaut 

I.  Chr.  400  A  (Vienne). 

Wal.  viu, 
scmivium  ^  Pal.  Ev.  320,  a,  8. 
viunt  Amiat.  Cor.  II,  v,  15. 

B.    Nach  U\ 

a)  vor  A: 
iuat  Vat.  Aen.  IV,  660. 

iuantfs  Vind.  Liv.  XLV,  vi,  10. 

adtuas  (T=I)  BCD  Plaut.  Pseud.  «3  R. 

b)  vor  E: 
adiüero  Enn.  b.  Cic.  De  sen.  Anf. 

itiermt  Cahill.  LXVI,  18. 
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iuenfs  Bull.  arch.  Nap.  I  (1848),  (u,  3  (Poinpejr,. 
luenis  (iroteft^iul   Sh'iiipt'l   ruiii.  Augi'ii«irztc   N.   20 

(St.  Alhans,  Iltirtfonlshire)   'zweimal). 
iuenem  «er.   il.  Borl.  Ak.  l.%0  S.  427  (Murvicdro, 

z.  Z.  (1.  Augustiis). 
iucjti  Miir.  2092,  12  (b.  Ripatransonc). 
iuvmim  Pul.  Aen.  XI,  888. 
loenah's  Frohnor  Iiisrr.  leir.   loct.  vas.  1213  i-.oii- 

(lon). 
/?«*////.  Rhei».  Jahii).  XVIII,  224  (Hottenhurg  . 
lurfül/fi    Riill.    arch.    iNap.    n.   s.    IL    Tai*.    VHI,    1 

(Pompeji). 
hienfa  C.  I.  L.   I,  1202   (S.  Maria   di   Cajuia).    Vat. 

Aen.  IV,  ,82.  ,559. 
Itieniia  C.  I.  L.  I,  885. 
luent,  Gnit.  870,  8.  Miir.  87,  5  (beide  v.  (Lolognola 

b.  Verona). 
luentio  Grut.  1185,  2  (U^aruagi'  b.  Mediolanum). 
iuentus^  Vat.  Aen.  V.  l.-U. 
ivenhUis   I.    N.   5487    Sulnio,     1.   Jabrii.    n.   ('.hr.). 

Jordao  Portiig.  Insrr.  148    Villandarelbo,  217  od. 

218  n.  Chr. .  809  (Hrarara,  238  n.  Cbr.). 
iuenhiU(sj  I.  N.  G822.   Moninis.    I.    Ilelv.  12    (Mar- 

tinacb). 
iuoiMOs)    Lama   Iser.    VeMej.    ()8,   XVIII    ;ß9  — 80 

n.  Chr.). 
lucntvd  Bcr.  d.  Berl.  Ak.  1801    700,  8    Portugal). 
iuentutc  (lOth.  Kv.  847,  a,  8. 
inent.  Henier  MeL  d'epigr.  S.  08  (Vieniia). 
iueni.  [l  =  T)  ebend.  S.  Ol   cbend.l 

Fr.  jcune    all  juviir,  joaic],  wal.  zunc, 

^'gl.  iunio)\  Ifmius,  imiix,  iurcntutem    Plant.). 
Ntiem.,    Niwmhns    s.    oben    II,     142    und    unten    S. 

479. 

c)  vor  /: 
[alufOfiihtfs  Mus.   \'im*.   ;)9(),  -Mi  =  alhwionihtis  Lama 

Tav.  ahm.  Vel.  VI,  9S.J 
Asuia  (1.  I.  L.  I,   1204  'S.  Maria  di  Capna). 
Asuiac  I.  N.  1771  'neiievenlum  . 


yjwiiim  Gnu.  100,  5  =  i-pulum   üul 

lAiti  S.  10-i.] 
/Ini/  Mm:  jiaii.  (]i[>l.  CXXlil,  ÖG  (Ravi 

(il9  II.  Chr.). 
/?«/(« ,  Val.  Aen.  VIII,  77. 
Jy«/«  FIcotwoüd  ü(KJ,  ;J  (Umbricn,  373 
Iffiiiiii  Ver.  l'liii.  241,  8. 
/:7»w  RAiiiljSy  l'liii.  III  §  113  SUI.  |1 

'Iiif/uiiii  \c\  Effuiiii'  0  Pliii.  XV  $  3 
/»/Hty  I.  .\.  48S2  fr«Iesia). 

Vgl.  /wi'.  =  /w^  II,  141. 
/(/»»/fr.  I.  N.  3dlf)  (Liiiiatula  b.  Cajalia 

Lanuinu  Vmd.  IJv.  XLI,  xxi,  13. 

Laniiinm  «beml.  xvi,  2  (vgl.  laninus 

Liiiiui  «bend.  XLII,  ii,  4. 

Lanuium  Are.  1.  tirotii.  235,  4. 
Murmln  \L  =  I)  Itoiii.  Aeii.  VII,  750. 
hiuuitti  Mur.  121)1*,  1  (Arelale}.   1.  N.  J 
(Ilistniiiiiiu).  5524  (.^larrtiviuni}. 

Pacuiiis  Gori  I.  Ktr.  1,  3G0,  83  (Floren 
I,  77. 

Piiquium  (Ir.  Ilunz.  6432  (Oatnpomari 

I'mjmim  10  =  (t)  cbtiid.  0971   :Poiii 
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Pacuiano  Bob.  Cic.  de  rep.  820,  19;  s.  Mai  z.  d. 
St.  (S.  250). 

Momras.  ünlerit.  Dial.   S.  284  fg.:   *Bei  den  Vol- 
skern    und  Römern   verwandelte  sich   Pacius   in 
Paquius  (wie  cum  in  quom  u.  s.  w.)   und  dies 
in    Pacuvius   (wie   fuit   in   fuvii);    den    Oskern 
scheinen  diese  beiden  Formen  fremd  zu  sein.'(?) 
quadruis  Momms.  I.  Ilelv.  247  (Vindonissa). 
sumpuis  Marin.  Atl.  XLI,  a,  26  (219  n.  Chr.). 
Vesuies  C.  I.  L.  I,  817. 

Vesuium  Bnll.  arch.  Nap.  n.  s.  II,  50,  5  (Pompeji). 
Vesuellia,   VesueUiae  I.  N.  1790  (Beneventum). 
Viiruia  Alti  della  pontific.  accad.  XI,  391,  147. 

So  auch  gr.  Aavovtov,  Ma^^ovVov,  OvsoovVog, 
Vgl.  Astdlia  unten  {u  =  ui).  Das  u  ist  von  Dichtern 
in  Pacvius  [Pacvies  in  einer  osk.  Inschr.  v.  Antinum 
Bull.  arch.  Nap.  n.  s.  I,  10)  und  Vesiius  (Oviaßiog, 
Bi0ßiog\  Diss.  isag.  ad  voll.  Herc.  expl.  S.  13,  wo 
über  die  verschiedenen  Formen  von  Vesuvius  die  Rede 
ist,  wird  auch  der  Name  Vesbinus,  Besbinus,  z.  B. 
Grut.  485,  5.  619,  8.  Mus.  Ver.  284,  4.  Gr.  3787. 
3788,  zugezogen)  nach  Zurückwerfung  des  Akzents  auf 
die  erste  Silbe  konsonantirt  worden  (Lachmann  zu 
Lukr.  S.  306);  so  und  nicht  durch  Synkope  des  u 
sind  diese  Formen  entstanden.  Wir  haben  nicht  nöthig, 
die  Schreibung  Paquius  auf  die  Aussprache  Pacvius 
zu  beziehen,  da  q  sich  auch  in  Paquviae,  Paquvi 
(Mur.  1616,  38)  Ondet.*) 

C.   Sonst: 
a)  A  —  E: 
Faeniia  Bold.  346,  2.   Scorial.   (8.  Jahrb.)   It.  Anton. 
100,  2. 
Faenlinus  Doni  XIII,  7.   Kellermann  Vig.  Rom.  lat. 


enn  wir  nachweisen  konnten,  <lass  iücnis^  flüius  (i'ir  iUveniSf  flUüius 
esprochen  worden  sei,  so  würden  diese  Formen  in  die  Kategorie 
nmenzieliung  gehören.  Hingegen  Insst  sich  z.  B.  in  diunxisset 
L  712,  1)  =  dti.  mit  gleichem  Recht  Ausfall  des  j,  als  Auflösung 
in  t  annehmen,  da  faktisch  kaum  ein  Unterschied  zwischen  Beidem 
Jl.  ir,  443). 


47'^. 


fi.    II.    -..  -2-     --.    i^*'   n.    «.Kr..     VI.     ;.     -        'jir, 
II.   <.l;r.  . 
I'.   F'i'-vZ't. 
VlI.   wal.   t-f'inii. 

h     A—I. 
hni  Gm».  .'rO,   -?    i..^-f»-Ii-»..  in  vh  Ff  »mini».    1.  Jjhrh. 
n.  «Ihr.  . 

V«'|.    *^i|irrj    /'•/'/'. 

'farif'ti,  nun  f'f*"u'  .\[i[j.  PmS.    l'-'^^.    '^    K.. 
hrbiUiin  •     /  w  *■ !  ff i  .i  i     >I  1 1  r .    1 1*'  '.*  '• .    ;  l     A 1 1  i  f .*  •?  . 

I*i)nmrht>    I.   N.  »jT»-'.».   Vi.   '•"    7'»   n.    i!hr. 
OxTfO')^.   Oxratc   Winrjuw^k.   S.  lO   fi». 
pnim*:nf.  Or.   Il»*rj/.   7211. 
patm»!tito  ^  linir.  :'.r».  4:  *•.  I.  24. 
fßaf^mrnto  »-liHn«).    1V»2.   1. 
pafm*'ttfum    L  z-=^  I     in   li-:«iria!ii>i4jen    Ifis«?hrifl»:?n; 

s.  .Marin.  .\IL  »>j'!'.  I». 

."VJ:^,  2.J  An  MI.  K.    1*1  ]ji»fr  -»lum-  =^  -ny'rn—  oder 
|j:tt  «»irli  /'  <l»'Mi  Li[Ji»t'h|iiir[i-il;tUMi  assiiiiilirt 
Pr.  fßaymrnL    ":*1    prnnn^t,    rhiirw.  i*tVßni»:ttfi    pr. 
pazhfwn,   ijiii:ar.  in'itlim"uh,m     mit    •Mi{ihMiii<<hem 
Einsrhuh  vun   c  iiiiiJ  //  . 
probmi,   nori  prof'fif.  jirohfisti.   \\f%\\  prhbnhti.   pri^h^n-it, 
n on  prfibnU,  —  proha »im w>\  1 1 ••  n  />;-'^ ^<///yi us "  I » ro b . 
IriM.  ;.rf.   100.   14  f^.  K. 
-qii.'ipriliir,  <|iia  ilo  rau<H  otlotri  h  non  ciifcii  dica- 
liir.'  —  Vi  i«l»'0  rafraf  iiariiarisinus  esse  proniin- 
tiafiir'  fU-jiil.  l'^2.  11  f^'^. 
Intf^iraii  \.  \    ;51=^    r.rumiMitmn  . 
<>////?<■///  Iiisriir,  •^'*'*'  *^'?''-  ^"-  "^"^    Marios,  Andal.. 

lt.   Wal  ;        i^-  -"•    >')W>^   ^"^  *"'   '*"   «'.    ^'^ 


Miir. 


""«f;zfr  <^\VV>^\  VtV.  ^•^^■JO  n.  Chr..,. 


«0  l'ahreti    v  '     ''- 
■  -V,  ^>-.. 
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(1.   n,   V.  2S   fW    2iM)  n.   <:iir.).    VI,    j.   7»,    (210 
n.  (^lir.l. 
ll.  Faenza. 
Vgl.  wal.  chiae. 

1))  .'/—/: 
Dai  (>riit.  589,  8  (dastellclo  in  via  Ffaminia,  1.  Jahrh. 
n.  C'.lir.}. 
Vgl.  olieii  Ihius. 
'favilla,  noii  failla'  App.  Prob.   11)8.  8  K, 
Oriaiflitfs  (zwt^imal;  Mur.  120:^,   -^  (Allifae). 

Octafftnuffrius    ( Versriiniolziiiijj    von    Octavius     uihI 

Januanrta)  1.  i\'.  OTlJO.  vi.  ."io  (70  ii.  Chr.). 
'Oxr«rog,  ^OxTccta  Wanriowsk.  S.  19  fg. 
pniment,  Or.  Ilenz.  7211. 
pahnento  ^  {\v\\\.  o9,  4;  s.  I,  24. 
paemcnfo  eliend.   102,  1. 
palmeulum   [L  =  /)   in   ligorianisclien   fnschrinen; 


j  8.  Marin.  AU.  iSij^,  h. 


Vgl.   ^pmimentum  pro    pav/mrnto*   Lavanl.    Sorg. 

5(52,  25  Anni.  K.   Ist  hier  -aum-  =^  -avm-  oiler 

hat  sich  i  (U>ni  Lippcnhuchstahen  assiniilirt? 

Pr.  paymcnt,   wal.  pvnnmt,   chnrw.  piemwnt\    pr. 

pazhnen,  ungar.  padimenforn   (mit   euphonischem 

Cinschub  von  z  inid  d). 
prohavi,  non  prohai,  probastt,  non  probnisti,  probarit, 

uon  probait,  — probarimits,  non  probaimus^  l*roh. 

Inst.  an.  IGO,  14  fg.  R. 
'qnaerilnr,  qua  tle  causa  calcavi  et  non  calcai  clica- 

lur.'  —  Vt  ideo  calcai  barharisnuis  esse  pronun- 

tiatur»  cbend.  182,  11  fgg. 
laborait  I.  N.  31S  ((irumenluni). 
edificai  Inschr.  Ksp.  sagr.  XII,  405  (Marios,  Aiulal., 

8.  Jahrh.  n.  Chr.?). 
spcclarail  Mur.  18G6,  2. 

It.   wal.   -äi,    fr.   -ai  fsonst    ist   ai    in    t\    ei,    n 

znsannnengezogen;     docli    altsard.    noch    pregait 

Mur.   Antt.  It.  II.  1051   (Ihk.  v.  1170   n.  CIir.)j. 
c    Ä  —  i)VY 
ao  Tabrctt.  X,  375. 
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Vgl.  aus. 


Aonius  Grut.  709,  2  (Verona). 
Aoniae  ebend.  756,  2. 

Aonium  Bull.  arch.  Nap.  ii.  s.  I,  59,  6  (Pompeji). 
Aoma  Mur.  1328,  11.  Mus.  Ver.  258,  5. 
Aoni    Kellermann    Vig.    Rom.    lal.    d.    14,    iii,    K) 

(Florenz,  212  n.  Chr.). 
Faonius  I.  N.  2471  ;b.  Puleoli).   «enier  I.  A.  90,   i\ 

25  (Lamhaesa,  218  n.  Chr.;.  278G  (Kalama).  Kopp 

Lex.  Tir.  142,  a. 
Faonio  Grut.  541,  2. 
Faonia  Renier  I.  A.  2934  (Madauruni;. 
Faonlae  Nicolai  Dclla  basil.  dl  S.  Paolo  291. 
Oaoiviog  Wannowsk.  S.  20. 
Faor  Malvas.  Marm.   Fels.  4GG,    7.   Kellerniann.  Vig. 

Rom.  lat.  d.  2,  i,  43.  iii,  2  (205  n.  Chr.).  Momms. 

I.  Helv.  350,   11  (Angsl).   S.   Marin.  AU.  S.  144. 
FaorahiL  Grut.  1089,  G  (Marino,  lG9n.  Chr.)  (ebend. 

Favor), 
Faoralis  ebend.  1118,  5  (Parma). 
Faohnus    Kellerniann   Vig.    Rom.    lat.   d.   V,   rv,   2 

(210  n.  Chr.). 
Fauria  Mur.  84G,  8  (Afrika;. 
Faurianis  Rold.  530,  c,  1.  531, 

a,   1.  Fabretl.  VII,  81.  214. 
Lauriau.  [L  =F)  Fabrelt.  VII,  8G. 
Faor  km.  ebend.  87. 

Sizil.  /auri,  neap.  faore,  roverel.-lrienl.  /aor. 
laolenac  Marin.  Alt.  341,  2. 

laono   ;s.  Ilubner   Rh.    Mus.   XIV,  3GG  Anm.)    Mur. 

G91,  7  (^castrum  Nadini'  bei  Jadera). 
lauU'nae,  laulc/ius  Fabrett.  IV,  (JG. 
Maurte  (v.  Mavors)  C.  I.  L.  I,  G3  (Tusculum). 

Mourti  (V.  Mavüitms)  Le  Rlant  I.  Chr.  431   (Vienne, 

528  n.  Chr.). 

Vgl.  Mabwt-  ir,  124. 
Pao  Or.  3046. 

pao  (iloss.  Cass.  G%  1. 

projium  [R  =  A)  Ver.  Plin.  1.56,   15. 


> 


Vgl.   OaßovQtvog 
11,   104. 
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(1.   II.   V,  2s    'cro.   2m  n.   Chr.),    VI,    i,    7«.    (210 
11.  (^Iir.i. 
lt.  Faeuza. 
Vgl.  wal.  chiac. 

bi   A-'I: 
Dai  GniL  580,  8  (Castelli'to  in  via  Ffaniinia,   1.  Jalirh. 
II.  (Uir.). 
Vgl.  ol>en  Dauii. 
^favilla.  noii  fallUr  App.  Pro!».  108,  8  K. 
Ocfm'ffws  (z\MMnial;  Miir.  120:^,  3  (Allifae). 

Oclaianuariii.^    ( VorscJHiH^lzimg    von    Octnvius     und 

lanuarius)  l.  iN.  ()7l)9,  vi,  r>()  (70  n.  t'Jir.). 
'Oxr«roff,  ^Oxratcc  Wannowsk.  S.  19  fg. 
paimcfif.  Or.  llenz.  7211. 
paimento  ^  {\v\\\.  30,  4;  s.  I,  24. 
paemmto  obond.  102,  1. 

palmcnium   [L  =  /)    in   ligorianiscbcn   Inschriften; 
s.  Marin.  Alt.  068,  b. 

Vgl.   ^pmnnentum  pro   pavhnmlo^   Lavanl.    Serg. 
502,  25  Anni.  K.    Ist  hier  -mim-  =^  -erv'm-  oder 
\v^l  sieb  /  <tcni  Lippfnlincbstaben  assinn'lirl? 
Vi\  paytncut,   wal.  pcnumt,   chnrw.  piefnienf\    pr. 
pazimcti,  ungar.  pafUmeufom   (mit   enpbonischem 
Einscbub  von  ;  und  d). 
probavi\  non  prohai^  probnsft,  non  pr  nbaist  i,  probavU, 
uon  probaif,  — probarimus,  nr>n  probaimus*  Prob. 
Inst.  art.  100.  14  fg.  K. 
*qnaori(ur,  qua  de  causa  cnlcavi  et  non  calcai  dica- 
lur.'  —  ^et  ideo  calcai  barbarisnius  esse  pronun- 
tiatur»  ebend.  182,  11  fgg. 
laborait  I.  N.  318  (Grnmenluni). 
ediftcai  Insclir.  Ksp.  sagr.  XII,  405  (Martos,  Andal.. 

8.  Jahrb.  n.  Chr.?). 
speclarail  Min*.  1800,  2. 

It.   wal.   -ai,    fr.   -ai  fsonst    ist  ai   in    e,    ei,   a 
zusannnengezogen;     doch     allsard.    noch    pregail 
Mur.   Antt.  lt.  II,  1051   (Urk.  v.   1170    n.  Clir,);. 
c:  A~0  ■(■): 
ao  Fahren.  X.  :>75. 
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Vgl.  aus. 
Aotiius  Grut.  709,  2  (Verona). 
Aoniae  ebend.  756,  2. 

Aouium  Bull.  arch.  ^ap.  n.  s.  I,  59,  6  (Pompeji). 
Aonia  Mur.  1328,  11.  Mus.  Vor.  258,  5. 
Aoni    Kellermanii    Vig.    Rom.    lat.    d.    14,    iii,    lo 

(Florenz,  212  n.  Chr.). 
Faonius  I.  iN.  2471  ;b.  Puteoli).   Henier  I.  A.  90,   i\ 

25  (Lambaesa,  218  n.  Chr.  .  2786  (Kalama).  Kopp 

Lex.  Tir.  142,  a. 
Faonio  Grut.  541,  2. 
Faonia  Rcnier  I.  A.  2934  (Madaunnn;. 
Faoniac  Nicolai  Dclla  basil.  di  8.  Paolo  291. 
Oaoiviog  Wannowsk.  S.  20. 
Faor  Malvas.  3Iarm.   Fels.   466,   7,   Kellcrmann.  Vig. 

Rom.  lal.  d.  2,  i,  J3.  iii,  2  (205  n.  Chr.).  Momms. 

I.  Ilelv.  350,  11  (Äugst).   S.   iMarin.  Air.  S.  144. 
Faorabil,  Grut.  1089,  6  (Marino,  169  n.  Chr.)  (ebend. 

Favor), 
Faoralis  ebend.  1118,  5  (Parma). 
Faorinm    Keliermann   Vig.    Rom.    lat.   d.   V,  iv,   2 

(210  n.  Chr.). 
Faur 
Faunanis  Rold.  530,  c,  1.  531,  [^  Vgl.   <PaßovQtvog 

a,  1.  Fabreu.  VII,  81.  214.    (       U,   104. 
Laurian.  [L  =F]  Fabrett.  VII,  86.  j 
Faonan.  ebend.  87. 

Sizil.  fauri,  neap.  faore,  roveret.-h*ient.  /aoi\ 
Jaolenac  Marin.  All.  341,  2. 

laono   ;>.  Jlubner   Uh.   Mus.   XIV,  366  Anm.)   Mur. 

691,  7  (^caslrum  Nadini'  bei  Jadera). 
laulenae,  laulemis  Fabrett.  IV,  i\Q. 
Maurte  (v.  Muvors)  C.  I.  L.  l,  63  (Tusrulum). 

Maurtl  (V.  Mavurlius)  Le  JJlant  I.  Chr.  431   (Vienne, 

528  n.  Chr.). 

Vgl.  Maburt-  H,  124. 
Pao  Or.  3046. 

pao  GIoss.  Cass.  G**,  1. 

pronum  (R  =:  A)  Ver.  Plin.   156,   15. 


\£tJL\J      II.       Villi. y. 

^auria  Mur.  846,  8  (Afrika:,     1 
^^aurianis  Rold.  530,  c,  1.  531,  [  Vgl. 
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PfWfiiac  Miir.  1075,  9. 

Paunine  Mar.  paj).  dipl.  CXXIV,  3  (Ravenna,  6.  od. 

7.  Jahrh.  n.  Chr.). 
Paonine  ebciid.  7.  12. 

It.  paone,    altsp.   fr.  puofi,    pr.   pao,    wal.   pevn, 
ahd.  pliao. 
^pavor,  noii  paor^  App.  Prob.  199,  2  K. 

iL  paura,   allsp.  pr.  ;>r/or,    fr.  pt'wr  [paour  iiocli 
hei  Rahelais  und  in  Diall.). 
Jiamhts  (Iriit.  IG,  9  (Spolelhini,  191  n.  (Ihr.). 

liaonis,   Ihnigncs,    liaunis  Mar.    paj).   dipl.    CXXXI, 
13.  20.  33  (Raveiiiia.  6.  Jahrh.  n.  Chr.). 
Vgl.  it.  Saone, 

d)  AE,  K-'O: 
Aeodkw  (=  Evod,)  Bull.   arch.  Nap.  ri.  s.  V,   1G8,  5 

(Puleoli). 
Frisaeone  Gud.  166,  5. 

Fn'saeo  Grut.  600,  13  ([nloranina). 
Vesaeo  Pal.  Rom.  Georg.  II,  224  =  Vesaevo  Med. 
Vgl.  gr.  ExaLokag  Waniiowsk.  S.  20;  it.  t^co. 

c)  7— £,  AE: 
conicre  scheint  Aquacs.   Ed.   Diocl.  Ein!.   I,    10    (301 

n.  Chr.)  zu  stehen. 
Fesiiae  Steiner  C.  I.  I).  et  Rh.  2997  (Seckau,  Sleicrni.i. 
Vgl.  Fcstius, 

f)  1—0: 
Lascio  Mur.  2072,  9  (Laibach). 

Vgl.  Lascius, 
tio,  rios  Pardess.  CCLIII,  29.  32  (Kopie,  631  n.  Chr.). 
fio  (dreimal;,  rios  IVk.  Esp.  sagr.  XXXVll,  30G  fg. 
(780  n.  Chr.). 

Raynouard  Choix  I.  33  fg. :   ^Bio  venant  de  rwus, 
ruisseau,   se   trouve  employe  on  France  des  GBl, 
eu  Italie  des  776  et  en  Espagne  aux  annees  781, 
888  et  922.' 
It.  sp.  pg.  rio. 
Vgl.  rius. 
vio  Grut.  790,  8  (Verona)  (zweifelhafte  Lesung). 
Vgl.  sp.  friolera. 
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g)  0-A: 
Belloacae  Pardess.  CXC,  29  (583  n.  Chr.). 

Belloacinse  Mar.  pap.  dipl.  LXV,  4  (fräiik.,  ^g.  657 

n.  Chr.). 
Belioacense  Pardess.  CCCCXXXIV,  10  (G95  n.  Chr.). 
Belloacum  Kopp  Lex.  Tir.  46,  a. 
h)  0  (U)  —  E: 
boe  Proh.  Inst.  arl.  121,  38  fgg.  K. 
Aoem.  C.  I.  L.  I,  831.  909.  924. 
Aocmb.  Grut.  575,  3  (187  n.  Chr.).  607,   1  (155 

n.  Chr.). 
Nuem.  C.  1.  L.  I,  884. 
Nucmhris  Garrucci  Gr.  Pomp.  XXVI,  25. 
NoffißQtog  Wannowsk.   S.  20.      Dies    ist    die   ge- 
wöhnl.  Schreibweise,  z.  B.  C.  I.  Gr.  8652.  9258. 
9366.  9475.  9637.  9670. 
Wal.  Noemvrie. 
Vgl,  wal.  noe  (noao),  oae,  pr.  Proensa, 

i)  O  —  I: 
BoXavov  Wannowsk.  S.  20. 
It.  Bojano. 
Botkkai,  BoVkXavoC  ehend. 

^hillas  intestina  vetercs  esse  dixenint;  iinde  Bohilla, 
*   oppidiim  in  Ilalia,   quod  eo  hos  intestina  vulnere 
trahens  adveneril'  Non.  84,  a,  8  fgg.  G. 
noicia  C.  I.  L.  I,  819. 

[NovXoöovvov  Wannowsk.  S.  20.; 

Fr.  Nyon. 
Noiolio  Pardess.  CCCCXLII,  20  (Kopie,  697  n.  Chr.): 

vgl.  Aoviolio  CCCCXII,  13. 
Aoi'omo  nierov.  iMfinze  Rev.  num.  Par.  1840  S.  217 
N.  37  =  Noviomagus. 
Fr.  Aotjon. 
Vgl.  sp.  hotja. 

IL    Nach  Konsonanten: 
A.  Vor  U: 
devolunt  Vind.  Liv.  XLII,  xv,  9. 
aerum  (=  crvum)  Gloss.  Lal)l). 

It.  lero,  sp.  yero,  pr.  ens,  fr.  crs. 
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Silaniaco  iN.  7 
Siianace  >".    \  = 
705 


/'u  ruf  teuf  US  =  /arv.  \\,  1^49. 

serus  Uli.  Mus.  V,  4iVJ,  d  ([*oin|>fjiJ.  Fabrelt.  I,  xviii. 
Cori   I.  Klr.  I,  :i92,  158  ^Floivnz).   Steiner  C.   I. 
I).  vi  Uli.  4:U  .;ZalilI>acli..  Vvt.  Gai  122,    12. 
.svn/.s-  Miir.  1747,  5  (Brixia). 
conscrus  Or.  5021   (Cellort*  tlel  Veronese). 
I*.    Vor  anderen  Vokalen: 
fercnühus  Ver.  IMin.  2:3(),  2ü. 
Fulius  Vind.  Liv.  XLII,  x.   1. 

Vgl.  pg.  />/^o. 
;<r/'o  Ver.  IMin.  42,  9. 
W6*;*  (lioss.  Sanyall. 
Altfr.  )wr, 
puUfcfarcJ  Aqnaes.  Kd.  hioil.  VIII,  4;i  uiOl    n.  Clir.). 

Sf/rancr.  i\.  8.     nieiov.  Mfiiizen 

701  I  Hev.  num.  Par. 

Si/v(fhtrh's    iS.  I  1840     S.    216 

Fr.  Sen/f's  =  *Sm(ihfce, 
Tarn'sianus  Ferrario  >Ion.  d.  S.  Anihr.  in  Milaiio  Taf. 
iiach  S.  58.  N.  •]  ;424  n.  Chr.). 
Vgl.  it.  fujo,  (|)ont(»)  Molle  \  sp.  polilla,  pg.  poWha; 
pr.  fjarag,  fr.  gucrcL  valenc.  fjwtret,  kalai.  (/uret  [= 
vervactum). 
Aus  den)  Anlaut  schwand  /'  nur  selten,  meist  nur  dialekliscli, 
z.  H.  veron.   erbcua.     Von   der  Tilgung   eines  aus  //   erweicht<*ii 
V   zwiseheii  Vokalen   (z.  li.  it.    bcre,   wal.   bea,   sp.  hediondo,    pr. 
liwrar,  IV.  viornc)  finden  sich  kaum  alle  Spuren: 

Aobrifja  lur  Abobrifja  in  einer  lusitan.  Iiisrhrift  s.  De- Vit. 
Utras    iNeugart  Cod.    dipl.   Alem.    XIV  [744   od.    745 
n.  Chr.)  =  liveras  ehend.  XV  =  liberas  (U,  40(>) 
=  libras, 
l(.  llra, 
muilibus  Pardess.  Ajiji.  XI,  5  (Kopie.  099  n.  Clir.^ 
ruebut  Kom.  ,   Pal.  ruebunt  Med.  Aen.  X.  250. 
semieuUali  Vind.  Liv.  XLII,  i,xv,  9. 

Sp.  eoihy  j)g.  eotovcllOy  pr.  cokle,  code,  fr.  coudf. 
>val.  6*0/ ;  vgl.  lo»'udor.  eul/e  =  c?/^. 
w<';v7//y  Cohen  Meil.  imp.  IV,  238,  48  (Tiajanus  Deciiis;. 
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Mir  haben  oben  behauptet,  dass  sowohl  i  und  u,  als  j  und 
zu  ihrem  gänzliclien  Ausfall  eine  Lautstufc  durchlaufen, 
ler  die  positionshildende  QuaÜtät  des  Konsonanten  und  die 
bildende  Quantität  des  Vokals  abgehen.  Diese  ist  für  das 
aische  als  eine  konstante,  nicht  bloss  transitorische ,  nach- 
sen  in  den  Verbindungen  su  {suavis),  gu  [sanguis)  und 
ders  qu  (quando).  Beispiele  für  die  Elision  dieses  u  oder 
d: 

S  =  SU: 
savium  =  suavium. 

Seionius  v.  liefner  D.  röm.  Bayern  XCVili  (Chieming, 
237  n.  Chr.). 
consetudo  j   Lugd.   Cod.  Theod.  VIII,  vn,  21. 
Daraus  costudo,  Kas.  obl.  costudine,  cosiudne,  co- 
stumne,  costume. 

It.  pg.  costume,  sp.  cosiumhre,  pr.  cosdumna,  co- 
stuma,  fr.  coutume, 
mansetudinis  TU.  ebend.  XI,  xxvui,  5. 
Sp.  mansedttmbre,  pg.  mansedume. 
IManseii  Donat.  472,    14  verlesen   für  Mansueti 
Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  813.] 
Vgl.  it.  Sessa, 

G  =  GU: 
nmgere  =•  ninguerc, 
stingere  =   siinguere,     wal.     siunge,    churw.    siend- 

scher, 
tingere  ==  iinguere,  it.  iignere  u.  s.  w. 
vrgere  =  urguere,  it.  nrgere  u.  s.  w. 
ungcre  =  unguere,  it.  vgnere  u.  s.  w. 

S.  Corssen  Kril.  Beitr.  S.  67  fg. 
distingunt  Ver.  Gai  24,  13.  Flor.  Dig.  XV,  i.  40  §  1. 

Sess.  August,  de  gen.  capp.  120,  4. 
iangoribus  Pal.  Ev.  279,  a,  11.  289,  a,  9. 

Vgl.  wal.  limced  =  languidns, 
pingem  Pal.  Georg.  IV,  183. 
sangine  Vat.  Aen.  II,  277. 

Wal.  sunge,  sp.  sangre,  pr.  fr.  sang,  churw.  saung 
[u  fiel  hier  später  aus,  sonst  wäre  g  nicht  gut- 
tural gebüeben). 

chmrdif  Vokalismus  d.  Vulg-.-I^t.  II.  ßj^ 
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IJmgekolirle  Sdiroihung : 
Langveses  C.   I.   L.   I,    199,   40    (sent.   Minucc.    <>37 

d.  St.). 
rr;//w// Marin.  Att.  170,  1,  vgl.  cbend.  S.  1^^3,  Not.  173) 
(oder  falscli    gelMldetcs  l^erl'ekt,    wie    reguit   Or. 
ileiiz.  668()0. 
Longvmo  Jordan  l^ortiig.  Inscr.  334  (Talabrica). 
langnenli  Ann.  arrli.  Rom.  1850    24,  144. 
Anguciiae  Med.  Aen.  VII,  759. 
crmimguii ,  Flor.  Dig.  XXV.  iv,  1  §  14. 
swguentis  Uoni.  (icorg.  III,  29. 
longunm  Roh.  Anall.  gramm.   198,  21). 
longna  Sorh.  Senec.  Rli.  47,  12  Bnrs. 
longuHuilmem  (;KL  Prise.  I,  0,  20.  22  H. 
longna  eiieiid.  37,   11. 
fimguilur  (iL  ehend.  34,  3. 
iugniü  L  ehend.  40,   19. 
coniunguei^c  (i  ehend.  50,  17. 
IJ.  s.  w. 
Diese  znfallige   nmgeiieinte  Sehreibnng  wnrde   zu  einer    fest- 
stehenden   im   Spanisclien.   Portugiesischen.    Provenzahsehen    und 
Französischen,   wenn  vor  e  und  /  der   gutturale  Laut   der    Media 
ausgedriickt  werden  sollte.    Vgl.  j)r.  pregnar,  parguamhta,  plagua 
u.  s.  w.  mit  stummem  xi. 

C  [0)  =  QU, 
Aus  der   Ffdle    der   Beispiele    mag    eine  Auswalil     genügen. 
Q  =  q\i  heweist  niclit  sieher;   denn   obwohl   q  auch    für    c  ge- 
sehriehen  wurde,  wie  in: 

Proqilia  C.  L  L.  I,  142  (Praeneste). 
paqae  Lupi  129,  1. 
qurpus  Grut.  1050,  1  (Mediolanum). 
qo/wU  Ambros.  IMaul.  Pseud.  822. 
qainienio  Mar.  pap.  dipl.  CXXXII,  1.  2  (liavenna,    Mitte 
d.  7.  Jahrb.  n.  Chr.). 
so   brauehten   doch   Einige    nach    dem    Zeugnis«   von    Vel.    Long. 
S.  2219  P.  q  kompendiös  für  qit,  sodass  qiSy  qae  nicht  kis^  Arte. 
sondern  k'is,  k^ae  lauteten. 

a)  vor  U: 
accus,  cum,  /a/siiocus,  oblicus,  secuniur  u.  s.   w. 
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b)  vor  0: 
CO  Passion.  VIII,  37. 
co(l  Grul.  1062,  1. 
Coddeftis)  Renier  I.  A.  2096  (Cirta). 
Coddei  ebend.  3441  (Sitifis). 
Vgl.   Koddaiog,    Coddeone,    Coddeoni  Mar.   pap. 
dipl.  Not.  8)  zu  LXXXVII. 
cotidam  Renier  I.  A.  1692  (Zarai). 
cot  ebencl.  1166  (Lambaesa}.  Gr.  4429  (Aspalatus). 
coUidie  C.  I.  L.  I,  206,  l«  (lex  Jnl.,  709  d.  St.). 
U.  s.  w. 

Umgekehrte  Schreibung: 
inqvohahimm  Are.  1.  Grom.  194,  1. 
qmn  I.  N.  5801  (Aqnila). 

quoficiile  Stratoii.  Ed.  DiocI.  VII,  52  (301  n.  Chr.). 
qvoaequales  I.  Text  L.  Sal.  XL,  6  Pard. 
quoachis  Mar.   pap.  dipl.  XCVI,  95   (frank.,  690  n. 
Chr.).  CXXIX,  17  (frank.,  691  n.  Clir.). 
quoacfa  Ed.  Liutpr.  (731  n.  Clir.)   137,  9  Ve. 
quoagolanle  Mone  Mess.  VI  (27,  22). 
quoepiscopis  Mar.   pap.  dipl.  LXIV,  21  (frank.,  653 

n.  Chr.). 
quogentc  ebend.  XCVII,  13  (Ravenna,  854  n.  Chr.). 
qw)eren(e  ebend.  19. 

quoerentes  ebend.  XIII,  21  (Rom,   Kopie,  854  n. 

Chr.). 
quoerentem  MaÜei  Ver.  ill.   I.  Doc.  IV  (Campilioni, 
757  n.  Chr.). 
quoiugi  Passion.  XH,  75. 
quop/osa  I.  N.  2070  (Cinjitiie  h.  Nola). 
qvoram  Mar.  pap.  dipl.  XCIII,  79  (Ravenna,  6.  Jahrb. 
n.    Chr.'.    CXXV.   0.    XCV.   4    (Ravenna,   639   n. 
Chr.).  Spreti  Ilist.  Ravenn.  I.  i,  313.  12  .l.Ilalfle 
d.  8.  Jahrb.  n.  Chr.). 
:ht  hierher  gebort  quoquo,    welches   die   fdtere  Form   für 
(t: 

quoquere  Vel.  Long.  S.  2237  P.  Bed.  S.  2332  P. 
quoqiunahtm  And>ros.  Plant.  Pseud.  853. 
exquoquit  Ilds.  eines  Crammatikers  Mone  Mess.  S.  50. 

31* 
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praequoquo  ßol).  Garg.  402,  7. 
reqnoquonl  Metl.  Aen.  VIl,  636. 

Bezieht  sich  Qiiintil.  VI,  iii,  47 :  ^ut  dixit  [Cicero], 
cum  is  candidatus,  qui  coci  fiHus  hahehatur,  coram 
eo  siifTragium  ah  alio  petercl:  ^^ego  qnoque  tihi 
favebo*'  auf  die  Aussprache  quoque  =  coce  oder 
coce  =  quoque^. 

c)  vor  /: 
cinqve  Fabrett.  VIII,  154.  Mur.  1201,  1. 
cinquae,  cinq.  Fabrett.  V,  383. 
cinquaginla    Stratou.    Ed.    Diocl.    I,    28    (301    n. 

Qir.). 
ciquaginia  Fabrett.  III,  155. 
cinquaci.ta  Rossi  Prolegg.  S.  CIX,  Anm.  6)  (Medio- 

lanum,  348  u.  Chr.). 
ciuquacinta  Ders.  Rom.  sott.  I.  Taf.  XIX,  10. 
[qinquae  Passion.  S.  180,  5. 
Ointae  I.  N.  4480  (Isola  di  Sora  h.  Arpinum).) 
reliciae  Atti  della  pontific.  accad.  XI,  377,  47. 
seciped,  (^=  sesquip,)  Marin.  Att.  241,  b,  II. 
sicis  Grut.  1056,  1  (Mediolanum). 
(siqis  Lersch  Centralm.  I,  99  (Köln). 
qi  I.  N.  1368  (Ueino  b.  Ligures).  Rossi  I,  236  (373 
n.  Chr.).   535  (404  n.  Clir.).  923  (500  n.  Chr.). 
S.  458  (Coraum,  526  n.  Chr.). 
neqidem  Gr.  Ilenz.  6183  (Vettona).) 
^exequiae,  non  exea'ae*  App.  Prob.  197,  27  K. 
^coqui,  non  coci'  ebend.  31. 
cocitvr  Ver.  Piin.  ^38,  16. 
tncoci  ebend.  248,  17. 
ctictna  Gloss.  Cyriil. 
{Aqilia  Guasc.  Mus.  Cap.  529. 
qiesce  Steiner  C.  1.  D.  et  Rh.  1806  (Trier). 
qiscei  Rossi  I,  535  (404  n.  Chr.). 
reqiescH  ebend.  S.  458  (Comum,  526  n.  Chr.). 
Qir„  eqit,  Renier  I.  A.  2708  (Thibiiis).) 

Umgekehrte  Schreibung: 
hirqvi  Pal.  Georg.  III,  312. 
loqvi  Ver.  Plin.  200,  18. 
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mquipere  Sess.  August,  de  gen.  capp.  121,  8. 
inqmpit  ebend.  121,  17. 
inquipiat  ebend.  132,  5. 
d)  vor  E,  AE: 
cesquet  u.  s.  w.  II,  449  fg. 
usce  Or.  Ilenz.  7181  (Pompeji,  37  v.  Chr.). 
posterisce  Gori  I.  Elr.  I,  254,  32  (Florenz). 
^coquens,  non  cocens'  App.  Prob.  197,  30  fg.  K. 
(qae   Grut.   772,    7   (Brixia).    Rossi   I,   463   (398  n. 
Chr.). 
qe  I.   N.  5273  (Hislonium).   Mai   I.  Chr.  444,   5 
(Urvinum).  451,  7.  455,  2.  Rossi  I,  500  (401  n. 
Chr.).  906  (494  n.  Chr.). 
qem  Rossi  I,  923  (500  n.  Chr.). 
qaerella  I.  N.  5390  (Pentima  b.  Corfinium).) 

Umgekehrte  Schreibung: 
huiusq(ue)  Fast.  Allif.  Aug.  30  (725  d.  St.). 

huiusque  Fast.  Pinc.  Jul.  31  (723—725  d.  St.).  Gr. 
2489,   II,   13    (Narbo,    11    n.   Chr.).   Ackner   u. 
Müller  Inschr.  in  Dac.  632  (Sard). 
liquehii  I.  N.  460  (ßrundisium). 
quiesquet  Mai  I.  Chr.  366,  1. 
qviesquenei  Mur.  1931,  5. 
quesquid  u.  s.  w.  II,  449  fg. 
quincumque  Marin.  Att.  230,  1. 

e)  vor  A: 
inica  Rossi  I,  1044  (530—533  n.  Chr.). 
[qa  I.  N.  1745  (b.  ßeneventum). 
qaraginia  Fabrett.  IV,  134. 

qaria  Steiner  C.  I.   I).   et  Rh.  2856  (Judenburg, 

Steierm.). 
qater  Ber.  d.  Berl.  Ak.  1861  S.  767  (Villanova  de 
Regengas,  Sfidport.,  593  n.  Chr.).) 
Umgekehrte  Schreibung: 
quarrada   Mar.  pap.   dipl.   LXI,   11.   12.   14  (frank., 
629  n.  Chr.). 
Uebcr  die  romanischen  Verhältnisse  s.  Dicz  Gr.  I,  244  fgg. 
den   dunklen  Lauten  o,    a  schwand  ?/  seltener  und  später, 
rot   den   hellen  /,  e.     Die  Assibilation  des  c  führt  uns  auf 
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einen  chronologischen  Unterscliied :  cinque,  torccre  (so  it.,  sj>. 
cinco,  forcer)  sind  älter  als  caererc,  vi  (it.  cheriTv,  che,  sp.  querer, 
quc).  Vgl.  pr.  pequar,  quabe!/ie?\  qualv,  quora,  quoia  u.  s.  w. 
mit  stunmiem  u. 

O  wird  selten  elidirt,  so: 

Pieritum  (=  Peirilh,)  Rom.  Aen.  \'I,  393. 

Zorasiren  Ver.  Plin.  04,  5  =  d  Hin.  XI  §  242  Sill. 

Zorastres  B  Piin.  XXXVII  §  150.  159. 
proemium  oft,  z.  B.  proemiorum  Kod.  d.  7.  od.  anf. 
8.  Jahrh.  n.  Clir.  Catal.  gen.  d.  manuscr.  I,  225, 
423. 


Vokalisirung  von  Konsonanten. 

Am  nächsten  liegt  der  Fehergüng  von  j  in  /  und  von  v  in 
u  (Schneider  l,  28G  fg.  363  fg.  Diez  Gr.  I,  253  fg.  265  fg.). 
Vgl.  e  ^=:  i=  j  II,  43.  Die  iihrigen  romanisc^ien  Vokalisirungeii, 
welche  Diez  Gr.  I,  187  anführt,  sind:  i  =  ff,  c  (s.  I.  87  fg.), 
d,  i,  l;  u=zg,  c,  h,  p,  L  Aus  einem  Lippenlaut  oder  unter  dem 
Einfluss  eines  solchen  ist  /  wohl  nie  entstanden;  z.  B.  wurde  im 
pr.  caissa  =  capsa  J  durch  s  erzeugt  (s.  Diez  Gr.  I,  225),  im  pr. 
cailhi  aus  der  folgenden  Silhe  attrahirt. 

Wir  werden  von  diesen  nur  drei  hcsprechen,  von  denen  sich 
schon  in  der  lingua  rustica  mehr  als  vereinzelte  Spuren  entdecken 
lassen,  nämlich:  w  =  /,  ?  =r  /,  w  =  ^  (n. 

I=L 

I  =  i  und  u  =  l  sind  im  Allgemeinen  nicht  dialckliscli 
verschieden*),  sondern  dieses  hat  seine  Stellung  zwischen  Vokal 
und  Konsonant,  jenes  zwischen  Konsonant  und  Vokal.  L  muss 
zu  Anfang  der  Siihe  eine  dünne,  am  Schluss  derselben  eine  breite 


*)  Im  Portu^esisclieii  und  Spaiiiäclicii  lind  et  sich  ui  (daraus  sp.  uvh) 
=  Ihi.  ul  in  huitre,  muito  mny^  escuilar  cHrnchav  u.  s.  w.  Ich  erinnere  au 
pg.  oi  =  ou  in  coisuy  loiro,  (Aro  u.  s.  w.  Im  Altmitteütiilionischen  BOj^ar  nach  a 
i  für  /:  aictmi,  saivatichczza  u.  s.  w.  Sn  noch  jetzt,  z.  B.  Im  Moutale- 
bischen,  aucli  nach  o:  caidUlo,  aittro,  coippo  (Nerucci  Sagg^io  di  uno  studio 
BOpra  i  parlari  vernacoli  della  Toscaua  S.  11).  Vgl.  pr.  aiire  im  Uoelliius, 
flltfr.  aiber  =  alber  =  arbor. 
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räche  gehabt  habeu;  dorl  tönte    als  vokalisclies   Element  / 

hier  u  vor.  in  der  Verbindung  //  hätten  nach  dieser  Hegel 
verschiedenartige  /  zusanimenstossen   müssen;   in   der  Tliat 

die  Natur  des  zweiten:  //  lautete  dunu.  Kam  jedoch  im 
tischen  //  in  den  Auslaut,  so  änderte  sich  natürlich  die 
nstelhing :  fr.  cou  neben  sp.  cuello  =  coUum.  Das  Proven- 
le  schwankt  zwischen  rücksichtsloser  und  rationeller  Beiol- 
der  Tradition:  bclh  =  bclliis  neben  vau  =  valUs.  Die 
hen  Grammatiker  (s.  Schneider  I,  207)  erkennen  zwar  dem 
Schlüsse  der  Silbe  den  'souus  pinguis'  (^largus',  ^plenus') 
►er  —  wenigstens  Priscian  —  ebendenselben  dem  /,  weicht« 
uen  anderen  Konsonanten  folgt;  also  /  \u  flavNs,  clarus,  wie 

Silva.  Der  ^sonus  exilis'  (^subtilis'j  ist  dem  //  eigenthum- 
lach  Consentius  auch  einfach  anlautendem  /  (lepus),  wTihrend 
n  den  Laut  desselben  als  ^medius'  bezeichnet.  Die  halbdünne 
ache  dieses,  wie  des  frei  zwischen  Vokalen  stehenden  /  wird 
die  romanischen  Sj)rachen  bestätigt,  welche  beide  mehr- 
iber  im  Vergleich  zu  dem  /  als  zweiten  Theil  einer  Konso- 
Verbindung  nur  selten^  durch  mouillirtes  /  oder  j  darstellen, 
r  unten  sehen  werden.  Hingegen  Mird  ungenau  von  Isidor 
idacismus'  (Mambd.')  die  dünne  Ausspraclie  eines  /  schlecht- 
^tadelt:  ^Nam  ununi  largius,  duo  exilius  proferre  (h^benms/ 
omedes  setzt  ausdrücklich  auslautendes  /  in  eim;  Linie  mit 
ndem:    ^Labdacismi   simihler,    si  luccm   prima   syllaba   vel 

nimium  plene  pronuntiemus'.  Dunkel  ist  mir  die  Stelle 
nsentius:  ^Nani  ecce  (iraeci  subtiliter  huiic  sonum  elferunt; 
1  dicunt,  ^^iiie  mihi  dixif,  sie  sonant  duo  //  primae  syllabae, 
ler  ununi  /  sermo  ipse  consistat.  (lontra  alii  sie  pronun- 
Jt  aliquid  illic  [?]  soni  etiain  consonanli  admiscere  videantur, 
inguissimae  prolationis  est.    Uomani  linguae  emendationem 

in  hac  quoque  distinctione.' 
!r  Uebergang  von  A  in  /  nach,  aber  auch  vor  Konsonanten 

neugriechischen    Dialekte   der   Insel  Samolhrake   lieimisch, 

',a  =  xdhtaiia  (Kuhn's  Ztsrin*.  \\  264  fgg.).  Bemerkung 
t.  dass  im  Umbrisciien  /.,  wie  vor  e  und  i,  so  auch  einige- 
p  /  sich  in  den  Zischlaut  c  verwandelt  hat,  so  in  ardaiaf. 
Aufrecht  und  KirrliholT  U.  Si»rchd.  S.  72fg.:  Wlte  die 
iche  des  /,  und  dieses  ist  die  einzige  Vernmthung,  die  wir 
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über  diesen  Fall  aurslcllcn  können,  schon  damals  angefangen 
haben,  sich  der  eines  Vokales  (i)  zuzuneigen,  wie  im  Italienischen 
so  od  hinler  harten  Konsonanten  i  statt  eines  /  eingetreten  ist?' 
Wir  stellen  nachfolgend  sämmtliche  Umwandlungen,  welche  ij  =  / 
im  Romanischen  erfuhr,  in  ihrem  genealogischen  Zusammen- 
hange dar: 

clamare 


Beifügung  von  i  oder  J : 
cljamarei   südwal.  cliamä  (wie  clide,  gljinde  u.  8.  w.,  und   In 
fr.  Diali.,  bes.  in   dein  von   Metz  und  im  Norman - 
nisclien   (s.  Diez  Gr.  I,  199),   doch  auch  im   Burg^ 
z.  15.  pljante,  und  im  Poitevin,  z.  B.  plien) 

Abfall  des  c  (u.  s.  w.):  Ausfall  des  Iz 

IJamare:  sp.  llatnar  (so  altpg.  Ihano;    ojamarei  it.  cfnamare,  W9\,  cMemd  (so 
vgl.  albun.  Ijovfii-i.  =  flumen)  auch  im  lothr.  Dial.  von  la  Röchet 

kiou,  kicy  fiottr  u.  s.  w.) 

Abfall  des  /:  Assibilirung  des  c  {g)i 

*Jiunare  (so  im  Dial.  v.  Berry  yotton    t^amare:   rovercL-trient.  ciamare  (so 
=^  gtouton,  yener  =  glaner)  verou.    venez.    ciodo,    mail.    ciav, 

giand/it  piem.  cesa^  ongia  u.  s.  w.) 


Gutturalisirnng  des  ji  Sibilirung  des  j'. 

Xamare:  sp.   Diall.  jatnar  1.  weiclie: 

(wie  y<wio,  Jcno  n.  s.  w.)   zamar:   altpg.  Jomar 

2.  harte: 


samare :  pg.  chmnar  (wie  tiamare :  altsp.  chamar 

chaio,  chus  II.  s.w.;  siz.  (wie   changer,    chts 

sciitri,  neap.  sciore,  gen.  u.  s.  w.). 
sciü  u.  s.  w.  =  /!.) 

Dieselben  Formen  wie  im  Anlaut,   treten  im  Inlaut  auf,  nur 

unter  den  einzelnen  Sprachen  anders  vertheilt.    Für  die  Ersetzung 

von  /  durch  i  nach  f  oder  Muten  weiss  ich  kein  älteres  Beispiel,  als : 

echiesia  Mur.  1829,  5  (9.  od.  10.  Jahrh.  u.  Chr.?).*) 


*)  Die  Abzweigung  fj  =  cl  ist  früher  nachzuweisen: 
cramaila  Ciloss.  Gass.  G^  24. 
botüia,  botiliatio  Gnelf.  L.  Sal.  Scliluss. 

quaylas   (sonst   miat.  quacid.)   in    einer  Reichenaaer  Hds.   des 
8.  Jahrh.  n.  Chr.  (Diez  Altrom.  Gloss.  S.  38). 
Pr,  calha,  fr.  caiile. 
vermelia  Yepcs  Cron.  V,  I  (892  n.  Chr.). 
Im   Italienischen  fallt  i  =  l  vor  folgendem  i   aus    oder  wird    mit  ihm 
zusammengezogen:  ghiro  =3  ghiiro  =  giire,  chinare  =  chiinare  =  cUnar^. 
Sollten  schon  die  Schreibungen: 
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Wohl  aber  können  wir  die  Erweichung   von  //  zu  Ij  weil 
kverfolgen.     Die  direkte  Schreibweise  LI  =  LL  ist  selten, 

hellia  Pal.  Aen.  XII,  158. 
Castelitm  Yepes  Cron.  IV,  XXIX  (789  n.  Chr.); 
häufiger  die  umgekehrte   LL  :=  LI  oder  LG  (vor  e,   i), 
le  im  Spanischen  fixirt  wurde: 

Beliica  Pal.  ^  Med.  Georg.  III,  204.  Kod.  d.  6.  Jahrb. 
n.  Chr.  Nouv.  tr.  de  dipl.  III,  172. 
Pettica  Sang.  (8.  Jahrh.i  d.  Frank.  Kosmogonie  (Ph. 
u.  bist.  Abb.  d.  Berl.  Ak.  1845)  V.  70. 
exülo  Rom.  Aen.  XI,  542. 
iUa  i  Aled.  ebend.  VII,  499. 
liiaci  i  ebend.  II,  431. 
Ilium ,  ebend.  VI,  64. 
lUades  ^  ebend.  XI,  35. 
indullenUssima  Mone  Mess.  IV  (24,  1). 
papillo  Ver.  Plin.  23,  13. 

recöllere  (=  recolUgcre)  Sang.  Ed.  Uothar.  52,  53. 
Sollte  in  der  Form 

agneghts  Perret  Catac.  d.  R.  V,  xiii,  1 
clion  nach  italienischer  Weise  niouillirtes  /  bedeuten? 


guppicatio  (zweimal)  T.  N.  2557  (Ciimne.  nacli  757  d.  St.). 

It.  soffice  =  supplcjC: 
obiyabimus  Are.  2.  (Irom.  198,  14. 
puhico^  TU.  Cod.  Tlieod.  XIV.  xvi.  2. 

Unigekelirt: 
eircumspUce  Pal.  Georg.  HI,  390. 
despUciendum  .Vre.  2.  Gn»m.  7,  1 
esea  I^utprozess  hindeuten'^  Freilich  fehlt  auch  sonst  zuweilen  /  nach 
Konsonanten  (wie  im  it.  cavicchia  =  chiviculn) : 
ffwio  Vat.  Aen.  Vlll.  93. 
interfuit  Vind.  Liv.  XU,  xxiii,  16. 
perpexissimas  Are.  2.  Grom.  44,  7. 
nov  Mur.  1925.  7. 
pus  Vind.   Liv.   XLT,   xxiv,  9   (auch   in   Inschriften   entsinne 
ich  midi  diese  Form  gelesen  zu  Iiahen). 
Pr.  wallon.  Dial.  v.  Metz,  pikard.  pus^  hurg.  pu  u.  s.  w. 
spendidissimo  Lugd.  Cod.  Theoil.  \'I,  xxvii.  12. 

[spendidiüs.  Marin.  Att.  630.  4  =  splendidiss.  I.  N.  4063.] 
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U'di  i  von  fj  =  ft  srliied  iiirhl  so  häulii;  aus  Hie  tias  %ori 
(J  =r  ci  u.  s.  \\.  So  im  Walaihiscljeu  z.  B.  cn'iiajti,  g'Jnf;  für 
O'Jine,  mh;  f.  mijc  alljaii.  uijc,  in  Ar^'yrok;islron  noch  iiiXjf), 
wie  aj»  =  allium,  mujere  =  rnuitir,  wäbrend  das  S[iaiiisclie  / 
nur  vor  tirsprünj^liclieiQ  j  =  i  *erlor:  ajo,  mujer,  aber  buUir, 
(ßüHinn.  .N'ucli  di^r  Pariser  Aussprache  lautet  jedes  /  mouille  wie 
weiches  j,  Sij  auch  irii  Hoveret.  -  Irient.  j  =  iL  gli,  z.  B.  mojer 
und  .so|;5ar  =  it.  //.  z.  \\.  lßjjort\  mit  Ausfall  voo  j  vor  oder  nach 
/  wie  im  Wal.,  z.  B.  //o//,  hria    it.  briglia^, 

Audi  einfachem  /  gesellte  sich  J  zu,  z.  B.  it.  Cagliari,  s|i. 
camello,  fr.  saillir.  Anlaiitendem  regelmässig  im  Katalouisclien, 
seilen  im  Pr.  n.  Sp. ;  häufig  auch  im  .Vlhdiiesischen,  so:  XJceßdoiy 
=  laudo,  ?Jixjiv-vi  =  lacuna,  PJfvyoiy  =  (arigueo,  ßjsi'oty  = 
ienio,  kJBitovQ-L  =  lepus,  IJLV-  vi  =  Unum,  IJixlv-  n  =  faih- 
nus.  L  schwand  vor  j  in  wal.  jepurt%  jcr(a  's.  Diez  Cr.  I,  IfK); 
e  od.  t  =  e,  €  =  ie  nach  .\ eiteren,  wie  5lolnar,  Clemens  ,  Jau  = 
iepus  (südwal.  liepure),  "^Jibtriare,  leio;  folgte  /,  so  löste  sich  j 
in  demselben  auf:  in  =  linu/n,  ilziu  =  licium.  Alban.  (tosk. 
jovtöi-a  =  XjovT0i-c(  =  geg.j  knvTöf-cc  /Schmutz'  \otiiuiumt) 
und  inlautend  oft,  z.  B.  tosk.j  yojf-cc  =  tscham.l  yoA/«-«  = 
guia,  <p^j-T§  1*1.  V.  (pik-i  =  /'flam  auch  (pU-ja).  In  einigen 
romanisclien  Wörtern  schritt  j  ^=i  Ij  =  l  zum  Zischlaut  dz,  z 
(sp.  3j)  vor:  it.  giglio  (vgl.  oberd.  fiilgc),  gifjglio,  pr.  jwAh,  pg. 
yc/zo,  »p.  jof/o  =  ///«//;<,  lolium;  imoles.  gcndcn,  roverel. -Iricnt. 
gendem,  moden.  g tandine  u.  s.  w.  =  it.  iendinc  von  /<?wä  (\gl. 
katal.  llemcna).  Umgekehrt  verstärkte  .^^ich  j  durch  vorgeschla- 
genes /  in  sp.  Mallorca  neben  Majorca  (vgl.  alban.  (laXXjfäri-a 
=  maiestas),  islrowal.  pglicrdut  für  pierdul  =  perdilus  und 
unter  Voraussetzung  dieser  Zwischenform  //  ist  l  ^=^  j  zu  er- 
kllirefi  in  it.  Luglio  :=  lulius,  fr.  Lillebonne  =  Iidiohona.  In- 
dessen katm  das  /  in  diesem  Sladlnamen,  der  im  Mittelalter 
lllebona,  Im%dabona  (Mem.  de  Tacad.  d.  inscr.  XIX  {1753y,  641) 
geschrieben  wurde  ebenso  gut  der  Artikel  sein,  wie  in  Lille  = 
Lhlc, 

Es  ist  sehr  gewöhnlich,  dass  ein  parasitischer  Laul  den- 
jenigen, an  welchen  er  sich  atdehnt,  wie  eine  Schmarotzerpnanze 
erdrückt  (Curtius  Gr.  Ktym.  S.  «050),  jedoch  inmier  in  Uebereiii- 
Stimmung  mit  f\i\\\  all^'emeimMi  (ieselzen;  g  =  gu  =  v  [gdter  =z 
gnastarc  =  vaslarej  mir,  weil  g  auch  für  urspr.  gu  {languir  = 
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).     Und  so  Irin  als  Vorläufer  von  j(i)  =  /J  z=z  l  schon 
=  lat.  //  auf: 

Aeiavog  C.  I.  G\\  ü720  (Pcriisia). 
Aureia  Rcnier  I.  A.  30()G  (Caesarea). 
Aurews  Mai  I.  Chr.  365,  G. 
Oreius  I.  N.  6554. 
Carmcio  ebend.  3645  (Capiia)   {vgl.  Carmdiae  eheiid. 
3686). 
Cartneianus  Crom.  261,  3. 

Vgl.  Carmeo  Mur.  1362,  9  (ligorian.). 
Comeius  Fabiell.  VIII,  xxx. 
Saia  Rossi  I,  102  (348  n.  Chr.). 
nn  }  vorausgeht,  kann  ij  zu  i  verschmelzen: 
fia  C.  I.  L.  I,  1347  (Montcpulcianu). 
fuie  Mur.  1185,  12  -Rourhon). 
fti  Lupi  186,  1. 
ffLuq  ehend.  S.  63  nach  der  Erklärung  Marangonfs  = 

filiae, 
piae  [P=F)  Steiner  C.  1.  D.  et  Rii.  12W  (Xanten). 
profitsqiw  Grul.  8(55,  9  nacli  Fahretti  =  pro  /iiiisquc, 

nach  Scaliger  =  pusferisque. 
fius  Pal.  Ev.  147,  a,  20.  154,  h,  11.  187,  a,  4. 
Wal.  flu,  piem.  /h  u.  s.  w.  in  it.  Iliall. ;  vgl.  sp. 
^"»  Pg-  ft  Kiv  hijo,  fUho  in  hkluUjo,  ßdaifjo. 
Da  Schiü   Saggio   del  diaiello  ViceiUino  S.  23,  h 
sagt:   ^Fia  per  ligUa  dicesi   a    Vicenza,   come  a 
Venezia;  nia  nianchcrei  al  niio  [U'eghidizio  Etrusco, 
sc  non  avvertissi  aver  trovato  in  (al  senso  ({uesta 
niedcsinia  voce  in  nno  se[)olcro  di  quella  nazione 
il  Lanzi,  Tom.  I.  pag.  13)^.' 
Marciac    merov.    M.    Rev.    nnm.    Par.    1842    S.  435 
N.  925  =  MarcilUac  ehend.  iN.  [)2S. 
Tnigekehrte  Schreihung : 
bUtsphemiliae    Pal.    Ev.    4-l(),    h,     11   =  blasphemiac 
(nach  griechischer  Ik'tonung). 
Umgekehrte  Spreche  eise : 
poesiglia  =  poesia  in  einigen  (legenden  der  Lomhardei. 

/  =  ji  =  ///:' 

ais  Vat.  Verr.  470,  6. 


rigatos  Hom.  Aeii.  IX,  352. 
rinquetur^  Gotli.  Ev.  122,  a.  15. 
Umgckebrlo.  S«^iireibung : 
elecliliciae  [L  =  I]  Ver.  Piin.  53,  !■ 

E  =  eli  in: 
rcgionem  Vind.  Liv.  XLII.  iii,  11. 
reffiiinis  Darnist.  Cciisor.  8,  4. 
regiones  eben*].  53,  5. 
requisli  Hossi  I,  288  (380  n.  Qir.). 
requins  i  Mcil.  Aen.  I,  598. 

Vgl,  rciqtios  {=  rel.)  Kodd.  Non 
Uiiigckcbilc  Schreibung: 
religio  itfl  für  regio  Bonon.  Lact 
rdiqtäcsccre ,  l'al.  Virg.  Ed.  1.  79. 
U  =  L. 
Dasjenige  /,  auf  welchem  /  beruht,   ist  das 
niclil  wenigen  Sprachen  lindel  sieh  daneben  ein  an 
raleR,  so  im  Polnischen:  f.     Schleicher  zur  vergl 
S.  1H9  bemerltt,   dass  dieser  I^ut  auch   in  den 
vorkonmie,  so  im  liennebtTgischen.     Ganz  ähnlic 
ringischc  l  in  Wald,  vielleicht  elnas  weicher,  klin 
/  in  all.     Ueidc  üben  daher   einen  gleichen  Einfl 
gehendes  a    aus,    sie   dehnen    und    verdunkeln 
Wfifd,  kait,    äi,    päifrey.      In    diesem    dump 
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f,  cha^id,  chaulf/,  chaud,  chöd.  Denn  nicht  bloss  nach  a, 
^rn  auch  nacli  den  übrigen  Vokalen  (bei  folgendem  Konso- 
n  oder  —  doch  nur  im  Fr.  u.  Pr.  —  im  Auslaut  =  //) 
isirt  sich  /.     Richtig  stellt  Chevallet  Orig.  de  la  1.  fr.  II,  i, 

g.  zwischen  al,  el,  ol  und  au,  eih  ou  aul,  evl,  otä  in  die 
,  während  Andere,  die  wie  die  alten  Grammatiker  nur  Uuch- 
n vertauschungen,  keine  Lautwandlungen,  kennen,  die  Schreib- 
II  hauli,  chauU,  fauls  geradezu  als  fehlerhaft  bezeichnen.  So 
uy  Gr.  de  la  1.  d^oll  I,  29  fg.:  ^Ce  n'est  ([ue  vers  la  fin  du 
,  au  commencement  du  XI Ve  siecle,  que  /  reparait  ä  cöte 
'/,  c'est-ä-dire  ä  une  epoque  de  decadence,  de  passage,  ou 
ignorait  d'ou  venait  cet  u,^  U'=^l,  bes.  nach  ^,  treffen  wir 
rschiedenen  Sprachen  an.  So  im  kret.  Dial.  avyhlv,  iv^itv 
w.  Im  nieder!,  houdcn  =  halten,  oud  =  alt  u.  s.  w.  zeigt 
vielleicht  romanischer  Kinfluss  (ebenso  wie  bei  der  Aus- 
he  des  u) ,  sicher  im  arinor.  autroit  für  älteres  altrou,  kynu-. 
iw  (Zeuss  Gr.  Gelt.  S.  125).  Slawische  Völker  kennen  eine 
etung  des  /  durch  u  [o,  fv,  f)  noch  unter  ganz  anderen  Be- 
ingen,  als  die  Romanen;  neben  serb.  pisao,  neuslov.  dau, 
''  (gespr.)  finden  wir  z.  R.  bei  den  Neuslov.  potvt  =  alulaw. 

bei  den  Karuthnern  praua  [u  sprich  u^,  =:  prafa,  bei  Polen. 

Oberschlesiern  guotva  =  fjfowa,  bei  den  Sorbenwenden 
Äi  =  dofhi,  fza  =  iza  (Stephau  im  Progr.  v.  Ostrowo 
'  S.  12).  Wenn  im  wal.  -oa  (z.  B.  stedoa  =  stetia  Hla)  wirk- 
0  aus  /  hervorgegangen  wäre,  wie  iMussafia  glaubt,  so  würde 
eine  vereinzelte  slawische  Einwirkung  vorliegen.  Aber  schon 
Gr.  II,  50  macht  darauf  aufmerksam,  dass  im  Südwal.  der 
Sg.  0  neben  /  zeigt:  steaolji.  Und  überdies  ist  das  Walach. 
linzige  roman.  Sprache,  welcher  u  =  l  ganz  abgeht.  Von  den 
Formen  au  =  al,  cu  =  el,  iu  =  it  (selten,  aber  sogar  im 
.,  z.  B.  fivozo  =  Filz),  ou  =ol,  u  =  ul  können  wir  nur  die 

und  letzte  bis  in  das  Rustiklatein  zurück  verfolgen. 

I.    AU=AL. 
Gewöhnlich  ist  dieser   Lautwandel   tun*   auf  dem  nordwestli- 
Gebiet,  noch  ziemlich  belegt  im  Sf».  u.  Pg.,  ganz  vereinzelt  in 
l.  Schriftsprache,  jedocli   in  vielen  it.  Diall.  heimisch,  z.  B. 
Qutu,  neap.  auto,  turin.  aut.     Nebenformen  für  au:  ou  :  pg.)> 

oberengad.,  it.  fopo,  pg.  esropo,  soto,  fr.  chotmner,  somache), 
ja.  duzar  =  ^  dcaltiate.  sutar,  utcr),  avo  (neap.,  z.  B.  cavodo; 
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saf.    Mon.    ant.   S. 
114) 


altsp.  recaldar  (Alx.) 

vral.  falce 
IcaL  allreiar 

altflor.  aldace 

—  fraide 

—  galdere,  allveii. 
galder  (davon  viconl. 
ingaldimenio,  ^rega- 
lia  che  si  du  sopra  il 
pattuito  principale' 
Da  Scliio  Saggio  dol 
dial.  \  ic.  S.  24) 


=  churw.  (jnuHüy 

modcn.  goUa     =  pr.  gauia  =  lal.  ga- 

hata, 
=  s|>.  recaudar  =  lat. 

*recapitare, 
=  lat.  faux, 
=  pr.  autreiar  =  lat. 

*auctoncare, 
=  lat.  audax, 
=  lat.  fraus. 


—  lalde,    badiot. 
lalde  (Infm.) 

badiot.  allgia  (alcuri) 

—  aidi,  allflor.  e- 
saldire 


=  friaul.^/c;/fifi,ak- 
oborit.  golcn  (3 
P.  S.  Pr.  Konj.;  s. 
Miissar.Mon.  nnt. 
S.  1 10)  =  lat.  gaudere, 

=  laf.  laus,  laudare, 
=  sp.pr.  aucaz=*avica, 
=  lat.  autumnus, 


=  alto1)(>ril.  oUUre 
(Miissaf.  S.  114)  =  lal.  ^?/(//r6? 
(l)iez  Gr.  I,  351)  Aiim.  MitlfMTiitzner  Dif'.  rliatoladinischon 
IHalfiklo  in  Tirol  S.  17  fg.  Anin.). 
Zu  dorn  it.  AlfUlena  erinnere  ich  an  Alftdius  neben  Aufidim. 
Im  Aisuca  des  Paul.  Diac.  III,xxx  (Mnr.  =  xxxi)  ist  das  Auaiigutn 
let  It.  Anton,  (s.  Mnr.  Rer.  it.  scr.  X,  S.  CXXXVI).    Der  alte  Name 
er  Sladt  Auxerre  wini  so  verschieden  .^geschrieben,  «lass  es  schwer 
it,  die  ursprüngliche  Form  zu  bestinuneii: 
Auiessioduro  (dreimal)    Antesmdun  Or.    Althisiodero     Pardess. 
Rcv.  arcli.  Par.  n.  s.        Ilenz.  5215.  CCCLXHl,   2    (670 

I,  184.  AnUsindoro    00         n.  Chr.). 
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Capacius).     Doiü  X,  24.  Mar.  pap.  dipl.  Not.  C},  3 

zu  LXXXVIU  (Velilrae). 
ducissime  Rev.  arch.  Par.  n.  s.  IX,  212,  6  -Signia). 
ducis.  Reoier  I.  A.  2044  (Cirta). 
dovxiöiiio  C.  I.  Gr.  6708. 

Fr.  doux,  pr.  dos,  dous,  pg.  doce,  ladin.  dutsch, 

sizil.  ducu 
Sufurarius  Renier  I.  A.  2824  :Kalama). 

Fr.  sou/re,  sp.  azufre,  pg.  etixo/te,  albaii.  öxjov- 

tpovQ't  {pxj-),  *) 
cutellus  DC. 

scuteliaii  Erf.  Grom.  248,  7 

cutellahis  ebend.  287,  12 

tUulaium  ebend.  26,  9 

xitilatum  Are.  1.  ebend. 

tutelaium  Gud.  ebend. 

excuieiiatus   Grom.    249,  5.   405,  2,     welches  in 

Bursians  Index  mit  einem  Fragezeichen  versehen 

ist,  unterscheidet  sich  von  cuUeUatm  nur  durch  das 

romanisch  vorgesetzte  ex-  =  it.  s-  (s.  II,  375  fg.). 

So  steht  scuteilali  an  einer  Stelle  im  Erf.   und 

scuUeilatus  (I=L]  Grom.  341, 12,  wofür  im  Index 

scutulatus  conjizirt  wird. 

Fr.  coufeau,  pg.  cutelo**),  wal.  cu/zit  (wegen  der 

Endung  vgl.  friaul.  curtis),  sizil.  cuteddu,  pr.  co- 

ielh,  kymr.  ci/thell,  körn,  kethel. 

Vgl.  cuntellm  I,  143. 
ciimmi  Lugd.  Cod.  Theod.  VII.  iv,  32. 

Pg.  aime, 
cupae  ,  TU.  ebend.  XII,  i,  85. 

Allfr.  copc, 
fugere  Vind.  Liv.  XLIV,  xxxvii,  7. 
effugent  ,  Pal.  Aen.  V,  133. 

Umgekehrte  Schreibung: 

fulgenüa  Rom.  ebend.  XI,  654. 


Vgl.   Q%jixovXl'a   neben  erxfr.  ejhx.  äst.     Doch    hier  ist  wohl  ax 
iprüngliche :  Vermischung  von  scapula  mit  spatula. 

Oder  ist  hier  u  =  uVt  Vgl.  altpg.  cut/telo»  wie  escuitar  neben  eaaitar. 
:hardt,  Vokalismus  d.  Vaip.-Ut.  II.  ,^>2 
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Die  Schreibungen: 

Hercui  Ackner  u.  Möller  Inschr.  in  Dac.  28  (Mehadia). 
iumuo  Boiss.  I.  L.  XVII,  33  (507  n.  Chr.). 
tui  Le  Blant  I.  Chr.  277  (Trier). 
pertuerii^  Pal.  Aen.  VlII,  293. 

Umgekehrt  iulum  Bob.  Coinin.  in  Cic.  orr.  40,  IG. 
nicht  anders  zu  beurtheilcn,  als  diese: 
Ceadus  I.  N.  6833,  iii.  4. 
Aridem  Bob.  Front.  115,  22. 
im  Portugiesischen  ist  die  Synkope  des  /  nicht  im  Geringsten 
den  ihn  einschliessenden  Vokalen  abhängig  (saude,  Vf^o,  can- 
u.  s.  w.). 

U  ^  G. 
Au  und  eu  sind  vor  m  aus  ag  und  eg  entstanden  in: 

^confraumentum,  simul  confragnlum,  ut  mons*  Gloss. 

b.  Mai  Cl.  auct.  VI,  517,  a. 

fraumentis,  fraumenlorum  Bob.  Sacr.  Call.  S.  335,  a). 

saumatkos   Mar.    pap.  dipl.   LXI,  2G  (fränk.,   Kopie, 

629  n.  Chr.). 

saumas  Ed.  Liutpr.   (726  n.  Chr.)    123,  55.   124, 

5  Ve.  Pardess.  DLXXVIII,  23  (744  n.  Chr.). 
^sagma,  quod  corrupte  vulgo  salma  (Var.   sauma) 
dicitur'  Isid.  Orr.  XX,  xvi,  5. 

U.  s.  >v.  DC. 
Pr.  sauma,  ahd.  saurn,  iL  altsp.  soma,  fr.  somme, 
it.  sp.  salma,  pg.  enxalmos, 
Diez  Gr.  I,  252  hält  die  Form  salma  für  die  äl- 
tere;   aber  ich  kenne  kein  sicheres  Beispiel  des 
Uebergangs  von  ^  in  /  und  glaube. daher,  dass 
auch  in  it.  Baldacco,  smeraldo,  sp.  pg.  esrneralda, 
l  aus  u=g  (pr.  Baudas,  trutraude,  fr.  emeraude, 
neap.  smeraudo)  entstanden  ist.    Wir  haben  oben 
gesehen,  dass  au  nicht  selten  in  ^/  umschlägt. 
fleuma  Form. Baluz. XIV.  U.  sonst  DC;  s.  auch  Lemcke's 
Jahrb.  VI,  290. 

Pg.  kat.  fleuma,  pr.  fleumatlc,  altfr.  pik.  norm, 
genf.  fleume,  ncap.  freoma,  paris.  flume. 
*pegma,  non  peuma^  App.  Prob.  198,  11  K. 
peuma  Ed.  Liutpr.  152,  18  Vc. 

32* 
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Vgl.  sp.  Jaume  =  Jacme  ?=  Tacobus;  altfr.  pieumerU 
(Roquef.)  =  pigmenium. 
Wir  würden  uns  der  Ansicht  zuneigen,  u  sei  durch  den  la- 
bialen Konsonanten  hervorgerufen  [sauma  entweder  ;=  sdma  oder 
=  saima),  da  neben  fleuma  :=flegma  sp.  flema  und  neben  Jaume 
^=  Jacme  sp. /öry/w^  steht  *) ,  wenn  wir  nicht  auch  sonst  im  Roma- 
nischen u  an  Stelle  von  g  oder  liäufiger  noch  von  g  =^  c  fanden, 
hauptsachlich  nach  ^r;  so: 

sp.  auto,  launa  (dies  Wort  leitet  Diez  Et.  Wb.  11,  143  von 
laganum  ab;    lässt  sicli  indessen  nicht  an  die  im  Wala- 
chischen  übliche  Erweichung  des  m  vor  nmu  denken?); 
pg.  autivo,  aucom,  coiUrauto  (diese  alt) ,  auto,  pauia,  douior, 

Outubro ; 
kat.  jaure,  piaure,  pau,  cotire,  dm  u.  s.  w.   s.  Diez   Gr.  f, 

237  Anm. ; 
pr.  fau**),  crati  (breton.  krag),  esclau  (ahd.  slag). 
Für  das  Französische  gehört  hierher  die  Palsgrave'sche  Dar- 
stellung von  X  d.  i.  gz  durch  uz  in  einigen  Wörtern,  wie  euzel- 
lent  ==  excelleni.  Die  brittanischen  Dialekte  zeigen  eine  ganz 
entsprechende  Auflösung  des  g  in  u,  z.  B.  kymr.  iou  =  iugum, 
corruui  =  corrugium,  armor.  pou  =  pagus  (Zeuss  Gr.  Cell. 
S.  157.  159).  Mit  den  angeführten  Formen  pauia,  auto  stimmen 
merkwürdig  die  Schreibungen  im  Florentinus  der  Digesten  (ed. 
Momms.) : 

pautio^  66,  8. 
autum ,  67,  34. 
Man  vgl.  auch: 

syneudolie  Par.  B  Diomed.  457,  1  K. 

cyneudochicos  Par.  A  B  cyneudochiquos  Mon.   ebend. 

485,  28. 

Die  Varianten  sinengdoche,  syneugdoche  des  Mon.  und  Par.  A 

an  ersterer  Stelle  legen  es  uns  nahe,  den  Uebergang  des  ^  in  ti 

analog  mit  dem  des  /  in  ti  zu  erklären,  nämlich  durch  Aiisetzung 


*)  So  ist  sicher  pr.  enbaiis  =«  ebazis  (s.  H,  326)  =  ecbasis  (vgl,  pr. 
sinedoche  =  synecdoche). 

**)  So  auch  churw.  heiiueg.  und  sclion  in  den  (jloss.  Amplon.  332  84; 
»Iti'r.  foy  feu,  lomb.  gen.  fo.  Indessen  kann  u  ursprünglich,  g  aber  syn- 
kopirt  sein:  sizil.  fagu,  fau. 
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einer  Mittelstufe  ug.     Ich  eriunere  an  das  romanische  avgua,  an 
Auguittama,  Augubium,  Eugubium  u.  s.  w.  (U,  318.  320.  326). 

Zuweilen  finden  wir  für  EU  EUG,  EG  geschrieben.  Ist  dies 
nur  umgekehrte  Schreil)ting  oder  hat  in  einzelnen  Fällen  —  auch 
al  =  aul  =  au  neben  au  =  aul  =  al  ist  belegt  —  die  Sprache 
dieselbe  Entwickelung  rück-  wie  vorwärts  durciigemacht? 

EUG  =  EU\ 
eugvangelia  Perret  Catac.  d.  R.  V,  ix,  16  (in  dieser 
Insciirift   erscheint  schon  die  it.  Präposition  da 
zweimal). 
eugnucho   Inschr.  b.  Mar.  pap.  dipl.  Not.  7)  zu  CXX 
(Aquileja). 

EG  {IG}  =  EU: 
ignucus  Mur.  425,  3  (Ravenna,  541  n.  Chr.). 

Verhält  sich  zu  *egn,,  wie  umubhus  (1,  444)  zu 
eun.  und  *egn.  zu  exign,,  wie  enuchus  (U,  325)  zu 
eun,  Oder  ist  gn  etwa  schon  =  nj  für  //,  wie  in 
it.  ignocco,  ignudo,  mail.  gnerv,  vicent.  gnivoio, 
venez.  gnove,  friaul.  gnoil  u.  s.  w.? 
loregma  Gloss.  d.  8.  (9.)  Jahrb.  b.  Graff  Ahd.  Sprchsch. 

V,  238  fg. 

Pregnarii  im  9.  Jahrb.  n.  (Jir.  gleich  den  alten  Breuni; 
s.  Rcr.  d.  Wien.  Ak.  Phil.- bist.  Kl.  XLU,  366. 
EG  =  £U=  E  (wie  AL  =  AU=  A) : 
flegbotomum,  flegbolomator  nilat.   ($.  Lemcke*s  Jahrb. 

VI,  290) ,  pr.  flechothomar  =  mlat.  pr.  fletib,  = 
phleb. 

In  der  Form  ecporegomcnon  Kod.  Nouv.  tr.  de  dipl.  111,  221 
ist  es  wohl  kaum  zweifelhaft,  dass  g  =z  v  anfgefasst  werden 
mass.  Wir  werden  hierdurch  auf  die  im  Romanischen  ungemein 
häufige  Vertauschung  von  g  und  v  geführt.  Zwischen  beidun 
liegt  gv  oder  gu\  entweder  wird  v  nach  g  vgl.  lat.  unguo  = 
ungo]  oder  g  vor  v  (it.  guaslarc  =  lat.  vastare)  erzeugt.  Von 
der  Annahme  eines  Konsonantencinschubs  zur  Tilgung  eines  durch 
Konsonantenausfall  entstandenen  Hiatus  (Diez  Gr.  f,  176;  möchte 
ich  nicht  allzu  ausgedehnten  (Gebrauch  gemacht  wissen.  Beispiele 
für  ^  =  r  bei  Diez  Gr.  1,267,  die  bedeutend  vermehrt  werden 
können.  Auch  ursprünglichem  b  entspricht  g  zuweilen,  so 
montales.  lagorri  =  laborare ,  sp.  Segur=iSubur  (in  Katal.),  wie 
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albaii.  vJfyovA-t  =:nt'bula,  raiifye-a  neben  toäpfre-a.  Eig«i- 
iliiiinlich  grftdiier.  guäffna  =  cliurw.  bavania,  babama  =  t^ 
{ihania.  Den  Umscblag  von  g  in  i-  erwSlinl  Di«  gar  iiithl.  Uod 
miig  er  auch  in  »ii,  juvtt,  ncap.  juvo  (vgl.  fibw  neap.  i-sj 
Wentrup  S.  1')),  imol.  zm,  cliurw.yw/",  griklnt^r.  low/"«,  b.  w.  (tuI^H. 
coiutie)  =  iuffum  Elision  des  //  und  Einschaltung  des  f  gelin 
lassen,  nie  «iU  er  das  b  im  Anlaut  der  logudor.  WärUi  Aula 
=  ffula,  Dennarzu  =  Januar  im  {j  im  ff  rerhartel),  bainer«  = 
gi-Hcr.  beniiju  =  genuculum,  ballu  =  it.  satto  (Simno  Ortogt. 
sarda  I.  17;<  erklären?  G  versUrkte  sieb  durch  [urBMÜschn'  ■>, 
liel  dann  ab  und  v  ging  in  b  über  (vgl.  z.  B.  limba  =,  An^> 
.hl  80|;ar  die  Stelle  vuu  c  niiniul  b  ein  in  bultedriu  =^  cvUdha, 
bardu  =  cartluw,  ciibuddu  =  cucvllm  (Spauo  a.  a.  0.  S.  ISi. 
Auch  cliurw.  gugietid  (gern)  möchte  idi  fiir  ursprfidglicfier  li^lteo, 
aU  buffiend,  und  aa»  gaudens  borleileu.  wflbrvml  umgeUlirt  ilrr 
Obereugadiner  bivlab,  Buchstabe,  in  cmtab  unmaDdcItR.  KV 
liHbuii  iibun  die  Formen  levitlici  (U.  37)  (miat  libustiam,  Mt- 
sUaan ,  tr.  livrche,  alitl.  lubislechat),  coiav-,  coiuv-  (II,  43Sj  itmt 
gulernl;  hier  siehe  ein  driller  Beleg  Tür  v  {b)=ff  aus  allw  M- 
Mcbmliaci  Taur.  Cud.  Tbeod.  IV,  in,  7. 
V<:l.   }hml.   =  M'X,nl.  =  Mofjmil.  I.   ll>i). 


Koiisionantirun«;  von  Vobiilen. 


i'di-ii  I'  uiiil  /  zu  kon^uiianleii  urilirlM 
Sü       b    a    io       3      jttn 
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iderseits  wurden  v  und  j  zuweilen  durch  Konsonanten  aus^^e- 
ikckt,  die,  in  der  späteren  Volkssprache  wenigstens,  mit  ilinen 
»ch  lauteten.     So  steht  B  für  F  in: 

velbis^  Bob.  Cic.  de  rep.  821.  33. 
veiba  ebend.  831,  3. 

'belln  id  est  byaenac'  Ilist.  Aug.  H,  49,  25  Jord.  (Gord. 
Hl.  Kap.  XXXIU). 
lieber  belva  für  belua  s.  Salmas.  zu  letzterer  Stelle 
(11,   132  fg.).  llildebr.  z.  Arnob.  547,   8  (im  Text 
belvas). 
3    umgekehrte  Schreibung  balingittm  =  balinium  ist  I,  70  an- 
rührt worden. 

Auch  im  Anfang  der  Wörter  trat  für  i  oder  hi  [hy]  gewöhn- 
\k  j  ein,  2.  B.  it.  jaci'n/o,  jaspide,  jerardäa,  wal.  jacinl,  jene, 
,  yanibo  (vgl.  1,  71).  Dieses  j  =  f  hat  sich  aber  vielfach,  ebenso 
e  ursprüngliches  >,  zu  einem  Zischlaut  entwickelt;  in  einer  In- 
tirift  des  3.  Jahrb.  lesen  wir  Zerax  (1,  69),  und  den  mittel- 
;einischen  Schreibweisen  gera,  gerarcha,  geroprepes  entsprechen 
e  it.  sp.  pr.  gerarchia,  geroglifico. 

Auffallig  ist  sp.  Ybanez  =  luanncs  (11,  141);  vgl.  russ.  Iwan. 
Von  der  Aussprache  av  und  cv  =  au  und  eu  redet  Beda 
2350  P. :   V  quoque  nonnunquam  sibi  ipsa  praeponitur,  ut  n//- 
s\  sed  et  alterum  consonantis  locum  tenet,  cum  vel  Latine  avrum 
sl  Graece    evangeUum    nominamus.'      Dazu    Schneider  1,  365. 
Vgl.  AßQBXiMva  C.  1.  Gr.  6709;   ^Aßgikiavog,  'AßQTJXtog 
Zonar. 
Xjsßdoiy  (tosk.),  A;a/3tfdty  (geg.)  alban.  =/at/^o;  vgl. 
wal.    Inf.   leudä   (alban.  §  entspricht  wal.  e  sehr 
genau;  beide  stammen  am  häufigsten  aus  a). 
Vzs=u  verhärtete  sich  zu  2^,  ja  p  in: 

eblogias  Kod.  d.  7.  od.  8.  Jahrb.  n.  Chr.  Nouv.  Ir.  de 

dipl.  III,  221 ;  vgl.  oben  11,  327. 
äbscouter  allfr.  ==  auscultare. 

aiabar,  Pablo  sp.,  abze,  cabsar,  apiuno  altsp. ,  abs- 
ieridade,  captela  alipg.   Diez  Gr.  1,  160. 
Ueber  /  und  ^  =  u  s.  oben. 
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Diäresis. 

Die  Zersetzung  eines  Diphthongen  oder  langen  Vokals  in  zwei 
kurze  Vokale  passt  so  wenig  in  den  allgemeinen  Entwickelungs- 
gang  der  Sprache,  dass  sie  kaum  anders  denn  als  dichterische 
Lizenz  vorkommt.  le  und  uo  =  S  und  ^  sind  keine  Diäresen ;  der 
Lautprozess  spann  sich  innerhalb  der  Grenzen  einer  Silbe  ab. 
In  den  Formen: 

doceunlo  Prob.  Inst.  art.  164,  27  K. 
neunt  Veron.  Verc.   Ev.  435,  5.  Pal.  Ev.  333,  b,  1. 
,Goth.    Ev.    319,  a,  6.    Amiat.    Luc.    XII,  27. 
Foroiul.  Matlh.  VI,  28.  Sess.  Aug.  Spec.  13,  37. 
censeunt  Mar.  pap.  dipl.  XCIII,  29  (Ravenna,  6.  Jahrb. 
n.  Chr.).     CXXIU,  39   (Ravenna.    616  oder  619 
n.  Chr.). 
pertenemi  Ed.  Liutpr.  (723  n.  Chr.)  109,  49  Ve. 
ist  nicht  etwa  das  allerdings  aus  eu  zusammengezogene  e  wieder 
zu  eu  zerdehnt  worden,   sondern  es  wirkte   einfach    die  Analogie 
der  Verba  in  -ire.     Wie  veniunt,  so  teneunt;  wie  it.  vengono,  so 
iengono  (s.  Mussaf.  Reitr.  z.  Gesch.  d.  rom.  Spr.  S.  11). 

In  Ermangelung  von  Reispielen  der  Silbendiäresis  führe  ich 
ein  interessantes  der  Wortdiäresis  an.  Prodest  wurde  nicht  in 
prod  est,  sondern  nach  Analogie  von  potest  =  poie  est  in  prode 
est  aufgelöst  (vgl.  experge  antcm  factus  Guelferb.  Actt.  App.  XVI, 
27)  und  prode  als  adjektivisches  Neutrum  aufgefasst.  So  sagte  man 
nicht  bloss  prode  est,  prode  fuit,  sondern  auch  prode  fit,  prode 
facio  u.  8.  w.,  bis  sich  dieses  prode  zu  einem  selbstständigen  Worte 
in  der  Red.  'Nutzen'  entwickelt  hatte.  Da  man  aber  auch  prode 
sum,  prode  ero  u.  s.  w.  dekomponirle,  so  entstand  ein  zweites 
Wort  prode,  nützlich,  tüchtig.     Die  ältesten  Relege  sind: 

prode  est  Pal.  Ev.  132,  a,  15.  307,  a,  9.    Fuld.  Cor. 
I,  vii,  19.  xiii,  3.  XV,  32.     Foroiul.  Ev.  487,  h. 
Sess.  Aug.  Spec.  16,  17.     Darmst.   Fortuu.   111, 
9.  121,  22. 
prode  ero  Clar.  Epp.  Paul.  161,  8. 
prode  esse,  prode  erunt  Sess.  Aug.  Spec.  37,  22.  23. 
prode  esse  u.  s.  w.  Ronon.  Lact. 
prode  fit  Clar.  Epp.  Paul.  533,  3. 
/tfit  prode  ebend.  481,  7. 


—    505    - 

prode  f actus  Canl.  Ev.  645,  7. 

II.  prode,  pro,  sp.  pg.  pro  (allprof),  ^w  pro  pron), 
fr.  preux  (alt  prod,  prot,  prout,  prud,  pro,  prott, 
preu) ;  s.  Üiez  Et.  Wb.  1,  332.  Burguy  Grain- 
inaire  de  la  langue  d'oll  II,  320  fgg.  trennt  das 
Adjektiv  vom  Substantiv  und  Adverb  und  leitet 
jenes  von  prudens  ab. 

Vgl.  auch  oportum  est  für  oportet  in  einer  Urkunde  Mur.  Antl.  It. 

V,  367,  40  (Luca,  685  n.  Chr.). 


ZasammeMiehnng. 

I.     Zwei  gieiclie  Vokale  werden  so  zusammengezogen,   dass 
ein  einziger  langer  von  derselben  Qualität  an  ihre  Stelle  tritt. 

a)  Ausser  ü  und  uu  stehen  selten  gleiche  Vokale  unmittelbar 
nebeneinander. 

/  =  //: 
Gen.  S.  d.  2.  Dekl.  in  -ii  s.  Corssen  II,  162  fg. 
Nom.  PI.  d.  2.  Dekl.  in  -ii  s.  ebend.  S.  163.  So  auch: 
füi  Mai  I.  Chr.  451,  4  (Velitrae).     Clar.   Ei»p.  Paul. 

267,  7.  272,  8.   274,  7. 
contrari  Clar.  Epp.  Paul.  381,  11. 
I  ebend.  479,  7. 
Dät  Abi.  PI.  d.  2.  Dekl.  in  -//V  s.  Corssen  II,  163  lg. 
1.  P.  S.  Ind.  Perf.  Akt.  d.  4.  Konj.  in  -//: 
abi  Clar.  Epp.  Paul.  259,  6. 
coficupi  Pal.  Ev.  398,  b,  16. 
peti  Flor.  Dig.  XLIX,  xiv,  3  Ant.  40. 
Sp.  pg.  pr.  -/',  [\\-is  (alt -i). 
3.  P.  S.  Ind.  Perf.  Akt.  d.  4.  Konj.  in  -iit  s.  Corssen  II, 
164.     So  auch: 
nutrit  Rossi  I,  159  (363  n.  Chr.). 
öbit  I.  N.  2898  (Puleoli,  19  n.  Chr.). 
uobit  Renicr  I.  A.  3436  (Sitifis,  419  n.  Chr.). 
perit  Rossi  I,  214  (370  n.  Chr.).  530  (404  n.  Chr.;.  Pal. 
Ev.  204,  b,  (>. 
Resonders  häufig  im  Flor.  Dig.,  welcher  uberhaupi 


selir  rdcb  in  kompendiösva  SrhreÜiiuigcii  ü. " 

I.  lt.  2  §  46.  II,  xin.  4  §  4.  IV.  ir.  7  §  l,  l\  "■ 
27 Sit-  XUI, vn. 24.  XIV.  ii. 4 §  1-"- »P'"'' 

iL  wsi,  -i,  pr.  -it.  -(,  tr.  -it. 
Superl.  in  ~f^»niu: 
ptOntK  Torrcmnua   I.   Sic.  IV,  M  (GaUPi,  (.LI-, 
HelcDa,  der  HuUer  KoosUnÜiB}. 
päimo  ebead.  XI.  45  iCaUna'i. 
piisimo  Mur.  1185.  2.  DonnL  3&1,  4. 
pittimatr  Maria.  Au.  793,  2  fCorrallo  b.  Pncsnu' 
pitsime  Donat.  379,  12  tl>.  >ursu,l.  Add.  »rrlt  (b 

ConsUul.  l^QS— 59    188.  33  fTcliMM. 
piidme  Bold.  385,  !►,  1. 
U.  s,  w. 
L'mf  eki'brte  Sclireibungeo  (man  iMinncrc  sich  jirdtrh  u  Ji* 
io  litM-liriritfii  gewisser  Art  rorhotnmrailc  Darstvllting  Je  f  ^"^ 
iwri  I'erpeDdlkularsIricke) : 

(»roxtaniis  C.  I.  L.  I,  20C,  41  [lex  JuL.  "CO  d,  ä. 

mffcmms  ebend.  1492. 

p<>sierns  I.  N.  2944.  ' 

ti.du  Btiiss.  i.  L.  X\ll,  27  '4W— 5(.*2  u.  Chr.l. 

rii  Bob.  Comm.  in  orr.  Cic.  122.  17. 

s/u/Tii!'  rbenil.   128,    12. 

'iHUi-rii  elend.  133,  3. 

adirrsarii  ebend.  144.  Kl. 

mutfiiiciis  cbend.  149,  7. 

ilirs  Ver.  Plin.  11.  22. 

vinii  ebend.  24,  25. 

acojiifs  cbend.  211.  16. 

EsquilUnum  Itob.  Cic.  ile  vv\i.  7114,  17, 

meiliilliis  Hob,   Syniiii.  '.'ib.  7. 

.■<pirii.i  Rom.  Aeu.  MI.  -U-S. 

tilm-itiile  Ohir.  K[i|i,  l'atil.  537.  17. 

vü  \'inil.  l.iv.  XLII.  UV.  4. 

^"  ^  rr-. 

■  il,  4.  IL-kl.  in  -Mim  s.  C.orsse 
'■.aTcitiim  -Moti.  Aiicyr.  V,  40. 

II.  Clii-.). 
i'liim  Bossi  I.  557  ^40^>  ii.  Chr.;. 


I  II.   lljö, 
.  tinasc.  >liis.  C'V-  3 


Dil»! 
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manum  Clar.  Epp.  Paul.  472,  7.  474,  18.  Sess.  Aii^'. 
Spec.  33,  15.  37,  38.  64,  22.  92,  3G. 
Uiiigekehrle  Schreibungen : 
frairuum  Renier  I.  A.  1430  (Verecunda,  z.  Z.  Cara- 

calla's). 
tnedicuum  Vat.  Verr.  413,  9  (es  folgt:  suum), 
proMlntuum  ebend.  459,  22  (es  geht  voraus:  biduum), 
lacuus   I.    N.   1481    (Benevenluui).    Rom.  Aen.    XII, 

756. 
casuus  Rom.  Aen.  Xll,  32.  61. 
metuus  ebend.  316. 
spirU%^s  Pal.  Ev.  448,  a,  13. 
suus  Pal.  Rom.  f.eorg.  IV,  407.  Pal.  Aen.  VIII,  83. 
fluumen  Vind.  Liv.  XLIV,  xl,  4. 

Vgl.  Mono  Vorr.  zum  Palimps.  d.  Plin.  S.  XX VIII. 
E  —  EE: 
dessc,  derrarc  s.  Corssen  II,  165. 
elemosinis  Le  Blanl  I.  Chr.  615  (Narbonne). 

elemosyna  gewohuliche  Schreibweise   schon   in  den 
ältesten  Ildss. 

0  =  ()0\ 
coperire,  coptare  s.  Corssen  II,  165.  So  auch: 
coptaverunt  Marin.  Att.  782,  2  (742  d.  SL). 
copcrtoria  Flor.  Dig.  XXXIV.  ii,  38  §  1. 
Laucontem,  Lauconiis  im  Vers;   s.  L.   Muller  Ue  rc 
metr.  S.  265. 
Umgekehrt  EE,  00,  AA  =  E,  0,  A: 
innoccenüae  Lupi  37,  4. 
eei  Clar.  Epp.  Paul.  78,  8. 
eego  ebend.  529,  7. 
ecjcitu  Vind.  Liv.  XI.IV,  xviii.  6. 
oobliqwi  Ver.  Plin.  36,  9. 
Aeschrioone  ebend.  182,  2. 
tragaacanüium  ^  ebend.  164,  12. 
longnaiiimitatem  Clar.  Kpp.  Paul.  443,  19. 
)ft  findet  Zusammenziehung  nach   Ausfall    eines  Konso- 
att: 

ala,  prendo,  mi,  nil,  cors. 


^  =  '^  J  ^i 

Trani  Or.  lleiiz.   5486  (zwischen  Rusicade   u.    Cirta, 
186  D.  Chr.j.  6419  (z.  Z.  v.  Hadrian,. 

Jfas  Rossi  I,  142  ;360  n.  Chr.). 

cus  Guasc.  Mus.  Cap.  70,  28  ;78  n.  Chr.). 

hus  Roh.  Sacerd.  56,  53). 

Vgl.  cuius,  hutus,  [eiiis,.  Corssen  II,  182:  'Nach 
dem  Ausfall  dieses  j  in  co-icit,  pio-us  u.  a. 
könnte  man  geneigt  sein  anzunehmen,  dass  in 
der  Volkssprache  jene  Genetivformen  quous^  huus, 
etis  [eus  s.  IL  460]  gelautet  hätten.  Lacbmann 
[z.  Lukr.  S.  27]  liat  mit  gewohntem  Scharfblick 
erkannt,  dass  jene  Formen  vielmehr  wie  cuis, 
huis,  eis  gesprochen  seien  und  führt  dafür  die 
Yorm  cuf  cm  tnodi  für  cuiu  ctnu* modi  au.  Dass 
diese  Ansicht  richtig  sei,  hestäligt  die  auf  einer 
Inschrift  vorkommende  Form  hiiis  für  huius,  Grut. 
44,  3.'  Cuts  Golh.  Ev.  266,  b,  20;  hius  Roh. 
Sacerd.  22,  43).  51,  24;  (vielleicht  für  huis), 
Aehnlich  it.  aiiare  u.  s.  w.  =  aiulare  =  adL  mit 
synkopirlem  u  und  vokalisirlem  J, 

FomUano  {=  ForviuUano;   u  =  o)    Gori    I.    Etr.  I, 
251.  20  (Florenz). 
Vgl.  Furlano  neben  FtiulL 
I[E)=^I[E}  G  I[E): 

vinti  Renier   l.   A.   3388  (Sitifis).    Garrucci    Mou.   del 
Mus.   Lat.  89,  2  (Hexameter:    ^et   menses  Septem 
diehus  cum  vinti  duobus'). 
It.  venti,  pg.  innle,  pr.  «'/;?/,  fr.  vingi, 

irinta  [I  =  T ,  Maraugon.  Delle  cos.  gent.  4G4,  1. 
irinla  ^  Til.  Cod.  Tbcod.  \l,  xxx,  29. 
It.  pr.  irenta,  pg.  trinltty  fr.  trctile. 
Die  Formen   venu,  trentu   [trenlas  Mur.  Antt.  It. 
ni,  1004  (Pisa,  730  n.  Chr.;.  ircnla  Formel  Mur. 
Rer.  it.  scriptt.  1,  ii,  73,  h,  C)  können    entweder 
auf  vinti,  trinta  =  viginti,  triginta  oder  auf  veinü 
(sp.   veinte),   trcinta   (so  sp.)  =  vcginti,    treginta 
iKler  auf  vienti,  trienta  (so  Le  Rlant  I.  Chr.  679) 
=  vigenti,  trigenta  (II,  55  fg.)    oder    auf   veenü. 
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treenta  ==  vegetiü,  iregenta  zurückgeführt  werden. 
Die  erste  Erklärungsweisc  scheint  mir  die  einfachste. 
reliosae  Fabreit.  X,  636. 

reHose  Mar.  Iscr.  Alb.  192,  4. 
vestia  Rom.  Virg.  Ecl.  IV,  31.  ^Med.  Aen.  XI,  290. 
elerant  ^  Vind.  Liv.  XLI,  xix,  8. 

Umgekehrte  Schreibungen: 
sirigio  Gloss.  Isid. 
epithalamigium  Gloss.  Hildebr.  128,  134. 

dittor. 

dide  Gloss.  Philox. 

procatione  ^  Amiat.  Nov.  Test.  235,  27, 
Vgl.  cUai-  II,  440. 

pne  Rossi  I,  223  (371  n.  Chr.).  379  (389  n.  Chr.). 

497  (401  II.  Chr.).  Mur.  1921,  8. 
fissima  Med.  Aen.  II,  281. 
formine  Rom.  ebend.  VI,  200. 
öbsiani  Flor.  Dig.  XXXIV,  ii,  19  §  17. 
Heliorm  Rossi  I,  937    4.  Jabrh.  n.  Clir.?). 
Theosio  ebend.  661  (430  n.  Chr.). 
Ttieosius  Malvas.  Marm.  Fels.  S.  606. 

Thesphori  Marin.  Alt.  169,  2. 
cebrandt\  Til.  Cod.  Theod.  XVI,  v,  57. 
fius,  fia  s.  II,  491. 
ii    zuweilen    mit   vorausgehendem    v   zusammengezogen 


''f '^^  i  (Wannowsk.  S.  22  Anm.). 
yb.   J 


Ulsiniensibm  Fast.  Cap.  z.  J.  474  d.  Sl. 

OvlöLviov  Strab. 
OvX^QVog  Polyb 
Uif.  Steiner  C.   I.  Ü.  et  Rh.  358  (Mainz).  473  (Zahl- 
bach). 
Ui(tjmia  ebend.  443  (Zahlbach). 
Ultima  ebend.  2877  (Uottenmann.  Steierm.)  =  3388 
(St.  Marx,  Erzh.  Oeslr.). 
würden    in    diesen  Formen    und    in  romanischen,    wie 
f>/  (völvere),  urpi  [vtilpes],  grodn.  aus   (vox;  vgl.  venez. 
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ose),  Pat.  des  Fourgs  (Dep.  du  Doiibs)  ovlai  [volare)  u.  s.  w., 
ebenso  f*1e  in  serus  =  servm  u.  s.  w.,  Schwund  von  r  vor 
dem  allzunaliverwandten  Vokal  vermutlien,  wenn  nicht  in  grödn. 
udei  =  vidcre,  ulei  =  vellc  l*voIere;,  wii^=^  venire  (zusammen- 
gehalten mit  uct  =  fassan.  iföU  =  it.  vuoiöj  Vokalisirung  von  v 
und  Kontraktion  dosseUx^n  mit  dem  folgenden  Vokal  deutlich  er- 
kennbar wäre  (vgl.  unten  co-,  cu-  =  qua-). 

II.  Zwei  verstliiedenc  Vokale  werden  zu  einer  Silbe  ver- 
einigt entweder  so,  dass  sie  einen  Diphthongen  bilden  (Synärese) 
oder  so,  dass  ein  einziger  langer  Vokal  entsteht  (Zusammenziebung 
i.  e.  S.).  Die  Synärese  lässt  sich  keiner  Besprechung  unterziehen, 
da  sie  ausserhalb  des  Metrums  gar  nicht  erkennbar,  innerhalb 
desselben  aber  von  Elision  und  Zusammenziehung  nicht  zu  trennen 
ist.  Wer  kann  sagen,  ob  anteäclo\  anfacio,  anteacto  oder  aniecio 
gesprochen  worden  ist?  Die  Zusammenziehung  wiederum  kann 
eine  doppelte  sein :  entweder  erhält  ein  Vokal  und  zwar  der  erste  . 
das  Uebergewicht  über  den  anderen  und  verschlingt  ihn  (un- 
eigentliche Z.)  oder  beide  Vokale  kommen  sich  auf  halbem  Wege 
entgegen  und  der  resultirende  ist  gleichsam  ihr  Durchschnitt 
(eigentliche  Z.).  Für  letztere  habe  ich  keine  vulgärlateinischen 
Belege;  wohl  aber  romanische,  wie  it.  fola  =  fäula  (so  pr., 
faula  Cav.  Ed.  Rothar.  48,  35  Ve.)  =  fabula,  sp.  lego  =  laico 
=  latco.  Die  Rustikformen  torus  =  taurus,  Cesar  =  Caisar 
zeigen  zwar  ganz  dieselbe  Entwickelung  der  Diphthonge  au  und 
ai,  aber  diese  sind  hier  primäre,  während'  sie  dort  Mittelstufen 
darstellen.  Ebenso  wenig  fallen  ü  =  ui  und  o  =:  ua  nach  q^) 
unter  den  Gesichtspunkt  der  Zusammenziehung,  da  keine  Silben- 
verminderung statt  fmdcl. 


♦)  Ueber  cß,  %v  =  gut  s.  IF,  273.  Gr.  xo-  (xa»-)  (zuweilen  auch  lat.  co-) 
entspricht  lat.  qua-,  wie  lat.  so-  ==  dem  Skr.  sva-  {somnus  =  svapnas,  soniu 
=  gvanas): 

nodga,  ytodgavtriQ. 

Kodgatov  Mnr.  234,  3  (Athen). 

KoDÖgato)  C.  I.  Gr.  3410  (Magnesia). 

KoSgatilla  ebend.  5858  b  (Cumae). 

Kodgarto  ebend.  6715. 

Kodgatogt  yLoSgitrjg  Wannowsk.  S.  21  fg. 

^quadraniem  Hebraei  similiter  codrantem  vocant'   aus  Tsitlor 

Metrolog.  scr.  11,  114,  3  fg.  Hu. 
'codra,  xodpa'  Gloss.  Cyrill. 
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Das  Prinzip  der  uncigentüchen  Zusammcnziehung  ist  oben  (II. 
II  fg.)  auseinandergesetzt  worden.  Wir  haben  gesehen,  dass  der 
ontraktionsdiphthong  stets  den  Cirkumflex  [ab  d.  i.  ad),  nie  die 
^cepaxXa^ofisvr^  (ab  d.  i.  ao,  s.  Gorssen  11,  211)  hat.*)  Der 
^ortakzent  ist  hierbei  ganz  indilTerent.  Aus  pue'lia,  fuis&e  wur- 
m  allerdings  zunächst  püella,  füisse,  dann  aber  (wie  sp. 
mie=iveinie,  fr.  empereur,  empereop' =  empereor)  pueia,  fulsse, 
ie  aas  den  Schreibungen  pulla,  fusse  hervorgeht.    Daher  scheint 

e  Corssen'sche  Annahme  der  Betonung  puella,  fiusse  (11,  212  fg.) 
ir  die  Messungen  püella,  fuisse  bei  Plautus,  Terenz,  Lucilius 
ne  unsichere  zu  sein. 
Beispiele: 

A  =  AE\ 
nach  Ausfall  von  h\  daras  (=:^dare  hahes).  ^Gui  ille  **non,  inquam, 

dabo."    Ad  haec  lustinianus  respondit: 
^^ Daras".    Pro  cuius  novitate  serinonis 
civitas  CO  loci  constructa  est,  cui  Daras 
nomcn  est.'  Aimoin  11,  v. 
Sp.  pg.  daras,  pr.  daras  (fr.  donneras). 
A  =  AI: 
at  Pal.  Ev.  14,  b,  2.    406,  a,  11.    ^  Golh.  Ev.  339, 
b.  21. 


Codrat(i)    Rec.  de    la    soc.  arch.  de    Coustaut.    1863    190. 27 

(Tiddi). 

\^],  Quodratwf  I,  173;  altfr.  coresme,  coiresme  =  quadra- 

genma. 

Geht  lateinisch  aber  ist  cu-  (qu-)  =  qua-: 

cur  e=  quare  1        ^  ..  .     «  .       «   -  x- 

,    >  8.  Corssen  knt.  Beitr.  S.  526. 
cule  =  quäle  J 

Qurta  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  3030  (Strass,  Steicrm.). 

So  im  Rnmonischen:  ancugliar  (wehen  anquagüar  =  *inco/iguiare),  cutier 
ßben  quaiier,  Qnartier),  nirtauna  (neben  quartauna)^  quronta  (=  quadra- 
f*«),  auch  in  anderen  roman.  Diall.,  so  in  einem  mitteilt,  cutrino  für  quattrino. 
'rkwürdig,  dass  dieser  schwache  I^nt»  halb  Vokal,  halb  Konsonant,  den 
^tigreichsten  Vokal,  sogar,  wenn  derselbe  lang  war,  zu  verschlingen 
ttftocfate. 

♦)  Ein  wesentlicher  Einwand  konnte  gegen  diese  Rehanptnng  erhoben 
'VdeD,  wenn  nSlo  wirklich  auf  nevolo  zurückzuführen  wfire;  denn  an  eine 
iHfflUaÜOD  des  0  an  o  ist  nicht  ffiglich  zu  denken.  Aber  riölo  steht  ffir 
i^oA»,  daher  aach  noUo  (s.  Rilschl  Vorr.  z.  Stich.  S.  XV  fg.).  Aus  nevolo 
•ütc  neto,  wie  aus  müvolo  mälo  werden. 
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nach  Ausfall  von  g\  sexanta  Straton.  Ed.  Diocl.  I,  10  (301  d.  Cbr.l 

(Lesung  von  Sherard). 
öslaxa  Mai  I.  Chr.  442,  7. 
lt.  sessanta,  fr.  soixante, 
Masiro    ?)  Mar.  pap.  dipl.  CXXVIII,   12  lüa- 
venna'. 

[t.  sp.  masiro. 
A  =  AO: 
Didymanis^  Med.  Aen.  V,  359. 

Lacoon  ACDEGP  u.  F  am  Rande  Petron.  106,  19  Bü. 
(im  Text  Laocoon,  doch  nicht  richtig). 
LacoofUi  ACDFGP  Lacotiii  E  ebend.  107,  18  (Bö. 
'  i.  T.  Lauconte,  wie  L  am  Rande). 

U.  öfters. 
Ladida  Expos,  tot.  mund.  257,  7.  258,  14  Gronov. 
Ladica  It.  Hieros.  582,  5. 

Ladicia  Scorial.  (8.  Jahrb.)  It.  Anton.  147,  4.  Par. 
D  (10.  Jahrb.)  Scor.  ebd.  198, 2.  199,  9.  337,  2. 
Ladiceni  Mur.  1942,  4. 

Vgl.  AaÖLKvg  C.  I.  Gr.  6478. 
Aadinrivri  ebend.  6493. 
Aadimag  ebend.  9916. 
Heutige  Städtenamen:  Ladik,  Latakieh, 
Lamedm  Or.  Henz.  6036. 

Andres  Garrucci  Vetri  XXX UI,  1. 
averia  (=  avearia  =  aviaria)  Pal.  Georg.  II,  430. 
vesterii  Mar.  pap.  dipl.  CXV,  in,  4    Ravenna,  540  n. 
Chr.)   =  vesfeari,  -rii   ebend.   ii,  6.    iii,  G  = 
vestiar. 
vesterarii,  vesterarius,  vesierarissa,  vesterarisse  Mai 
I.  Ciir.  215,  2  =  vestearar.  =  vestiarar,t   oder 
=  vesiarar.  U,  454  =  vesliarar.  1 

Umgekehrte  Schreibung : 
ealapsa  Med.  ^  Pal.  ealabsa  Vat.  Aen.  II,  465. 
E  =  EAE: 
redificem  Vat.  2.  Aug.  Serm.  146,  32. 

redificaveruni  Pardess.  CLXIII,  2  (Kopie  d.  9.  Jahrh. 
n.  Chr.,  558  n.  Ciir.). 
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E  =  KI: 

dende  Marin.  AU.  S.  ßl. 

So  sp. 
re  Taiir.  Cod.  Theod.  V,  xiv,  4  (vgl.  Srlineider  II,  356  fg.). 
repuhUce  Cohen  Med.  imp.  V,  523.  12  (Antlicmiiis). 
raepublicae  ehcnd.  VI,  184,  10  (FausLi). 
ach  AiL^rall  von  j\  decietiies  C.  I.  L.  [.  Monol.  nist.  Vnll. 

Dec.  18. 
E  =  EO: 
Clepatrus  (elr.-röm.)  Ar.  Fabretti  C.  I.  Ital.  975. 

Clepatra  (etr.)  ebend.  1056  bis  (verdächtig). 
Lentio  ^  Til.  Cod.  Theod.  XHI,  iv,  3. 
nefito  I.  N.  6692  (b.  Caserta).  Mur.  1953,  1. 
TJiedorus  Gori  I.   Etr.  I.  408,  220  (Florenz).     Meni. 
pres.  ä  Tacad.  UI,  ii.  383,  5  (Die). 
Thedoro  Rossi  1, 479  (399  n.  Ciir.).  Goth.  Vict.  206, 15. 
Taedosio  ebend.  664  (430  n.  Chr.). 
Thedosi  Doni  XX,  99  (Interamnn,  436  n.  Chr.). 
Thed.(osio)  Til.   Cod.   Theod.    XI,  i.  32.     (-osim) 

XVI,  I,  2. 
Thelyco  Guasc.  Mus.  Cap.  275. 
Thetima  Mur.  1579,  9. 

umgekehrte  Schreibung: 
deomens  Hom.  Virg.  Ecl.  II,  60. 
eoquos  Vind.  Liv.  XLII,  vii,  6. 
Neopos,  Niopos  I,  403.    Die  Ableitung  veog  nats 

liegt  darin  angedeutet. 
theommariis  Til.  (^od.  Theod.  XI,  xvi,  6. 
Vgl.  thcoloncum  II,  245. 
Vgl.  fr.  Denis  =  "*  JJconysius\  Derry  =  Beeoryas  II,  35. 

I  =  IA'. 
cardictun  Bob.  Pelag.  39  v.  19. 
Demetridi  Vind.  Liv.  XLIV,  xiii,  9. 
Gordino  Lersch  Centralm.  III,  1(K)  (Niederbiber,  239 

n.  Chr.;. 
Primiden  j  Pal.  ,Val.  Aen.  VI,  494. 
=  IE  (ist  e  lang,  so  ist  i:=ü=^ic  wahrscheinlich): 
dis  Mai   I.  Chr.   426,  1.    Inschr.    bei  Mar.  pap.  dipl. 
NoL  2)  zu  CXXXVIII  (b.  Acpiiieja). 

ardt,  VokilUiniis  «).  Vuls.   Ul.  M.  ;•(;( 
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dt  ('aTciloii.  Aiit.  marni.  Moileii.  S.  207  [elicnil.  um 

=  atinos).    Iternascoiii  Le  ani.  lap.  cri*l.  di  Cow 

XXVII. 

liibus  Hur.  1 L24,  1 .  I.e  Blaut  I.  Chr.  1,  S.  aV>.  ?iai  t)\. 

dib.  Grut.  348.  7.  1061.  4.  Vignol.  I.  Sei.  3t(i.  1. 

»unal.  :j74.  9.     Fabretl.  Vlll.  IS7. 
pridi  Rossi  I.  298  (360—380  n.  Chr.).  Lc  Blim  I. 
Chr.  462  (Saiiil-Jcau-iJe-Bournaj.  5ß2n.(lr.!. 
Vinrf,  I,iv.  XLll.  i,x.  r». 

It.  (fj.  churn-.  gi,  di;  iL  b^^t,  Bp.  hoy.  pr.  Aha. 
fr.  hui. 

Vgl.  rf».  ff/i^us,  <f/>«  f.  250,  252  1%..  aber  toA 
des.  deims,  pride  II.  445. 
cbrilale  Foroiul.  Ev.  &2I,  ». 
e.rcipibmlur  Are.  1.   Crom.  200.  13. 
firei  Amiat,  Rom.  XI,  2t5- 
llirosolymix  Colli.  Ev.  4;i0.  n.  7. 
mulibres    Straten.   Ed.   l>iocl.    I.V.  21    (3t)l  n.  Cltr-j 

(LeeuDg  T.  Bsnkee}. 
priitiax  Glosä.  Cass.  G*.  16. 
puriliiriam,  paritariae  Kotld.  \>'g«l,  A.  V.  \  \=  Hl,'. 
Lsiy  (=  Lsv),    11.  Lxvi  f=  I.TV1I).  ."r 
l'r.  pnrilarin   Kliic.  de  las  j)ropf. 
'/H«f(/  Miir.  ITfid,  12  (Ravt-nnaV 
<lhcel  Itossi  1,  535  (404  ii.  Chr.). 
ckqueiili  Giid.  371,  10.  ' 

ijiiissunf ,  I'al.  Virg.  Kcl.  X,  33, 
n-'/ii/^nt  Mlu-.   IrtSJ,  (5  (Novaria!.  Rossi  I.  856  (4i» 
474  ri,  Chr.).  LcBlanl  I.  Chr.  55  (l.jon.  4M 
—  .■»40  ri.  Clir.].  325  (Amicns).  383  (Briord',  571 
(Coiiilt;«,  "1.^4—59(3  n.  Chr.).     Üernasconi  Leint. 
I;il>.  rrist.  ili  Como  XIX  ^7.  Jalirh.  n,  Qr, 
ri-ipii.ifi/.  (r.-)tjuiscel  Rossi   I.   1027   (531  n,  t;iir., 
rvf/iiixc.    Durii  XX.  12  (Sizzanu  b.  Novaria.  ül«'  "■ 

Chr.;   s.  R.issi  I,  S.  43(!,  a). 
le'iisril  l.c  Rlaiil  I.  Clir.  477  (Toiilaii.  iHtf»  ü.  l'.Uc 
(rr.,jnis,-il  rlii-nd.  4tl|     Aps), 
rri/ii/mr/  fUr\\i\.  (513  A    Narhomi.-,  r)27  n.  Chr.i. 
( rjfini'n-il  f\m\i\.  Iil4  (Narhoniio). 


—    515    — 

requisquit  ebend.  670  (Basse-Indre). 
requiscunt  Rossi  I,  1177  (6.  Jahrb.  n.  Cbr.). 
requictmi  Le  Blant  [.  Cbr.  373  A  (Briord,  z.  Z.  v. 

Dagobert  I.). 
requiscint  Mur.  1972,  17. 
requicere  Le  Blant  I.  Cbr.  419  A  (Vienne). 
requisione  Lupi  173,  4. 
quiveruni  Rossi  I,  628  (386—422  n.  Cbr.). 
reouünt  (0—0)   Le  Blant  L  Cbr.  32  (Lyon,  492 

n.  Cbr.). 
Quiia  Grut.  1 124,  9.  Renier  I.  A.  2299  (Rusicadc). 
Quiio  Le  Blant  L  Cbr.  347  (Worms). 
inquiiare  Or.  4786   emend.  v.  Henz.  S.  488.  j  Til. 

Cod.  Tbcod.  XIV,  xvi,  3. 
inquitaverunt  Cant.  Actt.  App.  122,  3. 
iniquitator  (/zuviel)  Taur.  Cod.  Tbcod.  VI,  x,  1. 

Vgl.  qwisc-  I,  362  fg. ,  aber  aucb  quesc-,  quev-, 

quei-  II,  448  fgg. 

Sp.   quüo,    pr.  quitt,    allfr.  cviie   (neufr.  quiUe), 

deutsch  quiti\  s.  Diez  Et.  \Vb.  L  u.  d.  W.  cheto. 
quinquis  Rossi  I,  508  (402  n.  Cbr.). 
sexis  ebend.  530  (404  n.  Cbr.). 
sexsis  Inscbr.  Esp.  sagr.  XIII,  168   (Aug.  Emcrita, 

518  n.  Cbr.). 

sepiuagis  ^  Gotb.  Ev.  93,  b,  16. 

rabis  Fabrett.  X,  477  (Portus  Honi.}. 

trinnio  j  Til.  Cod.  Tbcod.  XI,  xx,  5. 

tritherica  Med.  Aen.  IV,  302. 

Umgckebrte  Schreibung : 

/^/ N.  26.  124.  686.  737. 1 

^^_  ,   ,  ^    .  ov      I  nierov.  Münzen  Rev.  iium. 

.f     ilfir^''^^^  Par.  1840  S.  21G  fgg. 

fieiur  ^.  570.  J  ^^ 

1  =  10: 

Dicletiamts  Cohen  Med.  iinp.  V,  394,  137  (Dioclctian). 

Dinantis    Par.   =  Dicnantis  Bas.    =  Dionantis  Val. 

Geogr.  Rav.  233,  8  PP.  =  Deonant  merov.  Münze 

Rev.  nuni.  Par.  1840  S.  216  N.  6.   Baluz.  Capp. 

reg.  Franc.  II,  224  (870  n.  Chr.). 

Fr.  Dinani. 

33* 


pnshnn  I.  N.  lO:;»!   (Lurori.i 
po^ta  Tahrctt.  II.  xiii. 
fh'pnatua  l'assion.  XII,  84.  > 

I.  Chr.  n.^1,  1.  :58r),  i» 

(Icpoaf.   Hossi  I,  543  (4'" 

40;")  n.  (Ihr.  . 
fh'posft.'  M«ii  I.  Clir.  ritJ" 
ProposlHS  Spoii.  Mise.  " 
lirposOts     Kellernianii 

Rom.  lat.  (1.  Tar.  II 

(gg.  200  n.  Chr. . 

(i  (210   n.    Chr.). 

(203  n;  Chr.). 
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xvaiötLVCcQiOL  Etym.  Gud. 
Syr.    i'kjL^äd,    chald.  ^s-^cip. 

I=W: 
^quaeriUir,  qua  de  causa  iitUriunt  et  non  nutrini   di- 
catui'  Prob.  Inst.  art.  182.  17  K. 
nach  Ausfall  von  j:  quadrigo  Pal.  Aen.  XU,    162  (wie   qua- 

driga  aus  quadrüuga). 
0=()A: 
act^oma  Prud.  Perist.  II,  324  u.  sonst. 
c/oca  Or.  4183. 

cloces^  Flor.  Dig.  XXXIX,  i,  5  §  11. 
^coactus,  non  coctus  dicenduni'  Caper  2240  P. 
eoculal  (C=G)  Salm.  Pseudoapul.  271,  19. 
colervnt  Lucr.  U,  1061. 
colescere  ebend.  VI,  1068. 
coiescai  Kod.  Pol.  Varr.  R.  |{.  I,  xli,  2. 
quod  Rossi  I,  211  (369  n.  Chr.). 
Thontis  ^  Rom.  Aen.  X.  415. 

0  =  OAE: 
Umgekehrte  Schreibung : 
Euroaemensium  Vind.  Liv.  XIA',  xxv,  13. 

0  =  0E: 
cogerit  Taur.  Cod.  Tbeod.  VlII,  v,  35  §  1. 
comere,  comptionalis  I^achm.  z.  Lukr.  S.  135. 
nach  Ausfall  von  /:  iniorabiUbus  Bull.  arch.  Rom.  1857  S.  37 

(Aricia,    1.   Hälfte    d.   5.    Jahrli.    n. 
Chr.). 
nach  Ausfall  von  v.  prohendus  Lugd.  Cod.  Tlieod.  VI,  viii,  1. 

submori  j  Tii.  ebend.  XVI,  viii,  8. 
0=01: 
conquiri  Serv.  z.  Aen.  XI,  316. 

^conquinal,  non  coinqumat*  Mar.  Victor.  S.  2467  P. 
conqtiinatae  Kod.  Pol.  Coluni.  VIII,  v,  19. 
inirore  Vind.  Liv.  XIJI,  lxvi,  8.  ^  Goth.  Ev.  399,  b,  12. 
nach  Ausfall  von  v:  Limozino  Pardess.  App.  II,  8  (Kopie,  565 

n.  Chr.). 
Lcmozino  ebend.  CCXLI,  12  (Kopie,  627 
n.  Chr.). 
Fr.  lAmoges,  Limousin. 
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OE  =  OEO : 
Boelorum  u.  s.  w.    Vinil.   Liv.   XLII,  xii,  5.    xiii,  7. 
XXXVII,  4.  xxxviii,  2.  5.  XL,  6  u.  s.  w. 
Boeiiam,  -ia,  -tos  Laur.  Oros.  116,  jS.  ,11.  ,117, 

3.  289,  23. 
Boettq,  Goth.  Ev.  7,  a,  19. 
Boei-^  LGHA  Solin.  66,  6.  11.  18.  67,  3  Mo. 
Boeiia  Bern.  Val.  Max.  55,  4  Ha. 

U.  s.  w. 
OE=OEO=AEO: 
Poenis,  -iae,   -tarn  Vind.  Liv.  XLV,  xxix,  7.  8.  12. 
13. 

U=  ÜAi 
actvrios  ktc,  1.  Groin.  207,  7. 
lanurius  Furlanetlo  Le  anl.  lap.  Pat.  CCLVI  (3.  Jalirh. 
n.  Chr.)   (Var.:  lanunrim).  Panless.  App.  XIV,  17 
(Kopie,  700  n.  Chr.}. 
lenuras  Mai  [.  Clir.  387,  5  (Ripalransone). 
pecuria  Rom.  Georg.  III,  64. 
pecunos^  Vat.  Sali.  VI,  5. 

U=  UE: 
afluntiam*)   Straton.   Eil.  Diocl.   Einl.   I.  23   (301   n. 
Chr.). 


*)  Vgl.  afluentiae  ebend.  II,  7.  aßuere  ebcnd.  11,  11.  afluens  Bob.  Comm. 
^c.  orr.  128,  21.  aßuunt  Bob.  Front.  S.  118  Rand.     Die  Gemination   der 
•ODanten   ist  in  späterer  Zeit  nirgends  häufiger  unterlassen  worden,  als 
leo  Präposltionenzusammeusetzungen.     Ich  gebe  einige  Beispiele: 
acipe  I.  N.  6302,  4  (Pompeji).  Or.  Hcnz.  6788  (Brixia). 
Aquisite  Lupi  133,  2. 
aqmsitus  Or.  6012. 
aquisitionem  Clar.  Kpp.  Paul.  392,  5. 
ädere  Bob.  Comm.  in  Cie.  orr.  198,  8. 
äderet  Mediol.  Cic.  pr.  Tüll.  335.  18. 
npellare  Vat.  Vcrr.  401,  1. 
aseroentur  Bob.  Garg.  396,  5. 
colega  Grut.  641,  6  (Griechenl.). 
coloquente  Pal.  Kv.  406,  a,  16. 
comendans  Mai  I.  Chr.  406,  1  (Ravenna). 
Comodus  Grut.  128,  1,  i,  35. 
coresistere  Pal.  Kv.  392,  b,  18. 
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censvrat  Are.  1.  Grom.  220,  10. 
crepurc ,  Pal.  Aeii.  V,  206. 
(corr)ipure  Sangall.  ebend.  I,  418. 
doctire^  ebend.  392. 

deburat  Pardess.  XDVll,  5  (716  n.  Chr.). 
puUa  Kossi  I,  497  (401   ii.  Chr.).  741  (447  n.  Chr.). 
pullae  Renier  I.  A.  3841   (Portus  Magnus,   450  d. 
Chr.). 

Allfr.  polie  St.  Eulal. 
(rulia  =  iruella  (z.  B.   iruellae   Flor.    Dig.   XXXIV. 
II,  36). 
nach  Ausfall  von  b:  gurnaclo  Rom.  Aen.  V,  176. 

Umgekehrte  Schreibung : 
fuerit  Rom.  Aen.  X,  545. 
suggt^cnda  Flor.  Dig.  295,  22.  ,296,  19  Mo. 

U  =  Uli 
circuto  Vd\.  Ev.  454,  b,  2. 

corigiam  Pal.  Kv.  89,  a,  3. 

coregiam  ehciid.  257,  a,  18. 
eßcax  Grut.  34,  4. 
enocentiam  Moiie  Mt'88. 
oflnuH  I.  N.  2626  (Puteoli). 

ofidales  Or.  Henz.  7201  (Hrixia). 

oficf'o  Vat.  Vorr.  403,  6. 
oportunum  Pal.  Kv.  397,  b,  4. 

oporlune  Clar.  Epp.  Paul.  445,  18.  Prajj.  Marc.  XIV.   11. 

oportunae  Hob.  Comm.  in  Cic.  orr.  155,  18  (vgl.  Mai's  Aiim.). 
Vgl.  oporiei'e  c=-  opportere  Corjjsen  Kril.  Bcitr.  S.  78. 
policentur  Bob.  üarg.  392,  3. 
impuhUa  Mone  Mess.  IX  (36,  12). 
Suce(sso)  I.  N.  102  (Paestum). 

Sucesifa  ebend.  2937  (Neapel). 

Sttcessae  ebend.  3391  (Puteoli). 

Snces...  ebend.  3792  (Capna). 

Sucesswf  ebend.  6395. 

Suceso  Mai  I.  Clir.  458.  7. 

llovKsaaa  fiupi  61,  2. 

sticessoj'i  Taur.  Cie.  pr.  Scaur.  305,   15. 
sufeceral  I.  N.  3137  (Neapel). 
insnftavit  Pal.  Ev.  223,  b,  19. 
ftitplicavi  Bob.  Front.  189,  15. 

Mttplicis  ebend.  321,  20. 


k 
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V^l.  das  arcli.  domuüo. 
fustis  Or.  4822  (Ammendola). 

lt.  foste  (alt  fuste),  pg.  fostes,  pr.  folz,  fr.  fiUes, 
fui  Steiuer  C.  I.  D.  et  lUi.  3960  (Tanzeuberg,  KäriUli., 

311  n.  Chr.). 

It.  /tt,  altsp.  pr.  /b,  fr.  füU  wal.  fü. 
mgemtisse  Pal.  Virg.  Ecl.  V,  27. 
pasut  Steiner  C.  I.  D.  et  Uh.  760  (Rlieinzabern).  786 

Ruppersberg). 
pruna  Bob.  Garg.  408,  5. 

Wal.  hrvme,  roveret.-trient.  hruma,  alban.  (geg.) 

3ach  Ausfall  vou  r:  Asullia  Mur.  1135,  2  (b.  Sentiunui). 

AsuUio  ebend.  1786,  32. 
Vgl.  AsuHUus  II,  474. 
VcsiUlia  1.  N.  5283  (Ilislonium). 
Umgekehrte  Schreibung: 
fuUtiUs  1  Pal.  fumilis  Med.  Aen.  XI,  339. 

U  =  UO: 
annm  Vind.  Liv.  XLV,  xxix,  4. 
dudecema  Le  Blant  I.   Chr.  474  (Guillerand,  6a)  n. 

Chr.). 
quatur  Rossi  I,  473  ^399  n.  Chr.). 

quatlur  Are.  2.   Crom.    186,   14.    ^  Vat.   Aen.   VlI, 

227.  ,  Laur.  Gros.  424,  6. 
xßvTOVQ  Mar.  pap.  dipl.  CXXII,  82  (Ravenna,  591 
n.  Chr.). 
Sicunia  Pal.  Georg.  II,  519. 

r  =  yj: 
Sygrio^  Lugd.  Cod.  Theod.  VIII,  i.  12. 

y  =  yj: 

Üiynum  Fühl.  Apoc.  XVIII.  12. 
Pr.  thinc. 


Durch  KlUiuii  des  u  (oder  wurde  u  =  vi  zu  t  verdünnt?  vgl.  alban. 
-a  =  bgiiif-a)  en(siund  eine  zweite  Ueihe  von  Formen:  it.  brina 
prinnä),  lau^ued.  brino:  durch  Versetzung  des  n  eine  dritte:  ehurw. 
I,  veuer.  borina.  Durch  dieses  borina  wurde  Diez  (Kt.  Wb.  II  a)  zur 
nu  ciues  ursprünglichen  *vaporina  (von  vapor)  verführt. 
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iNebea  den  z\>ei  uns  schon  hekaiinUMi  Miltelii  der  Hiatus- 
lilgung,  der  Elision  und  der  Zusammenzieluing,  besteht  ein  drittes, 
die  Eiuschaltinig  von  Konsonanten.  Und  zwar  werden  einge- 
schaltet : 

I.    /  und  (vor  /,  e)  G: 
lanuinrinno  Kcnicr   I.   A.  1520  (Thamugas,    z.   Z.  v. 

Valenlinian  u.  Valens). 
Tciodosio  Kossi  I,  522  (403  n.  Chr.). 

Teiodoto  Mur.  522,  1   (Sarzana). 

nliginigcyms  Hds.  d.  6.  Jahrh.  n.  Chr.  Mone  Mess.  S.  39. 

reirageiidum  Mur.  Antt.  It.  V,  367,  14  (Luca,  685  n. 

Chr.). 

suhtragendnm  Brunetti  Cod.  dipl.  S.  421  (70(.)  n.  Chr.). 

retragendum,  substragere  Mur.  Antt.  It.  I,  228,   11. 

21  (Luca,  713  n.  Chr.). 
subtragcre  ebend.  V,  371.  52  (Luca,   723  n.  Chr.). 
(ttragere  Pardess.   App.  XLVII,    13   (Kopie,   724  n. 
Chr.). 

Vgl.   (ragtda;   ^tragum  genus    retis    ab   eo    quod 

trahitur  nuncupatuni'   Isid.  Orr.  XIX,  v,  3. 

It.  Iragge,  wal.  allpg.  trage,  altsp.  trage  =  trahit 

(g  ist   nicht    aus  h  hervorgegangen;    denn    die« 

war    längst    verstummt:    traenda  Lupi    175,    2; 

suptrae  Pal.  Aen.   VI,  698;    *quaeritur,    qua    de 

causa  traho  et  non  trao  dicatur'  Prob.  Inst.  arl. 

185,  5  K. ;  sp.  traer), 

Agetius,  grugem,  regere  u.  s.  w.  miat. 

Für  die  Einschaltung  des  g  vor  dunkeln  Vokalen  vermag  ich 

kein   alles  Beispiel  aufzuweisen.      Le   Blaut   sagt  von   der   Form 

Lecontia  I.   Chr.  281   (Trier):   *0u  rcmarqucra  dans  le   nom    de 

Lecontia,  doune  par  Ics  copies   de  Bimard   et  de  Wiltheim,    une 

aspiration   semblable   ä   celle    qui  a   fait  pucella    de  pueiia'   {!). 

Legonti'o  Gudct  sich   in   einer  llds.  d.  9.  Jahrh.   n.  Chr.  Bull,  di 

arch.  crist.  111,  84,  14  (Rossi:  Mdiotismo  di  pronuncia  per  Leoniio*). 

II.     V: 
a)  nach  U: 
fuveit  C.  I.  L.  I.  1051. 

fuv-   bei   Ennius;   dem   Plautns  spricht   Midier    zu 
Varro  L.  L.  IX,  104  diese  Form  ab. 
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Ingenuvius,    Ingcnuvia  Ackner    ii.   Müller   [iisdir.   in 
Dac.  273  (Al-Vinz). 

higenuvim  Miir.  56,  5  =  957,  6  (FcTiarai. 

Ingemtrae  I.  N.  3543  (b.  Aversa  b.  Atella  . 
istituvU   Renier    f.   A.   3815  (Lella-Marnia,    302    ii. 

Chr.). 
isiituvisse  cbend.  3819  (ebend.). 
mortuva  Mur.  1768,  11. 
perpetuvo  Der.   d.  Berl.  Ak.    1861   S.  732  (Lissabon, 

Mitte  d.  1.  Jahrb.  n.  Chr.;. 
posuvii  I.  N.  5530  (MarruviuiDi.  5581   (Trasacco  aiu 

lac.  Fucinus)  (Lesung  v.  Gud.). 
suvo  C.  L  L.  I,  1242  (Neapel).  Griit.  978,  7  .Fereu- 
tinum). 
suvis  L  N.  5714  (Nesee  im  Geb.  d.  Aequic... 
suve  ßull.  arch.  Sard.  Hl,  30,  6. 

Vgl.  osk.  siweis,  altlaL  soveis,  sovo,  sovom, 
fluvenia  Honi.  Aen.  XII,  35. 
fluvHantem  ebend.  V,  867. 
fluvitanda  Ver.  Plin.  250.  13. 
fluvidm  Lucr.  Virg. ;  vgl.  Wagner  Orlh.  Verg.  S.  438. 

lt.  fluvido. 
Fluvonia  Ramb.   Reich.   Marc.   Capell.  42,   7   Eyss. 
ingruvit  Med.  Aen.  XII,  284. 
ienuvia  ebend.  ,  Georg.  I,  397.  ,  II,  121. 

Vgl.  poviro  Garnicci  Gr.  Pomp.  S.  78  =  pitern;  lal. 
viäuvium,  fluvius,  pluvia  von  vidua,  fluere,  pluerc\  il. 
gruva,  plovcrc,  conthtovo,  rovina,  vcdova  n.  s.  w. ;  sp. 
/iover,  pg.  chover,  fr.  plcuvoir. 
Vgl.  die  Epenthese  des  n  z\>ischen  einer  Liquida  und  v: 

sihwarias  Gloss.    Cass.   II,  2    (doch  s.   Diex    Altroin. 
Gloss.  S.  116). 
sHuvas  Mar.  pap.  dipl.  T.XXVII,  14    Ariminuin,  10. 

Jahrh.  n.  Chr. . 
Vgl.  uinbr.  aruvki,  prinuvafus,  tnanuve  Aufr.  u.  Kirchh. 
Umbr.  Sprchd.  I,  60;   roniagn.  zenw  =  ccrvus,   wie 
selum,  verum, 

b)  nach  .-/: 
^gefari  Alti  della  pontilic.  accad.  XI,  392,  149. 
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Archelavos  Grut.  582,  6.  I.  N.  6839. 

Archclam  Passion.  XI,  15.  Marin.  Att  530,  b,  2. 

Archelavo  Lond.  Gran.  Lic.  18,  b,  12. 

ArcJiclavus  ebcnd.  22. 
Mciwlavi  C.  I.  L.  I,  1213  (Capiia). 

Menelavos  Guasc.  Mus.  Gap.  279  (1.  Jahrb.  n.  Chr.). 

Menelaw  Cean  -  Bcrmudez  Sumario  de  las  aiili- 
güedades  Romanas  371,  2  (Pelpite,  Provinz 
Cordoba). 

Menelavus  B  Plaut.  ]{acch.  946  R. 
iXicolavos  Mur.  1010,  2  (Florenz). 

Nicolavvm*)  1.  N.  3458  (Rajae). 


♦  )  VV^V,  wie  in; 

ciweB  Or.  4360  (IVaeueste.  386  u.  Clir.). 
Evvaxn  Clar.  Epp.  Paul.  237,  16. 
Emja  Fuld.  Tim.  I,  ii.  13. 
Goth.  Aiwan  Cor.  II,  xi,  13,  Aiüva  Tim.  I,  ii,   13, 
Eüvagone ,  Ver.  IMin.  181,  24. 
Evvagrio  Mur.  1863,  6  (Forum  Julii). 

evvangelia  Sess.  Aug.  Spcc.  3,  38  u.  so  immer.  Mar.  pap. 
dipl.  CX,  7.  27.  36  (Raveuna).  CXL,  5  (Haveiiua,  567  lu 
Clir.).  XCIII,  112  (Raveima,  6.  Jalirh.  u.  Chr.).  XC,  78. 
88  (Uaveuna,  6.  od.  7.  Jalirli.  u.  Chr.).  XCV,  8  (Ravenna, 
639  u.  Chr.). 
eovangeliam  Mar.  pap.  dipl.  XCV,  26. 

Pr.  euvangeUcal  ('lisez  ewangelical'  Rayu.). 
Vgl.  eugvangetia  II,  601. 
Evvanthus  Mur.  1300,  10  (Hispcllum). 

Evvanti  I.  N.  6310,  233  (Aeclanum). 
Evvaristus  Cat.  pontif.  I. 
Evvefpisius  Lauza  Ant.  lap.  Salon.  CXVII. 
Ewejnero  Guasc.  Mus.  Cap.  629. 

Evvenus  I.  N.  6279  (Histonium).  6769,  v,  10  (70  u.  Chr.). 
Eüvipio  Mur.  2046,  3. 
ewodes  {svca9eg)  Boiss.  I.  L.  X,  32,  1. 
Evvodo  Grut.  624,  6. 
Evvodia  ebend.  990,  11.  Rev.  arch.  Par.  n.  s.  IX,  214,  10 

(b.  Cumae). 
Evvodiae,  Evvodus  Gori  I.  Etr.  I,  393,  161  (Florenz). 
Ewodius  Rossi  I,  106  (349  n.  Chr.). 
Evüodio  Lauza  Ant.  lap.  Salon.  LXXIV. 
Evvodus  obend.  CXXVII. 
Evüodiam  Fuld.  Phil.  IV,  2. 


~    523    — 

Proihesiiavo  Grut.  990,  5. 
Chrysavor  Garrucci  Iiiscr.  aiit.  Reat. 
Dtttiavisy  Pal.  Acii.  III,  288. 

Danauom  j  iMed.  ebeiid.  1,  598. 
Oinomavos  C.  I.  L.  1,  60. 

Oenomavos  Mur.  602,  2  (ligorian.). 
pronavi  Or.  Ilenz.  6590  (Nizza). 
Stjnnavi  Grut.  89,  2  (Civita  Caslellana  b.  Falerii), 


Ewodio  Lugd.   Cod.   Tlieod.    VI,  xxviii,  3.    VIII,   vii,   18. 
VIII,  3.  Til.  ebcnd.  XII,  vi,  20.  21.  22.  xi,  2.  XII,  i,  112. 
113.  114.  116.  Goth.  Vict.  193,  13. 
Flawius  Grut.  410,  8. 
hewantea  Porphyr.  Syr.  6. 

Leüoit(a)  HuU.  di  arcli.  crist.  II,  33  (5.  Jalirli.  n.  Chr.). 
LeuviUis  Pai.  Kv.  87,  b,  10. 
LevvitU  ebend.  88,  b,  4. 

Levviiico  Sess.  Aug.  Spec.  18,  12  u.  ao  immer. 
Gotli.  Laivveis,  Laiweitus. 
praerogativvam  i  Til.  Cod.  Thood.  XII,  i,  5. 
reparavverant  i  Viiid.  Liv.  XLIV,  xzxviii,  10. 
fragt  sich,  ob  wir  Vf^  als  vv  oder  als  hü  aurfabseu  sollen,    blrsteres 
für  civoes,  praerogativvam,  auch   für  Flauvius,   yicolavviutf   reparav- 
[s.  11,  320)  geratliener  zu  sein.    Hingegen  bezieht  sich  sicherlich  EI^F- 
€v-,  wie  schon  Schneider  I,  367  annimmt,   auf  die  Aussprache  cuv-, 
knnahme  bestätigt  die  Schreibung  EVB-  {IV/J-): 

ivßayslUa  Mar.  pap.  dipl.  XC,  48  (Raveuna,  6.  od.  7.  Jalirh. 
u.  Chr.). 
eubangeL  ebend.  XCV,  35  (Ravenna,  639  u.  Chr.). 
Eübodio  Rossi  I,  359  (386  n.  Chr.).  S.  Rossi's  Anm. 
(Eu)bo(iio  ebend.  364  (386  u.  Chr.). 
Eubodius,  Eubodio  Mur.  1837,  7  (Florenz). 
lubodio  Rossi  I,  360  (386  n.  Chr.), 
'eifelbaft  aber  wird   es  bleiben,   ob   sich  z.  R.  in  euvangefium  tt   uu» 
em  V  eutwickelte   (s.   II,   327)   oder  v  ans   vorhergehendem  //.     Das 
ictet  in  frauwer  =  frawer  von  frau,   tauwes  =  tmces  von   tau  eine 
le  Parallele   dar.     Schmitz   Studia   orthoöpica   et   orthographica   latina 
1860)  8.8,  Anm.  4):   'Prorsus  ad  geminatae  i  litierue  similitudinem 

bin  EIIVS  =  eijus]  duo  f'^  hie  illie  sc  excipiunt,  quarum  prior 
posterior  consonans  Cbt,  vclut  in  bis  exemplis  Euvanti  I.  N.  6310. 
s  6279,  Ingenuvae  3543,  suvis  5714,  suvo  3789,  istituvit  apud  Renierum 
.ionum  Africanarum  3815  et  3819,  aliis,  v.  Grani  Liciniani  quae  super- 
.  hept.  Bonn.  p.  33.'  Die  angeführten  Formen  sind  nicht  gleicharti^% 
«hiiiitz  Euvenus  aus  E-venus  uud  nicht  aus  Eu-enus  herleitet. 
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Isl  in  diesen  Formen  iat.  v  =  gr.  /?  Sicher  sieben 
wenigstens  Aa/dg,  aj^og,  vccfog.  Usener  sagt  in  Jahn*s 
Jahrb.  XCI,  230:  ^Wobl  aber  ist  die  den  Linguisten,  wie 
es  scheint,  bisher  entgangene  Thatsachc  für  uns  von 
Bedeutung,  dass  das  Diganima  dieser  Wurzel  \XaS] 
im  Lateinischen  seine  Gellung  noch  mindestens  bis  in 
die  augnsteische  Zeit  bewahrt  haben  muss.'  Hingegen 
Cnrtins  Gr.  Etym.  G4C  fg.  Anm.:  *Aus  allen  Schrei- 
bungen, wie  Archelavus,  folgt  die  Hörbarkeit  eines  / 
für  den  griechischen  Namen  ebensowenig  wie  aus  Achivi 
für  \4xccioi.  In  römischer  Zeit  bieten  die  Inschriflen 
für  ein  inlautendes  Digamma  keinen  Anhalt.' 

c)  nach  AK: 
Larisaevus ,  Uom.  Larisitcvos ,  Pal.  Aen.  XI,  404. 

d)  nach  /: 
midivtmt  ^  Fnld.  Tim.  I,  iv,  16. 
vivolenia  Pal.  Aen.  X,  151. 

Vgl.  Iat.  Achivi,  Argiri\  it.  vivoln. 

e)  nach  0: 
Trovum  ebend.  XI,  IGl. 

B  steht  in  Folge  eines  reinen  Schreibfehlers  (d.  h.  Verwech- 
selung mit  Dat.  IM.  in  -ihus,  primitivis,  tribitentilnis)  zu  viel  in: 
Genfibns  Vind.  l.iv.  XLIII,  xix,  3. 
Marcibm  ebend.  XLIl,  xxxvii,  1. 
inäif/iiibus  ^  Til.  Cod.  Theod.  XII,  xii.  12  §  1. 
uberibus  Ver.  Plin.  14.  9.  ,  Dob.  Symm.  Co.  21. 
prirnitiim  Clar.  Epp.  I*anl.  492,  5. 
Iribentibtis  Hob.  (lonun.  in  Cic.  orr.  140,  9. 
111.    H  (bloss  graphisch,  znr  Andentnng  des  Hiatus): 
a)  nach  Ausfall  eines  Konsonanten  (wie.  in  pg.  cahir,  sahir,  fr. 
envahir,  (rahis(ßn\  s.  hiez  Gr.  I,  1G5): 
Mahestinus   Fh'etwood  347,  3  (Mediolanumj  ~-  Maest. 

11,  4Ü0  =  MaiesL 
dehiciam  B   dvhinciam  die   iibr.   Kodd.  Plaul.    Stich. 
349  H.  =  deic.  =  deiic. 
trahicil  Med.  Aen.  X,  400  =  traic.  =  Iraiic. 
Gaha  I.  N.  3437  (Neapel)  =  Gau  (Marin.  Alt.  S.  495  fg. 
Ders.   pap.   dipl.  Not.  21)   zu  XCIH;   vgl.  Ga   C. 
1.  L.  I,  1234  (Puteoli))  =  Gava  C.  L  L.  I.  1097.  - 
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Bahius  I.  N.  5042  (Aeseriüa)  =  Baius  =  Raviiis. 

b)  sonsl: 
Bohetyus  Le  Blant  I.   Chr.  507   (Venasque,  gg.   (500 

n.  Chr.). 
Consiantihe  Mai  I.  Chr.  420,  1. 
Daninil  {N=  ff)  Le  Blant  I.  Chr.  360  (Lavigny).   Vgl. 

Lc  Blant's  Anm. 
dihacotius  ebend.  679  (Besanpon). 

lulf^^'"^  I  ""■••  ^^^'  *  (^"''^''"''- 

huhic  Marin.  Alt.  116,  h,  2. 

innocenlihe  Rossi  I,  S.  157   (Cnpra   maritima,  385  n. 

Chr.). 
Lelies  Mai  J.  Chr.  438.  5. 
mariyrihc  Bold.  392,  3. 
Tehodosio  Rossi  I,  417  (393  n.  Chr.). 
bfduhe  FabrcU.  VIII,  ii. 
ahera  Fuld.  Cor.  I,  xiv,  9. 
beha,  hehas  Roh.  Kxc.  Charts.  505.  41. 
Borehan  Pal.  Georg.  III,  278. 
cohncius  Flor.  Dig.  115,  23  Mo. 
cohercel  Rom.  Georg.  IV,  480. 

cohercendam  Lani'.  Gros.  409.  7. 
controvcrsihis  Mar.  pap.  dipl.  CXV,  i,  6  (Ravenna,  540 

n.  Chr.).  CXXII.  43  (Ravenna,  591  n.  Chr.). 
iJunihel   ebend.   CXVI,    20    (Ravenna,    540    n.   Chr.:. 

CXIX,  83  (Ravenna,  551  n.  Chr.). 
dehis^  Roh.  Front.  132.  24. 
Emmamihel,  EzcchlhcU  hruhclilacy  Michahcl  Roh.  Call. 

Sacr. 
uhic  Mar.  pap.  dipl.  LXXV,  21  (Ravenna,  575  n.  Chr.). 

XC,  00.  71  (Ravenna,  0.  od.  7.  Jahrb.  n.  Chr.). 

CXXXI.  20   (Ravenna,  0.  Jahrh.  n.  Chr.).   Spreli 

Ilist.  Ravenn.  I,  i,  313,  K)  (1.  Hälfte  d.  8.  Jahrh. 

n.  Chr.). 
xthi  Mar.  pap.  dipl.  CXXVl,   15  (Ravenna,  9.  Jahrh. 

n.  Chr.). 
thhxtmfis  Kod.  d*  7.  Jahrh.  n.  Chr.  Rer.  d.  Wien.  Ak. 

IMiil.-hisl.  Kl.  XLIX.  102. 
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IV.  Zwisclien  gleichen  Vokalen  musste  h,  wenn  niclit  Kon- 
traktion eintreten  sollte,  lautbar  bleiben.  Und  zwar  sprach  man 
es  da  gerade  stärker,  gutturaler,  etwa  \Aie  die  Walacben  ihr  A. 
Dieses  Phis-/A  druckte  man  zum  Unterschied  vom  Minus -ZT  durch 
Cff  aus.     Später  rückte  die  Aspirata  sogar  zur  Tenuis  vor. 

michi  Grut.  832,  3.  Or.  4359  (Cephaloedium,   175  n. 
Chr.)   (zweimal).   Mus.  Ver.   312,  2.   Mur.   1872, 

6.  Uossi  I,  411  (393  n.  Chr.).  425  (395  n.  Qir.). 
Urk.  V.  425  n.  Chr.  DC.  2  Bob.  Aug.   Serm.  20. 

7.  Urk.  Mur.  Antt.  It.  I,  151  (772  n.  Chr.). 

U.  s.  w. 
mici  Kod.  d.  7.  (?)  Jalirh.  n.  Chr.  Nouv.  Ir.  de  dipl. 
III,  328. 
nichilo  Furlanetto  Le  ant.  lap.  Pat.  CXXXVI. 

mVrM  Bob.  Aug.  Serm.  34,  2 14.  2 15-  2^1»  32.  242, 

18.  Pardess.  CCCCXLl.  14  (697  n.  Chr.). 
nichilominus    Urk.    b.   Mar.    pap.   dipl.  Not.  8)  zu 
XCVII  ilangob.,   703  n.  Chr.).   Dronke  Cod.  dipl. 
Fuld.  7  (753  n.  Chr.). 
U.  s.  w. 
fiigili  Kod.  Anall.  gramm.  EE.  130,  32). 
nigil  ebcnd.  38). 
nicü  Bob.  Aug.  Serm.  2  231,  9.  Kod.  d.  7.  Jahrh. 

n.  Chr.  Nouv.  tr.  de  dipl.  IIl  312. 
nikilo  Sess.  Aug.  Spec.  09,  2  (od.  K  =  //?). 
lt.  nichilo,  annichilare,   sp.  aniquilar,  altfr.  awi- 
cMler. 
Vachalis  hei  Sidoii. 


Vokalversetznng. 

Entweder  wird  ein  Vokal  mit  einem  Vokal  versetzt,  wie  z.  B. 
sp.  eloendro  =  oleandro,  pr.  dulivi  =  diluvi,  malenconia  =  me- 
lanconia.  So  Aq^ndino  Rossi  I,  5G  (340  n.  Chr.),  wofür  auch 
Aquindino  (II,  275).  In  byhlltis,  Byriio,  prosyliium  (I,  237.  241) 
ist  r — I=I^y  für  die  Ausspraclic  bedeutungslos.  Vgl,  *re- 
stutitus  für  resdtühis  II,  437. 
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Oder  ein  Vokal  Avjnl  mit  einem  Konsonanlen  versetzt,  lliei- 
frägt  es  sich  immer,  ob  die  Ursache  der  gestörten  Reihen- 
e  im  Vokal  oder  im  Konsonanten  liegt.  Im  fr.  fromage  für 
nage  ist  nicht  o  nach  r,  sondern  r  vor  o  versetzt  worden, 
die  Analoga  it.  frügare  v.  fvrca,  sp.  Irvjal  =  torcular, 
g.  fretnoso^  wal.  frumos  =  formostis,  pr.  presega  =  persica 
.  w.  zeigen.  In  fr.  cuir  jedoch  =  curium  =  corium  hat  / 
bersprungen.  In  einigen  Fällen  mag  die  Entscheidung  dahin- 
eilt sein. 

Als  Beispiel  der  Uransmutatio  litterarum'  fuhren  einige  Gram- 
iker  reiicvm,  reilquum  (Charis.  265,  17  K.  Consent.  De  barh. 
16  Cr.),  andere  leriquine  (Diomed.  452.  30  K.  Sacerd.  30,  2 
),  lericwn  (Eckstein  Anecd.  Paris.  S.  26)  an.  Diomedes  a.  a.  0. 
h  lerigio  c=:  religio,  tnupistcr  =  iantisper. 

Zur  Vermeidung  des  Hiatus  ist  ein  Vokal  vor  den  ihm  voraus- 
enden Konsonanten  transponirt  worden : 

Cilopaifia  Renier  I.  A.  1953  (Cirta). 
Conbulantia,  confolani  s.  II,  424. 
FehoraH  Le  Blant  I.  Chr.  601  (Toulouse). 
enofitus  Mur.  1845,  6. 

enonfilus  Cardinal.  I.  Vel.  CXXXIV. 
inofitus  Le  Rlant  I.  Chr.  599  (Toulouse). 
innofiio  Oderic.  Diss.  333,  I. 
ittifito  Bold.  418.  1. 
trichila.    Die  Inschriften  bieten  (riclia(S),  iriciea  {\), 
tricla  (1).    Trichila,  von  Forcellini  aus  einer  In- 
schrift angeführt,  ist  falsch  gelesen  für  trichil,(inio) 
(s.  II,  423);  irichillae  steht  Mur.  1008,  9  (Genua); 
doch  setzt  Muratori   selbst   hinzu:    Mapis  multa 
oscitantia    exscriplus'.      Triclcam    für    (richilam 
Sangerm.  und  Kod.  Poht.  Colum.  X,  394.     Sca- 
liger brachte  das  Wort  mit  trichinus,  Spon  (Mise. 
S.  294)  mit  rgoxccXog,   Uhtlen  (Wolfs  Museum  I, 
539)    auch   mit  trictte  in  Zusammenhang.     Tri- 
chilia  für  trictilia  liest  Spou  im  Isidor.     S.  auch 
Marin.  Att.  616,  a.     Pr.  trclha,  {r,  treiile. 
In  allen  diesen  Formen  liesse  sich  auch,  da  Clopalra,  Conflenlis, 
^arius,  nofiius,  tricla  belegt  sind  (11,463.  467.  46?^  fg.  464.  446) 
on  und  Epenthese  (Prosthese  in  inofitus  mit  Einmischung  der 
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Präposition  in)  annelimen;  letztere  würde  aber  wenigstens  in 
Feborari  sehr  iingewulinlich  sein.  IWaimts  für  Priamtis  (s.  Ritschi 
\\\\.  Mus.  Xll  110  fg.)  ompfioliK  Flcckeisen  (Exerc.  Plaut.  S.  42 
und  Jahn's  Jahrb.  XCUI,  8,  Anm.  G))  für  Plaut.  Bacch.  933 
wegen  der  Allitteralion. 

Da  vokalischer  Ausdruck  im  Italienischen  Regel  ist,  so  wurde 
aus  quaiior  quatlro  (so  schon  Straton.  Ed.  DiocI.  III,  2  (301  n. 
(ihr.)  (Lesung  von  Rankes)],  ebenso  sp.  pg.  quatro,  wal.  pairu, 
pr.  fr.  quatre.  Aus  super  wurde  supre  und  dies  sclimolz  mit 
supra  zusammen. 

supra  =  super  Fuld. ,  Col.  III,  2.  Apoc.  XIV,  14.  16. 

U.  s.  w. 
supresds  Form.  Marc.  II,  vii.  viii.  x.  xvii.  xxxix.  xl. 
suprestUis  ebend.  xvii. 
supreslis  Lips.  (8.  Jahrb.)  Aethic.  67.  4  Wu. 
supraeslis  Ed.  Liutpr.  (726  n.  Chr.)  121,  9  Ve.  'Wahr- 
scheinlich als  aus  sopra  —  vgl.  soprappiü,  Teber- 
schuss  —  und  essere  [doch  nicht  supra-cstis  ab- 
zutheilen?]   entspruigend    vorgestellt'   Pott   Rom. 
El.  in  d.  lang.  Ges.  II,  851. 
Sp.  pg.  pr.  sohre. 
Vgl.  h\  chäntre  ^=^  cdniory   (hgegen  c/u!n(eur  =  can(6re; 
pdtrc  =  pdstor,  paste'ur  =  pastöre. 

Evandre,  Vokativ  von  Evander,  wurde  von  den  allen  Grammati- 
kern (Donat.  392,  20  K.  Serv.  Comm.  in  Donat.  445  K.)  als 
^ transmutatio  litterarum'  angesehen;  so  auch  umgekehrt  Teucer 
=  Teuere  (Prise.  II,  114,  2  II.).  In  der  Thal  kam  r  an  das 
Ende  des  Wortes  in  sp.  pg.  por,  fr.  pour;  vgl.  per  mereio  nostro 
für  pro  m,  n,  Mone  Mess.  IV  (23,  19).  —  Völlig  unerklärlich  ist 
mir  ohiieis  Form.  Andegav.  I.  =  cotecis  ebend.  =  Codices, 


Attraktion. 

Die  Attraktion ,  welche  in  den  romanischen  Sprachen  eine  so 
hauöge  Anwendung  gefunden  hat,  ist  ein  zusammengesetzter  Vor- 
gang, nämlich  =  Versetzung  +  Zusammenziehung.  So  entstand 
aus  -arius  airo  (altpg.  no/airo),  eiro  (pg.  pnmnro),  ero  (sp.  pri- 
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mero).  INur  zwei  Vokale  werden  aus  einem  naturliclien  Grunde 
überhaupt  atlrahirt,  /  und  u,  und  zwar  lelzteres  nur  ausnahms- 
weise. Hauptsächlich  tritt  Attraktion  ein,  wenn  auf  /  oder  //) 
ein  anderer  Vokal  folgt,  also  zur  Vermeidung  des  Hiatus  (I)iez 
Gr.  I,  ItiS  fgg.;.  So  auch  in  niclilromanischen  Sprachen,  z.  U. 
Prakr.  accira  =  Sanskr.  dccarja,  gr.  teLva,  tfuivfo  =  tdifjcj, 
q>ttvjG}  'Schleicher  Zur  vergl.  Sprachengesch.  S.  .-U)  ,  kymr.  breich, 
körn,  armor.  brech  :=brac/mtm,  kymr.  t/spcii  =  spatium.  Hat 
das  Kellische  das  Homanische  oder  dieses  jenes  heeinflusst?  Aher 
auch  silhehildendes  /  wird  transponirt,  so  pi\  cats  =  qtfasi,  nigia 
=  aquila,  w  ie  altir.  ainm  =  anim.  Der  Undaut  ist  weiter  Nichts 
als  eine  partielle  Attraktion,  z.  h,  ahd.  hcri  =  ha'ri  =  hari\ 
i  giht  an  die  vorhergehende  Silhe  nur  einen  geringen  Theil  sei- 
ner seihst  ah.*)  Noch  deutlicher  wird  dies  durch  fr.  cuisinc  = 
it.  cucina,  pr.  barbairia  =  barbanu,'^*)  Die  Assimilation  von  a 
an  folgendes  t  oder  j,  tur  welche  Beispiele  ans  der  lingua  rustica 
beigebracht  sind  (I,  204  fg.;  unterscheidet  sich  im  Grunde  von  die- 
sem Umlaut  nicht;  denn  unwesentlich  ist,  dass  kein  Konsonant 
dem  Uehertritt  eines  vokalischen  ElemenU  entgegensteht. 

Marin.  Att.  S.  340  fg.  zilhlt  unter  den  lUichstahenversetzungen 
auf:  Ilermaidon  iFahrett.  X,  2o0),  Liocleitanus  (Huins  of  Palniyra 
N.  XXVH),  Flaiva  (Novelle  di  Firenze  1772  S.  ÜiK);,  (G)aUeUae 
(Praenesle).  So  auch  Eyloif/ae  [V  =  C)  Marangoni  Delle  cos. 
gentil.  453,  8.     Sind  dies  wirklich  bloss  Schreibfehler? 

Sichere  Helege  für  die  Attraktion  sind: 

aerc  i=  area\  Vind.  Liv.  XLIH,  xiii,  5. 


•j  Die  fii^c  ZudiniiimMigi'liüiit^keii  beiiltr  Hrschciunii^'i'n  fühlt  autli  Ciiriin> 

"''•  Ktym.  S.  611:    'Das  Sirrbt-n  (li*r  Sprache  ist  also  «loch  im  Wcscntliihcu 

■'-*'    Versetziiiip   des    niis   «Irr   zweiten  Silhe   vcrdiänirteci   und    nanuMitlich 

'•    Jod   und  Van    unsprechbar   j^euordenen    Kii-nn-ms    in    «lif    vuih('r;:c]ii'ritlt 

Mbe    •;eric]itet.      l'nd   insolVrn    lälli    der   {^airthlsche  V«M>jani,'    zum   ij'rö»>riMi 

*'^»1     unter  dt^u    Hci^rifi*  der   Metathesis.     Ks   {jjilt    tlies   wt-niifsferis    von    dir 

^***«en  Mehrzahl  der  lii«T  in  lietntcht  kommendin  Kiille,  während  für  einiu«* 

■'*vri*  allerdings   das    Vorklingru    des    na»  hfülj^enden   t   oder   Jod    von   der 

^""^'ilicruni:  desselben  unabhänirii;  ist.' 

••)  So: 

flvmoysiuam  (iotli.  Kv.  213.  a,  2. 
efimoyshtam  ebend.  311.  a,  4. 
clmoyMtmm  eben«!.  310,  b,  12. 

Vgl.  altfr.  autiufitpie.  kai.  almnynu\  pr.  tilmoymcr. 
'^^^chardl,  Vokrili^mus  .1.  Vuk'.-I.at.  II.  y^ 
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ahera  Mar.  pap.  dipl.  CXXIII,  5.  22.  33  (Ravenna, 

616  od.  619  n.  Chr.). 
haera  ebend.  13. 
aera  cl)end.  48. 

V\\  aire,  (pr.  atra!,)  pg.  eira,  sp.  vicent.  era. 
maunciras  (=  manuaria)  Gloss.  Cass.  G%  9. 

Pg.  maneira,  sp.  manera,  it.  maniera,  fr.  maniire. 
palaico  l^ardess.  CCCCXXIV,  3  (692  n.  Clir.). 

Fr.  palais, 
frezneöo  [z=z  fraxin,)  Urk.   Esp.   sagr.   XXXVII,   306 
i780  n.  Clir.\ 

Sp.  fresneäu  v.  fresno,  pr.  fraisse^    pg.  freixe^ 
fr.  />7?/i^. 
sorcerus  (=  sorliarius)  Reichenaucr  (iloss.  d.  8.  Jalirli. 
n.  Chr.  179  Diez. 
Sp.  sortero,  it.  sortiere,  fr.  sorcier, 
Bellaira  Urk.  Esp.  sagr.  XXXIV,  427  (873  ii.  Clir.). 

Vgl.  ahd.  phellol,  alts.  peliei,  ags.  7;^;^//  =  palUo- 
Jum,  ahd.  mi^sinari  =  mansiotiarius  u.  s.  w. 
In  Hehnnvs,  Anthimus,  mediran  (fr.  maiire),  Pandotira, 
pritvm  (fr.  prix)  u.  a.  kann  i  :=  c-i  sein,  auch  mrigione,  spicies 
u.  a.;  fl.  I,  469.  Geht  fr.  ^]^//s(?  auf  ^c//^/^  (I,  238)  oder  auf 
ecleisa  (pr.  gleisa)  zurück?  Aehnliche  Zweifel  herrschen  in  BetrefT 
der  Schreibungen  caeseus,  geleae,  ^ecieria  (F,  189.  197  fg.).  Oben 
(II,  460)  habe  ich  bemerkt,  dass  die  Attraktion  von  i  wohl  viel- 
fach auf  dieselbe  Weise  ausgedrückt  worden  ist,  wie  die  Elision 
dieses  Vokals. 


Nachirnge   und  Regiäier  werden  biunen  Kurzem    in    besonderem    Hefte 
«Tsuheinen. 


DER  VOKALISMUS 


^VULGÄRLATEINS. 


HVGO   ÖOHUCHARDT. 


rmiTiKii  iJANü. 
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DIIVC'K  LIND  VEKLAI!  VON  li.  C,  TKUBNKlt- 
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Vorbemerkung. 


oregen  Nachträge  und  Berichtigungen   herrscht  ein  all- 
ines  Vorurtheil.     Dieses  ist  ungerecht.     Dem  Verfasser 

höchstens  der  Vorwurf  gemacht  werden,  dass  er  sein 
i  nicht  umsichtig  genug  ausgearbeitet  habe;  dass  er 
trägt  und  berichtigt,  zeigt  immer,  wenn  auch  verspätete, 
issenhaftigkeit.  Ich  übrigens  hoflFe  diesem  Vorwurf  zu 
Bhen,  indem  mein  Buch  die  Spuren  wiederholter  Sorgen 
^n  dürfte.  Wenn  sich  während  des  Drucks  der  beiden 
m  Bände  aus  weiter  zugänglich  gewordenen  Quellen 
ber  Stoff  ansammelte,    meine  Ansichten    über  Manches 

fester  ausprägten  oder  sich  abänderten,  so  ist  dies 
eiflich.  Der  Werth  des  Neugewonnenen  ergab  sich  als 
^hieden:  die  Mittheilung  von  Einem  erschien  unumgänglich, 
von  Anderem  wünschens werth,  die  von  noch  Anderem 
dings  entbehrlich ,  aber  immerhin  nützlich.  Eine  freiere 
1  dieser  Nachträge  war  der  Beschaffenheit  des  Ganzen 

unmöglich.  Die  Unbequemlichkeit  der  Benutzung  ist 
gemäss  eine  nothwendige;  sie  ist  aber  keineswegs  eine 
rosse,  wie  man  gewöhnlich  annimmt,  wenn  man  daraus 
Beschwerde  gegen  den  Verfasser  schmieden  kann. 
Der  Druck  dieses  dritten  Bandes  hat  sich  in  Folge  ver- 
dener Umstände  lange  hingezogen;  daher  der  grösste 
l  der  litterarischen  Erscheinungen  dieses  Jahres  —  zumal 
ih  mich  seit  geraumer  Zeit  im  Auslande  befinde  —  keine 
cksichtigung  hat  finden  können. 
Die  Anfertigung  des  Registers  (ein  alphabetisches  erwies 

als  undurchführbar)  bot  grosse  Schwierigkeiten  dar. 
gegebene  ist  unvollkommen;  es  zeigt  aber  wenigstens, 
unter  dem  beiläufig  Angeführten  zu  finden  ist. 
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Dr.   Ha£o  Schuchardt. 


Berichtigungen  nnd  Nachträge. 


Zum  ersten  Band. 

Die  Doktordissertation  von  G.  Schmilinsky  ^Dc  pro- 
prietate  sermonis  Plautini  usu  linguarum  Romani- 
carum  illustrato'  (Halle  1866}  verdient  genannt  zu 
werden. 
.  Die  hier  ausgesprochene  Beobachtung  finde  ich  nachträg- 
lich bei  Muller  Vorl.  üb.  d.  Wiss.  d.  Spr.  ubers.  v.  Böttger 
II.  Ser.  S.  31  fgg.  weiter  ausgeführt. 
5.  lies  ^probavii'. 
— 8.  Füge  hinzu: 

voiumtas  Le  Blant  I.  Chr.  698  (Vienne). 
0 — 14.  Füge  hinzu: 

^voiwnptas  per  »i  et  p  (scribitur)'  [sid.  [V,  505.  509 

(App.  III,  14.  31)  Arev. 
volumpialem  Vat.  2.  Aug.  Senn.  114,  6. 
volumptariae  Sang.  Ed.  Kolhar.  75,  14. 
6—23-  Füge  hinzu: 

volupias  Bob.  Aug.  Serm.  12,  10. 
volupiates  ebend.  12,  11. 
volupiarium^  DarmsL  Victor.  260,  37. 

Umgekehrt: 
vciuntatum  Vat.  2.   Aug.  Serm.  127,    19.    Sess.    Aug. 

Spec.  62,  28. 
voluniaiis  Sess.  Aug.  Spec.  115,  17. 
voiuniate  Bern.  Euseb.  2,  27. 
^ — 27.  Füge  hinzu: 

„     arcus    „     arguus  Non.  288,  a,  13  fgg.  G. 
K  Vgl.  Charis.  95,  7  fg.  K. 

^Uchmrdty  VokalUman  d.  Vulg-.-I^t.  Nachlr.  ] 
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G,  27.  Lies  ^  einer*. 

7  fgg.  Man  vergleiche  Mar.  Viclor.  S.  2458  P. :  *  —  ul  apparet  ex 
libris  antiquis    foederum   et   ex   legum,    qui   etiam    si   ex 
frequenti  transcriptione    aliquid  mutarunt,   tarnen   reünent 
antiquilatem.' 
9,  24.  Lies  ^videtur*. 

10,  22  fg.  ^Wie  die  Autoren  selbst  schrieben ,  lässt  sich  gar  nicht 
mehr  ermitteln*  Bergk  Ztschr.  f.  Alterthumsw.  1852  S.  341. 
Anm.  In  den  beiden  üauptinschriften  bei  Kellermann  Vigil.  Rom. 
lat.  d.,  von  denen  die  eine  dem  Jahre  210  u.  Chr.  ange* 
hört,  die  andere  einige  Jahre  älter  ist,  v^ erden  die  Sol- 
daten derselben  Kohorte  aufgezählt;  man  sehe,  wie  vielfach 
die  Schreibungen  derjenigen  Namen,  welche  hier  dieselben 
Personen,  wie  dort,  bezeichnen,  von  einander  abweichen. 

11,33 — 35.  Da  ich  mir  während  des  Drucks  verschiedene  Werke 
verschallte,  die  mir  vorher  nicht  zugänglich  gewesen  waren, 
so  sind  diejenigen  Citate,  die  ich  nicht  selbst  nachsehen 
konnte,  nur  ganz  vereinzelt. 

12,2 — 4.  Dies  bezieht  sich  nicht  auf  Werke,  welche  Inschriften 
eines  bestimmten  geographischen  Gebietes  enthalten,  wie 
Boissieu  Inscriptions  de  Lyon;  falls  nicht  auch  in  solche 
(z.  B.  in  Mommsen's  Inscriptiones  regni  Neapolitani  unter 
der  Bubrik  ^originis  externae')  Denkmäler  auswärtiger  Pro- 
venienz in  Berücksichtigung  des  jeweiligen  Aufbewahrungs- 
ortes aufgenommen  worden  sind.  Anderseits  flnden  wir 
z.  B.  in  Hossi  Inscriptiones  christianae  urbis  Romae  In* 
Schriften  aus  Ostia,  Velitrae  u.  s.  w.,  nach  dem  von  ihm 
praef.  S.  XXXIX  ausgesprochenen  Prinzip:  MnscripUones 
omnes  intra  trigesimum  fere  ab  Urbe  lapidem  sitas  cum 
Romanis  recepi.' 
25.  S.  Frölich  De  numis  monetariorum  veterum  culpa  Yiüosis 
(Quattuor  tcntamina  Viennae  1737). 

13,  27.  lieber  den  Forojuliensis,  welcher  mit  den  zu  Venedig  und 
zu  Prag  beGndlichen  Fragmenten  ein  Cvangeliarium  bildet, 
das  sich  einst  zu  Aquileja  befand,  macht  genauere  Angaben 
V.  Arneth  Denkschr.  d.  Wien.  Ak.  Phil. -bist  Kl.  XIII,  i, 
98  fgg.  Er  sagt  S.  102:  ^Der  Annahme,  dass  das  Evan- 
geUarium  von  Cividale  aus  den  Zeiten  Karl's  d.  Gr.  her- 
rühre, steht  vielleicht  Nichts  im  Wege.' 
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21 — 26.  Hierzu  kommt  noch  der  Putcaneus  (oder,  [vfie  ihn 
Pertz  nennt,  Augusteus),  dessen  Varianten  Ribbeck  Prolegg. 
S.  265—270  bietet. 

10  fg.  Fragm.  iur.  antci.  Vat.  sind  neu  herausgegeben  von 
Mommsen  Ph.  u.  bist.  Abb.  d.  Berl.  Ak.  1859  S.  266—377. 

27  fg.  Die  Digesten  werden  jetzt  von  Mommsen  neu  heraus- 
gegeben; ich  habe  die  ausserordentlich  gewissenhafte  Mit- 
theilung  der  Florentiner  Lesarten  für  die  ersten  17  Büclier 
noch  zu  Rathe  ziehen  können. 

Anm.  Inschriftliche  Beispiele  dieses  gothischen  Namens: 
Vviiiarii  Rossi  1,  1028  (532  n.  Chr.). 
Vvaiaric  ebend.  1126  (589  n.  Chr.). 
Vüiaric  Le  Blant  I.  Chr.  386  (Saint -Laurent -de -Mike). 
Weiteres  bei  Mar.  pap.  dipl.  Note  34)  zu  CXIX. 

16  fgg.  VgL  W.  Schmitz  Tironiana.  Nach  Sickel  ist  der  Cassei- 
ianus  in  die  2.  Hälfte  d.  8.  Jahrb.  zu  setzen. 

Anm.  Nachträglich  von  mir  benutzte  Kodices  sind: 
Bobiensis,  Sessorianus*),  zwei  einander  er- 
gänzende Vaticani  von  Sermones  des  Au- 
gustin 

Sessorianus  von  Speculum  des  Augustin*) 
Sessorianus  von  Capitula  de  genesi  des 
Augustin 

Veronensis  der  Vita  S.  Martini,  der  Briefe  und  der  Dialoge 
des  Sulpicius  Severus  (7.  Jahrli. ;  Abschr.  eines  519  n.  Chr. 
geschr.  Kod.),  herausg.  v.  Halm  im  1.  Bd.  des  Wiener  Corp. 
scr.  eccl.  lat. 

Wiener  (Bob.)  und  Romer  Palimpsestfragmenle  des  Lukan, 
herausg.  v.  Detlefsen  Phil.  XHl,  323—338.  XV,  529—532. 
Amandinus  (7.  Jahrb.)  und  Bernensis  (zwischen  627  u.  699 
n.  Chr.)  des  latein.  Eusebius,  herausg.  von  A.  Schöne. 
Darmstadtiensis  (7.  Jahrb.),  enthaltend  den  Censorinus  (lier- 
ausg.  V.  Jahn),  Augustinus  De  dialectica  (herausg.  von  Cre- 
celius  Progr.  v.  Elberfeld  1857)  und  rhetorische  Schriften 
von  Fortunatianus,  Augustinus,  Victorinus  (in  Halm's  Rhetores 
latini  minores). 

•)  Wie  ich  zu   spät   durch  Reiffcrsclieid   Der.   d.  Wien.   Ak.  Phil.  -hist. 

L,  789.  753  erfahrt*,  hat  Mai  das  Aller  der  Sessoriaiii  zu  hoch  angesetzt 

stammt  der  erslere  aus  dem  7. — 8.,  der  andere  aus   dem  8. — 9.  Jahrh. 

1« 


(6.  od.  7.  Jahrh.) 
bei  Mai  Nov. 
bibi.  palr.  I. 
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Salmasianiis  des  Pseudoapiilcjus  (7.  Jahrb.)  im  V.  Bd.  der 
Sil]ig*schen  Pliniusausgabe  S.  XXll — XLI  (nach  Kodexseiten 
citirt). 

Sangallensis  des  Ediclum  Rotharis  (7.  Jahrli.)  in  der  Ausgabe 
der  langob.  Ges.  von  Baudi  a  Vesme. 
Valicanus  (Palimpsesl)  des  Gellius  (5.  Jahrb.) ;  Varianten  sind 
milgelbeill  von  üertz  Ztschr.  f.  Allerlhumsw.  1846  S.  695  T^^. 
Gothanus  (7.  Jahrb.),  Viclorius  De  ratione  paschae,  Dionysii 
Canones  ecclesiaslici  und  Capilida  Nicaeni  concilii  entlial- 
lend,  von  mir  durchgesehen  (citirt:  ^Golh.  Vict.'). 
Gothanus  der  Evangelien  (7.  Jahrb.);  s.  I,  185  Anm. 
Bononiensis  des  Laktanz  (7.  Jahrb.) ;  s.  I,  238  Anm. 
18, 15—32.  Vgl.  palphehris  Sess.  Aug.  Spec.  27,  12.  40,  34.  46, 

32.  66,  19.  67,  3. 

pcdphebrae  ebend.  50,  1. 

palfebris  Laur.  Oros.  241,  8. 

palfebrae  Darinst.  Forlun.  133,  8. 
19, 10 — 17.  Mussaßa  Mon.  ant.  d.  dial.  it.  S.  10:  Toi  per  falsa 
analogia  alla  i  italiana  risponde  /  anche  in  alcune  voci,  eye 
il  latino  non  ne  dava  Tesempio;  cosi  la  parola  ciera  si 
riproduce  nelle  forme  clara  e  clera^^)/  *^^)Cfr.  in  Bon- 
vesin  e  Bescape  hahluio  (abbiu(ö),  dehla  [debbia)^  sapla 
(sappia),  saplulo  [sappiuio],*  L  für  i  zwischen  Konsonant 
und  Vokal  setzen  auch  die  Bewohner  von  Ban  de  la  Roche, 
wenn  sie  französisch  sprechen  wollen  (während  sie  sonst 
in  gleicher  Stellung  /  durch  i  wiedergeben),  z.  B.  ploche  = 
pioche,  plonnier  =  pionnier  (Oberlin  Essai  S.  99).  Tobler 
Appenz.  Sprachschatz  Einl.  S.  XXXIV  fg.,  Anm.  'Das  Lesen 
solcher  Schnitzer  ist  nicht  minder  widerlich,  als  das  An- 
hören jener  Dialektleule,  welche  gerade  sich  vertappen, 
indem  sie  recht  fein  auftreten  wollen.  So  sagen  diese 
Pareis  statt  Paris,  Preisa  (Prise),  reicha  [riechen),  abso- 
laute  [äbsolutey 
29 — 32.  Vgl.  äbsungia  Salm.  Pseudoapul.  268,  11;  lapiuca  ebend. 
278,  25;  altfr.  cepte  =  secta  (Boquef.);  altsard.  archi- 
ieptos  (Bull.  arch.  Sard.  II,  40).  S.  jedoch  III,  31  fg. 
20, 18  fgg.  Die  meisten  in  der  ersten  Kolonne  der  Tabelle  ge« 
botenen  Formen  können  nicht  als  Beispiele  der  reinen 
Einschaltung  des  r  dienen,  da  in  ihnen  vielmehr  ein  schon 
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vorhandenes  r  vor-  oder  nachtönte.  Es  liegt  Silbenassimi- 
lation  vor.  Mit  Hülfe  dieser  ist  sicherlich  ein  grosser  Theil 
lier  ^-Versetzungen  zu -erklären,  so  it.  5/rt/po,  sp.  esirupo 
=  ♦  sirupro  =  siuprum,  wie  neap.  Grahhiele  =  Grabriel 
=  Gabriel,  pg.  fresia  =  freslra  =  festra  für  fenestra 
(8.  I,  28). 
40  fg.,  a.  Füge  hinzu: 

Evfratres  Amand.  Euseb.  167,  a. 
Eufraire  ebend.  181,  d. . 
fl,  c       Aforum  Janssen  Mus.  Lugd.  Inscr.  XIX,  2. 
Tibuiinae  ebend.  XXIV,  4. 
c»  11  fg.  /Vfun  auch  ^Med.  Aen.  11,  195.    Beispiele  für  peiar- 
=  periur-  aus  späteren  Hdss.  gibt  Usener  Neue  Jahrb. 
XCI,  227.    Man  erinnere  sich  an  den  Ausfall  des^  r  vor  j 
im  ital.,  z.  B.  ghiaja,  Pisloja. 
35.  StoU  'Ellipse'  lies  'Epenthese'. 
0, 32 — 35.  Der  Schreibung  GSz=z  X  bin  ich  noch  einigemal  be- 
gegnet, so: 
coniugs  Gerhard's  Arch.  Anzeiger  1864  S.  297  (Athen). 
Magsima  Renier  I.  A.  2586  (Thibilis). 
!5»0 — ^29.  Weitere  inschriftliche  Doppelschreibungen: 

E^  OE^  =  OE:  Peoenin.  Momms.  1.  Helv.  31  (Gr.  St.  Bern- 
hard). 
VE^  OE^=OE\  Puoenino  ebend.  48  (ebend.). 
Fj  ©2  =  Ö:       euorum  Le  Blant  i.  Chr.  380  (Briord). 
Oj  Fj  =  Vi      iecoum  ebend.  499  (Vaison). 
/j  r^  =  V:      Agatetiyhe  Nicolai  Della  bas.  di  S.  Paolo  130. 
B^  Fj  =  ^'      Bvelabras  Tab.  alim.  Velei.  I,  59  (z.  Z.  v. 

Trajan) ;  vgl.  Velabras  ebend.  V,  41 .  VI,  33. 
Abvidius  Vermiglioli  Ant.  iscr.  Perug.  590, 
21;  vgl.  Avidio,  -ö  ebend.  493,  88, 
S|  Z^  =  S\        Szmymeus  Amand.  Euseb.  143,  v. 
C,  K^  =  K\       ckal.  Bull.  arch.  Sard.  III,  128,  16. 
Sanktionirte  Doppelschreibungcn  sind  z.  B.  die  altfr.  grefvc, 
Febvrier,  nepveu  u.  s.  w. 
13.  Lies  ^Di(myusius\ 

Sl.  Für  lliyssus  v^ird  nohl  lalyssus  die  richtige  Lesung  sein. 
13—25.  Vgl.  ObviniOy  Flor.  Dig.  136,  11  Mo. 
\^t.  Lies  «&ri7i5'.    Vgl.  bvestario  ^  Flor.  Dig.  76,  28  Mo. 
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kommt  einerseits  der  Mangel  originaler  Litteraturen ,  ander- 
seits bei  dem  Rbätoromanischen  die  Zersplitterung  in  Dia- 
lekte. Den  Prätensionen  der  einzelnen  Tlialscliaften,  ihr 
Romanisch  sei  das  heste,  das  eigentliche,  gegenüber  ist 
ein  eklektisches  Verfahren  bei  Begründung  einer  einzigen 
Schriftsprache  gerechtfertigt,  in  der  That  aber,  so  lange 
sich  keine  schöpferische  Kraft  dabei  bcthciligt,  unwirksam. 
Man  höre  Bühler  Grammatica  elementara  dil  lungatg  Rhälo- 
romonsch  S.  V:  ^Dil  reminent  sto  la  cultivaziun  dil  lungatg 
romonsch  basar  sin  il  lungatg  latin,  il  quäl  ei  sia  mum'a. 
Aofla  ins  pia  en  in  dialect  romonsch  bunas  expressiuns 
latinas,  sehe  han  quellas  en  scadin  cass  la  preferenza  avon 
ibplaids,  che  han  semidau,  ch'ins  strusch  entonoscha  pli 
eb.'  Kühne  Hoffnungen  in  Betreff  der  Zukunft  des  Chur- 
wälschen  hegt  Carigiet  Ortografla  Ramontscha  S.  88:  *Mo 
sai  tals  risguards  sa  emparticular  il  nies  idiom  levar  ord 
la  bassezia  dln  sprezzau  dialect,  daventar  comparabels  cun 
auträs  buccas;  gie  —  nossa  Ramontsch  po,  sch'ei  veng 
schenghigiau  ad  ella  la  dueivl'  attenziun,  en  differents  graus, 
survargar  plirs  lungatgs,  e  sco  clav  tier  auters  lungatgs, 
daventar  eminenta  sur  —  forsa  tuts.'  Conradi  sucht  seiner 
Muttersprache,  von  der  er  übrigens  die  Ansicht  hegt,  ^dass 
sie  meistens  aus  verdorbenen  lateinischen,  spanischen, 
französischen,  italienischen  etc.  Wörtern  bestehe'  (Gram- 
matik Einl.  S.  XII),  durch  Aufnahme  aller  möglichen  Fremd- 
wörter in  sein  Lexikon  ein  ehrwürdiges,  gelehrtes  Ansehen 
zu  geben.  Mit  welchem  Rechte  findet  man  daselbst  codex, 
dey,  philoiechnos,  Phoehus,  pyihonissa,  Rhadamanlus  (so), 
xeropJUalmia  (so)  und  unzählige  andere?  —  Was  das 
Walachische  anlangt,  so  bemerkt  Hiklosich  Denkschr.  d. 
Wien.  Ak.  Ph.-hist.  Kl.  XII,  12:  *Wenn  aber  die  rumu- 
nischen  Schriftsteller  heut  zu  Tage  in  der  Schrift  die  dem 
Volke  seit  Jahrhunderten  geläuOgen  slawischen  Wörter  durch 
aus  verschiedenen  romanischen  Sprachen  entlehnte  in  der 
Hoffnung  zu  ersetzen  pflegen,  es  werde  ihnen  mit  der  Zeit 
gelingen,  sie  auch  aus  dem  Munde  des  Volkes  zu  verdrängen, 
so  ist  dies  eine  eitle  Hoffnung,  gegen  die  sich  die  Sprachen- 
geschichte auf  jeder  Seite  sträubt,  und  die  auf  der  thörich- 
ien  Meinung  beruht,  dass  dem  absichtlich  vorgehenden  Men- 
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sehen  über  die  Sprache  eine  grössere  Gewalt  eingeräumt 
ist,  als  wirklich  der  Fall  ist.  ^^Si  licuit  ohm  voces  pere- 
grinas  subintrudere  in  linguam  valachicam,  eccur  nunc  non 
iiceret  Valachis  easdem  eliminare  ac  hereditarias  iinguae 
romanae  substituere?''  meinte  ehedem  P.  Major  (Reflexiones 
28),  und  scheinen  gegenwärtig  viele  rumunische  Schrift- 
steiler  zu  meinen.  Sie  ersetzen  bajnok,  ievenie  durch  atlei, 
bolnav  durch  infirm,  borosiyan  durch  laur^  u.  s.  w.  Auf 
den  Gipfel  getrieben  erscheint  diese  Latinisirungssucht  in 
dem  Buche:  ^Tentamen  criticum  in  originem,  derivationem 
et  forniam  Unguae  Romanae  in  utraque  Dacia  yigentis  vulgo 
Valachicae.  Auetore  A.  Trebonio  Lauriano  [wie  römisch!]. 
Viennae  1840'.  Der  Verfasser  spricht  praef.  S.  LXXI  offen 
aus:  Turitas  iinguae  prima  fuit  conditio.'  Man  werfe  einen 
flüchtigen  Blick  in  dies  Werk  (vielleicht  S.  117  fgg.)  und 
man  wird  erstaunen ,  wie  wenig  sich  während  so  vieler  Jahr- 
hunderte und  unter  so  ungünstigen  Schicksalen  das  Latein 
in  Dakien  verändert  hat.  Ein  Walacbe  wird  erst  lateinisch 
lernen  müssen,  um  nach  der  Weise  des  Verfassers  Ge- 
schriebenes zu  verstehen;  wer  aber  lateinisch  versteht  und 
walachisch  lernen  will,  mag  sich  nach  einem  anderen  Hulfs- 
mittel  umsehen. 
29,17—21.  Füge  hinzu: 

PrancatfitJ  Nicolai  Della  bas.  di  S.  Paolo  603. 

prancatio  Flor,  (auch  Paris.)  Dig.  279,  17  Mo. 

Prancatius  Freher.  Euseb.  195,  g  Schö. 
27—31. 

padules  Monac.  (10.  Jahrb.)  Veget.  R.  M.  99,  10  Bip. 

padulibus  ebend.  94,  13.  112,  20. 
Anm.  Vgl.  pabulametUum  für  palud,  Gloss.  Labb. 
31, 2  fgg.   Vgl.   Egger  De  Tetude    de   la  langue   latine    chez    les 
Grecs  dans  Tantiquite  in  seinen  ^Memoires  d*bistoire  an- 
cienne  et  philologie'  S.  259 — 276. 

33,  20  fgg.  Vgl.  Kretschmann   De  latinitate  L.  Apulei  Madaurensis 

S.  26  fgg. 
29  fgg.  Vgl.  Quintil.  XII,  x,  40:  ^nisi  quae  sit  quotidiano  ser- 
moni  simillima,  quo  cum  amicis,  coniugibus,  liberis,  servis 
loquimur.' 

34,  23  fgg.  Eigenthümlicli  abgewandelt  ist  ludas  in  einer  trilinguis 
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von  Tortosa  (Rev.  arch.  Par.  n.  s.  II,  346):  ludanti  = 
lovdavt..  =  mitr^.  —  Devit  Le  anliche  lapidi  Romane 
della  provincia  dei  Polesinc  S.  35  unterscheidet  Hylas,  Hy- 
laiis  (Or.  2584)  von  vXaiofLai  und  Hylas,  Hylae,  Warum? 
Derselbe  Nominativ  wurde  nur  versciiieden  deklinirt.  —  Wie 
man  Niceronis  statt  Niceroiis,  so  bildete  man  umgekehrt 
auch  Nerotis  (I.  N.  538  (Brundisium))  statt  Neronis. 
35,3—6.  Füge  hinzu: 

aniesietis  Le  Blant  I.  Chr.  377  (Briord,  615—630  n.  Chr.). 
supersiüis  Form.  Andegav.  XL. 

3 — II.  Weibliche  Nominative  in  -ida  =  -is  sind  nicht  selten, 
z.  B.  promoscida  Isid.  Orr.  XII,  ii,  14,  Persida  Aethic.  66, 
17.  80,  19  Wu.  -  Vgl.  II,  88. 

14—16.  Dolum  auch  Le  Blanl  I.  Chr.  449  (Vienne,  573  n.  Chr.). 
460  A  (Sainte-Colombe).  Indessen  ist  mir  wenigstens  in 
letzterer  Inschrift  ('scribsimus  non  grandem  gloriam,  sed 
dolum  filiorum')  dolum  =  dolorem  zweifelhaft.  Denn  der 
Tod  eines  Kindes  wurde  nicht  selten  als  von  diesem  an 
den  Eltern  verübter  Betrug  aufgefasst.  Uebrigens  verdient 
die  Stelle  des  Savaro  zu  Sidon.  Apoll.  Epp.  V,  iii  (S.  321  fg.) 
ganz  hierher  gesetzt  zu  werden:  'Episcopatus  enim  onus 
verius  est,  quam  honus,  supra  epist.  14.  libr.  4.  et  est 
vetus  dictum,  quod  quorumdam  inscientia  immutatum  est, 
qui  honus  Latine  diel  non  possc  crediderunt,  verum  ne  ilii 
funem  erroris  ductent,  honus  pro  honor  dictus  est.  Glossae 
vett.:  ^^ Honus,  honor,  tiiirj  d^eäv,  rtfii}  ävd'Q(6n(ov,^^ 
Egesippus  üb.  5.  cap.  23.  in  fine:  ^^Nulla  profecto,  nuiia 
dignitas  tantum  dolorem  allevat,  nuUus  honm  curat  hoc 
vulnus."  Sic  ms.,  quem  Paetavio  Senatori  dedi.  Isidor. 
lib.  1.  cap.  26:  ^^Onus  si  de  onere  venit,  per  o  solum 
scribendum,  si  de  honore,  cum  h  aspiratione."  Idem  in 
glossis  mss.:  ^^honus,  honor,  dignitas."  Pari  modo  dolus 
pro  dolor,  et  labus  pro  labor.  D.  Ambros.  libr.  4.  epist.  13. 
ex  Deuteron,  cap.  21:  ^^Et  novacuia  non  satis  acuta  ne 
faciat  dolum,  tuarum  exuvias  passionum  atque  inanes  sensus 
recidas."  D.  August,  tract.  in  loann.  5.  de  Nathanaele: 
*^Hic  est  verus  Israelita,  in  quo  non  est  dolus,  dolus  non 
dolor  est,  dolus  a  duplicilate  cordis  dictus  est"  Cassiod. 
ep.  39.  lib.  2:  ^^Balnea  contra  diverses  dolos  corporis  attri- 
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bula."  Sic  vel.  el  nieus  vulgatus  libr.,  quam  lectionem  post- 
modum  mutatam  vidi,  unde  Petronius  apud  Isidorum  lib.  5. 
cap.  26:  ^^Quid  est,  iudices,  dolust  nimirum,  ubi  aliquUI 
factum  est,  quod  legi  dolet'\  atque  ita  dolus  a  dolendo 
dictus  est.  Isidor.  in  Gioss.  manuscript.:  ^^vulnus,  dolus,  vel 
animi  dolor  ^\  necnon  lahus  pro  labor.    Columella  in  borlo: 

'^Ne  läbus  bausturis  tendentibus  ilia  veliat." 
Sic  vet.  codex  recte,  nee  est  quod  vir  doctus  subtrudal 
ex  coniectura  lattts  loco  lahus.  Labt  pro  laboribus  Vegetio 
de  re  veterinaria  lib.  3.  cap.  23:  ^'Nam  qua  transeunt  in 
labis  et  in  ipso  anhelitu,  inficiunt  universa",  additum  in 
margine;  ^^al.  lahore^^,  quod  glossema  est;  vulgo  lavis  legi- 
tur.  Colus  etiam  pro  color  Vet.  glossograph.  ms.  F.  Pitho.: 
^^Colus,  color. '^ 
16  fg.  Ossum  ist  alterlhumlich  und  spällateiniscb.  Den  bei  For- 
ceiiini  angeföbrlen  Stellen  füge  binzu  Isid.  Orr.  I,  xxvi,  16. 
10—30.  Füge  binzu: 

adtendedil  Form.  Andegav.  LIi. 

hattederii  Ed.  Rothar.  (643  n.  Cbr.)  27,  20  (so  Verc.  Epor., 
•    haUiderit  Cav.  Ma.).  73,  44.  Ed.  Liulpr.  (731  n.  Chr.) 
137,  5.  138,  11.  24.  Ed.  Racbis  (746  n.  Cbr.)  159,  9  Ve. 
haitedereni  Ed.  Rotbar.  73,  53  Ve. 
batteterint  Epor.  Ma.  Ed.  Rotliar.  19,  45  Ve. 
baitiderii  Epor.  ebend.  35,  58. 
battideril  Herold.  L.  Sal.  XXXVIIl,  4. 
äbbatiderit  ebend.  XLIV,  9. 
{batlederit)  UI.  Text  L.  Sal.  XXXV,  4  I»ard. 
fundederil  Ed.  Liulpr.  152,  12  Ve.  (so  Epor.,  fundiderii 

Guelf.). 
incendiderit  III.  Text  L.  Sal.  LV,  7  Pard. 
incendederit  Gueif.  ebend.  XVI,  1. 
pendiderii  I.  Text  ebend.  XXIX,  2.  Monac.  ebend.  XXIX, 

4.  L.  Rip.  V,  5.  6.  8. 
'quaeritur,  qua  de  causa  prandi  et  non  prandidi  dica- 

tur'  Prob.  Inst.  art.  184.  18  R. 
^respondidi  nibil  est'  Caper  S.  2245  P. 
In  baäedi,  batteii  (it.  battetti)  von  bailere  hat  die  Analogie 
einen  v^eiteren  Fortschritt  be^virkt. 
36, 17  fgg.  Ueber  franz.  Volksetymologieen  findet  man  Interessantes 
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b.  Chevallet  Origine  et  formation  de  la   langue  francaise 
U,  I,  177-189. 
22— 20fgg.  Füge  hinzu: 

Protigenis  VermigUoli  Ant.  iscr.  Perug.  614,  72. 
)6, 32 — 37,  14.  Navapolis  sagten  nach  Varro  L.  L.  VI,  58  die  Alten 

rör  Neapoiis. 
¥1, 2  fg.   Von  horilogium  auch  die  oberit.  Formen   mail.  orelog, 
vicent.  lerogio,  roveret.  -  trient.  leroi  u.  s.  w. 
0.    Vgl.  kyrar.  ityhed,  tribei,  körn,  tribei,  trchath,  engl,  trevet 

(Diefenb.  Orig.  Eur.  S.  431). 
11.  So  duodecas,  duodecachronos  u.  s.  w.;  s.  De -Vit. 
13.  Das  veron.  serpiglio  hat  dem  it.  ccrfoglio  u.  s.  w.  'gegenüber 
das  V  der  griech.  Form  gewahrt.    Vgl.  auch  die  it.  Neben- 
form cerfuglio, 
10—21.  Vgl.  lyciridia  Paris.  (8.  Jahrb.)  Fortunat.  131,  25  IIa. 
17 — 20.  Füge  hinzu: 

pellex  [pellici  schon  Or.  2683),  schiechtere  Schreibweise 
für  paelex  s=s  Ttäkka^;  s.  Fleckeisen  Fünfz.  Art  S.23rg. 
(pellicere;  vgl.  Non.  4,  a,  19  fgg.  G.:  ^Peliceos  a  Graeco 
vocabulo  significantiam  sapientes  inflexam  pulant,  quasi 
pellex,  hoc  est,   ut  pallacis:    quod  si  hoc  non  est, 
vana  compositio  homhiis  videri  potest.') 
sacrophago  Jordäo  Portug.  Inscr.  662  (Conimbrica). 
sacrophagum  Mabili.  lt.  itai.  S.  224  (Tolentinum). 
sacrof agus  G\os^9>, 
incikga=iyyvd'^xi]  [in,  iega)  1  Curtius   Ber.  d.    säehs. 
obsonium  =  o^dvi^ov  (ob)         f      Ges.  d.  Wiss.  Ph.-hisl. 
averla  =  dogtTJg  [avcrtere)      J      Kl.  1854  S.  5. 
opiferae  (bei  Isid.  u.  in  Gioss.,  die  handschrifUiche  Ueber- 
lieferung:   opifera,  opisfera,  opifora,  opisphora)  = 
tmigcci.,  wie  schon  Hemsterhuis  bemerkte;  s.  Boeckh 
Urkunden  über  das  Seewesen  S.  155. 
amanies  =  [fidvreg  (Taue)   mitteilat.;   war  wohl  sicher 
schon  vulgarlateinisch,  da  es  sich  im  lt.  [amanii),  Vi\ 
(amans),   Sp.   [amatiies,  amaniillos),  Pg.   (amaniilhos) 
findet;  s.  Boeckh  a.  a.  0.  S.  150  fg. 
),  4  fg.    Anklang  an   (res    ist    auch   erzielt  worden    durch  Um- 
stellung des  r  in  iL: 

Trieste  =  Treiesla  Guido  460,  4.  461,  5  PP.  =  Tregesle 


—    12    — 

Geogr.  Rav.  255,  9  PP.  Tregesten  ebend.  257,  5  = 
Tergesle, 
Trivigi  [Treviso)  =  ^Tribicium  seu  Tarbision^  Geogr.  Rav. 
257,  11  PP.  ^Tarbision,  qui  et  Tribicium  dicilur*  ebend. 
383,  3  =  Trabitium  Guido 444,  10  PP.  Trabium  ebend. 
459,  19  =  Tarvisium. 
4 — 26.  Bei  der  Bildung  folgender  Formen  scheinen  wunder- 
barer Weise  Ableitungen  von  dicere,  wie  indicium,  mdicina, 
iudicium,  iuridicina,  mitgewirkt  zu  haben:  , 

lapidicina  neben  lapicidina. 
corpodicina    (fiaxekXLtrjg)    Gioss.    Philox.    (für    corpo- 

ricidä), 
omidicium  Epor.  Ed.  Liulpr.  145,  40  Ve.  (so,  wenn  ich 
nicht  irre,  auch  in  Ildss.  d.  L.  Sal.). 
Oder  war  die  Folge  d—c  angenehmer  und  bequemer,  als 
die  c — d  (vgl.  it.  fradicio  neben  fracido)t  Oder  machte 
sich  im  letzten  Falle  die  Analogie  der  häufigen  Adjektiva 
in  -icius  (romanisch  auch  Substanliva  in  *-icttis,  *-icium) 
geltend,  wie  in: 

laironicium  Guelf.  L.  Sal.  XLIV    ? 
It.  iadroneccio,  sp.  ladronicio,  pg.  ladroice,  pr.  laironissi. 
Lairocinium  war  dem  Romanen  eine  unverständliche,  iairo- 
nicium  eine  vollkommen  durchsichtige  Form.  Diez  Gr.  11,  294 
zählt  it.  Iadroneccio  geradezu  unter  die  Neubildungen.  — 
Ein  Volkswitz  scheint  das  von  Prise.  II,  114,  3  H.  Donat. 
392,  20  K.  Consentius  S.  16  Cr.  Augustin.  De  gramm.  Nov. 
patr.  bibl.  I,  ii,  181  als  Beispiel  der  Buchstabenversetzung 
angeführte   displicina    für   disciplina    (displicinis   Darmst. 
August,  de  dial.  13,  1.  displicina  Kod.  Sarac.  Plaut.  Cist  I,  i, 
18)  zu  sein.  —  Gehört  unter  dieselbe  Kategorie  etwa  auch 
transgulatur  Bern.  Euseb.  193,  o  für  strangulatur^. 
25.  Vgl.  senipede  Amand.  Euseb.  2,  1  (so  Schöne  i.  T.). 
32 — 34.  Oclimbris  schon  in  einer  Inschrift:  Le  Blant  I.  Chr.  371 
(Genf).  Ociembre  auch  altfr.;  Mittelform  wal.  Ociomvrie. 
39,1.    So: 

[senixtra)  III.  Text  L.  Sal.  LVUI,  2  Pard. 
senexira  Guelf.  ebend.  LXI. 
4.    Lies:  ^senester\ 
39,  28 — 40,  7.  Das  Prinzip :  'Schreibe,  wie  du  sprichst'  hatte  schon 
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bei  den  Römern  seine  Vertheidiger  und  Anfechter.  Quintil. 
I,  Tn,  30:  ^Ego  (nisi  quod  consuetudo  oblinuerit)  sie 
scribendum  quidque  iudico,  quomodo  sonat.'  Vel.  Long. 
S.  2219  P.:  ^Ingredienti  mihi  rationem  scribendi  oecurrit 
staiim  ita  quosdam  censuisse,  esse  scribendum,  ul  ioquimur 
et  audimus;  nam  ita  sane  se  habet  nonnunquam  forma 
enuntiandi,  ut  litterae  in  ipsa  scriptione  positae  audianlur 
enuntiatae.  Sic  enim  cum  dicitur:  ^Uilum  ego"  et  ^^om- 
nhm  Optimum",  iilum  et  omnium  aeque  terminant  nee 
tarnen  ex  enunliatione  apparet;  cum  dicimus:  ^^hic  est  iJle", 
unum  c  scribimus  et  duo  audimus.  —  Ergo  scribendum 
est  per  duo  c:  ^^Hocc  erat  aima  parens",  aut  confitendum, 
qnaedam  aliter  scribi,  aliter  enuntiari.'  Ders.  S.  2222:  'Ac 
plerisque  superiorum  in  primUwus  et  adoptivus  ista  nomina 
per  r  et  0  scripta  sunt,  scilicet  quia  sciebant,  vocales  inter 
se  ita  confundi  non  posse,  ut  unam  syllabam  non  faciant. 
Apparetque  eos  hoc  genus  nominum  aiiter  scripsisse,  aiiter 
eniiDtiasse.'  Ders.  S.  2235:  ^ —  unde  fit,  ut  saepe  aliud 
scribamus',  aliud  enuntiemus,  sicut  supra  locutus  sum.' 
Coniut.  b.  Cassiod.  S.  2283  P.:  ^Nonnuili  putant  auribus 
deserviendum  atque  ita  scribendum,  ut  auditur.  Est  enim 
fere  certamen  de  recta  scriptura  in  hoc,  utrum  quod 
audimus  an  quod  scribi  oportet,  scribendum  sit.  Ego  non 
omnia  auribus  dederim.'  Papir.  b.  Cassiod.  S.  2292  P.: 
^Sed  Velius  Longus  per  rationem  praesumptam  decipi  eos 
putat,  qui  ptimitivus  et  adoptivus  et  nominaüvus  et  alia 
per  t;  et  0  scribunt.  Nam  aiiter  scribere  et  aiiter  pro- 
Dontiare  vecordis  est;  cum  enim  per  o  scribant,  per  u 
pronontiant.'  Von  der  Veränderung  der  Orthographie  han- 
deln viele  Grammatikersleilen ;  am  bestimmtesten  spricht 
sieb  Serv.  z.  Aen.  1,  616  aus:  ^AppUcat  secundum  prae- 
sentem  usum  per  d  prima  syllaba  scribilur;  secundum 
antlquam  autem  orthographiam  —  per  p.^  lieber  rOmiscIic 
Rechtschreibung  im  Allgemeinen  Bergk  Ztschr.  f.  Alter- 
thumsw.  1852  S.  335  fgg.  Er  sagt  u.  A. :  ^Die  Bemühungen 
der  Grammatiker  suchten  allmählich  dieser  Verwirrung  ein 
Ziel  zu  setzen  und  so  bildete  sich  mehr  und  mehr  eine  ge- 
wisse herrschende  Orthographie  aus,  die  jedoch  im  Laufe 
der  Zeit  mit  dem  Wechsel  der  Aussprache  immer  wieder 
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AbiiKlvrongen  erlitl;  aussenlem  gab  »  Pnnkle 
dit;  llrimmsUktT  sclbu  uichl  xu  «iulrnclal|;t;iii  IJrllKil  in 
Untren  uii«l  S4>  nubllbäüg  auch  iiD  Gaozeu  Um  Bemfibua 
i;l-ii  uirkti-n.  so  konoU:  es  niclil  rcblcn.  dMs  aus  l^nUt  odi 
L'nbuntliT  mancbe  eulscliiedcii  falirdic  Sdu-eibart  na  UM 
iiiiiifulik-u  war«).'  EWiMl.  S.  339:  'Om  Strdwn  ludi  Vodi 
lit-K  der  Ausspraclie  viiriit  daher  auch  imtiwr  eaUcInAlraa 
auf  die  Schreibart  ein;  CacseUius  sa|;t  gcradrau:  "SM 
iaui  [bui  PulhIi  tarnen]  dccor  d  lenius  obtiiwiida  ist.  ((ui 
iiiaiiniu:^  (nicluK  «»l  leiilalis  [bei  l'uUch  tmiiti  serwonB]", 
und  fajurianus:  **?io5  autem  et  ad  brcvitalem  festitumiai 
scribi'odi  et  illam  |>inguedin«n  liniarc  maluiuiu." 

41.  lieber  Vulgärlatein  sprechen  noch  u.  A.  Crp|i«n  lieber  A 
Ausspr.  i).  Lal.  im  älL  Drama.  PrObner  im  Berichte  aber 
ialeiuis<^^he  Epit^raphili  Philol.  Xlll,  16Ö  fgg.  Le  Blanl  h«r. 
chrel.  de  la  Oaule  II.  pr^f.  S.  CXVI-CXXI.  WuUkt  Dil 
Kosmographie  des  Islricr  Aitliikos  S.  CVIll  Jgg. 

4I,3»~42,  11.  'Berbliuger  De  lingua  Roniaiia  niOJca  [und  nir 
'qaaiis  aaliquiore  tempor«  fuerit'  S.  t]  qiiaesü«mmi  (n» 
maltrarum    parlEcula    I.  Clücksladt    1865'   eiiUialt  iii(M* 
Neues.      Es    «nre    gut,    neun    mau    nur   dies    lun  tuicm 
anderen  l'rogramme  sagen  künnte:  'Böhmer  Die  lalMiu«bf 
VulgäiÄjuaclie    (lels    l^lMi.'     l'nser   Laiidsnunii   b»l  Jf 
Fl  Miizuseii  flispal  durch  nur  29  Seilen  den  Rang  aligeUuf« 
l'iiiben    ilef-   Stils;    '>eben    beiden    [sermo    urbunm  ui^ 
scrmt}  rusliciis].   doch   mehr   dem   stTmo  rii^icui  aap^ 
Inlieml,   liililete  sich  ein  icrino  caslretnis    und  ein  «f** 
iiiiHlirm  aus'   (S.  1  >.     'Dass  diese   spätere  Volhsspraclif  i" 
1 1  <!  1  Tu c  li e r    It e z i e h u ii g    der    Worte    und    f »r tn"" 
die   Muller  des  ilülieniscben,    aber    auch  des  .S(iiiiii»(l>^ 
utid  l'uNu-iiesiscben.  sowie  Ibeilneis  des  Fraiuäswh« 
^'en.inl-'ii   isl,    lässl    sicli   an   einer   Iteilie  von  BeL-fiti™ 
iiacliHcisen'  iS,  G.     Proben  der  «issi'nschaflhclikfil:  (^f- 
-l'i  iK'lirii  "  ui-de  'b  füi-  d  in  'Mius  =^  aiiiltis"  iS.  lOi.  '/«■■ 
ili-n-  Uli-  /hiiii/crc'  ,i-bfnd.,,  'Sür  de^Hlari-  fhywierf"^^' 
'für  muliii"  miinilio'  ;etiend. .  'mtiffinr  für  «ujwin' ;^ '* 
iii\-!um^richtiim   S.  17.    i'robt;  der  keiinlnisser 'ii""'* 
nialile  des  Trirtialcliii.  b.lf.'!  .iber  Büchler  [so  immer]  "'f    , 
nigsweise  dem  f.O'lcx  Tragi tri.-nsis'  (S.  lOj.    AP*-"*" 
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fehlerliafle  Citate,  obsolete  Cilirweise  (Charisius  nach  Linde- 
maiin),  Druck-  oder  Schreibfelder.  Endlich  ehie  kostbare 
Entdeckung:  *Das  Wort  striga  (Heuschwaden)  spracli  man 
nach  Angabe  des  Festus  in  der  Mundart  der  Pataviner 
slregia  aus;  die  Form  slrega  würde  dem  lateinischen 
Bauerndialekte  angeliören,  sodass  also  nur  die  Einschaltung 
eines  t  vor  dem  a  eine  Eigenthumliclikeit  jenes  vielbe- 
sprochenen, aber  wenig  erkannten  [ja  !j  patavinischen  Idioms 
sein  würde'  (S.  17)  —  ?  —  S.  Forcell. :  'STRIGA,  ae,  f. 
Patavini  vulgo  stregia  dicunt.  Festus:  ^'Strigae  appeliaban- 
tur  ordines  rerum  inter  se  continuate  conlocatarum :  a 
stringendo  dictae." 

6.  An  dieser  Stelle  hätte  Tasseratius  De  literarum  inter  sc 
cognatione  et  permutatione  Paris  1606'  wenigstens  erwähnt 
werden  müssen.  Dies  Buch  zerfällt  in  einzelne  Abschnitte» 
wie  ^A  detritum',  'Ae  in  A^  u.  s.  w.,  weiche  meist  aus  den 
Glossen  des  Labbaeus,  doch  aucfi  aus  Inschriften  ent- 
nommene Formen  ohne  weitere  Erklärung  enthalten. 

\.t  Anm.  Eine  Kritik  von  Rispal's  Schrifl,  die  sich  —  wie  nicht 
anders  möglich  —  von  der  meinigen  wenig  unterscheidet, 
.  hatte  schon  Corssen  in  Kuhn's  Zlschr.  XiV,  279  fgg.  ge- 
geben. 

6  fgg.  Auch  Pirona  f  Attenenze  della  lingua  Friulana  date  per 
chiosa  ad  una  iscrizione  dei  MCIII  Udine  1859')  ist  der 
Ansicht,  dass  aus  der  uranfanglichen  römischen  Volks- 
sprache sich  das  klassische  Latein  emporgehoben  habe,  das 
später  erloschen  sei,  während  jene  in  den  romanischen 
Sprachen  fortlebe.  Etwas  paradox  sagt  er  S.  24:  ^Ed  in 
prima  e  facile  accorgersi  che  la  Hngua  del  FriuH  e  tuttc 
le  altre  nobili  ed  ignobili  sue  sorelle,  comunemcnte  credute 
neo-latine,  sono  ben  lungi  dal  dover  riconosccre  la  latina 
per  madre.  Rieche  si  delle  spoglie  di  quella,  hanno  perö 
tutte  caratteri  specifici  che  ne  smentiscono  la  maternita.' 
Den  Auseinandersetzungen  Littre's  in  seiner  ^Histoire  de  la 
langue  francaise  Paris  1863'  über  den  Ursprung  der  roma- 
nischen Sprachen  geht  diejenige  wissenschaftliche  Schärfe 
und  Klarheit  ab ,  die  sich  von  einem  Manne  seines  Namens 
erwarten  lässt.  Er  wirft  sich  I,  96  die  Krage  auf:  ^Ces 
langues  sont-ellcs   unc  alteration  du  latin  ecrit,  ou  bien 
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onL-eltes  des  racincs  pliiA  profonilc-s  et  [ir(i<rienQ«nl -'rJle 
ilii  parier  populaire  qut  avail  coiirs  pantlli-leintiiil  h  tebi 
lies  classes  superieures.  ile  sorte  qn'U  faudrait  mir  du 
ces  langues  nnn  pas  uii«  corruption  du  laüii  liUvnirr.  wk 
»II  tli^Teloppemenl  ilii  lalJn  vulgairnV  Nachilem  er  S.  96 
— 104  die  Meinung  von  Msi  Maller,  *qae  1«  bngotf 
romatttB  soiil  du  laliii  parle  psr  des  tiermains*,  tUliiii  ri- 
ilii/ii't  hat,  'ifu'une  influenc«  gernianique  s'csl  Tail  woiir, 
iion-sciilement  dans  l'introdiiction  d'itn  cerlain  »oniiirt  it 
moU.  mais  aussi  d'un  certain  nomltre  ile  tourniircf  <■!  de 
loRulions',  (,'chL  er  zur  ilcantworUiug  jener  Frage  i'ikr. 
Aiier  stall  auf  das  'iv  o  r  a  u  s  »nd  die  roniauiscb^B 
Sprachen  entstanden?*  legt  it  auf  das  'uie?'  den  Hiopt- 
naclidruck,  indem  er  verkennt,  dass  —  wie  wir  *d«n 
oben  (1,  52)  anfiilirten  —  fitr  die  faistori»che  Zeit  Spnr^- 
vcrfall  nnd  Spraclieiilnickeluug  identisch  sind.  Er  *thl 
beide  Thcoricen,  die  der  Korruption  and  die  der  Evcluüna. 
zurfick.  Jene  kann  die  Entstehung  des  Artikels,  de«  ta- 
ganimengesetilen  Präieriiums,  des  Koudhionab,  de«  FoUh 
mm««    des  Adverhium«  in     menle      twnl  nwhl  ertlln» 

s    1  )  — H    )      lIiLs      IL  l    nl  pd     js  w  ron\l     I 
nrnicntf  pjlilique«    et  allnbne  d  I  evolution  t  istonqite phi* 
de  Muipliiit    qu  tlle  neu  i  eu  r  ellement    '^  1  •"     ^t^ 
ljkl)ri>n    wnk  n    al  o    ne)  eneiiiander  auf  da  seil     Cljfl 

s  IUI  Ig  'Oll  ne  I  tut  refuser  I  admeltre  qu  i  c  I*  d"" 
dL^<■Ioppelnl.^t  qui  est  iuLontcstable  d  >  a  eu  Utie  tn 
I  jptinii  qui  nc  J  est  pas  nioins  I  Wenn  sie  aber  *ttÜth 
entgegengesetzter  Natur  wären,  so  wäre  dies  nirhl  n*"?" 
lir.li;  sie  «firden  sich  paralysiren.  Folglich  scheinen  <"' 
nur  entgegengesetzt;  sie  sind  überhaupt  nicht  anders  trr- 
schieden,  als  unter  verschiedenem  Cesichlspunkl.  ^i^ge>>^ 
ist  Getviiin  ohne  Etnbusse,  nirgends  Einlmsse  ohne  ficniP 
Allein  lettre  gelangt  nicht  einmal  nachträglich,  ilurrli  "°' 
Tiiche  Schhissfolgcrung ,  zur  Erkenntiiiss  des  ob«)  '"f 
rührten  (irumlsalzcs,  der  ihm  im  Voraus  bekaw"  *"" 
musstc ,  sondern  springt  zu  einer  der  wunderbarslf''  *"' 
srhanungen  ab  (wir  könnten  den  Ausdruck  TilialioBSliicw*'' 
gebraucheil)  S.  110:  'Mais,  ponr  Ic  latin.  rien  Je  ("«"■ 
It  s'allerc,  Sans  doute,   k  la   flu  de  l'empire  et  iftrf  l'f" 
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rivee  des  barbares,  et  le  style  de  Gregoire  de  Tours  est 
bien  ioin  de  la  purete  de  Tite-Live;  mais  enfin  c'est  du 
latin  et  nullemcnt  une  des  iangues  novo-latines.  Puls 
tout  ä  coup  il  disparait,  et  Ton  voit  sortir,  commc  de  des- 
sous  terre,  chacun  des  idiomes  auxquels  il  a  donnö  nais- 
sance.  II  meurt  brusqucment  et  sans  se  transforroer,  de 
Sorte  que  ces  Iangues  secondaires  ne  peuvent  eu  ötre  con- 
sid^rees  comme  la  transformation  ou  Texpansion.  II  y  a 
extinction  de  quelque  chose  d'ancien  et  naissance  de  quel- 
que  chose  de  nouveau.  Pendant  que  le  latin  avait  ucn 
exisience  qui  de  jour  en  jour  cessait  d'avantage  d'etre  reelle, 
il  se  rormait,  parmi  les  populations,  un  parier  qui  en 
diflerait;  mais  ces  populations  avaient,  au  milieu  d'elles, 
les  barbares  qui  influaient  sur  ce  parier;  leur  patois,  car 
c'est  le  mot  dont  11  Taut  se  servir,  etait  dödaigne  de  la 
gent  lettree ;  et  Tesprit  de  culture  avait  baisse  de  tout  point 
parmi  elles.  On  n'est  donc  pas  autorisö  h  dire  que  le 
latin  s'est  continue  dans  les  iangues  nouvelles;  il  est  mort 
Sans  se  developper,  mais  11  est  mort  en  laissant  des  en- 
fants,  des  h<^ritiers;  ce  qui  n*est  pas  la  m^me  chose, 
notons-le  bien ,  que  se  transformer.'  Kurz:  Die  lateinische 
Sprache  bekam  ein  Kind ,  das  ihr  nicht  einmal  allzu  ähnlich 
war,  und  starb.  Schleicher  hat  nachgewiesen,  wie  schielend 
die  Ausdrücke  ^Muttersprache'  und  ^Tochtersprache' sind, 
da  durch  dieselben  nicht  zwei  verschiedene  Sprachen,  son- 
dern dieselbe  in  verschiedenen  Phasen  ihrer  Entwickelung 
bezeichnet  werde.  Und  Littre  behauptet  ausdrücklich,  es 
sei  etwas  Anderes,  ob  eine  Sprache  ein  Kind  hinterlasse 
oder  ob  sie  sich  umgestalte!  Warum?  Dürfen  wir  den  ge- 
setzmässigen  und  allmählichen  Fortschritt  einer  Sprache 
läugnen,  wenn  derselbe  nicht  für  uns  erkennbar  ist?  Und 
fehlt  es  denn  so  ganz  an  Belegen  für  die  stufenweise 
Weiterbildung  des  Latein?  Ich  verweise  auf  die  in  diesem 
Buche  niedergelegten  Untersuchungen.  Ferner,  wie  denkt 
sich  Littre  jenen  Zeugungsprozess?  Tnter  dem  Volke  bildete 
sich  ein  vom  Latein  verschiedenos  Idiom.'  Aber  woraus? 
Doch  aus  dem  Latein  und  zwar  nicht  plötzlich,  sondern 
nach  und  nach.  Es  lag  nahe,  dieses  späte  Patois  als 
direkte  Fortsetzung  des  sermo  rusticus  der  früheren  Zeiten 

ckvchardt,  VokaJistnug  d.  Vulgr-Lat.  Nachtr.  9 
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aufzurasset).  Dsgügen  sträubt  skb  Ulire  S.  36  [{.:  Tm 
aitu-e  hypoUi^^  a  ete  <le  sup|)o5rr  4|ue  les  languea  nHoiiM 
provenaieoL  (run  cerlaia  talia  rustiqoe.  Si  par  Ü  oo  i 
raalu  dire  qu'au  moment  <le  la  t)eMir|!iiius*liaa  ci  fiil  li 
ten^e  p»|iiilalre  qui  prevalul.  on  a  raiiMiti.  Mab  9t  Ton 
uilaiid  quR  le  patois  lalin.  qui  se  parl^il  »aDs  doDlc  im 
Ifs  csmpagii»'  au  temps  d'Aiigast«  el  de  »e$  »ucccsMua 
cd  pIns  partlculi^emeut  lorigioe  du  rflcaan.  c'e*l>l-tlin 
que  les  inots  bas-laUos.  leU  naf.  cupidäare,  hmthatku», 
coralimm.  cUietil  daits  I«  patois,  je  crois  qu'oa  *it  hn 
r«rreur.  En  g^nerat  ce»  formes  du  bas-lalin  «onl  itt 
farmes  qiii  allongent;  par  cela  elles  iodiqiicnt  que  ka  popi- 
lalions  qui  le$  aiatent  creees,  et  qut  sVn  semioot.  miM 
perdu  Ic  »eng  des  Tormes  plus  courlvs  et  plus  aiulapi)im 
qui  ^(eiit  propres  k  la  lalinil^.  Or  itn  paloif  (oa  a'i 
qu'ä  le  voir  par  nos  propres  patois)  n'a  pa»  re  canärre, 
et  d  tient  plus  de  rarchaläme  qite  de  loule  aulrc  cbost 
tsadi»  que  res  formes  altongees  sont  neologiqws.  rtui 
tÜiAto  par  la  necessile  d'assurer  le  sens  de»  not*  fä 
s'abecardt.  Ces  condUioos  reporteot  donc  te  bai-lMiK 
rioii  ii  ilrs  patois  oll  les  lendanres  auraiviil  -^-It  [iliili^l  >'■ 
cltaiqiie^.  niais  ä  la  corruptitiu  qu'enlralnit  le  oieUbg«  ^ 
ptipiilatinns-"  S.  111  Quanl  h  1  illegalioii  que  Ic^  langu« 
n>mai]e>  pruvietiiietit  du  pdrler  populnre  qui  aiiit  cmik 
.1  Ki'iW  ilii  laliii  lillcral  dt«  les  plui  beaui  temps  Je  I' 
l,iiif;cie,  icla  noii  plus  n  e'>t  trai  que  dans  ile*^  liinile^  i^a 
i'Iroites.  Sans  doule  elles  iint  d  >.  iriies  du  parier  pojni 
hire;  iiiais  j'ai  deja  rappelt-  que  ce  parier  avail  somcnl 
IUI  cHradere  de  aeolngisnic  incompatihle  avec  rallegilwn 
(IoilI  il  i'agit-'  S,  115  fg.:  'En  resume,  si  Ion  soulieo' 
que  les  langues  romaties  provieiiuenl  du  parier  populiiri'. 
11  fallt  di^liiiguer  et  preciser.  Ce  parier  populaife  fUi' 
rt'Uipli  de  iii-i'>logi$i]ies,  soit  dati$  les  niots.  soit  d3D5  Ir^ 
fi'iiut's:  il  avait  doiic  hii-menic  subi  le  coup  des  rircoa- 
staiiies  sot'iales  d'alors,  el  on  ne  pcul  le  considerer,  M»f 
CiTlaius  eis  delermiiit'S,  coiunie  le  represenlant  da  "" 
parier  piipuUire  avant  le  temps  de  la  decadence  de  fem- 
pire.'  S.  247  fg.:  'D'aiilres,  vu  la  coudition  particulJereüiMl 
populaire  des  laiigues  romaues,   out  admts  quellen  Dom 
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representaient  surtout  le  parier  du  peuple  dans  la  latiDite, 
et  qu'il  etait  arrive  lä  ce  qui  arriverait  par  exemple  chez 
nous  si  une  calastrophe,  substituant  des  barbares  aux 
classes  superieures,  el  luant  Ja  langue  litteraire,  ne  laissait 
prevaloir  que  celle  des  classes  non  lettrees;  on  verrait 
surgir,  en  ce  cas,  toiites  sortes  d'archalsroes  qui  sont 
frappes  de  decbeance,  mais  non  d*oubIi.  II  y  a  du  vrai 
dans  cette  opinion;  mais  il  s'en  Taut  de  beaucoup  qu*elle 
contienne  tout  le  vrai.  Car  les  idiomes  novo-Iaüns  mon- 
trent  des  traces  evidentes  d'un  neologisme  qui,  sans  doute, 
etait  populaire  lors  de  leur  formation,  mais  qui  ne  se  rat- 
tacbe  en  rien  aux  archalsmes  de  la  vieiüe  Jatinite;  neolo- 
gisme qui  se  manifeste  non  seulement  dans  les  mots,  mais 
aussi  dans  les  formes,  dans  les  tournures,  dans  les  signi- 
fications.'  Die  Beziehung  zwischen  dem  Palois  der  späteren 
und  dem  der  früheren  Zeit  wird  hieraus  nicht  klar;  dieses 
hat  sich  nicht  zu  jenem  fortentwickelt,  sondern  nur  ein- 
zelne Spuren  in  ihm  zurückgelassen.  Also  kurz  nachdem 
dieses  ausstarb,  erwuchs  jenes.  Ist  denn  der  Charakter 
des  Archaismus  mit  dem  des  Neologismus  für  dieselbe 
Sprache  —  noch  dazu  wenn  es  sich  um  verschiedene 
Perioden  derselben  handelt  —  so  unvereinbar?  Und  ist  denn 
wirklich  das  Rustiklatein  z.  Z.  d.  Augustus  frei  von  Neu- 
bildungen? Uebrigens  ist  Littre  in  Betreff  der  verlängerten 
Formen,  die  er  als  neologistisch  bezeichnet,  im  Irrthum. 
wir  ßnden  dergleichen  schon  bei  archaischen  SchrifLstellern. 
Schmilinsky  sagt  in  der  oben  erwähnten  Dissertation  S.  3: 
*ln  Romanicis  [Unguis]  autem  saepissime  voces  ob  eam  cau- 
sam amplificari  constat,  ut  ne  nimis  extenuentur;  velut  voca- 
hülum  minae  terminatione  detracta  propter  brevitatem  Un- 
guis Romanicis  paene  inutile  factum  augetur,  ut  invenimiis 
apud  Plautum  minaciae,  frg.  menace,  itai.  minaccta,  hisp. 
amenaza,'  Die  VorUebe  für  die  Deminutivendungen  -ulus, 
"Oius,  die  im  Romanischen  ihre  verkleinernde  Bedeutung 
meist  verloren  haben,  war  der  Volkssprache  seit  den  ältesten 
Zeiten  eigenthümlich  (Schmilinsky  S.  34  fgg.);  für  belius, 
ebrius  wandte  Plautus  bellatus,  ehriacus  an,  die  beide  im 
Romanischen  fortlebten;  u.  s.  w. 
11.  Die  Form  maxoma  ist  nicht  als  allgemein -plebejische  zu 
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w  (9.  B.  2^    E*  bUe  wir  lür   den  FaU  btm  mt 
dvikiaa  pMMsien  BAipieL 

bU.  Ott.  L  xxn.  15.  *jr«nma  n  ■■  i— i  rt  ri  ^a 

«Ml  iMfa  <iiBbler  KT^lMiods  nU.   qmstaB  oL  1^ 

traAfil*  «.  s.  w.  (wie  bä  CaMM.). 

54.  kMML.  Hn  >er«lädie  VeL  L««.  S.  JS3&  P.:  'Ilsque  Mdim 

I  nlblia  fM>  cl  /An  pr«  m  ri  aM 

I  Ht.  qwM  it  tcmiial«»  j  Biene  rt 

n&  Am.  KUrA  Pnk««.  ad  Vtrg.  S.  260  ff.*«}  ngl:  ^bsfai 
n  PMaab  cwtkibi»  WrofKori  ri  ViBdotMocni  [Aaa 
•MlMlr  des  liiiu*]  errurcot  eictr^t  SdiodnnMiik  ^M 
■i«  |r*aU  <fc«sM  *iilHiM-  iiaiüi  «  AlMdsinuni  aatk  ^ 
pogniüBdUit  cm  MooiP  npet»).'  Ab«r  ich  tMe  u  *T 
Impdfandeo  Sleftr  gcrad»  gr^n  Hunr  aot;  dir  Vtrmtt* 
tdung  der  Schririieicben  .V  aad  .V  bcTmudetf  nifk 
iumpm.  «cH  nrisctwi  beide*  nickt  die  gawplakA»- 
CrhliHl  beruht  Jetil  Krfarhit  mir  dieser  SthrriUäitcr 
,v^'t  rri/ö*.  cjhsi«  iiu  Metlic,  d.  Virj;.  jn  der  .Aiilin(>ai»* 
fines  Tolg^nden  5  ni  bestehen. 

.'*C.  II  — 1.\   VjrL  oben  2ti  [.  39. 

■i>.  l^  BlaiU  I.  Chr.  I>j7  .4  bietet  Slif/'anu.^  in  dieser  InwhnfL 
tlie  übrigen«  nach   ibni   au»   ileiii   Jabre  532  d.  Uir  vi- 

."il'.  IT.  Lies  'rili'  stall  'ti/V. 

■  il.  JT— -.".'.  Mit  H'uHke  Die  Ko^mograpbie  des  Istrier  Aiihil«» 
S.  lil.V  f^.  kann  icb  uirlil  übereinsliniiiien :  '.4uf  diese  ^^i^ 
^paltPle  sith  die  lateinische  Sprache  und  erhielt.  abgwehM 
\an  ilen  übrigen  rouianii^rheD  Sprachen,  znei  letfuiH^f 
Forl^eliungeii :  die  Volkssprache  —  und  zweilens  die  übf 
Kumpa  Terbreilele  Kirchen-  und  Gelebrlensprscbe.  »Hrl« 
dem  alten  Laieine.  nach  dem  sie  Turtnälirend  sieb  HwJ'!"' 
iiälior  ^tantl.  Auch  diese«  Latein  tvar  eine  lebeiidi)!' 
Sprache:  erst  alü  l'etrarca  die  Sclirmlieil  des  .Auslnni' 
^•anz  iti  Jer  Nachahmung  der  Klassiker  sah,  seil  die  Sclrift- 
stt'ller  I'hrasen  aus  Cicero  und  Litiits  heraus^tichlfn  ati 
jriis.mimenlasen.  um  m  schreiben,  erst  damals  ist  J» 
l.aleia   ji)  diesem  Inei^a   ahgesLorben.      Die   CiccroDtWtr 
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haben  es  gelödlel.  In  Benibo's  Munde  ist  Latein  eine  lodle 
Sprache,  wie  es  todl  ist  in  den  Programmen  und  Disser- 
tationen unserer  Doktoren,  Dechanten  und  Rektoren.  Ob 
das  Latein,  welches  der  andere  Bacon  im  Novum  Organum 
handhabt,  nicht  noch  Leben  in  sich  hat,  darüber  möchte 
ich  nicht  entscheiden:  aber  ganz  gewiss  hat  das  Latein 
eines  Eichstädt  Nichts  von  Leben  mehr,  von  Athem  in 
sich.'  Ich  gebe  zu,  dass  das  Latein  im  Mittelalter  eine 
andere  Rolle  spielte,  als  in  der  Neuzeit;  aber  darum  war 
es  noch  bei  Weitem  keine  lebendige  Sprache. 

d,  17.  Auch  in  Hamburg  sagt  man  ^Missingsch';  der  Ausdruck  ist 
wohl  allgemein  plattdeutsch. 
23  fgg.  Eine  eigenthömliche  Verschmelzung  klassischer  und  vul- 
gärer Schreibung  finden  wir  im  Goth.  Ev.: 
draghmas  332,  b,  20. 
draghmam  ebend.  21.  333,  a,  9. 
30 — 32.  Da  Schio  Le  antiche  iscrizioni  Irovate  in  Vicenza  S.  46 
bemerkt  zu  der  Form  maxxemo  in  einer  Inschrift  von  312 
n.  Chr. :  **Chi  non  senle  che  lo  scarpellino  in  quel  doppio 
X  volea  esprimere  li  due  S  ch'egli  sapea  di  pronunziare 
in  quella  voce?" 

L^  20.  Sind  die  Strassburger  Eidformeln  wirklich  der  älteste  roma- 
nische Text,  den  wir  besitzen?  Nein,  sondern  Sardinien 
bietet  uns  einen  älteren.  Pietro  Martini  hat  unter  dem 
Titel  Tergamena  di  Arborea  Cagliari  1846'  ein  Pergament 
veröfTentlicht,  dessen  Schriftzuge  auf  das  Ende  des  14.  oder 
den  Anfang  des  15.  Jahrh.  hinweisen  (S.  23)  und  welches 
Briefe  und  Poesieen  enthält.  Unter  ersteren  befindet  sich 
einer,  der  ohne  Zweifel  aus  dem  Jahre  1364  stammt  (S.  17). 
In  diesem  gibt  Torbeno  Fallili  dem  Mariano  IV.,  Richter 
von  Arborea,  unter  Anderem  einen  Auszug  Mllorum  fragmen- 
torum  scripturas  Saltari  et  Othocoris  Gallure  iudicum  [jener 
ungefähr  von  1080—1000,  dieser  um  1112]  continentium 
originaliter  existentium,  ut  alias  dixi,  apud  honorabileni  Gun- 
narium  Rrontero  presbiterum  Terrenove'  (S.  34).  S.  39  fg. : 
'Deficiunt  Vll  folia  et  transit  ad  C[LXVn  zu  ergänzen]  in 
quo  continetur  quoddam  fragmenlum  permaxime  leclioni 
difBcile  set  attentionis  dignum  quod  continel  partcm  unius 
liiere  cuiusdam  episcopi  cuius  ecclesia  ignoratur  in  multLs 


—    22    — 

locis  vacans  prorsus  quia  originale  esset  tempore  corrosum 
atque  defifectans  quod  pertinet  ad  annum  DCCXXXX  ut 
ecce  — .*  Und  nun  folgt  der  sehr  fragoieDtarische  Text  d. 
8.  Jahrb.,  den  wir  also  aus  4.  Hand  erhalten.  Wie  nahe 
auch  die  Sprache  dieses  Denkmals  dem  Latein  noch  steht, 
so  ist  doch  schon  in  ihr  dei  Charakter  des  Sardischen*) 
bestimmt  ausgeprägt  und  zwar  der  des  logudoresischen,  nicht 
des  campidanesischen  oder  cagliaritanischen.     Man  vgl. 


altsard. 

logud. 

cagl. 

figios   — 

fizos    = 

ßlus. 

mugeres 

muzeres 

mulleris. 

tios 

tios 

zius. 

pobuiu 

pobuiu 

populu. 

herbegues 

berveghes 

brebeis 

u.  s.  w. 
Martini  sagt  S.  165:  'Attalch^  in  queila  lingua  sardesca 
del  secolo  VlII  roi  pare  di  vedere  il  latino  rustico  che 
in  Sardegna,  lungo  la  dominazione  romana,  si  era  coU* 
andare  degli  anni  formato,  e  tanto  piü  si  era  aUontanato 
dairiUustre  idioma,  quanto  pin  questo  stesso  aveva  dege- 
nerato,  ed  andavano  discostandosi  i  tempi  di  queila  domina- 
zione.' Ein  anderer  Kodex  des  15.  Jahrh.  enthält  die  Kopie 
eines  sardinischen  Schriftstücks  aus  dem  9.  Jahrh.  Dieses 
Sardisch  ist  aber  noch  sehr  mit  Lateinisch  durch  webt,  wie 
folgende  Proben  zeigen  mögen:  Tbe  est  ipsu  templu  de 
ipsa  Fortuna  et  ipsu  templu  de  Benus  nominatu  de  ipsos 
architeplos?  Übe  est  ipsu  Palatium  maguu  de  delicias  de 
ipsu  rege  Herkule,  et  ipsu  anphiteatru  et  Capitolium  et 
alteras  magnificentias?  Prob  dolore!  Comodo  restant  ipsas 
pelras  et  paucas  domos  et  paucas  lurres  ki  plus  sunt  spe- 
luncas  in  ipsos  montes.  De  ianlos  edificios  solu  restant 
ipsu  ponte  de  ipsos  Romanos  ki  non  poterunt  sU*umare 
ipsos  Saracenos  quando  furunt  respintos  sos  Saracenos 
usque  ad  mare.»  —  D^g  Schweigen  der  Romanisten  (Diez 
Gr.  I,  88  erwähnt  nur  die  sard.  trkk.  d.  12.  Jahrh.)  über 


würdig  2.  wal    Zu  (It     '  r '  *^-    ^^^^  ^^"^  ""^         *"'^  '''"''"'  "''^' 
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diese  Dokumente  lässt  sich  nur  aus  einem  Zweifel  an  der 
Authentizität  derselben  erklären.  Und  allerdings  hat  es  an 
*  Verdacht  gegen  die  Echtheit  der  verschiedenen  von  Martini 
entdeckten  und  herausgegebenen  Schriftslücke  (^Nuove  per- 
gamene  d'Arborea  Cagliari  1849',  ^Testo  di  due  codici  car- 
tacei  d'Arborea  Cagliari  1856',  ^Studi  storici  suUa  Sardegna 
Torino  1855',  s.  auch  ßull.  arch.  Sard.  I,  106  fg )  keines- 
wegs gefehlt  (s.  Gerhard  in  seinem  Arch.  Anzeiger  1849 
S.  107—112.  Neigebaur  Halle'sche  Al.lg.  Monatsschr.  1850 
S.  385—389,  Nachtr.  v.  Ross  S.  390—391.  Neigebaur  Die 
Insel  Sardinien  S.  324—336). 

1, 14  fg.  Lies  statt  ^des  vorausgehenden  Vokales' :  'der  voraus- 
gehenden Silbe'.  ^ 
12—17.  Schmitz  Rh.  Mus.  XVIII,  144  weist  //  und  /  longa, 
welches  er  als  ij  auffasst,  auch  nach  Konsonanten  und  dieses 
sogar  im  Wortanfange  nach,  sodass  Ivlio  ihm  IjtUio  be- 
deutet, litdio  in  einer  Inschrift  bei  Lucich.  Marm.  Macar. 
46,  XX,  wozu  dieser  bemerkt:  ^IIVLIVS  perspicis  scriptum 
pro  lulius,  Veteres  non  semel  Maiius  pro  Maius,  Pom- 
peihis  pro  Pompeius  dixere.' 

'9 14.  Man   lasse  sich    nicht  durch  fr.  region  und  andere  un- 
volksthümliche  Wörter  irre  leiten. 
Anm.  In  Hdss.  kommt  Diabolenus  für  lab.  vor,  so  Diaholeno 
Bamb.  Pal.  Bist.  Aug.  I,  41,  16  Jord.  jPar.  Dig.  512,  26  Mo. 
24 — 34.  Füge  hinzu: 

Zogenes  Ann.  arch.  Rom.  1864   16,  5  (3.  Jahrb.  n.  Chr.). 

»Bfgg.  Curtiiis  Griech.  Etym.  S.  550  Anm.:  'Corssen,  welcher 
der  Annahme  eines  vor  Jod  unwillkürüch  erzeugten  d  ab- 
geneigt ist,  behauptet  ßeitr.  123,  das  Entstehen  des  d  in 
Madius  sei  erst  nach  der  Assibilation  des  Jod  eingetreten*), 
mitbin  sei  hier  eigentlich  nicht  j  zu  dj,  sondern  der  weiche 
Sibilant,  den  wir  mit  z  zu  bezeichnen  pflegen,  zu  dz  ge- 


•)  Also  dz  =  z  =  j;  aber  dies  Ue^  in  den  Worten  Corssen's  keiuc8- 
^i  'Die  Form  Madius  für  Maius  ist  erst  aus  der  spätlateinischen  Assi- 
UJon  des  j  hervorgegangen,  die  ich  in  den  Wertformen  und  Schreibweisen, 
»  eongiunta,  tto^o,  Zesu  für  coniuncta,  cuiu-s,  Jesu  nachgewiesen  habe 
ittpr.  I,  131);  von  solcher  Assibilation  aber  und  von  solchem  Vorschub 
es  Dentalen  vor  j  weiss  das  Altlateinische  so  wenig  Etwas,  wie  die 
BMhe  der  eogenanuteu  klassischen  Zeit.' 
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wunlen.  Das  lienilil  aber  auf  eiDDin  IrrUiuui.  Du  if^fW' 
äiacere  ist  oLne  Frage  ein  Torgetretent-s .  bsl  eher  bisiuf 
den  heutigen  Tag  keine  Assibilalioii  des  t  zur  Fulgv  gcljiU: 
das  Gleiche  gilt  voo  ital.  diacitilo  ^  hyaeinlhut.  wuiu  du 
neugr.  dittXt=i>iäxiov,  Steuerruder,  die  schlagendste  Pml- 
lele  bietet,'  Ehend.  S.  551  hält  Cartiua  trellead  in  rfi=; 
(il.  äiacere  =  iacere)  (fu  =  v  (iL  sfuatUire  =  iwMre), 
— 2&.  t'Agn  hinzu: 

Aiufor  KellernifiRn  Vig.  nom.  lal.  d.  VI,  v.  U  (2IOo.  Üa.\. 
aiufljori  Garrucci  Tre  »epulcri  —  del  Raceo  Sibtiia  ( 

del  persidico  Milra  S.  72. 
aiulricis  AUi  dell'accad.  Honi.  XJ.  373,   13. 
aiiitil  Le  Blaut  i.  Chr.  583  A  (Bordeaux). 
'aiulamini  pro  aiulate*  Pioii.  52,  b,  29  G. 
aUricis  Ackner  u.  Malier  lu»chr.  bi  Dac.  400  lApuluR» 
Wegen  letzterer  Fonii  s.  Diez  Et.  Wb.  I.  u.  d.  W.  ojas: 
'Daneben    entsprang   noch    eine  verkürzte  Form  iL  'Ho. 
pr.  a/tia,  allfr.  aide  (gcwAhnl  aic),  nfr.  zsgz.  aide;  Vh.  'i, 
ailare,  pr.  aidar.  fr.  aider.     Beide  letztere  lassen  deh  m 
synkopiertem   aj'lare  d<tnten,   nicht  so   aitare.  Prti.  mi» 
mit  hulunlem  i.'    Wurde  vielleidii  uuter  dem  tiiilluss  int 
vorausgebenden  j  u  zu  i' 

llie  iiisclinfllLLbfn  l'drnien  zes.  :ies  nider»precbenilerR«frl 
di.'s  Pümpi'jus  S.  424  fg.  Lind.,  dass  //  und   di  vor  Volul 
nur  in  der  Mille,  uirbt  iui  Aiil»n);  der  ^Vll^le^  i\i  li^^- 
laut  zu  spri.Tbcn  seien. 
1.  Lies  'Zanuario'. 
? — ■W.  Füge  liinzu; 

Tni'je  Salut,  l'seuduaiiul.  :^li4,  14. 
-3,    Uash  i[i: 

Gcrosale  Le  Ulant  l.  Chr.  543  A  (Berre.  5.  Jahrb.  n.üiri 
Vironimi  Rod.  d.  7.  Jahrb.  ii.  Chr.    l'ertz  Arcb.  I.  ilt- 

d.  Gescbiehlsk.  Vl[,  353. 
Ocroiiimi.  Gertiuimii  lliptych.  (tdorici  Anlichilti  criftiint 
di  Brestia  Taf.  XII,  1  (7.  Jahrb.  n.  Chr.) 
G  =  m  tiiien  Zischlaut  bnlrulele,  ist  mir  HahrscUeifilidi- 
Indessen  bin  ich  zn  weil  gegangen,  wenn  ich  meinte,  dass  stil 
der  Zeit,  da  g  vor  c  uml  i  ussibilirt  wurden  war,  G  uidil  indir 
zur  Darstellung  der  palatalen  Spirans^  verwendet  worden  «i. 
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Denn  in  dieser  Funktion  kennen  es  nocli  die  ältesten  nord- 
west-romanisdien  Sprachdenkmäler.    So  nach  Diez  Altrom. 
Gioss.  S.  67  fg.  in  den  Kasseler  Glossen  cinge,  inirange 
(pr.  cenha,  altfr.  segne;  sp.  entranas,  altfr.  entreigne),  in 
den   Reichenauer   des  8.  Jahrh.  abgetarii,  ^anogei  (altfr. 
anaier,  IL  annojare  =  *modiare),  ivorgeis  (^=eboreis),  rige 
(altfr.  reye,  rcye),  gecor,  in  St.  Eulalia  pagiens,  im  Fr.  v. 
Valenciennes  cüg  (pr.  cilh),  in  der  Passion  Christi  neger  (für 
neyer  =  negare),  percogded  (für  percoyded)  u.  s.  w. 
2  fg.  Finestres  Iiiscr.  Catal.  II,  24  hat  maiestati. 
15.  In  aiigenare  tönte  y  nicht  sowohl  dem  ^  vor,  als  dem  f  nach. 
Ganz  so  in: 
ongerUis  Cohen  Med.  imp.  V,  147, 172  (s.Err.)  (Aurelianus). 
18.  Die  Stufe  dj  =  g  lässt  sich  aus  Formen,   wie  pr.  denol 
(langued.  denoulh),  sizil.  dinocchtu,  neap.  denucchio,  roveret.- 
trient  dmoccio  =  genuculum,  wallon.  diniese  =  genista  er- 
weisen, in  denen  j  nach  d  ausgefallen  Ist.    So  findet  sich 
im  Vicentinlschen  zuweilen  d  neben  z  =  j,  z.  B.   Mado 
(neben  Mazo),    Sollte  vielleicht  das  I,  397  Anm.  angeführte 
eonduse  =  coniuge  hierher  gehören?  Die  parallele  Reihe 
i  =  iiz=  ci  wird  unten  belegt  werden. 
7 — 10.   Auch  ursprüngliches  j  besteht   fort,    z.   B.   it.  jugo, 
majo,  und  j  entwickelte  sich  neu  nicht  nur  aus  lat.  /,  hi, 
sondern  auch  aus  e  (it.  ajä)  und   aus  t  in  ie  =  laL  e  (it. 
jeri).    Hätte  das  Italienische  —  um  dieses  nur  handelt  es 
sich  hier  —  wie  das  Westromanische    Y  für  j   in   sein 
Aiphabet  aufgenommen,    so   wäre   das  Zeichen  /  für  die 
Darstellung  des  Lautes  dz  frei  geworden. 
15 — ^21.  Füge  hinzu: 

Hiohannem  ^  Goth.  Ev.  152,  a,  4. 
20 — 2i.  Füge  hinzu: 

Traihanus^  Flor.  Dig.  58,  28  Mo. 
Trahianus^  ebend.  183,  7. 
Trahiam\  ebend.  187,  27. 
36 — 72,5.  Füge  hinzu: 

cogiugi  Marangoni  Dell.  cos.  gent.  461,  1. 
Giiuliani  merov.  M.  Rev.  num.  Par.  1850  S.  22. 
giure  Mur.  Amt.  lt.  HI,  1008  (Pisa,  757  n.  Chr.). 
*man  dem'  statt  'mandem*. 


1 
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73,srgg.  Vgl.  'SchniilK  De  aeitiralanim  Graecarum  LaÜuaruiiNiu«^ 
pronunliatioDe'  (Progr.  v.  Düren  1863)  S.  16— 18. 
->l — 33.  SclimiU  ».  a.  0.  $.  18  Iiciiiurbt  ku  ilen  Worleo  Quin- 
lilianti:  'Icgenliliufl  i^ltur  nobis  liaec  vurba,  liuiiiuni  km 
oequit.  quin  periculum  qitnndam  fuerit ,  nc  lenul«  c  Üütnf 
inlcgra  H  vis  <^i  proiiunliatio  iD  proferenda  ch  aspinU  si 
non  []lniic  Uilleretur  saltcm  aliqualeiiuN  dcMilaretur.'  ffiHn- 
lUian  —  Aehniiches  kommt  »«iisl  vor  («.  II,  286,  5—8)  — 
glaubte  allerdings,  es  sei  fi-ftlier  ch  ffir  c  gesprochn 
wurden,  indem  er  sidi  diircb  die  insthrirtliclieii  Sdati- 
btingeii.  die  etwas  ganz  Anderes  kcdcuIcD,  und  durdi  ili« 
Sleile  des  KaluU,  die  sich  auf  die  Besouderbcit  eines  Indi- 
viduums bezieht ,  dasu  terldleu  liess.  Wegen  chonma  igl 
Cicero  Orator  XLVIII,  160:  'Quin  ego  ipse.  cum  Kina 
ita  niaiorcs  locutos  vsse,  ut  nusijuam  nisi  in  Tocili  s|ii- 
ratione  uterentur,  ioquebar  sie,  ulputcros.  Cet^>(tt.  trm- 
pos,  Karlaffinem  dicerem;  aliquando  idque  sern  roand» 
aurium  cum  extorla  mibi  verilas  esset,  usura  loqaRxli 
popnlo  concesai,  scientiam  mihi  reservari.  OrcMot  Mn 
et  Malones.  Oiones,  Caepiones,  sepulcra,  Coronas,  lacrima 
dicitnns,  qub  pur  auriuni  iudiciuni  scmper  ticel.'  Chiri». 
265,  20  Tgg.  K-;  'Similller  adspiralio  nd  somim  penin*!. 
lametsi  nos  h  quai-i  Jitteram  poiiiniiis.  Sed  hnt.  nlium  in 
S[:ri|il(i  iiiveiiiliir,  cum  aiil  chormiam  pro  Corona  aiit  •m'M 
pro  humo  Jegimus.'  Dioined.  452,  12  fgg.  K.;  'Hoc  rt 
scriplo  et  Rono  proditiir,  ul  cum  dicimuü  chorunam  cum 
adspiratione,  cum  debeat  IcvitiT  proniiuüari.'  Ter.  Sraur. 
S.  2252  !'. :  'X  quoquB  Graeca  lillora  consenlil,  und» 
qiiidam  coroiitim,  nontmlli  choronam  dixerunl.'  Mar.  Viclo- 
rill,  S,  240G  I'.:  'Uns  voces  sine  h  secuudum  tonsuelii- 
iliiiuiu  iioslri  saeculi  scribite.  Ik'ni  Corona,  ancora,  SCpul- 
criim.'  l'est.  S.  37  H.:  'Corona  cum  videatur  a  rAöTudici. 
caret  laiiicn  aspiralione.'  Aliieii.  XV,  680,  d:  '.Yopravof 
^jciav  IV  rp  ntfffl  rjjg  'Pa[iai'«ij^  diaXixiiyv  tptje'i  rar 
oreg^ßi'oi'  TiaÄai  ^opwi'oi'  xaAovufvov  h.to  roü  toi-s 
ä;opfiir«s  iv  rofs  d-iär^ois  avtä  ;|;p^(Td«i'  ijopraroii  b« 
Siirjoiiidcs).  Isiil.  Orr.  Xl\,  xxx.  2:  'Nuincn  coronae  li« 
yx  causa  viicatum  co  qiiod  iiiiliü  circum  »ras  currerelur 
atque  ad  imaginein  rJrcuilus  vel  chori  et  rormalau  cl  Domi' 
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natam  carmam.*  Vielleicht  erklärt  sich  aus  dieser  Etymo- 
logie die  Häufigkeit  der  Schreibung  chorona  (choronam  auch 
Fabrett.  UI,  28). 

Ip33 — 34.  Fuge  hinzu: 

Valenz  Ackner  u.  Hüller  Inschr.  in  Dac.  634,  1  (Särd). 
38.  Lies  ^translationiz^ , 

1, 1 — 3.    Wie    ähnlich   z.   B.    das  Verhältniss    des  Prakrit   zum 
Sanskrit  und  das  des  Romanischen  zum  Lateinischen!  So 
finden  sich  folgende  romanischen  Lautwandlungen  im  In- 
dischen wieder  (ich  entnehme  die  Beispiele  der  von  E.  ß. 
Cowell  Hertford  1854  herausgegebenen  Träkrit  grammar 
of  Vararuchi*): 
e  =s  a:  ukkero  =  utkara, 
e  =  f :  dhamellam  =  dhamilla, 
o  x=s  u\  moUd  =  tnuktä, 
e  =  aii  selo  =  saila, 
o  t=:  au:  komui  =  kaumudi. 
u  :=i  ttu\  sun^o  =  saundfi- 

Elision  von  k,  g,  i,  d,  p,  b,  t/,  v  zwischen  Vokalen :  sdaro 
=:  sogar a,  mao  =  madä,  vdund  =  vayuna,  jiam  =jwa, 
d  =  i:  hado  =  hata, 
V  =  p:  tUavo  =  ulapa. 
j{dz)  =  y:  jaso  =  yasas. 
i  =1  r:  haladdä  =  haridrä. 
U  =^  et:  bhaitam  =  hhakta, 
U  =i  pi:  suito  =  supia. 

Wie  im  Romanischen,  wird  auch  im  PraErit  ein  langer 
Vokal  vor  zwei  Konsonanten  verkürzt. 
5.  Max  Müller  unterscheidet  phonetische  Korruption  und  dialek- 
tische Abänderung.  Vorles.  üb.  d.  VViss.  d.  Spr.  IL  Ser. 
S.  166:  *Es  giebt  eine  Klasse  phonetischer  Veränderungen, 
welche  innerhalb  ein  und  derselben  Sprache  oder  in  Dialekten 
einer  Sprachfamilie  stattfinden  und  eigentUch  Nichts  weiter, 
als  ein  Resultat  der  Faulheit  sind.'  Ebend.  S.  170:  ^Aber 
von  dieser  und  zwar  der  wichtigsten  Klasse  phonetischer 
Aenderungen  und  Lautverschiebungen  müssen  wir  andere 
unterscheiden ,  welche  aus  einer  weniger  leicht  erkennbaren 
Quelle  hervorgehen.  —  Diese  Ursache  nenne  ich  dialek- 
.    tiscbes  Wachsthum   und  ich  neige  mich  stark  zu  der  An- 
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aber  einerseits  Verbindung  mit  u  (o),  die  sicii  in  den  an- 
geführten altfriesischen,  angelsächsisclien,  englischen,  weiter- 
hin auch  in  den  niittelniederländisclien  Beispielen  zeigt, 
daher  erklärt  sich  span.  port.  auio  =  actus,  porL  Ouiubro 
=  Octaber,  doutor  =  docior,*  S.  251  fg.:  *Sehr  nahe 
liegt  aber  bei  palataler  Aussprache  theils  die  Erweichung 
des  ch  (durch  j)  in  i,  theils  die  Umstellung  des  cht  in  tcli, 
ij  und  dessen  weitere  Veränderungen.  Das  Erstere  Gndet 
sich  vorzüglich  im  Kymrischen,  hier  begleitet  von  einer 
Aspiration  des  /,  die  sich  anderweitig  als  Vertretung  des 
irischen  tt  zeigt,  sodass  sich  welsche  Formen,  wie  fioith  = 
ir.  noc?U  (nox),  in  dieser  Beziehung  den  altnordischen ,  wie 
nöti  =:  goth.  nalits,  an  die  Seite  stellen ;  so  entspricht  kymr. 
reith,  taith,  tvyth  (d.  h.  uith)  dem  gaedhelischen  recht,  techt 
(iter),  ocht.  Ohne  diese  Aspiration  erscheint  dieselbe  Ver- 
wandlung als  Hauptform  im  Portug.  (noite,  oito),  Provcnz. 
{noit,  Ott),  Franz.  (nuit,  huit),  wobei  ein  vorhergehendes  a 
oftmals  in  e  übergeht,  z.  B.  port.  feito  =  f actus,  ein 
vorhergehendes  i  mit  diesem  f  verschmilzt:  port.  dito,  prov. 
frz.  dit\  im  Provenzalischen  und  Französischen  finden  wir 
sogar  das  t  einem  n  vorgetreten:  oint,  samt  (in  Analogie 
mit  dem  altir.  sancht).  Das  letztere  tj  (in  span.  Ch,  frz. 
ch  übergegangen)  tritt  als  Hauptform  im  Spanischen  auf 
(noche,  ocho),  mundartl.  im  Provenz.  [fach,  och,  drech, 
dreich,  auch  fag^  dreg  geschrieben  =  (actus,  octo,  dire- 
ctus), hie  und  da  auch  im  Portugiesischen  und  Französischen, 
was  aber  besonders  wichtig  ist,  auch  in  einer  italienischen 
Hundart,  im  mailändischen  nocc  =  notti^  lacc  =  latte, 
Unc  =  tinto  (worin  c  den  Laut  c  bezeichnet).  Dabei  macht 
sich  öfters  noch  der  Einfluss  des  f  auf  den  vorigen  Vokal 
geltend,  prov.  dreich,  span.  hccho  (f actus),  span.  port. 
trecho  [tractus),  was  an  griech.  xQsCaaov,  nei^ov  erinnert.' 
[Noch  andere  oberit.  Diall.  ausser  dem  mailänd.  kennen 
c  c=  et,  aber  auch  =  t  (im  Part.  Pass.  scheint  Analogie 
gewirkt  zu  haben,  sonst  entwickelte  sich  wohl  s  aus  nach- 
folgendem f),  so  in  den  pedemontanisclien  Mundarten  von 
Monferrino  {fac,  die,  tic,  dac,  tanc  =  f actus,  dictus,  toti, 
äaius,  tanti),  von  Alessandria  (tec,  stac,  quanc  =  tectus, 
Status,  quanti),   von  Garessio  [dicio,  dacio),  während   das 
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Piemontesische  die  ältere  Stufe  (/V/iY,  dit,  dait)  fesl  hält; 
8.  Biondelli  Saggio  S.  475.  487.  489.  Im  Churw.  wird  laL 
r/ vielfach  (besonders  im  Rumonischen,  seltener  im  Ladin] 
durch  einen  eigenthumlichen  Quetschlaut  vertreten,  den 
man  mit  ch,  ig  (mit  oder  ohne  /),  auslautend  auch  inil 
g  [ig)  bezeichnet.  Dieser  Laut,  von  dem  mir  keine  schrift- 
liche Quelle  eine  klare  Vorstellung  hat  verschaffen  können, 
findet  sich  nicht  nur  in  den  rhätoromanischen ,  sondern 
auch  in  einigen  ital.  Diall.  Tirols,  und  wie  ich  aus  der 
sch\iankenden  Schreibung  [drech,  äreg,  dretj\  im  Churw. 
drech,  dreg,  dreig)  vermuthe,  sogar  im  Altprov.  (s.  Diei 
Gr.  l.  403).]  S.  255:  'Es  scheint  daher  auch  it.  a//o  = 
apius  erst  die  Zwischenstufen  *a/Vo,  *achio  durchgemacht 
zu  haben,  und  span.  malacho,  pr.  escrich,  port.  receüar, 
pr.  caitiu  [male  aptus,  scriptus,  receptare,  capü'vus),  die 
sich  ganz  dem  noche,  noite,  noit  an  die  Seite  stellen,  weiseo 
noch  ziemlich  deutlich  darauf  hin.  Daneben  aber  macht 
sich  auch  Erweichung  des  /*  in  u,  völlig  analog  der  des 
ch  in  i,  geltend  in  span.  cauftvo,  hautizar  (wa lachisch  sogar 
boiezä  =  baptizare),  prov.  maiaui;  Diez  will  zwar  diese 
Formen  durch  Senkung  des  p  zw  b  erklären,  diese  Deutung 
empüehlt  sich  jedoch  nur  da,  wo  auch  das  t  zu  d  gesunken 
ist,  wie  im  span.  caudai,  caudillo  [capitalis,  capiieilum) 
neben  cabdal,  cabdilio,  schwerlich  aber  vor  erhaltenem  / 
(oder  s,  wie  Diez  ebenso  deutet)**).'  ^**)  Eine  merk- 
würdige Uebereinstimmung  damit  zeigt  die  Schreibart  bau- 
tisiium  [bapüsmum]  in  einer  mittelirischen  Glosse  O'Davoren 
V.  crinns,  doch  weist  die  Schreibung  iohen  bauptaisi 
[lohannes  Baptistä]  im  Feiire  des  Oingus  auf  eine  andere 
Entstehung  dieses  n  hin.'  Ebel  nimmt  also  an,  dass  ci 
im  Romanischen  sich  zunächst  in  cht  verwandelt  habe,  dies 
dann  weiter  entweder  zu  il,  is  oder  zu  tt.  Die  mittelalter- 
lichen Schreibungen  auchloria,  iachtivus  u.  s.  w.  können 
höchstens  das  beweisen,  dass  im  Munde  der  Germanen 
lat.  et  wie  cht  lautete,  wie  z.  B.  Traiectum  zu  U-irecht^ 
Maes-tricht  wurde.  Und  wenn  auch  wirklich  auf  roma- 
nischem Gebiete  durch  germanischen  Einfluss  sich  ch  aus 
c  (vgl.  fr.  cha,  che  u.  s.  w%  =  lat.  cä)  entwickelt  hätte,  so 
reicht  doch  wenigstens  ti  =  et  in  eine  so  frühe  Zeit  hinaur. 
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dass  die  Annahme  einer  Millelslufe  cht  unmögiich  wird. 
Vielmehr  schwächte  sich  die  Tenuis  zuerst  zur  Media  ab: 
gt  ==:  it,  wie  gs  =  es.  In  gt,  gs  verhallte  dann  allmählich 
g  oder  schlug  in  j  um,  das  sich  vokalisirte,  ebenso  wie 
primäres  oder  sekundäres  g  vor  Liquiden  und  zwischen 
Vokalen  [Verruca,  Verruga,  fr.  verrue,  vocalis,  vogalis,  fr. 
voyeiie;  zwischen  pr.  flairar  =  flagrare,  pr.  aür=:  agur 
=  augurium  wird  doch  selbst  Ebel  kein  flachrar,  achur 

statuiren  wollen.    Ganz  analog  j^/  •!  ^/  <      .    Bt  findet  sich 

sogar,  ebenso  wie  bs  =  ps,  als  Vorstufe  von  ss,  häufig 
in  der  Schrift  ausgedrückt  (gt,  gs  nur  sehr  selten).  Ver- 
einzelt entspricht  roman.  it,  ts  lat.  pt.  Für  diesen  Fall 
liesse  sich  Uebergang  des  u  in  das  dem  /  näherstehende  f 
denken;  indessen  wirkten  auf  malacko,  escrich  =  malato, 
escrit  wohl  andere  Partizipien,  w  ie  hecho,  dicho,  fach,  dich 
ein  (s.  oben),  und  stammt  in  caitiu  i  aus  der  folgenden 
Silbe.  Es  bleibt  pg.  receiiar  übrig.  Wäre  pt  durch  ft  zu 
Chi  vorgerückt,  so  fragt  es  sich,  wie  es  kommt,  dass  aus 
diesem  cht  fast  immer  ti  [t),  fast  nie  it  [ts)  wurde,  während 
letzteres  doch  Hauptform  für  cht  =  et  in  den  westlichen 
Sprachen  ist.  Warum  zwar  für  caudal  u  =  b  =  p  zuge- 
standen, für  catUivo  aber  u  =  f  =  p  angesetzt  wird 
{u  =  f  ist  ganz  unromanisch),  begreife  ich  nicht:  bt  ist 
doch  keine  unmögliche  Lautverbindung?  Am  ersten  würde 
ich  für  waK  ft  (neben  pi)  =  et  eine  vermittelnde  Form 
cht  gelten  lassen,  wenn  nicht  das  Südwal.  (vgl.  z.  ß.  eaftä 
=  captare)  uns  das  f  als  zunächst  aus  p  entstanden  er- 
klärte. Im  Albanesischen  erscheint  (px  für  xr,  xx  nicht 
selten: 

bdfpxB'-a  (geg.)  =  (tosk.)  baxx-i  (türk.  Wort), 

d&pxoiy  =  gr.  dsLxrc} 

sqyeaxod'-'di  =  (wal.  opt)  =  neugr.  oxxanoÖL 
Xji}vg)x6cy    =  wal.  lupt   =  lat.  liictor 
oiptixa-ja   =  wal.  ö/V/c^  =  alb.  o%x{7tE-a,  neugr.  oxxi' 

xag,  von  gr.  ixxtxog, 
%Q6g>x§-a  (skodr.)  =  lat.  trueta. 

Auch  neugriech,  ddq)xvXo  =3  däxxvkog,  vvq>xa  (in  Unter- 
itaL)  =  vvxxa,     Pr.  diptamni  (wal.  diptan),  im  Mlat.  di- 
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pteimtium,  ileulsch  Diptam.  Wie  pt.  ft  zu  cl.  vcrbält  srb 
ps,  fs  KU  X  in  wal.  coapte,  albaii.  xu^ä<-a.  Vj;l.  lurb 
»al.  p=^  pv  =  Cl'.  t.  B.  eapf  =  egua  {»a  b^bv^jftia 
limbe^^lingxia-,  vgl. saril.  h=qu,ffu]\  ciiillicb  flu  =  ta  = 
yn,  z.  B.  lemn  =; lignum  [aAnt  mn  :^Hn=g»\  t.  L  lläfe 

7H.2«.  Stall  *48  fg.'  lies  '49'. 

>40, 2:1.  Clievallet  Origine  el  roriiiation  do  la  Isogne  rranean»  IL  1; 
52  fg^.  seUl  d«n  Ginfluss  auseinander,  dpn  das  Klimi  luf 
die  Veräiideruiigen  der  Vokale  babe.  Er  lie-glimt  mil  dm 
Worten:  'La  Sensation  du  froid  occasionue  uoe  mtI«  dt 
raiileur  dans  les  muscles  qui  iDcttunl  «n  jeu  ta  midioire 
inrerieiire:  «-.et  »rgane  se  prfle  «lars  iiiütns  farileiiieM 
ii  la  prononciation  des  ToyeJIes  qui  ezigeiil  le  plus  il'tli' 
sikilo  inugcuiaire'  (?).    Vgl.  cbcnd.  S.  170  fg. 

K3, 13 — 18.  ilier  liitte  die  eeograpUisclie  AbAiiderung  der  tiaURi- 
lidien  romaDischen  Dialekte  bemerkt  winden  mOuteo.  Kma 
v'\r    nämlich   das    ganit!  Spracligcbiet    durchnandtm,  u 
tli)den  wir  fast  überall,   dass  benachbarte  Uiatckle,  HuDd- 
arten,  üntermundarten  u.  k.  w.  ntclit  sdiroCf  (tf.geoü>u)dcr 
abgrSnzen,  flondem  sich  aneinander  annähern,  Ineiondtf 
überlliejsen.      Dies   liat   soyar    für    iliü    Uaupljjruppffi  l-'l- 
tiiiig ;  es  lassen  sich  zwischen  der  spanischen  und  (uUisriife. 
zwischen  dieser  und  der  italietiischcn  die  Uehergängp  pifli 
weisen,  ja  selbst  zwischen  üit  ersten  und  tel/len,  diu  iM 
iliirrh   das   Meer  getrennt    sind,    steht    das  Sariliscbif  1^ 
Verbindungiiglicd.     StolT  zu    interessanten   BeobachlUDf'o 
nach   dieser  Seite   hin   bietet   besonders  das  CliurwiM(. 
das    sich    im    rumonischen    Zweige    dem    Piordwi^UW' 
niüclieii,    itii  ladiuischea  dem  Italienischen  zuneigt. 'I  ''" 
dieses  zwar  ilergeslall,   dass  in  Tirol  die  DemarliSlionslin'' 
schwierig  zu  ziehen  isl.     Denn  iteiin  liier  auf h  (■ri''J''W** 
nnd    lladiolisch    eniscbiedcn  dem  llbfituromanisclieii  i"?* 
rerlinel  werden  nnd   andere  Mundarten,    «ie  «Us  Tn* 


•j  Pus  Nomiiialiv-,!.  »dji.'s  Jus  rrnvnialistli.'  wi  AWrimi'"^ 
ki-iiii.'n.  U\  sii'l.  nur  im  Uiimniiis.^li.'ii  (fi^r  |'iäiiik»livl9i'l.»  A^lj't'i' "^ 
)'n.iiii[i),  iiitlu  im  Uiliiiisriisii  itIihIIcii.  Uns  Snnlisrlic  siimmi  li«**"^' 
iHllfiiilurnrcisi'  diircli  ilns  rtiirnl-f  mii  ilrn  v<<Kil>i'li<^n  gpnirii''i>  rf' ^ 
üMllriieii,  (II  di'neii  v»  »I1II. 
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Unische,  ebenso  entscliieden  dem  Italienischen,  wohin  ge- 
hören die  von  Fassa,  Biichenstein ,  Ampezzo  u.  s.  \v.,  die 
Ton  jenen  zu  diesen  eine  ununterbrochene  Kette  bilden? 
Man  vergleiche  hierüber  SlafTler  Tirol  und  Vorarlberg 
statistisch  S.  122—129*).  lieber  die  Beziehungen  des 
Walachischen  werde  ich  unten  reden.  Der  Grund  der 
angegebenen  Erscheinung,  die  sich  ebenso  auf  anderen 
Sprachgebieten  zeigt,  indem  sich  ihre  Intensivität  nach  der 
Höhe  der  Civilisation  richtet,  liegt  in  dem  gegenseitigen 
Verkehr.  Wir  haben  I,  79  gesehen ,  dass  derselbe  die  Ent- 
wickelung  von  Individualspracben  verhindert.  Wenn  er 
nun  auch  nirgends  so  stark  sein  kann,  die  Sprache  eines 
grösseren  Distriktes  in  ihrer  Einheitlichkeit  zu  erhalten ,  so 
bewirkt  er  doch,  dass  die  Dialekte  sich  nicht  unabhängig, 
isolirt  von  einander,  sondern  korrelativ  ausbilden,  dass  sie 
sich  nicht  geometrisch,  sondern  arithmetisch  (I,  79,  1  fg.) 
abstufen.  Wenn  in  der  nebenstehenden 
Figur  die  vier  grossen  Dreiecke  Haupt- 
dialekte, die  sechzehn  kleinen  Unter- 
dialekte vorstellen ,  so  sind  z.  B.  a,  A, 
a,  a  nicht  im  gleichen  Grade  von  den 
Diall.  mit  dem  Centrum  B  verschieden, 
sondern  a  am  meisten ,  A  weniger,  a,  a 
am  wenigsten.  Ja ,  die  allgemeine  Aehnlichkeit  zwischen  a 
und  b  ist  möglicherweise  grösser,  als  die  zwischen  a  und  a. 
Denn  es  handelt  sich  ebenso  gut  um  die  Wesentlichkeit,  als 
am  die  Anzahl  der  DifTerenzpunkte.  Das  Abwägen  derselben 
in  beiden  Rücksichten  ergibt  oft  gleichgrosse  Differenzen 


*]  Das  Buch  des  Professors  Giuseppe  Giorgio  Sulzer:  'Dell'  origine  e 
1a  natura  dei  dialetti  comunemenle  chiamaü  Romanicl  messt  a  confronto 
i  dialetli  consimili  esistenti  nel  Tirolo  Trento  1855'  möge  Keinen  durch 
•w  Titel  dazu  verführen,  sich  um  dasselhe  zu  bemühen.  In  der  intro- 
^oiie  erwfihot  der  Verfasser  einige  Mal  ganz  flüchtig  die  rhätoromanischen 
kickte  Tyrols,  erzahlt  uns  S.  41,  dass  Wilh.  Freund  sich  eigens  nach 
'«l  und  Graubündten  begeben  habe,  um  Untersucliungen  über  die  Sprache 
Einteilen  (siud  die  Resultate  irgendwo  verufTentlicht  worden?)  und  gibt 
*48 — ^246  das  Vaterunser  in  dem  vcTschiedenen  Romanisch  Tyrols,  aber 
*il  Huf  zufallig,  unter  den  Proben  von  100  Sprachen.  Im  Uebrigen  enthält 
'  Bach  Snnskritischcs ,  Oskisches,  Keltisches,  Golhisches  u.  s.  w.,  welches, 
^  mir  scheint,  auch  nicht  viel  werth  ist. 
Sckof hartlt,  V'okaliKmiiA  (I.  Vul(c.  -  I^t.  Nachtr.  3 
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nacli   zwei  Seiten   hin;   und  verschiedene,   unter    einander 
konfliktirende  Klassifikationen,   die  aus  der  Befolgung  des 
einen    oder    anderen    Prinzips    hervorgehen,     sind    dann 
gleichberechtigt.    Man  vergleiche  das  eben  über  das  Rhäto- 
romanische  Gesagte.     Die  geographische  Abänderung  geht 
Hand    in   Hand    mit   der    oben  besprochenen  historischen. 
Ein  Bild  möge  diese  komplizirlen  VerhaUnisse  veranschau- 
lichen.    Denken  wir  uns   die  Sprache  in  ihrer  Einheit  aU 
ein  Gewässer   mit  glaltem   Spiegel;    in   Bewegung    gesetzt 
wird  dasselbe  dadurch,  dass  an  verschiedenen  Stellen  des- 
selben sich  Wellenccnfra  bilden,   deren  Systeme,  je  nach 
der  Inlensivilfit  der  treibenden  Kraft  von  grösserem   oder 
geringerem  Umfange,  sich  durchkreuzen.  —  Bis  jetzt  sind 
wir  noch  nicht  im  Besitze  eines  genügenden  Materials,  um 
Untersuchungen  über  die  romanischen  Dialekte  nach  dieser 
Richtung  hin  anstellen   zu   können;   es  fehlt  uns   nicht  an 
Proben  der  ausgepräglen ,   wohl  aber  der  übergangbilden- 
den  Typen.     Biondeili's   Werk    über    die    gallo  -  italischen 
Dialekte  kommt  unseren  Anforderungen  noch  am  nächsten. 

84,  17—35.  Füge  hinzu: 

Claudianus  Mamertus  schreibt  an  Sapaudus  (Baluz.  Mise, 
ni,  27):  ^Video  enim  os  Romanum  non  modo  negligentiae, 
sed  pudori  esse  Romanis,  grammaticam  u(i  quandam  bar- 
baram  barbarismi  et  soloecismi  pugno  et  calce  propelli.' 
Sidon.  Epp.  H,  x:  41lud  appone,  quod  tantum  incre- 
bruit  multitudo  desidiosorum ,  ut  nisi  vel  paucissimi  quique 
meram  Latiaris  linguae  proprietatem  de  trivlalium  barba- 
rismorum  rubigine  vindicaveritis,  eam  brevl  abolitam  de- 
fleamus  interitamque;  sie  omnes  nobiscum  sermonum  pur- 
purae  per  incuriam  vulgi  decolorabunlur.' 

85,2.  Unwesentlich,  also  durch  die  Formel  a  +  b  dai*zustellen. 
ist  die  Einwirkung  des  Germanischen,  Slawischen,  Ära- 
bischen  auf  die  lingua  Romana.  Litlre  Bist,  de  la  I.  fr. 
Introd.  S.  XXVI  bemerkt  richtig :  ^Elle  elimine  aussi  Tlnter- 
vention  germanique,  que  d*apres  l'histoire  on  aurait  pu 
croire  bien  plus  grande;  en  fait  de  langue  Felement  ger- 
manique est  purement  ncologique;  et  si  je  puis  ici  Urans- 
porter  les  termes  de  la  physiologie,  il  est  de  juxtaposition, 
non   d'intussusception ;   il   apporte  un  certain   nombre    de 


—    35    — 

Diots,  il  n'apporte  pas  des  aclions  organiqucs  qui  deran- 
gent  la  majestueuse  rrgularite  de  la  formation  romane.' 
Aber  er  sagt  S.  XXVIl  auch :  *I1  en  est  de  meme  en  Italie 
'  ile  Tetrusque,  en  Espagne  de  Tihere,  en  Gaule  du  celtiquc; 
ces  idiomes  indigenes  n'ont  pas  plus  altere  la  transror- 
mation  reguliere  de  la  latinite  que  Tidiome  Importe  de  la 
Germanie.'    Jedoch  standen  die  Sprachen  der  unterworfenen 

I 

VAlker  in  einem  ganz  anderen  Verhältniss  zum  Latein,  als 
die  der  unterwerfenden.  Fast  überall  sind  drei  verschiedene 
Spracborganismen  auf  einander  gefolgt,  gleichsam  über- 
einander geschichtet.  Der  mittelste,  der  römische,  trug 
eine  so  gewaltige  Lebenskraft  in  sich,  dass  die  anderen 
ihm  den  Platz  räumen  mussten.  Aber  während  die  auto- 
chthonen  Sprachen  vom  Latein  erstickt  wurden,  sodass  sie 
im  Todeskampfe  ihre  Säfte  in  dasselbe  ergossen,  starben 
die  Sprachen  der  jüngsten  Eroberer  auf  einem  Boden,  in 
dem  sie  nicht  Wurzel  schlagen  konnten,  langsam  ab  und 
hinterliessen  nur  Abdrücke  auf  dessen  Oberfläche.  Hier  eine 
Bemerkung  über  zwei  Sprachen,  die  einen  ganz  gleichen 
Kampf  (bei  gleicher  Stärke  gleiche  Bedingungen  oder  bei 
ungleicher  Stärke  umgekehrt  ungleiche  Bedingungen)  um 
die  Alleinherrschaft  auf  einem  Territorium  eingehen.  Es 
wird  zuerst  hier  und  dort  theilweise  Bilinguität  entstehen 
und  die  Folge  dieser  eine  Annäherung  oder  Anähnlichung 
von  beiden  Seiten  her  sein.  Dieselbe  hat,  da  es  sich 
nur  um  Austausch  von  Accidentiellem ,  hauptsächlich  um 
Veränderung  des  Wortschatzes,  handelt,  der  eigentliche 
Kern  der  Sprache  aber  nicht  aufgegeben  werden  kann, 
eine  ganz  bestimmte  Schranke;  wäre  dieselbe  übersteigbar, 
so  würden  wirkliche  Mischsprachen  (d.  h.  solche,  in  denen 
sich  die  Elemente  zweier  Sprachen  an  Zahl  und  Werth 
gleich  ständen)  existiren.  Uebrigens  tritt  faktisch  die  Ent- 
scheidung immer  weit  früher,  ehe  diese  Gränze  erreicht 
wird,  ein  und  zwar  zu  Gunsten  derjenigen  Sprache,  die 
derselben  am  nächsten  ist:  diejenige  siegt,  welche  am 
meisten  von  ihrer  SelbsUindigkeit  aufgegeben  hat,  die  andere 
erobert  und  stirbt. 
5,3 — 13.  Biondelli  Saggio  sui  djaletti  gallo -italici  Introd.  S.  XU: 
'Quesla  tenacila  d  ogni   singola   nazione   nel  conservare  la 

3* 
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riq>cllj<ia  proniinrü  drtvM  aUrtboirc  iofn  uiUo  altA  cmli 
%aämi*  4«fili  «r^ni  iloHnati  »lU  roranoae»  «!  trti» 
luiaae  M  «nni.  i  iiiuli  ^«u.  eduoti  *<■  iMI*  ioTioiii 
I  matMt  ddemuBAl«  flesMoiii .  diT^fmiM  vi  irnfw  IimIII 
a  tmsiBal  Atmv.* 

I4%f-  L'n    cioni  rirbtigirB  IbivfUb   für   dir  HodWÜtiM  te 
Vid]^a(»iiis  ÜB  Munde  der  unt«fjod)len  NjÜmmi  nt  p> 
wiDnvn.    9a41l«    fun    lEie  WalereatwtckfJuBx   dtr  nnt- 
McciirB  Sfincliefi  auf  ausserrarapaiadieai  Gcbid«  «odirm 
EnUio  Tru  hat  in  hditrcnlm  XXI.  543  f».  öhd  AdT- 
nli:  'II  ifial^Ufi  Cnra»«<w*  fTKiirt-taliclil.    Er  Hfl  S  .UI: 
'A  II»  parr  dir  B6rircM>p  un  bvl  libra.  nu  di  ihhi  Ttni 
in  E*tn*p».  rki  >i  pontMC  a  rirvtrarr  tMtae  Ir  tingnr  IHiM 
riiD(ila>«^n):  U  fnorcse  orl  CaoatU,  la  naUi:  il  pnrUgbt« 
tirl  BrvMlr  c  laii^  I«  «»(f  d'lndU;  a  Cnha,  >  pHUnni 
r  tia  lia  In  «pa^nnoUi.    iWrblM-  >  diso^rirei  b  gmnü* 
indigeaa ;  «  ttinbinM'  Ir  \tff.i  <li«Hilii(i»p  iti  qndb  junk 
U  iiKUp  o  (]iia>>.  che  fu  siroaHma  »  rorti  pHukri  *  A 
(mje  dHC  arle  in  bocra  •  Itaale.  a.  Cerraalts.  iT4-' 
Uire.'    AbfT  «Ü«  ramanbehm  tUalckt«  Anrrika'«  n  i.  ■• 
«urdiii   Diclii   li!.ii,i  ilitrAur  hin  iii  uttirrsucWu  um.  iumf- 
frrn  5it>  durch  pinheimi^kr  Sprachen   beeinOnwl  «aHn 
-imi.   luiiipni   .lurli.    i>l>  titxl   in   welrli«i  Punkten  vc  w' 
•'!»)  i-^r^ll'-t  niil  ili'in  Ri>iii»iiiM-li[>n  der  SuiHinUiider  ih^r- 
.iiiilrri  liatifii     In  dem  ei^ciKbrimlirlieii  Idiom  von  Cwno' 
l»'i:i-ji'ni*n  "ir  Ali«tk-liiiiigcn  vnm  Sclirin^panisrh.  Atf  ^ 
in  nndfri'ii  rniiiaiiisrhen  Sprachen  nieder  linden,  so  sfW^ 
-^  i-iniclinr   «.  K.  ■■iT4  .  doiio  =  i/uiü",  promfr  =  pn»fp> 
-.  II,  :?4il ,  ilje  Inliiiliivf  in  -u.  -e.  -/  =^  -nr.  -f,  -f 
lIs  isi  fri'ilii-li  inrii:lit:li ,  das.«  dieselben  i^hoii  au$  Eun^  bff- 
iiliergebraclil  Mtld.     Einen  rreiudarli}:eren  RindnirL  ni»fb« 
/o'imiiiii  =  firometer,   M-ida  =r:  oir/dar.  liende  =  Ao**'^ 
Wfi:fri  der  Verhandlung  von  adsbiileiid^ni  diar  (rkf^ 
i-iiirdu.   aiihir  =^  itilude,  tiir  =  IimIo    Tgl.   I,   141. 

' — ■;■■.  Ueinriip  ÜF'ilräßi'  zur  Keiinlm?s  der  nea|inliUoivh'" 
.Miiitdnrl  Willen  herger  l'rogr.  Kw  SS:  'Vielleichl  *<■*' 
,111' li  .11.'  IliiiIU-''  \i'n>.i[idliir)<:  de.«  p  in  r  im  V^HUi' 
.ijmIi.ii  ;,n\  das  (t-kiMl.e  yiirii.k.  Da  namlicl.  drr  I»^t 
eiii  /-  l.iHle.  «o  iler  l^ik-incr  einen  A'-I^aul  seUl.-.  t  Bf« 
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(quis),  pam  {quam)  —  wie  iieap.  pimmece  statt  chnex  [vgl. 
sard.  b  =  c\\,  502]  —  so  abstrahierte  er  sich  die  Hegel, 
dass  er  für  osk.  p  lat.  c  gebrauclien  müsse,   und  wandte 
sie  dann  auch  auf  die  Fälle  an ,  wo  das  p  ganz  an  seiner 
Stelle   war   [diese  verallgeuieinemde  Auffassung   gewisser 
Lautkorrespondenzen  in  verwandten  Sprachen,  welclie  hier 
mit  Unrecht  angenommen  wird,  haben  wir  I,  19,  10  fgg. 
und    Nachtr.    dazu    beröhrt].     AufTallend    endlich    ist   die 
häufige   Verwandlung    des   d  in  den  ^-Laut   im   Neap., 
ebenso  auffallend  als  im  Osk.  die  Vertauschung  der  Schrift- 
zeichen für  d  und  r.*)*     **)Auf  einem  christlichen  Sarko- 
phage des  Museo   Borbonico  N.  365   Hndet  sich   ^^fereles 
ifidelis)  qui  bixit".     Cf.   überhaupt  G.  Stier  in  Zeitschr. 
f.  A.  1851  p.  470—472.' 
30  Tgg.  Vielleicht  haben  wir  einige  Berechtigung  dazu,  in  den 
Uebereinstimmungen  des  Sardischen   mit  dem  Spanischen 
die  Einwirkung  der  iberischen  Sprache,   die  ja  lange  Zeit 
auch    auf   der    Insel    Sardinien    herrschte,    zu    erkennen. 
Campidanesisch   ist  die  Epenthese   eines  Vokals  vor  r  (II, 
398).    In   einigen  ostlogudoresischen  Mundarten    tritt   für 
anlautendes  f  h  ein,  welches  mit  gutturaler  Aspiration  ge- 
sprochen wird ,  so  hacherc  =  facere,  hogu  =  focus,  hizu 
=  fiiius.    Im  letzten  Worte  ist  ?i  im  Dial.  von  Bitti,   der 
jenen  benachbart  ist,   stumm,   während   umgekehrt   eben- 
daselbst fomines  für  homincs  mit  weichem  /'  gesagt  wird. 
S.  Spano  Ortogr.  sarda  I,  3,  Anm.  3).  12,  Anm.  3).  30  fg. 
Wie  das  Spanische  [c  und  r,  so  auch  bask.  —  auslaut.  d\ 
s.  Diez  Gr.  I,  359  fgg.),  besitzt  auch  das  Sardische  einen 
harten  und    einen   weichen  Lispellaut.     In   den   nordwest- 
lichen Mundarten  des  Logudoresischen  hat  z.  B.  /  in  salUi, 
arte  die  Aussprache    des  arab.  J.    d  in  bardhu,    herdha 
die  des  arab.  (j^.     Im   Dialekte    von  Nuoro    und   einigen 
angränzenden   erscheint   griech.   %  oder  arab.  v;:^*  für    //, 
SU  maiha,  raihu  und  für  anlautendes  /  so  dhudda,  dapulu. 
S.  Spano  1.  29  fg.    Endlich  begegnet  uns  span.  j  in  ver- 
schiedenen  Dialekten   Sardiniens  (Spano   L  28.  30;.     Man 
pflegte    sonst    die    l^ispellaute    und    die    Kehlaspirata    des 
Spanischen   aus  dem  Arabischen   herzuleiten  (so  der  Ara- 
bomane  Fuchs,  welcher  übrigens  schon  Verhandlungen  der 


—    38    — 

fistcii  Orieiitalislenvcrsainmluni;  Leipzig  1845  S.  18  sard. 
dd,  dh  iiiil  s|).  c,  z  zusaininenstellt) ;  Dicz  Gr.  I,  360.  36(i 
wcisl  diese  Ansicht  mit  Hecht  zurück.  Ebenso  Biondelli 
8.  XII  fg.:  'Percio  i  popoli  iberici,  rinunciando  ai  Ion 
priniitivi  dialetli,  iiiipresscro  uelle  voce  latine  quei  suoni 
aspirati  e  gutturali,  che  eredilarono  dai  loro  maggioriJ 
S.  XIII,  Anm.  1) :  'A  quelli  che  atlribuiscono  1  origine  de 
suoni  gutluraU  spagnuoli  al  hiiigo  doiniuio  degli  Arabi,  si 
potrebhe  chiedere:  per  (pial  ragione  quesli  suoni  guUuraL 
non  si  trovano  iiclle  provincic  componenli  il  PortogaUo, 
giä  soggctle  agli  Arahi  per  varj  secoli,  e  trovansi  in?ecc 
piu  frequenti  e  piu  forti  fra  le  halze  dei  Pirenei  occi- 
dentali,  ove  gli  Arahi  peiielrürono  mai?' 

87,(1—11.  In  den  heutigen  Diall.  Liguriens  entspricbt  aDlauteDdem 
lat.  pl  ts,  z.  11.  ciif  =  pii/,  wie  im  Portug.  s  (ui*sprüngUcfa 
auch  ts), 
11  fg.  Vgl.  Chevallet  Or.  et  form.  d.  I.  I.  fr.  II,  r.  108  Aniu.: 
Tes  Gaulois  qui  passerent  les  Alpes  et  s'etablirent  en  Italic 
exercerent  sur  le  latin  parie  dans  le  pays  iine  certaioc 
influence  dont  l'on  retrouve  Ics  Iraces  dans  Fitalien;  celui-d 
contient  un  assez  hon  nomhre  de  mots  d'origine  celtique. 
On  peut  en  dire  autant  de  Tespagnol  et  de  rinfluence 
(piout  exercec  sur  cettc  langue  Ics  trihus  celüques  qui, 
melecs  aux   Iheres  formerenl   la   nation   des  Celtibericos.' 

><^,  34.  Indessen  findet  sich  im  Altfr.  neben  reilhe,  reilie  ('soc  d« 
charrue,  harre  de  fer'  reilUc  i^VQ^U^'*,  'soulagement')  aucfa 
riule,  rhdle  (^regle  monaslique'j,  rhder  ('regulier')  Roquef. 
86  fgg.  Mir  war,  als  ich  dies  niederschrieb,  die  gediegen« 
Ahhandlung  von  Miklosich  M)ie  slavischen  Elemeute  im 
Ruraunisclicn '  (Denkschr.  d.  Wien.  Ak.  Ph.  -  bist.  KI.  XII. 
noch  nicht  bekannt.  Stephan  hatte  gleichzeitig  im  Progr 
v.  Oslrowo  1859  über  den  Einfluss  des  Slawiscben  auf  dai 
Walachische  geschrieben.  Nachdem  nun  auch  R.  Rösler  di< 
griechischen  und  türkischen  liestandtheile  aus  dem  Rumä 
nischen  (Ber.  d.  Wien.  Ak.  Ph.-hist.  Kl.  L,  559  fgg.)  aus 
geschieden  hat,  bleibt  nur  noch  zu  untersucben,  was  voi 
Germanischem  und  Ungarischem  in  das  Walachiscbe  ein 
gedrungen  ist.  Der  Rest  der  Wörter  würde  dann  fast  aus 
schUesslich   der    dakischen    Ursprache   zufallen,    und    wi 
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durleii  erwarten ,  der  Melirzahl  derselben  im  Albanesischen 
\%ieder  zu  begegnen;  die  spateren  Entlehnungen  ans  diesem 
Idiom  halte  ich  für  nicht  zahlreich.  * 

fgg.  Schon  zur  Zeit  des  Consentius  bestanden  wesentliche  Unter- 
schiede zwischen  dem  Latein  der  verschiedenen  Nationen. 
Vgl.  S.  16  Gr.:  *Sed  hos  et  ceteros,  quibus  melaplasmi 
fiunt,  si  velimus  animadvertere,  per  vitia  non  solum  spe- 
cialia  hominum,  sed  generalia  quarundam  nationum,  ani- 
madvertimus  etiam  hos  modos  in  barbarismis  esse,  quos 
scriptorcs  praetermiserunt.'  S.21:  ^Scd  et  aliis  lilteris  sunt 
geniialia  [lies  generalia]  quaedam  quarundam  vitia  nationuni.' 
S.  22:  ^Fortassc  sint  etiam  alia  genitalia  [lies  generalia] 
quarundam  nationum,  quae  suae  linguae  pnritatem  volunt 
custodire  diligenter,  ut  evitare  ipsi  possint,  quae  observare 
et  animadverlere  debent.' 

6.  Der  Ausdruck  ^urlateinische  Dialekte'  begreift  diejenigen 
Dialekte,  welche  sich  schon  vor  der  Scheidung  der  römischen 
Schrift-  und  Volkssprache  entwickelt  hatten. 

16 — 18.  Auch  im  Sardinischen  fuidet  sich  //  für  /*,  so  wie  im 
Istrowalachischen,  wenigstens  im  Worte  home  =  famcs. 
Sollte  sich  hierin  aber  etwa  slawischer  Einfluss  zeigen'^ 
Vgl.  Pirona  Atlcnenze  della  lingua  Friulana  S.  27 :  ^Quegli 
slavi  si  sono  lotalmente  furlanizzati,  ed  hano  imparato  a 
pronunciare  la  lettera  f,  dalla  quäle  i  loro  fratelli  rifuggono.' 
Umgekehrt  tritt  zuweilen  f  an  die  Stelle  von  //,  von  % 
oder  eines  Zischlautes;  Letzteres  als  Fehler  der  Aussprache, 
wie  in  fäiaujnc,  favffcr,  heisst  bei  den  Franzosen  febuscr 
(Chevallet  Orig.  et  form.  d.  1.  1.  fr.  11,  i,  88'. 

18 — 25.  Vgl.  Varro  L.  L.  VI,  4:  Wendies  ab  eo,  (piod  est 
meditis  dies;  d  antiqui,  non  r  in  hoc  diccbant,  ut  Prae- 
neste  incisum  in  solario  vidi.'  So  sehr  alt  kann  dieses 
Solarium  in  einer  Provinzialstadt  nicht  gewesen  sein,  da 
das  erste  vollkommenere  gegen  Endo  d.  6.  Jahrb.  d.  St. 
zu  Rom  errichtet  wurde.  Die  Form  meridies  ist  aber  keine 
junge;  mcdidics  kann  sich  nur  dialektisch  noch  bis  in 
spätere  Zeit  erhalten  haben. 

34 — 37.  Als  reatinisch,  also  sabiniscli,  führt  Varro  L.  L.  VI,  5 
das  Wort  crepusadum  (tlubium)  an. 

1  fg.  In  conquaa'sivei,  CaeiciUus  kann  AEI  nur  aett  nicht  aci 


liuiluiitL-n .    ih    die    UelLung  i'i  :=  AE  crsl  die  Kol^'c  Jrf- 
jeiii^'im   LautentwickeluDg    ist,    (Jeren   llt^ginu   in  ilcn  'i<t 
nautilea  Foiincu  ausgedrückt  erscheinL. 
K  Tj;.  Es  fehlt  uns,  soviel  ich  w^ss,  nocb  an  einer  Hoiiogr))ihl( 
Ober  den  Einfluss   des  Grbcliischen   auf  das  Laleiu  iilw- 
liaupl.    Merkwürdige  GräzismeD  in  den  Insciir.  der  in  ^ri 
vigna  di  S.  Cesario  gefundenen  ollac:  s.  .Montms.  C  l.  L I, 
S.  210.     lieber  Anlulmung  an  griecfi.  DckUualiiraffi'niKD 
B.  Üflclicler  L»t.  Dckl.  S.  32.  34.  36.  54. 
1,5.    nionddli  Inlrod.  S.  XWIll:  'diflletU  galto-itMici,  dnigNii 
con  queato  uome,  percb^  parlati  in  quell«  regiune  il'luUi: 
cbu  (tiitna  della  romana  potcnza  era  «bitata  dai  GiUL' 
'91.  Vun  italischem  Latein  reden  zuweilen  die  GraromUiliH. 
Sü  llbaris.  90,  10  fgg.  K.:  'Deminulione  autera  pnnt! /m- 
SlUtu«  dicilur,  ul  hodiequu  in  Ilalia  rusticos  dicere  luimri- 
verliimiB.'    Noa.   98,   a,  24  fgg.  G. :    'Ntd/cre  non  soIhd 
niulieres,  sed  etiani  viros  dicebaoti  ila  nt  nunc  llali  iKranT 
(kommt  aber  so  gerade  bei  Afrikanern  vor),  —  In  SjnümM 
niii);  sieb,  dank  seiner  Iiiselligt:  und  den  vcrscbiedeaoi  (l^ 
völkerunge»,    die   sich  hier  kreuzten,   Bcbon  u  Gun't 
/i'il   rill    L'ijjenarliges    Idiom    fuslgeslclll    h;ilifirr.     V;;!,  (>. 
pro  Scauro   VIII:    'Agmen   tu   mihi  induca»  Sardomo  tt 
cülei'vas  t'l  nie  inm  i-rimiiiibiis  nrgere,  sed  .\froriim  frfmilii 
ten-L-rt!  coiine.'    Ebeiid.  Will:  'A  l'oenis.  admiito  S\mm 
'^vwrv.  Sardi  imn  dediicli  in  Sardiiiiaiii  alqiie  ibi  foiislimii. 
sed  ;irri<i]id;ili  el  rciimüyli  i-nloiii.'  —  Auf  dialeklisebe  Ei|:en- 
ibiiLiilirbkeileii  j.ezielil    sieb  aitcli    die   verderble  Stelle  dft 
Cbcirisiiis  V.Cj,  lij  f^'g.  K.:  'Non  ijnia  negcin  ultra  insavm 
iiilrr  iiii;iL'slioii.    os  [vielb'iclit  'inlt'n|ue  Vt'slinos,  sedel'ü.j 
Ti'üliiiis  v\  M/inictriis  esse  iiioris  c  lilterani  relegare,  'n\At- 
iiii^l  [)io  eadiTri   lillera  c laude iilibüs  dictioneiii.' —  In  Sef- 
sliiilli'ii   \\'ni\    das  ^'l]lg;u']alei[l    am    »euigslen   einen  au^ce- 
^^prorJieiK'ii  iiiiuidarllicbeii  Charakter  besessen   haben;  idi 
^iaulie,  dass  i;*visclieii  ihnen  noch  sehr  siiäl,  mociilin  si* 
zw  diesem  oder  jenem  roinanisclien  S|iraehgeliiel  j.'ehf>rfn, 
eine  aljgeineine   \'erk('lirss[>rarlie  gegollt'ii  lial,    die  ildnmi 
freilieli  dem  klasbisdieu  Litein  niilit  iiidier  stand,  snndrrn 
—  i'iiie  All  lio^na  fraiiia     -  die  Klenicnte  aller  niöglieken 
lliideMe  in   sieh   von-inigte.     \'y],  Ünll.    arcli.   Rom.  lt^<i 
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S.  104  Aiiiii.:  ^Qucst'  ultima  opinioiie  fu  adoltata  pure  dal 
sig.  conte  Borgliesi,  il  quale  aggiuuse  che  giä  da  uu  pczzo 
anche  dal  Marini  si  fossc  osservato,  che  ad  Oslia  per 
TafDuenza  de'  t'oreslieri  il  linguaggio  del  popoio  era  piii 
corrotto  che  altrove,  per  cui  le  lapidi  di  essa  ciUä  siano 
piene  di  idiotismi  e  solccismi.' 

11  fgg.  Bemerkenswerlh  ist  das  Wort  parami  (Genet.),  welches 
eine  zu  Leon  in  Spanien  gefundene  Inschrift  bietet,  un- 
verändert im  sp.  pdramo  (Uuhuer  Ann.  arch.  Rom.  1864 
S.  223). 

39  t^g.  Vgl.  das  oben  (S.  32  fgg.)  über  die  geographische  Ab- 
änderung der  romanisclicn  Dialekte  Gesagte. 

)  fgg.  Vgl.  Consentius  S.  19  Gr.:  Galli  pinguius  haue  [litterami] 
utuntur,  ut  cum  dicuut  ite  non  expresse  ipsam  referentes, 
sed  inter  e  et  i  pinguiorem  sonum  nescio  quem  ponentes.' 

17.  Lies  Uripodas^. 

15 — 18.  Aurelianus  siedelte  die  ganze  römische  Bevölkerung 
nach  dem  rechten  Donauufer  über  und  an  eine  Fortdauer 
römischer  Sprache  auf  dem  linken  ist  nicht  zu  denken. 
Schon  daher  kann  die  Entstehung  der  beiden  walachisclien 
Ilauptdialekte  nicht  aus  dieser  Zeit  datiren.  Ja ,  die  grosse 
Aehnlichkeit  beider  spricht  in  Ermangelung  irgend  welcher 
historischen  Zeugnisse  dafür ,  dass  eine  wirkliche  Trennung 
der  Nord-  und  Südwalachen,  welche  selbständige  Eut- 
wickelung  der  Sprache  zur  Folge  hatte,  erst  ziemlich  spät 
(nach  Mikiosich's  Vermuthung  allerdings  schon  zur  Zeit  der 
slawischen  Eroberungszüge)  eingetreten  ist.  Die  Urgeschichte 
der  Walachen  verdankt  der  Abhandlung  von  Rösler  ^Üacier 
und  Romanen'  (Sitzungsber.  d.  Wien.  Ak.  Ph.-hist.  Kl. 
LIII,  9 — 92),  die  sich  würdig  an  dessen  ^Die  Geteu  und 
ihre  Nachbarn'  ebeml.  XLIV,  149-187)  und  'Das  vor- 
römischc  Dacien*  (ebend.  XLV,  314 — 379)  anreiht,  eine 
bedeutende  AufhelUuig.  Er  weist  schlagend  nach,  dass  die 
römische  Kultur  des   Irajanischen  Dakiens  völlig  unterge- 

0  gangen  ist,  dass  dasselbe  eine  vollständige  tabula  rasa 
wurde.  S.  80:  'Siebenbürgen  und  die  Donaufurstentümer 
sind  keine  romanischen,  sondern  sehr  spät  partiell 
romanisierle  Länder.  Die  Continuität  der  romanischen 
Bevölkerung  im  Lande  ist  durch  eui  Jahrtausend   unter- 


—    44     — 

ipsuni  viUuiii  Afroriini  speciale  est.'  Danach  haben  sie  am 
rrfiliesleii  ronianiscli  gemessen,  d.  li.  betonte  Vokale  bei 
Tolgcndem  einfachen  Konsonanten  lang,  unbetonte  kurz 
gesprochen. 
Aiitii.  ^A|>ut  k'asulas^  (nicht  Kasulis,  geschweige  denn  Karalis) 
in  der  Subskription  zufolge  ReilTerscheid  Ber.  d.  Wien.  Ak. 
Ph.-hist.  Kl.  Uli,  30?^. 

90,  3—13.  Vgl.  Pompejus  in  Donat.  de  barb.  et  metapl.  S.  426  Liod.: 
^otacismis  scatent  Afri;  raro  est,  ut  aliquis  dicat  /.' 
10  fg.  Monimsen  Die  Schweiz  in  romischer  Zeit  (Mitlh.  d.  ant. 
(■es.  in  Zur.  IX.)  S.  15  redet  nur  von  der  Schriflspracbe: 
'Was  die  Romanisirung  des  Schweizergebieles  betrifll,  so 
leidet  es  nicht  den  geringsten  Zweifel,  dass  überall  die 
römische  Sprache  die  offizielle  und  überhaupt  die  einzige 
Schriflspracbe  war,  was  übrigens  mit  Ausnalime  der 
griechisch,  ägyptisch  oder  punisch  redenden  und  schrcibeo* 
den,  d.  h.  überhaupt  mit  Ausnahme  der  altcivilisirten 
Landschaften  im  ganzen  Hömerreich  der  Fall  war.' 

99,  27  fgg.  Dass  in  Pannoiiien  und  Illyrikuni  das  Latein  wirklieb 
Volkssprache  gewesen  ist  und  als  solche  sich  ziemlich  lauge 
behauptet  hat,  glaube  ich  durch  Folgendes  besonders  be- 
gründen zu  können. 

1)  Das  Walachische  t heilt  mit  den  übrigen  romanischen 
Sprachen  gewisse  Lautwandlungen,  zu  denen  der  Ansatz 
sich  erst  im  spätesten  Vulgärlatein  nachweisen  lässt.  Es 
ist  ferner  inbegrilTen  in  dem  System  der  geographischen 
Abänderung,  von  dem  wir  oben  (III,  32  fgg.)  gesprochen 
haben,  so  dass  es  die  nächste  Verwandtschaft  mit  dem 
Italienischen,  und  zwar  mit  den  oberit.  Diall.,  und  unter 
diesen  mit  dem  Friaulischen  zeigt.*)  Der  Sprachforscher 
Ascoli  hat  in  einem  sehr  jugendlichen  Alter  (weiui  ich 
nicht  irre,  in  dem  von  15  Jahren)  eine  35  Seiten  starke 
Abhandhmg  geschrieben :  ^SuH'  idioma  friulano  e  sulla  sua 
afliuitä  colla  lingua  valaca  Udine  1846.'  Er  sagt  S.  13: 
'Se  adunque  i  paesi  dove  luttora  si  parla  la  lingua  valaca, 

•)  Auch  Churwälbch  und  Walachi&ch  haben  raanclics  Besondere  gemein, 
so  wal,  sunt  =  rnmou.  sunt  =  sum.  Sunt,  sonto  übrigens  auch  in  oberit. 
Diall.;  s.  Miissafia  Siizungsber.  der  Wien.  Ak.  Ph.-hist.  Kl.  XLVI,   126. 


/; 
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furono  ai  tempi  di  Trajano  ridotti  a  coUura  romana,  coinc 
contemporaneamente  quelli  formaiUi  rodiernoFriiili  lo  crano; 
se  le  slesse  barbare  irruzioni  infestarono  queste  due  con- 
trade,  cbiaramente  scorger  potrassi  cbe  le  lingue  della 
Valachia  e  del  Friiili,  nella  loro  piü  iraportanle  parte, 
esser  dovraiino  una  composizionc  della  romaiia,  mista  agli 
Idiomi  deüe  stesse  barbare  famiglie  cui  queste  orde  ap- 
partenevano,  ne  piü  stupore  recare  ei  dovrä,  se  immensa 
somig^anza  fra  qiiesta  e  quclla  troveremmo.'  Wenn  nun 
auch  diese  Auflassung  und  die  Art  der  Verglelchung  beider 
Sprachen  eine  wenig  wissenschaftliche  sind,  so  gewähren 
doch  die  Notizen  über  das  Friaulische  Interesse.  Ich  finde 
in  den  Vokaldarstellungen  beider  Idiome  vieles  Gemein- 
same. E  und  0  werden,  wie  im  Sp.  Pr.  Fr.  Churw.,  auch 
in  Position  *  diphthongirt.  Dieses  im  Wal.  und  Friaul.  in 
ie,  daneben  erscheint  dort  ea  =  ia  oft,  ia  hier  nur  vor  r, 
während  ia,  ea  im  Churw.  in  mittlerer  Häufigkeit  auflrilt: 
wal.  friaul.  churw.  fief'\  wal.  iarbe,  friaul.  jarbe,  churw. 
iarva,  earva;  wal.  (PI.)  tzeare  (Sing,  (zare),  friaul.  iiare, 
churw.  ttarai  wal.  ptale,  churw.  pial —  friaul.  piel.  Dem 
it.  tio  =  S  entspricht  friaul.  ue  und  (vor  r)  ua;  durch  jenes 
wird  der  Uehergang  zu  churw.  (rumon.)  ie,  durch  dieses 
lu  wal.  churw.  (oberengad.)  oa  vermiUell:  wal.  ^oae,  friaul. 
/uee;  yid\,moarie,  {t\2i\x\.muarte\  wsil.poarlf,  iviaul.puarfe; 
friaul.  ueii,  churw.  ieli;  friaul.  uess,  churw.  iess.  J=e 
oft  wal.  und  friaul.,  z.  B.  argint  ariinU  credintze  credinze, 
timp,  vinl  vigni,  vineri  vinars  (=  Veneris  dies).  Sonst 
ti  =  0  (hune  bune),  o  =  u  [doi),  u  =  a  (descuitz  discolz), 

0  =  e  (ovrejti  ohreo)  u.  s.  w.  Wie  im  Wal.  wird  im 
Friaul.   (und  in  anderen   oberit.   DIall.)   aus  //  vor  Vokal 

1  oder  y,  z.  B.  wal.  mujare,  friaul.  mu/r;  wal.  aju,  friaul. 
ai  (wal.  b^lae,  friaul.  hatae)\  und  sogar y  ans  anlautendem  /: 
wal.  jepure^  friaul.  jeuur\  wal.  ei  (iei,  südwal.  Ijet),  friaul. 

Je.  Mit  der  wal.  Assibilirung  des  /  in  moarie,  PI.  mortzi, 
ialent  ialenizi,  cumiiat  cumna/zi  u.  s.  w.  fällt  die  friaulische 
in  muarte  muarzi,  Ialent  lalenz,  cugnat  cugnaz  u.  s.  w. 
▼ollkommen  zusammen.  So  auch  friaul.  Icopard,  leopars 
=  wal.  leopard,  leoparzi.  Im  friaul.  vidiel,  vigiel  ist  der 
weiche,    im   wal.   vitzel  der  harte   Zischlaut  für  /  einge- 


linichuii.'  ItiiiiiaiiUirt  mudIl'h  jt-ur  Ländirr  durcli  mt 
alliiiüiilk-liu,  gurSiiscIjlose  Itückwanilitruiij;  lurvtivsciiiTiiuHMni 
»cit  dum  13.  Jalirh.  u.  Chr.),  welciie  von  dem  nönlllutin 
in  Bulgorien  angesessenen  Aste  der  Walachei)  amging. 
Noch  jutzl  sind  in  der  Dobrudsclia,  in  Bulgarirn  uud 
SfU'ltiuii  Walarlien  angesessen,  Reste  At%  urs|irfingliclii'ii 
Bcvölkernngsstockes ,  abwalil  auch  in  gani  nener  Zdl  Ijo- 
wandvrungen  aus  den  norddunatiisclieD  Lindem  sUttTinilcfl. 
Genaue  Erforsehung  sSnnnllicher  nalactii«rher  DialdiK  (m 
besonderH  dee  istrischen  und  der  iDii  Rütler  S.  74  tr- 
näliuten  inalfcdaromäuisclien  Spracliinseln  in  l'ngaru)  «ärde 
auf  manche  «Ihnographisclie  Frage  Antwort  gelieii  ItwiiMn. 
Nicht  fiberein  stimme  ich  mil  Itösler  in  rolgeiiiltui  Beluup- 
Inngcn  iS.  78  Fg.): 

'a)  Die  Itünier  iiabeu  die  dacisrbe  Bcvölliernnji  von  lliran 
liclniischen  Boden  verlrltdien  und  das  eroberte  Land  durcli- 
aus  neu  bevölltert.  Die  beständige  Feindsrball,  ^dck 
zwischen  der  r&tuischuu  Provini  Uacien  und  deu  umv- 
halb  davon  viuboeoden  freien  Dacieru  beGtaud,  «>r  mit 
davon  entferat,  eine  Vermischung  von  Daciern  mitlURnn 
/.u  hewirlicn. 

1)}  Dacische  BcsIandUtcilc  liüunicu  bishur  scliuu  Megcs 
Mangels  ehies  dacisclieii  SpraL-hdenItmals  in  der  riiuiäoL'^h'" 
S|hracin.'  liiolit  nucligc\>it.-scn  werden;  gelegenliifhc  Al- 
isa initjeni^tiiumung  mit  dorn  Albaiiesisclien  kann  dafür  iiicbb 
boweisen,  da  zwischen  Albanesisclt  [Illyrisch  unri  ilaci«!) 
(Tlu'auisch)  schwerlich  mehr  als  allgemeine  iiidiigermani^' 
Verwandtschaft  hestebl.' 

Ks  liegt,  so  viel  ich  weiss,  kein  hoslimniics  Zt'Ugni'« 
vor.  weicht'S  inis  anzunehnicu  verijinilerte,  dass  eine  gros» 
-Menge  der  Dakier  in  ilircn  allen  Wohnsitzen  verliarrten 
inid  roMianisirt  wurden;  sagt  doch  n^isler  selbst  (Das iwr. 
IIhc.  S.  \iö4t  nüi',  d.ts  von  Trajan  eroberte  Oakieii  haue" 
'viele  seiner  ulleii  Üewobiier'  verlassen.  Dorh  komiDl  ö 
Ulis  liiei'.'iiir  wrni^i'i'  au:  auch  wollen  wir  gern  lllubrO' 
<U^^  dAisrhe  lle>t;iii.lrlieile  als  solche  in  der  wahrliisfh« 
Sjiraclie  nicht  nachweisbar  siiiil.  Festhalten  aber  iiiüssrt 
wir,  dass  diese  Eigcnthinnliclius  zeigt,  was  aus  einem  i>f 
der   löniiBcben   Okkuiialion    eiidieimisdien    Idiom   süinniL 
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Die  Romanisirung  einer  von  Alters  her  der  Douau  an- 
wohnenden Bevölkerung  und  eine  von  dieser  ausgehende 
Rückwirkung  auf  die  römischen  Kolonisten ,  also  eine  gegen- 
seitige Angleichung  (wobei  freilich  der  eine  Theil  weit 
mehr,  als  der  andere  einbusste)  lässt  sich  schwerUch  be- 
streiten. Vermischung  der  römischen  mit  barbarischen 
Nationalitäten  bemerken  wir  überall;  warum  sollten  nur 
hier  heterogene  Elemente  wie  Oel  und  Wasser  unvereinbar 
gewesen  sein?  Ich  neige  mich  nun  allerdings  der  Ansicht 
zu,  dass  zum  grössten  Theil  nicht  nördlich,  sondern  südlich 
von  der  Donau  das  Vulgärlatein  Stoff  aus  einer  fremden 
Sprache  in  sich  aufgenommen  hat;  indem  ich  mit  dem 
Berichterstatter  über  Rösler  s  Schrift  im  Liter.  Central- 
blatt  1866  N.  43  in  der  römischen  Kolonialbevölkerung 
des  gesammten  Mösiens,  nicht  bloss  der  Dacia  Ripensis, 
die  Ahnen  der  heutigen  Rumänen  erblicke.  Wenn  wir 
endlich  mit  Miklosich  einen  engen  Zusammenhang  zwischen 
dieser  bei  Bildung  des  Walachischen  mitwirkenden  Sprache 
und  dem  Albanesischen  voraussetzen ,  so  können  wir  weder 
Rösler's  negative  Einwendung,  dass  Illyrisch  und  Dacisch 
schwerlich  (S.  13  wird  bestimmt  der  meridiane  Gebirgs- 
rücken des  Pindus  als  Scheide  zweier  verschiedener  Sprach- 
gebiete angenommen)  näher  verwandt,  noch  seine  positive, 
dass  die  Bezieliungen  des  Walachischen  zum  Albanesischen 
aus  der  mittelalterlichen  Nachbarschaft  herzuleiten  seien, 
gelten  lassen.  Der  Mangel  dakischer  Spracbdenkmäler, 
welchen  ja  Rösler  selbst  für  seinen  Zweck  citirt,  gestattet 
nur  vage  Vermuthungen  über  die  Verwandtschaft  des  Da- 
kischen  und  durch  diese  kann  Nichts  widerlegt  werden. 
Die  Eigenthümhchkeiten,  welche  Albanesisch  und  Walachisch 
miteinander  theilen,  sind  aber,  wie  wir  unten  sehen  werden, 
der  Art,  dass  sie  den  Gedanken  an  späte  Entlehnung  aus- 
schliessen. 
t,  30 — 32.  Die  Afrikaner  scheinen  sich  hauptsächlich  durch  Quan- 
titätsfebler  ausgezeichnet  zu  haben.  Conscntius  S.  14  Cr. : 
^[per  adieclionem]  temporis,  ut  ({uldam  dicunt  piper  pro- 
ducta priore  syllaha,  cum  sit  brcvis,  quod  vitium  Afrorum 
familiäre  est.'  Ebcnd.  S.  15:  ^[per  detraclionem]  tempo- 
ris,  ut  si  (juis  dicat  oralor  correpta  priore  syllaha,  quod 


ipsuin  viljiiiii  Ari'unim  s|it>n»le  est.*  baoai-b  liabeti  ^jc  ita 
hühvAliMi  i't)niamM-li  ijcmes»«» ,  il.  h.  WloiiU;  Vvkalr  bei 
rolgendom  eliiracbeii  Konsonanien  lang,  iinbetool«  hin 
gCEpructien. 
Aiiru.  'A|)ul  Kiiftilaf'  [nirlit  k'asulis,  ^enchvecige  Afnn  Sanätj 
in  der  Subskription  tufolge  IteilTtTMliHil  bvr.  4.  Vürn  Xl. 
fh.-hisl.  Kl.  LIil.  308. 

SJ!),  3—13.  Vgl.  l'uiupejus  in  Donat.  de  barb.  et  metapl.  S.  ASti  LiDd.: 
'lolacismU  scateiit  Ari-I;  rarn  etl,  nl  aliquis  rficat  /.' 
Iß  Tg.  Mommscn  Die  Schweiz  in  rAmiscbei-  Zvil  (Mitlli-  il.  »L 
Ges.  in  Zur.  IX.)  S.  16  rcdcl  nur  von  der  Sdirlftsprsck; 
*WdS  ilii-  ftoniimisirung  ilus  Srlmeizergobicles  biKnOl,  >« 
leidet  es  nldtt  den  geringsten  Zwcir«),  dass  übtnfl  <iit 
rAmiscbc  Sprache  die  olllzielle  und  überhaupt  die  cioiit' 
SchrirUpraclie  wai-,  was  übrigens  mit  AusaaliiDa  Js 
grivchlacli .  ägyptisrh  ihIkv  puiiisch  redeiidoji  und  »rlireibM- 
den,  d.  II.  überhaupt  mit  Ausnaiime  i]«r  atlrinliiina 
Landsrhaflen  im  ganzen  RAmerrcicb  der  Fall  wir.' 

90,  27  Tgg.  Mass  in  Paiinoidcu  und  llljrikuni  das  Latein  «irilidi 
Volkssp  a  fa  g  *>e  en  1  un  I  als  1  he  id  tienithft  bq> 
1  I     I       I         I    t       1    I      I   r  I       )      )        i     Ix- 
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)  .Mk'Ii  l'liiii»'iil=di  iiii.l  Wiil-iililscli  ImbiMi  mniivUes  Hi-»onrti-fc  grm<« 
I.  miil  =  riimmi.  xwit  =  m«.  Sitnl.  sonlo  rilnim<iis  mu'h  in  nbnii 
s.  MdasHfln  Sluimpsk'i'.  iI't  Wjuh.   \k.  I>li.-llisi.  Kl.  XLVI,  US. 
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furono  ai  tempi  di  Trajano  ridotti  a  coUura  romana,  comc 
contemporaneamente  quelli  formanti  rodiernoFriuli  lo  crano; 
86  le  slesse  barbare  irruzioni  iafeslarono  queste  duc  con- 
trade,  chiaramente  scorger  potrassi  cbe  le  lingue  della 
Valachia  e  del  Friiili,  nella  loro  piu  importanle  parte, 
esser  dovrauno  uua  composizionc  della  romana.  mista  ngli 
Idiomi  delle  stesse  barbare  famiglie  cui  queste  orde  ap- 
partenevano,  ne  piu  stupore  recare  ci  dovra,  se  immensa 
somig^anza  fra  questa  e  quella  troveremmo.'  Wenn  nun 
auch  diese  Auflassung  und  die  Art  der  Vergleicbung  beider 
Sprachen  eine  \venig  ^vissenschaftlichc  sind,  so  gewähren 
doch  die  Notizen  über  das  Friaulische  Interesse.  Ich  finde 
in  den  Vokaidarslellungen  beider  Idiome  vieles  Gemein- 
same. E  und  0  werden,  wie  im  Sp.  Pr.  Fr.  Churw.,  auch 
in  Position  ^  diphthongirt.  Dieses  im  Wal.  und  Friaul.  in 
ie,  daneben  erscheint  dort  ea  =  ia  oft,  ia  hier  nur  vor  r. 
während  ia,  ea  im  Gliurw.  in  mittlerer  Häufigkeit  auftritt: 
wal.  friaul.  churw.  fier\  wal.  iarhe,  friaul.  jarhe,  churw. 
iarva,  earva;  wal.  (PI.)  Izeare  (Sing.  Izarc),  friaul.  iiare, 
churw.  iiarax  wal.  piale,  churw.  pial —  friaul.  pieL  Dem 
it.  uo  =  ö  entspricht  friaul.  ue  und  (vor  r]  ua;  durch  jenes 
wird  der  Uebergang  zu  churw.  (rumon.)  ie,  durch  dieses 
zu  wal.  churw.  (oberengad.)  oa  vermittelt:  wal.  foae,  friaul. 
/uee;  wal.  moarte,  friaul.  muarie;  \\d\.  poartf,  friaul.  jw?///;Vt*; 
friaul.  ueli,  churw.  iWi;  friaul.  ttess,  churw.  iess,  I=e 
oft  wal.  und  friaul.,  z.  D.  argint  arüni,  credintze  credinze, 
timp,  vini  vignl,  vineri  vinars  (==  Veneris  dies).  Sonst 
u  =  o  (bune  bune),  o==u  (doi),  u  =  a  (descultz  discolz), 

0  =i  e  [ovreju  ol/reo)  u.  s.  w.  Wie  im  Wal.  wird  im 
Friaul.   (und  in  anderen   oberit.   Diall.)   aus  //  vor  Vokal 

1  oder  y,  z.  B.  wal.  mujare,  friaul.  7nuir\  wal.  aju,  friaul. 
ai  (wal.  h^tae,  friaul.  hatae)\  und  sogar y  aus  anlautendem  /: 
wal.  jepure,  friaul.  jeuur;  wal.  ei  {iei,  södwal.  IJef),  friaul. 
je.  Mit  der  wal.  Assibilirung  des  /  in  moarte,  PI.  mortzi, 
taient  ialenizi,  cumtiai  cumnafzi  u.  s.  w.  fällt  die  friaulische 
in  muarie  muarzi,  laleni  (aienz,  cugnat  cugnaz  u.  s.  w. 
vollkommen  zusammen.  So  auch  friaul.  leopnrd,  leopars 
=  wal.  ieopard,  leoparzi.  Im  friaul.  vidiel,  vigiel  ist  der 
weiche,    im   wal.   xitzel  der  harte  Zischlaut   für  i  einge- 


Irolen.*)  Die  Friaul.  Feminina  iii  e  ^=  a  UMto  den  l'liin 
in  -is,  also  puarlit;  viel»  walacli.  SubKUntiTa  iler  tn\n 
n«kl.  fl<>ktircn  in  -i,  t.  R.  porlsi.  Im  OlariUiiiMli»  '» 
i  =  ae  lias  llegelniäa»ige  [».  I.  47G);  ilaü  friaiil.  (  \trmn 
tcl)  mir  nii'lit  /u  erklAren.  Hit  wa).  cenyu  vgl.  rriiul, 
nn/«c  (vgl.  II.  24,  »s  fgg.}.  mit  cul:it  curtis.  \xi\V»\\t3n 
llebercinslimmungon  sind  iinler  anderen:  aze  aize.  bebM 
vefiran  (alt),  boare  Outre,  celxea  chizze,  raze  razze,  Akr 
xlifrli.  lat^  täte  (nstTriaiil).  -~  Wenn  niin  <l>s  ItoniaiiLid» 
aiir  beiden  Seiten  elneü  jetxt  von  ander^tanimlgen  Sprai^m 
auKKcrilliten  Gebiet«  sieb  einander  annäheit,  so  Uonrn 
wir  nicht  anders,  als  die  einstige  Rxiv>>tenx  von  Mtllcl-  und 
Verbindnngxgliedern  vornnssetzen.  Eint'  »«iterir  Staue  rr- 
bSlt  diese  Voraussetzung 

2)  ilnrcb  das  Alliancsi^cbe.  Aliklotich  Die  idttiMb» 
KIcmente  im  Rnmnnisdien  S.  4  fg.  sagt:  'Filr  rXita»  ui- 
ricblig  ballen  wir  aber  aiicb  Kopitar's  Meinimg.  Wkii* 
Julirbüclier  40,  85,  wcitlier  den  Ursprung  dw  nireii- 
nischen  Sprache  in  jene  Zeit  ferselzt.  wo  die  Aöntf  n* 
erst  feslen  Kiiss  an  der  Ostkitste  des  adrlalischen  MfM« 
!'..sslcii.  |l,'[in  LTSl  diirrli  jeiir  (;«d(tnisleii  ist  ilic  !>|irj* 
begründet  worden,  nelrhe  in  Form  und  Malerie  rämiüii. 
iliirrh  die  Sprache  iler  frülierri  Bewohner  jener  iJDiltf 
inndiricirt.  eine  wahrliHfie  langue  riimai)i>  ist.  Die  rümisrlM 
.M f de rlaü Mingen  an  der  Oslküste  des  adrialisrüen  M«rts 
scheinen  nirlit  so  zahlreich  genesen  zu  sein,  um  ilrn 
Aiitorhlbonen  rüniisehe  Sprache  aurzudringen :  das  sprjrli- 
licliii  llisiijtal  jener  Mederlassungen  besrhränkt  sich  lifl- 
iiii.-hr  iiirf  ilii'  Bereicherung  des  SprachsebaLzes  der  Ein- 
^•'lmr[i('i]  iiiil  einer  allerdings  nirbi  nnbedeutenileo  Anitl<l 
n'iiiiLsrhi'r  Wni'ie,  ludici  liie  ^'rammalrsrhe  Form  ibr« 
SpiMclu'  imlH-niliit  iilicli;  dii'  (^olonisirung  Dariens  hiR- 
f;cf;c[|  hiille  /MV  Fulyi'  ilii!  nimunisrhe  Sprach«,  in  J« 
sich  die  Sprache  der  Itümer  und  eine  Trenide  nach  Form 


ll  üfi 

l'  tl'U'll 

,  wii-e 

sc 

leim, 

>oriU9>« 

-iwi"t" 

J.  11 
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«porrfc'J 

nn 

las  im 
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>t-1l  5 
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und  Materie  durchdrungen  liaben.  Der  rümiscben  Herr- 
schaft in  lllyrien  verdankt  das  Albanesische  seine  starke 
lateinische  Beimiscliung.'  Die  lateinische  Sprache  ist  nicht 
rasch  und  plötzlich  im  Westen  der  Balkanhalbinsel  aus- 
gestorben; sie  hat  einen  langen  und  harten  Ringkampf 
mit  der  eingeborenen  Sprache  bestanden,  aus  \velcbom 
diese  als  Siegerin ,  aber  mit  vielen  tiefen  Spuren  desselben, 
hervorgegangen  ist.  Die  Bewohner  Illyriens  sind  dem 
Schicksal  ihrer  nördlichen  Slammesverwandten.  romanisirt 
zu  werden,  nur  mit  knapper  Muhe  entronnen;  vielleicht 
haben  wir  die  Ursache  dieses  Vorzugs  in  der  Xeistes- 
disposition  des  Albanesen,  vermöge  deren  er  mit  eiserner 
Starrheit  am  Ueberkommenen  halt'  (v.  Hahn  Alb.  Slud. 
l,  214)  und  die  wiederum  eine  Folge  der  gebirgigen  Ab- 
geschlossenheit des  Landes  sein  mag,  zu  suchen.  Acbn- 
liches  ist  in  England  geschehen.  In  Frankreich,  Italien, 
Spanien  hatten  die  Germanen  als  Eroberer  theils  schneller, 
theils  langsamer  ihre  Sprache  gegen  das  Romanische  aus- 
getauscht ;  in  Britannien  wahrten  sie  dieselbe  auch  als  Be- 
siegte, und  machten  sie  zur  herrschenden,  aber  mit  welchen 
Anstrengungen  und  mit  welchen  Opfern!  Der  Beweis  für 
meine  Behauptung  liegt  weniger  in  der  Anzahl  der  Wörter 
lateinischen  Ursprungs  im  Albanesischen  (ungefähr  650  nach 
Xylander  S.  214,  incl.  die  später  aus  dem  Romanischen 
entnommenen;  doch  halte  ich  diese  Zahl  für  etwas  zu 
hoch  gegriffen),  als  in  ihrer  Qualität.  Es  sind  zum 
grossen  Tbeil  nicht  Fremdwörter  im  gewöhnlichen  Sinn, 
es  sind  Präpositionen  (y«ÄT«=  extrat  dQsjxj  =  directum, 
xjaQx  =  circa,  x6vdQ§,  xovvdQS  =  contra,  tcsq  =  per, 
pro,  ötnsQ  =  super,  noÖTS*)  =  post,  qq6tovX§  ^ringsum' 
von  rotulä),  Zahlwörter  [xjtvz  =  centum,  ^tjs  =  mitle), 
es  ist  die  3.  P.  Sing.  Praes.  Ind.  des  Vcrbum  subslantivum: 
Cöt§  oder  iäts  =  est,  welche  eigentlich  jä  (1.  2.  P.  jä^, 
je;  so  von  'haben'  xäfi,  xe,  xä)  lauten  sollte.  Ferner  Sub- 
stantiva,  Adjektiva,  Vcrba  des  allergewöhnliclisten  Ge- 
brauches,  z.  B.  agficx-ov,  avejiCx-ov  =  inimicus,  ßjtxeQt 


*)  In  der  ßedeatnng  'unter»;  noÖTBQS  =  postems,  noaregfi-i  =  postre 
V  der  untere,  noctSQfif -Ja,  der  Hintere. 
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stände  im  Alb.  nicht  einzig  da)  vorauszusetzen  wäre.  Dass 
das  Vulgärlatein  in  Epirus  sicli  als  ein  bestimmter  Dialekt 
entwickelt  habe,  geht  aus  der  Natur  der  Sache  hervor;  dass 
dieser  Dialekt  mit  demjenigen,  welcher  in  seiner  heuligen 
Gestalt  als  Walachisch  aufliitt,  im  Wesentlichen  identisch 
ist,  bedarf  des  Beweises.  Miklosich  hat  in  der  mehr  er- 
wähnten Abhandlung  S.  5  fgg.  nachgewiesen,  dass  sich 
im  Walachischen,  Neugriechischen,  Serbischen  Spuren 
einer  alteinheimischen  Sprache  vorfmden,  welche  sich  im 
heutigen  Albanesisch  erhalten  hat.  Bezeichnen  wir  diese 
—  nur  der  Kurze  wegen  —  als  dakische,  so  werden  wir 
in  folgenden  Punkten  einen  Einfluss  des  Dakischen  auf  das 
rustike  Latein  annehmen  müssen: 

1)  Verdunklung  des  ^- Lauts  zu  e  (u)  =  alb.  f. 

2)  fn~,  im-,  (f)z=in-,  im-,  wie  alb.  v-,  (i-.  Vgl.  z.  B. 
wal.  imperai  =  alb.  iLÖglr-i  =  imperaior,  ingust  = 
vyovSts  =  ängusttis, 

3)  Verdickung  des  s  zu  .v  (alb.  ä)  vor  Vokalen  und  Kon- 
sonanten. 

4)  pt,  fi  =  et,  wie  alb.  qpr  (s.  III,  31). 

5)  j  =  /i,  //,  /,  wie  alb.  (s.  II,  490). 

6)  Wahrung  des  Gutturallauts  vor  dünnen  Vokalen  in 
verschiedenen  Wörtern,  z.  B.  chelariu  (xjiXaQtät-  ov),  chilie 
(xjiXi-a),  chinge  (xivysXs-a),  südwal.  ghinle  (yjivd-i), 

7)  Der  Laut  h  zwischen  alb.  %  ^i"^^  X- 

8)  Identität  des  Genetivs  und  Dativs. 

9)  Stellung  des  Artikels  hinler  dem  Substantiv ;  e  fällt  vor  a 
ab,  z.B.  mume,  muma  wie  alb.  ^i^fis,  fis^^a  (Diez  Gr.  11,  55). 

10)  2.  Dekl.  in  -vri,  z.  B.  fimp,  iimpuri,  wie  alb.  xogn-bi, 
xoQÖBQS-tq  oder  Xjov<pr-t,  Xjov(pzBQa-tB, 

11)  Am  :=:  haheo  nach  alban.  xaft.  während  wir  au, 
übereinstimmend  mit  der  3.  P.  PI.,  erwarteten. 

12)  Futurbildung  mit  ^vollen^ 

13)  Ausdruck  der  Zahlen  von  11 — 19. 

14)  Verbindung  der  enklitischen  mit  den  vollen  Dativ-  und 
Akkusativformen  der  persönlichen  Pronomina.  Doch  kennt 
diesen  Gebrauch  auch  das  Spanische  und  Piemontesische 
(z.  B.  mi  i  Vö  vdülo,  ^ich  habe  ihn  gesehen';  s.  Biondelli 
S.  476). 

Schttchardt,  Vokali^mu«  cl.  Viilg*.  -  F.al.  Nactitr.  4 
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Wenn  nun  hieraus  hervorgeht,  dass  die  lateinische  Mund- 
art an  der  Donau  die  Einwirkung  einer  der  albanesischen 
"  nächslverwandlen  Sprache  erfaliren  hat.  so  werden  die 
nachfolgenden  Anführungen  darthun,  dass  das  Albanesische 
aus  einer  jener  an  der  Donau  nächstverwandten  lateinischen 
Mundart  bereichert  worden  ist.  Gleichen  Bedeutungs- 
wechsel im  Albanesischen,  wie  im  Walachischen,  zeigen 
diese  Wörter: 


ßaQßdr-i,  unver- =^fr^flf^  Mann 
schnittenes  männ- 
liches Thier 

ßeQfQ-i,  ßevsQ-i  =venm,  Galle 
bovt,&^a  =bNze,  Lippe 


=  harhaius,  bärtig ; 


=  venenum,  Gift; 

=  basium,  mit  Einmischung 
von  bucca  (wie  umge- 
kehrt ^Mäulchen'  für 
'Kuss')  (vgl.  sp.  pg. 
buz,  pi\  bus,  Handkuss 
(sp.  auch  Lippe),  churv. 
bülsch,  bitsch  [isch  = 
«,    vgl.    it.    bacio)\   s. 

DiezEt.\Vb.lI,l06fg.): 

yojf-a,  yo^f-cc      z=igi(re,  Mund  =^?//flr,  Kehle; 

liovdit€Ql-a,  ^lov'  =  (PI.)  muschi,  Lun-  =  musadt,  Muskeln; 
öxsvi-a,  Lunge         genbraten   (auch 

Muskeln) 
=  vare,  Sommer        =  ver,  Frühling: 
=  drak\  Teufel  =  draco,  Drache; 

=  verluie ,        Kraft,  =  lirtus,  Tugend ; 
Stärke  (wal.  aber 
auch  Tugend)  (da- 
von verlos,  hart, 
stark) 
xovßavd-i,  xov'  =ammt,  Wort,  Hilde  =  cofwefiium  (od.  -us)  Zu- 
ßiv-c  sammenkunfi,    Verab- 

redung. 
Vgl.  neugr.  xovßsvtd^stv,  reden. 

Vgl.   alb,    xov(ieQxj  i,    xovQfisxJ-t,    Zollstätte  ==:  neugr. 
xov(ieQxi,  Zoll  =  commercium,  Handel. 

Gleichen  Laütwechsel  unter  vielen  anderen  diese: 


ßSQB-a 

dQHXJ-L 

ßSQTVT-l 
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ovX-h  dßsX-i        =  aborc  (vgl.  biire)    =  vapor ; 

:ö~i .  =  vKzel  =  viteilus; 

tw^i-t,   hQiiii§-a,=  brume  =  pruina  {s.  II,  519) ; 

»,  Är£  =  ^67^  =  est; 

iy-i  =  ca/  =  cäballm  (s.  1,  128; ; 

ufiftovf-a,  Glocke  =  cumpene,  Wage,  =  Campana; 

Schwängel 

Ufisrrf^-t  =  cumelru  =  compatet*; 

ovSx-ov  .  =  cuscru  =  consocer; 

V7tj-xi  =  unchiu  =  avunctUus; 

vXovii&-i  (geg.)      =porumb        '         =palumbes; 

upit-i  =  pre/V  (makedow. ;  =  presbyter. 

preol  dakow.) 
Alb.  vaXjx  ist  =  wal.  nalt,  inalt  =  lat.  ^//W5  mit  vorge- 
schlagenem in.  Verwandtschaft  zwischen  alb.  ßadx,  (ich 
welke)  und  wal.  veasted  (welk)  kann  nicht  geläugnet  werden ; 
an  viscidus  darf  wegen  der  Bedeutung  nicht  gedacht  werden, 
eher  an  vescus  (davon  *vesc-idus^),  auch  ist  das  it.  vizzo, 
(welk)  welches  Diez  Et.  Wb.  II,  77  von  vieius  ableitet,  in 
Betracht  zu  ziehen.  Alb.  axofia  (noch),  neugr.  axofitj, 
wal.  acum,  friaul.  acumö  (jetzt)  würde  der  Form  nach  auf 
ad-quomodo  zurückgehen,  wie  das  gleichbedeutende  wal. 
amü  u.  s.  w.  (s.  11,  393)  auf  ad -modo;  doch  bleibt  die 
Einmischung  des  Belativs  rälhselhafl.  —  Wir  haben  zu 
Beispielen  nur  solche  Umbildungen  lateinischer  Elemente 
gewählt,  welche  sich  nicht  (wie  wal.  iupte  =  alb.  Xjovfpzs-a 
=  lat.  luctä)  auf  dakischen  Einfluss,  sondern  nur  auf  den 
rastlosen  DiiTerenziruugstrieb  der  Sprache  zurückführen 
lassen.  In  einigen  Fällen  können  wir  sogar  Analogie  mit 
Entwickelungen,  die  auf  anderen  romanischen  Gebieten 
vor  sich  gingen,  nachweisen.  Ganz  im  Sinne  der  latei- 
nischen Volkssprache,  die  an  Stelle  der  klassischen  Be- 
zeichnungen menschlicher  Körpertheile  derbe  Metaphern 
treten  liess  (Diez  Gr.  I,  54),  wurde  *Gifl'  für  *Galle*  und 
^Muskeln'  für  ^Lungenbraten'  für  ^Lunge'  gesagt;  dieses 
letztere  parallel  mit  Teigengem  ästete  Speise'  für  'Gänse- 
leber' für  *Leber'.    Ver  hat  sich  zwar  nur  im  Walachischen 

in   einfacher  Form   für  ^Sommer'  erhalten;    aber  die  Ab- 

4* 
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leitiingon  sp.  verano,  pg.  rerao  in  dieser  Bedeutung  und 
die.  Zusammensetzung  primarera  für  ^^Vfililing*  lassen  er- 
kennen,  dass  es  im  allgemeinen  Gebrauche  war.  Für  preft, 
ngitpr- i  :=  presltyter  gewahren  die  anderen  roman.  Dialekte 
die  Mittelstufen  (s.  11,  .-555  fg.);  vnchiu,  ovvxj-xi  entstan- 
den, wie  fr.  Oficle,  zunächst  aus  aunclus  (II,  471). 

3)  Dass  die  lateinische  Sprache  in  Dalmatien  und  Albanien 
auch  nach  dem  Untergange  des  weströmischen  Reichs  nocl 
i^eraumc  Zeit  fortgelebt  hat,  bestätigen  endlich  historisch« 
Zeugnisse.  Nach  Konstanlinos  Porphyrogennetes  war  di« 
Hevulkeruiig  dieser  (iCgenden  bis  in  das  7.  Jahrb.  römisch 
Nachkommen  der  von  Diokletian  dahin  versetzten  Kolonisten 
Nach  dem  Einbruch  der  Avaren  und  Kroaten  finden  sid 
allerdings  nur  noch  Trümmer  des  Römerthums  vor.  Vgl 
den  genannten  Historiker  De  admin.  imp.  XXIX  (C  H.  B 
XI.  125) :  *T9rt  ^loxltitiavog  6  ßaöUsvg  jtdvv  r^g  jcDpa« 
^JsXfiariag  r^Qdadi],  dio  xal  utco  T^g  Ptoiirjg  Xaov  aya 
yav  (isra  tag  (payukCag  avtcJv  iv  ry  «tJrgf  r^g  jdfeX 
^axCag  %(OQa  rovrovg  xarsöxi^vcoosv'  o'C  xal  'ihofiavo 
nQOöi]yoQ£vd'r]6av  ölcc  ro  cctco  P(6(irig  fiSTOtxiO^ijvat 
xal  xavt-qv  inixQi  t^g  OijfisQov  tt^v  ijccjvvfivav  ivano 
(piQovxai,*  Ebend.  (S.  126) ;  *  //  öa  xal  rc3i/  avtm 
'Pafiavov  diaxQaxrjOLg  i]v  (isxQt,  xov  davovßctog  xora 
fiov,'  Ebend.  (S.  128):  *0t  dl  komol  'PcayLävoi  sig  n 
x^g  naQaUag  xdöxga  disöcid-rjöav  [nach  der  Einnahm! 
von  Salona  durcb  die  Avaren],  xal  yiixQL  rot)  in^r  xQa 
xovdiv  avxä'  axiva  sl0L  xdös  xdöxga,  ro  'RrotJuiv,  r< 
l4öxdXa&ov,  xo  TexQayyovQiv,  xd  diadcaga^  ij  ZiQßri 
tj  Bixka  xal  xd  "Otl'aga  •  ov  xiväv  xal  oixi^roQcg  iiijj^i 
xov  vvv  Ol  'Po^avoi  xaXovvxai.^  Die  Salonitaner  wan- 
derten nach  Ragusium  aus;  unter  ibnen  nennt  Konstantii 
(S.  137)  die  Männer  ^Fgriyogiog,  !^Qödq>iog,  BtxrtoQtvog 
Bixdkiog,  BaXsvxtvog  6  dQxididxav,  Ba^evrtvog  6  na 
xtjQ  xov  ngaxoöna^aQCov  Uxsfpdvov',  meistens  römischi 
Namen.  Ebend.  XXXII  :S.  153):  ^Kal  inaidri  tj  vw  2Jsq 
ßUa  xal  Uayavia  xal  i]  ovo^a^ofiavT]  Zax^O'VfjLcav  rcipc 
xal  Tagßovvia  xal  i}  xäv  Kavahxav  vvco  r^v  il^ovtfiai 
xov  ßaaUaag  'Paiiaiav  vtc^qxov,  kyivovxo  S\  ^C  rot- 
avxav  x^Q^^  igr^^ai  nagd  xc5v  y^ßagcav  (ano  rtav  ixatd 
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yuQ  ^PiD^dvovg  zovg  vvv  ^ekpLaxiav  xal  xo  ^VQQaxiov 
oixavvtag  ajtijkccöavy  u.  s.  w.  Diirazzo  scheint  also  die 
letzte  feste  Position  der  römischen  Spraclie  in  Albanien 
gewesen  zn  sein ;  von  der  Gegend  um  Dioklea  sagt  Kon- 
stantin a.  a.  0.  XXXIII  (S.  162):  ^"Oti  i}  ^toxXi^as  x^Q^ 
xal  avt"^  nQoxBQov  naQcc  xc5v 'Pondvav  ixQaxstxo^ 
und  die  *(ieydka  xdöxgcc  olxovfieva,  x6  F^adhai,  x6 
NovyQads,  x6  Aovxoöoxla  *  waren  gewiss  keine  römischen, 
wenn  auch  in  dem  letzten  Namen  Doclea  =  Dioclea  steckt. 
Hätten  die  noch  zu  Konstantin*s  Zeit  so  genannten  Kömer 
an  der  Ostküste  des  adriatischen  Meeres  ihre  Sprache  mit 
der  der  um  sie  wohnenden  Slawen  vertauscht  gehabt,  so 
würde  dies  unser  SchrifUiteller  der  Erwähnung  werth  ge- 
funden haben.  Auch  leitet  er  dortige  Volks-  und  Orts- 
namen aus  dem  Latein  ab.  So  XXIX  (S.  139):  '"Oxi  x6 
xdöXQOV  XQV  d exaxBQdv  eQiiiqvBvexai  x^  'Po^aiov 
diaXixrc}  [oder  =  griechisch  ?]  i(SxEV(o^ivov  xal  na- 
xXriyfisvov.'  Ebend. :  ^^Oxt  x6  xdöxQov  xcov  /Jiadci- 
Qiov  xaXetxat  xy  'Pa^aiov  diakixxio  idii  SQax,  onfQ 
iQ^Yivevsxai  dndgxt  r^xop '  (vulgärl.  ia  cra  =  ladet  a ; 
ital.Zar^,  %\di\\.Zadar,  Mittelstufe  didSaQa).  Ebend.  XXXII 
(S.  152  fg.):  ^UsQßXoi  de  xfj  xcov  'P(0(xai(ov  diakixxip 
iovXoi  nQOöayoQBVOVxai'  o^ev  xal  ösgßovXa  ij  xolvi] 
övvii^sia  xd  dovXixais  q)}]Oiv  vnodijfiaxa,  xal  x^sq- 
ßovXcavovg  xovg  xd  svxsXij  xal  navixgd  vjtoäijuaxa 
fpoQOvvxag*  Dies  sind  unglfickliche  Et\ mologieen ;  hin- 
gegen haben  wohl  in  der  That  die  Arentaner  von  den 
Römern  den  Namen  Tagani'  empfangen,  und  Konstantin 
(XXXIV,  S.  163)  übersetzt  denselben  zwar  richtig  durch 
^dßdnxiöxot^,  bezeichnet  ihn  aber  als  slawischen  Ursprungs. 
Ciuilielmus  Tyrius  Belli  sacri  historia  II,  xvii  sagt  von  den 
Bewohnern  Dalmatiens:  ^Montibus  et  silvis,  niagnis  quoque 
fluminibus,  pascuis  longe  lale<pie  dilTusis  occupata  penitns, 
ita  ut  raram  habeant  agrorum  culturam,  locorum  incolis 
in  gregibus  et  armentis  omnem  vivendi  habentibus  üdu- 
ciam:  exceptis  paucis,  qui  in  oris  maritimis  habitant,  qui 
ab  allis  et  moribus  et  lingua  dissimiles  latinum  liabent 
idioma,  reliquis  Sdavonico  sermone  ulentibus  et  liabitu 
barbarorum.'   Im  folgenden  (13.)  Jahrhundert  nennt  Thomas 
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Archidiaconus  llisl.  Salüii.  XXI  die  Bewohner  von  Spalatro 
M.atiiü'.  Lucius  De  regno  Dalnialiae  et  Croatiae  VI,  ii  be- 
richtet Folgendes:  'Lingua  Romana  sive  latina  Dalmatas 
usos  usque  ad  anuum  1200  VVilHelmus  Tyrius  testalur 
1.  2.  cap.  17.  idemque  ex  scripturis  constat,  in  quibus  saepe 
Dalmatae  nomine  Latinorum  a  Sclavis  sive  Croatis  dislin- 
guuntur,  et  nonnulla  dupliciler  tarn  Latinis  quam  Sclavis 
nouünibus  expressa  reperiuntur,  ut  ex  supra  scriptis  scri- 
pturis apparet  et  exempli  causa  adduntur: 

latine  slave 

1145  Calamet  Tarstenich 

Petra  Brus 

in  Veits  inodufn    ledro 
1194   Via  carri  Colnich 

Circuitus  Zauod. 

Ab  anno  vero  1200  sicuti  in  Croatia  et  DalmaÜa  variae 
mutaüones  evenere,  ita  Croati  cum  Dalmatis  inoribiis  et 
hngua  misceri  ceperc,  indeque  quaedam  CroatoniiH  verba 
latine  profari  et  quaedam  latina  slave  pronuntiari  cepere, 
quae  in  notis  ad  Arcliidiaconum  referuntur.  Hinc  lingiia 
latina  corrupta  ad  instar  Italicac  promanavit,  quae  latina 
vulgaris  dici  potest;  in  scripturis  tamen  latina  servabatur, 
purior  et  corruptior  pro  temporum  diversitate  et  scriben- 
tium  intelligentia.  Vulgaris  autem  latinae  linguae  scriptura 
antiquior  quam  reperire  licuit  de  re  privata  extat  ladrae 
apud  D.  Simeonem  Gliubavaz  V.  I.  D.  diligenteni  reruro 
antiquarum  coUectorem,  quae  ante  annum  1300  confecta 
dignoscitur.  Publicarum  vero  antiquior  in  actis  cancellariae 
Trag,  anni  1313  raraeque  usque  1400  reperiunlur,  exinde 
vero  usque  ad  1500  sicuti  multae  privatorum  vulgari,  ita 
publicae  quasi  omnes  latino  sermone  scribebanlur;  abinde 
autem  raras  et  publicas  et  privatas  reperies,  adeo  ut  con- 
ferre  volenti  patebit,  in  Dalmatia  latinam  linguam  ad  instar 
Italiae  mutationem  passam,  ipsamque  Dalmaticam  vulgarem 
circa  1300  proximiorem  Picenorum  et  Apulorum  linguae 
fuisse,  quam  Venetorum  vel  Longobardorum,  proul  ab  anno 
1420  Venetorum  simillimam  eiTectara.'  Die  Sprachge- 
schichte Ragusa's  erzählt  in  kurzen  Worten  v.  Engel  Ge* 
schichte  des  Freistaats  Ragusa  S.  49:    *Die    ersten   Ein- 
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woliDer  und  die  zuerst  nachgekommenen  Pflanzbürger  von 
Ragusa  waren  sämmtlich  römisch  italiänischen  Geblüts,  und 
diese  gaben  für  die  nachfolgenden  Jahrhunderte  den  Ton 
an.  In  Ragusa  ward  bis  zum  11.  Jahrli.  vorzüglich  ita- 
liänisch  gesprochen.  Erst  später  konnten  hinzugekommene 
zahlreiche  serblisch -slawische  Pflanzbürger  die  ital.  Sprache 
überwältigen  und  ein  Simultaneum  der  ital.  und  slaw. 
Sprache,  wie  es  noch  jetzt  in  Ragusa  Statt  hat,  einführen.' 
Auffallend  ist ,  dass  eine  mittelalterliche  Inschrift  in  gothi- 
scben  SchrifLzügen  von  Salona,  welche  Lucius  a.  a.  0. 
S.  474  mittheilt,  noch  ganz  im  Vulgärlatein  abgefasst  ist, 
wie  die  Formen  reqwjscet,  fragelis,  inutelis,  lohannis, 
harchipiscopus  zeigen.  —  Fassen  wir  die  Ergebnisse  zu- 
sammen. In  Dalmatien  war  noch  zu  Anfang  des  7.  Jahrh. 
ein  vulgärlateinischer  Dialekt  die  herrschende  Sprache. 
Derselbe  wurde  durch  die  slawische  Eroberung  auf  wenige 
Punkte  am  Meere  zurückgedrängt  und  später  in  Folge  der 
politischen  und  Handelsbeziehungen  zu  Ualien  mit  dem 
nabverwandten  italienischen  Idiom  vertauscht.  In  Albanien 
hatte  sich  vor  Römern  und  Slawen  das  alteinheimische 
Element  in  das  Gebirge  zurückgezogen  und  trat  erst  in 
späteren  Jahrhunderten  \^icder  hervor. 

Nicht  als  Argument  für  die  Kontinuität  des  Romanischen 
zwischen  Oberilalieu  und  Dakicn  lässl  sich  das  Istrowala- 
chischc  anführen,  über  welches  Miklosich  in  der  mehr  er- 
wähnten Abhandlung  S.  55—69  spricht.  Das  Thatsächliche 
ist  Folgendes.  In  Istrien,  im  Norden  des  Cepicersces 
wobnt  ein  Völkchen,  ^dessen  Sprache  uns  berechtigt,  es 
dem  rumunischcn  Volksstamme  beizuzählen.'  Ferner  hat 
sich  die  walachische  Sprache  ^allerdings  in  schwachen, 
immer  mehr  verstummenden  Nachklängen'  in  Zejane  hei 
Mune  im  Cicenlande  erhalten.  Aeltere  Zeugnisse  mucheii 
es  wahrscheinlich,  dass  die  Walachen  ^noch  im  17.  Jahrh. 
im  Norden  von  Istrien  von  einem  Meere  zum  anderen' 
gereicht  haben.  Auch  in  Krain  existiren  ostromanische 
Sprachinseln  und  zwar  zu  llrast,  oberhalb  von  Möttling 
und  zu  Bojance,  südlich  von  Tscheniemhl.  Eigenthümlich- 
keiten  dieses  istrowalachischen  Idioms  sind: 

1)  Wahrung  des  .^- Lauts  gegenüber  dakowal.  e,  u,  /,  e, 
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z,  U.  saliil  ^=  si'luf,  canlat  =^  cuntitl.  arptu  =^  mti,  iMsbl 
1=  nexad. 

2)  NicIiUliphllioDgirung  vuii  lal. /<  uiiil  H,  T..Ü.morlt  = 
moarle.  pl<ya  =  pluae. 

3)  Neigung,  H  in  r  zu  verwandeln,  rliu  es  mil  dein  «um 
IHatekL  ilefi  Albanesisclien  theilt  (s.  III.  72]. 

4)  AusfaU  (its  /  vor  Kuiiwiianlen  in  ab  =  nlb,  alo  =  all. 
5j  ^Vahniiig  i\t»  l  vor  iirRiirötiglichcm  nnd  pjiraiiili»rhi?ia 

i.  i.  B.  y^//'«  ^=  fiu,  clffäma  =  r/tiemp  (vgl,  moiiillirl«  ii  in 
carpna  =  carnc). 

Im  Einklang  niil  dem  Jakg».  are  =  habtl  laulcn  mü 
Atisnalimc  iler  ersicn  liiur  diu  Pi-rsoneii  des  Ind.  Pne. 
ari.  are,  aremo.  arez,  aiu.  /unt  miikedun.  rmn»  =  dakii«. 
imblu  =  iombulo)  sliniml  das  l&lnin.  Partizip  dtim^L  (M- 
läuiig  Hnndero  ich  mich,  duss  Hiklosich  die  EtTmologie 
t»n  batunu  (Knopf),  breht  (Hund),  wie  S.  43  die  <«a 
dflhow.  rud«  (Riillie),  als  dunkel  bexrkhnet,  da  doch  iL 
böUone.  deutsch  Bracke,  Rulhe  so  nahe  liegen.  —  Kamlkr 
leitet  di«  istrisclieti  WaUchen  von  einer  untrr  Auguttu» 
hierher  verpflantten  HilUirkolonie  ab,  welche  aus  Lifiim 
li,->l,imlni  hah»^  M'^^  <li<--  V.jrli.jlj.i  IVir  i  =  I.  .Ik  il"'ii 
,iii('li  di'jj)  Dakii»i)larlii'ii  ri^i^n  ist).  Mililnsich  liält  illMr 
ll\[ii>llii'sc  mit  lli-rlit  iljt;  f^crinfie  ViTsrliicdpididL  i»i?clifn 
drni  Ulris.lien  und  ilaki^rli.-ii  WHl;.cliisrh  enlijegon.  Hif 
Wisl-  i(i]{l  SiidriMiiiiiien  liidJiTt  bcidf  ihren  Irsimiiij  mi 
der  hudaii;  wan»  ^\v.  um  dt;ni  j:rüsscii  (ianzi-n  li)sgff[iri'»|:l 
»»nlrri  mu\.  In^^t  sich  nirlit  crniiUeln,  doi-li  nmiliie  ich 
difs.  (»Iiiigcachli'l  kein  histmisclKT  Naclmt^i^  e^iflirt,  in  eiue 
/itinli.l]  jnn^'o  Zeit  setzen  s,  nbenS,  41'.  In  ÜtareO  iW 
lMn>i»alarlirii  theill  lliefi-rdiarli  (Kidin's  Zlsdir.  \l.  21*1 
ilnr.'li^ins  die  Ansi<')il  von  >liklosi(-li:  'Wir  liallen  si^  niil 
ilnii  ans  tl^kii'ii  nder  Moesieii  ;insye«flndert.  nml  .lUi' 
L'iinMini--i')ifri  »iiniluili-n  iiiclil  dvn.inii^rli  ans  gWirlifr 
)lisrlinri^' von  Itrnncrn  nnd  Tlirakeii .  sondern  gesrliirhllifh 
mid  riiiniiiicli  von  einem  >!ittel|Hinkle  ausge':nnf;en.' 
;i  ffi-  Kigcnlliiimliclikeilen  des  Lateins  ijn  Munde  der  );rie,'lieii 
ef«:din[  Conscntins  S.  lit  !■;.  Cr.:  'Craeri  exiliii>  liaiic 
lilleiMni  /  [irofennit.  adeo  e\]i(essioiii  eins  tenni  studeiilff. 
'lt.  ^i  dicaiil  iu-i.   alii|iiantiilnni  de  prinri  liltera  sie  profeianl. 
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ut  videatur  dissyllabum  esse  factum.'  Die  Gricclieii  kannten 
kein  Jod;  also  sprachen  sie  lüs,  doch  vielleicht  auch  ijüs 
(vgl.  III,  23).  S.  20  redet  er  vom  griechischen  Lamb- 
dacismus  (s.  II,  487).  S.  21:  ^Graeci  contra,  ubi  non  de- 
bent  infringere,  de  sono  eius  litterae  [^]  infringunt,  ut, 
cum  dicunt  opiumus  [lies  optmtis],  mediam  syllabam  ita 
sonant,  quasi  post  /  z  graecum  ammisceant.'  S.  22:  Htem 
s  lilteram  Graeci  exiliter  efTerunt  adeo,  ut,  cum  dicunt 
iussit,  per  unum  s  dicere  existimes^'  Was  er  sodann  be- 
merkt: *F  quoquc  litlcram  aliqui  pinguiler  efTerunt,  ut,  cum 
dicunt  veni,  putes  trisyllabum  incipere',  bezieht  sich  wohl 
auch,  wenn  wir  das  vom  j  Gesagte  berücksichtigen,  auf 
griechische  Aussprache. 
102, 25  fg.  Dies  ist  in  Uebereinstimmung  mit  dem  I,  59,  35  fgg. 
Ausgesprochenen.  Wenn  auch  das  III,  21  fg.  angeführte  sar- 
dische  Dokument  unecht  wäre,  also  das  älteste  uns  über- 
kommene romanische  Sprachdenkmal  erst  dem  9.  Jahrh. 
n.  Chr.  angehörte,  so  würden  wir  doch  aller  Wahrschein- 
lichkeit nach  das  Schriflmässigwerden  der  romanischen 
Dialekte  in  das  8.  Jahrh.  zu  setzen  haben. 
102,  30—103,  10.  Füge  hinzu : 

*qui  hesterno  sermone  vulgari  quidem  et  male  latino,  sed 
aptissimo  sane,   ut  mihi  videtur,   verbo  caducarim  nomi- 
natus  est'  August.  De  vita  beata  XX. 
105,  12.  Füge  hinzu : 

Coluba  Bertoli  Le  antichilä  d'Aquileja  333,  CCCCL- 

XXXIII  (524  n.  Chr.). 
Colvbi  Brambach  C.  I.  Rhen.  1725  (Waldmühlbach, 
Baden)  (scheint  mir  christlich). 
19—31.  seper  Mur.  972,  9. 

Redepti  Vermiglioli  Ant.  iscr.  Perug.  546,  193. 
tepore  Renier  I.  A.  1647  (Lolh-Bordj). 
33.  triuph,   Osann  zu  Apul.  De  orth.  S.  51  (13  n.  Chr.). 

In  griechischen  Inschriften  OXvmxos,  J^akvjtQia- 
voq\  s.  Schmitz  Sludia  orthoepica  et  orthographica 
Latina  Düren  1860  S.  16  Anm. 
36  fg.      Alexadrus  Ann.  arch.  Rom.  1856    16,  69. 
06,  1 — 15.    spledid,  I.  N.  1525  (Beneventum). 

Verecudus  Marangoni  Delle  cos.  genlil.  463,  1. 
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17  f-.      ahundal.  Cohen  Med.  imp.  V,  392,   126  (Diokletian 
21 — 20.  Consiatino  Denkschr.   d.  Wien.  Ak.    Ph. -bist.   RI. 

I.  350,  17  (Tergeste,  326  n.  Chr.?). 
27  fg.     fecerut  Nicolai  Hella  Jias.  di  S.  Paolo  232. 

So  archaisch  dedrol  C.  I.  L.  I,   173   (Pisaunim). 
:)5.         monumetxim  Bull.  arch.  Sard.  I,  Gl,  7. 
107, 8  fg.  Ein  Beispiel  des  vor  g  ausgefallenen  n  bietet 
lo(j,  Janssen  Mus.  Lugd.  Inscr.  Taf.  XVI,   1. 
Vgl.  Loffinus  ^  Mar.  Iscr.  Alb.  25,   1. 
15 — 17.  Fuge  hinzu: 

pricipi^  Mar.  iscr.  Alb.  26,  1. 
20.  Lies  'coque(rendosquef  statt  ^coquc  (rendosquey^ 
26 — 28.  r'üge  hinzu: 

quaecuque  Jordäo  Port,  inscr.  251  (Villar  de  i^erdizes 
qique  Boiss.  1.  L.  XVil,  65. 
iraqülitas  Rhein.  Jahrb.  XXXV,  42,  2  (Köln). 
30.         Axur,  Inschr.   b.   Osann   zu   Apul.    De    orth.   S.  5( 
Cohen  Med.  cons.  331,  19. 
108,  l — 0.      igestata  Darmst.  August,  de  dial.  8,  20. 
12—28.  Bonbia  Uenier  1.  A.  4160  (Cirta). 
Canpanus  ebend.  2230  (Uusicade). 
Ponponia  ebend.  1097  (nicht  1091,  wie  Scbmitz)  fl^u 

baesa;. 
Ponponius  ebd.  2546  (Cuicul).  3729  (Aiu-Temoucheiil 
sen(per)  ebend.  4342  (Enchir  Si-Ilammar). 
anfttheatri  ebend.  3287  (Siüüs). 
Onfäle  Vermiglioli  Ant.  iscr.  Perug.  453,   8. 
Panphilae  ebend.  545,  191. 
S.  Schmitz  a.  a.  0. 

109.5.  Gehört  unten  auf  S.  113,  a. 
2 — 13.  Fuge  hinzu: 

curamtih,    Cean  -  Bermudez   Sumario    de    las   antiguc 
dades  Ronianas  238,   1   (Ginreiia    de    la    Fronten 
Mitte  d.  2.  Jahrb.  n.  Chr.). 
28.  dracumculis  Herzog  Call.  Narb.  bist.  II,  82.  395  (Re 

Apollinares). 

110.6.  Hatte  n  im  Sanskrit  auch  dann  noch  einen  von  n  vei 
schiedenen  Laut,  als  die  Palatale  sich  in  dentale  Huta  H 
Zischlaut   verwandeilen?   Ich  bezweifle  scbr.      V^^enigsten 
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im  Romaniseben  ist  n  vor  d,  i  identisch  mit  n  vor  Is,  dz, 
weshalb  Curtius  Gr.  Etym.   S.  392  irrt:   'So  ist  das  n  im 
lat.   vincere   d.   i.   vinkere  entschieden    guttural,    im   ital. 
vincere  palatal,  im  provenc.  vensser  dental.' 
1, 13^ — 17.  Für  meine  Behauptung  liefern  den  besten  Beweis  die 
lombard.  Dialekte.    In  den  westlichen  bat  n  Nasallon,  wie 
im  Franz.,  in  den  östlichen  ist  es  bäuGg  ausgefallen,  z.  B. 
ostlomb.  pä        =  westlomb.  pa"       =  panis, 
quat     ==  qua'^t     =  quanius, 

mumei  =  mome^i  =  momenium, 

(Biondelli  Saggio  S.  5  fg.)  Ebenso  lotbr.  leniemot  =  len- 
tement,  chemmi  =  clwmin  u.  s.  w.  (Diez  Gr.  I,  438).  — 
Auch  für  den  Ausfall  des  n  im  Port,  zwischen  Vokalen 
ist  *  Vorstufe ;  vgl.  saar  =  sanare  neben  loa  =  lana,  hua 
==  hua  =  una,  lua  =  lüa  =  luna.  Da  sich  in  den  an- 
deren roman.  Sprachen  diese  Erscheinung  nicht  findet,  im 
Port,  aber  gerade  aus  dem  Baskiscbeu  (s.  Diez  Gr.  I,  203) 
erklären  lässt,  so  ist  eine  derartige  Auslassung  von  N  in 
luschriften  des  Alterthums,  wie  patroo  Lanza  Ant.  lap. 
Salon.  CLVII,  disciplia  Rossi  I,  304  (381  n.  Chr.)  eine 
rein  graphische. 
2, 39.  ^Indigem  von  anderer  Grundform  als  indigenus,  von 
vollerer  als  indiges  Gen.  indigStis,  vgl.  Campanus,  Cam- 
pans,  Campas;  die  Mittelform  indiges  ist  nicht  mehr  nach- 
weisbar' Bücheier  Lat.  Dekl.  S.  5. 
3,  l.  Lies  'defendit'  statt  ^fendit'. 
1 — 6.  Beispiele  der  Einschaltung  von  n  und  m  nach  langem, 
wie  kurzem  Vokal  bei  Diez  Gr.  1,  323.  344.  357  fg.  392. 
436.  438.  Ganz  junge  Vokalnasaiirungeu  im  fr.  l*alois  sind 
olimherius,  tentanos  u.  a.  (Chevallet  Or.  et  form.  d.  1.  I. 
fr.  n,  I,  138  fg.). 
3,11 — 32,  a.  Füge  hinzu; 

Brandua  Ackner   u.   Müller  inschr.   hi  Dac.  508 

(Apulum,  191  n.  Chr.). 
indnera  Darmst.  Fortun.  131,  21. 
43,  b.  Lies  Tuteoli).'  statt  Tuteol'. 
i^  2 — 3,  b.  Füge  hinzu : 

congnominari  Darmst.  August.  142,  IG. 
congnoscemus  Darmst.  Victorin.  228,  4. 
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ä.k  imgmt{=VMU}  ,)l«d.  Cmts.  it.  963 

1 1 — 19.  k.  4nimff.  Ceao-fknnndrj  Sonuria  <le  b»  « 
IlMana«  306.  4  iltid.  46  tt  Or.). 
nr  Äff  nur  Schnribfxhlrr  för  CX 
t  lä.  lä— 3«.  Fnr  arioe  av|MÜMM  Ii»I  ilrb  fcntW  ^  dotatk 
ABH|nrbe  tmffntam  rnnketo.  Dietrihc  knn.  dt  ii 
DrvtMbni  yM  fonrl  nirht  «ic  hj^h  gcsfKiicha  «iH  !« 
«rfawält.  DWL  alkrdin^  rea'gaa  =  rqpitn.  si^pa  = 
ttgfe».  wie  in  Sch«etlb«liro  rtmfm  =  nifH,  rdvi  = 
n^P*),  mr  aas  drm  RofliklalfiD  »drr  jus  dm  Ramafliriii  ' 
iliMmtii ,  tfcmsu  wie  r  =  c  ior  <■  und  r.  r/=li.  fc 
Sritrcikweirt  .Vc7.V  iSndK  «ich  >udi  im  Alifr..  l  I.  amfd. 
emgtwtirt,  NAgni  wir  h>«r  ttg  nua  =:  ~  (vgL  jllfr.  iaüf 
my.  BcuTr.  eimiig.  peiitg  o4rr  =  V  »fSlasstn  (e$  nrUil 
in  Fr.  ~  da»  üi  dn*  flbn^ni  runiMiiKbeH  SpncWn!.  it 
ieiftcr  «Diim^  ErtUrongineb«  lU  il«r  ilKiQ^ea  MW  ' 
die«  $«hrn(url  in  l'elier«D«lintnun^  gphrMhl  rate-  ' 
C«niD  l*»  lariatioas  ihi  bngage  Trancws  S.  I3  IjK-  ^ 
hMpIft,  €S  habe  in  Fr  imprinclidi  m  fcb«l«t  («tt  j 
■,  A.  Reine  iwtschffi  -ne  und  -ffnr  bWgrbnrlil  im*il 
rjd'i  ■^hreifjl  lÜe  Aiissf-r^rtie  /y  ^  j«  t^inem  dunrli  Jif 
llrtrald  Ijijwtg*  MM.  Iicrvorst^rnreiten  «paniscbfn  EWIiw 
lit.  \[Wm  «j  tiüllr  >ir)i  jj  ^ii?  ;;n  «chon  i»  sehr  früher 
/i-il  friiwitkrll:  il.thfr  .Hi-  il,  iiinl  Tr.  [ijrjli'lliinc  dt*  liL 
■N  iliir.l.  fr.V. 

IT  1-,  S[..  u,H-i-ni;  rriiim-rt  -ntlhlk-rKi  ^ii  iU>  L-l.'irhhc.lriLlciiJ': 
•iltlal.  luntjulu^. 

Jl,   Lies  'hmg-tf  sutl  'l<in->je\ 

M  fc.  Fiii:?  Iiiiu«: 

rminatii.1  Fe»  Fraiiiiiii'iui  S.  I.VII. 

i--    Kr,  •••'rin-r-irc:  »i:I.  l-'yuilor,  /(H'i«.  mnimu. 

ilr"  Si.  aii.h  «y«..,.  Briiii..!.  >lii*,  KihIi.  i:<:i.\\llt  n^.mi» 
lifiiii-n  Ami.  .\rr[\.  H.ini.  |S4S  s.  4m7  liüll  lik-  K-'nii  *""*• 
'.  für  ''  u'r>cliriflieii  mk-r  n-rli-s.'ii .  \on  iUt  ilo  Rit»i  ■«"'i 
■  iiicm  .tiiif'TPii  Bei5|iiek  he^eijiiel  m  sein  gbii)>f,  niil  Am 
i'-ti,  'lAfiir'i,  iiiiilir.  ih'HK  s,  F»lir<-(li  Glos»,  il.  S.  Ö>*  lu- 
s^milH'll:  'N>-  Uli  >i  f.niia  luhliii^inin-  che  in  pro'»  *' 
fi-riiiii  iisrtit  n.l  ii[i))'ri(lii-  mm  rkbhii  riiarsi  la  icüim«- 
riian;a  ili  niuuitnk-tili  criHiani.    Iriititrotilit'  u  gioTami  rife- 
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rirmi  <1i  nuovo  all'  aulorita  del  (csle  lodalo  cav.  de  Hossi), 
siccome  le  iscrizioni  dei  cristiani  per  \t  generali  sono  monu- 
menti  delle  classi  inferiori  della  societä  romana.  cosi  moUe 
forme  anüchUsime,  pcrdute  nel  colto  linguaggio  degli  aulori 
classic!,  ma  che  eransi  semprc  conscrvale  nella  liocca  del 
Yolgo,  in  esse  risorgono  nuovamenle,  inassime  neue  epi- 
graO  piü  rozze  non  incise  da  artisli,  ma  da  amici  o  pa- 
renii  de*  defonli;  laonde  nienle  impedtsce  che  anche 
qualche  vesügio  d'iin  dialetto  svanilo  non  possa  riapparire 
in  simile  dociimento.'  r4orssen  Lat.  Beilr.  S.  316  fg.  leitet 
annus  von  ambi  ab,  und  lässt  eine  Berufung  auf  die  ita- 
liiH^hen  Formen  acnu,  akenet  nicht  gelten,  da  deren  Be- 
deutung unsicher  sei. 
14 — 16.  Füge  liinzu: 

renum  Le  Blant  1.  Chr.  474  (Guillerand,  600  n. 
Chr.). 
17  fg.         sin.  Münze  Rhein.  Jahrb.  XVII,  102,  81  (Konstantin 

d.  Gr.). 
insinihus  Amand.  Euseb.  157,  h. 
30.  casiagneio  Mur.  Antt.  It.  V,  1008,  42  (Pisa,  754 

n.  Chr.). 
17, 0.  no  Ann.  arch.  Rom.  1846  Taf.  H.  Flor.  Dig.  j  10, 

31.  18,  7.  i45,  4.  il55.  17.  j  352,  24  Mo. 
34,  b.  Sacrun  falsch  gelesen  für  sacrum  Momms.  I.  Helv.  162. 
14fgg.,  b.  Fuge  hinzu: 

iden  (dreimal)  Vermiglioli  Ant.  iscr.  Perug.  535, 169. 
[8, 11,  b.  Die  Aussprache  vhi  für  vim  bezeugt  ein  Grammatiker  des 
6.  Jahrb.  n.  Chr.  Mai  Cl.  auct.  V,  136. 
10 — 12,  a.  Füge  hinzu : 

fecerum  Dr.  Henz.  7360. 
28—31,  b,  reliquid  Le  Blant  1.  Chr.  462  (Saint- Jean -de- Bour- 

nay,  562  n.  Chr.). 
9,  14,  a.  Aringhi  Roma   subterranea  ist  nach    der  Ausgabe   von 
Paris  1659  cilirt. 
24,  a.  Füge  hinzu : 

iace  Bull.  arch.  Sard.  IV,  62,  25. 
26,  a.  Lies  «Ann.'  statt  *ßull.'. 
J,  a.   Füge  hinzu : 

hahuisse,  debuera  Jahn  Spec.  epigr.  S.  85. 
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Der  Schwund  des  Sciduss-/  in  Verbalformen  i^ird  nirgends 
häufiger  ausgedrückt,  als  in  oherit.  lldss.  d.  frühen  Mitlel- 
alters.  So  temtaveri,  almer i,  fccvrl,  moveba,  movi,  declara, 
accepi  u.  s.  w.  in  den  Gloss.  Epored.  (Ed.  reg.  Laug. 
S.  215  fgg.  Ve.). 
13,  h.  Lies  'd:  statt  W. 
121,  l,a.  Fuge  hinzu: 

au  Mar.  Iscr.  Alb.  73,  LXVII. 
22  fgg.,  h.  captid  Le  Blant  L  Chr.  458  U  (Vienne).  462  (Saint- 

Jean-de-Bournay,  562  n.  Chr.). 
28.  etq(uO  Put.  Georg.  III,  182. 

32.  axUferi  Darmst.  Inc.  comin.  in  Cic.  de  inv.  306,  34. 

37  fg.         atnh  Fabrett.  V,  383. 

adnum  ebend.  VIII,  xviii. 
So  atn-  oder  adn-  auf  einem  von  Rossi  kopirten  Fragment 
aus  den  Katakomben  v.  S.  Cyriacus  (s.  Ilenzen  Ann.  arch. 
Rom.  1848  S.  407  fg.). 
2(i— 31).  Aehnlich: 

Inlyricus  Cohen  Med.  imp.  IV,  211,  76  ;Trajanus 
Decius).    U.  sonst. 
40 fg.  Fuge  hinzu: 

quadlmr  Gerhard's  Arch.  Zeit.  1848    378,  4    Tor 
Marancia). 
122, 7  fgg.,  b.    redeand  Ann.   arch.  Rom.  1846  Taf.  H  (vgl.  Bull. 

1849  S.  11). 
.1.    er  in  (=  erunt)  Mar.  Iscr.  Alb.  73,  LXVII. 

essen    Brainbach   C.  I.    Rhen.    1512,   a,   21    ^Wies- 
baden, 116  n.  Chr.). 
24  fg.,  a.     expectan  Brunat.  Mus.  Kirch.  CLXV. 
29 — 31,  a.  es  ebend.  CCLII. 
123,20.  aventus   Cohen    Med.    imp.   VI,   97,  35    (Konstan- 

tin I.). 
Indessen    wird    a-  =  ad-  in   Zusammensetzungen   wohl 
eher  als  Assimilation  zu  betrachten  sein;  vgl.  I,  149,   lt(. 
21.  (Juobuldeo  Bull.  arch.  Sard.  III,  63,  12. 

124,  s.    Lies  'quadr-^  statt  ^quadr  — '. 

10.  Hierher  gehört  das  oben  (S.  11)  angeführte  incitet/a  ^= 
iyyvd^xT],  in  welchem  freilich  auch  umgekehrt  c  für  y 
sieht,  sodass  c  —  </  =  //  —  c  ist.    Verhärtung  des  gr.  y 
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in  c  treffen  wir  jedoch  noch  in  amurca  =  ccfioQyij,  von 
dem  Servius  zu  Georg.  ],  194  sagt:   *Et  amurca  per  c 
scribitur  et  per  ff  pronuntiatur.' 
12 — 18.  Vgl.  Eutych.  S.  2151  P.:  ^meniior,  meniax\ 
34 — 37,  a.  Fuge  hinzu : 

ba(re)ntihus  Ackner  u.  Maller  Inschr.  in  Dac.  779 
(Also  llosva). 
20,  b.         Galomede»-  Atti  della  pontific.  accad.  XI  384,  98. 
}5, 9  fg.,  b.  Ebenso  Isid.  IV,  504  (App.  IH,  4)  Arev. 

19  fg.,  b.   Greb-  in  der  ersten   Virgilstelle  der  Med.,  in   der 

zweiten  der  Pal. 
25 — 21,  b.  Füge  hinzu : 

grassum  Darmst.  August,  de  dial.  11,  16. 
42  fgg.,  a.  Epabridi  Bull.  arch.  Sard.  I,  127,  30  (!^  =  />  = 

ph). 
43fg.,  b.    dragma  gewöhnliche  Schreibweise  in  den  ältesten 
Kodd. 
!6, 3,  a.  Vgl.  conbrobrantur  Golli.    Victor.  238,   15.     Auch  das 
zweite  b  vor  r  ist  aus  p  erweicht,   welches  sich   in  im- 
propero,  improperium  erhalten  hat. 
11 — 15,  a.  Fuge  hinzu: 

Abrilis  Le  Blant  1.  Chr.  564  (Cleruionl). 
21 — 24,  a.'  =  Respechis  Brainbach  C.  I.  Bhen.  231 ;  doch  findet 

sich  Resbecto  ebend.  1548  (Hoheburg,  Nassau). 
21 — 29,  a.  Fuge  hinzu: 

cumban's  (=  comparibus)  Herzog  Gall.  ISarb.  hisl. 
II,  13,  33  (Narbo). 
25,  a.         (C)alburnius  I.  N.  2804. 
lfgg.,b.    lugri  Goth.  Victor.  235,  19. 

It.  loffoto  (s.  II,  151,  29  fgg.).  sp.  pg.  logro,  pr. 
logre, 
^    29fg.,  b.  ^=  parentibxis  Branibnch    G.   I.    Bhen.   1238   (nicht 
mehr  vorh.). 
21^ — 32,  c.  Füge  hinzu : 

Abascandae  Lanza  Ant.  lap.  Salon.  LXXXIII. 
In   den   archaischen   Formen  AUxenler,    Caseniera,   Hot- 
Uonhis  vermag  ich   keineswegs  ein  Zeugniss  für  die  Ver- 
härtung  des  d  zu  /  (die,   der  Sprachenlwickelung   über- 
haupt zuwider,   durch  die  vorausgehende  Liquida   wahr- 
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liaftig  niclil''hcgunsligt  w'ivdj  zu  erblicken;   es   sind    um- 
gekehrte Schreibungen. 
127,11  fg„a.  Vgl.  fr.  ravir. 

Umgekehrte    Schreibung   P  für  2?.    z.  B.   in    Alcipiades 
Kellermann   Vig.    Korn.  lat.    d.   Taf.  II,   i,   76.    VII,    i.  38 
(Auf.  (I.  3.  Jahrb.  n.  Chr.). 
1 — 31, 1».  Fuge  hinzu: 

miffo  Form.  Baluz.  XI. 

It.  sp.  pg.  mt'ga,  pr.  mm(/a  (pr.  mia,  fr.  mie), 
29,  h.  Sp.  pr.  vengar,  pg.  vh\gm\ 
l — 3,  c.    idem  I.  N.  121  (Salernum). 

Amada  Le  Hlant  I.  Chr.  570  A  (Sivaux)  (warum  = 

Amanda,  wie  Le  Bl.?). 
Margaridae  Bull,  di  arch.  crist.  111,  54,  2. 

2,  c.  Lies  'dreimal'  statt  'zweimal*. 
9,0.  Lies  'pr.'  statt  'gr.'. 

128,  l  fg.  Vgl.  ^saopulam  per  p,  non  per  v^  Isid.  IV,  505  (App. 
IH,  14)  Arev.  und  scruva  11,  113.  Aber  hier  ist  v  nicht 
aus  b=^p=p?i,  sondern  aus  /'=ph  entstanden. 

3.  In  pr.  upa,  fr.  huppe  =  vpupa  ist  es  das  Einfachste, 
Synkope  des  u  anzunehmen,  sodass  p  mit  p  zusammen- 
gefallen wäre.-  Indess  deutet  upua  Form.  Baluz.  XV^  noch 
eine  andere  Möglichkeit  an. 

3  fg.  Beispiele  des  Ausfalls  von  0  zwischen  Vokalen  s.  II,  480. 
Auslautendes  ^schwand  in  sp.  altpg.  so  =  sub;  vgL  sud^ 
(=  sub  die)  Bull.  arch.  Sard.  IV,  62,  24.  Bernasconi 
Le  ant.  lap.  crist.  di  Como  V  (530  n.  Chr.).  succvra  (= 
sub  c.)  Ann.  arch.  Rom.  1864    6,  2  (203  n.  Chr.). 

8.  OUmat  auch  Gloss.  Amplon.  357,  34. 

9.  Vgl.  montales.  Ferajo,  und  so  wohl  auch  in  anderen  it.  Diall. 
14  fg.  Callus  Epored.  Ed.  Liutpr.  143,  60  Ve.,  ostlomb.  cahal, 

caaU  logudor.  caddu  u.  s.  w.  zeigen  klar,  dass  b  zwischen 
a  —  flf,  nicht  unmittelbar  vor  /  ausfiel. 
18.  üeber  die  Au.ssprache  von  auslautendem  c  vgl.  Consentius 
S.  21  Cr. :  'Item  litteram  c  quidam  in  quibusdam  dictio- 
nibus  non  latine  efferunt,  sed  ita-crasse,  ul  non  discer- 
nas,  quid  dicant,  ut  puta  si  dicat  sie  ludif,  ita  hoc  loqui- 
tur,  ut  putes  cum  in  secunda  orationis  cludere  dixisse. 
non   iudnr;    et  item   si   contra   dicat  illud,    cöntrarium 
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putabis.    Alii  contra   i(a  subtiliter  hoc  efferunt,  ii(,   cum 
(luo  c  habeant  desinentis  prioris   parlis  oraiionis  e(  in- 
cipientis  alterius^   sie  loqnantur.  quasi  uno  c  utrunKfue 
cxpiicent:  ut  dicunt  inulli  sie  cmtodii,^ 
iH)— 20.  Füge  hinzu: 

hun  Inschr.  Ed.  reg.  Lang.  211,  VI  Ve.  (b.  Caraglio, 

669  n.  Chr.). 
hau  1  Med.  Virg.  Ed.  VIII,  12  (s  folgt). 
Sind  etwa  diese  spätlat.  Formen  des  Demonstrativprono- 
mens Reste  alterthumlicher  DekUnation  {*?u\  ?iuiu$u.  s.  w.)? 
Für  das  Faliskische  möchte  ich  allerdings  jetzt  den  Abfall 
von  -c  =  'Ce  nicht  mehr  behaupten.    Vgl.  Corssen  Krit. 
Nachlr.  S.  90  fg. 
21.  Lies  'Ann.'  statt  'Bull.'. 

23^-24.  Lies  'Boiss.»  'Steiner'  slatl  'Boiss,'  ' Steiner  \     Füg«' 
hinzu: 

ih  (für  hi\  ebend.  zweimal  eis  -=  esi)  Mar.  Iscr.  Alb. 

32.  3  ip  folgt). 
iu  U  Blant  1.  Chr.  4(j8  iVienne)  (r  folgt). 
33  fg.      nun ,  Pal.  Aen.  IV,  596  (/  folgt). 
3ft.  Zu    fr.  iaitue   vgl.  laptuae  Gloss.  Amplon.  365,   445  [pt 
^  ^  et  auch  in  laptucn  ebend.  367,  122;  s.  I,  19.  Ili,  4); 
zu  fr.  charrue  carrua  IV.  Text  L.  Sal.  LXII,   l  Fard. 
29.4.    Lies  'SG,'  statt  'SG\ 
7 fg.  Füge  hinzu: 

pac  Maraugoni  Delle  cos.  genlil.  460,  3. 
20.  Elitiare,  eiidiarc  im  frühen  Mittellatein  sehr  häufig. 
a($fg.  Wir  hatten  oben  (III,  28)  Veranlassung,  die  Ansicht 
Ebefs  zurückzuweisen,  nach  welcher  zwischen  lat.  c(  und 
roman.  (i  cht  in  der  Mitte  stände.  Hingegen  kann  wohl  g, 
sowohl  primäres,  als  sekundäres,  vor  seinem  Schwund  die 
Stufen  gh  (d.  h.  g,  nicht  //  -f  //),  //  durchlaufen  haben. 
Man  vergl.  die  Form  draghma  III.  21,  in  welcher  gh  als 
Vermischung  von  ch  und  g  hingestellt  worden  ist.  Analog 
würde  die  Reihe  //,  dh,  h  sein.  So  finden  wir  im  Alt- 
oberit.  z.  B.  des  Bonvesin  ziendich  häufig  dh  (iodha,  in- 
vidha,  recevudha,  peccadha,  aber  Mask.  peccao,  wie  chnrw. 
-öw,  -0  neben  -ada,  -edä)  u.  s.  w.  Und  wenn  in  England 
verfertigte  franz.  IMss.  th  für  d  =r.  lat.  d  oder  /  setzen, 

Schuchardt,  V'okalisnuiH  d.  Vul^.  -  I..-1I.  Nnchlr.  fy 
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z.  B,  die  des  Alexiiisliedes  lolhet  ■=■  laudai,  neufr.  ioue, 
vithe  =  i^ita,  neufr.  vie  (Diez  Gr,  1,  441),  so  wird  dies 
Ol  doch  nichts  Anderes  bedeuten,  als  eine  ganz  weiche 
Dentalaspirata.  Ebenso  erkläre  ich  das  dh  in  dem  cadhun 
der  Eidformeln  t=.  pr.  cada  un,  iL  cadauno,  caduno,  sp. 
cada  um,  im  späteren  Altfr.  cheun.  Man  bemerke  endlich, 
dass  span.  Schluss-^  in  einigen  Gegenden  ganz  verstummt, 
in  anderen  gelispelt  uird.  Die  Existenz  von  gh,  dh  im 
Romanischen  wird  darum  nicht  unwahrscheinlicher,  dass 
sich  so  wenig  Spuren  derselben  nachweisen  lassen;  es 
waren  eben  nur  llebergangsformen,  welche  im  Allgemeioeu 
rasch  überwunden  wurden  und  sich  etwa  nur  da  länger 
hielten  und  eine  gelegentliche  Darstellung  in  der  Schril) 
fanden,  wo  ]^ut  und  Lauthezeichnung  einer  anderen,  den- 
selben Boden  einnehmenden  Sprache  eine  Stütze  gewähr- 
ten. So  anglofr.  ///  wegen  ags.  |),  ß\  sp.  asp.  d  wegen 
arab.  6  oder  {J^\  altoberit.  dh  wegen  eines  langobard.  dh^. 
Vielleiclit  bezieht  sich  die  allerdings  germanisirende  mittel- 
lat.  Schreibung  cht  =  cl  (s.  III,  28)  doch  wenigstens  auf 
romanisches  ghl.  Aus  h  entwickelte  sich  nicht  bh,  son- 
dern V  und  dieses  erlitt,  wie  wir  oben  gesehen,  vielfach 
Synkope. 
130.2 — 7,  a.  Fuge  hinzu: 

Cleoparu  Ann.  arch.  Rom.  1856    17,  73. 
4fg.,  a.       mari  I.  N.  2902  (Neapel).  Atti  della   ponlif.  accad, 

VIII,  140  (Ostia). 
H,  a.  Mari,  mare,  wie  pari,  pure  in  vielen  oberit.  Diall. 
2  fg.,  b.  Füge  hinzu: 

quaraginta  Golh.  Ev.  33,  a,  8. 
10— 20,a.  vie  [e  =  a€)  Rhein.  Jahrb.  XXXIII,  184,  9  (Köln). 
Epaprodiu(s)   Janssen  Mus.  Lugd.  Inscr.  Taf.  XX, 
8  (Nordkäste  von  Afrika)  (Janssen  liest  Ldpapro- 
ditis;  aber  //=  E).  Dazu  vergl.  man  die  auf  der 
anderen  Kolonne  angeführte  Form  Epfituhdius. 
sius  Kellermann  Vig.   Rom.  lat.  d.  240  (Larinum). 
I4fg.,  a.  =^  Donatus  Brambach  C.  I.  Rhen.  491. 
131,11—30.  Füge  hinzu: 

[iivi  Rhein.   Jahrb.  XllI,    106.   2  (Pompeji)   falsch 

gelesen.] 
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Amhibim  I.  N.  6769,   vii,  14;    ebeml.  Amhivhts  i,  10 
(Rom,  70  n,  Chr.). 

lehis  Alli  iloIJa  pontif.  atcad.  XI,  377,  47  (erste  kaiser- 
zeit). 

acervissimam  I.  N.  1951  (Abella,  155  u,  Chr.). 
Corsson  Krit.  Nachtr.  S.  179  fg.  behauptet,  ich  habe  Bei- 
spiele  aus  der  iillereu  uud  der  klassischen  Zeit  der  latei- 
nischen Sprache  für  die  der  spätlaleinischcn  Volkssprache 
eigenen  Verwcclisclung  von  b  und  v  beizubringen  ver- 
sucht, dieselben  seien  aber  nicht  stichhaltig.  Am  ersten 
würde  ich  dies  für  triumphavh  zugeben,  indem  hier  an 
eine  Vertauschung  der  Futur-  mit  der  Perfektform  zu 
denken  ist.  Aber  derartige  Vertauschungen  kommen  gerade 
in  Denkmälern  der  früheren  Zeit,  welche,  wie  die  lex 
Julia,  'die  Sprache  der  gebildeten  Homer'  darstellen, 
schwerlich  vor,  ohne  sich  auf  lautliche  Identifizirung  von 
Haus  aus  schon  ähnlicher  Formen  /u  stützen.  LHe  zweit«; 
Form  liverfavfusj  soll  später  Zeit  angeliftren;  allein  ich 
kann  Mommsen's  ^aetatc  j)osteriore'  nur  im  Verhältniss 
zur  archaischen  Periode  verstehen ,  ich  würde  sonst  doch 
nicht  die  Aufnahme  der  belreffcnden  Inschrift  in  den 
ersten  Band  des  Corpus  hiscriptionnm  gerechtfertigt  linden. 
Die  Schreibweisen  SaWio»  obi\  tmbitatorh  werden  kurz 
als  auf  unsicheren  Texten  beruhend  und  unsicheren  Datums 
zurückgewiesen.  Hingegen  steht  die  Form  \crba  nicht 
nur  nicht  Vinigermassen  sicher',  sondern  ist  ganz  zu 
streichen,  da  die  citirte  Münze  als  Kontornial  in  eine  wrif 
jüngere  Zeit,  als  dieTrajans,  dessen  Bild  sie  trägt,  fällt. 
Uebrigens  messe  ich  sämmtlichen  Belegen,  die  ich  bei- 
gebracht habe,  durchaus  nicht  mehr  Gewicht  bei,  als  sie 
verdienen;  was  ich  durch  sie  beweisen  wollte,  dass  die 
Schreibungen  V  -  li  und  />  --  T  schon  vor  dem  Jahre 
159  n.  Chr.  vorkommen,  das  j^elil,  meine  ich,  aus  ihnen 
auch  hervor,  lud  wenn  in  der  That  das  älteste  sichere 
Beispiel  erst  dem  zweiten  .luhrh.  n.  Chr.  angehörte,  so 
würde  ich  doch  nach  dem  I.  1,  l  ausgesprochenen  ]*rinzip 
der  Umwandlung  des  b  in  v  ein  viel  höheres  Alter  zu- 
erkennen müssen.  Aus  Fabii  -.=^  Fovii  oder  Sabini  =--  Sevini 
einen  Tebergang  des  v  in  b  in  der  älteren  und  klassischen 

5* 
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Zeit,  den  ich  nur  in  ferbui*)  mit  Corssen  selbst  ange- 
nommen  habe,  folgern  zu  wollen,  ist  mir  nicht  einge- 
fallen; vielmehr  das  Umgekehrte,  dass  durch  die  volks* 
thömliche  Erweichung  des  b  zu  v,  also  durch  das  Gleich- 
lauten beider  Buchslaben  Festus,  oder  vielmehr  Verrius 
Flaccus  und  Plinius  sich  dazu  verführen  Hessen,  v  als 
ältere  Stufe  für  b  vorauszusetzen;  denn  ich  sehe  wenig- 
stens Fovii  nicht,  wie  Corssen  zu  thun  scheint,  als  Uand- 
schriftenkorruptel  an,  da  auf  diese  Form  die  Herleitung 
der  Fabii  von  fovea  begründet  ist.  Dass  bei  Plinius  Se- 
bmi  und  nicht  Sevini  zu  lesen  sei,  könnte  man  aus  dem 
Etymon  aißea^av  (s.  Fest.  S.  347  =  348)  entnehmen; 
indessen  ist  die  Uebereinstimmung  der  Kodd.  (nur  der 
Riccardianus  hat  Sebini)  von  zu  grossem  Gewicht,  um  sie 
ohne  Bedenken  bei  Seite  zu  schieben. 
132.  2.  Vgl.  *non  sufecerat  uno  dolore  miseros  bibere  parentes' 
Janssen  Mus.  Lugd.  Inscr.  Taf.  XVil,  3.  ^dum  vixi  bibi 
libenter  bibite  vos  qui  vivite^  Or.  Henz.  ü674.  —  Die 
Erweichung  des  !^  zu  t;  in  den  romanischen  Sprachen  ist 
keineswegs  eine  so  allgemeine  (im  Anlaut  ist  b  sogar  fast 
immer  geblieben),  wie  wir  nach  der  so  durchgängigen 
Verwechselung  beider  Buchstaben  in  den  Denkmälern  des 
•    Vulgärlateins  erwarten  sollten;  s.  II,  274  Anm. 

13 — ^15.  Fuge  hinzu: 
misius. 

19.  (extamento  Jordao  Portug.  Inscr.  453  (Lissabon). 

29.  Cotug.  Kellermann  Vig,  Rom.  lat.  d.  144=^  cohis  Grul. 

';  B  ^^^v  auch  in  bubilr,  bubuhis  u.  s.  w.  =  bov-  vermittelst  AsBiiiülatton 
(Corssen  Krit.  Nachtr.  S.  180  %.)>  ^^ti  i"  Vesbius,  welches  schon  in  alter- 
thümlichen  Inschriften  neben  Vesvius  erscheint.  Consentius  S.  15  Cr.  sagt:  'Per 
immutationem  ftunt  barbarismi  sie:  lltterae,  ut  si  quis  dicat  bobis  pro  vobis, 
peres  pro  pedes,  sletim  pro  statim,  quod  Vitium  plebem  Romanam  quadam 
deliciosa  novitatis  affectione  corrupit'.  Dieser  Grammatiker  bemerkt  S.  14 
ausdrücklich,  dass  er  sich  auf  wirkliche  Sprachfehler  besiehe:  ^In  quo 
eqnidem  non  imitabor  eos  scriptores,  qui  exempla  huiusmodi  vitiorum  de 
auctoritate  lectionum  dare  voluerunt;  quo  eorum  vitio  factum  est,  ut  confuse 
peoe  iam  nemo  intelligat,  quid  barbarismus  sit^  quid  metaplasmus.  Nam 
plerumque  alii  atque  alii,  interdum  iidem  ipsi,  et  metaplasmam  et  barba- 
rismum  eiusdem  lectionis  utuntnr  exemplis,  eoque  cnncta  confundunt.  Nos 
exempla  huiusmodi  dabimus,  quae  in  usu  cotidie  loquentium  animadTertere 
possimns,  si  paiilo  curiosius  audiamus  ea.' 
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33  r^'.  Ffige  liin/ii : 


Ariemix,  Arimix  Ann.  «ircli.  Iloiii.  1840  Taf.  II. 
33,  I — 3.      ^quaeritiir  qua   de  causa  mtles  per  «   cl  noii  ixt  .r 

liUeram  scribatur'  Proh.  Inst.  art.  120,  3G  K. 
milex  u.  A.  auch  Ann.  arcli.  Rom.  1864    16,  4.  17, 
6  (3.  Jahrh.  n.  Vhw). 
8 — 15.    escrcUu  Osann  zu  Apul.  De  ortli.  S.  51  (13  n.  (ihr.). 
••>.    Obsinnserii  falsch  gelesen  für  obstrinxerit  Kandier  Inscr. 

Istr.  8. 
12.  Ffige  hinzu: 

Visit  Bull.  arch.  Sard.  I,  155,  32. 
bisU  r.  i\.  2967  (Neapel). 
15.  Alesan.(der)    W  Caul    BrUanno  -  Koman    inscriplions 

CXXVl  (Caerleon.  Monmouthshire. 
•iC  fg.  SX  =  XS  in : 

viSsVH  Le  Blant  I.  Chr.  418  (Vienne).  Janssen  Mus.  Lugd. 

Inscr.  Taf.  XXV,  1  (Nordkiiste  von  Afrika). 
visxe  Aringh.  Rom.  snbt.  II,  118,  b,  8. 
XC^^CX  in: 
vixce  Mai  l.  Chr.  403,  3. 
vixoi  Rossi  I,  276  (378  n.  Chr.). 
XSC  z.^  CXS  in : 

vixscii  Le  Blanl  I.  Chr.  551  A  (Marseille . 
SC^^  CS  in: 
viscil  Mai  I.  Chr.  393.  4. 
Man  kann    an    eine   blosse   Umstellung    der  Buchstaben, 
aber  auch   an  umgekehrle  Schreibweise  denken    s.  I,  19, 
10  fgg,  II,  47,  10  fgg.). 
H,  .'W     135,  2.  So  auch  spinter  (schon  bei  Plautus;  -  -  atpiyxriJQ. 
15,  s  fg.  J  zr=  ci  im  Aidaut   in   Tesifon   Kandier  Inscr.  Islr.  458 
(Justinopolis). 
I(»fg.  Füge  hinzu: 

cintum  Nicolai  Della  bas.  di  S.  i*aolo  155. 
cintus  Spon.  Mise.  293,  6. 
17  fg.      cunii  Bull.  arch.  Rom.  1865  S.  11    Ancona).    Reuier 
I.  A.  1382  (Lambaesa). 
ffebinti  I.  N.  1986  (Nola). 
\H  -  21.  äefunlHs  M"^  Caul  Rritanno- Roman  inscriplions  CXXXI 
Caerleon,  Monmouthshire). 
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Corssen  Kril.  Naclilr.  S.  4G  spricht  vom  ^Abfall  eines  c'* 
in  aufor,  AäauKi,  ^vahreiul  Benedffus,  wenn  die  Schrei- 
JHing  richtig  ist»  deni  Laute  nach  Jedenfalls  Beneditlus 
ist ,  sodass  sich  c  folgendem  /  assimilirt  hal'.  Aber  in 
beiden  Fällen  ist  c  abgefallen,  im  zweiten  ist  nach  kurzem 
Vokal  Konsonanlenersat/  eingetreten,  ^as  nach  dem  Diph- 
thong au  unstaKhaft  war.  Der  Ausdruck  Assimilation  für 
//  =1:  cly  SS  =^  ps  w.  s.  w..  den  wir  der  Kürze  wegen  auch 
angewandt  haben,  ist  eigentlich  ein  missbräuchlicber. 
C  ging  vor  /  nicht,  ^\ie  vor  r,  z.  B.  in  allfr,  carire  =^ 
carcer,  durch  Palatal  und  Lingual  in  (  über. 
T2.  Lies  'Lucichius*  statt  Taulovich'  (der  Herausgeber  der 
Marm.  Tragur.  u.  xMacar.  nennt  sich  Paulovichius  Luci- 
chius;  wir  citiren  ihn  unter  dem  letzteren  Namen);  'VI' 
statt  '6'. 
'i5  fg.  Fuge  hinzu : 

invifo   Da   Schio  Le   ant.   iscr.  Irov.  in    Vicenza 
XVr  (312  n.  Chr.). 
Die  beiden  Lersch'schen  Inschriften  sind  nach  Brambacb 
C.  I.  Rben.  App.  VII.  '2;\.  29  unecht. 
28.  Füge  hinzu: 

(Havio  I.  iN.  518  (Brundisium). 
1H6,  I  fg.  Aclico  ebend.  7155  (397  n.  Chr.). 

OclacUiae  Rrunat.  Mus.  Kirch.  LXXXVII,   11. 
Octacüia  Mur.  1591,  10. 

Oclacili,  Octacilim  ebend.  1485,  11  (Bevilacqua 
bei  ßononia). 
2«  fg.  Gramm  (auch  glama)  ist  Lehnwort  --  yXccfitj,  vielleichl 

mit  Anlehnung  an  gramen . 
35.  Viele  Dialekte  begünstigen  r  =  /,  so  der  mail.  (ffora,  scara, 
dore  u.  s.  w.),  der  kors.  corpu,  sepiiriura  u.  s.  w.)  u.  a., 
während  z.  B.  der  gallurische  in  Sard.  r  am  Schluss  einer 
Silbe  in  /  zu  verwandeln  pflegt  [f ultima,  möUi  u.  s.  w.). 
136,38     137,19.  Füge  hinzu: 

Ploplasleni  Atti    dell*   accad.   Rom.  XI,   371,    1 

(erste  Kaiserzeit). 
MekxovQiavL  C.  I.  Gr.  9634. 
afflo   Brambacb    C.    I.    Rben.    1826    (Neustadt, 
Baiern,  251  n.  Chr.). 
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137,  2  fg.  Die  Inschrift  ist  fragmeiitariscli  und  zwisclien  dem  simul 
der    einen    und    dem    actum   der    anderen   Zeile    fehlen 
Buchstaben. 
5.    Füge  hinzu: 

Plusias  Bern.  Eiiseb.  89.  (|. 
Plusiam  ebend.  125,  q. 
10—17.  peleger  Bertoli  Le  anlichitä  d'Aquileja  424,  DCXX. 

10.  In  der  Inscbr.  Rossi  S.  311,  b  ist  pelegrinus  nicht  Eigen- 
name. 
137,20—138,10.  Füge  hinzu: 

PiaxHla  Amand.  tuseb.  105,  u. 
Behjtum  Bern.  Euseb.  143,  t. 
floriü  (=  (pQovQim)  ebend.  185,  h. 
Ich  führe  hier  noch  meleirice  (iuelf.  L.  Sal.  XXX,  3.  me- 
ieincem  Recap.  L.  Sal.  360,  27  Pard.  an.  weil  in  dem- 
selben Worte  r  auch   durch  n  ersetzt  wurde  (s.  f.  141). 
138,13 — 15.  Fuge  hinzu: 

bm\(n€aior)   Kellermann  Vig.    Rom.   lat  d.  Taf. 

Vi,  I,  42  (210  n.  Chr.). 
Birhili  ebend.  45. 

Urpia  Renier  I.  A.  585  (Lam-  ]  ,,.  .     .       ,«. 
I"       ,  I  (!:>chmitz     Firoii. 

^''^'^^  r    ^  551) 

Diaboro  ebend.  2632  (Thibilis)  j         '^'' 

Crententiae  Spreu  Hisl.  Ravenn.  1,  i.  252. 

16—19.  fragelium^  Bob.  De  Idiom,  gen.  583,  35  (Gr.  lal. 

IV.  K). 

It.  fragellü, 
130. 14—30.  L.  Müller  in  Fleckeisen's  Jahrb.  XCIIl,  386  fg.  be- 
reichert uns  mit  einigen  Notizen  aus  seiner  Zettelsamm- 
lung über  ^fraglare  für  flagrarc  oder  auch  fragrare,  für 
welches  das  älteste  Zeugniss  (unter  den  mir  bekannten) 
bis  ins  7.  Jahrb.  hinaufsteigt.'  Nämlich  fraglanti  hut 
der  Salmas.  Anlh.  Lat.  CCCLXXXII,  65.  Aber  Ribbeck 
hatte  schon  in  derselben  Zeitschrift  LXXVII.  191  ältere 
Belege  beigebracht.  Interessant  ist.  dass  die  lateinische 
Redensart  in  flagranti  im  Spanischen  nicht  nur  en  fla- 
grante, sondern  nach  dem  Wörterb.  der  Akad.  auch  en 
fragrante  lautet,  während  doch  fragrar  und  flagrar,^^- 
schieden  sind.    Ja  wir  lesen  sogar  in  fragi^anti  (was  doch 
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laldnisch  sein  soll)b.  [[arlzeiibusch  Obras  escogidas  S.  340J) 
(Coleccioii  de  los  niejores  autores  Espanoles  XLIX.). 
140,  :Ugg.  Hocbst  eigenlhümlich  isl  der  Uebergang  des  /  in  j?  im 
Sassaresischeii .   einem  llnterdialekt   des  Gallurischen    auf 
Sardinien.    So: 
sass.  helii        -  ~  lenip.  esü         =  it.  vesie, 
Hpiritu  =^  spiriiu    --        spirito, 

ilpogli   =^  spöddi    :  -        spoglie, 

iltraziu  =-  istraziu  =        sirazio, 

suipesu  rr-z  suspesu  ^-       sospeso. 

^Spano  Ortogr.  sanla  II,  123).     S  verwandelte   sich   in  r 
nnd  dieses,  wie  primäres  r  im  Gallnrischen  häufig,  in  /. 
Das   Sassaresische    ist    nberhaupt    eine   etwas    weiciiJiche 
Mundart;   es  zeichnet   sich   durch  Gebrauch   der   Medien 
an  Stelle  der  Tenues  aus.   z.  B.  brinm,  grudeii.    Umge- 
kehrt finden  wir  s  für  /*  im  logudor.  Dial.  von  Tiesi  (Nord- 
west),  z.  B.  in  poscu  (Spano  a.  a.  0.  I,  197,  Aum.  1)). 
18.  Vgl.  crepmcvlum  neben  xve^ag  (Curtius  Gr.  Etym.  S.  635). 
21.  Eine  starke  Neigung,   das  n  mit  r  zu   vertauschen,    hat 
das  Istrowalachische  mit  dem  einen  Hauptdialekt  des  Alba- 
nesischen,  dem  Toskisclien,  gemein;  so 
istrowal.  arelu  '-=^  dakowal.  inel  =  lat.  anulus. 


fontaera 

funtene 

fonlana. 

mera           -- 

mune 

manust 

ur 

un 

tmus\ 

losk. 

aQpLX-OV    -- 

g^-fe^ 

avspCx-ov 

hiimicus. 

ßSQSQ-L         -  - 

ßaVSQ-L 

venenum. 

KBQ7C-1          — 

xavsTC-i 

cannabis. 

XOVQOQB-a 

xovvoQ&'a  (Versetzung  von 

vu,  q) 

corofm. 

26,  a.  Lies  ^vere'  statt  *uere'. 
140,  20—141,7,  a.  Fuge  hinzu: 

perdeüs^  Med.  Aen.  VII,  595. 
lorare^  cbend.  VIH,  529. 
Osirius  Bom.  ebend.  X,  655. 
gerere^  Flor.  Dig.  274,  11  Mo. 
urgueniay  Goth.  Ev.  379,  a,  9. 
140,  2(5— 141, 17,  b.     victonia  Bhein.   Jahrb.  XV,  163,    1   (Müoie 

V.  Theodebert  1.). 
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pinum^  Med.  Georg.  IV,  145. 
ponlus^  ebend.  Aen.  IV,  588. 
U,2I.  Rr  =  ni   ist  logudoresiscli ,    z.  B.  carre,  conu,  furrii 
(Spano  Ortogr.  sarda  I,  22). 
31)  -30.  lieber  lal.  ur-  --=  ad-  s.  Scholl  Leg.  duod.  tab.  rell. 
Prolegg.  S.  81  fg.    Das  Roveret.  -  Irienlinische  kennt  ar- 
Tzzz  ad-  in   folgenden  Wörtern  (nach  Azzolini  Vocabolario 
Vernacolo  -  italiano   Venezia    1856):    arbinar  =  adunare 
[binar  =  unar),  arfiar,  arlevar,  arvecmu,  arvegnir. 
12,  I    -3.  Das  von  Eckstein  S.  26  fgg.  herausgegebene  Fragment 
ist  ehi  Exzerpt  aus  Consentius  De  barbarismis.    Die  Stelle 
in  welcher  peres  =  pedes  erwähnt  wird,  ist  oben  (S.  68 
Anm.)  ausgeschrieben.    Vgl.  ncap.  pere  ==  it.  piede.     In- 
schriftlich  B  ==  D  in : 

per.  (?)  Ackner  n.  Muller  Inschr.  in  Dac.  397 

(Apulum). 
inis  Rossi  I.  48  (338  n.  Chr.). 
Fereiez  (--^  Fidelis)  I.  N.  6700. 
t».    Vgl.  neap.  räreca. 

20  -25.  D  =--r  A  inschrimich  s.  Nachlr.  zu  II,  259. 

21  fg.   lieber  die  Schreibung  dieses  Wortes  s.  u;  A.  Becker 

Handbuch  d.  röm.  Alt.  I,  4*)5,  Anm.  893).  Man  findet: 
septizonium  Renier  I.  A.  78  (Lambaesa) ;  Sueton  Tit.  I;  sepd- 
zonium  Amand.  septizodium  Bern,  septidonium  Freher. 
Euseb.  177.  d  Schö.;  septizonium  Curios.  Lrbis  u.  Notitia 
bei  Preller  Regionen  18,  4.  19,  5. ;  sepiemzodium  (so  Cod. 
Reg.  und  Colb.)  und  septizonium  in  den  Ildss.  d.  Ammian 
XV,  VII,  3  (s.  die  Anm.  v.  Iladr.  Valeslus);  septizonium  Banib. 
Pal.  Scr.  H.  Aug.  I,  139,  7  Pet.,  septizodium  ebend.  143, 
3,  septizodii  ebend.  182,  8;  septezodium  Chronic.  Cassiod. 
z.  J.  201  n.  Chr.  (Momms.  Abb.  d.  suclis.  Ges.  d.  Wiss. 
Ph.-hist.  Kl.  III,  640);  septizodium,  -ii,  -ins  Beda  De 
embolismo  und  Ephemeris  (L  173.  255  ed.  1688).  In 
septidonium  ist  d  z=:  z,  wie  in  einigen  anderen  Fällen  (s. 
unten  S.  83). 
26-29.  Vgl.  Mar.  Victor.  S.  2470  P.:  Wovensiies  sive  per  / 
sive  per  d  scribeudum;  communionem  enim  habueruni 
litterae  hae  apud  antiquos,  ut  dinguam  et  linguam  et 
dacrimis  et  lacrimis  et  Capitodium  et  Capitoiium  et  seila 
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a  sede,  olere  ab  odore.  Est  et  comniunio  cum  Graecis: 
nos  lacrimae,  illi  ddxQva,  oiere,  oöadivav,  meditari, 
(leXstäv,  Novensiles  autero,  quos  Graeci  övvsvvia,  post 
novendii  a  considendo,  id  est  eadein  sede  praediti.'  — 
üeber  cadamiias,  Capitodium,  adeps  .-=  calamitas,  Capi- 
tolium,  *aleps  s.  Corssen  Krit.  Nachtr.  S.  277,  der  nur 
das  volksthümliche  alipes  hatte  ciliren  sollen.  Ich  bemerkt* 
nebenbei,  dass  ich  sp.  dexar,  pg.  deixar  mit  altsp.  leocar, 
leixar,  pg.  leixar,  leissar,  die  ganz  dasselbe  bedeuten,  ffir 
identisch  halte,  wahrend  Diez  Et.  Wb.  H,  120  eine  etwas 
aufTallende  Ableitung  aus  desinere  aufstellt, 
an  34.  Steht  Euladia  Le  Blant  I.  Chr.  414  (Vieuue)  für 
Euialia'i  Helitum  für  reditum  Da  Schio  Le  ant  iscr.  trov. 
in  Vicenza  XIII  (Taf.  VI). 
142.35-143,4.  Fuge  hinzu: 

scadaenon  Darmst.  Censoi*.  84,  8  [scadenon  ebend. 
im  Val.  R). 
S.  Corssen  Krit.  Nachtr.  S.  277 :  'Dass  im  provinziellen 
Latein  von  Campanien  /  in  ^  überging,  zeigt  die  Form 
vodeba  für  volebam  in  einer  poropejanischen  WandinschrifL 
Auf  einige  Verwechselungen  von  d  für  /  in  Handschriften 
vermag  ich  hingegen  keinen  Werlh  zu  legen.'  Doch  haben 
diese  Verwechselungen  immer  noch  mehr  Werth ,  als  das 
nur  in  Garrucci's  Einbildung  lebende  vodeba.  - 
143. 14  fg.  Füge  hinzu: 

Penesirinis^  Salm.  Pseudoapul.  278,  7. 
Penesirini  Bern.  Val.  Max.  360.  27  IIa. 
17 — 21.        Helioponilano  Bern.  Euseb.  127,  f. 
17.  Vgl.  montales.  antro. 

19.  Munt  bedeutet  im  Churw.  Berg,   Haufen,   Menge.     Sollte 
sich  nicht  etwa  mulium  beigemischt  haben?  Anders  bleibt 
z.  B.  Mn  munt  glieut'  (viele  Leute),  immer   ein    befrem- 
dender Ausdruck. 
-MK  Vgl.  sizil.  panareilu. 
22—28.  Füge  hinzu: 

iepiis  Gloss.  Amplon.  346,  146.  347.  45. 
30.  Lies  ^Campomarino'  statt  ^Campomarini'.    Füge  hinzu: 
scultor  W  Caul   Britanno- Roman   inscriplions   LI 
(Bath,  Somersetshire). 
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44,  17—10.  Füge  hinzu: 

Tholomei  Spoii.  Mise.  2ä4,  1  (z.  Z.  eines  Ptoleni.  v. 

Aeg.). 

21 — ^27.  lieber  die  iat.  Form  Usana  =  Jtriödvti  s.  Fleckeiseu 
in  seinen  Jahrb.  XCIII,  3  fg.,  Anni.  3).  Er  führt  die 
Schreibung  der  Hdss.  bei  Nonius  378,  a,  10  G.  Horaz 
Sat.  11,  III,  155.  Martial  XII,  lxxii,  4  an;  der  Jan'sche 
und  Siilig'sche  Text  des  Piinius  kennen  die  Form  ptisana 
gar  nicht  mehr  (nur  aus  Versehen  steht  sie  in  letzterem 
XXXIII  §  109}.  Auch  vergleicht  Fleckeiseu  ebend.  aus  den 
ältesten  Exemplaren  der  Scholiensammlung  zum  Lukan 
Taiomeus  und  S.  244  dess.  Bandes  das  von  mir  auch 
citirte  tisicus. 

29 --31.  Füge  hinzu: 

ihongis  Darmst.  Censor.  2ö,  5. 

33.  Kellermann  Vig.  Rom.  Iat.  d.  106  hat:  P.  TURMA^. 

38.  Ackner  u.  Möller  Inschr.  in  Dac.  448  (Grut.  108,  2) :  optio, 

45,  II.  =  cres(ce)rel  Gr.  Henz.  7168,  7  fg.  (=^crescerei  Labus 

io  Denkschr.  d.  Wien.  Ak.  Ph.-hist.  Kl.  I,  i,  346). 
7 — 25.  Füge  hinzu: 

agnosUur  Amand.  Euseb.  105,  m. 

consiensia  Le  Blant  I.  Chr.  428  (Vienne). 

desendii  Goth.  Ev.  349,  b,  21. 

desende  y  ebend.  409,  b,  3. 

susepit  Flor.  Dig.  492,  26  iMo. 
17—23.  requiesant  Brunat.  Mus.  Kirch.  CCXLIX. 

reqtäesü  (so   Faksimile)  Le  Blant  I.  Chr.  561   (Cler- 
monl,  612  n.  Chr.).  Mur.  Antt.  It.  V,  55,  1  (Verona). 

QFI 

quiecsel  ebend.  419  (Vienne)  (Faks.:  NECSET). 
33.  Lies  *Ac'  statt  T'. 

30.  Vgl  Mussafla  Mon.  ant.  d.  diai.  it.  S.  10:  'Ad  ^7  risponde 
s  (ss)  nella  seconda  persona  singolare  e  plurale  del  per- 
fetto:  iagasi  [lasciasii),  metisi  {mettesti),  Cosi  in  Bescape 
ed  in  Bonvesin  e  tuttodi  in  molti  dialetti'  [z.  B.  sizil. 
avissi,  fmsf]. 
46,23-34.  Füge  hinzu: 

abscidenos  Goth.  Ev.  19,  b,  11. 
Pinnarus  Bern.  Euseb.  103,  v. 
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146,37  -147,21.  Amerinus  Brunat.  Mus.  Kirch.  CCLVIII, 
147, 1.  etiannum  Pal.  Georg.  IH,  135. 

19.  Lies  'Vat.'  statt  'Med.'. 

24  —30.  Corssen  Krit.  Beitr.  S.  316  setzt  als  allere  F'orni 
amnus  (von  ambi)  an  (dalier  sollemnis).  Vgl.  Ovid.  Fast. 
II r,  653  fg.: 

[|)sa  loqui  visa  est:  Placidi  sum  nympba  Numici, 
Amne  perenne  latens,   Anna  Pet^enna  vocor. 
32.  Die  Schreibung  Nepiumnus  würde  die  ursprüngliche  sein, 
wenn  Pott    mit   seiner  Uebersetzung   vcxrofisvog,    'der 
Badende',  Recht  hätte.    Vgl.  auch  Vitumnus,    Vitunnus. 
35.  Coiümella,  scämciivm  durften  wegen  der  Kürze  der  Ante- 
paenultima  nicht  in  eine  Reihe  mit  den  übrigen  Formen 
gestellt  werden  (auch  Diez  Gr.  I,  202  spricht   von  Assi- 
milation des  n  in  diesen  Bildungen).    In  Clytemesira  [Clui.) 
scheint  ebenfalls  n  nach   m  ausgefallen   zu   sein»   da  e, 
•obwohl  es   griechischem  ai   entspricht,    auch   kurz   ge- 
messen wird. 
36 fg.  Füge  hinzu: 

soiie?nis^  Pal.  Georg.  III,  22. 

148,  5  fg.  conlasos  Jordäo  Portug.  Inscr.  147  (lloboretum, 

238  n.  Chr.). 
diasoricum  Grotefend  Stempel  röm.  Augenärzte 
N.  73  (Littleborough,  Nottinghamshire). 
II.  saimo  Goth.  Ev.  247,  b,  6. 

149,  2     4.  abstuhis  Le  Blant  I.  Chr.  373  A  (Öriord.  z.  Z.  v. 

Dagobert  I.).  377  (ebend.,  615—630  n.  Chr.i. 
abstuia  ebend.  376  (ebend.). 
nbsluti  ebend.  380  (ebend.) . 
obsctilaia  Darmst.  Fortunat.  88,  30. 
Onepsimo  Marangoni  Delle  cos.  gentil.  324,  2. 
recepsel  Gazzera  Iscr.   crist.  anl.    del  Piemonte 

(Mem.  d.   accad.   d.  Torino  ser.   II.   tom.   XI. 

IIist.-phil.  Kl.)    S.  189  (Aquae  Staüell.,    432 

n.  Chr.). 
7     U.  diabsoricum  Grotefend  Stempel  röm.  Augenärzte 

N.  9  (Genua).  51  (Paris). 
dabsor,  ebend.  21  (Worms). 
19  fg.  inschriftliche  Belege  für  mpn  =  mn: 
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dompni  Gazzera  a.  a.  0.  S.  158  (b.  Demonte,  567  n.  Chr.). 
sompno  Ed.   reg.   Lang.  211,   IV    Ve.    (^cimilerio  di 
•     S.  Marüno  di  Vignolo',  655-657  n.  Chr.). 
26—28.  Füge  hinzu: 

condempnabuni  Golh.  Ev.  312,  h,  16. 
dampnaiionem  ebeud.  360,  b,  7. 
50»  1  fg.       Nebroth  Sulp.  Sev.  6,  3  Ha. 

iL  Nembrotfo, 
Umgekehrte  Schreibungen  sind: 

Nöbemriu  Jorio  Guida  per  le  catacombe  di  S.  Gennaro 
de'  poveri  Taf.  IV,  10  (z.  Z.  von  Konstantin  VI.  und 
Leo  IV.). 
lamlicus  Brambach  C.  L  Rhen.  1233  (Zahlbach). 
lamlychus  Le  Blant  L  Chr.  661  (Saint-Gormain-du- 
Piain,  479  n.  Chr.?). 
7-  -II.  Füge  hinzu: 

Hisdrael  Paris.  Maximin. 
14.  Ostroenus  Amand.  Euseb.  163,  p. 

51»  Anni.  TS  :=--  xj  fast  regelmässig  im  Anfang  des  Worts  in  den 
gegischen  Landschaften  Dibra   und   Prisrond   und  in   der 
toskischen  Tschamerei.  z.  B.  zdvvr  --  xjivr,  räiy  r-=  xj^y 
(?.  Hahn  H,  20). 
g2,  29-  -36.  Füge  hinzu : 

exisum  Salm.  Pseudoapul.  282,  24. 
53,4  — 16.    Acuzius  Jorio  a.  a.  0.  S.  74. 

Gafuiöiae  Brunat.  Mus.  Kirch.  CCLXIX. 
10  -34.  Aviasim  Bull.  arch.  Rom.  1865  S.  111;  vgl.  Avialius 
Kellermann  Vig.  Hom.  lat.  d.  101,  a,  ii,   1. 
Neiasius  L  N.  3958  (b.  Sparanise  bei  Cales);  39 mal 
Neraii-  in  den  I.  N. 
ü.  s.  \v. 
passiins  (-  -  paliens)  Le  Blaut  1.  Chr.  373  A  (Briord, 
z.  Z.    V.  Dagobert  L).   376   (ebend.)   377   >bend., 
615    630  n.  Chr.).  380  (ebend.). 
sapiensie  ebend.  377    ebend.,  615    -630  n.  Chr.). 
DulcisiuSt  hocsies  ebend.  405  A  (Vieime,  559  n.  Chr.). 
sepsies  ebend.  411  (ebend.,  558  n.  Chr.). 
consiensia  ebend.  428  {ebend.). 
Marsias  ebend.  438  A  (ebend.,  579  u.  Chr.). 
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äiposisio  ebeud.  458  H  (ebend.,  536  ii.   (Ihr.). 
lersio  ebend.  G88  ^ebend.,  540  n.  Chr.). 
indexioni,  iesia  (—-  terüä)  ebend.  466  A   (Revel- 

Tourdan.  563  n.  Cbr.). 
resurrexionis  ebend.  467  (ebend.,  547  ii.  Chr.). 
resurrecxiones  ebend.  468  (ebend.). 
(remrr)exio(nis)  ebend.  470  A  (Grenohle). 
indixsione  ebend.  477  B  (Saint- Julien -en-Quinl, 

537  n.  Cbr.). 
Kusiasia  ebend.  510  (Arles,  501  n.  Chr.?).    Vgl. 
Eustasio  in  den  Hdss.  Cod.  Theod.   II.  xxvii. 
1.  III,  XV,  1.  XVI,  2. 
Marsias  ebend.  544  (MarseiUe). 
penetensia,   penetensiae  ebend.  708    Venasque, 
Ende  des  6.  Jahrb.  n.  Clir.). 
154.  9  fg.  pf^oviniiae  Cean-Bermudez  Sumario  de  las  anti- 

güedadesHonianas  292, 2  (Villalba,  Prov.  Sevilla  . 
13.  tribunitia  Or.  Ilenz.  5438  (97  n.  Chr.). 

[tnbunit.fiosj  ebend.  bi9i  r^  tribumCciosJ  Renier 

I.  A.  1826  (Cirta,  z.  Z.  d.  Seplinriius  Severus}.] 

tribunitia  Or.l072(Bazil-Bab,  Afrika,  318  n.  Chr.). 

Nach  Corssen  Krit.  Nachlr.  S.  48  Z.  3 — 6  ist  die  Lesart 

tribunitiac  unsicher,  da  eine  Anzahl  von  Abschriften  tri- 

Imniciae  bieten.    (Er  citirt  übrigens  dieselbe  Form  Z.  12  fg., 

als  ob  Orelli  957  und  Schöpflin  Alsatia  I.  560  verschiedene 

Inschriften    wären.)     Aus    Brainbacli    C.   I.    Rhen.    1957 

ersehe  ich  indessen,  dass  der  achte  Buchstabe  allerdings 

ein   T  war.    von  dem    nur  noch   der  Perpendikularstrich 

erkennbar. 

154,  23     155,  10.*)  Fuge  hinzu: 

Terencia  Jordäo  Portug.  Inscr.  686  (Collares). 


♦)  Auf  deu  Wedibfl  von  c  iiiiil  /  iu  Geutiliianien,  wie  Leu^vus  —  Ltotius, 
yaracius  -  -  Varatius  w.  s.  w.  mailit  sclion  Corssen  \,  25  aufmerksam.  Mögen 
auch  einzelne  derselben  mit  verscliiedenen  Suffixen  gebildet  seio,  mag  bei 
einigen  auch  die  Form  mit  c  oder  die  mit  i  nur  schlechte  Gewähr  haben, 
den  meisten  wird  die  Heweiskraft  für  die  von  uns  besprochene  Lautwand- 
lung  nicht  aberkannt  werden.  Wird  doch  der  Name  desselben  Mannes  I.  N. 
1136  Beticio  geschrieben,  der  ebend.  1136  richtig  Betitio  steht  und  dies 
schon  in  der  Mitte  des  2.  Jahrli.  n.  Chr.  (b.  Aeclanum). 
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Terenci  ebend.  689  (Cinira). 
fTjefrjencfus  Lc  Blant  I.  Chr.  463  (Kyzin). 
indiccixme  ebend.  474  (Guillerand,  6(X)  n.  Chr.). 
indiccione  ebend.  476  (Grussol,   646  n.  Chr.).   507 

(Venasque,  gg.  600  n.  Chr.). 
lercia  ebend.  483  (Viviers,  6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
Jnnocencius  ebend.  5f)4  (Clermont). 
(recor)dacionis  ebend.  674  A  (Mesves,. 
tercio,  tercia,  indiccione  Ed.  reg.  Lang.  210,  III  Ve. 

(b.  Salijzzo,  645  n.  Chr.). 
Mardas  ebend.  211.  V  (b.  Caraglio,  658  n.  Chr.). 
Floreiicii  Gazzera   Iscr.   rrisl.   del   Piemonle    S.   144 

(Alba,  553  n.  Chr.). 
indecifonem)  ebend.  S.  160  (b.  Garaglio]. 
4»  M.  Von  der  Keviio  arrbeologi(|ne  ist  fibernll  mir  die  nouvelle 

Serie  citirt. 
i5»21  fg.  Füge  hinzu: 

Pedusine  Mnr.  1386.  1  (Sestinuin).  1778,  36. 
Pedusi  ebend.  1593,  11   (Bononia). 
Pedusea  Bull,  arcli.  Sard.  IV,  32,  23. 

Seltene  Nebenform  von  Pedvcius,  Peduceus,  I*c- 
ducaeus, 
'M.  Nomeicius  M.  f.  Pal.  Nomesianus^  Spon.  Mise.  179,  2. 
Numicius  und  Numisim  sind  ganz  verschieden, 
jenes  Num-icius,  dieses  Xumis-  (=  Numer-)in$, 
Munsiaco  Pardess.  CCCXXXII,   33  (658  n.  Chr.;  ^. 

Munciaco  ebend.  29    Monce). 
TmonevaHe  ebend.   CCCCXXXVr,   6    (696    n.   Chr.); 
Thunsonevalle  ebend.   CCCCXL,   9   (697   n.  Chr.); 
Tunsonevalle    ebend.    34  ^^   Tvcionevalle   ebend. 
CCCCXXI,  4  (691  n.  Chr.)  (Tiissouval). 
ß,  '21- -27.  Consentius  S.  21  Cr.  rfigl  die  Sitte  der  Griechen,  (z  für 
/  an  falscher  Stelle  zu  sprechen ,  so  in  opiumus,    Ffir  optu- 
mvs  ist  wohl  optimus  zu  lesen;  denn  vor  dunklen  Vokalen 
wird  /  schwerlich  die  zischende  Aussprache  gehabt  haben. 
32-— 37.  Fuge  hinzu: 

rapsatur  Vat.  Gell.  II,  vi,  5  (Hertz  i.  T.j. 
Scepsidi  Lanza   Ant.   lap.  Salon.  IX   (neben  Sceptus, 
wie  Admetidi  neben  Admeti;  freilich  auch  £xij4ftgy 
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vicxoris  Rossi  I.  534  (404  n.  Chr.)    oder  X  ~  7?). 
Vgl.  die  allen  Fornieo  pultare  (Ter.  PlauL)  und  mer- 
tare  (AU.)  =  pulsare  und  mersare  ^Quint.  I,  iv,  14. 
Fest.  S.  81.  124  M.). 
157,  ^    7.  Zio,  Ziophilus  wurden   als   rein  lateinische  Lautwand- 
lungen  schon  deswegen  auffällig  sein,   weil   sie  dem  von 
Pompejus^  (286,  18  fgg.  K.    überlieferten   Gesetze»   dass 
Assibilalion   von   //  und   dt    nicht    im   Anlaut    stattfinden 
(vgl.  jedoch   auch   ze$,   zies,   Zodorus,   Zont/shis),   wider- 
sprechen.        Afazzeo  auch  im  alten  Dialekt  von  Pistoja: 
Maczeus  in   einer  sard.  Trk.   von    1064  n.  Chr.    (Spano 
Orlogr.  sarda  11,  85). 
12  fg.  In  der  franz.  Schriftsprache  hat  sich  der  breite  Zisch- 
laut (i)  für  c,  et,  ii  in  nur  wenigen  Fällen  erhalten,  z.  B. 
farotiche,  eartouehCy  dottcher.    Im  Pikardischen  ist  diese 
Form    die  gewöhnliche,   z.  B.   altpik.   rechevair,   chiteii; 
faehe,   Franehe;   cauchott,   hauteehe.     Wollte   man   Ver- 
dickung des  dünnen  Zischlauts  annehmen,    also   canchon 
für  fr.  Chanson,  so  würde  zu   erklären   sein,    warum  ch 
nicht  auch    da   für   scharfes  s  [ss,   eingetreten   sei,    wo 
dieses  nicht  auf  assibllirtem  c  oder  /  begründet  ist.    Noch 
in  einem  anderen  Punkte  steht  das  Pikardische  der  latei- 
nischen Volkssprache  näher  als    das   Schriflfranzösische, 
nämlich  darin,  dass  es  den  Guttural  c  vor  a  wahrt.    Für 
eine  Mundart,  die  so  weil  vom  Ausgangspunkte  der  roma- 
nischen    Sprachen    entfernt    ist,    allerdings    merkwürdig 
genug.     Burguy   L  35   macht  gegen   die   Diez'sche   Ver- 
nnithung  vom   fränkischen  Ursprung  des  cha  =  ca  gel- 
lend ,  dass  die  Franken  gerade  iu  Belgien  und  im  Norden 
von  Frankreich  sich  lauge  aufgehallcn   hätten  und  daher 
das  Pikardische  von  dieser  Eigenlhümlichkeit  nicht  wohl 
hätte  frei  bleiben  können.     Aber  damals  stand  die  frän- 
kische   Sprache    noch    auf    der    golhischen    Stufe    (Diez 
Gr.    I,    230    fg  :    ^Die    picard.   Tenuis    würde    alsdann 
in    der    Berührung    dieser    Mundart    mit    der    nieder!., 
welche  die  Tenuis  gleichfalls  beibehielt,  ihre  Erklärung 
fmden')   und  erst  viel' später  theilte  sich  ihr  von  Südost 
aus  die  hochdeutsche  Verschiebung   mit     Burguy*s  Ver- 
such,   die    erwähnte    dialektische    Verschiedenheit    aus 
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dem  Geltischen  lierzaleiten ,  halte  ich  für  durchaus  ver- 
unglückt. 
26.  Nach  'is'  lies  '?. 

57, 32 — 158,  29.  Ueber  die  Vertauscliung  von  TI  und  CI  spricht 
ausführlich  F.  Schultz  Quaestionum  orlliographicarum  decas 
Progr.  V.  ßraunsberg  1855  S.  4  17.  In  dem  Namen 
der  \en\xs  Murcia  (von  Murcus  =  Aventinus;  s.  Fest.) 
muss  c  sich  schon  sehr  früh  nacli  (  zu  abgeändert  haben, 
da  sonst  die  Ableitung  desselben  von  myrius,  myrta  und 
die  darauf  bauende  Annahme  einer  älteren  Form  Murlia, 
Myriea  (Varro»  Plinius,  Plutarch,  Servius)  befremdlich 
sein  bürden. 

68,35 — 37.  Füge  hinzu: 

gama  =:  dama. 

59,7 — 9.  Zu  cadeira:  sp.  kat.  bask.  cadira  (sp.  kat.  cadera, 
'Hüfte'),  pg.  cadeira,  altfr.  cadeire,  cadiere,  cahiere, 
chayere,  neufr.  chaire,  chaise;  zu  cadrega:  altoberil. 
(MussaQa  Mon.  ant.  S.  105)  venez.  veron.  roveret.-trienl. 
carega,  placent.  mantuan.  cadrega,  carega,  bologn.  cariga, 
ladin.  chadregia  (alt  chiadräa);  zu  catreda:  neap.  caf- 
irida,  istrov\al.  kantrida, 
Ofg.  Ariagne  auch  Grut.  747,  7.  Doch  es  scheint,  dass 
jiQidyvri,  *die  Hochheilige',  der  eigenllich  griechische 
Name  und  UgidövYi  die  kretische  Nebenform  (nach  der 
Glosse  des  Hesych  advov  =  ayvov)  ist.  S.  Cnrtius  G riech. 
Etym.  S.  635  fg. 
14.  Lies  'V,  395'. 

18 — 34.  Auch  im  Zakonischen  wechseln  r  und  x  miteinander, 
z.  B.  xi^ov  ==:  rtfi(5,  ixBivov  =  ixeivov  (Kuhn's  Ztschr. 
VI,  235).  Am  klarsten  ist  dieser  Lautwandel  in  intieter, 
amiquie  u.  s.  w.  (von  Seite  162  gehört  auch  it.  Chieii 
hierher),  weil  hier  durch  die  Konsonantirung  von  /  der 
Anstoss  zu  demselben  vorliegt.  Zwischen  t  =  c  können 
wir  als  Mittelglieder  /;',  cj  ansetzen.     Denn  wir   haben 

1)  die    regelmässige   Entwickelungsweise    tj  =z  cj  ^=  c\ 

2)  die  unregelmässigen  t  =  tj  (urkundliche  Formen  s.  H, 
457  fg.)  und  t^=^lj^=-  cj  (logudor.  erittu  =•  ericitis,  iiios 
(Plur.)  von  licium,  corriatu  =  *coriaceus,  farinatu  = 
* farinaceus;    s.   Spano    Ortogr.    sarda    I,    13).      Analog 

Sdioehardt,  Vokalismas  d.  Vulg'.-Lat.  Nachlr.  Q 
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d  =  dj  =  g  (III.  25).     Indessen   nothwendig  ist  die  An- 
nahme eines  parasitischen  Jod  nicht,  indem  ja  ohne  das- 
selbe  der  Wechsel   von  c  mit  /  vor  Konsonanten   erklärt 
werden  miiss.    Vgl.  M.  Müller  Vorlesungen  II.  Ser.  S.  158: 
^Welches  Konsonantenpaar    dürfte   so    streng   geschieden 
sein,   wie  k  und  /?   Dessenungeachtet   verschwimmen   in 
der   Sprache   der  Sandwichinsulaner   diese  beiden    Laute 
zu  einem  und  es  erscheint  einem  Fremden  unmöglich  zu 
sagen,   ob   er  einen  Guttural  oder  Dental  hört.'    Ebend. 
S.  159:   Thysiologisch  kann  man   sich  diese  Verwirrung 
der   konsonantischen   Laute  nur  durch   eine   unwirksame 
Artikulation  erklären,   indem  die  Zunge  auf  ungeschickte 
Weise  gerade  zwischen   den  K-  und  J- Punkten  an  di*n 
Gaumen  anschlägt  und   so   bisweilen   ein   mehr   dentales, 
bisweilen  ein  mehr   palatales  Geräusch  liervorbringL    Es 
ist  aber,  nach  guten  Autoritäten,  die  aufrällige  Beobach- 
tung   gemacht    worden,    dass,    wie    man    annimmt,    im 
Englischen    und    Französischen    etwas    AehnUches    statt- 
findet.    Sorgfältige   Beobachter    erzählen    uns,    dass    die 
niedrigeren  Klassen   in  Kanada  /  und  k  gewöhnlich   ver- 
wechseln und  mekier,  moikie  statt  meiier,  moitie  sprechen. 
Webster  geht  in  seiner  Einleitung  zu  seinem  englischen 
Wörterbuch  so  weit,  zu  behaupten,   dass  die  Buchstaben 
cl  im  Englischen  so  ausgesprochen  würden,  wie  wenn  sie 
il  geschrieben  wären;  clear,  clean,  sagt  er,  klängen  wie 
ilear,  ilean\  gl  wird  dl  ausgesprochen:  glcry  klingt  wie 
dlory.^ 
30  fg.  Umgekehrt  roveret.  -  Irient.  carö/ =  it.  iarlo. 
160,  22—161.  4.  Füge  hinzu: 

mencla  Gioss.  Labb. 

^sexlula  sexta  modo  solet  et  modo  sescia  vocari' 
Metrolog.  scr.  II,  99,  13  Hu. 

sesclae  ebend.  99,  11. 

sesclam  ebend.  99,  15. 

sescli  ebend.  128,  4.  6.  7. 

siclosescli  ebend.  128,  3. 

Vgl.  rumon.  Barclamiu  =  Bariholomaeus. 
161,2.  Siccla,  nicht  siala,  unzweifelhaft  in  den  Kasseler  Glossen; 
s.  Diez  Altrom.  Gloss.  S.  112. 
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6  fg.  So  auch  nasculis  Reichenauer  Gloss.  d.  8.  Jahrh.  n.  Chr. 
96  Diez;  und  so  in  späteren  Gloss.  (Diefenb.  Gl.  L.-g.) 
=  nasi,  vom  deutschen  Nestel. 

8  fg.  Im  Ostladinischen  finden  wir  die  entgegengesetzte  Laul- 
veränderung :  //  =  cl,  dl  =  gl,  dl  =  cL  So  grödnerisch : 
iläme  =  clamare.  Her  =  clartis ;  dlaca  =  glacies,  vödle 
=  vigüare;  dliesa  =  ecclesia,  uredla  =  auricula.  Ich 
erinnere  an  die  eben  erwähnte  Observation  Webster's  über 
die  Aussprache  von  engl,  cl,  gl  und  an  die  umbrische 
Assibilirung  von  c  zw  c  vor  /  (II,  487  fg.). 

11.  Altfr.  cremeur  =  Iremor  erhalten  im  wallon.  crimeüre. 
Vgl.  paris.  crapu  ==  irapu  (Cfaevallet  II,  i,  84) ;  sp.  pg. 
crema  =  fr.  irema  (tQfj^a). 

13 — 15.  So  altfr.  crasire,  fautre,  veintre  =  crescere,  fulcrum, 
vincere;  neufr.  irusquin  =  wallon.  cruskin.  Vgl.  Alron 
Med.  Aen.  X,  730.  —  In  it.  sidro,  cidro,  sp.  sidra,  fr. 
ddre  =  sicera  kann  sich  d,  wie  im  fr.  ladre  =  Lazarus, 
madre  =  maserig,  aus  2*)  (altsp.  5/rr«r)  entwickelt  haben. 
Wahrscheinlicher  jedoch  mit  Hinblick  auf  wal.  ciglieariu 
aus  g,  sodass  dieser  Fall  zu  dem  oben  angeführten  ca- 
tegra  =  cathedra  das  Gegenstück  bildet. 

16  fg.  St  statt  sc  auch  in  Aestinianum  Tab.  alim.  Veiej.  H,  47 
(z.  Z.  v.  Trajan)  neben  Aeschinianum  ehend.  V,  39,  Styllam 
,Med.  Aen.  HI,  424,  rmti  Pal.  Rom.  Georg.  II,  413  (vgl. 
frusti  2 Med.),  Metistii  Ver.  Aen.  XII,  472.  Vgl.  it.  da- 
masto  =  damasco,  altpg.  estoupro  =  neupg.  escopro  = 
scalprum  (roman.  sl  =  sc  vor  /,  e  s.  I,  165) ;  umgekehrt 
pg.  isque  =  whist,  sizil.  resca  =  arista. 

10  fg.  Sartofagus  u.  s.  w.  Diefenb.  Gl.  L.'%.\  sarthophago 
Inschr.  d.  14.  Jahrh.  n.  Chr.  Tonini  Rimini  II,  61.  Es 
ist  nicht,  wie  Pott  Rom.  El.  in  der  L.  Sal.  S.  124  meint, 
blosser  Schreibfehler. 
162, 20 — 22.  Ti  in  Anitia,  IribuniUos  braucht  kein  dentales  /,  son- 
dern kann  noch  ein  linguales  i  [i]  bedeuten. 

36.  Lies  ^keine'. 


♦)  S«'hon   im   Lateinischen   r/  --  2,   wie   Priscian    (I,  36,  21  fg.  H.)   be- 
^^1^,  als    Beispiel   Medentius  anlulirend.     Vf?l.  seplidonium   (f,  142,   21  f}f. 
■»   7a)  =  septhonium. 
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1G3,8— 31.  Fuge  hinzu: 

dtüsissimo  Bull.  arch.   Rom.   1839    134,   1  (Aqiiileja). 

sythara  Darmst.  Censor.  30,  14. 

inimisitia  Ed.  Rolhar.  (643  n.  Chr.)  27,    53  (so  Verc. 
Cav.  Epor.).  30, 43  (so  Verc).  Verc.  ebend.  30,  GO  Ve. 

vatizinaiur  Bern.  Euseb.  139,  v. 

vatizinati  ebend.  169,  c. 

^ösQyot,  iXaq>oi*  Hesych. 
Ich  habe  hier  alle  mir  bekannten  Schreibungen  zusammen- 
gestellt, in  denen  man  Zeugnisse  für  die  Assibilation  des 
c  erblickt  hat  oder  erblicken  kann.  Ob  solche,  wie  Se- 
sarion,  Ceverianm  u.  s.  w.  reine  Schreibfehler  sind  oder 
wirklich  Bezug  auf  die  Aussprache  haben ,  lasse  ich  durch- 
aus unentschieden.  Wenn  c  im  1.  Jahrb.  n.  Chr.  vor 
silbebildendem  e  und  i  noch  durchaus  guttural  lautete, 
so  ist  es  allerdings  schwer  glaublich ,  dass  es  im  zweiten 
oder  dritten  oder  selbst  vierten  Jahrhundert  die  Leiter 
cj,  ij,  ts»  ts  schon  durchlaufen  und  die  Stufe  s  erreicht 
haben  sollte.  Aber  dass  der  oder  jener  Dialekt  den  Be- 
wegungen des  ganzen  Sprachkörpers  vorausgeeilt  wäre, 
liegt  nicht  ausserhalb  der  Möglichkeit.  Bei  Bestimmung 
der  Chronologie  habe  ich  auf  diese  zweifelhaften  For- 
men durchaus  keine  Rücksicht  genommen,  .sondern  die 
vollendete  Assibilation  des  c  erst  in  die  fünfte  Periode  ge- 
setzt. In  intcitamenio  aus  dem  5.  Jahrb.  (I,  26)  kann  das 
erste  T  durch  Verwechselung  der  zweiten  mit  der  dritten 
Silbe  entstanden  sein;  oder  aber  TCI  den  Laut  tsi  (oder 
tjiV)  ausdrücken.  Volle  Beweiskraft  besitzen  meiner  Mei- 
nung nach  die  inschri fluchen  Bincenlce,  paze  (wenn  nur 
richtig  gelesen),  TzuiztnUlles  neben  Tzxicinus, 

17.  Lies  *V,  Lxxiii'  statt  *LXX1P. 

18.  Lies  ^Ciriam^  statt  ^Ciria\ 

164, 9.    Vgl.  pikard.  s  ^c  (s.  oben  HI,  80). 

15-17.  Die  im  Mittelalter  fast  regelmässige  Schreibung  CF  =TI 
stammt  aus  der  Zeit,  zu  welcher  ci  wie  //  lautete;  sie  war 
schon  traditionell,   als  //,  primäres  und  sekundäres,  sich 
in  ts,  is  verwandelte. 
165, 1.    Lies  ^revLziavsL^ 
2,    Lies  ^revtxiavL^. 
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6—12.  [st  Sipione Fea  Frainm.  18,  56  (149  n.  Chr.)  authentisch? 
27>  *2t).  Die  Dcntallonuis  steht  der  Dcntalspirans  näher,   als 

die   Gutturaltenuis;    daher    st  =  sc   auch    vor    dunkehi 

Vokalen;  s.  I,   161,  16  fg.  und  III,  83. 
32.  Die  Reihe  sts  --^^  sti  -—  sei  können  wir  aus  oberit.  Diall. 

belegen : 


ferrar.  parnies.         bologn. 

it. 

scimiiär       -    siiäntür 

schianiarc. 

sciaia        —    süatia        -- 

schiaf/a. 

siiöp         --    sliöp          =-- 

sc/iioppo. 

sciwna              stitima 

schiuma 

(Biondelii  S.  198). 

31.  Lies  Uion  des'  statt  'ion  tdcs'. 

S7.  Man  vergleiche  die  Vokaltafeln  von  Wahienhcrg  (Ueher 
Einwirkung  der  Vokale  auf  Vokale  Signiaringen  1855  S.  6), 
von  Brücke  und  von  Merkel  (Physiologie  der  niensohiichen 
Sprache  Leipzig  1866  S.  81).  —  Ich  habe  mich  schon  I,  43 
darüber  ausgesprochen,  dass  Corssen  die  wenigsten  Vokal- 
libergange  als  spontane,  die  meisten  als  durch  Einwir- 
kung benachbarter  Konsonanten  oder  Vokale  hervorgerufen 
betrachtet.  Wenn  ich  hier  auf  diese  Auflassungsweise 
zurückkomme,  so  geschieht  es  aus  Anlass  einer  Steile  in 
Corssen 's  Kril.  Nachtr.  S.  52,  an  der  er  unter  anderen 
in  primicirius,  praeviligia,  Trivirinus,  binimirinti,  hini- 
ficium,  subsicivus,  mimini,  Primicinia  Umlautung  von  e 
durch  das  /  der  folgenden  Silbe  annimniL  Wie  aber  er- 
klärt er  dann  fr.  cire  ■■=  ccra,  lige  [Uf/alis],  Trivcrice, 
bincmerenti,  bineficiarius,  sicare  (intrensicus),  mimoric, 
aliaeni(/inae  (inginua,  Phoebiginam,  Vencrigincy.  Be- 
wiesen kann  ein  Vokalwandel  als  Assimilation  nur  dann 
werden,  wenn  jede  andere  Deutung  an  sich  unmögÜch  ist; 
in  den  vorliegenden  Fällen  ist  sie  aber  nicht  einmal  wahr- 
scheinlich, da  entweder  das  /  in  lige  mit  dem  in  prae- 
viligia  in  gar  keinem  Znsammenhang  stehen  oder  jene 
Form  aus  dieser  durch  Analogie  abgeleitet  sein  müsste. 
Corssen  zieht  neben  der  rückwärts  auch  die  vorwärts 
wirkende  Assimilation  zu  Hülfe:  in  ansar,  assar,  passar 
(bei  mir  I,  206)  hat  das  erste  a  das  zweite  veranlasst, 
dann  aber   die  Endung  ^ar=^-er  weiter  um   sich   gc- 
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griffen ,  wie  die  lomanischeii  Formen  chicharo,  tubara  u.  a. 
zeigen.  Ich  i\ann  (.orssen  bei  diesem  Verfahiren  nicht 
vorurtheilsfrei  finden;  er  zwängt  in  einen  vorhandenen 
Hahmcn  das ,  was  irgendwie  in  denselben  passen  will ,  und 
schneidet  das  Lelirige  rundum  mit  der  kritischen  Scheere 
A\  (Sclneibfrlder  -  Lesarten  unsicherer  Texte  —  fremde 
Namen  mein*  romanis4*iio,  als  lateinische  Formen).  Die 
Hesorgniss,  die  Hesultate  vulgärlateinischer  Studien  möch- 
ten etwa  durch  eine  zu  freie  Anwendung  auf  den  Ge- 
bieten der  Forsclamg,  welchen  Corssen  sein  hauptsach- 
liches Interesse  withncl  und  um  die  er  grosse  Verdienste 
hat,  Verwirrung  und  Schaden  anrichten,  lässt  sich  hierbei 
nicht  verkennen.  Ich  verweise  bei  dieser,  wie  bei  allen 
anderen  Gelegenheiten,  auf  das  fortentwickelte  Vulgär- 
latein, auf  die  romanischen  Sprachen,  welche  die  Assi- 
milation in  nur  beschränktem  Masse  kennen;  ja  dieselbe 
wird  nicht  leicht  in  irgend  einer  Sprache  in  der  Aus- 
dehnung vorkommen,  wie  nach  Corssen  im  Rustiklatein 
oder  im  Latein  überhaupt. 

169,  30.  So  auch  istrowal.  Jiome. 

169,35—170,2.  Vgl.  fr.  So?nme  =  Samara,  Sumina  b.  Greg,  Tur., 
Sömena  b.  Fortunalus,  bei  Späteren  Somona,  Sumna, 
Somna  u.  s.  w.  (Vales.  Not.  Gall.  538,  b  fg.). 

170,8—15.  Füge  hinzu: 

Dolubella  LG  Solin.  132,  15  Mo. 
Dolohella  Freher.  Euseb.  137,  ß  Schö. 
Dolohelliana  &  Plin.  XV  §  54  Sill. 
37.  Vgl.   Romonie   mhd.   Hds.    Ber.  d.   Wien.   Ak.    Ph.-hisL 
Kl.  L.  V.  978.  1115.  1125. 

171,  12  fg.  Cedfalonia  Scor.  (8.Jahrh.)  It.  Anton.  519,  1.  Cephaionw 

CDLR  Par.  3.  Chephalonm  G  Pomp.  Mel.  57,  26  Parlh. 
Cephalonia  Geogr.  Rav.  401,  17  PP.    So  auch  pg.  mangc- 
rona,  manjarona  =  maiorana;  e=^o,  wie  im  wal.  meeran; 
n   eingeschoben,   wie  r  im   fr.  marjoiaine;    Anklang  an 
manjar.    Vgl.  auch  fr.  Dardogne  =  Duränius;  Dorononia 
schon  b.  Greg.  Tur.,   Domomia  b.  Isid.  Pac,   Domonia 
b.  Eginh.,  Dordonia  b.  Anderen  (Vales.  ^oU  Gail.  S.  179j 
[rd  =  r«,  wegen  anl.  d\  rn  =  rd  s.  I,  142). 

172,  27  fg.  So  rover.-trient.  gnoro  =  ignams. 
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30—39.  Füge  hinzu: 

*cHocaHa  [cUocacium  Apul.   De    medac,  herb.   CXI] 

vocata,  quod  ventrem  cito  depurgat,  quam  vulgus 

corrupte  ciiocoiiam  vocanl'  Isid.  Orr.  XVII,  ix,  65. 

repuloüsy  Flor.  Dig.  137,  9  Mo. 

Doch  ist  in  diesem  Kodex  nicht  selten  a  mit  o  (so  rnoxi- 

mas^  108,  4),  besonders  aber  mit  u  (z.  B.  legaiurium  247, 

20.  slrutnenia^  290,  38)  graphisch  verwecliselt  worden. 

73»  13.  Wir  könnten  bei  dem  o  =  a  \n  wai.  lotru  an  slawischen 

Einfluss  glauben  (vgl.  altslaw.  poln.  fotr)  aber  auch  das 

Deutsche  zeigt  den  gleichen  Vokal:  ahd.  loiar,  nhd.  Loiier-, 

14.  Lies  ^peluif  statt  'peluif. 

13  —15.  So  auch  churw.  nodal  neben  nadal,  fr.  noel  =:  natalis 
(Diez  Et.  Wb.  II,  374  vergleicht  fr.  poäe  =  paele  = 
paieiia). 

17 — ^24.  Der  Einfluss  des  Lippenlauts  m  macht  sich  auch  in 
Position  geltend ;  so  im  klass.  Latein  triumphus  =  ^Qiafi- 
ßog.  Hit  condumnari,  fr.  dommage  stimmt  domnum 
Gazzera  Iscr.  crist.  del  Piemonle  S.  167  (8.  Jahrb.  n.  Chr.) 
und  dumno^  Flor.  Dig.  287,  12  Mo.,  dumnum^  ebend.  288, 
28,  in  welchen  ich  u  nicht  als  Schreibfehler  auffassen 
möchte.  Comariago,  Cumbariaco  ==  Comb.,  Camp,  s.  III, 
96.  Vgl.  wal.  umbiä,  cumpene  (alban.  xovfibove-a; 
Einmischung  von  cum-);  sp.  Saiobrena  =  Saiambina; 
obereng.  sumbücc,  rumon.  suig,  suvig  =  sambucus.  Vor 
koroplizirtem  n  o  =  a  noch  in  it.  monco,  moncar  (churw. 
muncar),  sp.  Aiondo  =  Alantone.  L  verdunkelte  a  zu 
u,  0  in  disaücio  Diomed.  378,  31  K.,  disculoiaiur  [0  =  C, 
B  =  S)  Paris.  L.  Sal.  XCIX,  1  Lasp.,  disculciatus  GIoss. 
jfalem. ;  wal.  desctätz,  friaul.  discolz,  churw.  sculs,  sctiolz, 
sctiz.  Weitere  roman.  Beispiele  für  ol  =  al  s.  II,  494 
u.  Nachtr.  hierzu.  AVic  in  aplustre  =  atpkaötov  ein  durch 
s  impurum  gedehntes  a  in  u  übertrat,  so  auch  in  roveret.- 
trient.  frosca\  vgl.  postoribus  Coth.  Ev.  261,  a.  4.  In 
vielen  wal.  Wörtern  stammt  o=^a  aus  dem  Slaw.;  so 
oslenl  =  ia^BVBiv,  oliariu  =  aUarium,  osic  =  axis,  und 
ebenso  otzet  =  acelum,  porumb  =  palumbes. 
74»  1 — 11.  W' eitere  vulgärlateinische  und  romanische  Beispiele  für 
0  ({/)  =  Ö  vor  Lippenbuchstaben : 


r  fetn 
nhifkmt  Gloss.  LA 
cvMw  0.  Tut  1. 
etfoiMzMre  RaÜter. 
i  Gral.  744 
B«cier  Pbilat. 
r  iL  =^  Palm 
Oaewia»  pr„  altlr. 
pfipir  rheai.  =|«fl 


-Am  Sil 
rmW  nMereL-trien 
ses/rlhif  ebmil.  = 
t.  fc  w. 

13—26.  Fflr  ftnth.  1  utrl 
tisdie  Latno  u  bt: 

crapvla  =^  x^atxäi 

pesmlvs  =  mrffffiiil 

•ntfute  =  aitvnUi| 
spttule  f\'»rro  b.  f 
iJianfftilare  —  «rpi 
li.i>  Hu^ük-  lind  Millella 
•  iml'Uliim.  ciml'-luii 
(i'thuailum  r.Uisf. 

'W'i/(i,  doliläK 
l'idotiifriij  t-beod.  ' 
Si-iwflu/vsiis     Wie  Jen 

\^1,  liie  uiifiriecliiwlien: 
ijil'ulum  (ilnsji.  San 
•jiilmliim  Ulos*.  Plv 
fcniiiiiilii  .,EiL  l*inc' 

Ik'l)  rom.1lli^C'ilell  Btit'^£ 
•WaffOlo  il,  -  rtif, 
fti//ö/o  it..  wal.  Wh 
eembolo  it.  =^  cy"'^ 
eaVrJa  rovcr. -trieri 
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asolare  it.  =  exhaiare, 
polat^  wal.  =  palatium. 
22.  =  Caralitano  Or.  3458  emend.  v.  Ilenz.  S.  348.     Aber 
.        Caruliianae^  Amand.  Euseb.  195,  g. 
4,26—175,2.  Vor  c    u,  o  =  &  in: 

tnoiucrum  =  nvXaxQov  (nichl  (ivltxQov;  s.  Use- 
ner  Greifsw.   Sommerkat.   1866  S.  8).    Anleh-. 
nung  an  involucnm. 
monuchus  Le  Blant  I.  Ciir.  576  F  (Exoudun).  Lc 
Blant  bemerkt  dazu:  ^Vu,  si  souvent  substitue 
ä  IV,  tient  raremcnt  la  place  de  Va,    Monuchus 
me  semble  donc  ^tre  ecrit  ici  pour  Monichus, 
que  nous  retrouvons  sur  un  marbre  de  Lyon' 
[dies  aber  meder  =  monachus  gedeutet]. 
gazophylocium  Goth.  Ev.  153,  b,  17. 
Das  latein.  lacerta  hat  in  den  roman.  Diali.  mannigfache 
Abänderungen   erfahren,    deren   Zusammenhang   zu   ver- 
folgen Interesse  gewährt: 

sp.  pg.  lagarto,  fr.  le'zard,  it.  luceria,  altkat.  Uueri, 

churw.  luschard,  (gael.  luachair),  mantuan.  lügar, 

lügher,  roveret.-trient.  iugord,  lugor,  ligord,  alt- 

oberit.   (Mussaf.  Mon.  ant.  S.  111)   vicent.  iigoro, 

placent.  ferrar.  iigor,  bologn.  comask.  ligur,  ein 

losk.  Dial.  liguro,  Dial.  v.  Poschiavo  Ugoeur,  venez. 

leguro,    ferrar.    (ügur,    älguor,    verbau,    lingöri, 

grödn.  Imgiola,  piem.  lajöl,  ajöl,  veron.  ligador, 

altfr.    Umherd,    vicent.    risardoia,    gask.    iuserp, 

iangued.  lingrola,   Icnglora,   rengiora,   onglora, 

petinglora,  sonst  noch  neupr.  lizer,  luser  (allpr. 

lauzert),   limberi  (lamberl,    laimberi)   (auch    in 

neupr.  langromu,  lagramusa  scheint  laceita  zu 

stecken;  vgl.  übrigens  gra(amura). 

Vgl.  rumon.  flugt  =  flageiium. 

5,3—5.  Vgl.   nuiavif  {=  nai.)  Leid.  F  (9.  Jahrb.)   P   (9—10. 

Jahrh.)  jPctav.  (7.  Jahrh.)  Euseb.  193,  u  Schö.  Potaissa 

für  Pataissa   lesen   wir  bei  Ackner  u.  Müller  Inschr.  in 

Dakien  708  (Ajton). 

6—8.  In   fr.  Orange  =  Arausio  und   orange  =  it.  arancio 

folgt  0  aus  einer  Umdeutung  durch  aurum. 
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21.  Gesprochenes  Rodrmi  ist  roögUcb  in  Hinbück  auf  folgende 
Kormen : 

Sigana  Sang.   8.  Jahrb.-  der  frank.  KosmogiMiie   Ph. 

u.  hisl.  .4bh.  der  Beri.  Akad.  1845^  V.  70. 
Sigonae  ebend.  V.  76. 
Sigona   Pardess.   DIV,  5    717  n.  Gir .    DXLVII,   6 

730  n.  Chr. . 
Sigunna  Geogr.  Rar.  236,  3  PP. 
t^,  Doch  auch  BovXotsffgatoi  .4gatb.  llist.  1,  xi   C  U.  B.  111, 

37,  19}. 
25.  So  iL  arua(mia,  notomia. 

38.  Malerium,  malerio  schon  im  frühen  MIaL,  so  io  der  L. 
Sal.  I.  Text  XX\U  16.  17.  II.  Text  XWO.  15.  16.  Ol. 
Text  XXVII.  24  25.  Guelf.  XXVll  15.  16.  Monac.  XXVII. 
13.  14  Pard. 
176,10—28.  Ich  lasse  die  hierher  gehörigen  Formen  aus  dem 
11.  Bd.  von  Le  Blanl  I.  Chr.  folgen: 
bonememoriae  551    Marseille^. 

» 

bonemoriae  484    Viviers). 
bonaememoria  663  :Lyon,  520  n.  Chr.). 
bonememoria  476    Crussol,  646  n.   Chr.;.    544   u. 

551  (Marseille).  601   .Toulouse). 
bonbmemoria  'B  =  E\  417  (\'ienne,  561  n.  CJir.l. 
bone(m)emoria  688    Vienne,  540  n.  Chr.). 
bonaememeri  556  C  'Arlonne,  535—610  n.  Chr.). 
bonememorhis   411    (Vienne,    558    u.    Clir.).     568 
Coudes'f. 

s 

(bonememojrins  697  (Vienne,  557  n.  Chr.}. 

benemoria  376  (Briord,. 

benenenarius  535  (Arles). 

benememori  Tlur.)  621  (>'arl)onne,  689   ii.  Chr.). 
lud:  benememoria  Rev.  arch.  Per.  u.  s,  II,  346  (Torlosa). 

benem(e)moriae  ebend.  348,  2  (Mailand). 
Diese  Adjektivbildung  wird  von  Le  Blant  II.  pref.  S.  CXXI 
passend  mit  sevivus  aus  se  vivo  vergÜcheD. 
177,8—12.  Betontes  o  ist  im  Romanischen  nur  ganz  ausnahms- 
weise in  a  übergegangen,  so  in  pr.  ara  {aras,  ar),  neupr. 
aro,  kat.  ara,  altpg.  ar;  zgs.  pr.  allsp.  encara  (s.  Diez 
Et.  Wb.  I.  295  fg.). 
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:)0.  Voierius  kommt  z.  B.  Brambacli  C.  I.  Rlien.  569  (Embken, 

Kheinpr.)  vor. 
5—11.  Vgl.  luno  Covella  Varro  L,  L.  VI,  27.    Wozu  Möller: 
^Sed  illud,  quod  posuirous,  iam  Fulvius  Ursinus  recte  inter- 
pretatus  esse  videtur  xolkriv  ösXijvtiv,  id  est,  eam  lunae 
phasin,  quae  media  est  inter  novam  et  plenam  lunam.' 
8 — 10.  Dies  covus  scheint  der  Form  und  der  Bedeutung  nach 
dasselbe  zu  sein  wie  *chiavolo  e  piü  spesso  chiovoio,  ar- 
nese  di  legno  e  anche  di  ferro,   a  tal  Gata  sin  dl  fune, 
assicurato  al  giogo,  e  in  cui  si  adatta  la  testa  del  timone 
del  carro  o  della  treggia  o  la  bure'  (Nerucci  Saggio  di 
uno  studio  sopra  i  parlari  vernacoli  della  Toscana.   Ver- 
nacolo  montalese.  S.  60}. 
»1  —  180,14.  Füge  hinzu: 

gazaphylacium  Gotli.  Ev.  360,  b,  11. 
38.  Lies  ^vam-*  statt  ^vam\ 

15 — 17.  So  öfter  noch  in  it.  Dialekten,  z.  B.  veron.  maroide, 
sizil.  nigramanti,  rover.  -  trient.  parasismo  [paro-x.  = 
par-ox,)\  auch  sp.  cocairiz,  pr.  calcatrics,  altfr.  cocatrice 
=  crocodilus  hat  das  Ansehen  einer  Zusammensetzung. 
21—181,3.  Fuge  hinzu: 

alio  Put.  Georg.  I,  273. 
alivetis,  Flor.  Dig.  220,  20  Mo. 

Neap.  aglio,  aliva,  agliarello,  sizil.  agghi- 
asiru,  agghialoru. 
calorala  Darmst.  Fortunat.  128,  15. 

Rumon.  calur. 
incalae  Sang.  (8.  Jahrh.)  d.  fränk.  Kosmogonie 
(Phil.  u.  bist.  Abb.  d.  Berl.  Ak.  1845)  V.  54. 
stala^  Goth.  Ev.  232,  a,  15. 
Valiterrae  Amand.  Euseb.  151,  c. 
;J5.  Vgl.  altfr.  sau,  saudenier,  saudoier,  assaudrc  (=  absol- 
vere),  wie  auch  caup  für  coup  =  colaphus,  cau  für  cou 
=  coli  um, 
36—  30.  lieber  dies  Wort  s.  Diefenbach  Orig.  Europ.  S.  415. 
8  fg.  So  auch  sp.  Badalotia  =  Bactulo,  pr.  Aluxe  =  Ulyxes 
(Bartsch  Denkm.  85,  32),   wal.  calafm  =  colophonium, 
roveret. •  trient.  calubrina\  mit  pg.  caloslro  stimmt  friaul. 
ci^östre. 


*-i  Ig.  rufe  iMDiu: 

abroianum  Lucan  IX,  921  Web.  -kah 

ambrotamim  WaX.  4.  abrotantim  V 

abrottmum  Veget.  .4.  V.  IV,  rr  [=  III 

abrolani  eltend.  II,  x  [=  I,  xxxvni), 

X,  38. 
abroianum  Colum.  VI,  vin,  3. 
abrolani  Srrifa.  Larg.  LWVIII. 
abmanum  Ceis.  III,  xxi  ;163,  5  Kn 
abrolano  Cael.  Aurel.  Acut.  11,  xxix 

11  AmmA 
babrolano  a  abrolano  Aßy  Min.  XIII 
abroianum  Aß  ebend.  XIX  §  100. 
r.  -     II.      Bizaitlia  Ceogr.  Rar.  230.  IG  PP. 
Fr.   Besancon. 
I".  Slail  <li»er  Zeile  lies:  'l'dranla  Geogr.  H 
l'itraulo  Vai.  Par.  eltcntl.  329,  8.*    Die  Foi 
sii'li  in  den  Koilil.  des  ll.  Anton.:   IdrotiH 
1 1:».  7.  fndronti  P  Hydi-onli  ß  323.  9.  Idr 
Vtlroiili  n  489.  6;  Odronto  It.  Ilieros.  6( 
Vi  -:tl.  Kftge  hinzu: 

At-rmt»-,  Med.  Aen.  XII,  4>2. 
Cursseu  Kril.  .Nacbir.  8.  182  fg.  besireilel 
iiif^'lic  den  L'ebergang   von  b  in  m,    wei 
\-.iiiillaI'u*[i    im    S|iiel    i*l.     Aber    das-*   dci 

>I'1J-  il,<':  Vl|l:;;ir'l;)l<'ill   k^llllU'.    Cl'sii'bl  iiiaii    . 
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zu  sein  scheint,  sind  diese  handscliriflliclien  Formen 
durchaus  nicht  mit  jenen  inschrifliichen  zusammenzuslellen ; 
oder  sollte  Corsscn  die  von  ihm  Ausspr.  U,  227  Anm. 
geäusserte  Ansicht,  dass  die  ^angehhchen'  Formen  CaUt- 
mitus,  Melo.  Alumento  wahrscheinlich  'drei  sehr  alte 
Schreibfehler'  für  Canumeles,  Nelo,  Lawnelo  seien,  in- 
zwischen geändert  haben?  Und  selbst  wenn  Caiamitus  und 
Meio  \\irklich  gesprochen  worden  sind,  so  läugne  ich 
jeden  lautlichen  Zusammenhang  derselben  mit  ravvfujdrjg, 
Nstkog.  Uebrigens  lässt  sich  auch  nicht  absehen,  wie 
das  als  römischer  Beiname  nicht  seltene  Alcibiades  ^un- 
deutlich verstanden'  werden  konnte.  Promuscis  {pro- 
moscide  Solin.  127,  17  Mo.)  wird  aus  dem  Griechischen 
hergeleitet:  aber  TtQOfioöxi'g,  obwohl  es  makedonisch  sein 
kann,  konnnt  in  Wirklichkeit  nirgends  vor.  Sumiacente, 
sumditam  sollen  wegen  der  romanischen  Formen,  wie  it. 
subbietlo,  suddito  u.  s.  w.  nicht  vulgärlateinisch  sein. 
Indessen  beweist  das  Homanische  für  das  Vulgärlatein  nie 
negativ.  Denn  ganz  abgesehen  davon ,  dass  wir  durchaus 
nicht  bloss  die  Schriftsprachen,  sondern  sämmtliche 
Dialekte  —  und  bis  jetzt  ist  unsere  Kenntniss  derselben 
eine  noch  sehr  geringe  berücksichtigen  müssen,  kann 
das  Vulgärlatein  (natürlich  nicht  in  seiner  ganzen  Aus- 
dehnung) Laut\\andluiigen  besessen  haben,  die  dem  Roma- 
nischen entweder  als  solche  oder  doch  in  den  entsprechen- 
den Formen  fremd  sind;  tmd  hat  sie  besessen,  wie  zahl- 
reiche sicher  stehende  Belege  darlhun.  Corssen  durfte 
S.  179  nicht  sagen:  'Die  italienischen  Formen  puhblico, 
pio,  Apri/e,  rispetlo  beweisen  zur  Genüge,  dass  auch  im 
Spätlateinischen  diese  Wörter  mit  dem  Laut  p  ge- 
sprochen wurden',  sondern  höchstens  im  ^Spätl^teinischen 
Italiens';  Abrilis  galt  schon  seit  dem  6.  Jahih.  n.  Chr. 
auf  spanischem  und  gallischem  Boden.  Es  ist  nun  auch 
möglich,  dass  in  sumiacefde,  sumditam  kein  reines  m, 
sondern  ein  nasales  gehört  worden  ist;  dann  würden  diese 
Formen  mit  sp.  sancochar,  sonreJr,  sourodar,  sonrojar, 
sofirosar,  sonsacar,  sonsofwle  stimmen.  Bei  glomm  = 
fflobus  handelt  es  sich  nicht  um  einen  Schreibfehler,  son- 
dern Probus  rügt  die  gemeine  Aussprache.     Auch  radi- 


dmm,  ronvallimus,  umes  siplil  CorsRen  als  umnpirflbiri 
tcriiclirkbeii  an,  etwa  veraalassl  iliirch  —  imus  [1.  P.  PI), 
conlamiitfirt:*]  Aur  diese  Welse  slni)  die  meislrn  Srhni- 
hiingen  anziirecbten ;  so  das  von  Corsscn  ttüitl  S.  HtM 
iiocli  daxu  aus  der  spälon  liandsclu-iniicbeii  1>urlfe  iIm 
Notac  Tirotiiatiac  cilirle  Aipocrates,  bej  neldieni  iltf 
Schreiber  an  Alpes  dachte.  In  amnegaverit  er\A\At  icfc 
mit  (^orasen  Assiroilalioii .  ule  in  Samnium  ^:  *  Salmtna. 
somnux  =^  'soimu$,  *xopnus,  scamnum  =  'scalmtM  [^l 
z.  B.  tlißr.  simiie.  Am'nd  \t.  ».  vi.).  So  machltn  i« 
Oubttorvx.  wie  auf  Hfluzen  der  Haediier  gcJeKrii  »iri 
die  ROmer  Dumnorix.  In  marmo  gibt  (.orssen  die  )lAg- 
lirlikeiL  einer  Assiiuilalioii  des  b%M.  llinsteKuog  derSilbrn- 
anlauter  zeigt  neben  pr.  vorma  auc}i  alUr.  bona.  VMM 
sagt  Corssen:  'Von  allen  Schreibweisen,  die  Schufbinli 
aiiTührt,  könote  höchstens  cumilo  i»  den  ClufiMn  lon 
Sl  (fallen  für  cubil'^  vergliche»  mit  il.  gmtiHt  ili  «m 
Kfirachliche  Form  des  siebenten  Jahrhunderts  n.  ßu 
gelten;  aber  lateinisch  kann  man  sprachliche  Fwidhi 
scbwerUch  [S.  184]  noch  nennen ,  die  vntk  JdwhuiiM« 
nach  dem  Vcrrall  des  ivesi römischen  Heiclit-s  miftaurlM'n* 
Allein  führt  Corssen  nicht  selltsl  genug  Formen  aus  sjülcr 
/«it  an,  so  AusÄjir.  1,  17  regmiiicte  au*  dem  U.  Jahrli, 
rl»'nd.  S.  27  iusiizia.  milizia  am  dem  7.  Jahrh.  li.  -.  "  ' 
Wnim  bfirl  denn  Lateinisch  anl"'  Werden  die  Florpiiüiiir 
l'nmleliteji ,  die  anf  keinen  Fnll  viel  »lier  als  die  Saiiklgullrr 
lllosscn  sind,  als  Quelle  der  lal.  Iterlitsrhreiluiig  gr- 
jji'iesen,  warum  sollen  diese  nicht  als  Quelle  des  «itlgirrn 
l.iiteins  licnuUl  w  erden  ?  Nathträglich  erkenne  ich  fibrigcit^' 
diKü  gerade  in  diesem  cumitn  b  eigenUich  niclil  in  " 
rdiergelrcten  ist.  Neben  dem  klassischen  cubUus  bcsUiul 
ein  volksthümliches  *cttmbi(us,  das  sich  an  *ctimbffe  lu 
mninibvre  n.  s.  w.  erhalten)  anschlnss.    Dieses  liiidpri  »ir 


■     llilil.i'.  k  i^i  -oiihi    iiii'lii    M-hi-  (<<-neigl.    In    iiR.-i 
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.■    Vii.i.hi    /uilnilni  iin.l  l>pr.iii'la.(  adhsl  .lie  Vtvln 
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in  rumoD.  cumhet  (das  ladin.  chiandun,  aindun  ist  analog 
gebildet  mit  fr.  menton,  talon ;  s.  II,  105),  montales.  gom- 
Mo,  veron.  gombio.  Mb  assimilirtc  sich  dann  zu  mm, 
eine  im  Sizil.  und  Neap.  gewöhnliche  Erscheinung.  Für 
gomitum  ist  das  genauere  Cilat:  Ed.  Rolhar.  (643  n.  Chr.) 
79,  26;  ebend.  79,  24  sieht  goviio. 

34  Tgg.  Formen  wie  inmenti,  umidus  u.  s.  w.  klingen  aller- 
dings an  andere  an  oder  mit  ihnen  gleich.  (Corssen  a.  a.  0. 
S.  184.)  Dies  habe  ich  keineswegs  verkannt  und  lege 
deshalb  auch  keinen  grossen  Werth  auf  sie.  Dennoch 
habe  ich  sie  angeführt,  weil  die  Möglichkeit  einer  Be- 
ziehung auf  die  Aussprache  nicht  ganz  ausgeschlossen  ist; 
ich  verweise  auf  Vorrede  XI,  16 — 20.  Wenn  ein  Laut 
sich  der  Umwandlung  in  einen  anderen  zuneigt,  so  wird 
sich  dies  in  der  Schrift  zunächst  durch  Verwechselung 
almlich  lautender  Wörter  (doch  vgl.  z.  D.  admehi  ^Flor. 
Dig.  504,  12  5To.)  kundgeben ;  und  so  glaube  ich .  dass  v 
mit  m  sich  in  der  gemeinen  Sprache  nahe  berührt  haben, 
ein  wirklicher  Uebergang  des  einen  in  den  anderen  Kon- 
sonanten aber  sich  höchstens  in  einem  einzelnen  Dialekte 
oder  in  einer  einzelnen  Form  vollzogen  hat.  Von  primi- 
legium  sagt  Corssen  Nichts;  es  ist  zwar  Volksetymologie, 
doch  auch  in  solchen  begegnen  wir  nur  Lautabänderungen, 
die  sonst  vorkommen. 
3,1 — 0.  So  auch  sp.  Anca  =  Lebunca;  roveret-trient.  mani- 
poiio;  sizil.  nan?iu  =  nonnus. 

3.    Lies  *fr.  manichordion\ 

5.    Auch  neap.  canoscere. 

16  fg.  Dübenus,  dubius  trennt  Corssen  vollständig  von  domi- 
nus und  zwar  hält  er  sie  a.  a.  0.  S.  185,  von  der  Münz- 
aufschrift Dubnorex  ausgehend,  für  keltisch. 

16 — 10.  Füge  hinzu: 

iransnavib,(us)  Med.  Aen.  VI,  671. 
ubeniib.fusj^  ebend.  IV,  351. 

20.  Befania  schon  Guido  492,  4  PP.  —  Bas.  Carigiet  Orto- 
grafla  ramontscha  S.  45  führt  als  rumonische  Nebenformen 
von  muneida  =  moneia  und  muischegna  von  mucm  bu- 
neida  und  bntschegna  an.  Weitere  Beispiele  filr  den 
rhätorom.  Wechsel  von  b  und  m  im  Anlaut  sind :  rumon. 
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harloU,  marlotl  (Hexentanz),  haseina,  maseina  (Bienenkorb), 
haltitschun,  matiUschun  (Kinn),  rumon.  btäla,  untereng. 
moUa  (Schmelterling),  rumon.  obereng.  hargun,  ladin. 
margun,  marangun  (Heuschopf). 

24.  Lies  *VH,  62'. 

25.  Lies  ^duvet^  statt  ^dnmet\ 
28—31.  Füge  hinzu: 

^Comariago  vel  Camhariaco^  Pardess.  CCXXX  (200, 
41)  (Kopie,  615  n.  Chr.);  vgl.  ebend.  Cnmbariaco, 
Campariacum,  Cambariense  (203,  27.  36".  200, 
4)  (Chemtre). 
Oder  ist  etwa  hier  mb  aus  m  entstanden?  VgL  montales. 
cambera,  cocombaro,  rigombitä,  siombaco, 
30.  Vgl.  Non.  363,   a,   24  fg.   G.:    'Sifilare,   quod   nos    vili- 
tatem  verbi  vitantis  sibilare  dicimus' ;  in  einem  grammat. 
Exzerpt  des  8.  Jahrb.  n.  Chr.  (Philo!.  XVH,  247):  ^sißum 
pro  8ibilum\     Fr.  siffler. 
30—38.   Cossofrenus  für  consobrinus   bieten   die   Sanktgaller 
Glossen.    Aelteres  italisches  b  für  lat.  f  hat  sich  im  röm. 
Munde  wenigstens  in  Eigennamen  erhalten  (Corssen  a.  a.  0. 
S.  196). 

Alfius  (28 mal)  neben  Albius  (19 mal); 
Orfiius  neben  orbus; 
*  Rufrius  (9 mal)  neben  Rubrius  (17 mal); 
Safinius  (5 mal)  neben  Sabinius  {2 mal); 
Vgl.  lanuvin.  nebrundines  neben  röm.  nefrendes,  pränest. 
iiefrones. 
38     42.  Füge  hinzu: 

Prifernius  1.   N.  6769,   i,  Ol   (Rom,   70  n.    Chr.); 

vgl.  Privernius  als  Geutilname  in  einer  zu  Pri- 

vernum  gef.  Inschr. 

Refidius  ebend.  5341  (Interpromium) ;  vgl.  Revidiae 

ebend.  5199.  Raevidia,  Raevidiae  ebend.  815. 

Maforlio  Le  Blant  L  Chr.  613  A   (Narbonne,   527 

n.  Chr.). 
Vlorenlina   Denkschr.    d.   Wien.   Ak.   Ph.-hisU    Kl. 

I,  II,  49,  LXIV  (Salzburg). 
Vloreniine  ebend.  50,  LXVÜI  (ebend.). 
184, 10—13.  Zu   Crisiofano:   Cristopfiaro  ürk.   von   945   n.    Chr. 


s.  L  N. 
Ind. 
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b.  Mar.  pap.  dipl.  Note  1]  zu  XX\I  (S.  23y.  «i);  zu  ar- 
ripifir:  waldcns.  arrivo/meni;  zu  tarfe:  sp.  tarta*)\  zu 
ardicula-.  iieap.  ardka.  Sonst  noch  it.  scarpione;  sp. 
Arheca=  Urhicna,  Arjona  =  Urtjao;  pg.  carcunda  neben 
corcunda  (vjjl.  corcova;  umgekehrt  corcoma  neben  cf/r- 
co/;/rt  von  f rt;Y>  und  comcden;) ;  fr.  .7/7o;/  =  Orolaumim ; 
Armancon  =  Ilormenlk),  Urmundo  (nilat.) ;  neap.  leparo. 
Vgl.  deutsch  Gardine  =  corlina, 

13.  Es  fehlt  '*)'. 
.84,  25  fg.  Fuge  hinzu: 

abvsfu  Rom.  A(»n.  VII,  r>00. 

'213  fg.  (Assimilirtes)  ab-z-ob-  im  Noapolilanischen  häufig: 
accasionc,  accidcre,  accnpare,  ft/fcnnrrc,  affcrire,  fifflzejo, 
appUarc,  ascorare  (vgl.  it.  ancidere  =  occ).  Aehnlich 
.s7/^-  =  iv>^-  (11,  178  fg.)  =  sub-:  sp.  zfdx>rdat\  zabullh\ 
saricochar,  sacudir,  zahcrir,  sahumnr,  zuhondar,  chapo- 
dar,  zam-  imd  chapuzar\  pg.  sacudir,  chafundar,  chapo- 
iar\  chunv.  (nnnou.)  saccuder,  saidl. 

Anm.  S.  Diez  Allrom.  Gloss.  S.  98. 
85,  2.    Vgl.  it.  as/roiaffo,  prolar/o  (fdinlicli  filösafo),     Mibe  quasi 
mal  allrimenti  (pieste   voci   nc*   li))ri   del    miglior  tempo 
non   si   Irovano  scrilte'  Monag.    Le   orig.  deila   ling.  ifal. 
•S.  15,  b. 

4 — 15.  Vgl.  die  Formen  ca?tapei/,  canapc,  fjanape  (I,  182). 

17.  Lies  ^T/fcudasht^, 

22.  Lies  ^Thcudat,\ 

Noch  weitere  Beispiele  für  neap.  a  =  o,  u  in  erster  ini- 
betonter  Silbe :  addore,  agnientc  =  uufjuentutn,  arjuanno, 
aUuorgio  r=  Iwrolüfjium,  apcfiionc,  assurpare ,  Atlrxifc  =• 
Oclober,  cajenafo  =  cof/uatas. 

Vi  fg.  Vgl.  Dietrich  De  vocaiinm  «piibusdam  in  iingua  latina 
afTectionibus  (Ilirschberg  1855:  S.  10:  ^Postremo  eliam  hoc 
notandum  videtur,  ne  o  vocaiem  «piidem  bis  positam,  ut 
binae  vocales  essent,  veteribus  videri  placuisse.  Quod  ex 
ea  scriptura  verbi  cooptundi  colÜgenduni  puto,   quam  in 

•)  MIat.   taita\   vgl.   it.   tarttmi^    mlit.   tartni.      Alier   Silu-Irr   Diot.    fr. 

u  319  möchte  darin    etwas  AinU-n-»,   als   viiio    i)lossi*  Modilikatioii  von  loria 

elion  und  denkt  nüt  Vossins  an  lat.  Iracta. 

Schuchanit ,  V'ukrtli'^inu'i  d.  Vulg-. -1^1.  Nadilr.  ^ 
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lall.  Heracl.  IL  inveiii.  Nam  i!)i  (v.  12)  coaptaio  et  (v.  32) 
coptato  logunlur.  Quod  niim  eliam  in  aliis  ?ocibus  olim 
ita  ohservatum  fucrit.  iit  geniinae  o  vocales  aut  in  uniim 
coirent  aut  allera  sonn  mularctur,  nunc  quidem  ncscio, 
ampHus  erit  (|uaereniliin).' 
2(').  Fuge  hinzu: 

caoiis  {=  cohords)  Ann.  arch.  Rom.   1864    16,  4 
(3.  Jalirh.  n.  Chr.). 
186.  2.  Zu  streichen. 
186,3—187.1.  Fuge  hinzu: 

lenuariae  I.  N.  1172  (Aeclanum)    aus    Manutius; 
doch  mit  uelchein  Recht  betrachtet  Momms. 
E  für  A  daselbst  als  Druckfehler? 
lenuuriOy   lenuarie   Gazzera    Iscr.  crist.    del   Pie- 

monte  301.  2  (Rom). 
Ictwan'ae,  lenuaria  Marangoni  Delle  cos.  gentil. 

461,  2. 
lenuarias  Le  Blant  I.  Chr.  461  (Saint- Jean- de- 

Rournay). 
Geny(a)rias  chend.  458  L  (Vienne). 
Gennarius  Gazzera  a.  a.  0.  S.  173  (b.  Savigliano, 

Anf.  d.  8.  Jahrh.  n.  Chr.). 
EvaQtav  C.  I.  Gr.  9523  (b.  Motyca)  (soll  in  0£- 
ßQttQiav  emendirt  werden!). 
Vgl.  Inuaras  Mar.  Iscr.  Alb.  31,  3. 
186,  21.  Lies  ^Ienuarcs\ 

26.  Füge  hinzu:  ^(Ripatransonc)'. 

Anm.  Vgl.  lannuarie  Lanza  Ant.  lap.  Salon.  LXII  (Aspalatus). 
So  miltelgr.  lavvovaQiog. 
187,4 — 0.  Vgl.  sizil.  Jinnaru,  Innaru;  altfr.  Jenever,  Genetier, 
Genvi'ef\  Da  nun  Jenvier  wie  Janvier  lauten  musste  und 
a  mit  Rücksicht  auf  das  Lateinische  geschrieben  werden 
konnte,  so  scheint  auch  für  das  Fr.  nur  lenuarius  die 
Grundform  zu  sein. 
14.  Vgl.  churw.  -eivel,  -aivel. 

10.  So  auch  rigehat  Pal.  Aen.  IX,  251,  seperebant  Flor.  Dig. 
308,  7  Mo.;   umgekehrt  offerahant  Goth.  Ev.  51,   a.  20, 
20.  Ebenso  hat  der  Dial.  v.  Lodi  e  z=  a  im  Impf.,  z.  B.  an- 
deva,  poricvan;  auch  das  Comaskische. 
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24.  Lies  'II,  I,  7\ 
188,2.    Besser:  'milario  [melario  BO  malario  KN)  V.  Tcxl  L.  Sal. 

XXIX,  8  Pard.   milarium  ebend.  10/    Melum  auch  Ed. 

Bothar.  (643  n.  Chr.)  66,  27  Ve. 
7.    Sp.  melapia  (pg.  meiäpio),  meiocoton  =  gr.  fir^Xaniov, 

liriXoxvdciviov, 

21.  Fuge  hinzu: 

implamus^  Flor.  Dig.  48,  37  Mo. 
23 — 28.        Carulitaenae  Aniand.  Euseb.  195,  g. 

menes^  Med.  Aen.  X,  534. 
35  fg.  =  Aesiureru  Branibacii  C.  I.  Rhön.  1232  (Zahlbach). 
188, 37—189, 1.  Fuge  hinzu: 

argenferiam  Flor.  Dig.  59,  31  Mo. 
189,10—13.        imputeri^  ebend.  106,  2. 
15  fg.  curare  i  ebend.  88,  36. 

19.  Vgl.  friaul.  glerie,  rover.  -  trient.  giera. 

22.  Füge  hinzu: 

vare^  Flor.  Dig.  157,  23  Mo. 
190, 1 — 4.  Vespesiani  Paris.  Dig.  11,  11  Mo. 

4  fg.  Umgekehrte  Schreibung: 

quinqüagenlasimo  ^  Flor.  Dig.  47,  27  Mo. 
14.  delaia  Darmst.  Victor.  288,  33. 

22  fg.  celevii^  Flor.  Dig.  343,  15  Mo. 

Clevenne  Geogr.  Rav.  251,  17  PP. 
Clevenna  Guido  458,  7  PP. 
Deutsch  KU'ifen, 
30 — 34.        Leonedes  Rossi  I,  799  (457  n.  Chr.).  Ion.  MavLdrjg. 
191, 3 — ^9.  Schon  in  den  oberit.  Diall.  bemerken  wir  einen  starken 
•  Ansatz  zur  Verdünnung  von  a;  z.  B.  bologn.  ptider,  läder, 

parmes.  pddr,  lädr  (Biondelli  S.  196),  imoles.  ägher,  ela 
(e  geschlossen),  eva  [e  halboffen;   =  apis).    Auch  das 
Neapol.  hat  nicht  ganz  selten  e  für  ä,  z.  B.  nese  ==  nasus 
(Wenlrup  S.  7). 
192, 7  fgg.  Oben  ist  aus  Hdss.  d.  L.  Sal.  milarium  =  mal.  ange- 
führt worden. 
193. 7 — 9.  Beispiele  für  e  (/)  =  ö  als  Vorstufe  der  Aphärese  (auch 
vor  gehäufter  Konsonanz): 
^>^pt//ia  est,  quam  alii  ob  ni-  Polia^  Bern.  (9.  Jahrb.)  Val. 
miam  fertilitatem  omnium      Max.  359,  2  Ha. 

7» 


L  ' 
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copiaruni  Kpulia  [»roniin-  lt.  Pwjlia,  fr.  Pouille,  sp. 
liaiil' (;uulo502,  19  fg-.  PuUa,  mlid.  Püil.  Pfdle, 
VW  Pul,  Pulle. 

^Gnascoiiiciin,  quae  Equila-  V\\  Guiana,   fr.   Guienrtc,  il. 
nia  dicilur'  Geogr.  Hav.       Guientia. 
418,  4  PP. 
KquUania  {-am)  Pertz  Mon. 
(;erm.  Iiisl.  I,  42.  73.  74. 
II,  748. 
Aequilania  L  Pomp.  Mel.  ßß, 

20  Parth. 
Mhd.    KqnUüiijd    (Der.    d. 
Wien.  Ak.  Pli.-hist.  Kl.  L, 
410  V.  1171). 
.\llfr.  iraiijne.  II.  ragna. 

Pr.  esirolofjiar,  eslronomia.  It.  strologo, 
exuuyia  Gloss.  Salem.  xutujia  u.  s.  \v.   II,  381. 

Sp.  pg.  enxumlia. 
Aniii.  Ich  gebe  sdilicsslirli  Le  Blant  Recht  und  lese   l'incenthts 
monwus,    da    die    clirisllichen   Namen    einfache    zu    sein 
pflegen.     Monica   bei  DC. ;   moniaUos  Mabill.    Anall.   III. 
133  (Test.  Berlranni  v.  J.G15  \\.Q\\\=^monacJiulos  Pardess. 
CCXXX.  S.  209,  3);   ahd.  niunih,     I  ist   altrahirt   in   fr. 
moine  (alt  muingne),   chiirw.  mxdng.     Zwischenstufe  e  in 
pr.  monegue,   mail.  rover. -trienl.  moncg,  Synkope  in  pg. 
pr.  monge,  pg.  monjc, 
194,  17  fg.  [Cateclismum  lesen  wir  in  einem  monströsen  Falsiükat: 
4)ivo  Ilerculi   post  cateclismum  reslauratori    constTvatori 
propngnatori    civilas   lolee    d.    d.   d.'    Bull.    arch.    SarJ. 
1,  57.] 
18 — 20.  Vgl.  altfr.  secrestain,  secretain,  segreiain. 
20  fg.  Fuge  hinzu : 

MegapUna  Kandier  Inscr.  Istr.  494  (Carsicolaj;  v«»l. 

N.  493. 
pelaigum  Lips.  pclaygum  Guclf.  Sang,  (alle  aus  dem 
8.-9.  Jahrh.)  Aethic.  27,  2G  Wu.  {ai  =  it). 
Pr.  pcleg,  allkat.  pclcch, 
28  fg.        Ailcxandri  (oder  JL  =  LL ?)  Lanz.  Ant.  lap.  Salon.  IJX. 
Vgl.  etr.  FAchsnire. 
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releiuffwem^  Flor.  Dig.  87,  29  Mo. 

37  fg.  Die  griech.  Eiulung  -ävt]  pflegt  irn  LaleinisclHMi  in  -Yfiff 

uherzugcheii  (vgl.  rover.  -  tricnt.  e  ==  a  in  ort/hcm,  ihn- 
pvm  u.  a.);  so:  bucma  =  ßvxcivi],  Catina  =  Kardv}], 
mach'ma  =  fi^iX^^^*  patina  =  naxAvi],  rwicina  =  qv- 
xdvr^*),  (rutina  =  TQvrdvi],  So  auch  plisina  oder  viel- 
mehr tisina  =  Ttriadvri: 

tisinam,  hthiam  IIilss.  Martial  XII,  lxxii,  4. 

lisina  V  Plin.  XXI  §  1(35  Sill. 

lesina  Cass.  Not.  Tir.  (Grut.  S.  112). 

isinaria,    chisinaria,    zisinarium    (lloss.    Grair  Ahd. 
Sprchsrh.  VI,  G84. 

üpsina  Gloss.  Paris,  (s.  f,  144). 

iiscina,  (isena  Diefenb.  Gl.  L. -g. 

Vgl.  Fleckeisen  in  seinen  Jahrh.  XCIII,  4,  Anm.3). 

38  fg.  vor  /': 

colepus  IV.  Text  L.  Sal.  XXI,  1.  XXII,  1  Panl. 
colebtis  Heg.  Gorh.  L.  Rip.  LXXVII  Lasp. 
Vgl.  cotpus  u.  s.  \v.  II,  41G. 
)5,  I  fgg.  E^=a  vor  r  ist  in  der  Pariser  Mundart  helieht.    Geolfroy 
Tory  sagl:  ^\u  contraire  les  danies  de  Paris,  au  lieii  de 
a,  pronuncent  c  bien  souvenl,   quant  elles  disent:  "Mon 
mcry  est  a  la  porte  de  Pcrh,  ou  il  s«^  faict  peier^^  [KAiq- 
vallct  Or.   et   form.  d.  1.  1.  fr.  II,  i,  00).     Ilauplsächlirh 
aber  vor  komplizirteni  ;*;  s.  unten. 
11 — 'io.  So  auch  mlat.,  z.  H.  Cacsera  Ermold.  Ni{:ell.  IV,  51;") 

(i^ertz  Mon.  Germ.  bist.  IL). 
Vi  fg.  Füge  hinzu : 

Caterina  Jorio  Guida  per  le   catacombe  di  S.  Gen- 
naro  de'  Poveri  S.  iW). 
So  it.,  fr.  Catherine, 
20.  Lies  ^Caeseriaiie)isl\ 
K5,  5 — 7.  Füge  hinzu : 

seperebant  Flor.  Dig.  .'{OS,  7  Mo. 
II.  Lies   *sevrer^   stall  \^e'rrer^   (wie   auch    Diez    Kt.  Wh.  II, 
410  hat). 


*)   Wodunrh  läss»i  bicli  A'u\  in  iK'ii  Wtirlcrbntlirrn  ini^i'iinmmcnt'  Mt-ssiin«: 
nctna  (^vnävi})  b«'giiiinlcij? 
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17 fg.  Füge  hinzu: 

^Fabaris  Sabiiionun;  is  Faber  comipte    dicitur' 
Vib.  Seq.  De  fluni. 
22  fg.  isfcr  (=  instar]  GIoss,  IMiilox. 

3U  fg.  ^[per  imniutationom]  syilabae,  ut  si  qiiis  dicat  tar- 

terum  pro  tartamm^  Consent.  S.  15  Cr.  (BuU- 
niann  vermulliel  tarderum  wegen  'syllabae'). 
197, 15  fg.  Petulcius  I.  N.  6154  (b.  Interamua  Praelul.). 

Valiterrae  Amand.  Enseb.   151.  c. 
Volitianis  Geogr.  Rav.  ,^36,  4  PP. 
Voliteniis  Guido  474.  22  PP. 
Vgl.  Velitrac,  das  vielleicht  mit  Volaterrae  der 
Form  nach  identisch  und   ebenfalls  eine  Ab- 
änderung aus  ctrusk.   Velathri  ist. 
34  fg.  äcbant^  Pal.  Aen.  IH,  137. 

debas^  Med.  ebend.  IV,  409. 

Rumon.  deva    (wie   steva),    neap.    deve    (wie 
Steve), 

Vgl.  oben  -ebam  =  -abam, 
198,2.  haebeant^  Flor.  Dig.  307,  37  Mo. 

3.  hebebunt^  ebend.  481,  30. 

9.    Lies  'MV  statt  '317'. 
16  fg.  Fuge  hinzu : 

naafregio^  Flor.  Dig.  60,  29  Mo. 
19 fg.  ^stetim  pro  statim^  Consent.  S.  15  Cr. 

20 /gg.  qninquagintc  Lanza  Anl.  lap.  Salon.  LXIII. 

199,  8.  qaem  Mar.  Iscr.  Alb.  113,  1. 

200, 12.  Vgl.  imoles.  fdza  (mit  halbolTenem  e), 

18  fgg.  E  =^  a  vor  komplizirlem  n  in  sp.  pg.  entena  =  an- 

temna,  esqiüne?}cia  =:  xvvdyxrj  (s.  II,  276j,  sp.  Palertcia 
=  Palautia, 

19  fg.  Fuge  hinzu  : 

Menender  Amand.  Euseb.  119,  d. 

pronuntiendum  ^  Flor.  Dig.  151,  26  Mo. 
25.  aetws  Le  ßlant  I.  Chr.  459  (Sainte-Colombe). 

201, 12.  Vgl.  etrusk.  AllerUa. 
15  fg.  Füge  hinzu: 

ctegenter^  Flor.  Dig.  120,  24  Mo. 

existimentis ^  ebend.  402,  4. 
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10.  Praestenttam  ist  falsch  gelesen  für  praestantiam  Or.  Ileuz. 

7168. 
17  fg.  Füge  hinzu: 

letitum^  ehend.  ü8,  14. 
22  fgg.  Die  Pariser  Mundart  verwandelt  vor  zusannnengesetztcni 
r  a  ungemein  li«iufig  in  c,  z.  B.  eriire,  errhes,  d'crachc- 
pied.  Pernasse,  serbacane,  serment  (so  aucli  if.  sermenio), 
verlope.  Ehenso  die  iniolesische,  z.  l).  herca,  bcrba,  che- 
ren  {=zcarNe),  chcrta  u.  s.  w.  (mit  halhodenem  e),  die  par- 
mesanische,  z.  B.  ärma,  tnärür,  Pürma  (JMondelli  S.  207), 
die  korsische,  z.  B.  ermc,  mermani,  pertc  [=r^  it.  partire). 
32 — 34.  Füge  hinzu: 

SeriUca  L  N    2845  (.Neapel). 

Serdicfi.  Kellermann  Vig.  Rom.  lat.  d.  162. 

Serd.  ohend.  111,  13. 

Serdicensis  .Ann.  arch.  Born.  1864    16,  5. 

Sardica  hahe  ich  in  Inschr.  nicht  gefunden:   grie- 
chische Form   mit  £,   z.  B.  I^eQÖixrjg  Mionnet  1, 
421,  370  fg.  (Caracalla). 
37  fg.        Zermicgcte.  KeUermann  Vig.  Bom.  lat.  d.  225. 
)2,  8.    Lies  ^serracu^  für  'scrraram^    Hahn  schreihl  Bhet.  nun. 
123,  2  nach  den  Hdss.,  worunter  eine  des  7.  Jahrh.,  scr- 
racum   [sarracum  hat   nur  der  Paris,  d.  8.  Jahrh.)   und 
merkt  an,  dass  auch  Quinl.  VI  11.  in,  21  die  hesseren  Kodd. 
serraco  hahen. 
10 — 21.  Füge  hinzu: 

Terracina  It.  Anton.  107,  5.  121,  8.  122.  4.  515, 
4.  6  [Tan\  nur  sehr  wenige  Kodd.).  Guido  473,  7. 
510,  6  PP. 
Terracina  BKLB  Cih.  Ilavn.  Ven.  Terracena  Vind. 
Teraci'na  P  Par.  2.  Tcraanna  Par.  3.  Pomp.  Mel. 
49,  16  l»arlli. 
22.  Terraconensi  G'iVi/A*n\  Iscr.  crisl.  de!  Piemonic  S.  166 

[h.  Pollentia). 
Terracone  Salm.  Pseudoapul.  263.  5. 
Terracon  Bern.  Kust^h.  183,  o. 
Terraconensis  B  PÜn.  III  §  6'  Sill. 
Terragonem  G   Jerraconem  X  SoÜn.  117.  7  Mo. 
Terraconensis  A  ehend.   1 17,  S. 
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Terraconcm   L    Ttraconem  V  Poujp.    McI.    53,   18 

Parlli.     !J.  s.  \v. 
Taerraconc  \)  It.  Anton.  ;W1,  1. 
Terraconem  I)  Tcrracone  OV  cbcnd.   o90.  2. 
Terracoue  ABCFJLM.NOOHTUV  cbend.  448,  2.  ABC- 

F(iU  rbcnd.  452,  5. 
Tcrragona  Guido  514,  20  PP. 
In  Terracimi  und  Terrucona  liegen  zwei    neue  Beispiele 
loniisclier  Volksetyujologie  vor;   /^r/Y/  niisclile    sich   autb 
ein  bei  Latinisirung  des  ctrusk.    VelnOiri  :   Volaierrae, 
•iS.  Aperlae  für  a  parte.    Ebenso  aperte  Darinsl.  Viclor.  3W, 

17. 
28  fg.  Fuge  binzu: 

perlu^  Pal.  Aen.  VI,  786. 
30  fg.        Aschpio  Branibacb  C  1.  Rb.  808  (Trier). 

Asclepins,  Asclcp,  Ackner  u.  3h*iner  Iiischr.   in  Dac. 
588  (Zaiatbna). 
203,  l  fg.         Bcssa  ebend.  81  (Ulpia  Trajana);  v^I.   N.  227. 

brcssica  Sabn.  Pseudoapul.  280,  IG. 
12  fg.  Vgl.  sp.  exe,   pg.  eixo  =  aais;   sp.    pg.    ctKXundia  = 

axungia  ist  sciion  o]>en  angefübrl  worden. 
11  fg.  Füge  binzu: 

pessiwm^  Flor.  Pig.  53,  33  Mo. 

rmgekelnle  Scbreibung:  implasscf ^  ebend.  54,  27. 
17.  =  Aestureru  Branibarb  C.  1.  Illicn.  1232  (Zahlbaeb).    Vgl, 
Aesfuaria    UTd   Plin.   III    §  7  Sill.    [Acsturia   Voss    und 
Wesseling). 
10  fg.  Füge  binzu; 

pestiii/s  Sidm.  Pseudoapid.  272,  15. 

Vgl.  pr.  estrologiar,  esfronomia  (III,  100). 
22.  Vgl.  wal.  infjusi.  has  VValachiscbe  bat  vor  koinplizirleni  w, 
gemeinromanisclier  Sitte  entgegen,  a  häufig  mit  /  ver- 
tauscht, so  ghinde  =  glans,  grindine  =^  r/randu,  mingin^. 
\'in\  luiyyavov,  mhUie  =  mauteie;  auch  vor  einfachem  «, 
sogar  in  der  Tonsilbe,  so  inel  =  annulus,  inime  z^  anima, 
dimineatzc  von  mmu\  \^\,  Dial.  v.  Corio  (pedem.)  mingen 
=  Dial.  v.  Valdieri  (pedem.)  mengen  =  manducamm. 
Auch  sp.  IhUerna  =  ia/derna. 
•^^'*%-  ^gi-  Dietrich  De  vocalium   quibusdam    in    iingua  lalina 
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afleclionihus   (Ilirschherg   1855)   S.  7;    *Jiain   luni    gcmi- 
nalam  s,  lum  coDiunctum  cum  altera  consona,  praecipuc 
cum  c,   facillimo   a   Ronianis  cuui   i  vocali,    non  acque, 
nisi  alia   quaepiam   causa   subcsset,  cum  e  pronuntiatam 
esse  praeter  superlativorum  clausulam  issimus  et  plusquam- 
perfectorum  issem  et  alia  liuius  modi  luculentissime  vora- 
bula  quaedam  e  Graecis  translata   demonstrant,   velut  le- 
pista  {IsTcaati]),  canislra  {xaväatQu),  comissor  (xoficr^Q), 
Massinissa  {MaööavaöOrjg),^ 
38.  Auch  it.    monislerio,   -ro   neben  monast,   Monistroi,   ein 
Städtchen  in  Sudfrankreich  =  Monaslertolum. 
204»  1 — 3.   Genaueres    Citat:    Ed.    reg.    Lang.    ed.    Vesme    Vorr. 
S.  XXVII  (1018  n.  Chr.). 
5.    Auch  altoberit.  monentier  (Ber.  d.  Wien.  Ak.  Ph. -bist.  Kl. 
LI,  593).  Moncsterio  heisst  ein  Ort  in  Estremadura;  Moncs- 
Her  zwei  Marktflecken  und   eine  Stadt  in  SCidfrankreich. 
13 — 34.  Fuge  hinzu: 

sein  U  aus  //  erweicht)  GIoss.  Cass. 
;i3fg.        treiectus  Ann.  arch.  Honi.  1857  S.  300  Anm.  (Ostia). 
[T.  nEIECnS)  I.  N.  121  (Salernum). 
Trekxto  [L  =  /)  ß  It.  Anton.  86,  3. 
Treieclum  W  ebend.  115,  8. 
Ireiectua  C  ebend.  495,  5.  496,  1. 
Treh'clo  II.  Ilieros.  (308,  1. 
Treiecto   (\'arr.:    Trihccto,    Iccto,    Treiecfum)    Pcrtz 

Mon.  Germ.  bist.  III,  9,   19  (59G  n.  Chr.). 
Treiectum   eben.l.  393,  19  (847  n.  Chr.).  407,  42 
(851  n.  Chr.). 
3rj — 38.  Wie  Tricctci  durch  Synkope  aus  Treiecto,  ist  Trimms 
aus    TraianuSy    Friuli   aus    Foruiuliurn    (u.   s.    w.)    ent- 
standen.    iNeben    Triccto  findet   sich   auf  merovingischcn 
Münzen  auch: 

J/vVr/?/ Hhein.  Jahrb.  XV,  171. 

38 
Triicto  ebend.  172,  44 
Trecto  ebend.  45 
TRllDTO  ebend.  40. 
In   Trecto  [Trectis  so  Perlz  Mon.  Germ.  bist.  III,  517.   14 
(870  n.  Chr.))  ist  /  elidirl. 


=^Triecto  llev.  num. 
Par.  1840  N.  287. 
358.  827. 
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205, 10  fg.  Vgl.  ichinitz  SUidia  ortliuepica  et  orthograpliica  Laltna 

(Düren  1860)  S.  8:  M*rior  i  liUera  cum  antecedente  vocali 

in  diphlhongi   quidem  sonuni   cualescebat  unamque  sylla- 

bani  formabal,   sed  lanien  per  diaeresim  pronuntiabatur ; 

altera  vero   /,    consonantis  vice  fiingens,    ad  insequentcm 

vocaleni  traliebatur.    Ut  sonus  /  litterae  duobus  vocalibus 

interpositae   e  vocali  et  consonanle   mixtus   fuerit  (^voka- 

lisch-konsonanliscli')   et  boc  modo   possit    eius    proniiQ- 

/^         /^        ^ 
liatio  scribendo   repraesentari:   a'ijo,  Mafja,    eljus,   Pom- 

pe'ijus,  quoijus,  cwjus,^ 
10—10.  Im  Alt  fr.  ist  diese  Miscbscbreibung  ic  für  lat.  c,  fr. 
I  ganz   ge\Aöbnlicb;    so  aucb   waldens.  faict,    peict,   wie 
Mieten,  perfekta. 
206,6.  Füge  hinzu: 

ansare  T.  Text  L.  Sal.  VII,  4  Pard.  Guelf.  ebend.  VIII,  4. 
0 — 13.  Sp,  artsar. 

Passar  Mar.  Iscr.  Alb.  25,  1. 
passares  Brux.  Senec.  Rh.  335,  16  Bu. 
(aquae)  Passaris  Tab.  Peul. 
Passarina  Rossi  I,  704  (440  oder  441  n.  Chr.). 
Pasarino  Brunat.  Mus.  Kirch.  CLXXXVIII. 
14 — 16.        Veron.    passara,    italoalban.   ndcöaga    (nach   De 

Rada). 
16.  Tubar  findet  sich  auch  im  Mlat.  (Diefenb.  GL  L. -g.). 
IS  fg.  Füge  hinzu: 

lacaraverat  Darmst.  August,  de  dial.  13,   10  (so  auch 
Bern.  1.). 
10  fg.        öblemparare.y\oT.  Dig.  153,  31  Mo. 
207,  Anm.  Dieser  Umlaut  des  e  \i\  a  befremdet  im  Sizilianiscben, 
da  e  in  tonloser  Silbe  fast  immer  durch  i  vertreten  wird. 
So  stehen  sich  cueummaru,  jiniparu  u.  s.  w.  und  cinniri, 
jcnnhu  u.  s.  \v.  gegenüber,  ohne  dass  die  Ursache  einer 
solchen  Spaltung  ersichtlich   ist.     Ar  =  er  scheinbar  in 
lat.   und  roman.   letzter  Silbe   im   Ferraresischen ,    z.    B. 
padar,  vostar,  sempar   (Biondelli  S.  196);   denn   ar  ist 
=  ;•  =  re,  ro. 
208.3—18.  Füge  hinzu: 

eapmaram^  FJor.  Dig.  255,  6  Mo. 
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20—34.        lasar  Darmsl.   Fortun.   131,  19  (so  Halm   i.  T.). 
lasari  RDad  Pliu  V  §  33  Sill. 
lasare  a  ebend.  XVII  §  259. 
lasari  d  lasar  V  ebend.  XXIII  §  57. 
lasare^  B  ebend.  XXXVIl  §  204. 
34  fg.  phalarac,  gr.  (pakaga,  kl.  phalcrae. 

phalaris  F.  N.  1947  (Abella). 
09,  3—10.  marcado  Epored.  Ed.  Linlpr.  122.  57  Ve. 

34  fgg.  Ebenso  beweist  c  in  sp.  Aticante  =  Lucentum  die 
frühe  Undautung  des  e  in  a, 
10,0 — II.  Aber  Locarno  heisst  in  Urkunden  des  9.  Jaiirh.  Leo- 
cardi,  Leocarnis  und  wird  auf  i\^\\  deutschen  Namen 
Liutgard  zurückzuffdiren  sein  (Gatschel  Ortsetym.  Forsch. 
I,  11).  —  Vgl.  ubrig('ns  it.  Vobarno  =  Voherna, 
15.  ==  Exe.  Charis.  553,  10  K.  Fuge  hinzu: 

sarraada  Ups.  Aelh.  29,  19  W-u. 
15 — 24.  Vgl.  sarracum  :=  serractim  oben. 
26 fg.  Füge  hinzu: 

aparte  Darmsl.  Victor.  296,  36. 
aparUus^  Flor.  Dig.  71,  11  Mo. 
Vgl.  oben  aperte,  apcrlae. 
33  fg.  So  auch  bologn.  arveja,  parm.  arvla,  comask.  verbau. 

arhei, 
35.  Wir   haben   auf  der  anderen   Seite  gesehen,   dass  vor  r 
auch  a  häufig  in  e  übergeht   und  zwar  ganz  unter  den- 
selben Bedingungen,   wie  e  in  a\   und   oft  in   denselben 
Dialekten,  z.  B.  parmcs.  cnarta  =  coopcrta,  sarva  =  serva, 
aber  ärma  =  arma,  Parma  =  Parma,    Wir  müssen  daher 
vielmehr    sagen,    (4«ss    vor    /-    ein    Schwanken    zwischen 
a  und  e  statlündct. 
11,  5.    In  wal.  tzare,  giane  (I,  216,  3'.)  citirt)  u.  s.  w.  leitet  man 
a  besser  aus  ea  ^^  e  her  (s.  Uiez  Gr.  I,  342). 
17 — 19.  So  auch  rover. -trient.  calandari, 
20 fg.  Füge  hinzu: 

cdanda  Flor.  Dig.  60,  ,18.  ,29  Mo. 
repctandumy  ebend.  3,  15. 

37  fg.  defunsam  ebend.  88,  8. 

38  fg.  quotians^  ebend.  7,  21. 

11,  30— 212, 5.  rr^ÄÄ-  Metrol.  scr.  IF,  127,  21  llu. 


^^^H                                                    4  (riiiKte,  Irin  iinle;  XL,  1:!  triuc 

^^H                                                 iminles  VarAv^^.  CCXXXVIII,  12  (ui 

^^B 

^^^1                                                 iriaiites  Greg.  Tur.  III,  13  u.  s.  w. 

^^^H                                                 Tiiraiiio  Gcogr.  Rav.  205,  3  IM>. 

j^^H                                                 Turatitc  r.niilo  464.  U  I>P. 

^^H                      2i:},2T.               n/Tacfarit^  Tlor.  Wg.  54.  31  Mo. 

^^^H                                                 i'xpaclavil  y  ebciitl.  114,  18. 

^^H                      21 1,  :>.                 OiK'ieno)  l'»l.  Aeii.  III.  3(;5. 

^^H 

^^^1                                                  VuliUimiatio  Rcnier  1.  A.  1C72  ;Ngaoi 

^H 

^^H                                                Vt'l.            11.  249.*} 

^^H 

^^^B                                                 tl|>t>allaf■sl^^  Flor.  Hiß.  lOG.  2  Ho. 

^^^H                                                 OiiUiai  Itossi  I,  9G0  (519  ii.  Chr.). 

^^^H                                                    ttoinaiiie   des  Konsuls  Eutliarica«, 

^^^H                                                    008  Cillifja.    lierHascoiit  Le  ant. 

^^H                                                    Cuiiio  XIII  CclUctt»..  1.  N.  (i94  (Cai 

^^^1                                                    can..  obi-iiil.  T20G  (clieiid.}  Filica  bi 

^^^1                                                     zu  908.  A  =  e  oder  =  it 

^^^1                              2^.  Gciiiuierps  CUah  Recap.  L  $al.  359,  5  I^ai 

^^^1 

Parth'iiitti  Tollini  RimiiM  1,  311,  50 
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20  fg.  aliam^  ebend.  IIG,  38. 

216, 6  fg.  pia(as  Rasche  Lex.  rei  num.  IIF.  ii,  12GG  (Probus) 

(piaetas  bei  Cohen;  s.  II,  416). 
S.  I,  219  die   roman.   Formen  piatal  w.  s.  w. 
10  fg.  Patrus^  Golb.  Ev.  461,  b,  18. 

vor   V: 
Avarisfus*)  Spon.  Mise.   102,  LXIX. 
Vgl.  Aevvaristus  1,  443. 
Vgl.  waldens.  avangeli. 
217, 11.  Lies  'ACM(o).,\ 
10 — 22.  Fuge  hinzu: 

Agubio  Tab.  Peut.  IV,  f. 
28  fg.  Statt  '{'         'y. 
31  fg.  Fuge  hinzu: 

salvaticus  Ueiciienauer  Gloss.  d.  8.  Jahrh.  n.  Chr. 
115  Diez. 
218,  l  fg.  Genaueres   Cilat:   (ramacidum  Bonn.  2  Pith.  tramcwhu" 
lum   ßanib.  L.  Sal.   ein.   XXIX,   32   Lasp. ;   auch   (rama- 
cnlam    III.  Text   L.   Sal.    XXVII,  27    Pard.    irammaclem 
IV.  Text  (A)  ebend.  XLIII,  2. 
8 fg.  Füge  hinzu: 

vor  N: 
'tedet,  anogeC  Reichenauer  Gloss.   185  Diez. 

It.  annojare,  allfr.  anoivr  =  *  hioiUare. 
^minas,  manatces^  ebend.  157. 
^minatur,  manalia/^  ebend.  5. 

Allfr.  manatcc  (so  schon  St.  Eidal.),   manacer, 
30  fg.  arpicem  IV.  Text  (B)  L.  Sal.  LIII  Pard. 

219, 1 1.  humanalas  Le  Rlant  I.  Chr.  382  (Rriord). 

17 — 19.  So   auch    altoberit.  pialadc   (Ber.    d.  Wien.  Ak.  Ph.- 
bisl.  Kl.  LI,  503).  —  Im  Auslaut  a  =  e  =  i  in: 

obiat    Le   Blant  I.   Chr.   466   A  (Revel-Tourdaii. 
563  n.  Chr.). 
Vgl.  obiel  II.  46. 
27  fg.  Theile  ab  inn-f/raua.  —  In  den  Endungen  -tcus  und 
-Xnus  trat  i  italienisch  oft  in  a  über,  so  canonaco  (Pisa), 

*)   Allerdings  ist  cv-  =  Bv-  als  Silbe  lang;  «loch  sprach  man  keinenfalls 
3*^»      «ontiern  entweder  ^vv-   oder  exiv-  (s.  II,  524). 


'22.  So  auch  Tcron.  mar/ellina  v.  il.  mortella 

Vgi.  coliniiro  Pul.  Georg.  I.  178. 
a^.  Vcphallania  schreibt  auch  Sillig  im  Plirit 
Anm.  Vgl.  iaiunm  Salm.  Pseiidoapul.  209,  2C 
iaiunos  chend.  277.  (5. 

Sp.  ayunar,  nihnii.  ayjfvift-i. 
460  Aiim. 
221.3.     Lies  'XII,  547'. 
:)t  Tk.  Füge  hinzu: 

/ladem  Lama  Iscr.  Parm.  109,  XUI 
Vgl.  nalilens.  adificamenl. 
37.  a^uum  Flor.  Dig,  ,45.  11.  ,109.  I 

322,  4  Tg.  Cas.  zneimal  in  der  Ingehr. 

11  ffi.  Diese  Insclir.  bei  ümeir  in  Syrien  gerui 
1—7.  Fiige  hinzu: 

Cas.  Cohen  Jlpil.  imp.  VI,  23r).  154 
Casaria  Le  Btant  I.  Chr.  597  (>'illeReu 

586  n.  Chr.). 
Cmariam  Amand.  Fuseh.  181,  q. 
Cosaiiettsi  ebend.  194,  h. 
■20—20.    deprafien<feri/ f  Flor.  Dig.  114.  2  M 
prasenlis^  ebcnd.  95,  14. 
prasenti  ebend.  107.  20. 
prastarel  ehend.  502,  15. 
-'s.   I.li    w.-is?    Kiilif.    oll    sv\M\    J.Tiuin.l    a»{ 
V'-Wvm^Wu in;;  <!ii>s,T  liisHiril^   iriil    i'it 


—    111   — 

1.  (Dum  vixi  fui)  cara  viro  nunc  mortua  quaror 

2.  Dum  vixi  fui  cara  viro  nunc  morlua  quaoror 

1.  Sa(t  felix  videor  si  modo  fama)  manet 

2.  Set  Felix  videor  si  modo  fama  manet. 
28 — 51.  Füge  hinzu: 

quarehatur^  Flor.  Dig.  320,  13  Mo. 
quarite^  Goth.  Ev.  319,  b,  3. 
Altfr.  quarre. 
37.  Lies  ^Sevarinfo/, 
3, 12.  Füge  hinzu : 

lat.     Cacus  =  Kacxias;    s.    Kuhn's    Ztschr.    X, 
319  fg. 
20.  Vgl.  Ldcedamonc  Amand.  Euseb.  51,  o. 
4.3—5.  Vgl.  Leriius  A(?)(:DF  Lercius  B  Bacch.  946  R.  (Rilsclil 
hat  im  Texte  Lariius;  s.  L.  Müller  De  re  melr.  S.  265); 
Lertius  Ildss.  Trag.  lat.  roll.  211,  90  (Ribbeck  Lartius), 
S.  Fleckciscn  in  seinen  Jahrb.  XCIll,  8.  Anm.  5). 
5 — 10.  Wahlenberg  lieber  Einwirkung  der  Vokale  auf  Vokale 
Sigmaringen  1855  S.  11  fg.  unterscheidet  drei  Arten  solcher 
Einwirkung   in   der   Verbindung   ai  und    belegt    sie    mit 
Beispielen:    1)  a  wirkt  auf  /:  ae\   2)  i  wirkt  auf  a  :  ei; 
3)  beide  Vokale  wirken  gleichmassig  aufoinan<ler:  ee=:e, 
Ae  =  ai  =  avi  in  paemenfo  (H,  47());   e  =  ae  =  aj 
in  heolai*)  Gloss.  Philox.     Umgekehrt  aj  =z  ai,  lat.  ae; 
Diez   Et.  Wb.   I,   367:   ^Scarafagyio  it.,   s|).   escarabajo, 
pr.  escaravai,  Käfer;  von  scarabaeus,  das  für  die  roma- 
nischen Wörter  eigentlich  die  Aussprache  scarabajm  [und 
so  wirklich  scarabaius  Gloss.  Labb.]  voraussetzt.* 

7,  29  fg.,  n.  Füge  hinzu: 

ai  Spon.  Mise.  371,  CXX. 

8,  7—10,  a.  Magdalenae   Golh.  Ev.  288,  b.  4.   380,  a,  9.  459, 

a,  3. 
16,  a.         Prognae  Bern.  Euseb.  35,  e. 

19fg.,  a.    Salomae  Golh.  Ev.  231,  b,   17. 

20fg.,  a.    Samac  Med.  Aen.  Ill,  271. 


•)  Die  cigentliclif  vulgärlniciiiisclu'  Korm  ist  hailare,  wie  aitarc  =  «m- 
"e  (».  in,  24).  In  Folge  einer  Synkope  vokalisirte  »ich  J,  hier  nach  einem 
ikal,  in   Triectum,   Trianus,  Friu'i  (s.  Hl,  105)  vor  einem  Vokal. 


( 
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Thylac  el>cn(l.  G<!org.  W,  30. 
:u — x\,{\,  poelicae  Ihuiiisl.  Censor.  12,  0. 
pwlicaCy  mclicae  ehend.  80,  6. 
acute  ^  Mf'<l.  Aon.  V,  G13. 
JiT)  fg.,  a.      Tpsipylac  Ainaiul.  Kiiseb.  47,  g. 
irenae  Spon.  Mise.  371,  (iXX. 
229,2 — 1,  a.  Vgl.  -aes  von   lateinischen   und   grif>!cliischen  Eigen- 
namen (|]üclieler  Lal.  Dekl.  S.  34;. 
Ii.    Hierher  gehört  cylis    von   Z.    14  fg.,    I>.      Vgl.    dicis  = 

22J),  r.  -  230,  20,  b.  Die  handschrifllichen  Beispiele  würden  sich  be- 
dentend  venneiu'on  lassen;  doch  trage  ich  nur  einige 
inschriftliche  nach: 

Achillis  Cohen   Med.  imp.  VI,  584,  2    (Kontoniiat 

Kopf  <les  llonorins). 
Tohauis  Bnll.  di  arch.  crist.  HF,    10  (527  ii.  Chr.). 
loannis  Le  lilant  I.  Chr.  542  (Arles\ 
Phyladis  lirnnat.  Mus.  Kirch.  XVI. 
3r)fg.,a.     Anchisae^  Med.  .^V'd\.  Aen.  III,  475. 
30 fg.  Abi.  S.  d.  1.  Dekl.  Mask.  in  -e: 

i\.  Achntac  Born.  Aen.  arg.  lUbb.  Proll.   370,   I,  5. 

231,  21,  b.  Agalhhu  Toniiii  Kiniini  I,  300,  63. 

21  fg.,  a.      Avgaeni  Spreti  Ilist.  Hav.  I,  i.  105. 
Piillaene  I.  N.  3174  (Puteoli). 
Tnjphaeni  Uilschl  liresl.  Sonimcrkat.  1838    11,  VII. 
31 — 30.  Umgekehrte  Schreibung  scheint  Mellimeni  (wie  vom 
Nomin.  Melitine)  Vermiglioli  Ant.   iscr.  Perug.  549,    201 
zu  sein. 
232,11  fg.,  b.  Y(\^^^  hinzu: 

TycJwü   liertoli  Lc  anlichila   d'Aquilcja  70,  XLIII. 
(T)ychini  Carrara    De'   scavi    di   Salona    nel    1850 

Zohii  Lanza  Ant.  lap.  Salon.  LXXI. 
15,  a.  Rhoetatia  Med.  Aen.  V,  040. 

18,  a.  anathaematvs  Inschr.  Ed.   reg.   Lang.  210,  II  Ve. 

(Slafl'arda  b.  Sahizzo,  020  n.  Chr.). 
23  fg.,  b.     diasUmata  Are.  1.  Grom.  185,  9. 
233,  3  fg.,  b.       Abilinac  Amiat,  Fuld.  Luc.  III,  1.  iGoth.   Ev.  265, 

a,  4. 


^     113     - 

6,  b.  Attiniensium  Bern.  Euseb.  4,  20.  6,  38. 

Atiniensium  ebend.  6,  40. 
Atinodore  Marangoni  Acta  S.  Viel.  146,  3. 
13 — 20,  b.  Cirinensem  Goth.  Ev.  375,  b,  11. 

Cyrinorum  Ver.  Sulp.  Sev.  155,  20. 
20 — 31,  b.  Irine  Vermiglioli  Ant.  iscr.  Perug.  516,  135. 
31fg.,  a.     Laodicaenus  Bern.  Euseb.  196,  p. 
38fg.,  a.     scadaenon  {d  =^  l)  Darnist.  Censor.  84,  8. 
34,  5—37,  b.    monastihi  Le  Blanl  I.  Chr.  615  (Narbonne). 

munaxtisii  nierov.  M.  Rev.  num.  Par.  1845  S.  421. 
35, 1,  b.  Vgl.  allfr.  haptesiire,  cemendre. 
18 — 35,  b.  Füge  binzu: 

Agapitus  Bull.  arcb.  Sard.  11.  128,  59. 
(Aga)pUu  Le  Blant  I.  Cbr.  458  K  (Vienue,  517  n.  Cbr.). 
56.  2  fg.,  b.      anachoritas  Ver.  Sulp.  Sev.  186,  3. 
8fg.,b.      cimiiero  Mai  I.  Chr.  396,  10. 

It.  cimUerio,  altsp.  ciminterio,  pg.  cemiterio,  altfr. 
cimitoirc,  chimifiere. 
33,  b.  Gauimidem  Bern.  Euseb.  7,  19. 

Anm.  Der  Name  dieses  Papstes  lautet  doch  ^AvxiQog,  So 
C.  I.  Gr.  9674.  Euseb.  181,  a  Schö.  Ich  liabe  mich 
dadurch  täuschen  lassen,  dass  lateinisch  immer  //r,  nicht 
/,  geschrieben  ist  (auch  in  der  bieron.  Uebers.  d.  Euseb. 
a.  a.  0.),  was  allerdings  sehr  auilallt. 
J7,  12—18,  b.  Füge  hinzu : 

Byritius  Bern.  Euseb.  169,  k. 
lOfg.,  a.      Caelei  Put.  Med.  Georg.  I,  165. 
22—25,  b.  Calcidonia  Janssen  Mus.  Lugd.  Inscr.  XXV,  7  (Nord- 
küste V.  Afrika). 
AI  fr.  cachidonne,  cacidoine, 
25  fg.,  a.     crsomaelinm  Grotefend   Stempel    röm.   Augenärzte 

N.  34  (Bath). 
;8,  3  fg.,  b.      diatritam   Paulin.   Nolan.   Epp.  XII,    13   (152,    15 

Ausg.  V.  1622). 
4  fg.,  b.       diocisim  Ver.  Sulp.  Sev.  140,  10. 
diocisem  ebend.  147,  16. 
diocisis  ebend.  183,  1. 
iocisis  [i  =  di)  ebend.  191,  19. 
5 — 25,  b.    ecUsiae  Le  Blant  I.  Chr.  697  (Vienne,  557  n.  Chr.). 

SctiucbHUt,  Vokalismus  d.  Viil^.-Lat.  Nachtr.  3 
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neclisiae,  aeclis.  merov.  Münzen  Rev.    arcb.   Par. 

n.  s.  XI,  7,  Anm.  2). 
28,  a.  aelysium  Le  Blant  I.  Chr.  421  (\'ienne). 

jg  31 — 34,1).  hiblioiicam  Bern.  Euseb.  167,  r. 

I  239,  3  fg..  a.       aeoae  Med.  Virg.  (Georg.  I,  121  nach  Ribbeck  Proll. 

\  S.  387;  (loch  kommt  hier  dies  Wort  nicbt  vor). 

G,  b.  Calimera  l^Iarangoni  Acta  S.  Vict.   122,   1 . 

lOfg.,  b.  Lies  ^LXXXXV.    V\\%ii  hinzu: 

Epiciisis  Vermiglioh  Anl.  iscr.  Penig.   16,  3. 
Aepictisis  ebend.  S.  17  (Velilrae). 
15.  b.  Genauer:  Bob.  Sacr.  Gall.  295,  a.  30. 
Füge  hinzu: 

eritni  Ver.  Sulp.  Sev.  120,  7. 
trimo  ebend.  154,  3. 
erimum  ebend.  162,  5. 
erimitae  ebend.  164,  20. 
crimita  ebend.  166,  18. 
18,  a.  Eudaemus  Bern.  Euseb.  71,  4. 

22  fg.,  a.     Eunaeum  Med.  Rom.  Aen.  XI,  666. 
23 — 29,  b.  Eufimiac  Cohen  Med.  imp.  VI,  525,  1   (Euphemia, 

Genf,  des  Anthemius). 
30,  a.  Graegoho  Amand.  Euseb.  197,  q. 

35,  a.  Lies  *Hedernheim'. 

240,  0,  b.  Füge  hinzu: 

Hiracli(us)  Le  Blant  I.  Chr.  599  (Toulouse). 

0  fg.,  a.       HaeracUae  Fragm.  iur.  Vat.  373,  8  Mo. 
15  fg.,  b.      los/ppus  (wegen  pp  vgl.  it.  Giuseppe)  Rero.  Euseb. 
2,  2. 
Josiphi  ebend.  107,  e. 
27—29,  a.  Laethaci  Sang.  Aen.  VI,  714. 
35  fg.,  b.     Minoßium  Fragm.  iur.  Vat.  271,  10  Mo.  (wegen  des 
überflüssigen  /  vgl.  Filiutniniano  ebend.  334,  10). 
Minoturani  Vermiglioli  Ant.  iscr.  Perug.  301,  4. 

241,  3  fg.,  a.       Paegaso  Flor.  Dig.  11,  12  Mo. 
5  fg.,  b.       Peloponnissus  Bern.  Euseb.  12,  b. 
0  fg.,  a.       Phaenei  Med.  Aen.  VIII,  165. 

Philomaeiorem  Amand.  Euseb.  125,  u. 
b.      penticosten  Golh.  Ev.  250,  a,  14. 
It.  penticosta. 
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10 — 15,  a.  prophaetia  Koil.  d.  G.  od.  7.  Jahrh.  Bcr.  d.  Wien. 
Akad.  Ph.-hist.  KI.  Llll.  -538. 
b.  profiteca  Ver.  Sulp.  Sev.  IIG,  12. 
32,  a.  ^Scaeptrum*  gehört  auf  S.  356. 
42, 13 fg.,  a.  Füge  hinzu: 

Thaehas^  Vat.  Aen.  IV,  470. 
Thaemon  Pal.    (so   Ribbeck   i.   T.)    Haemon    Med. 
Rom.  ebend.  X,  12G. 
27 — 20,  b.  Wegen   der  Klyuiologie  von    Thecla  vgl.  Ilieron.- 
Euseb.  198,  f  Schö.:   'ubi  lanto   virtulum  praecipuaeque 
humilitatis  niiraculo  fuit,  ut  Teclae  nonien  acceperit'.    Im 
späteren  Griech.  S&xla. 
43, 3 fg.,  a.  Füge  hinzu: 

Anchisaeo  Med.  Pal.  Aen.  V,  7G1. 
11  fg.,  a.      Cypaerus  öfters  in  Tnschr.,  z.  B.  Ctjpaerus  Tonini 
Rimini  I,  289,  3.   Cypaeri  Steiner   (^.    I.   D.  et 
Rh.  3937  (Pulst,  Karnth..  z.  Z.  d.  Klaudius). 
15  fg.,  a.     Grynaei  Med.  Pal.  Virg.  Ecl.  VI,  72. 

Grynacas  (=  Cyrneas)  Pal.  ebend.  IX,  30. 
28,  b.  maesolium  Jordao  Porhig.  Inscr.  410  (Lissabon). 

36  fg..  b.     Odussia  Flor.  Dig.  XXXII,  i.  G5  §  4. 
44, 1  fg.,  a.       Phrixaeum  Rom.  Luran.  VI,  5<). 

2— <),  b.      Polyclitus  Atli  della  pontif.  ac cail.  XI,  394,  1G8. 

PolycUli   Brunat.    Mus.    Kirch.    CCIH.    I.    N.   859 

(Venusia). 
Polycliio  Grut.  741,  7  (Pola). 
PoUclUo  Mur.  1179.  9. 
Jahn  Spec.  epigr.  S.  95  licmerkt  zu  dieser  Form:  ^Ilabes 
eandem  hominis   formam,   quam  c  codd.  quoque  scripto- 
ribus  reddiderunt  crilici;  cf.  Goerenz  ad  Cic.  de  fmn.  II, 
34,  115.    Zumpt  ad  Gic.  Verr.  p.  G5G.  Frolscher  ad  lul. 
Rufin.  p.  229.    Exlat  ea  eliam  apud  (irul.  741.  7.    A  Mura- 
lorio  autem  p.  751,  1   (cl.  981,  1,  ubi   inscriptio  repetlta 
est.   Grell.  3245)  iniuria   editum  esse  PdLYCLlTI  et  in 
lapidc,  qui  in  museo  Kircheriano  est,    POLYCLETI  legi 
notavit  Kellermann.   POLl'CLETVS  nsi  etiam  apud  Grut. 
909,  5.' 
ft  fg.,  n.  Füge  hinzu: 

prylanaeo  1.  iN.  5  (Regium). 

8* 
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7  f»(.,  ]).  Timoclia  ßrambach  C.  I.  Rhen.  449  (Wesseling, 

Rlieinpr.). 
245,  3 — 7,  b.  Die  Nomina  in  -es  bilden  allerdings  gewöhnlich  De- 
minutive in  -tculus,  -tcula;  doch  da  sich  auch  -icula 
(I,  286)  findet,  so  ist  die  Reihe  -es,  -is,  -ts  unzweifel- 
haft. Daher  wird  z.  R.  Lukan  I,  344  sedis  geschrieben; 
vgl.  übrigens  Korle's  Anmerkung  zu  dieser  Steile. 
26—33,  h.  Füge  hinzu : 

famis  Goth.  Ev.  272,  a,  18.  333,  b,  12. 
37,  b.  indoUs  Le  ßlant  I.  Chr.  624  (Aix,  6.  Jahrh.  n. 

Chr.). 
246, 3,  b.  molis  Ver.  Sulp.  Sev.  206,  10. 

8 — 15,  b.  palumbis    Gloss.   Philox.,   plcbis,    puhis    Gloss. 

Cyrill. 
12fg.,  b.  prolis  Med.  Aen.  XII.  128. 

14fg.,  b.  pubis  Gr.  Ilenz.  6405  (Ravenpa). 

36fg.,b.  valles  Virg.  Aen.  XI,  522. 

247,  4,  b.  Verris  I.  N.  849  (Venusium). 

verris  Varro  R.  R.  IF,  iv,  4.  8. 

248,  20,  b.  Lies  ^526  od.  627^;  s.  Le  Rlant  L  Chr.  566. 

249,  28,  a.  Tilge  ^ 

b.  Füge  hinzu: 

ripublicae  Sabatier  Monn.  Dyz.  F.  Taf.  IV,  26 
(Eudoxia,  Gem.  des  Arcadius). 
'     30—32,  b.        fidiiussore  Ed.  Rothar.  (643  n.  Chr.)  75,  7  Ve. 
250, 5  fg.,  a.  aciae  Fragm.  iur.  Vat.  324,  14  Mo. 

250,7— 251,12,  a.  diae  L  N.  3496  (Neapel).  Le  Rlant  L  Chr.  475 

(Crussol)  (zweimal).  513  (Arles).  586  A  (Bor- 
deaux, 642 — 695  n.  Chr.).  647.  Bernasconi 
Le  ant.  lap.  crist.  di  Como  Vil  (539  n.  Chr.). 
Gazzera  Iscr.  crist.  del  Piemonte  266,  2  (Turin, 
523  n.  Chr.).  Marangoni  Acta  S.  Viel.  80.  1. 
Sang.  Ed.  Rothar.  48.  34  u.  50  (und  so  die 
übr.  Kodd.  bei  Ve.).  Kod.  d.  6.  od.  7.  Jahrh. 
Ber.  d.  Wien.  Akad.  Pb.-hist.  Kl.  LIO,  348. 
251. 18— 20,  a.         hodiae^  Flor.  Dig.  97,  24  Mo. 

23—37,  a.        pdiae  Le   Rlant   I.   Chr.  411   (Vienne,    558  n. 

Chr.). 
31—33,  a.         pridie  \,  N.  3488  =  pridiae  Mar.  pap.  dipl. 
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152»  1—^,  a.  Füge  hinzu : 

faciae  Sang.   Ed.   Rothar.  31,  33  (s.  Emend.)  (so 
auch  der  Verc).  33,  57.  59  (der  Verc.  hat  facia\ 
also  Uebergang  in  die  erste  Dekl. ;  s.  I,  249,  a). 
6,a.  glaciae  Put.  Georg.  I,  236. 

10  fg.,  a.     mollitiae  Ver.  Sulp.  Sev.  156,  5. 

pauperiae  Flor.  Dig.  289,  20  Mo. 
29fg.,  b.     menser.  I.  N.  967  (Luceria). 
68,  22—26,  b.  mi  Goth.  Ev.  132,  a,  9. 

35— 37.  a.  (aei  Flor.  Dig.  358,  11  Mo. 
54, 5  fg.,  a.      saei  ebend.  162,  33.  Darmst.  Censor.  48,  13. 
5 — ^20,  b.    sivivo  Jans.<«en  Mus.  Lugd.  Inscr.  XX,  8  (Nordküste 

V.  Afrika)  (J.  liest  sifbtj  vivo), 
sicum^  Flor.  Dig.  343,  4  Mo. 
6  fg.,  b.  Se  Herzog  Gall.  Narb.  bist.  II,  92,  436  (Vasio)  =  « 

Kopp. 
25^-35,  a.  Füge  hinzu: 

myserae  I.  N.  3137  (b.  Neapel). 

piae  Le  Blant  I.  Chr.  483   (Viviers,   6.  Jahrb.  n. 

Chr.). 
annuae  Spreti  Hisl.  Rav.  I,  i,  313,  11  (1.  Hälfte  d. 
8.  Jahrb.  n.  Chr.). 
55,6 — 14,  b.    longi  Darmst.  Censor.  11,  8. 

maximi  Fragm.  iur.  Vat.  268,  8  Mo. 
splendidi\  Goth.  Ev.  330,  a,  21. 
65,  6 — ^257,  32,  a.  Ich  unterlasse  es.  für  die  Schreibung  ~ae  =  -e 
weitere  Beispiele  anzuführen  und  bemerke  nur,  dass  die- 
selbe im  Flor.  Dig.,  bes.  von  erster  Hand,  weit  häufiger 
ist,   als  wir  angegeben   haben    (so  25,  18.  19.  ^  137,  8. 
il44,  5.   i206,  34.   i220,  38.  229,  25  Mo.  u.  s.  w.). 
58, 4  fg.,  b.    Quinquies,    nicht  qui  qtiiis,   wie  Mur.    1954,  3   hat, 
ist  in   einer  christl.   Inschr.   von    Como   (Bernasconi  XI) 
zu  lesen. 
8,  b.  Füge  hinzu: 

iacis,  ahis  I.  N.  2053   (Cimitile  b.  Nola,  359   n. 
Chr.). 
25— 33,b.  iacit   Le   Blant  I.    Chr.   422    A    (Vienne).  543   A 

(Marseille).  600  (Toulouse).  624  (Aix,  6.  Jahrb. 
n,  Chr.). 


L>60. 
2Ö0. 

■2m. 


2(14, 


2(15. 
2()7, 


oporlit  citent).  147,  8. 
p/rtcrt  eilend,  löl,  1. 
apparil   Saug.    Ed.   Rolhar.  2 

übr.  Ko(l<).). 
Afl&//cl»cnd.37, 16{A(ir/VVerc.).' 
manrV  elietitl.  54,  18  (ii.  Verc. 
perlinit  t-bend.  7(3,  44  Jw.  d.  i 
perienit  ebi-nd.  76,  ä\  (perlin 

32  fj;.,  Ii.  S.  ZanKcmdslor  Bull,  artli.  Itnm.  '. 

32 — 261, 13,  Ii.  Vgl.  neaii,  -immo  [auch  ffir  ■ 

14fg..li,  Vgl,  neap.  -ile  (auch  Tür  -Uis). 

20,  )i.  Füge  hinzu: 

miseriberis  Bern.  Euseb.  99,  j 
retenibilMr  Ver.  Sulp.  Se?.  15 
rfW/irt  Hern.  EumIi.  191,  f. 
habae  I.  K.  tiÜ58  (Fontccchi  I 
cwrac,  Hob.  Cic  de  rcp.  787 
toiidne,  Med.  Georg.  II.  368. 

Wal.  -I. 
respondi/e  Goth.  E».  355,  b, 

31— 20(3.  f>.  h.  implire  Bern.  Ewsel».  1.  10. 

M— -Jl,  li.        sorviri  Salm.  Pseudoapul.  269, 

Sl.li.  Vgl.  neap.  comprito. 

8,ii.  Ijes  H43'  slall  '142'. 

|:i  f;;..  !■.   \'{;1.  [ii:,  m-insiihh.  :=  mmsucfifdo. 


-2!l.  ii. 


-20,  I). 
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36,  b.  Lies  Mn  der  1.  P.  Perf.'  statt  Terfekt'. 
1»  34,  a.  Füge  hinzu : 

iuraet^  Flor.  Dig.  371.  2  Mo. 

4,  34— 275, 14,  L.  5/?6'c//y  Le  ßlant  I.   Clir.  478  (Die)   (man   er- 

wartete hier  den  Indikativ). 

ahitU  ebend.  583  A  (Bordeaux). 

amboUt,  dU,  repulU,  reconparii  Sang.  Ed.Rothar. 
25,  1.  28,  37.  31,  11.  12.  13.  20.  33,  50. 
53,  13.  54,  36.  56,  2.  75,  8  (und  so  mei- 
stens die  übr.  Kodd.). 

5,  29,  a.  transmigraemus  Amand.  Eüsel).  149,  i. 
34rg.,a.            appellaelur  Darmst.  Viel.  182,  1. 

7. 15—24,  b.         essis  I.  N.  2053  (Cimitile  b.  Nola.  359  n.  Chr.). 
7.  20—278. 39,  b.  pergeril  Ver.  Sulp.  Sev.  130,  4. 
8,28,b.  Lies  ^CCCCXXIX\ 
9,  29,  b.  Füge  hinzu : 

cognosds  Le  Blaut  L  Chr.  630  (Le  Pin,  506 
n.  Chr.). 
Weitere  handschrifthchc  Beispiele  für  die  Futurendungen 
-is,  -lY  u.  s.  w.   oder,    wenn   man   will,    für  die   Ver- 
wechselung des  Futurs  mit  dem  Präsens  unterdrücke  ich. 
1.        Füge  hinzu: 

2.  P.  S.  Fut.  Pass.  d.  3.  Konj.  in  -eris: 
a.  sequaeris  Gotli.  Ev.  441,  a,  4.; 

2, 10,  a.  Tilge  ^V  vor  'fasc.\ 
35fg.,a.  Füge  hinzu: 

posuaenmf   Lnnza  Ant.    lap.    Salon.    CLXXXU 
(Clissa). 
3,1 — 5,1).  vcnirnrU^  Bern.  Euseb.  183,  1. 

3,  8 — 284, 16,  b.  occidissit,  occidcssit,  aduUerasit,  dixissit,  cogno- 

vissit  u.   s.   w.   Saug.   Ed.   Rothar.  27,    29. 
29,  45.  34,  4.  38,  7.  49,  27.  44.  53.  55. 
56.  55,  38.  47.  57.  56,  7.  75,  33.  59.  76, 
12  {und  so  meistens  die  übr.  Kodd.). 
adstitessU  Ver.  Sulp.  Sev.  118,  16. 
4,32 — 34,  b.         f'ef'vici  (Gen.  v.   Vcrvecius)  Inschr.  v.  Cumum 

(Mskr.  d.  Bened.  Zobius  S.  127). 
Vcrvices  (Gcjn.  v.   Vervecia)  Bossi  1,  428  (395 
n.  Chr.). 


30,  a.  Optiteio  ist  nach  Lorsch   weihliches  Den 
taeiu  Brambach  C.  I.  Rhen.  350.   Dünlzer 
Op/aeifs). 
287,36—288,2,1.  Füge  hinzu: 

crudüissime  Aniainl.  Euseli.  14Ö 
crudilitale  ebend.  193,  o. 

288,  3—23,  h.  infedilUas  (für  infelkilas)  Vcr.  I 

13. 
fedilUer  ebend.  185,  24. 
fedilibus  ebend.  195,  12. 

Sizil.  fidili. 
33  fg.,  b.  Aurilius  Gazzera  Ucr,  crisl.  del  P 

(b.  Pollcnlia). 
Auritium  Ver.   Sulp.  Sev,  141   ( 

I4C,  19. 

289,  0^12, 1>.  Auritiamts  Amand.  Euseb.  185, 

Auriliano  ebend.  %.  196,  o. 
14 — 17,  li,         Aurilianis  merov.  Münzen  R«v.  t: 
S.  435  N.  911.  438,  976.  18J 
16.  1852  S.  230. 
AurilUtmis  ebend.  1845  S.  421. 
21—34, 1).         Cornilem  Bern.  Euseb.  69.  e. 
Cornüia  {I  =  L)   Jordäo  Porti 
(Ahlea  nova). 
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8 — l&J).  Füge  hinzu: 

inci'imentum  ^  Flor.  Dig.  476,  12  Mo. 
23rg.»b.  extrimis^  Golh.  Ev.  174,  a,  14. 

91, 1,  b.  vicinis  Ann.  arcli.  Rom.  1855  S.  22  (Carnuntum, 

114  n.  Chr.). 
4 — 7,  b.  dinario^  Goth.  Ev.  99,  a,  2. 

4 — 14,  b.  septuaginario  Amand.  Euseb.  127,  c.  175,  i. 

12fg.,  b.  septinarius  Darnist.  Censor.  95,  14. 

IGfgg., b.  /  =  ef  in  der  Endung  -enius: 

Passidini,  Passidin.  Renier  I.  A.  206G  (Cirta); 
vgl.  Passideru'us  cbend.  1058  (Lambaesa). 
Vgl.  Abinio  (=  Avieno)  Rossi  I,  748  (450  n.  Chr.): 
31,  b.  Lies  ^XXXVI.  XXXVII'. 

UebrigcDS  steht  die  I  orrn  Belimts,  deren  Paenultima  kurz 
ist,  aus  Versehen  an  dieser  Stelle,  sie  gehört  aufl,  395. 
37,  a.  Lies  MV  statt  'II'. 
93,  3,  b.  So  auch  sizil.  sinnu. 
5,  b.  Füge  hinzu : 

veninum  Darinst.  Fortunat.  90,  15.  Bern.  Euseb. 

111,  i. 
renina  Darmst.  Victor.  226,  8. 
10,  b.  So  auch  wal.  arine, 

24 — 26,  b.    Vgl.   saginnc^    Goth.   Ev.   75.   a,   8   (so    auch    in 

anderen    Kodd.    an    dieser    Stelle  ==  M.iUh. 
Xm,  47). 
28 — 35,  b.  Füge  hinzu : 

centisinwm  Golh.  Ev.  70,  a,  5. 
93,"^^— 204,1,  h.  srxffffisf'mum^  chend.  6. 

vicisimam  Amand.  Euseb.  9,  1. 
vicisimo  chend.  149,  m. 
>4,  2 — 5,  b.  Vgl.  sizil.  quarahima, 
20  fg.,  b.  Füge  hinzu: 

Buxsito  Pardess.  CCCCXVHI,  3  (691  n.  Chr.). 
BuxUlo  ebend.  CCCCXXXVII,  35  (Kopie,  696 
n.  Chr.).  Portz  Mon.  Germ.  bist.  III.  429,  36. 
Fr.  Buxi,  Bussfj,  Buxoy. 
Sncito  Pardess.  CCCCXXIX.  10.  17.  27  (692 
n.  Chr.  .  CCCCXL,  12.  32.  37  (697  n.  Chr.). 
Fr.  Nohy, 
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Ruhridum  ebend.  CCLXXl,  4  (Kopie,  635  n.Chr.). 
Rovoritum   ebend.  CCCLIX,  31   (Kopie,    667  n. 

Chr.). 
Roveriio  ebend.  DIV,  4.  13  (717  n.  Chr.). 

Fr.  Rouvrafj, 
Sauciius  ebend.  CXI.  35.  36  (Kopie,  528  n.  Chr.). 

Fr.  Les  Saiissatjes. 
Urücido   ebend.  CI.XXVII,  41  (Kopie,  gg.  570 
n.  Chr.). 
Die  zur  Ableitung  romanischer  Ortsbenennungeii  aus  Baum- 
oder überhaupt  Pflanzennamen  so  häufig  angewanrite  En- 
dung -etutn  hat  auf  galHschem   und   helvetischem  Boden 
verschiedenartige   Abänderungen    erfahren.     Zunächst    in 
-ido  (so  Faido  im  Tessin;  vgl.  Fiüdo  Pardess.  DLIX,  21 
(Kopie,  739  n.  Chr.;).  -H  (so  allfr.  Btrnunfait\  s.  Grand- 
gagnage  Etüde  sur  quelques  noms  anciens  de  lieux  situes 
en   Belgique  S.  10),   -y,   -i  (so  Faliy,   auch    als    Appel- 
lativum,  im  bernisch  -jurassischen  Patois  (s.  Gatschet  Orts- 
etymologische Forschungen  I,  25),   identisch    damit  Fe\f\ 
ferner    Cuarmj  =   Quercinetum,    Souchy  =  Sabucetum 
u.  s.  w.).    Dann  in  -eit,  -cid  (so  in  Tyrol  Alneid,  Aiseid 
=  Älaussctum  (s.  Sleub  Zur  rhät.  Ethnol.  S.  130  N.  934). 
Larischeneid,  Nodreit  =  mlat.  Nogaretumy  Paneid  =  Pi- 
neinm,  Rableid,  Rofreid,  Rafreid  =  Roborelum^  Tschino- 
freid=  Juniperelum,  Verschneid  =  Fr axinelum),  -ey,  -ay 
(so  Aulnay,  Chatenay,  Fresnay,  Piney  u.  s.  w. ;  vgl.  mit. 
Rovereia  =  Roverea  im  Wallis  Gatschet  a.  a.  0.   S.  36). 
295,7 — 27,  b.  ¥{v%^  hinzu:  ^ 

munitarius  Rev.   ijum.  Par.  1841  S.  398  N.  2, 

1842  S.  43G  N.  945. 
monü  ebend.  1842    437,  973. 
(mo)nitarius  ebend.  1847  18,  2. 
monitaiio  ebend.  19,  3.  108,  2. 
moniia  ebend.  S.  109. 
muniiaOjis  ebend.   1852    251,  8. 
moniiari  ebend.  253,  11. 
28  fg.,  b.  So  auch  sizil.  mxmila, 
295,  36—296,  6,  b.  Füge  hinzu: 

muntarm  Rev.  num.  Par.  1847     114,   1. 
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J6, 15 — 18,  b.        Dioclilianus  Amand.  Euseb.  187,  e. 
96,  aft— 297,  3,  b.  Spolitio  lt.  Auton.  125,  4.   It.  Hieros.  613,  8. 

Spolitium  Geogr.  Rav.  248:  4  PP. 
Poiiiinus  Bern.  Euseb.  145,  n. 
)7,  5,  a.  dae  Kev.  arch.  Par.  n.  s.  V,  tlO  (b.  Autun). 

8fg.,  b.  dicessit  Marangoni  Acta  S.  Victor.  102,  1. 

10fg.,b.  dicipiatur  Flor.  Dig.  145,  2  Mo. 

14,  b.  Lies  ^xvm^ 

17 — 19,  b.  So  it.  auch  dicreto, 
)8, 0  fg.,  b.  Füge  hinzu : 

dileal  Bern.  Euseb.  151,  b. 
12 — 15,  b.         dUectatori  Jordao  Portug.  Inscr.  339  (Malaca) 

=  Renicr  Melanges  S.  88  =  delectatori  Or. 
Henz.  6928. 
)9, 1 — 5,  b.  Dilicatus  Devit  Le  ant.  Jap.  Rom.  della  prov. 

del  Polesine  XXXV  (Adria). 
Dilicalae  Bull.  arch.  Rom.  1839    131,  1  (Atpii- 

leja). 
diUcaio  Amand.  Euseb.  45,  c. 
7 — 12,  b.  düicihus  Marangoni  Acta  S.  Victor.  80,  2. 

dilitiae  Dlomed.  327,  35  K. 
20  fg.,  b.  ^dehibra  per  e,  non  per  /  (scribitur)'  Isid.  IV^, 

504.  507  (App.  HI,  6.  20)  Arcv. 
dilubrum  Bern.  Euseb.  7,  17. 
21 — 24,  b.  So  it.  auch  dimerso, 
39,  37— 300,  25,  b.  Fuge  hinzu: 

diposita  Marangoni  Acta  S.  Victor.  99,  3. 
diposisio  Le  Blant  I.  Chr.  458  R  (Vienne,  536 
n.  Chr.). 
)0,  36,  b.  dinvationem  Darmst.  Fortunat.  122,  13. 

)1,  11,  b.  Lies  *iii'  statt  *ii'. 

)2,  4 — 10,  b.  It.  disio  lässl  sich  so  erklären,  aber  schwerlich  sp. 
deseo,  pg.  descjo  (obwohl  sp.  sopejo  =  *  super culus),  und 
durchaus  nicht  kat.  desifj;  für  diese  nujss  eine  —  aller- 
dings eigenthümliche  —  Verkürzung  von  desiderhtm  :  desi- 
dium  angenommen  werden. 
7,  b.  Desirium  Cael.  Aurel.  Chronic.  1,  v  (338,  7  A.);  Ahnel. 
vergleicht  ^dcsirum,  prosperum,  honuni'  bei  Papias,  doch 
ist  hier  desirum  aus  dvxtriim  verderbt. 
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10, 1».  Eine  andere  fr.  Form   für  Desiderius   ist  Dizier  (Orts- 
name), allere  Schreibung  Disicr. 

303,  10 fg.,  b.   Fuge  hinzu: 

disponsata^  Golh.  Ev.  27,  a,  4. 
13  fg.,  b.  Bei  Brambach  C.  1.  Bhen.  1243  (übrigens  v.  Zahl- 
bach) ist  der  zweite  Buchstabe  nicht  /,  sondern  ein  halb- 
erloschenes E. 
13—18,  b.  Füge  hinzu : 

distinato  Amand.  Euseb.  125,  c. 

disünatam  Goth.  Vict.  176,  4. 
20— 24,b.         disliiui  Ver.  Sulp.  Sev.   148,  7. 
25 — 37,  b.         distmerco  Goth.  Ev.  135.  b,  4. 

disiructum  Amand.  Bern,  fluseb.  5,  30. 
38  fg.,  I).  dilinenl  Da  Schio  Le  ant.  iscr.  in  Vicenza  LXXII. 

304,  4  fg.,  b.  divota  Le  Blant  I.  Chr.  560  (Clermont). 

Noch  mehr  Beispiele  von  di-  =  de-  s.  bei  De -Vit. 
305,9—18,8.  Fuge  hinzu: 

aegregia  Or.  Henz.  6476  (Anf.  d.  4.  Jahrb.  n.  Chr.). 

306,  3 — 5,  a.  aemittaninr  Darnist.  Censor.  21,  4. 
35,  b.                iripuit  Brunat.  Mus.  Kirch.  CLXXXII. 

307, 16 — 18,  a.         saecuriiaii  Rasche   Lex.   rei  num.  IV,  i,  1537 

(Caracalla). 
saecuritas  ebend.  1536  (Probus). 
saecun'f.  ebend.  (Diokletian)  (Otacilia). 
Cohen  hat  nur  sec-, 
29,  a.  Lies  'VfaeJMe.,\ 

307,  32—308,  4,  a.  Füge  hinzu : 

vaesanwn  Rom.  Lucan.  VlI,  496. 
308, 15— 24,  b.         ni,  nive  Brambach  C.  1.  Rhcn.   161   (b.   CIcve). 
310,  27—34,  a.         aemef  Nicolai  Della  bas.  di  S.  Paolo  215. 

exaemero^  Flor.  Dig.  253,  8  Mo. 
311,3_20,  b.  ftc(U)  Le  Blant  L  Chr.  674  A  (Mesves). 

ficcnmt    ebend.    684   (Saint -Maurice).    Odorici 
Anüchila  cristiane  di  Brescia  U.  27,  a,  2. 
21—24,  b.        fici  Rev.  num.  Par.  1842  S.  435  N.  915. 

Vgl.  die  ebenfalls  auf  merowingischen  Münzen 
vorkommenden  Formen  fiet,  fit. 
313, 12  fg.,  b.  reficit  Jordäo  Portug.   Inscr.   219    (Hierabrica, 

115  n.  Chr.)  (echt?). 
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(Mitlheilung  von  noch  mehr  handschrifll.  Be- 
legen haben  wir  bei  dieser,  wie  bei  einigen 
anderen  Gelegenheiten,  unnölhig  gefunden.) 
20fg.,  b.  eicimus  Golh.  Ev.  46,  b,  23. 

33rg.,  b.  colligerunt^  ebend.  417,  b,  9. 

315, 1 — 5,  b.  convinesse  Ver.  Sulp.  Sev.  150,  9. 

17  fg.,  b.  So  auch  südwal.  vine  =  venit, 
317, 5  fg.,  a.  Füge  hinzu: 

Caeionio  Grul,  387,  2  ==  Ceionio  ebend.  460, 

4  (Narnia,  1.  Hälfte  d.  4.  Jahrb.  n.  Chr.). 
Caeioniae  Nicolai  Della  bas.  di  S.  Paolo  71. 
Caeimius  Mur.  1383,  6.  Renier  I.  A.  3357  (Tha- 
niugas,  z.  Z.  v.  Valentinian  u.  Valens). 
23,  b.  Lies  '552'  statt  'o5P  (vgl.  Le  Blant  I.  Chr.  667  A). 
319,  29,  b.  üeber  dift  s.  Burguy  Gr.  de  la  I.  d'oil  I,  20,  Anm.  1). 
Auch  sizil.  diviri  [digiu,  divi). 
32fg.,  b.  Füge  hinzu: 

dibües  Golh.  Ev.  329,  a.  11.  i330,  a,  17. 
319,33—320,3,3.  aeius  I.  N.  667   (Canusium).   Gr.  Henz.  5568 

(Parenlium,  312  n.  Chr.). 
320, 16— 20.  a.        faeliciier   Le  Blant  I.   Chr.  512   (Arles,    553 

n.  Chr.). 
22 — 28,  b.        fUicissimo  Bold.  401,  8. 

filichsime  Melchiorri  e  Visconti  Silloge  CXX. 
321. 7  fg.,  b.  Filicula  wird  zwar  als  Deminutiv  von  feles  aufge- 
fassl  (s.  Preller  Die  Regionen  der  Stadt  Rom  S.  179,  **)); 
doch  wird  man  anzunehmen  haben,  dass  es  mit  einem 
Filicula  von  felix  zusammengefallen  ist.  Vgl.  Feli- 
culus,  Felicellm,  Filiculae  in  einer  Lissaboner  Inschiift 
(Jordao  Portug.  Inscr.  587)  scheint  mir  für  ftliolae  zu 
stehen. 
30—32,  a.  Fuge  hinzu : 

faeminis  Le  Blant  L  Chr.  438  (Vienne). 
322,  24— 35,  b.  Vgl.  sizil.  liggi, 
323,7 — 11,  b.    Vgl.  it.  ligiUimo  (neben  leg.). 
25  fg.,  b.  Füge  hinzu: 

religatis  Bern.  Euscb.  1,  15. 
religatur  ebend.  147,  k. 
35 — 39,  a.         Laeti^  Vat.  Georg.  IV,  481. 
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324,  4  fg.,  a.       Ueihalis  vero  per  e  solaro  scribilur^  Isid.  IV,  508 

(App.  III,  24)  Arev. 
5  fg.,  a.       ^levare  —  per  e  solam'  ebend. 
12  fg..  a.     Maevia  I.  N.  6440  {S  oder  e?). 
18  fg.,  b.     pinwillo  Ver.  Sulp.  Sev.  128,  12. 

Sp.  pg.  pr.  pincel,   fr.  pinceau,    deutsch  Pinsel, 
vgl.  it.  p/wrtf,  fr.  pine=pems, 
19 — 24,  a.  paetniria  Golh.  Ev.  214,  a,  19. 
28 — 30.  a.  Diese  Glosse  eiUslellt  Isid.  IV,  505.  508  (App.  lU, 

13.  27)  Arev. 
35  fg.,  a.  Füge  hinzu: 

[praelum  Or.  3289  (Uscosium)  nach  Henz.  S.  316 

unecht.] 
praelis  Vor.  Piin.  148,  13. 
praelorum  2  Med.  Georg.  II,  242. 
b.     protileiur  Goth.  Vict.  218,  16. 
36fgg.,  b.  riges  Le   ßlant  I.  Chr.  474  (Guillerand,    600  n. 
Chr.). 
.    S.  I,  334.  III,  129. 
325, 18,  b.  So  auch  allfr.  rigle,  riuie,  rille, 
28  fg.,  b.  Fuge  hinzu; 

rhaetario  (=  retiario)   Kandier  Inscr.   Istr.  68  (b. 

Tergesle). 
Rino  Sang.  (8.  Jahrb.)  frank.  Kosmog.  (Ph.  u.  bist 

Abh.  d.  ßerl.  Ak.  1845  S.  264—270)  V.52.  70. 
Rincnsis  Geogr.  Rav.  226,  10  PP. 
Rinensium  ebend.  229,  9. 
Rinense  ebend.  233,  5. 
Rinenscm  ebend.  233,  14. 
Fr.  Rhifi. 
29fg.,  b.     sidicern  Sang.  Ed.  Rolhar.  28.  37. 
Neap.  sidece, 
sivira(lis)  Ackner  u.  Müller   Inschr.    in    Dac.  399 
(Apulum). 
326, 13  fg.,  a.     ^semina,  per  e  solam'  Isid. IV,  509  (App.  III,  30)  Arev. 

^seminai   vero    per   e    solam'    ebend.    505    (App. 
III,  14). 
14  fg.,  a.     Saenarius  Bertoli  Le  antichitä  d'Aquileja  12G,  CXVII 

(Bost). 
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15  fg.,  a.  Saena  in    der  Kellermanirsclien  Inschrift  aus    der 
Mitte  des  2.  Jalirli.  n.  Chr.  auch  i,  14. 
b.  Füge  hinzu: 

Sinogalias  Geogr.  Rav.  326,  7  PP. 
Sinogaliense  ebend.  288,  2. 
22fg.,b.  Sig-  s.  III,  90. 

25 — 27,  a.         ^saevit,  saepc,  saen'es,  isla  per  a  et  e  scribun- 

tnr'  Isid.  IV,  509  (App.  III.  30)  Arev. 

28,  a.  saepe^  [saere ^  =  serae)  Korn.  Georg.  III,  467. 

29,  b.  Vgl.  sizil.  sira. 

26,  32— 327, 9,  b.  V\\g%  liinzu: 

Seviri  Grut.  98,  2  (Medioianum).  Or.  3206. 
Seviro  Vcrmiglioli  Ant.   iscr.   Perug.   486,  79. 

S.  die  Anmerkung  daselbst. 

Vgl.   Siviriez  und    VUlarsiviriaux   (Gatschet 

Orlsetyni.  Forsch.  I,  93). 
27, 6,  b.  Severine,    nicht  Sevfirifie,    in    der  Inschr.    von  Vaison 
üerzog  Gall.  Narb.  bist.  II,  92,  436. 
15,  b.  Füge  hinzu: 

fimo  Gloss.  Labb.  und  sonst  ndat. 

Triverorttm  Ainand.  Euseb.  195,  s. 

Triberis  Vcr.  Sulp.  Sev.  125,  15. 

Vilahnis  Or.  Ilenz.  6981  (Anliochia  ad  Pis.). 

vindimia^  Flor.  Dig.  248,  33  Mo. 

Vmdimius  Mur.  423,  2  (Uavenna,  535  n.  Chr.% 

vaenaliciarto  Herzog  Gall.   iNarb.   bist.  II,  47, 

232  (Nemausus). 
viriim  Darmsl.  Victor.  ^264,  8.  Goth.  Ev.  j420, 

a,  21. 
vira  Ver.  Sulp.  Sev.  137,  19. 
virum  ebend.  155,  12. 
viro  Sang.  Ed.  Uothar.  23,  37. 
BLQi06L(iog  C.  I.  Gr.  9591. 
Vaerhi,,   Faerimts  Meni.  pres.  ü  l'acad.  II.  ii, 

486,  b,  4  (Die). 
hissicae  Kod.    d.   (J.  Jahrb.   n.   Chr.  Zlschr.   f. 

öslerr.  Gvmn.   1862    S.  329. 
visica  Heichenauer  Gloss.  d.  8.  Jahrb.  n.  Chr. 

33  Diez.    Hierzu  Diez  S.  25fg. :  *Von  visica 


18—38,  b. 

28, 1  fg.,  b. 
10— 12,  b. 

15—18,  0. 

19—3^1,  li. 


a. 


30,  b. 
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=  pr.  vesiga,  fr.  vessie  gibt  es,  was  das  i 
der  ersten  Silbe  betrifft,  kaum  eine  Kunde 
und  dodi  war  /  für  e  eine  bäufige  Abweichung 
im  französischen  Mittellalein :  so  in  fistuca 
(Hahn),  timporn.  Nur  ein  späteres  lateinisch- 
deutsches  Glossar  verirrt  sich  einmal  in  jene 
falsche  Schreibung,  s.  Dief.  Gloss.  lat.  germ. 
p.  615»'/ 
329,  3,  h.  Vgl.  griech.  (pvOxTj. 
3  fg.,  a.  Fuge  hinzu: 

volaemisi  Med.  Georg.  11,  88  (so  Ribb.  i.  T.). 
0,  a.  Aehnlich  haecqua  [=  ecq.)  .^Darnist.  Victor.  230,  33. 
9 — 21, a.  Füge  hinzu: 

aecclesic  Mur.  1275,  7  (Ravenna,  nach  430  n. 

Chr.). 
äecL  Rernasconi  Le  ant.  lap.  crist.   di  Como  Hl 

(520  n.  Chr.). 
aeclisiae,  acclis.  merow.  Münzen  Rev.  arch.  Par 
n.  s.  XI,  7,  Ann».  2). 
330,21 — 25,1».  Vgl.  rumon.  spichiar. 
34  fg., a.  Fuge  hinzu: 

coniraectaverU  ^  Flor.  Dig.  477,  21   Mo. 
331,  3—9,  b.  Uctor  I.  N.  1942  (h.  Mugnano  bei  Abella). 

28, 1).  clicios  (I  =  T)   Le  ßlant   I.    Chr.    II,    S.  87. 

Anm.  5  (Aquiloja). 
elictOi  Flor.  Dig.  134,  41  Mo. 
29  fg.,  h.  Aecli'cia  (I  =  J?)  Le  lilant  I.  Chr.  491  (Vaison). 

preliclus  ebend.  373  A  (Briord,  z.  Z.  v.  Dago- 
bert L). 
a33,  2— 18,  h.  rictü  ebend.  377  (Briord,   615—630  n.  Chr.). 

surn'ctura  ebend.  401  (Vienne). 

333,  37 — 334.  2,  a.  Aegnatia  Kellermann  Vig.  Rom.  lat.   d.  157. 

334,  «,  h.  Ignatiae  Geogr.  Rav.  329,  3  PP. 

21—23,  h.  =  Le  Blant  1.  Chr.  507  (538   od.  600   n.  Chr.). 
Fuge  hinzu: 

rigni  ebend.  476  (Crussol,   646   n.  Chr.).  477 

(Toulau,  695  n.  Chr.). 
rigno  ebend.  373  A  (Briord,  z.  Z.  v.  Dagobert  I.). 
rTgs  ebend.  616  B  (Narbonne,  568  n.  Chr.). 
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rig  ebend.  375  (Briord,  557  n.  Chr.)  (=  regni 
oder  =  regisX). 
21,  a.  rae(gni)  Fusco  Dichiar.  di  alc.  i^r.  pert.  alic 

catac.  di  S.  Gennaro  dei  Poveri  (Neapel)  14, 
3  (7.  od.  8.  Jahrh.  n.  Chr.). 
386,  a4  fg.,  b.  cUentniae  Ver.  Sulp.  Sev.  129.  6. 

336, 6  fg.,  b.  tutilae  Darmst.  Fortun.  98,  19. 

837, 13,  b.  So  auch  litth.  äsilas,  altslaw.  o^tö,    Ist  wohl  schwer- 
lich ein  Lehnwort. 
337, 34—338, 2,  b.  Fuge  hinzu : 

MarciUiac   merov.   M.  Rev.   num.  Par.   1842 
S.  435  N.  928.    Vgl.  Mareiliaco  für  Marc. 
im  Testament  des  Bertram. 
Fr.  Marcillac,  Marcilly. 
338,  2  fg..  b.  (mi)sUlus  Vat.  Gell.  11,  xxiv,  4. 

17fg.,  b.  Apiles  Grut.  836,  11  (Nemausus);  =  Apeliitis 

nach  Ritschi  De  declinatione  quadam  latina 
reconditiore  S.  7. 
340, 14—20,  b.        Decib,  Gazzera  Iscr.  eilst,  de!  Piemonte  S.  297 

(Rom). 
Ociimbris  Le  Blant  I.  Chr.  371  (Genf). 
Vgl.  Isid.  Orr.  V,  xxxni,  11:  ^September  nomen  habet  a 
numero  et   imbre.'  —  ^Sic   et  Ociober  [also  Octember; 
s.  I,  38],  November   et  December  numero  et  imbribus 
acceperunt  vocabula.' 
22fg., b.  Füge  hinzu: 

vor  MM\ 
Mimmius  I.  N.  3258. 
'842, 1--6,  b.  redimtionem  Le  Blant  I.  Chr.  683  (Evian,  527 

n.  Chr.).  , 

redimptorem  Papyr.  S.  Avit.  f.  4,  9.*) 
9fg.,  b.  timpialionis  ebend.  f.  14  v.,  13. 

14  fg.,  b.  Aninciete,  Anincleto  Margarin.  L  Bas.  S.  Paul. 

491;    s.    Garrucci    Mon.    reip.    Lig.    Baeb. 
S.  23,  a. 


r 

*)  Papyrus  des  6.  Jahrh.,  enthaltend  Homilien  d.  h.  Avitus  ('Etudes  pa- 
Uklgraphiqaes  et  historiques  sur  des  papyrus  du  Vl°>«  siecle'  Geneve  1866) 
^Bseh  BUtterzahl  des  Kod.  citirt). 

SchMhardt,  Vokalismos  d.  Vulgr.  -Lat.  Nachtr.  9 
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15—17,  h.        lovinci  Brambach  C.  I.  lUien.   1490  (Ileddero- 

heim,  Nassau). 
10,1).  Vgl.  Conscntius  S.  G  Cr.:  ^nomeclaior  pro  nomenclator,^ 
Doch  BuUmann:   ^Adinoüum  vereor   ne    pcrperam    nosler 
in  schola  subnolarit  praeccptoris  dictala    docenüs  nomen- 
clator  dici  pro  eo,  quod  picnius  esset  nomenctiiaior* 
23  fg..  b.  Füge  hinzu: 

dindrophoris  Or.  Uenz.  7197   (Ostia,   z.   Z.  d. 
Aurelius  Verus). 
[öavÖQOtpoQog,) 
343,1 — 344,  5,  b.    rindere  Bern.  Euseb.  125,  e. 

vinderet  Darmst.  Victor.  264,   19. 
vindicionilms ,    vindederit   u.    s.    \v.    Sang.    Ed. 
Rothar.  55,  8.  31.  35.   37.   38.   44.  47  (in 
Ucbereinst.  mit  den  fdir.  Rodd.). 
344,  30  fg.,  b.  Innius  I.  N.  29()2  (Neapel).  ,  Flor.  Dig.  8,  17  Mo. 

Jnnodium  Le  Blant  I.  Chr.  G28  (I^a  Gayolc). 
345, 11  fg.,  a.  (Nehal)aenniae  Brambach  C.  I.  Hlien.  32  (Doom- 

burg,  IIoll.). 
Nehalaenniae  ebend.  41  (ebend.). 
Nehalaen(niae)  ebend.  44  (ebend.). 

346,  3 — 13,  b.  cluins,  potins,  passiins  (=  patiens)  Le  Blant  1. 

Chr.  377  (Briord,  615— G30  n.   Chr.). 

passiins  ebend.  373  A  (Briord,  z.  Z.  v.  Dago- 
bert I.).  376  (ebend.).  380  (ebend.). 

ins  ebend.  422  A  (Vienne). 

cupiifis  Mur.  489,  7;  vgl.  Bull,   dl  arch.  crisl. 
IV,  51. 

exponins  Gazzcra  Iscr.  crisl.  del  Piemonte  S.  219^ 
6  fVercelli.  Grabschr.  d.  Ii.  Eiisehius). 
23,1).  Lies  *552''  statt  ^551'  (=  Le  Blant  L  Chr.  667  A). 

347,  20  fg.,  b.  Fuge  hinzu: 

Siduninsium  mcrov.  M.  Rev.    num.    Par.  1841 
398,  2. 
28 — 32, 1).         Janavinsis  Papyr.  §.  Avit.  f.    15,    17. 
348,7 — 14,  h.  sexagin^imi  Bern.  Euseb.  67,  c. 

ricinsimum  ebend.  97,  i. 
quadraginsimo  Darmst.  Censor.  47,  5. 
17—28,1».         adcinsus  Da  Srhlo  Le  ant.  iscr.  in  Viccnza  XX. 
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28 — 30,  a.  caensor  [Namsicaensor  =  Nasica  censor)  Darmst. 

Censor.  70,  6. 
29 — 35,  b.  Wegen  5  =  c  vgl.  noch  it.  Sensale  =  pr.  censal  = 

censuaiis. 
36— 38, b.  Fuge  hinzu: 

cleminx  Le  Blanl  I.  Chr.  377  (Briord,  G15— G30 
n.  Chr.). 
9,  2  fg.,  b.       dinsa  Papyr.  S.  Avil.  f.  15  v.,  15. 
18— 39,b.  mins,  I.  N.  746  (Vepusia). 

minsis  Le  Blant  I.  Chr.  388  A  (Grosy-sur-Aix, 
486  n.  Chr.?).  422  A  (Vienne).  464  (Merlas). 
683  (Evian,  527  n.  Chr.). 
minses  ebend.  466  A  (Revel- Tourdan,  563  n.  Chr.). 
474  A  (La  Mure,  528  od.  529  n.  Chr.).  (566 
(Coudes,  526  od.  627  n.  Chr.)  =  IL  de  Tac.  d. 
inscr.  XXV,  141,  IL) 
min(ses)  ebend.  464  (Merlas). 

0,  35 — 37,  b.  dispinsatione  Papyr.  S.  Avit.  f.  4,  14. 
30  fg.,  b.     hisle  Gioss.  Cass.  G^  8. 

pisele  Sang.  Ed.  Rotiiar.  53,  44  [pysele  Cav.  peselc 

Verc.  Epor.  pensile  Ma.). 
pisile  Cav.  Ma.  Ed.  Liutpr.   152,  29  Vc.   [penselc 

Epor.  pensile  Guelf.  1,). 
piselis,  pisalis  u.  s.  w.  im  Mlat. 

Ahd.   phisal,    fries.   pysel;    altfr.  potsle   (neufr. 

po^le).   S.  Diez  Et.  Wh.  II,.  389.   Altrom.  Gloss. 

S.  105. 

1,  1—5,  b.      sinsit  Le  Blant  I.  Chr.  458  T  (Vienne).  703  (ebend.). 

consinsu  Papyr.  S.  Avit.  f.  4  v.,  15. 
15,  b.  Texint  gehört  unter  besondere  Bubrik:  *3  P.  PI.  Fut. 

Akt.  der  3.  Konj.  in  -ent:^. 
15— 17, b.  Füge  hinzu: 

cesint  Le  Blant  I.   Chr.  373  A   (Briord,   z.   Z.  v. 
Dagobert  L).    Ebend.  sistint*). 


•)  'Cui  sistint  lacrimae  et  cesint  snapiria,  flelus.*  Sistint  zwar  der 
nach  Falnr,  der  Bedeutung  nach  aber  Konjunktiv.  Vgl.  «iie  Konjunktive 
wif  vefinl,  coqiiint  (Plaut.  Pseud.  111,  ii,  30;  Ritschi:  cocunt),  die  mit  den 
tforfonnen  volent,  coquent  identisch  sind,   nämlich  urspningliche  Optative. 

9* 
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36S,  » fg..  b.  Bei  Branibac!]  C.  i.  Rti 

slube  nicht  /,  sondern  eio  lialberloscbcDea  K. 
30.  b.  Des  'HL  184*. 
353.7--fl.b.  Füge  btota: 

parmtib(usj  Uelchiorri  e  ^WaDli  SUlogr  CU. 
parintänts  Brambacb  C.  I.  lUiea.  1572  [Hoiiarfi^ 
WürtFiiiberg). 
15,  h.  Sa  auch  frisul.  ferbbit. 
■arg.. b.  FOge  hinzu: 

Argmthu  Bull.  »rr.b.  Rom.  1860   93.  7  Q 
isfg.,  1>.     Lawrmrhis  Hist.  d«  l'acad.   iW   inccr.  VII  (IH 

250,  3  [Arles). 
31  fg..  h.     sentintiam  htx  Salpens.  II.  7  Ha.  ((.  /..  i.  tVmiiii* 
Anni.   Der  Ausfall  des  Lokals  in  «ntcr  Silbe  isl  im  Oia 
aocJi  bäußg«*.  als  im  Albao.;  dies4^lb«ii  Belfpide:  prt* 
fpronza,  vschia  (obereui^.],  vsehin  (ladin.). 
354.30 — 38.  b.  Fuge  iilnzu: 

desintiricos  Salm.  Pseudospul.  268.  17.j| 

dümterids  dtend.  285.  11. 

dffiinlericis  ebend.  290.  23. 

3ö5. 4rg..b.       Merclinii  Brambacti   C.   I.  ßbeti.  315  [löl^;  % 

Herclenli  ebend.  66(3  (BrobI,  Rbeinpro»-V 

Ein  eigcnlbiinilicher  Haliv;    Tgl.  Bniianl(ig)  ebend.  Ui 

M.iirihiirdl,    Würterab.)    \Bciisas    eliwid.    869    [ß'mgta 

Iiidanti  obi'n  111,  8  fg.    Man  könnte  an  ein  ^^eitergml 

griecbiscber  Deklination  ;§.  I,  231  Anni.l  denken,  we 

es  nicbt  nälier  läge,  iliesen  Helaplasmus  aurd.is  ScbninJ 

lies  3-  vor  n   in  Conslas,  CUmes  u.  s.  w.  zurückzufübri 

Wie    Dänilicb    von  Ckmes  Clemeniis.    so  bildete  man  > 

llerciiks  Hercleiith,  als  oh  Hercules  =  Heratlens  «1 

l'nd    nirklicb    «arnt   l'robus   vor    der   Form   Hcrcvif 

Anderseits   reranlassle  Consla/ig,   Cans/an/ts  Scbreibuii( 

griicbiscber  Sominalive,  wie  Altans,  elfphaiis.  S.  I.  1 

ITi.  |j.  Sn  auch  «al.  liinte,  Unle. 

2ri  Ij;..  I'.  Füge  hinzu: 

pnftcij)x  Jonläo  l'urln^.    Insir.   MA  iCotjiJc,  i 


VII  (17S 

1.  tVmiiii* 

im  Cm 

pide:  frn 

I 


STiÜ.  I 


Chr.). 

rcipliUitionc , 
ciii-p/nim. 


Flor,  lüg-   ll.->.  L>2  M». 
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b.  scypiris  Papyr.  S.  Avil.  f.  12,  3. 

17  fg.,  a.  =  Uerculanio  Kellermann  Vig.  Rom.  lat.  d.  10. 
»7, 11  fg.,  b.  Füge  hinzu: 

Stircusae  Jordao  Portug.  Inscr.  676  (Condeixa 

nova);  vgl.  (S)iercusia  cbend.  696  (ebend.). 

14,  b.  virgiliarum  Vat.  (Palimps.)  Veget.  R.  M.   139, 

23  Bip. 
23,  b.  PaUrniu(s)  Rhein.  Jahrb.  XLI,  137  (Allenburg 

bei  Jülich). 
»8,6— 16,  b.  sirvUuicm^  Flor.  Dig.  267,  26  Mo. 

[Servilio  Or.  Ilenz.  6490;  aber  Herzog  Call. 
Narb.  bist.  II,  28,  104  ohne  Akzent.) 

18  fg.,  b.  Firvi  Brunat.  Mus.  Kirch.  LXXXVIII,  17. 

a.  Minaervae  Darmst.  Augustin.  145,  29.  30. 

Naervae  Jordäo  Portug.  Inscr.  219  (Ilierabrica, 

115  n.  Chr.)  (echt?). 
22,  b.  prib.  (=  presb.)  Le  Blant  I.  Chr.  428  (Vienne). 

Vgl.  alban.  nQifpx-t. 
ß^^Z-Söd,^,^.  praesbijfer  Le  Blant  I.   Chr.  596  (Valcabrerc, 

347  n.  Chr.). 
praesbyt,  I.  N.  1941  (Ajello  b.  Avellinum,  541 

n.  Chr.?). 
praesb.  Bull,  di  arch.  crist.  III,  50. 
praesbiter  Gazzera  Iscr.  crist.  del  Piemonte  S.  151 

(Alba,  402  n.  Chr.). 
praesb,  ebend.  156,  2  (Demontc,  522  n.  Chr.). 
praesb-  Bern.  Euseb.  165,  p.  179,  p.  181,  u 

u.  s.  w. 
'presbyier  —  sine  a '  Isid.  IV,  508  (App.  III,  508) 

Arev. 
9.  33— 360,  6,  b.  adoUscens  Le  Blant  I.  Chr.  394   (Aoste,  547 

n.  Chr.). 
aduliscens  Darmst.  August,  de  dial.  17,  10.     - 
adidiscentcs  Darmst.  Fortun.  83,  1. 
aduliscens  ebend.  87,  13.  90,  23. 
aduUsccndbus  Bern.  Kuseb.  145,  f. 
adoii'scens  ebend.   181,  c. 
aduliscens  Amand.  ebend.  181,  c.  191,  c. 
0,  6  fg.,  b.  ariscit  Papyr.  S.  Avil.  f.  15  v.,  9. 
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17—38,  1». 


361,  10— 13,  b. 
13  fg.,  b. 

18,  b. 
19—30,  b. 


arisceni  Papyr.  S.  August.  144,   18.*) 
criscit  Le  Blant  I.  Chr.  373  A  (Briord,  i.  Z. 

V.  Dagobert  I.).   377   (ebend.,    615—630  u. 

Chr.). 
Criscenlinho  Philo!.  XXIV,  81,    7    (Lilybaeum;. 
criscunt  Papyr.  S.  Avit.  f.  4  v.,   13. 
adcriscerit  cbenü.  f.  7. 
exciiscai  ebcnd.  f.  12  v.,  17. 
sucriscunt  ebend.  f.  15  v.,  4. 
eruhiscerci^  Darnist.  Censor.  40,  5. 
floriscat  Papyr.  S.  Avit.  f.  8. 
frigiscai  Ver.  Sulp.  Sev.   144,  29. 
perhorriscant  Bern.  Euseb.  1,  23. 
inhiciscente  Le  Blant  I.   Chr.  597   (VilleoeuTe- 
lez-Avignon,  586  n.  Chr.). 
362, 1 — 363,  2(5,  b.  rcquiiscit  Jorio  Guida  per  le  catac.  1  . 

di  S.  Gennaro  de*  Poveri    S.  80  J   ^^^P^^' 
requiiscU  Le  Blant  L  Chr.  II,  S.  433,  I 

Anm.4  (520  n.  Chr.)  [  (Comum;.. 

requiiscU  ebend.  N.  375  (557  n.  Chr.). 

376 
requiiscunt  ebend.  378.  380 
requiiscct  ebend.  382 
(rcqui)iscH  (oder  requisaV.)  ebend. ' 

432 
requiiscei  (so  Faks.  307)  ebend.  434  l  (Vienne) 

(485—508  n.  Chr.)  ' 

(rcq)uiiscil  ebend.  447 

f  ebend.  474  (600 n.Chr.)  (Guillerand). 
requiiscU  y  ^i^^,,^,    476  (646  n.  Chr.)   (Crussolj. 

quiiscet  ebend.  478  (Die). 

requiiscct  ebend.  482  (496  11.  Chr.)   (Viviers). 

f  (/A  5  = /iV)  ebend.  510  (501  D.  Chr.?) 
requiiscU  \       (Arles). 

[  ebend.  556  B  (Artonne). 


*)  Papyrus  d.  6.  Julirli.,  enthaltend  Briefe  und  Reden  des  h.  Aiigustln 
(^Etud»'8  paleograplilques  et  historiques  sur  des  papyrus  du  VI"«  siecle* 
Gentve  186G). 


y  (Coudes). 
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reqiiscU  ebend.  565 
requüscU  ebend.  567  =  Ilist.  de  l'ac. 
d.  inscr.  XXV.  141,  III  (538  od. 
600  n.  Chr.) 
requiiscent  (so  Faks.  467)  ebend.  578  (Rom  in 

Frankr.). 
requiiscit  ebend.  615  (Narbonne). 
requiiscei  ebend.  629  (La  Gayolc). 
reqisicU  (für  requiiscit)  ebend.  659  (Dijon). 
(r)i'quiiscit  ebend.  674  A  (Mesves). 
requiiscit  ebend.  677  (Amiens). 
14, 2,  b.  Lies  *P  statt  *E'. 
3  fg.,  b.  Füge  binzu : 

rariscente  Papyr.  S.  Avil.  f.  15  v.,  5. 
Ofg.Jj.  veteriscere  ebend.  f.  14  v.,  4. 

20,1».  isca  Ed.  ilotbar.  (643  n.  Chr.)  19,  39.  73,  13  Ve. 

Pg.  isca, 
5,  2,  ü.  Caespes  schon  in  den  ältesten  Handschriften,  so  hn  Wiener 
Lükanpalimpsest  (V,  278]  und  in  den  guten  Virgilkodices 
(s.  Ribbeck  Proiegg.   S.  393);    auf   dieselbe    Schreibung 
weist  die  bei  Festus  sich  vorfiudende  Ableitung  von  cae- 
sus  hin.     Ausdrücklich  Placidus:   ^caespites,  frucliccs,  et 
scribimus  diplithonguin'  III,  445  Mai. 
iOfg.,  a.  Theile  ab  ae-sculum.    Die  Ableitung  Esquiliae,   E- 
squiiinus  von  acsculum  wird  durch  den  Ilinweis  auf  die  Be- 
nennung der  Naclibarhügel  Viminaiis,  Querqueiulanus  und 
den  Familiennamen  Aesqulli  (s.  Keller  Ztschr.   f.   östcr. 
Gymn.  1862  S.  329)   bekräftigt;  wegen  qui  =  cu  s.  II, 
277.     Die  Schreibung  Aesq,  war  also   die  ursprüngliche, 
-doch  darum  nicht  noth wendigerweise  die  klassische. 
21  fg.,  b.  Füge  hinzu : 

bisse  ^  Flor.  Dig.  511,  22  Mo. 
26 — 29,  b.         decissii  (I  ^=i  T)  VerniiglioU  Ant.   iscr.  Perug. 

550,  205. 
recissit  Le  Blant  I.  Chr.  596  (Valcabrerc,  347 
n.  Chr.). 
5,  4,  a.  egracssi^  Flor.  Dig.  136,  33  Mo. 

5,27 — 367,  :w>,  a. -p;Y76**Ä-  Amand.  Euseb.  111,  f.  115,  m.  125,  f. 

137,  r.  149,  k.  169,  c.  173,  i.  Ls9,  c.  194,  k. 
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Bern.  Euseb.  195,  o.  197,  a.  Fragm.  iur. 
Vat.  286,  10  Mo.  Flor.  Dig.  472,  3  Mo.  Darmst. 
August,  de  dial.  17,  20.  Bero.  Cledoo.  ♦)  27, 
7.  8.  38,  7.  51,  30.  75,  25.  Rom.  Aeo.  arg. 
Ribb.  Proll.  370,  I,  2. 
367, 27,  a.  Icli  weiss  nicbt  wie  Ribbeck  Prolegg.  S.  386  dazu  kommt 

in  pressus,  qnercus,  qucsius  Länge  des  e  anzuoehmeo. 
368, 1,  a.  Füge  hinzu: 

Aesther  Amand.  Euseb.  105,  d. 
equaesiri  Flor.  Dig.  11,  1  Mo. 
{-Ssfer.) 
7fg.,  b.  Aiistia  C.   l.   L.  I,   1016.    De -Vit    vermuthet 

Ausfall  des  n,  • 

12  fg.,  h.  =  Bull.  arch.  Nap.  n.  s.  VIII,  24,  18  (Geg.  v.  Putcoli). 
25 — 33,  a.  Füge  hinzu: 

Faeste  Tonini  Rimini  I,  &09,  43. 
h.         Fisto  Le  Blant  I.  Chr.  391  (Aoste,  496  n.  Chr.}. 
fisfi  Papyr.  S.  Avil.  f.  12,  6. 
fistivilas  ebend.  f.  15  v.,  2. 
(man)efisUs  ebend.  f.  4  v.,  16. 
369, 19,  b.  maisiate  Flor.  Dig.  3,  7  Mo. 

Altfr.  mähte. 
370, 1  fg.,  a.  Maestria  I.  N.  2988  (Neapel). 

371,  15  fg.,  1).  vistigio  Flor.  Dig.  107,  9  Mo. 

vor  TT: 
Hymiio  (zweimal)  I.   N.  5031    (AeserDia);   vgl. 
Hymeio,  Hymetus  ebend.  156.   6056.   6769, 
II,  40. 

27  fg.,  1).  apoplixi  Bern.  Euseb.  167,  ii. 

371,30—372,4,1).  carix,  cortix,  imbn'x,  surix  Gloss.   Labb. 

nmix  Salm.  Pseudoapul.  283,  15  (==  PHn.  XIX 
§  184  Sill.  i.  T.). 
372,10—20,1).  Bexi,  texi  u.  s.  w.   nach   Prise.    I,    466,    18  H.; 
texit  [.  i\.  2515. 


*)  Beruensis  des  Cledoiiius;  (6.  (nach  Keil)  oder  7.  Jahrh.)  bei  Keil  Gr, 
Int.  V.,  uuchtraglicli  von  mir  benutzt. 
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22— 20,  b.  Füge  hinzu:  • 

ix  Brambach  C.  I.  Rben.  128,  m,  6,  d  (Holle- 

doorn,  HolL). 
ixs  ebend.  1185  (b.  Zahlbach)  =  Steiner  432. 
inixuperäbUe  I.  N.  2601  (Gumae  od.  Bajae). 
33 — 36,  b.  So  auch  pg.  isenpäo,  isentar. 
373, 18fg.,  b.  Rigis  kann  zu  den  I,  35,  3 — 11  angeführten  Formen 
gezogen  werden. 
30fg.,b.  =  SI^II  (d.  i.  Sixte\  e  für  ae)  Brambach  C.   L 

Rhen.  1874. 
28 — 36,  b.  Füge  hinzu: 

Sixtus  Gazzera  Iscr.  crist.  del  Piemonte  S.  154 

(Pollenüa,  400  n.  Chr.). 
Six.  Yermiglioli  Ant.  iscr.  Perug.  463,  25. 
373,38—374, 12,  b.  vix.  Brambach  G.  I.  Rhen.  128,  m,  6,  d  (Holle- 

doorn,  HoU.). 
(castello)   Vixillo  Kellermann  Vig.  Rom.  lat.  d. 
126. 
374^  lö — 21,  a.        trapaezite  (oder  trapaizUe)  Ambros.  Plaut.  Trin. 

425  R.  (nach  Studemund  Rhein.  Mus.  XXI, 
603). 
375, 1  fg.,  b.  Fibruarias  Le  Blant  I.  Chr.  383  (Briord). 

(Fßbruarias  ebend.  387  A  (Saint- Laurent- de- 
Müre,  511  n.  Chr.). 
6  fg.,  a.  Aebreorum  Bern.  Euseb.  4,  20. 

8  fg.,  b.  libetem  Papyr.  S.  Avit.  f.  6  v.,  5. 

11— 25,  a.         Traeheilia  [I  z=z  L\  ebend.  Treheilio)  Brunat. 

Mus.  Kirch.  CCIH. 
b.         Tribelius  Marangoni  Acta  S.  Victor.  84,  5. 
Tribellio  Nicolai  Della  bas.  di  S.  Paolo  837. 
26fg.,b.  tremibundi  Vat.  Gell.  11,  xxix,  8  (Hertz  i.  T.). 

28  fg.,  b.  alopicias  Salm.  Pseudoapul.  272,  7. 

alopicif  ebend.  287,  18. 
alopicüs  ebend.  290,  16. 
376,  28  fg.,  b.  Cicrope  Bern.  Euseb.  9,  28. 

376, 37—377, 7,  b.  duodicem  Sang.   Ed.  Bolhar.  26.  42.  53.  27, 

3.  60.  28,  7.  39,  59.  49,  5.  54  (so  auch 
Ed.  Rothar.:  68,  21.  73,  31.  74,  43.  48. 
75,  9  Ve.). 
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scxdicem,si(Ucem,  .v6Y//trweI)d.28,31.  37.  37,10.26. 
sciUcem  Vcr.  Sulp.  Sev.  211.  22. 

377.  Hi  -  io.  h.  Dich,  Brunal.  Mus.  Kirch.  CCLII. 

30, 1).  iniernicivo  Jordäo  Portug.  luscr.  320  (Ariliuni  Prae- 

torium, 37  n.  Chr.). 
inkrnicio,  z.  B.  ~ncm  Bern.  Euseb.   173,  h. 

378,  3 — 7,  ii.      ^pecvlatus  —  per  e  (soluni)'   Isiil.    IV,    505.   508 

(App.  III,  13.  27)  Arev. 
8 — li,  ii.    paecuniae  Saug.  Ed.  Rolhar.  76,  14. 
15 — 10,  h.  Siud  zu  streichen. 
20fg.,  a.  Ipraccor  nur  1653;  782:  praecor. 
19 — 33,  a.  Füge  hinzu: 

praecib  Spreti  Ilist.  Havcnn.  I,  i,  236. 
praecant  ehd.  I,  i,  313,  5  (1 .  Ilfdlte  d.  8.  Jahrb.  n.  Chr.). 
380, 25— 27,  a.  ^precalor  —    per  e\  ^precalur  —  sine    fi'   Isid. 

IV,  505.  508  (App.  III,  13.  27)  Arev. 
32,  h.  Dies  ist  nach  Carisch  >Vh.  S.  11^1  angeführt;   nach  Vian 
(s.  II,  244)  lieisst  der  Roggen  grödnerisch  sicla. 
382, 2,  h.  Lies  %  14,  2'  statt  ^S.  14'. 
1 — 0, 1>.  Fuge  hinzu : 

Siaindo  Garrucci  Tre  scpolcri  —  dcl  Dacco  Sahazio 
e  del  persidico  Mitra  71,  6. 
15 — 20,  l>.  senica  Pomponius  hei  Non.  11,  1.  2  G. 

Senica  Ann.  arch.  ConstanL  1863   207,  125  r.Calda). 

Ainand.  Euseb.   157,  e. 
Scmcionis   Ber.   d.  Berl.  Ak.    1866    S.  793   (Bor- 

covicus,  England). 
Seniciani  M''  Gaul  Britanno-Konian  inscrifXious  XXIX 

(Lydney,  Gloucestersliire). 
Seniciane  ebd.  CLXXXVIII  (Silcheslcr,  Hampshire). 
383,  3,  a.  traeccntos  Darinst.  Gensor.  70,  19. 

*ii)—*Z{\,  d.  paedatura  Gean-Bennudez   Sumario    de    las   aoti- 

gfiedades  Romanas  195,  1  (Aslorga). 
31  fg.,  a.     caedrum  Med.  Georg.  II!,  414  (Ribb.  i.  T.).  caedro^ 
ebend.   Aen.    VII,    178.     Uebrigens    kommt   die 
erste  Silbe,   mit  Ausnahme  einer  einzigen  bora- 
zischen  Stelle,  iibcrall  nur  positionslang  vor. 
384, 1  fg..  I>.       Ididci  Bull.  arch.   Rom.    1865  S.  37    (Navelli   ne' 

Peligni,   vor  580  d.  St.)  nicht  =  dcdit.     Diese 
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Inschrift  ist  als  sabellisch  iiacbgewieseii  wor- 
den von  Corssen  in  Kulni's  Zlschr.  XV,  241  fgg. 
und  (Met  =  dedidit  gedeutet.] 
0— 8,  a.  inaedia  Bern.  Euseb.  147,  g. 

8  fg.,  h.  ^ficidulae,  non  ficeduiae'  (unigekebrt  zu  stellen) 

Isid.  IV,  509  (App.  III,  34)  Arev. 
5,  Tfg.,  a.  maedia^  Flor.  Dig.  140,  6  Mo. 

9  fg.,  b.  midior  Bern.  Cledon.  56,  14. 

6, 3 — 14,  a.  aegenorum  Spreli  Ilist.  Bavenn.  I,  i,  313,  4 

(1.  Hälfte  d.  8.  Jahrb.  n.  Chr.). 
aegestas  Put.  Georg.  I,  146. 
22 — 27,  a.        graecam  (=  gregnm)  Darmst.  Censor.  13,  15. 

graecem^  Flor.  Dig.  201,  13  Mo. 
17,  i2,a.  laeg.(mm)  Jordäo  Portug.  Inscr.  481  (Conini- 

brica).  534  (Vendas  de  Capara). 
12,  b.        •       Ug.  Ceau-Bcnnudez  Sum.  d.  1.  ant.  Rom.  43, 

1  (Alhambra). 
Idfg.,  b.  eligans  Le  Blant  I.  Chr.  624  (Aix,  6.  Jahrb. 

n.  Chr.). 

8,  3,  b.  Lies  Trov.'  statt  «Allfr.'. 
11  fg.,  a.  Fuge  hinzu: 

Sarmizae Ackncr  u.  Müller  Inschr.  in  Üac. 

94  (Varbely). 
[Sarmizaegclhusa  Grut.  257,  1  =  Sarmizvgc- 
thusa  Ackner  u.  Mfdler  158.] 
12 — II, b.  =   Vegeius,    VegeUanam  Bull.   arcb.   Bon).    I.^ü4 
S.  106. 

9,  Ofg.,b.  Fuge  hinzu: 

Bilicno  Turre  Mon.  vet.  Ant.  263,  2  (Aquibja). 

lOfg.,  a.  Caeladion  Bern.  Kuseb.  171,  a. 

12— 20,  a.  cadchrata  Papyr.  S.  Avit.  f.  15,  20. 

21  fg.,  a.  Caelci  Put.  (ieorg.  I,  165. 

l,3rg.,  b.  Milanius,  Milanio  II,  16  u.  Nachtrag  dazu. 

IG,  b.  Silene  I.  N.  1601  (Pago  b.  Beneventuni). 

10  fg.,  b.  Sileucm  Bern.  Eusob.  121,  s. 

Semilae  Amand.  Euseb.  31,  c. 
20fg.,b.     ■     sepilhi^  Flor.  Dig.  349,  34  Mo. 
24fg.,  ji.  Vcndillcos  Bern.  Euseb.  143,  s. 

l,  20—392,  4,  b.  AnlhhnHlac  Piniol.  XIX,  :>39,  3  (Cannes). 
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392, 5,  a.  Artaemonis  Bern.  Euseb.  183,  t. 

8 — 12, 1).  Artimidorus    Nicolai    Della     has.    di    S.   Paolo 

290. 
15,  h.  Vgl.  iL  ardmone,  sp.  fr.  ariimon,  pg.  artimao. 
31 — 33,1).  So  auch  rover.  -  Irient.  zimeL 

393,  3 — 7,  a.  Fuge  hinzu : 

tnaetnoriu  Nicolai  Della  bas.  di   S.  Paolo  762. 
3fg.,  b.  mimo(hae)  Le  Blant  I.  Chr.  479  (Aousle). 

lOfg.,  a.  praemel  ebend.  486  (Saint -Rcsti tut). 

394,  2  fg.,  b.  Simiramidis  Bern.  Euseb.  8,  38.  9,  34.  13,  1. 

Simiramin  ebend.  9,  27. 

Sf/miramis  ebend.  12,  a. 
23fg.,  a.  vcaemens  Salra.  Pseudoapul.  266,  17. 

veaemenliori  ebend.  269,  4. 

veactnentior  ebend.  269,  9. 

veaementer  ebend.  271,  13. 
20 — 34,  h.         Arminiorum  Bern.  Euseb.  196,  b. 
35,  b.  Altfr.  auch  Ermin  [Ermenie) ;   daher    fr.  hermine,  pr. 
crmiui,  sp.  armino,  pg.  arminho. 

395,  2  fg.,  1).  Füge  hinzu: 

BcHno,  Belini  s.  I,  291. 
395, 34 — 396, 5, 1).  catliecuminos  Rod.  d.  7.  od.  8.  Jahrli.  Der.  d. 

Wien.  Akad.  Ph.-hist.  KI.  L,  743. 
cathecuminos,  -ini  ebend.  748. 
cathectminum,  -us,  -os  Ver.   Sulp.    Sev.  112, 
3.  113,  19.  185,  26.  27. 

396,  7  fg.,  b.  energumini  ebend.  173,  10. 

inergumino  ebend.  190,  22. 
fnerguminfs  ebend.  211,  19. 

Die  beiden  letzten  Formen  sind  halb  latinisirt; 
in-  =z  iv-,  wie  in  infilensis  I,  344. 
11— 17,  b.  Vgl.  Ritschi  Bresl.  Sommerkat.  1838  S.  5:  'Quid? 
quod  dubitatio  restat  etiam  de  Philumina  forma  apud  Gnit. 
960,  3.  963,  6.  986,  7.  994,  2.,  quoniam  tanta  E  ei  1 
litterarum  tum  in  lapidibus,  tum  in  antiquissimis  lihris 
solct  similitudo  esse,  ut  sacpe  prorsus  nequeant  discerui: 
tamctsi  minime  nos  talia  fugiunt,  qualia  suQt  Melpomine, 
Eromini  ap.  Grut.  25,  9.  982,  11.  ex  vulgari  pronuntiandl 
ncglcgentia  repetenda.* 
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18, b.  Füge  hinzu: 

Susomine  {=Soz,)  Le  Blant  I.  Clir.  497  (Vaison). 
20fg.,  b.  Filiuminiano  Fragm.  iur.  Val.  334,  10  Mo. 

28  fg.,  a.  faenestras  Flor.  Dig.  253,  5  Mo. 

b.  It.  finestra. 

396, 38— 397, 2,  b.  alieniginae  Bern.  Euseb.  37,  h.  43,  d.  45,  f. 
397, 4  fg.,  b.  indigina  ebend.  6,  39. 

6fg.,  b.  Origines  Amand.  Euseb.  2,  2. 

9  fg.,  b.  =  Brambach  C.  I.  Rhen.  270  (Grimlinghauscn). 

13fg.,  b.  Füge  hinzu: 

Ihfaginiae  [IHF  ==  THE)  Garrucci  Mon.  del 
Mus.  Lat.  S.  81,  Anm.  5. 
26  fg.,  b.  Limm(i)  Bull,  di  arch.  crist.  FIl,  56,  a,  2  (Clu- 

sium,  349  n.  Chr.). 
32,  b.  ^Parthenope,  inebrii  Parthinope^  Schol.  Bern. 

z.  Georg.  IV,  564  (s.  Ribb.  Prolegg.  S.  176). 
34.  coniusi  Lanza  Ant.  lap.  Salon.  CX .  CXX. 

Anna.  Wegen  S:=i  G  s.  Momms.  Ber.  d.  sächs.  Ges.  d.  Wiss. 
Ph.  -  bist.  Kl.  1851  S.  46.  Le  Blant  I.  Chr.  II,  S.  465.  549. 
398, 3—5,  a.  Fuge  hinzu: 

^penum  —  per  e  puram'   Isid.   IV,  505.  508 
(App.  III,  13.  27)  Arev. 
11 — 10,  a.         ^paenes  [poenis]  per  ae  diphthongum  (per  a  e^l  e 

scribilur)*  ebend. 
^paenesDdiTm^X.  Cens.  16,2.  Ver.  Sulp.  Sev.  129, 14. 
22 — 34,  a.         paenitus  Flor.  Dig.  4,  5  Mo. 

paenitas^  ebend.  89,  14. 
paenitus  Ver.  Sulp.  Sev.  146,  16  u.  so  immer. 
Papyr.  S.  August.  139,  19. 
399, 33,  a.  saenum  Lc  Blant  I.  Chr.  483  (Viviers,  6.  Jahrb. 

n.  Chr.). 
b.  sini  I.  N.  1603  (Benevenlum). 

400,3 — 6,  b.  sinatu  Mem.  de  l'acad.  d.  inscr.  XLIX  (1808), 

501  (Tunis,  z.  Z.  v.  C.  Caesar). 
21  fg.,  b.  Viniri  Fast  Praen.  Apr.  1.  (752—763  d.  St.). 

401, 10,  a.  Lies  ^27'  stall  ^227\ 
11,  a.  Füge  hinzg: 

Aepictisis  Verniiglioli   Ant.  iscr.   Perug.   S.  17 
(Velitrae). 
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Mf*t^>.  AfjtkSa  I.  N.  1G50  ißenpimliim). 

4ü2.34re..a.  a^uiis  VaL  Am.  VI,  5fK). 

S — XKi.  aeptihr  Bern.  QhIod.  5ti.  18. 

4(0,5 — 0,4.  Laepkba  Rvnt.  Eittcb.  136.  Ii. 

k  Lipidvf  Ceaa  -  Bennudex  Sum.  de  In  uL  Rmi. 

16.  b.  :$  (BarcnwJ. 
II.«.  rXSXVra  =  r^pes  Tat.  U.  23. 
!*—&.  Ä.  Füge  biutu: 

apraepes  ObtiiisL  Forinn.  83,  13. 
Piatpelma  Gral.  .'iO?.  2  ß.  HöUle  d.  2.  tAA, 

n.  a«-.). 

2tf— M,a.         «otTW/f^kn-  Spreti  Hi*L  Raienn.  l.  i.  106. 
401,  D — IS,  I.  of^ua  pomiwj.  loficlir.  =  V\i^.  Aeo.  Di.  36$ 

lltibb.  Prall,  pmt.  S.  WV 
at^ves  Kellern).inD  ^Ig.  Rom.  lat  d.  1{>8  {auk 
IUI  o.  Chr.). 
4Ü6.  It— H. 4.        *(^ma  —  ajne  «'  Irid.  IV. 506  (.App-III.  It>)  Am. 
Vgl.  die  mprkviilnlifit:  SlcUc  dt»  Cluriä»  !^ 
3  fgg.  iL:  *Ad  aeqtiat  am  ai  «fwu  raavt 
diri  dfbeat.  quaet^lum  »t.  Qnl  iifuof  dran^' 
i-ii;irr;itil  (|'i(ni  e\   liim  l!;imc!i,iriim  tr/uii  r^-li- 
ffiusu  ailferri  soirret  piirilicandi   «tos«.    SrJ 
iilolin*  aO '«■v"'7.'.  i|un<l  olim  grese*  t^Wiru« 
in  i'iniini  iiiiliireb^tiliir  il>i[|iie    j>rr  populuia 
rurni  iii'-iiiahantitr.' 
fii'jivil  Anisnii.  Eiiseb.   199,  a. 
ri{ii'lhvt  Bern.  Euscb,  V2b.  ij. 
^///'••■i'reiil  Vit.  Sulp.  S.-v,    l.^-i.   li>. 


'Av/iV/f  SaiiL.-.  Ell.  Hi'lli;ir, 
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:."..  :*.  In. 


'iiitt\iltHril  i'lu'iiil.  77.   li. 
fichit  eben.i.  77.  18. 
fiiijirit  Amsnil.  Eii$el<.  45.  1. 
..  n-inrniriiil ^   Flor.   Diir.  »ö.  2*2  M.i 

rgscriiisinil y  eliciiii.  81.   If). 
■-  'nii.nTiliir.  i]\\a  ilc  raii.ia  fvi>n-<-  t't  ri'>n  /";;"T 
■lir;tnir"  Troll.  Iiisi,  .-ii-|.  1S,>.  iM  K, 
./,7«<n'    I...   rilaiit    I.  i;tir.    4:!^  A     Virnnr.  .-iT? 
11.  Chr.). 
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pamlire  ebciul.  r)03  (Orange,  pg.  5()0  n.  Clir.). 
extingtürc  Salin.  l*scn(Ioa|)nI.  271,  18. 
vindrc^  Flor.  Dig.  G2,  7  Mo. 
cxprimire  ebend.  153,  31. 
'JO,  11  fg..  a.  Achaerimte  Ambros.  Plant.  I*ocn.  I,  in,  22  (ancb 

B  ebend.  I,  it,  132)  (nacb  Studcninnd  Nene 
Jabrb.  XCIII,  56). 
16 — 19,  b.         Atithirus  s.  1.  230  u.  Nacbtr.  dazu. 
10 — 22,  a.         Aerasius  Melchiorri  e  Visconli  Sillogo  LXI. 

AcroUccni   Cean-Hermudcz   Snm.   de    las  anl. 

Rom.  132,  2  ((Haesarangusta). 
Filaerus  >icolai  Üeila  bas.  di  S.  Paolo  751K 
Ilermaeros  Ann.  areb.  Rom.  18G4  S.  100  (Ostia) ; 
vgl.  Ermeros  ebend.  S.  102. 
39.  .10— 410,  1,  a.  Caerialis  Nicolai  Della  bas.  di  S.Paolo  110. 

Caeriali  Spon.  Mise.  230.  5. 
10,  3  fg.,  a.  Cacrcali  Fragm.  iur.  Val.  334,  22  Mo. 

lOfg.,  b.  dcsmliricos  Salm.  Psendoapnl.  208.  17. 

15  fg.  Ji.  expiriri^  Flor.  Dig.  450,  20  Mo. 

Iftfg.,  a.  ^fero,   quod  est   tolero,   per  c  (f)  solani'  Isid. 

IV,  504.  5(J7  (App.  III.  7.  21)  Arev. 
25 — 27,  a.         ^(/erolus  per  e  solam  scripsit'  ebend.  507  (App. 

III,  22), 
35fg.,  b.  vmrii\n\  Flor.  Dig.  04,  17  Mo. 

30,  a.  Haeriun^  ebend.  27,  32. 

11, 10,  a.  Labaenua  Amand.  Euseb.  130,  b. 

11  fg.,  b.  Uvhi  Le  Blant  F.  Cbr.  38r>  (Rriord). 

17 — 30,  .1.         hnxe  macrcnli  I.  N.  070  ((^annsinm). 
12,3 — 5,  ii.  Nacralius   ebend.  1413  (Renevenlnm.   narb  d. 

Mitte   d.   3.   Jabrb.   n.   dir.).    1987   (Noia). 
1  Flor.  Dig.  353,  20  Mo. 
7 — 0,  b.  nomiro  Lc  Rlant  I.  Cbr.  394  (Aoste,  547   n. 

Cbr.). 
innomhabUes  Amand.  Knseb.  33,  i. 
iunomirabilin  ebend.  143,  v. 
nomircnUir    Sang.    Kd.    Rolbar.   .33,   54   (n.   d. 
nbr.  Kodd.^. 
15 — 21,  b.         inpirUiam  Rem.  Enseb.  \K  d. 
22,  b.  So  anrb  niederlimons.  pirh\ 


415.  arg.,  a.       Symphaefrusae''.}  I.  N.  2777. 

ai  fg.,  Ii.     Viniri  Fasl.  Praen.  Apr.  1.  (752- 
416,»r^..b.       Tirisiae  Darmsi.  Censor.  88.  2. 
.-I.       f'aesuvius  Amantl.  Euseb.  159,  o. 
27— -W.  a.  paetithy  Flor.  Kg.  149.  30  Mo. 
37.  a.  Lies  '275,  367.'  slalt  '367,'. 
417,11—21.3.  Füge  liinzu: 

propriael-  Fragm.  iur.  Vat.  6,  8.  J 
llig.  216,  14.  ,15.  2-20,21.  32. 
30.  227.  20.  ,281,  I.  ,307,  15 
ssrp.,  a.     sociacta/is f  ebend.  425,  19, 

sociaetas,  ebcnd.  Ö04,  IG. 
27  fy-.  ti.  So  wal.  irHic. 
418,  8  fg.,  Ii.  Ffige  binzu: 

ejcamitris  Bern.  Euseb.  2,  2. 
0— 17.  a.  ariaefe  Amand.  Euseb.  39,  d. 
u  ff..  I>.    penitrans    Le  Blanl   I.   Cbr.  512 

Chr.). 
20rg.,l..    Pitronius  Bull.  arch.   Rom.   1865 
recchia). 
422.  13.  Ii.  Lies  '203'  staU  '208'. 
M.  li.  Füge  tiiuzu: 

Vituslut  Or.  5013. 
\c — 2ii,  a.  braciksimae  Bannst.  Victor.  203, 
/•nurig     {,  :^  h     lioril.   CIcdoK.   2'^ 
■2\   -■.■!.,,.   '.,.,,,,   VU-.  hi;;.  VMi.  22  M.>. 
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28  fg.,  b.  =  Severiano  Brambarh  C.  I.  Rheii.  793.    Doc!i  liat 

er  die  Inschrift  auch  nicht  gesehen,   da  er  fragt  'p^riil?' 
f3,  a.  Füge  hhizu : 

raeliquii^  Flor.  Dig.  245,  14  Mo. 
raepraehendimus  Kod.   d.   7.  od.  8.  Jahrh.  n. 
Chr.  Ber.  d.  Wien.  Ak.  Ph.-hist.  Kl.  L,  745. 
}3  fg..  h.  nYeri  Le  Blant  I.  Chr.  473  (Arras). 

risurrecfurus  ebend.  414  (Vienne). 
}4, 8fg.,  a.   Allfr.   ra-    nicht  bloss  =  r^-flre/-,    sondern    auch 
=  einf.  re-,  z.  B.  in  raetnbre  =  redimere,  raempUr  = 
*reimplere,  ramembrer  =  rememot^are, 
11  fg.,  b.  Auch  fr.  ricocher  und  risque  (it.  sp.  pg.  risco)  ent- 
halten die  Praeposition  re-, 
28,  b.  Lies  ^aeräanf;  s.  Marin.  Att.  S.  448. 
i7,  20,  n.  Füge  hinzu : 

capraeae  Bern.  Euseb.  31,  c. 
27 — IIT),  b.         Capriola,  Capriolus  \1  mal,  Capreola  iimm]  \iu\. 

zu  Monnns.  L  N. 
J8,  8fg.,b.  Ohio  Bern.  Cledon.  [anauio)  55,  4.  5. 

38fg.,  b.  Spiaeritur,   qua  de  causa  adeo  et  non  adio  di- 

catur'  Prob.  Inst.  art.  184  12  K. 
?9,  20—28,  b.        florin  Bull.  arrh.  Rom.  1860  S.  176. 
jt)^29 — 130, 22, 1).  «r/tf  Le  Blant  i.  Chr.  551  A  (Marseiile). 
JO,  24 — 31,  b.         Uciat  Nicolai  Della  bas.  di  S.  Paolo  695. 
)l,3fg.,  b.  medior,  midior  Bern.  Cledon.  56,  14. 

19fg.,b.  poUicior  ebend.   15. 

29  fg.,  a.  quaead  Honi.  Lucan.  VI,  37. 

äOfg.,  b.  senio  (zweimal)  Bern.  Cledon.  54,  19. 

)2,  32,  b.  Tilge  das  Komma. 

33,  b.  Lies  *c/z'  statt  'dz\ 
ö,  0— lö,  b.  Fuge  hinzu: 

cocUa    Pa|)yrus    d.   5.  od.   6.   Jahrh.    n.   Chr. 
iNot.  et  extr.  d.  man.  d.  1.  bibl.  imp.   XVIII, 
II,  126. 
25-2Ö, b.         criaiwam  Le  Blant  \.  Chr.  540  A  (Arles). 
13,32-434,0  0.    daeae  Mar.  Isrr.  Alb.  26,  1. 

b.    diu  Vermiglioli  Aul.  iscr.  Perug.  616,  84. 
dio    Archaeologia    IX.   Taf.    XVII,    a    ^Caslle- 
sleed;. 

Srliiiriiaiill.   Viiknlisiims  «I.  \'iil^.    I.aI.  Nu  tili.  |() 
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4,b.  rio^  Flor.  Dig.  68,  10  Mo. 

It.  rio. 
11— 13,b.  soiian'i  Marin.  All.  S.  12. 

20fg.,b.     tesiacio  Or.  4354  (136  n.  Chr.).   Or.  Heiiz.  6630. 
30,  a.  thaeatrOy  Flor.  Dig.  46,  26  Mo. 

1,4—11,1).    Thiophilo  Bull,  arcli.  Rom.  1839    134,  2  (Aquileja). 

19 — 22,  a.  panthaeum  Amand.  Euseb.  165,  e. 
2, 1 — 20,  b.  Vgl.  Cliaris.  95,  7  fg.  K.:  '  Vinea  uvarum  et  machina 
belli  dicitur.     Ilaec   dislinguenda   quidam   cxistimant,   iit 
aliud  per  ?,   aliud  per  e  proferatur.'     Putsch  S.  74  hat: 
^aliud  per  f  breve,  aliud  per  e  longum.' 

3,  4  —6,  a.  Füge  hinzu : 

AcMlaeus  Mar.  Iscr.  Alb.  119,  2.   Grul.  900,  10 
(Tarraco).  Amand.  Euseb.  187,  i. 
7  fg.,  a.       Atraeus  Bern.  Euseb.  43,  n.  47,  c.  51,  I.  Amand. 

Euseb.  47,  2.  51,  I. 
9  fg..  a.       Cissaeus  Pal.  ^  Med.  Aen.  V,  537. 
20 — 23,  a.   Thesaeus  Amand.  Euseb.  51,  b.  f. 
26fg.,  a.  Vgl.  aevangelica,  -w,  -ü  Kod.  d.  7.  Jahrb.  n.  (Ihr. 
Ber.  d.   Wien.   Ak.  Ph.-liisl.   Kl.    XUX,    101;   waldens. 
avangeli, 
30fg.,  b.  =  (Ma)iugeniae  Momms.  I.  Helv.  231. 
Füge  hinzu: 

logeneü  (od.  =  Diog/')  Marangoni  Delle  cos.  genlil. 
454,  9. 

4,  21— 2.5,  b.  Niustriciis  Sang.  (8.  Jjihrh.)  d.    frank.  Kosmogouie 

(Pb.  u.  hisl.  Abb.  d.  Berl.  Ak.  1845)  V.  70. 
5, 18— 21,  a.  naecy  Flor.  Dig.  4,  20  Mo. 

28 — 36,  a.  quaendam  Darmst.  Censor.  9,  10. 

quaemadmodum  i  Flor.  Dig.  242,  21  Mo. 
25,  b;  Classim  ist  als  einzige  Akkusativform  von  Substantiven 
in  -is  aufgenommen  wegen  Schneider  II,  207:   ^classim 
ist  selten  und  sieht  vielleicht  nirgend  sicher.' 
24 — 34,  b.  Füge  hinzu : 

pacim  [=  pace)  Le  Blanl  1.  Chr.  470  (Crussol,  040 
n.  Chr.). 
6,  Ä--10,  b.    decim  ebend.   509   (Arles,   gg.  Ende   d.  4.  Jahrb. 

n.  Chr.).  Salm.  Pseudoapul.  203,  19.  Ver.  Sulp. 
Sev.  127,  15. 

10* 
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27)  fg.,  I>.  Ileiiz.  S.  268  emendirt  item, 

35,  a.  Füge  liinzu : 

tamaen^  Flor.  Üig.  497,  6  Mo. 

:v>fg.,  b.  karmin  Le  Blaut  I.  Chr.  377    [Briord,   615— 

630  n.  Chr.). 
447,  10  fg.,  b.  sempir  ebend.  380  (Briord). 

23— 20,  b.         antestis  ebend.  514  (Arles). 

33— :^,  b.        comis  I.  N.  3488  (Caserta,  548?  563  n.  Chr.?). 

38,  b.  divis  Ver.  Sulp.  Sev.  151,  9. 

448, 7—9,  b.  milix  Bull,  di  arch.  crist.  III,  49. 

10— 21,b.        praesis^  Flor.  Dig.  136,  32  Mo. 

449,  23  fg.,  b.  scilecit  Papyr.  S.  Avil.  f.  4,  10. 

450,  25 — 31,  b.        communi  Lex  Malac.  V,  23  Mo,    (z.    Z.  v.  Do- 

mitian). 
leni  Grotefeiid  Stempel  roin.  Augenärzte  N.  51 
(Paris). 
32,  a.  caepae  Bern.  Cledon.  39,  26. 

450,  25-451,  2,  a.  mitae  Ver.  Sulp.  Sev.  167,  5. 

451  fgg.,  b.  Die  ursprüngliche  Ablativendung  nicht  nur  der  /- 
Stämme,  sondern  auch  der  konsonautisclien  war  -Id,  -l 
Diese  ging  zunächst,  ohne  dass  sich  das  Mittelglied  -ei 
sehr  häufig  beurkunden  lässt,  iu  -e  über  (wie  aus  Dichter- 
steilen  eriiellt),  dann  in  -ef  (s.  Bucheler  Lat.  Dekl.  S.  50  fg.). 
Das  -t  der  späteren  Zeiten  (vgl.  simpUcX  Or.  Ilenz.  7iW6. 
igni  Pal.  Aen.  VIII,  255)  —  denn  sämmllirhe  Schreib- 
M eisen,  auch  die  inschrifllichen,  aus  der  Verwechselung 
des  Ablativs  mit  dem  Dativ  erklaren  zu  wollen,  ist  unstatt- 
haft —  verhält  sich  zu  jenem  alten  -i,  wie  dedi^i  zu  dedei, 
7iisS  zu  ?üse  u.  s.  w. 

451,  13  fg.,  b.  Füge  hinzu: 

conhigi  I.  N.  1020  (Luceria). 

14  fg.,  a.  fugieniae  Le  Blant  I.  Chr.  647. 

15  fg.,  a.  indictionae  ebend.  458  R  (Vicnne,  536  ii.  Chr.V 
I7fg.,  b.  tfidexfom  ebend.  466  A  (Revel  -  Tourdan ,   563 

n.  Chr.). 
24-  30,  a.        pacae  ebend.  405  A   (559  n.  Chr.).  411  '558 

n.  Chr.).  414.  458  R  (536  n.  Chr.).  697  (557 
n.  Chr.)  (alle  von  Vienne).  Bernasconi  I^ 
ant.  lap.  crist.  di  Como  XX. 
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i>6fg..b.     pietati  Fabr.  I,  26. 

32fg..b.     Viniri  Fast.  Praen.  Apr.  1.  (752—763  d.  St.). 
)2,  7-14,  ji.    famac  Med.  deorg.  IV,  259. 
15—17,  b.  telluri  Rom.  Aeii.  XII.  130. 
)2  Tg..  .1.  consulae,  Ciceronae  w.  s.  w.  Bern.  Euseb.  121,  q. 

135.  w.  151,  i;.  153,  t.  157.  b.  197,  l.  Amand. 
Kiiseb.  157,  c.  189,  n. 
iuraequiritum  Bern,  (^ledon.  43,  14. 
KJ,  27  fg.,  a.     mensac^  Flor.  Dig.  3G3,  24  Mo, 

Arelatae  ebend.  425,  9. 
b.     ailubioni^  ebend.  380,  19. 
acfiofii  ebend.  400,  32. 
>i,  A  fg..  a.       ßavderQLxai  Mar.  pap.  dipl.  (IXXll,  79  (Raveiina, 

591  n.  Cbr.). 
:n.  ii.  is(ae  Flor.  Dig.  97,  29  Mo.  Bern.  Cledon.  51,  15. 

)6,  2  -10,  ;i.    sitpcressae,  gcncrassac  Le  Blant  1.  Clir.  647. 
11— 26,  a.  inhabUarae^  Flor.  Big.  225.  13  xMo. 
dicarae^  ebend.  299.  3. 
dcderae^  ebend.  300,  33. 
25,  a.  Lies  ^possedis$ae\ 
)7,  2 — 15,3.  Füge  hinzu: 

benae  merend  Briin.it.  Mns.  Kirch.  CXLVI. 
2 — 10,  b.     (bejni  merenii  Garrucci  Tre  sepolcri   -  del  Batro 

Sabazio  e  del  persidico  Mitra  71,  6. 
28--;K),  a.  poenac  Darnisl.  Victor.  300,  2.  Bern.  Kuseb.  1,  18. 

Ver.  Sulp.  Sev.   148.  18. 
33 — 37,  a.  sarpac  Aniand.  Euseb.  193,  d. 
i8,  2,  b.  anif  Mar.  Iscr.  Alb.  32.  3  (Bononia). 

4,  b.  sini  ebend.  113,  1. 

8  fg..  a.  =^  huimeal^  bei  Momms. 
16— 18,  b.  Fuge  hinzu: 

-qni  Rev.  arch.  Par.  n.  s.  XII,  431  (Moes.  inf.). 
>9, '»  fg..  a.       atquae  ^  Flor.  Dig.  136,  35  Mo. 

10— 2:<,  a.   Unquae  ebend.   9,    15.    Fragin.   iur.   Vat.  314.    14 

Mo. 
:<2,  a.  plerumquac  Bern,  (lledon.  76,  9. 

3:tfg.,a.     quitcumquac^   Flor.  Dig.   114,  25  Mo. 
:Mfg.,  a.     ouisoai  {()  =  (/:   Mur.  489,  7;   s.   Bull,   di   arch. 

crisl.  IV,  51. 
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SS — 37.  a,  qiiogiiae  Bern.  Cledon.  fl.  8,  

aaTg..a.     usquae  Flor.  1%.  ,22.   II  Mo.    It«fn.  Cle^».7<V 
5.  70.  15. 

),  3-  8,  a.      utrhisqvaei  FIwr.  Dig.  507.  iJS  Mo.  

II— 1)4. n.  (vjae  Bern.  Cledon.  G3.  II.  .^^M 

vi-^i.a.  »ivai  Vermiglioli  Aiit.  iscr.   l'rruK.  472,  j^^| 
sivae  Uerii.  Clcdoii,  48.  t)^.  '^1 

ai  35.  b.  'Eutliymo  cm/  et  I,iipo'  Or.  44Ö0  (Foinm  Sm 
IiriiiiiiJ.  'lanuario  a/i  et  (^etsDlio'  l-sbr^ll.  IQ.  €4  J 
I->raU).  'Flame  CupitoUriau  cui  ef  l'arcisf'  thtui.  1$ 
(Hiur  liat  siuli  sutjaf  nur  (las  Uclatlvtirti  Ote  AKUmtltiii 
Hiis^t^ili'liiil.)  'Ginerosae  ^uar  et  Uali'onillae'  ebeod.  IT 
•Ti.  Galerio  qui  et  Aloscliio'  tboml.  180.  'L.  Fabio  Unuu 
//Ml  ri  Uirisori'  flKiid,  lf<0.  Kim-  glelflilit^ileulenititFoni 
(vgl.  BiiiiHnl  tn  Miir.  Thfs.  I.  89  fig  Bargliesi  Oeu<i 
III.  .'>02.  Mioervini  Bull,  arcli.  Nap.  ii.  s.  V.  (>2.  Moinini 
Hermes  I,  1.5S  fg.  Anm.]  ist  ägno.  so:  'Ltictii  Mfin 
signo  Saprici'  Grul.  631.  7  (Vieona  Allobr.).  'Aui 
Severins  signo  Florenli'  FabreU.  IV.  42.  'OcUria«  H 
dtati  aigm  Leonit'  Hur.  13^,  %.  'V^inar.  SecHodiM^ 
fiiil  signo  Sirics'  Odcrici  Syll.  347,  XX.  'Bilaliani»  n^ 
i;u|)ula'  eilend.  34^,  XX!.  'Virrullius  Hilarius  i/jffwO 
i'unlius'  Itenii-r  I.  A,  1777  Ki'ssai-Djtrniaj,  'Ddmsi 
.liijiio,  [irisrti  (If  iiortMiir  l.;iclii>'  lliill.  artli.  >.ip.  ti  s. 
44  (Tifatal.  T^jimliii  llnliülo  siijnu  Ca&iilio'  Maran^ 
Ai-lii  S.  Vitl.  lUf^,  I.  'IJniialii!'  —  siffmm  AselliciB'  e\^e 
K\,  I  in  (ii'c  Iri/l.'ii  liisflirifl  .wjtius  adjekliwscli. 
ili'iri  Alilutiv  siijiiii  i'iil"iclii'll,  wie  iMimtnemorius  um  bot 
iiicmvritu;  scviviiit  m^  nc  rivo).  Scr.  llisl.  Aug.  II,  : 
i'^i  r^  .liiid.  «•Ulli.  IV.);  'litjuMi  Gonlianuui  nomine  . 
loiiiiii  sif/no  iiiliislrinil."  Kk'nd.  II.  ISO,  17  ffe'p,  (Au 
li;u(.  VI.l:  'Naiii  ruiii  csscnl  in  excrcilil  iliio  Aureii 
ii'ilinni,  liii'  et  iilliis.  i|ui  rtiiti  VuliTiünn  ra[itu»  esl,  li 
xiijinini  i'xccciliis  iiiiiiosiicral  mrttiii  rid  /'/■rniiii.'  -  -  Me 
Ai'iisscninf;  ftLcr  «l^tj,  lliiiilit;l.i'i(s\.Tliäilnis>  ^wstlien  ! 
iiLilTir  VL'M'inyi'll  »mh  rr/ :  iirul  giii  iiiiulili^tin'  irh  <lal 
<l;iss,  «ii'  CS  Ix'i  iliTjilcirlii'ri  E''i>riin'ln  [lies,  cliri^ilirli 
^.  l.e  Itlant's  Fiiil.  /um  II.  I!(l.  <1.  dimll.  Iiisilir.  GMIit 
ofL  der  FhII  wäv,  ilie  eiiii-  in  dieser,  die  andere  in  k 
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Gegend  herrsclite.  So  ü\u\vi  sicli  in  den  rheinischen  In- 
schriften nur  sivc  und  z\>nr  zicndich  hän(i<j:. 
51,23—20.  So  auch  Serv.  in  Donol.  421,  19  fgg.  K.:  *It«Mn  c, 
quando  producitur,  virinum  est  ad  sonuni  /  liUerai'.  ut 
meia;  quando  antein  correptum,  vieinuin  est  ad  sonum 
diphthongi,  ul  eqiius."  Mar.  Viclorin.  S.  2454  P.:  ^0,  ut  r, 
geminum  vocis  sonnm  pro  conditionc  temporis  promit. 
unde  intcr  nostras  vocales  >;  et  co  Graecorum  ut  super- 
vacuae  praeterniissae  sunt;  igitur  oqni  rorreptum  enuntiat. 
nee  magno  hiatu  lahra  reserahit  et  retrorsum  artam  lin- 
guam  tenehil ;  loiigum  anleni  productis  lahiis,  rietn  tereti, 
lingua  arm  uris  pendula  soninn  tragieuni  dahil.  cuius 
observationis  et  in  e  littera  siniilis  paene  ratio  est.'  Pom- 
peius  Connnent.  arlis  Donati  102,  9  fgg.  K.:  ^Dicit  ila 
Tcrentiauus  [hoc  (hxit]:  ^^]uotienscunii|ue  e  longam  vo- 
hnnus  proferri,  vicina  sit  ad  /  htterani.'"  Ipse  sonns  sie 
debet  sonare,  quoniodo  sonat  /  littera.  Quando  dicis 
evUat,  vicina  tlcbet  esse,  sie  pressa,  sie  angusta,  ut  vicina 
sit  ad  /  litterani.  Quando  vis  dicere  brevem  e,  sini|)liciter 
sonat.'  Elhend.  285,  0  fgg. :  TIernmque  male  pronnn- 
tiamus  et  facinuis  vitium,  ut  brevis  syllaba  longo  tractn 
sonel  aut  iterum  longa  breviore  sono:  si  qui  velit  dicere 
liuoma  aut  si  velit  dicere  (wquus  pro  eo  qnod  est  cquifs, 
in  pronuntiatione  hoc  fit.' 
2!)  t{fi  Gegen  das  von  Diez  zwar  in'cht  zuerst  aufgestellte,  aber 
doch  vervollständigte  Gesetz,  nach  welchem  sich  im  ita- 
lienischen der  offene  und  der  geschlossene  Laut  von  e 
und  0  vertheilen,  hat  G.  L.  Stadler  Kinwendnngen  er- 
hoben und  eine  andere  Begründung  dieses  rnlerscliieds 
versucht.  Nachdem  diese  von  iMussafia  znrückge\> lesen 
war,  vcrtheidigte  er  sie  nochmals  mit  grösster  Ausffdir- 
lichkeit  in  Ilerrig's  Archiv  XWIII,  .'UJO  40<).  unterwerfen 
wir  zunächst  Städler's  negative  Argumentation  einer  Prü- 
fung. Kr  sagt  S.  IMi^:  'Vermöge  dieser  genaueren  Tnler- 
scheidung  ist  IHez  allerdin<j;s  im  Stande,  die  Aussprache 
des  (f  und  A"  für  eine  weit  grössere  Anzahl  von  Fällen 
zu  bestimmen,  als  seinen  Vorgängern  gelungen  ist.  riloirh- 
wohl  bleiben  auch  so  noch  eine  Menge  unerklärter  und 
nnerklärbarer  Ausnahmen  rd)rig.'  Ausnahmen  können,  wie 
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Hclinn  Miissafia  hMn^ikt.  'bei  dem  sehr  ßerii^enl 
«c)>l««l«  zwisdiPti  Aea  Iteiilen  Lauten*  kttinrsweg«  htftrti 
lien.  am  wen^sUsn  weiin  dieser  auf  Gtyinn)ogiM-)iein  Ornnd 
beruht.  S<rti»n  bi-di^nklicber  sind  Al<-  üheuÜ*»  »eil  »bl 
rcicIiiT«!!  AusDahmen,  die  sieh  beim  SUtllpr'M^ee  ItHHi 
iTgeben ,  da  dies  phy«ioln);t«ctiKr  INalur  ist.  Uebrigci»  <)| 
von  jenen  'iinM-klXrten  und  imf^lÄrbarrn'  AiiMiibaw 
tnaiidie  fiberbsupt  keine  Ausnabmet),  wie  quereia,  bUn 
ilit?  Dichl  aai  qwerela.  liellva,  sondern  auf  qufnlta,  brii 
\viiv  richtiger  oder  d«rb  i-bensn  ricIiUg  gescbrielicn  «in 
luri'icbgehen.  Aoikrc,  vie  vdndere,  mänte,  aloilBiffde 
Wortlaut  nach  AiisnaliuiGn.  Sie  lassen  sieb  aas  tdIj^ 
vindere,  »ii/n/e  durcbaii»  ebenso  gut  erklüren.  »^ll■^nw 
iToce  »US  klass.  Mbere,  crtice.  Nicht  djtss  ntfudrrc,  tu» 
sitli  auf  gesprochenes  vindere,  munte  slAixen:  iBc  SJflm 
buug  mit  /  und  IJ  befugt  fitr  denjenigen  lÜAleit  d 
nufitikUleins.  am  nekbeni  »icb  die  ilalienfsrbe  Scluä 
sjirache  entnickelle,  nur.  Aass  c  und  o  in  (Uea»i  W) 
tern  rieb  sehr  nach  i  und  k  biuoeägteD,  »ibrend  mit 
Oialekle  (so  wal  r/n*,  munle)  den  Uoberganp  wifkB 
^..llzogoti  (vyl.  I.  4lJ4i.     Ucl.erMflitlicii  hIjo; 

il.  itticno  }  rusl.  in.  klass.?!  ivnemtm  {  riist.  tvnimn 
it,  vr'ii'/tTf  \  rusl.  (11.  kl.iss,?)  rrriilere  {  rusl.  ritidfrt 
i\.  brirn-     [  nist.  bi-f/ere       )  Unss.hibcre 

hiiiii  "ir  niftsseii  das  Difz'sfli«?  Gesel?.  verliefen; 
ll;<lii'iitsrli('n  tsL  /iciuliclt  ^'euair  ilit^  vulgfirlat.  Stufe  i 
\i,\\u-ti.  A  liyesi'bi'd  von  nisl.  i*,  (i  =  klass.  ),  fi,  rusl.  e.  i^ 
kl;is^i.  'h:  flu.  vu](l>'  der  "IFciil'  um)  der  Restldossn 
t.^iiil  lii'iil'T  Vuk;<lL'  im  nrliHncn  und  plebrji^rli^ii  l^ti 
iM'snillicIi  pii'irliL- Stelliingpii  i^ingciiornnieii  halieii.  Oli 
isl  ili.'  yiialiläl  der  Vokale  .lus  ihrpr  Qu.iiitiiat  hef) 
liilr't  "iii'ilon;  (Irtiinarli  laiiteie  l.iti>inis(h  e.  5  bell.  ( 
iliirilM'1.  In  l'itsiliüii  aber  halli-  snsMihl  der  lange,  Ai  t 
kiir/c  Vdkid  St:ilt:  die  Atisspiraelie  vnn  crescere.  ro^' 
■iccn-  isl  aui'li  im  Latein  die  iliirclians  re^elmA««if:e.  \> 
yi'Hi'ii  liililH  räidcrc.  lalU  dessen  c  kurz  war,  ^»ar  nii 
im  II..  ;il)L'i'  im  Lal.  eine  Abnei<'hi[n>;.  Ausuabnicii 
i'lVetier  Silbe  ilaliren  siriierlii-h  zum  yrwssen  Theil 
laleinisi-lier  Zeil  (vgl.  1,  4ÖS  fgg-).    Ebenso  begegnen 
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den  vereinzelten  Enhvickelnngen  i'  ==  t'  =  /  und  </  =o  =  u 
im  RnsliklatiMn,  wie  im  Italienischen,  freilich  ohne  die- 
selben in  Heiden  an  (gleichen  Wörtern  nachweisen  zu 
können.  Ferner  Stadler  S.  373:  *3Iehr  aber  als  die  Aus- 
nahmen erregt  die  UcschafTenheit  des  von  Diez  aufge- 
stellten oder  erweiterten  Lautgesetzes  selbst  ein ,  wie  mich 
dnnkt,  gerechtes  Bedenken.  Denn  trotz  seiner,  man  kann 
wohl  sagen,  überraschenden  Schönheit  ist  dies  Gesetz 
doch  sichtbar  von  der  Art,  dass  es  mit  Sicherheit  nur 
von  Einem  vollzogen  werden  könnte,  welcher  sich  stets 
der  ganzen  Qualität  des  lateinischen  Urvoeales  deutlich 
bewusst  wäre.'  Aber  was  bat  denn  die  italienische  Aus- 
sprache mit  dem  ßewusstsein  von  der  lateinischen  zu  thun? 
Es  handelt  sich  hier  nicht  um  eine  Theorie,  die  ver- 
wirklicht werden  soll,  sondern  um  Wirklichkeit,  auf  die 
wir  eine  Theorie  bauen.  In  der  Behauptung:  ^Der  Italiener 
spricht  e  in  meno  mit  hellem  Laut,  weil  es  hier  für 
lat.  t  steht'  ist  ^weil'  nicht  subjektiv,  sondern  objektiv. 
Wollten  wir  ein  subjektives  ^  weil '  gebrauchen,  so  mfissten 
wir  sagen:  'Der  Italiener  spricht  so,  weil  er  es  so  von 
seinem  Vater  und  dieser  es  so  von  seinem  Vater  u.  s.  w. 
—  bis  zurück  in  die  Zeit  des  Auguslus  —  gehört  hat.' 
Wenn  ein  deutscher  Dichter  des  13.  Jahrb.  den  Heim  von 
e  (=  a)  und  e  {=  i)  vermeidet,  geschieht  es  etwa,  weil 
ihm  die  jedesmalige  gotb.  oder  alid.  Form  vor  Augen 
steht?  Wir  heutigen  Deutschen  verwechseln  in  der  That 
gern  sich  berührende  Laute,  uns  würde  ein  derartiges 
Auseinanderhalten  von  e  und  i\  6  und  6  äusserst  schwer 
fallen.  Wir  dürfen  aber  unsere  Natur  nicht  ohne  Weiteres 
bei  Anderen  voraussetzen,  am  allerwenigsten  bei  den 
Italienern,  deren  Organe  für  die  feinste  Auffassung  und 
Wiedergabe  der  Klänge  gescbalFen  sind.  Stadler  S.  371: 
'Nicht  einmal  der  gelehrte  Italiener  vürde  hierüber  jeder 
Zeit  im  Klaren  sein,  fm  Gegentheil  würde  es  bei  der 
verführerischen  Aebnliclikeit,  mit  welcher  «liese  und  andere 
Wörter  in  ihrer  jetzigen  Gestalt  neben  einander  stehen, 
nicht  auffallen  dürfen,  wenn  man,  ohne  Berücksichtigung 
des  ursprünglichen  Unterschiedes,  gelegentlich  das  eine 
nach  dem  Muster  des  andern  —   ora  wie  oro,  mcco  ^\ie 
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^reco  II.  «.  f.  odiT  unigekeiirt  —  auss|tri'iJn'ii  liört 
was  nacli  den  obigeu  sn  vielfacli  «iRderliollen  Gcilla 
iiisBen  über  dif  in  Italic»  «tlbsi  berrM'beadui  SrJnm 
hungen  dur  Aiiss{)racbi^  unzweirdbad  vorkonitii«ii  "in 
Vielmehr  niiisste  das  AiilTHllpi>ile  gerade  darin  ^AwvM 
werden,  AwtA  Wörter,  neldie  so  glelrhsrUg  geHwA 
sind  —  WArtcr  »ic  ora  und  oro,  moglie  und  fa/lh.  «n« 
und  /w/K^o,  »leco  und  jr«»,  cenere  und  ffmetr,  r«f( 
und  lempo,  oder  aadertieiDg  /mzzo  [püteus)  uiid  noi:^  >nf 
/rVie;  troU  der  Poätioti  ausaaiimsnejse  mit  "oiTencni"  4 
'Pifffc  (/CT,  tf^i)  und  greffgc  [grex,  grlgh)  a.  A^l  m.  - 
dvniioch  in  ihrer  Aiis»|irarbi!  iiirlil  filicrcinslioinifn,  Mi 
dem  einander  widersprechen  sollen.'  S.  375;  't'iid  tm 
dem  obigBD  Gcfiette  gembss.  fär  di<>  Verbatrurm  kjn 
[liU'il)  der  offene,  für  dii' Substanlivform  leffffc  \ter,  iffi 
\\er  ßexchlossi^ne  Laut  gi'fordert  wird:  Haniiii  soll  j 
Verbalfonn  mwcirti  [momlro)  und  die  SuIiKlAntlvroroi  tmä 
[monstrum]  nicht  in  derselben,  sondern  in  enl^egeug) 
sutztiir  Welse  l>cliiindelt  wcrdenT*  Wenn  SiMIcr  dif  Tbl 
»iflcben,  v(elclie  die  IHet'srhe  Theorie  Torausselil.  H 
it'l»?rjiil,  il^HJii  crilliäll  dii'  ul>igL<  liniiLTkiiii^  slail  ''iu( 
Kinwandes  ein«  wunderbare  Beslüligung  dieser  ThMri" 
Ik'iiij  ('»  lüssi  sii'li  iiii'bl  ,ibse1ii-ri,  »ic  ilie  Vcr^riildri 
1(1  rJ- Laute  iinl.T  sn  vollsläiulig  glciii"; 
wir  in  niöglie  —  ptglio.  Ii'n'jv  —  gris}^ 
■li  iliri'U  verscljipileiieö  rrsprmiy,  bi-irrfiriiti 
Oder  vT  ri'keniil  jfin-  Tludsacheit  nirl 
k-  IT  dii's  olTeii  iiiil  ycp'adcii  Worlen  üi* 
Ifii   Henris    imlii'leii.     iMiin  iiliir  H^r  i-i 
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einem  Gesetze  begriffen  werden  kann.  Wir  kommen  nun 
auf  Stä(Her*s  Geselz.  Dasselbe  ^ist  kein  etymologisches, 
sondern  ein  physiologisches,  das  sich  auch  unhewusst, 
al)er  mit  natürlicher  Nothwendigkeit  von  selbst  vollzieht. 
Es  gilt  nicht  nur  für  die  betonten,  sondern  auch  für  die 
unbetonten  Sylben;  nicht  nur  für  die  Vocale  0  und  E, 
sondern  auch  für  alle  übrigen,  nicht  nur  für  das  Ita- 
lienische, sondern,  eben  weil  es  ein  Naturgesetz  ist,  für 
alle  Sprachen,  so  weil  sie  überhaupt  ein  normales  Laut- 
syslem  und  normale  Lautbezeichnung  haben,  also  mit 
theilweiser  Ausnahme  etwa  der  französischen  und  eng- 
lischen.' Ks  wird  angenommen,  dass  jeder  Vokal  zwei 
Laute,  einen  hohen  und  tiefen  (ofl'enen  nach  a  zu  und 
geschlossenen  von  a  ah),  besitze,  mit  denen  er  den  auf 
beiden  Seiten  ihm  in  der  Vokalreihe  zunächst  stehenden 
Vokalen  zustrebe.  Und  zwar  konmit  im  Italienischen  der 
geschlossene  Laut  (lun*  a  bleibt  indifferent)  der  offenen, 
der  offene  der  geschlossenen  Silbe  zu.  Wir  haben  die 
im  Wesentlichen  gleiche  .Auffassung  des  lateinischen  Voka- 
lismus I,  167  fg.  vorgetragen.  Wir  haben  darauf  auf- 
merksam gemach! ,  wie  allgemein  verbreitet  diese  Ab- 
hängigkeit der  Vokalqualität  von  der  Vokalquantität  sei; 
aber  die  .Ausschliesslichkeit  derselben  lässt  sich  weder  a 
priori,  noch  a  posteriori  aufstellen.  Jetzt  gilt  bei  uns 
für  die  Aussprache  des  e  das  physiologische  Prinzip 
(freilich  in  den  wenigsten  liegenden  ganz  konsequent; 
vgl.  geben  neben  legen).  Dasselbe  aber  hat  erst  das  etymo- 
logische verdrängt,  welches  einen  langen  Zeitraum  hin- 
durch herrschle.  Iin  Italienischen  ereignet  sich  einsl 
vielleicht  dasselbe;  ja,  wir  mögen  in  einem  Theile  der 
Ausnahmen  und  l-ngleichheiten  schon  vorläufige  Störungen 
des  etymologischen  Gesetzes  erblicken.  ^'ettOy  wenn  wir  so 
irgendwo  für  netto  hören ,  wird  uns  also  nicht  auffallen. 
Keine  so  einfache  Erklärung  dürfte  Stadler  für  netto  stall 
des  nach  ihm  richtigen  netto  finden ,  da  eine  IJmkehrnng 
des  Obigen  nicht  anwendbar  ist.  Dass  die  historische 
Aussprache  allerirl  wird,  liegt  durchaus  in  der  iNatur  der 
Sache;  die  Abweichungen  aber  von  einer  solchen  Aus- 
sprache,  die  auf  rein  äusserlichen  Bedingungen  beruht, 
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iii)  Gninclc  aUn  »iis  einem  Streben  nach  Bitquemlirliii'il 
hervorgegangen  ist,  tasniin  sirli  »cliwcrcr  molitircii.  (i| 
iverden  ilenii  iltc  bAlfreidien .  aber  Htibeknnnlr-n  Coli- 
heilen  'Zurall'.  'WlllkJlr'  u.  «.  v.  anlernten.  SUidlcr  i«it;l 
S.  382,  <)ass  ip  einer  »ehr  grosMti  Anxahl  der  roa  6i« 
als  Beispiele  für  geschl.  **  «ml  o  rerzeicfaDetro  Wftrtrr 
'ilor  gesthlosfiefiD  Lnnt  üei  r>  un<)  £  »lall  der  ri«in»- 
logUcbeii  Beschaffeatieit  dw  ItrroraU  eben  aurh  in  der 
Oflenhclt  dur  Sylhe  «Hiicn  Gruni)  haben  kAooe.  soim 
liier  zunficbat  nur  eine  Versrhkdeiibeit  der  Anticlit  «or- 
licgc'  Ansriabincn  hei  Diez.  wie  conösco.  esca,  sind  aller- 
dings für  ihn  'keine  Ausnahmen;  sie  sind  vbllig  regdrnhl 
lind  gererlitfertigt.  Nicht  gerer-htTertljit'  [8.  383)  erscbri- 
iieti  dage^'en  solclie.  wie  blasfemo.  atroce.  'Dean  «n>D 
lit  ilieMD  Wörtern  der  ulTeDe  Laut  aurb  wirklirJi  n- 
ralifungsfliJssig  «ftre:  m  würde  doch  hei  der  rüi^«Haii- 
ilejien  Ungleichheit  der  in  den  v«r»ehirdenen  TbMlMi 
llahens  beubarhletea  Aussprache  —  zumal  da  nach  llffni 
IthiMafia  der  üotentcbied  iwtachen  beiden  Lautea  («m 
sicli  Irin  und  wieder  wnhl  annehmen  lic»«cj  ein  nur  "mV 

-r-riiiBiT"    siin    mW  uUJil    lK7-\MiWt    «..Tdru    durr.r,, 

ihkK»  liiiiiti^'  aitrh  der  (jeschlossene  sein  durch  die  IHIw- 
hrjl  iliT  S\lli.>  grsirttcrlesRiTl.l  diiriii  heliaii|ite'  S.  S^.l 
l,'<'iili.'^  »ii'.l  d.'iijmi;:.'!!  I''i.lh-ii  ^e;^etiiib..-r.  die  lid  Vwi 
irf;elrerlit  -iiiid ,  »ii'  ctsio,  chiiistfo.  Iti're.  boiv.  gelifml 
;;(iii,irhl,  'In  üIIiti  diesen  Wnrtern  «int  die  OITenliinl 
ilrr  Syllir  rialijr!;eni;«>)  drn  ^'ei^chlnsseiren  Uiil  des  0  iiml  A 
iiii'lit  «ciiifjiT  zur  r.il;.'!'  h.'ilii'ii  als  in  jeijcn.  weirbeii  t 
kIiiu'  \Viileis[>r<irli  xii^'oslaiKh'ii  Hink  Almeielxingeii  iliton. 
»ii'  -'ir  t>li'klii'li  heoh.'irlih'l  »erden,  erkläret)  »irli  nirlil 
H,«<dd    . 
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sctzl'  (S.  384).  Diese;  Stelle  eiitlhMl  verseliiedcne  Wider- 
sprüche. Wir  iKibeii  oben  erklarl,  dass  die  liislorisclu» 
Ausspraelic  das  Dewiisstsein  des  ursprünglielieii  Vokalisimis 
keineswegs  voraussetze;  ferner,  dass  zwar  dad  physio- 
logische Prinzip  das  etymologische  stören  und  beeinträch- 
tigen köinie,  nicht  aber  dieses  jenes.  Wie  endlich  wird 
aus  einer  auf  geschichtlicher  Grundlage  beruhenden,  also 
nothwendigen  und  richtigen  Lautbehandlung  im  Laufe  der 
Zeiten  'eine  zuräliige,  ja  fehlerhafte'?  Dieser  Ausdruck 
fände  eine  Lntschuldigung,  keine  ßerechtigung,  nur  dann. 
\uMin  Sprechweisen,  wie  netto,  breve,  als  ganz  isolirte, 
trümmerbaite  nachgewiesen  wären.  Stadler  aber  ist  \>eil 
davon  entfernt,  den  statistischen  Theil  der  Aufgabe  zu 
berücksichtigen.  Er  setzt  derjenigen  Darstellung  des  That- 
sächlichen,  auf  die  sich  Dicz  stützt,  keine  bessere  ent- 
gegen, sondern  ninmit  aus  ihr  dasjenige,  was  ihm  passl, 
an  und  fertigt  das  Andei'e  kurz  als  dialektisch -fehlerhaft 
ab.  Er  korrigirl  das  [k'slehende  nach  seiner  vorgefassten 
Ansicht.  Warum  aber  knüpft  er  dann  überhaupt  noch 
an  das  Faktische  an?  Was  konmit  es  dann  darauf  an,  wie 
viel  oder  wie  wenig  l>ebereinstimmungen  dasselbe  mit 
jenem  '  nalur;;emässen,  nothwendigen' Prinzip  zeige?  Fast 
noch  entschiedener  werden  die  Ausnahmen,  die  sich  für 
Stadler  in  geschlossener  Silbe  ergeben,  bei  Seile  ge- 
schoben. 'Denn  auch  hier  gelingt,  wie  oben  in  den  un- 
betonten Sylben,  die  geschlossene  Aussprache  nur,  wenn 
man  das  0  und  ZT  dehnt,  ihm  also  eine  Naturlänge  giebl, 
die  ihm  nicht  zukommt.  Worter  wie  die  vorstehenden  mit 
geschlossenem  und  doch  nicht  gedehntem  Laute  sprechen 
zu  wollen,  ist  ein  so  naturwidriges  Demühen,  dass  selbst 
das  präsenteste  ltewussts(*in  von  der  etymologischen  De- 
schancnheit  und  Stellung  des  lat.  Urvocals  Nichts  dabei 
auszurichten  vermag.  Wo  es  dennoch  versucht  würde, 
müsste  man  es  geradezu  als  einen  Fehler  des  Dialektes 
oder  sonst  schlechl<*r  Gcwidinung  ansehen'  (S.  387  Cy.}. 
Stadler  verfährt  konsequent,  wenn  er  das  Vorkommen 
ehies  solchen  Ft^hlers  (»d(>r  schlechter  Cewrdmung  in  Zweifel 
zieht;  denn  die  Abweichnngen  der  Sprache  vom  Richtigen 
pflegen  gerade  natürlicher,   nicht  'naturwidriger'  Art  zu 
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IMWImc  ■  D  Cra|ipe»  in  Jf  ch«M>  wflKfeiSck;  ■  ' 
I  pb(  »  falwnkr  oor  cfBoi  ViU  t^ 
I  M  MB  r  livch  /  «kr  i  Imk  C 
{TfL  ngL  ■vre,  **Ter}.  s»  iol  euu  TtjdBfti'ii 
■  jim  A- 1-  Mina^  Br  «inrt  4fr  ■fcnif  Laol  iwHt  Mtr 
(cMhI  warira.  «fe  ia  fafmmcmm  Ar  fcry««»«  mA 
■^  tiiihliiiiH  .Um  >wfa  M  AabteÜM«  da  ^ 
ilTj'  In  C»Km  4acf  <W  iTtprw«  der  Vafali  «tk 
I  (ficMlntgt  ««rdu:  *tcr*  =  »erw  ist  bcntWsl,  «9- 
t  IrrtlMtni  bcMlek  itfii. 
L  *(tff«i*  uimI  'grirMwnfiT 
dM  itwhli  gtliMtllg  MfefL  Caui  «ericillt  aim 
1*  «w  Towk  SHAr'K  MMMa.  mdk  «•  Vabk  d«  * 
tnibHntil«4  f^ftm  in  via  SWctb  rioiurrllt«».    ?tMli  Hn 

Naihrirbt  •rbäli  dadturli  B«^IJf»ii^.  das?  in  nutidmi 
Miiii-ljrif'u  IUI  R<-^«lu>j>>i>i'''<  ■<"  ^iil.4  ^-  I.  ^^" 
liir  -■  iii>'l  •->  ju-srrhalb  Jer  Ttinsilbc  j  und  u  «nirrtrti 
llivr.  dtr  -i(i&?aHi:vndrn  Onlral^rn.itl  <U-«  Aktrnl»  fi^cD- 
fil-rr.  ItAnnd' >irit  der  ri)m<'l»i:i.-rlir  I'.irliLuhrismus  Hiebt 
iMllrit-  Slädlrr  ^|iH('1il  nun  aiuh  Jt-n  <ii)l>ri<>ni<-u  •■St-iicu 
SillH'a  il<^ii  ^•r^liIiti'Srnt'n.  den  iinlitUiiiU'n  äeschluv^fiirD 
•Im  •.'IFriirii  Ljui  iu:  frir  A\v~ifi  b^riifl  it  -kIi  lul  ila>  Znif- 
iii^  >l<->  Vjiriilirii.  •Ij>»  U>nli>H«  E-  und  c  ^ir)i  d^ni  »uoim 
..|»'rl>>  fi^!iere.  fot  j^ut-^  auf  ifas  der  ühri^cn  Gmnniiltlirr. 
,<U>  ji'  njih  ßflicl'i'U  3ur  dianielral  <-D[^<'|;eii^psrtite  ^ 
li,ii]|'inh^'Fn.  li')i  liivreire  ferner  niilil.  nie  liir  olTriti- 
I.jiil  (1.11  ti  SläilliT?  anjtefülirten  Worten  mit  dir  KörK 
il>-  \i-kj|s  iu  gCKli  lösen  ff  SiH»'  iii|ifrriiit»r  isl.  *^^ 
>^t^-i[l1>;lr  Hill  ik-r  Krirre  ile»  VokaU  in  [iitbetunler  olTentf 
Sillic.  Heun  unliT  dem  Ak^elll  kann  dk  uffeüe  Sill«- 
mir  ilaniiTi  den  gisdilftsscnc"  I.aul  lialieti.  weil  sie  fu- 
pleiili  l;ii(g.  i!i''  ^^-scliliwsene  nur  darum  den  offenen,  wi^ 
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sie  zugleich  kurz  ist.  Wo  etwa  in  einer  geschlossenen 
Silbe  (die  ilurrh  Tilgung  eines  Vokals  aus  einer  offenen 
entstanden  ist)  der  Vokal  gedehnt  gesprochen  wird,  da 
lautet  er  auch  geschlossen.  Signhr,  vederio,  medcsmn 
u.  s.  w.  durften  S.  396  fg.  nicht  als  Ausnahmen  ver- 
zeichnet werden.  Kurz  die  nächsle  Ursache  der  Vokal- 
farbung  ist  die  Vokaldauer,  die  SilhenbeschafTenheil  erst 
die  entferntere*].  Daher  müssen  die  oflenen  mit  den 
geschlossenen  uidictonlen  Silben  unter  ehi  Gesetz  lallen, 
weil  beide  kurz  sind.  Stadler  rfunnt  neben  den  berührten 
scheinbaren  auch  wirkliche  Ausnahmen  von  seinem  Gesetze 
ein,  was  mit  der  Natur  dieses  in  einigem  Widerspruche 
steht.  Ihm  zufolge  hat  der  Akzent  die  Fähigkeit,  'den 
Vokal,  wenn  .dieser  [in  oflener  Sylbe)  geschlossen  war, 
zu  öffuen'.  Wohlweislich  fügt  er  gleich  hinzu:  Mndessen 
öffnet  der  Accent  den  Vocal  nicht  ohne  Weiteres;  sonst 
würde  allerdings  jede  betonte  Sylbe  (auch  die  offene)  in 
ihrem  bloss  gestärkten  Laute  zugleich  schon  einen  offenen, 
so  wie  rückwirkend  jede  unbetonte  Sylbe  (auch  die  ge- 
schlossene) in  ihrem  bloss  geschwächten  Laute  zugleich 
schon  einen  geschlossenen  darbieten.  Man  kann  zunächst 
nur  behaupten,  dass  der  Accent  den  Vocal,  den  er  stärkt, 
öffnen  könne'  (S.  389).  Die  hinzutretenden  Bedingungen 
sind  do|ipelter  Art;  entweder  betrellen  sie  die  Stellung 
oder  die  Natur  des  Akzents.  Die  offene  Aussprache  des 
e  und  0  soll  bewirkt  werden  1)  durch  den  Wortak/ent  in 
ofl'ener  letzter,  drilt-  und  vierllelzter  Sylbe  (wobei  mit 
dem  Gegebenen  wieder  ganz  ^willkürlich  umges[u*ungeii 
wird);  2)  durch  den  rhetorischen  Akzent  (wofür  kein 
Grammatiker  citirt  wird,  sodass  Stadler  zu  extemporiren 
scheint).  Schliesslich  Stadler  S.  40;"):  'Rine  Vi*rgleichnng 
des  hier  entwickelten  physiologischen  Lautgesetzes  mit  dem 

♦)  Stadler  U'gi  hierauf  iiirlil  den  {^eiiüf^Piiil»«!!  Nm»  Inlruck.  Kr  fiilirt  S.  39i^ 
B  ^iiiis  Dritt«*,  wiis  auf  dt^n  Klang  des  Vocals  t-inwirki^  die  (Juaiitität  an, 
ichdem  er  S.  381  aU  Krstcs  und  liaupLsäcldicIisti's  die  KouHonnnz  (d.  Ii.  dni> 
orhaiidenBein  oder  NiclitvorhandenHoin  cinei' eiolelien:  gtscidossene  —  ofTene 
Ibe)  geoannt  hat.  Seine  AnslnäMiing  also  über  die  Wechgclbeziehiiii^ 
viscbeii  ofTener  und  langer,  geäeldoäAeiier  und  kurzer  Silbe  (S.  'MVA  .305^ 
diurt  au  eine  frühere  Stelle. 
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entgegenstehenden  etymologischen   lehrt,   dass   zu    einem 
Theile   beide  in   einander    aiifgelien,    zum    andern    aber 
nicht.     Wo'  sie  nicht  in  einander  aufgehen,    scheint   mir 
das  physiologische   darum   im  Vorlheil   zu    sein,    weil  es 
Gleiches  oder  Gleichgewordenes  gleichmässig  aufTasst,  wäh- 
rend   das    etymologische   Unterschiede    gelten    iässt    und 
seiher  geltend  macht,   die  keine  mehr  sind.     Gegen  den 
Einwurf  jedoch,  dass  das  physiologische  Gesetz  mehrfach 
mit  dem   bestehenden   G(ü)rauche   in  Widerspruch   trete, 
nehme  ich  nicht  Anstand  zu  behaupten,  dass  dieser  Wider- 
spruch nicht  dem  Gesetze,  welches  in  seiner  natfirlicben 
Nothwendigkeit  gerecht   und  wohlbegründet  ist,    soudero 
dem   Gehrauche    zur   Last   falle,    welcher    dem   Wandel, 
der  Willkür,   dem  Belieben  unterliegt,   deshalb  nach  Ort 
und  Zeit  sich  selber  verschieden   erweist  und   aus  seiner 
IJnstetigkeit  und   Unsicherheit  eben  auf  ein   festes,    be- 
stimmtes Gesetz  zurückgeführt  zu  werden  bedarf.'    S.  406: 
'Denn   das   zur  Zeit  Bestehende,   das  Tbatsächliche,  auf 
welches  sich  Herr  Mussafia   in  der   erwähnten  Recension 
beruft,  hat  keine  beweisende,  keine  entscheidende  Kraft, 
sobald  es  sich ,  wissenschaftlich  genommen ,  als  ein  fehler- 
haftes,   irrtümliches  zu   erkennen  giebt,   sollte   auch  die 
Nation  selbst  noch  lange  dabei  beharren.    Die  Macht  der 
Gewohnheit  kann   wohl   widerstehen,    aber   nicht  wider- 
legen.'    Dass  das  etymologische  und   das    physiologische 
Gesetz   zu   einem   grossen   Theile    in   einander   aufgehen, 
erklärt    sich,    wenn  wir  das    letzlere    dem    Lateinischen 
vindiziren;   e  in  arena  lautet  geschlossen,    nicht  weil  es 
im  Italieuisclien ,   sondern   weil  es  im  Lateinischen  lang 
ist;  denn  hreve  ==^  hrSvis,  legge  =  lege.    Stadler  verlangt 
mit  ziemlich   dürren  Worten,   dass  die  italienische  Aus- 
sprache auf   die   von    ihm    angegebene   Weise    reformirt 
werde.    Aber  er  hat  Unrecht,  seine  Auffassung  als  wisscn- 
schariliche  zu   bezeichnen;   für  die  Wissenschaft  gibt  es 
keine   fehlerhaften   Thatsachen,    sondern   nur  fehlerhalte 
Hypothesen.     Ebensowenig  jedoch,    mögen  seine   Regeln 
auch   dem   ftalicnisch   Lernenden    verlockend   erscheinen, 
verfährt  er  praktisch,    wenigstens    nicht  praktischer  als 
ein  Lehrer,  der  seinen  Schülern  zu  ihrer  Bequemlichkeit 


—    161    — 

Ifliren  wollte,  im  Lateinischen  sei  jede  raeniillimn  lang. 
Irli  habe  Städlcr's  Ansicht  ausfCihrlichcr  besprochen ,  nicht 
weil  ich  glaubte,  dieselbe  könne  unter  den  Männern  der 
Wissenschaft  irgend  einen  Anhanger  iinden,  sondern  weil 
sie  mir  Gelegenheit  bot,   Manches,   was  mir   am  Herzen 
lag,  der  Aufmerksamkeit  zu  empfehlen. 
7,  AniD.,  9.  Bei  Burguy  ist  M'^r  Druckfehler  für  Mo/'. 
9,27.  Lies  ^befie^  statt  ^bene'. 
4,  12—20.  Oui  =  fjuae  auch  Le  Blant  L  Chr.  381.  384.  416. 

417.  460  A.  466  A.  544.  601.  616  A.  622  A.  690. 
4,  22—475,  38.  Füge  hinzu : 

hineum,  hinneum,  hinium,  inium,  incum,  iffneum, 
-0  L  Text  L.  Sal.  Llli,  1.  5.   LVl   (dreimal). 
LXIV,  1.   HL  Text  LUI  Tit.   1.  LVl,  1.  2.  3. 
iV.  Text  LXXXVlll  Tit.  1.  XCV.   Guelf.  XIV, 
2.  XVI,  3.  LV,  1.  3.  LXVII,  1.  Herold.  LVL 
Capp.  extravv.  XVIII,  1  Pard. 
concidem  I.  Text  L.  SaL  XVI,  5.  IV.  Text  XX, 
2  Pard.  L.  Sal.  em.  XVHI,  4  Lasp. 
cuncida  Herold.  L.  Sal.  XIX,  10.  11. 
didola  Aelhic.  63,  18  Wu. 
didalis  ebend.  68,  25. 
Didola(m)  ebend.  72.  34. 
gemceum  u.  s.  w.  s.  II,  259. 
Hirenius  Amand.  Euseb.  194,  h. 
Mattius  Jorio  Guida  per  le  catac.  di  S.  Gennaro 

de'  Poveri  S.  80. 
scaräbius  GIoss.  Cyrill. 

scarahius,  scarrabius,  scarrapius  Diefenb.  Gl. 
L.-g. 
4,  26.  Nach  *caelafa^  schalte  ^vasa'  ein. 
27.  Statt  ^caelum*  lies  ^caelo  — *. 
35.  Füge  hinzu: 

Ciironia  Vermiglioli  Anl.  iscr.  Perug.  450,  5. 
5, 1.  TMybUana  DarmsL  Victor.  201,  32. 

5.  So  auch  altit.  litizia, 

6.  Füge  hinzu: 

Mamiae  Or.  954  (Cortona,  Uuliae  M.'). 
7  fg.  Micnias  Brux.  Scnec.  Rh.  6,  22  Bu. 

Schucharill,  Vukalisnius  d.  Vulg-. -I^t.  Nachtr.  11 


prignala  fbend.  111.  5. 
priffnanfem  ebend.  llö.  12. 
prignam  fb«nil.  115.  21. 
l<— 34.  pristanlHT  Le  Blant  I.  Chr.  ß&B  ( 
prislüa  ].  Text  L.  äal.  LH  Til.  I>; 
priilalam  GwM.  fbend.  Ll\'  TiL 
pritifltril  ebend.  LIY,  1. 
1^:^.         priilo  I.  Text  ebend.  XL  6. 

pristum  II.  Text  ebend.  XLV,  2. 
pristus  Gueir.  ebend.  XLII,  1. 
Altfr.  'prisl,  prel'  RoqueT. 
3S  Tf.'.     praeiignam  Bern.  Euseli.  187.  k. 
-ju.         praerilegia  Inscbr.  b.  Diusq.  Ortbo 

miis  in  Transtiberina'j. 
M.         guiri,  Flor.  Dig.  224,  S  Mo. 
3.>  f^.  Vgl.  altfp.  qiiirre. 
Vi.  Lies  *il.*  statt  'neap.*. 
37.  Bumpla  im  Ver«.    Wo  i  ffir  ae  vor  l 
tilttma  steht,  wird   es  wohl  schliesslir 
sprorben  worden  sein  (s.  Corssen  I,  ü 
balneum,  plalea. 
47f3, 11.  Pr.  isme  ran  aestimare,  altrr.  citv,  eyi 
sigle  =  saeculttm. 
Vi.  Iscntin  schon  Guido  4Ä4,  lö  PP, 
|:i.  Allfr.  /■'/""'•  'V«'"''-  '■'■''/■ 
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1,6 — 16.  Fuge  hinzu: 

L«  Blant  I.  Chr.  373  A  (z.  Z.  y.  Dagobert  I.).  375 
(557  n.  Chr.).  380.  382.  383  (diese  alle  von  Briord). 
406  (Vienne,  564— 579 n.Chr.).  407  (Vienne,  6.  Jahrh. 
n.  Chr.).  450  (Vienne,  567  n.  Chr.).  462  (Saint- 
Jean  -  de  -  Bournay,  562  n.  Chr.).  471  (Nacon).  478 
(Die).  481  A  (Saint -Thome,  487  n.  Chr.).  483  (Viviers, 
6.  Jahrh.  n.  Chr.).  564  (Clermont).  697  (Vienne,  557 
n.  Chr.).  jDarmst.  Victor.  222,  38.  Amand.  Euseb. 
165,  1.   Sang.  Ed.  Rothar.  55,  4.  Papyr.  S.  Avit. 
f.  15  V.,  1.  3.  4.  5  u.  s.  w. 
27 — 31.    bevendtm  Sang.  Ed.  Rothar.  38,  11   (u.  so  die  ubr. 
Kodd.). 
ßkßrixB  Constant.  Porphyr.  De  cer.  aul.  I,  lxxiy. 
2p  2  fg.         ceho  Papyr.  S.  Avit.  f.  6,  5. 

Sp.  cebo, 
dealebanum  Grotefend  Stempel  röm.  Augenärzte  N.  50 
(Cirencester,  Gloceslershn*c). 
10.  leber  Darmst.  Victor.  303,  30. 

lehris  Ver.  Sulp.  Sev.  158,  5. 
iebro  ebend.  191,  14. 
13 — 20.    prohebetur  Papyr.  S.  Avit.  f.  6  v.,  16. 
23  fg.       sehe  Herzog  Galt.  Narb.  bist.  II.  92,  436  (Vasio). 
23.  Sebi  Grut.  ==  sibi  Brambach  C.  I.  Rhen.  391  (Köln). 
38.    =  Herzog  a.  a.  0. 
3» 4 fg.  Füge  hinzu: 

Ätieca  Gazzera  Iscr.  crist.  del  Piemonte  312,  2  (Rom). 
13  fg.        chronece,   cronecae  Kod.  d.  7.  Jahrh.   n.  Chr.  Pertz 
Arch.  r.  alt.  d.  Gcschichtsk.  VII,  253. 
clereci  Ver.  Sulp.  Sev.  180,  20. 
10—20.    Domenecus  Le  Blant  l.  Chr.  609,  78  (Minerve). 

11* 


^ 

^ 

^^U 

domimm  ebenil.  C02  (Touloiire).                 ^^ 

ai  r^;. 

Gnllecam  Salm.  PscHdoapul.  277.  2(1 

21  f«. 

»irderi  Sang.  Ed.  Holhar.  S.  32  tff.  (>.  Vcsne  u  31, 2^ 

24  fg. 

profiteca  Ver.  Sulp.  Se».  116,  12. 

30.  = 

I.C  Blanl  1.  Clir.  551. 

34  Fg. 

So  auch  pr.  perlegm.  wal.  i'ilrf'fj.  pittrsecp.  indem/mi 

ro'seatec.  surdalec.  vtra/ec.                                    '^^ 

4.  26  fg. 

centepkcalum  Papyr.  S.  Avil.  t.  4,  äO.        ^^H 

27  fg. 

tluplecante  cbend.  f.  12  v..  18.                   ^^H 

21}— 3 

.    explecuit  ebend,  f.   14  v..  12.                      ^^H 
cxpiec(uit)  ehcnd.  f.  7.                                ^^^| 

3S. 

inphciliim  Ver.  Sulp.  Sev.  IGI.  lÖ.            ^H 

;iii. 

multiplecis  l'apyr.  S.  Avil.  f.  12  v..  16.        ^H 

3(i  fn. 

Semplecia,  Sempleca  Fal>relt.  VIII.  lxxxv.    '^B 
scinplecetate    I.e    Blanl  !.   Chr.   462    (S»lat.iii?W 
ßournay.  562  n.  Chr.). 

5.13%. 

deffecultas  Papyr.  S.  Avil.  f.  l.'>  ¥..  3. 

■1 

■-'"• 

offec(iis)  Gazzers  Iscr.  crisl.  dd  Pletnonte  S.  231  (M 
cellae,  528  n.  Chr.). 

llifg. 

pacefekare  Le  Blanl  1.  Clir.  377  fBrü.nl,  Ol.")-!*» 

n.  Chr.). 
■n^.        :<\ifferit  l'apjr.  S.  Avil.  f.  12,   1.1.   14  * 
2'» — ^".     finlec/irisii,    -um,    ~o,    ~iis  Vor.    Sulp. 

197,  4.  7.  12.  15. 
2i)~:iJ.     cottspecil  Papyr.  S.  Avil.  f.  6  v.,  11. 
31%.        cecalriccs  Salm.  Pseudoapiil.  28(),  :J2. 
cccalricih;  ehend.  287,  lü. 

37.  Wal.  auch  -eache.  PI.  -cchi. 

38.  Ki"i{jo  hinzu: 

Cy:ccemts  Amand.  Kusch.  131,  4. 
i.  1— :t.        dedecalio  Papyr.  S.  Avil.  f.   10.  2t). 
ö— to.      iudeci  Sang.  Eil.  Ilolliar.  40,  1. 

iudecarii  Papyr.  S.  Aiil.  f.  7. 
17.  Vyj.  sp.  juez. 
3a  %.  Füge  hin/ii : 

l.ttOdfCrmis    It.TII.   Ijisi-h.    l«r>,   il. 


Kil.    Ilolh, 


4(1, 


Ohr.  Ki.(M.>. 
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scilecü  Papyr.  S.  Avil.  f.  4,  10. 
7, 1  fg.         Lupecms  Le  Blaut  1.  Chr.  474  A   (La  Mure,   528— 

529  D.  Chr.). 
Lopecena  ebend.  578  (Rom  in  Frankr.). 

2  fg.         (mm)recordiae  ebend.  464  (Merlas). 

meserecordiae   ebend.  467    (Revel- Tourdan,    547    n. 

Chr.).  468  (ebend.}. 
miserecoräiter  Papyr.  S.  August.  140,  22. 
miserecordiam  ebend.  143,  15. 

3  fg.         mordecus  Papyr.  S.  Avit  f.  12  v.,  5. 

4  fg.         offe.(cina)  Rhein.  Mus.  XII,  369  (bei  London).    Gehört 

übrigens  auf  S.  5  unter  die  Ableitungen  von  facere, 
7  fg.         pyrrecMus  Bern.  Cledon.  30,  21. 
8.  Recme  Par.  Vat.  Geogr.  Rav.  337,  12  J*P. 

Recina  Guido  490,  16  PP. 
Reginia  ebend.  493,  2. 
Recima  ebend.  512,  16. 
11.  subiecetavet  Le  Blant  I.  Chr.  377  (Briord,  615—630 

n.  Chr.). 
solecetus  ebend.  698  (Vienne). 
21  fg.       aredam  Papyr.  S.  Avit.  f.  15  v.,  20. 
23  fg.  =  Le  Blant  I.  Chr.  566  (526  od.  627  n.  Chr.). 
26—38.  Füge  hinzu: 

soledos,  soiedus  Sang.  Ed.  Rothar.  23,  8.  15.  28,  37. 
37,  4  (u.  d.  öbr.  Kodd.). 
7^21—8,3.  caiedi  Ver.  Sulp.  Sev.  163,  9. 

(ca-  oder  spiejndeda  Le  Blant  L  Chr.  540  A  (Arles). 
Floreda  ebend.  676  (Amiens). 
sordedissimum  Papyr.  S.  August.  130,  22. 
tabedus  Papyr.  S.  Avit.  f.  6  v.,  10. 
umeda  Le  Blant  I.  Chr.  564  (Clerniont). 
J,  4 — 6.  So  auch  sp.  hümedo  (pg.  humedecer) ;  wal.  fraget  (früher 
fradget  geschrieben),  Uinced,  muced,  neaied,  putred,  ure'i 
{horridus),  veahed  (=  *vescidus;  von  vescust  vgl.  it.  vizzo, 
alb.  ßi6x,  ich  welke). 
8  fg.  Füge  hinzu: 

Helpedi  I.  N.  1824  (Beneventum). 
(rieferede  Le  Blaut  L  Chr.  708   (Venasque,   Ende  d. 
6.  Jahrh.  n.  Chr.). 
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10  fg.  (asjseduus  ebend.  458  H  Vienoe,  nach  540  o.  Chr.) 

adseduae  Papyr.  S.  Avil.  f.  15  v.,  8. 
19 — 33.        dissedent  Darrost  Ccnsor.  81,  9. 
30—33.        resedes  Med.  Aen.  VI.  813. 
311.  condedit  Le  Blant  I.  Chr.  669  (Ltoo). 

39  Tg.  perdedii  M*CauI  Britaono- Roman  inscriptions  XXJ3( 

(Lydoey,  Gloucestershire). 
9, 1~(5.  reddedit  Le  Blaut  I.  Chr.  543  A  (Marseille). 

23  fg.  Dedimia  ebeud.  578  (Rooi  in  Frankr.) ;  vgl.  Dedamia 

zu  III.  253. 
24—28.        demediam  WQavA  Brilanno-Rom.  inscr.  XXIX. 

9,  29 — 10, 9.    fed,  Münze  von  Septimius  Geta  b.  Frölich  De  numis 

vitiosis  S.  386. 
fe(d)e$  Le  Blant  I.  Chr.  382  (Briord). 
fedelis  ebend.  PI.  46  N.  275    =  fideiis  II,  S.  30 

N.  391)  (Aoste,  496  n.  Chr.). 
fede  ebend.  407  (Vienne,  6.  Jahrh.  n.  Chr.).  428 

(Vienne). 
fedelis  ebend.  483  (Viviers.  6.  Jahrh.  n.  Chr.). 
fedeles  ebend.  514  (Arles). 
ferelez  I.  N.  6700. 
fedelis   Gazzera   Iscr.    crist.    del    Piemonte   S.  167 

(Abtei  von  Pagno,  8.  Jahrh.  n.  Chr.). 
infedilUas  (für  mfelicilas)  Ver.  Sulp.  Sev.  173.  13. 
fedüiier  ebend.  185.  24. 
/edilibus  ebend.  195,  12. 
fedelis,.  infedelis  Papyr.  S.  Avil.  f.  6,  7. 
fede  ebend.  f.  14  v.,  14. 

10.  10  fg.  Auch  fr.  foi,  alt  fei  gehört  hierher,  indem  dasselbe  für 

fedi,  fedis  steht  (s.  1,  466).    Vgl.  fei  für  fidei  Form.  Baluz. 
XIV. 
13 fg.  Fuge  hinzu: 

Leonedes  Rossi  I,  799  (457  n.  Chr.). 
23—32.      vedens  Sang.  Ed.  Rothar.  27,  18. 
34.  inveda  Le  Blant  I.  Chr.  373  A    (Briord,  i.  Z.  v. 

Dagobert  I.). 
34  fg.         provedus  ebend.  428  (Vienne). 
11»  4—7.  aedeficantis  Papyr.  S.  Avit.  f.  14,  9. 

Allfr.  edefter. 
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9—11.   ariefex  Le  Blaut  I.  Chr.  573  (Le  Puy). 

arteftcio  Papyr.  S.  Avil.  f.  12,  14. 
17.         epephania  Papyr.  S.  August.  131.   12. 

It.  befand. 
17  fg.     Erephyla  Darnist.  Victor.  202,  6. 
1».         (man)efisüs  Papyr.  S.  Avit  f.  4  v.,  16. 

manefeslaverit  Sang.  Ed.  Rolhar.  49,  52.  75,  53.  59. 
76,  1  (u.  so  die  übr.  Kodd.). 
20.         morlefera  Papyr.  S.  Avit.  f.  15  v.,  13. 
20  fg.     opeftcium  ebeud.  f.  12,  13. 

pacefekare  Le  Blaut  I.  Chr.  377  (Briord,  615—630 
n.  Chr.). 
23 — 37.  poniefex  Papyr.  S.  Avit.  f.  4,  13. 

ponieficium  Sang.  Ed.  Rolhar.  54,  1. 
39.         pxtreficaverit  ebend.  49,  21.  45. 

pureficare  ebend.  49,  32.  44.  51,  4. 

2,  l — 3.  Vgl.  altfr.  sacrefise. 
6 — 11.  Füge  hinzu: 

allegabis  Darmst.  Fortun.  130,  2. 

11  fg.     delegatur  Fragm.  iur.  Vat.  330,  22  Mo. 
13  fg.     legatus  Med.  Aen.  X,  794. 

legamenum  Papyr.  S.  Avit.  f.  12,  16. 

legaio   Sang.    Ed.    Bothar.    27,   26    (so    auch    Verc. 
Ha.). 

legaverit  ebend.  27,  28. 
15 — 22.  öblegavit  ebend.  75,  30. 
25  fg.     Antegonus  Amand.  Euseb.  121,  2. 
26.         coUegerenlur  Papyr.  S.  Avit.  f.  7. 

3,  l  fg.       caregiam  Pal.  Ev.  257,  a,  18  u.  oft. 

It.  coreggia,  sp.  pg.  correa,  pr.  correja,  fr.  courroie 
(alt  courege,  coures,  synkop.  corgie,  courgie),  wal. 
cureä,  rumon.  curegia  (ladin.  curaja,  curagiä). 
7 — 9.     porregas  Papyr.  S.  Avit.  f.  12  v.,  14. 

12  fg.      exegantur    Sang.   Ed.   Bothar.   77,  3  (u.   s.   d.   übr. 

Kodd.). 
14.         redegere^  Flor.  Dig.  21,  27  Mo. 

redeguni  Amand.  Euseb.  45,  f.  53,  a. 

15  fg.     feguram  Le  Blant  1.  Chr.  540  A  (Arles). 

16  fg.     egeinr  ebend.  377  (Briord,  615 — 630  n.  Chr.). 


si 


.1.    Fiige  hinzu: 

regore  Papyr.  S.  Avil.  f.  6  v.,  2. 
5  fg.  relegonem  ^  Flor.  Dig.  3ö,  13  Mo. 

relegione  Bern.  Euseb.  167,  g.  169, 
releghsa  Le  Blaot  I.  Clir.  699  i^ici 
relegioso  Darmst.  Forluii.  104,  30. 
relegioium  Darmst.  Victor.  :J38,  3*<. 
tt.  Tegritiem  Bern.  EuMb.  187,  a. 

7  fg.  invegeiel  Papyr,  S.  Avil.  f.  8  v, 

iL  veglia,  sp.  vela,  pr.  iv/Aa,  fr. 
lA  r^;.  culpaivlis  Sang.  Ed.  Rotbar.  23,  ö. 

(I.  übr.  Kodd.}. 
diUctabelis  Papyr.  S.  Avil.  f.  15  v., 
fragele  Le  Blant  I.  Chr.  564  (Qern 
infK-  laudavelis  ebend.  377  (Briord,  61& 

2fi — 28.       tmvelis  ebend. 

noveielate  ebend.  462  (Saiol-Jean-di 

n.  Chr.). 
nobelis  ebend.  471  (Nacon). 
nobe/issimo  Jordäo  Porlug.  Inscr.   IS 

do  Crtrvo,  gg.  35J   n.  Chr.). 
nvbelissimvs  ebend.  184  («bend.,  23 
(Portella  de  homem,  237  o.  Chr.] 
I.  »i     \fi.  Vi.sierelh  Darmst.  Censor.  79,  17. 
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25  Tg.  Füge  hinzu : 

Aielio  Jorilao  Porlug.  liiscr.  3G5  (Bracara). 
26.         Caccelium  Fiorclli  Ilisl.  aiiU.  Pomp.  1,  39. 
30  fg.      Veryelia  Bull.   arch.  Rom.  18ü3    123,  2  (Praeiiesle). 
VirgelH  Vat.  Gell.  1,  xxii,  13. 
16,  l— <J.      haselicam  Or.  Ilcnz.  G736  (Nellierby,  Cumbcrlaiid,  222 

n.   Chr.).  Le  Blaut  I.   Chr.  610   (Montaily,  455  n. 
Chr.). 
baselici  merov.   Münzen   Rev.   arch.  Par.  n.  s.  XI,  7, 
Anm.  2). 
7  fg.  Vgl.  mial.  Basolcae  (la  Basoche)  Vales.  Not.  Call.  S.  76,  a. 
0  =  eu  auch   in  Loroux  =  Lcprosus  vicus  (Sulp.  Sev.); 
s.  ebend.  S.  272,  a.    Mittelstufe  ist  ou;  s.  zu  16 — 18. 
8 fg.  Füge  hinzu: 

Caielina  Bern.  Euseb.  135,  \v. 
evigelo  Ver.  Sulp.  Sev.  143,  7. 
vigelnre,  invegelei  Papyr.  S.  Avit.  f.  7. 
Vgl.  vigelia  II,  15. 
0 — 14.    felicala,  felicoties  Fest.  86,  5.  10  Müller   wegen  der 
hdsl.  Ueberlieferung  und  der  Buchstabenfolge,  indem 
er  feliculae  aus   Cato  R.   H.   CLVIH,   fclicaüs  aus 
Cic.  ad  Alt.  VI,  1  und  felox  aus  den  Gloss.  Labb. 
anführt. 
16 — 18.  Ou  =  eu  =  ^/  =  eli  auch  in  altfr.  dougv,  deuge\  (feige 
=  delicatus.    Altfr.  findet  sich  feuchtere y  feschiere,  wallon. 
fechtre.    Das  Neuprov.  bietet  einen  mannichfaltigen  Rcicli- 
thum    von   Formen    (meist  langued.):   felse  (^ä   TEsperou' 
Hoim.),  felgeirola,  Jieuguera  (bearn.),  feuse  (altpr.),  feouse, 
/eotiche,  fleouche,  fcoure  (Aix),  feouve\  falgueira  (altpr.), 
falguera  (kat.).   alagea,  fälheira,  faüuera,  falhera  (Tou- 
louse), faugeira,  faugiera,  faugera  (Toulouse).   Vgl.  Petra- 
felix  (Gehölz   im  Waadtland),   das   ebenso  wie    die  Berncr 
Alp  Phillix  und  die  Ortschaften  Fiougeres,    Feigeres  nach 
dem  Farrenkraut   benannt  ist  (Gatschet  Orlsetym.  Forsch. 
I,  70  fg.  24).    Felcariolas  Pardess.  CCCCLXII,  20  (Kopie, 
697  n.  Chr.). 
\\) — 23.  Füge  hinzu: 

Helari  Le  Blant  I.  Chr.  460  B  (Sainte  -  Colombe,  5.  Jahrb. 
n.  Chr.). 


t 
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24.  Vgl.  neupr.  Eilari,  Mari,  ArarL 

25.  Fuge  hinzu: 

iubeleus  Kod.  d.  6.  Jalirh.  n.  Chr.  Fhilol.  XUI,  604. 
26  fg.  Obwohl  die  Urkuode  zweimal  Milan-   und    nur  eininal 
Melan-  bietet,    haben   wii*    doch    gewiss    eine    Ableitung 
von  i^ikag  vor  uns;   vgl.  Melania  Le  Blanl   1.  Chr.  524 
(Arles). 
33.  So  auch  pr.  Felip, 
30 Tg.  Fuge  hinzu: 

Sicelyensius  (=  Siciliensibus)  Bern.  Cledon.  28,  18. 
17,  15 — 21.      noluemus  Papyr.  S.  Avit.  f.  6  v.,   17. 

contulemus  ebend.  f.  8  v. 
potuemm  Bern.  Euseb.  175,  a. 
35.  Lies  462.     Die  Inschrift  ist  von  562  n.  Chr. 
35  fg.  Fuge  hinzu : 

beaiessema  Bernasconi  Le  ant.  lap.  crist.  di   Como 
XXIII. 
3(5.  merentesemo  Cean  -  Bermudez   Sumario   de  las  anti- 

güedades  Bomanas  132,  1  (Caesaraugusta). 
37.  karesemo  ebend. 

17,  38—18, 1.  decema  Le  Blant  1.  Chr.  450  (Vienne,  567  n.  Chr.). 

undecema  ebend.  628  (La  Gayole). 
dudecema  ebend.  474  (GuUlerand,  600  u.  Chr.). 
18, 5 — 8.  diäcissemus  ebend.  373  A  (Briord,  z.  Z.  v.  Dagobert  l.j. 

duicissema  ebend.  376  (Briord). 
25 — 28.      maocemus  ebend.  692  (Vienne,  511  n.  Chr.). 

Maxxemo  (II=:E)  Da  Schio  Le  ant.  iscr.  in  Vicenza 

XVI  (312  n.  Chr.). 
MaxemfoJ  Gazzera  Iscr.  crist.  del  Piemonte  266,  2 

(Turin,  523  n.  Chr.). 
maxema  Papyr.  S.  Avit.  f.  14  v.,  10. 
Maxseminus  {II=x=E)  Brambach  C  L  Rhen.  1784 
(Bergzabern,  Baiern). 
19,  3  fg.  Vgl.  pr.  proxeme. 
5.    Fuge  hinzu: 

(sep)tem(o)  Le  Blant  L  Chr.  430  (Vienne). 
13 — 20.      anem,.  ebend.  458  L  (ebend.). 

anenus  ebend.  377  (Briord,  615 — 630  n.  Chr.). 
anema  1.  N.  3493  (Neapel)  (so  MuraL). 
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15  fg.  =  Le  Blanl  I.  Chr.  543. 
33 — 30.  Füge  hinzu: 

inieremit  Med.  Pal.  Rom.  Aeii.  X,  428  (s»  Itihh.  i.  T.). 
20,8—20.  emitatur  Papyr.  S.  Avil.  f.  4,   14. 

20  Tg.  msiemando  ebend.  f.  4  v.,  6. 

23  fg.  lacreme  Lc  Blant  I.  Chr.  373  A  (Briord,  z.  Z.  v. 

Dagobert  I.). 

26.  nemis  ebeiid.  380.  383  (beide  von  Briord). 

27.  Auch  das  churw.  memmia,  memgnia,  meignia  gehört  hierher. 
Vertauschung  von  m  und  n  im  Anlaut  ist  ^veder  dem 
Romanischen  überhaupt  (s.  Diez  Gr.  I,  199.  203),  noch 
speziell  dem  Uliätoromanischen  fremd  (rumon.  nember  = 
ladin.  member  =  membrum)  und  im  vorliegenden  Fall  er- 
scheint m  =  n  durch  das  folgende  m  begünstigt. 

30 fg.  Füge  hinzu: 

scemuniales  Le  Blant  I.  Chr.  468  (Revel- Tourdan). 
36 — ^39.        semul  ebend.  512  (Arles,  553  n.  Chr.). 
21,  7  fg.  temens  ebend.  662  (Ansc,  486  n.  Chr.). 

14.  So  auch  pr.  matremom,   allfr.  mairemoigne,  palremoigne, 

iestemoine. 
17.  Warum  nimmt  Uibbeck  an  der  zweiten  Vi rgi Istelle  agmcna 
in  den  Text  auf,   an   der  ersten  (hier  ist   übrigens   auch 
E  m  I  korrigirt)  nicht? 

20  fg.  Füge  hinzu: 

crimene  Bern.  Euseb.  167,  g. 

21  fg.  cuimena  Le  Blant  L  Chr.  708  (Venasque,  Kiide  d. 

6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
culmenum  Papyr.  S.  Avit.  f.  12,  10. 
23.  Lies  *569'.     Füge  hinzu: 

fragmena^    Med.    fragmen   Rom.    Aen.    XII,    741 
[fragmena  Ribb.  i.  T.). 
23  fg.  fundamene  Papyr.  S.  Avil.  f.  14,  16. 

legamenum  ebend.  f.  12,  16. 
35  fg.  nomefnej  Le  Blant  I.  Chr.  481  (Aps). 

36.  Statt  ^395  (Aosta)'  lies  ^391  (Aosle,  496  n.  Chr.)'. 
38.  Zu  streichen. 
22, 11  fg.  Füge  hinzu: 

^quaeritur  qua  de  causa  huius  pectmis  et  noii  luiins 
pecienis  dicalur'  Prob.  Inst.  arl.  125,  17  K. 
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ceneribus  Ver.  Sulp.  Sev.  150,  2. 
35 — 37.  Vgl.  friaul.  cinise, 

37.  Lies  *cenusf*  statt  ^cenuse\ 
2b,  2.    Füge  hinzu : 

mmenere  Ver.  Sulp.  Sev.  147,  15. 
C — 14.    itenere  ebend.  116,  8. 

iteneris  ebeud.  140,  20. 

üenerum  Papyr.  S.  Avil.  f.  15  v.,  3. 

itenere  Sang.  Ed.  Rothar.  39,  37. 
19 fg.  {!««•  I)  ^^^-  Branibach  C.  I.  Rhen.  2  (205  n.  Chr.). 
128,  a.  3.  (1.  I.)  Me.  ebend.  128,  a,  1.  (le.  I.)  iVe. 
ebend.  128,  a,  2.  4.  (leg.  I.)  Men,  ebend.  128,  a, 
14  (zu  Catti;\'ijk  ann  Zec,  Holledoorn  und  bei  Nijmegen 
in  Holland  gef.). 
21—30.  menm  Le  Blant  i.  Chr.  406  (Vienne,  564—579  n. 
Chr.).  407  (ebend.,  6.  Jahrli.  n.  Chr.).  432  B  (ebend., 
571  n.  Chr.).  450  (ebend.,  567  n.  Chr.).  458  C 
(ebend.).  688  (ebend.,  540  n.  Chr.).  474  (Guillerand, 
600  n.  Chr.).  612  (Salles  d'Aude).  669  (Lyon).  Ni- 
colai Della  basilica  di  S.  Paolo  340.  931.  Rcv.  arch. 
Par.  n.  s.  II,  348,  1)  (Mailand). 

menos  Rev.  arch.  a.  a.  0.  (ebend.).  Le  Blant  L  Chr. 
461  (Saint -Jean- de -Bournay).  551  =  melius  Mur. 
1959,  11  (Zeile  25  citirl). 

meiis  Le  Blant  L  Chr.  475  (Crussol). 

men.  ebend.  411  (Vienne,  558  n.  Chr.). 

men*  ebend.  449  (Vienne,  573  n.  Chr.). 

menores  ebend.  540  A  (Arlcs). 

tnenus  Papyr.  S.  Avil.  f.  6  v.,  6.  12,  4. 

menoris  ebend.  f.  6  v.,  8. 
35.  Auch  pr.  merme,  wovon  tnermar, 

38.  Füge  hinzu: 

menisler  Le  Blant  I.  Chr.  385  (Saint -Laurent- de -Münv. 
}6, 5.  menis(eriale  Sang.  Ed.  Rothar.  31,  4. 

menesterialem  ebend.  31,  18. 
16  fg.     Pertenax  Bern.  Euseb.  175,  1. 

21—24.  sene  Mur.  1289,  7  (Ravenna).  Le  Blant  I.  Chr.  377 
(Briord,  615  —  630  n.  Chr.).  ,586  A  ^BordiMux. 
642—695  n.  Chr.)  (s.  Faksiin.  490:  $). 
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30 — 38.  meserecordiae  ebend.  467  (Revel-Toiirdan,  547  ii.  Chr.). 
468  (ebend.). 

30,  6  fg.       Pensaurum  Geogr.  Rav.  258.  10  PP.  Guido  505.  .-)  PP. 

Pensarum  Geogr.  Rav.  326,  5. 

Pesarum  Brux.  Flor.  Guid.  462,  10. 
It.  Pesaro. 

iressyllahi^  Bern.  Cledon.  31,  7. 
öfg-       fugeiis  Papyr.  S.  Avil.  f.  8  v. 
14 — 18.  conicele  ebend.  f.  14,  12. 
10.  Lies  ^620'  statt  M32G'. 
22 fg.  Fuge  hinzu: 

perfeceretis  Darmst.  Victor.  242,  7. 
37.         habeiahelur  C.  I.  L.  1,  206,  50  (lex  Jnl.,  709  d.  Sl. . 

31,  6  fg.       condeium  Le  Blant  I.  Chr.  564  (Clermoiit). 

8.    Die  Inschrift  von  Sizzano  ist  nicht  lon  484,  sondern  von 

519  datirt;  s.  Rossi  I,  S.  536.  a. 
8  fg.  Lies  ^Gravedona'. 
7 — 10.  Füge  Iiinzu: 

deposefa  Bernasconi  Le  ant.  lap.  crist.  dl  Coino  II  (508 
'  n.  Chr.).  VI  (535  n.  Clir.). 
12—14.  EmereL.  Archaeol.  Cambr.  1860  S.  h2  (Ncvern). 
13  fg.  =  Le  Blant  L  Chr.  543. 
15.  =  Le  Blant  1.  Chr.  628  (La  Gayole). 
16—21.  Füge  hinzu: 

(üetus^  Ver.  Sulp.  Sev.  111,  27. 

fruetus  ebend.  144,  30. 

32,  17—21.  umanctas  Le  Blant  I.  Chr.  375  (Briord,  557  ii.  Chr.). 

383  (Briord). 
sempleceiafe,   noveleUUe   ebend.   462    (Saint  -  Jean  -  de- 

Bournay,  562  n.  Chr.). 
caretate,   humaneiate  ebend.  483    Viviers,   6.  Jahrh. 

n.  Chr.). 
...iletaie  ebend.  II,  S.  210  (Viviers). 
dignetatem  ebend.  514  (Arles). 
ulelelas  ebend.  698  (Vienne). 
casteiates  ebend.  708  (Venasque,  Ende  d.  6.  Jahrh.  n. 

Chr.). 
iocundelale  Papyr.  S.  Avlt.  f.   12,  11. 
claretafis  ebend.  f.  12,  15. 


^ü 


Domelius,  ^ofitttov  Le  Blant  1.  Chi 

bonnc,  527  n.  Chr.). 
Domeliani  Bramhach  C.  L  Rhen.  769 
Dometiano  Darmst.  Censor.  56.  18. 
Dumetülam  Amand.  Euseb.  ItiS,  c. 
3-1.  toneiru^  Bern.  Cledon.  42,  11. 

■MS{f,.      antestelis  Le   Blant   I.   Chr.  377   (Brii 
n,  Chr.). 
34, 1.  cometis  Cazzcra  Iscr.   crist.  del  Piemi 

Caraglio). 
cometante  Le  Blant  a.  a.  0. 
4rjf.      pedelis  Arneth  Militärdipl.   Taf.   XIX, 
Podu,  Dakien,  129  n.  Chr.). 
Vgl.  sp.  huesped,  pg,  kospede,  wal. 
8  Tg.       Fitopopulelanus  Kellermann  Vjg.  Rom. 
it — 1».  legeiimatn,  -vs,   ~as  Saag.  Ed.  RoÜu 

21.  32.  47.  56,  4  75,  37. 
30.  Lies  'habefabetur'.    Füge  hinzu: 

abexit  {X  =  T)  Papyr.  S.  Avil,  f.  8  \ 

ZA—'S»,  penelens  Le  Blant  I.  Chr.  697  (Vienne 

penelensia,  penelensiae  ebcnd.   708   p 

d.  6.  Jahrh.  n.  Chr.). 

:«ift,'.      subleceiavel  ebend.  377   (Briord,  615- 

solecetm  ehend.  698  (Vienoe). 
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excusahileter  ebend.  f.  6  v.,  14. 

feliceier  Inschr.   bei   Vesme  Ed.   reg.   Lang.  210,   111 
(b.  Saluzzo,  645  n.  Chr.). 
7  fg.       pareier  Papyr.  S.  Avil.  f.  6  v.,  16. 
31  fg.      Betoregas  merov.  Münze  Rev.  num.  Par.  1845  S.  20 
N.  8. 
36, 1  fg.       capetis  Sang.  Ed.  Rolhar.  33,  52  (u.  s.  d.  ubr.  Kodd.). 
4.  CapeioUno  Flor.  Dig.  292,  24  Mo. 

12.  Lies  ^ Zahlbach'  stall  ^ Mainz'.     Fuge  hinzu: 

conpeia  Darmst.   Forlun.  81,  3  [competa  Halm  i.  T.). 

competalih.  Jordäo  Porlug.  Inscr.  67  (Ebora). 
10—19.  resietui  Papyr.  S.  Avil.  f.  6,  11. 

sübsieiuerai  Amand.  Euseb.  194,  b. 
22—24.  egeiur  Le  Blanl  L  Chr.  377  (Briord,  615—630  n.  Chr.). 

igeiur  Papyr.  S.  Avil.  f.  12  v.,  7. 

25  fg.     inceiare  Sang.  Ed.  Rolhar.  26,  60. 

inCetaverit  ebend.  26,  41.  51. 
tnclete  Papyr.  S.  Avil.  f.  4  v.,  11. 
^  etem  Gr.  Henz.  6513  (Campelville,  Northumberl.). 

26  fg.     eterum  Le  Blant  L  Chr.  458  R  (Vienne,  536  n.  Chr.). 

(ebend.  487  =  Mar.  pap.  dipl.) 
28  fg.      letaniam  (Mn  omnibus  exemplaribus')   App.  ad  Greg. 

Epp.  IIl  (II.  1284  ed.  Par.  1705). 
letanias  Bob.  Sacr.  Gall.  334,  b,  1.  335,  b.  8. 
33.         divinetus  Le  Blanl  I.  Clir.  483  (Viviers,   6.  Jahrb.  n. 

Chr.). 
35.  So  auch  altfr.  ^eW  (uqm^v.  seau).     Das  einfache  siiiUa,  -m 
in  it.  secchia,  -o,  pg.  pr.  selha,  pr.  seih,  altfr.  seille,  selge. 
37,4.    Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  1744  nach  Brambach  C.  L  Rhen. 
App.  VII,  66  verdächlig.     Fuge  hinzu: 

teiulum  Steiner  C.  L  D.  el  Rh.  1938  (Alttrier). 
8—10.    tetol.  Le  Blant  L  Chr.  400  A  (Vienne). 

tetolis  ebend.  698  (ebend.). 
20  fg.  Wegen  v  =z  g  vgl.  Liviere  [Livoria)  =  Liguria  (Greg. 
Tur.);  s.  Vales.  Not.  Gall.   S.  278,  b.     In   der  Nähe  von 
Narbo  auf  einst  ligurischeni' Gebiet. 
20 — 22.  Füge  hinzu: 

redeviva  Le  Blanl  I.  Chr.  540  A  (Arles). 
23  fg.      Acriseus  Med.  Aen.  VII.  372. 

Schnchardt,  Vokalismus  «l.  Vnl^-T^t.  Nachlr.  12 


uornums  uern.  r.usei>.  ow,  c. 
Ctjdonea  Med.  Rom.  Virg.  Ecl.  X.  5' 
ßanfel  {F  =  E)  Le  Biant  I.  Chr.  G, 
(»rg.     diaglmiceufm)  Boiss.  I.  h.  X,  33. 

dealebanum  Grotefend  Slenipfl  rAni. 
(CirenccsLer,  Glocestersliire). 
—II.  Nach  I.  Becker  Philol.  VII,  762  fg.  is 
JHnna  als  ültere  Form  ßeiana  vorauszus 
dein-,  riislik  dev~  U,  75  fg. 
3.  Füge  hinzu: 

dees  Le  Blant  I.  Chr.  482  fV'ivicrs. 
I.  Ilii'i'  vttrlrill  nohl  e  kurzes  i  Irolz  ^toj 

«ie  EugenXa. 
3.  Füge  hinzu: 

dolearin  Or.  4888. 
1.  />o/m'  hat    an   der  «rülnii  Stelle    der  D 
MoininsRn  in   den  Text  aiirgcnommen ,   d 
Srbreibuiig  bieten. 
I  r^'.  Fftge  hinzu: 

e-cpoleit  (Pf.)  Or.  Ilenz.  6588  (od.  - 
wt<!   in  pereit  C.  I.  I..  I,  1254.  o 
pnseit  Bull,  arcli.  Rom.  1866   251, 
der  Rep.)?). 
fnscca  =  faxcia  s.  Be-Vit, 
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10  fg.  =  (l)i(h)en(s)  de  fsjuo  Or.  Ilenz.  7259. 
24 fg.  Fuge  hinzu: 

Ixi(mei2  Val.  Georg.  IV,  484. 
1,  4  fg.       macereis  Fabrett.  III.  595  (Portus  Aug.). 
7  fg.       Maureianea  Salm.  Pseudoapul.  275,  12. 

memoreae  Le  Blant  I.  Chr.  375  (Briord,  557  n.  Chr.). 

memorea(e)  ebeiul.  382  (Briord). 

36  fg.     Pupinca  Or.  Heiiz.  5226  (iMainz). 

Pitheum  Bern.  Euseb.  45,  h. 

37  fg.     regeonibus^  Flor.  Dig.  313,  36  Mo. 
2. 14  fg.      socealis  Brunat.  Mus.  Kirch.  CXXXIX. 

18.  Das  ei  von  spoleis  auf  dem  Pisanischen  Denkmal  werden 
wir  wohl  so  betrachten  müssen,  wie  das  von  coloneis, 
oficeis  in  Inschriften  der  Republik,  nämlich  =  i  =  //, 
indem  doppelsiibiges  ei  im  Dat.  Abi.  Plur.  erst  in  späterer 
Zeit  auftaucht  (Biicheler  Lat.  Dekl.  S.  67). 

3. 4  fg.  Füge  hinzu: 

veam  Miliin  Voy.  IV,  149  (Vaison). 
veheis    Gerhard's    Denkm.   Forsch,    u.   Ber.  24.  Lief. 
(1854)  S.  518. 

Vgl.  vieam  {^veamf.)  II,  333  fg. 
15  fg.       Viiealh  Brambach  C.  I.  Rhen.  2049  (Zulpich). 

Viieali  ebend.  373  (Köln). 
22.  Vgl.  oben  ver,  das  wir  wegen  vero  u.  s.  w.  nicht  hierher 

gezogen  haben. 
24 — 31.  Am  Rhein   tritt  cives  am   häufigsten   auf:    Brambach 
C.  I.  Rhen.  71  (Nijmegen)  (=  Spon.  a.  a.  0.).  981  (Mainz) 
(=  Steiner  346).  1081  (Mainz).   1089  (Mainz)  (=  Steiner 
301J.   1228  (Zahlbach).   1231  (Zahlbach)  (=  Steiner  467). 
•       1341  (Kastei).  1524  (Wiesbaden).  1639  (Rotenburg,  Würl.). 
Sonst  noch  Or.  Henz.  6405  (Ravenna).   M''  Caui  Britanno- 
Roman  inscriptions  CXLIII  (Bath,  Somersetshire).  Ann.  arch. 
Rom.  1864    15,  1  (3.  Jahrb.  n.  Chr.). 
38 fg.  Aus  Le  Blant  I.  Chr.  noch:   468  (Revel- Tourdan).  514 
(Arles).  708  (Venasque,  Ende  d.  6.  Jahrb.  n.  Chr.).  Neptes 
Gazzera  Iscr.  crist.  del  Piemonte  S.  221,  letzte  Zeile  (Ver- 
celli,  gg.  400  n.  Chr.). 

4. 5  fg.  Syrtes  Med.    Val.    Aen.  IV,  41    erwähne   ich    wegen   des 

im  App.  des  Probus  vorkommenden:   'Syrtes,   non  Syriis* 

12* 
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(i.  I.  24ß).  EntKMifr  Ist  dies  aus  'Syrtii.  nur  Syrltt*  ii 
setzt,  oder  bciklit  sieb  auf  dvii  Notn.  D.  (*.  Prise.  I,  339, 
13.  358.  5  II  >;  auf  jeicn  ¥M  ul  e  aa«  L'nscfalSHutöl 
oder  L~n«i»'ejibdt  uU  dtm  fcrsHucdcfurtigeo :  *c/adiM,iM 
dadit'  u.  s.  w.  znsommmgesUDL 
17—33.  Alts  Lc  BUnl  I.  Chr.  babe  irb  krin«  B«)ege  aoeeftbit: 
Fornten  wie  rf^^,  cufttiaKt,  returrtariona  siod  dicT  te 
Rfftelntisdge,  als  .lusoabiu«!).  Piicrs  iu  nordwrslil.  Intdt. 
iL  6.  bis  8.  Jabrb.  häu6g:  Vratoe  &I.  rvf.  Ung.  210,  E 
311.  IV.  V.  Gaziera  Isrr.  erbt.  it«-l  fiiüuoole  157,  3.  1*3. 
217. 

46.  Ift.  Von  d«o  AkkasaÜreD  der  laleiolaclien  /•SlämiDK  \iistn 
stell  NHtenfonnni  in  -rm  in  Ata  ineütrn  rillm  taii- 
wdsiHi,  in  <ku  übrigm  tirtki^fttiriu  mil  p^sster  W^hrwIiiuB- 
Ikhkeil  rerntulbra  («Ne  «Indg«  HkliiTe  Ansiubmr  \äi6 
Am  rinsLUNüe  rm).  Aoilersvits  Ul  das  in»rhriniirJi  mrhr- 
fach  b«legle  basem  nschzu trafen. 
V.  Aus  pomp^janischea  Gralfili  rsbit  Zangpoieistcr  Bull,  «rrii- 
Ron.  1867    56  Ig.,  Ana.  2  Afteree  dk^t.  dktd  m. 

46, 13  fg.  f&fe  aus  Virgilhds«.  hinzu: 


Mpd.  Mal.  Hol 

\l.  IfL'.  |l'.il 
.  Lies  '4öL*'  sUiii  '4f 

cui-m-ct  1.   >.    1." 
/ir.7   (:.-a<i-ll..ri 


.  III,  ö<i7 


it<.[ 


Vlll. 


.\eii    l\,    17;'.  Mo.!    Aeii.  ^IX   <W 


,r^vy,v.7  V,..,„.   E,l. 

rt"^. 

Uw^.  I'IO.  111    h.  S..1 

(;4:)  11.  Chr.). 

(W  cl-eii.).  211,  IV 

iitiili 

rm  .11  S,  M.,ilii.n  .li  V;, 

t.).'».')— 1'.57  u.  Clir. 

i-cl.  (/,»■(■/.    c/cic/.    ' 

,■/,■/ 

X  ll!;iiil   1.  C.lir.  .">-:'. 

:v-^s  A.  4;'.;-!.   4:J4. 

4i;;i 

47:>.    ;V>I.    'Ki:;    lti 

\.'S.Torire.  ÜR-sy- 

Lir  -  .\ 

\.  M.'iiiir,  K>/ii).  Cn 

-    181       - 

fuci  cliend.  458  L  (Vicnne).  462  (Saint -Jean -de- üour- 

nay,  562  n.  Chr.). 
rcquevet  cliend.   403  A   (Vienne);    ist    Perfekt,    nicht 
Futur,    =  ad   requiem    ivit    (vgl.    Rossi    I,    99. 
161). 
25 — .32.  Für  den  Provinzialismus  Südgalliens -/W  = -lY/  (dissi- 
niilirend,    wie  monasUrie,  aedificies  u.  s.  w.)   liefert  der 
2.  Band  von  Le  Blant  1.  Chr.  reichliche  Beispiele: 

obi'ei  373  (Saint -Maurice -de- R^mens.  Viennonsis,  486 
—529  n.   Chr.).    374  (Briord,  501    n.   Chr.).  381 
(ehend.,   ehend.).    391   (Aosle,   496   n.   Chr.).    397 
(Lusinay,  606  n.  Chr.).  405  A  (Vienne,  559  n.  Chr.). 
411    (ehd.,  558  n.  Chr.).   417  (ehd.,  561  n.  Chr.). 
458  L  (ehd.).  {obk(O)  458  EE  (ehd.).  465  (Merlas). 
(ohiefO)  541  A   (Arles).   613  A  (Narbonne,  527   n. 
Chr.).  614  (ehd.).  629  (La  Gayole).   (obiefO)  674  A 
(Mesves).  697  (Vienne,  557  n.  Chr.).  699  (ebd.). 
iransiet  [ipansiet)    375    (Briord.    557    n.   Chr.).    388 
(Veseronce,  491  n.  Chr.).  391  (Aoste,  496  n.  Chr.). 
474  (Guillerand,  600  n.  Chr.).  (zweimal)  475  (Crussol). 
477  B  (Saint-Julien-en-Quint,    537  n.  Chr.).   561 
(Clermont,  612  n.   Chr.).   570  (Coudes,  512,  527 
od.  602  n.  Chr.). 
Die  Form  notrei  [=nuirwU)  ehend.  708  (Venasque,  Ende 
d.  6.  Jahrb.  n.  Chr.)  könnte  man  durch  Elision  des  f  er- 
klären; besser  aber  wohl  mit  Hinblick  auf  die  in  derselben 
Inschrift    auftretende   perimplei  (==  -evi()   durch   Umlaut 
des  i  =  ii  in  e  (vgl.  expolcii,  pcreit,  obeii  III,  178).    Im 
Prov.  trat   betontes   /  der  III.  Konjugation   zwar   nicht  im 
Perf.,   aber   in   der  1.  2.  P.  PI.  Praes.  [partem,  par(etz) 
In  e  über. 
30.  Lies  *545'  statt  *544'. 
17, 1— lü.  Füge  hinzu: 

cumparabc  Mcolai  Deila  bas.  di  S.  Paolo  713. 
6  fg.       fecc  Melchiorri  e  Visconti  Sil  löge  (AXIII. 
14.  Lies  '261,  8.' 
28 — 31.  Füge  hinzu: 

cessabet^  Flor.  Dig.  432,  14  Mo. 

liccbct  Marangoni  Delle  cos.  genlil.  440,  2. 
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48.1.  ffotscrcl  I-b  Biaiit  !,  Uir.  47H  It  lüie). 

iolperet  Flor.  Uig.  ,412.  21.  ,434.  5  I 
3,  I'.  S.  Konj.  l'rai».  von  esfe: 

act  GuDcera  larr.  tr'iA.  del  IHemoute  S.  173  ili.S>- 
vi),'liano.  Auf.  d.  8.  Jahrb.  n.  Cbr.).  Fra^  ia. 
Vat.  364.  25  Mo. 

FQr  isil,  wie  «;M(f  (II.  42)  Tär  n'of  (msaiiu  in  dacr 
Urk.  V.  848  n.  Clir.)  =:  ski.  lt.  jir.  cm,  tf.  ■». 
pg,  nr^a  gebt  auf  siat,  Tr.  «oiV  (all  leü]  au[  irt 
xiirüi'.k.  Die  alte  Länjji;  vuu  <i>  (s.  Komiker:  t;I. 
»eil  ia  einer  arcli.  Inschr.l  lial  »idi.  Hank  dtr 
EinaillMgkelL,  vivlloictit  xtcln  ia  iler  Vulgin|irulii' 
rrliallcn. 

7  -II.        deduces  Uiill.  arcli.  Rom.  1HC7    56,  Q  (PumiH^ji;, 
«%.  X.  1'.  S.  1ml.  IV.  Akt.  (1.  4.  Kooj.  ia  -w: 

tY'wn«  (:^  w«m)  Lf  Blsjit  I.  Chr.  ÖÜ8  (Vieow; 
Sp.  pß.  |tr.  -es. 
te— 27.      fmerares  cbend.  377  (Briord,  615—030  o.  (Ir., 
Z\—3St.     posdtes  Ver.  Sulp.  Sev.  153,  16. 

Vgl.  Jolian.  Exe.  «  comm.  in  Don.  3S4.  (>  K.:  'xllHibi 

lill.'i'iie  sirul  —  tr'jik's  \m> /'''j,/,:'  ..■ln-iiil.  :ll'4.  !l  .li- H'-! 
spid  ffir  (lif  delrartio  lillerac  hifalibux  ^=  hifniilibus  an- 
j;Hiiiiil;  s.  I,    KH;  I^.  . 


^rii.irt  bf^fsniis)  11.  (11, 


ri,   eilt'.  . 

.I„u,!,:crm   ÜiT.j.   lüis 

,lm»Uirm  s.  III.  i:!7 
\'j;l.  iliiiith-ccmbiir 
<\\y-  kiiissixl»^  F-.ni 
-nictid.  V.  Ik-ii/.  ^ 

i/iio'hnr  Li;  Dhiiit  I. 

>^alici.-in  II.  s.  «.  s.  I 
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39.  partem  Med.  Aeii.  V,  187.  Uom.  Aen.  X,  330. 

50,4.  übe  Orambacli  C.  f.  Üben.  1403  (Dieburg,  Ilessen- 

Darmst.). 
5.    Sehe  Herzog  Gall.  Narb.  bist.  11,  92,  436  (Vasio)  =  sibe 

Kopp*. 
16.  *ü.  s.  w.'  zu  streicben. 

25  fg.  Ribbeck  setzt  an  einer  einzigen  Virgflstelle  (XI,  112)  gegen 
die  Ueberlielerung  des  Mediceus,  Paiatinus  und  Itonianus 
nise  in  den  Text,  —  weil  im  Cliarisiuskodex  für  veni  nisi 

nsi 

stebt:  venisse, 

•  m  • 

35.  So  aucli  pr.  gepa,  katal.  //ep»  imoles.  (/ebb  (mit  ofTenem  e) 
und  entspr.  wobl  nocb  in  anderen  it.  Diail. 
51,15 — 18.  Füge  binzu: 

indeci(onvm)*)  Gazzera  Iscr.  crist.  del  Piemonte  S.  IGO 

(b.  Caragiio). 
indexioni  Le  Oiant  1.  Clir.  466  A  (Revel- Tourdan, 

^63  n.  Cbr.|. 

inde  (==  indefciionej   oder  =  indficiioujct)   ebend. 

405  A  (Vicnne,  559  n.  Cbr.).   411  (ebend.,   55« 

n.  Cbr.).  Vgl.  ine  ebend.  417  (ebend.,  561  n.  Cbr.). 

i'nde  ebend.  462   (Saint -Jean- de -Rournay,   562   n. 

^br.). 
inde  ebend.  697  (Vienne,  557  n.  Cbr.). 
22.  Erectonius  Bern.  Euseb.  7,  11. 

32—34.       Pectavis  ebend.  197,  b. 
Altfr.  Peitan. 
52,4—6.         benegnus  Le  Blant  I.  Cbr.  377  (Briord,   615—630 

n.  Cbr.). 
beneg(nus)  ebend.  428  (Vienne). 
10 — 13.      insegnis  Bern.  Euseb.  47,  l. 
22.  Lies  ^abgeleitete  Nomina'  statt  ^Nomina'. 
23 fg.  =  Le  Blant  L  Cbr.  545  (6.  Jabrb.).    Füge  binzu: 

ancella  ebend.  708   (Venasque,   Ende  d.   6.  Jabrb. 
n.  Cbr.). 
28.  ^AQyiXXa  fallt  als  eigentlicb  griecbiscbes,  nur  in  der  Endung 
-tt  für  -og  dem  Lateiniscben  angenäbertes  Wort,  weg. 


•)  Wegtfn  Ol  =  cti  vgl.  it.  succiare,  fr.  siicer  =  *suetiarej  altsp.  aßicion, 
fadon  II,  8.  w.    Vcrmitleliide  Form  isl  inditione  I.  N.  (b.  Briatico  bei  Vibo), 


-     184     — 

ä3.  OTf.  F^p  hioni: 

vexeJaJia  Brnnbadi  C  L  RIko.  066  fBnU,  RIh^. 
13%.         Oitr^f   f^  KvifMos!   BenuMMoi    Lt   »tL  \^ 

€nL  di  Cnina  XVII. 
90.  &  nac  bifT  l>«m«rkt  werden,  A»»  das 
«toitji  ;d.  b.  in  lolkfiliümlii-hcr  Fornt)  Tom  I 
gnrahn  wurile:  ttttäekeni.  slandtckeffn.  statuehtf»  Ml 
At  Tnnfni'Nnle,  iL  i.  'd»  StBdt  fii»den  voa  doeiD  GtUd 
bi*  lur  Tmof« .  ««lebe»  tbo  rar  Qo&lilte  nod  den  Dpi 
tbämcr  lies  Cehäw»»  geiiArf  (CMisch).  Ihe  ladUtck 
Fonara  sfanAcAaM.  «hnidK-Ar  in  der  Üml.  d.  iiiwiiriwIlL 
tutta  siad  ebenUlk  =  ttülindium. 
X[|.  Fi^  Mmu: 

umpteceiate  Lr  UUni  L  Chr.  462  (Saint-Jein-iti 

Bounuf,  562  n   Chr.). 
K«v>An(0r  Swic.  Ed.  RnÜur.  2.%  3ö.  27.  li^. 
54.  >.    Vgl  pr   nclMfftt,   fr.  enr^HNc.   kmaL  (nic/iuo:  iL  amrff 
Snf^.  Den  ist-  tvrrma    für  ÜterH  rearma  {mie  tm'  =  ir»c 


Vrtdcfkif  Aniarid.  E«**h    l4.V 
t.yf'if.         tmaetu  P«f>Tr.  S.  Avil.  f.  12,  Ul. 
Mi^.s>,      c-ni-n-tTcni^   KKt.  Uia.  -l^Hi,  37  >1". 

ihttftTt'ht  SaiiL'-    £.1    Ri)(Ii.ir-  :!7.  4l'     >i,   *    d    "t'i 

kodd. 
/■«.■m.f  -htfu,!,  :;T.  47.  ,M    u-  ^.   .1  nl.r  hr.,i,l 
l'ai.yr    S.  .\mi.  i    14  v  ,   1^. 
.,  -c— .'rt;  r.   ,-hj<-ufi    San^.    Ld.    Il-.lli.ir.    l't.l.    44     *..    >    il    .jIt 

k...i.l. .  4-S.  Ui    II.  >L.  ik-r  V-Tc, 
;... —  o,fB(a  Le  Rlaiil  I.  Clir.  Ö79    ll.*jnrnn 

iri'jcnUt  :>al]ii    l'-i?iifliia[iul.  ^'i4,  l'3, 
'f..  •ju'idni'jiiiia  S.inj;.  Ed.  Ruthar.  M,  4ij. 

■L-.  MdliD  =  !.e  Rbnl  I.  i;itr.  .>4n    .1.  J^|,r),   n.  r.l,r      f-i:- 
liin/u; 

■iumqu-i!!a'i>i    .^at.-.    1..I.    lli.lli.ir.  :;»;.    4:i    II    -.  'I 
«l.r.  Kodd.     37.    17    u.  V   der  Verr. 
l:;i-  vi-lihiiffhCi  Lf  BLiril   J    i;hr.  .^-^li  ,V    ItorJ'ai'v  Ml' 

— <;!0  M    t.lir. 
|3  lutoyt-iiUi  vWiu\.  4l'7    Vn'iiin' 
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20 — 22.  absenti  Salm.  Pscudoapul.  283,  5. 

ahsenthi  cbcnd.  283,  19. 
28.  Lies  'Tav.»  för  *Tab.\    Yaceniko  citirt  z.  B.  Le  Blanl  I. 

Chr.  11,  S.  64,  Note  3. 
30 — 3G.  Füge  hinzu: 

lenüam  Or.  3994  cmend.  v.  [lenz.  S.  434  (ßeneventuni). 
Jenieoium  Papyr.  S.  August.  147,  22. 
57,  i  fg.       Mentumis  Vind.   Liv.  XLIII,  xiii,  3  [Menium-  Hertz 

hier  und  an  anderen  Stellen,  aber  nicht  konsequent). 
Menium-  Tab.  Peut.  V,  f.    It.  Hieros.  611.  7.  Geogr. 
Rav.  265,  14.  333,  16  PP.  Guido  473,  2  PP.  ü.  s.  w. 
12—19.  Terehentinc  Bold.  401,  7. 
20  fg.  Auch  wal.  (erpeniiiu 
23.  Füge  hinzu: 

texH^  Med.  Aen.  III,  665. 
Wir  weisen  bei  dieser  Gelegenlieit  auf  die  Aussprache  vcui 
fr.  /  als  e  (offen)  vor  komplizirlem  n  oder  m  hin,  wie 
wir  *I,  212  fr.  nasales  e  als  a  bemerkt  haben.  Indessen 
besteht  zwischen  beiden  Fällen  ein  prinzipieller  Unterschied. 
Der  dünne  Laut  des  i  vertrug  sich  nicht  mit  der  Nasa- 
lirung;  ctinceUc  musste  (nach  fr.  Schreibung)  entweder 
eUnecelle  oder  cleincelle  gesprochen  werden.  Jene  Form 
widerstrebte  der  S|>rachentwickelung;  der  Vokal  ist  über- 
haupt nachgiebiger  als  der  Konsonant  und  die  durch- 
gängige Lautirung  e  =  in,  vor  Konsonanten  (ausser  n),  im 
Franz.  war  endlich  durch  den.  wie  wir  gesehen  haben, 
häufigen  üebertritl  von  ine,  ind  u.  s.  w.  in  enc,  end  u.  s.  w. 
im  Vulgärlatein  vorgezeichnel.  Franz.  [en  als  an  hingegen 
beruht  auf  keiner  physiologischen  Nothwendigkeit;  mehr 
noch,  als  die  Neigung  der  römischen  Rustiksprache,  e  vor 
zusammengesetztem  n  in  a  zu  verwandeln,  ist  wohl  eben 
die  erst  franz.  Darstellung  des  in  als  e  in  Anschlag  zu 
bringen.  En  =  in  schob  677  zu  an*)  vor;  das  Zusammen- 
fallen von  lat.  e  und  i  wurde  hierdurch  vermieden,  aber 
es  entstand  Gleichheit  zwischen  lat.  e  und  a.    In  der  Ge- 


*)  Dass  der  >4-Laut  in  en  einer  veHiältiiissmäsisip:  sipaten  Zeit  anf^ehört, 
erhellt  schon  daraus,  dass  er  nicht  auf  dem  ^nzen  franz.  Gebiet  diirchp:e> 
druDgen.  viuhnchr  der  ^-Laut  dialektisch  nocii  vielfaeh  orhalteD  ist. 
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^-Lichte  der  St)raclie  iiiWet  diese  AufdaanderanHirLui 
iliuse  VcrkeltuDg  iler  Laulübti'güuge  oin  niclil  tu  äli 
üetiündcs  Moment.  Wir  begegnpii  in  iler  '^itdiicbli'  < 
Völker  einer  ^aüi  uuLsiircclieDden  Erscheinung,  uur  t 
noch  grösserer  WicliUgbeit.  Wie  hier  pin  ZuHiiiiD)«D!t< 
verschiedener  Elemente,  sicli  fiber  weile  Gebiete  b 
[iflanzund,  meist  an  der  HeereskOste,  na  elDcin  1>ebin 
wall,  uüer  di-m  künällicbun  eines  geurdnete»  Staates  m 
(•reijze  fmid,  au  welcher  die  AuFifUitiuog  durch  Vi 
itiischung,  Unterdrückung  oder  Ausrutlnttg  guliM  mm 
BO  schloES  auch  »leisL  ia  der  S|iraehe  die  äbtiUdic  U 
wuguiig,  die  immer  uur  wettif^e  Glieder  umfas^lc.  milcin« 
Zusiiiiiniendrängeit  auf  eiueu  PLiiikl  ab,  indem  ein  U 
verschiedene  Funktionen  in  sich  vereinigle,  Crimires  ui 
Sekundäre«  rupräseulirle.  Nur  seilen  begegnen  »ir 
Iiuidcn  PMIeu  eiueni  KreblauT,  wie  der  goltiisrttcn  Haie 
Verschiebung. 

25—27.  Vgl.  |)r.  Epoliliis  [Bartsch  Üenkra.  'JQ.  29). 

25 — an.  Vgl,  qoeppe,  coeppe  II,  287. 
58,1^1.   Es  gehurea  hierher  noch:   pr,  cervte;  dp,  mm«,  f 
ccire.    IV,  ixnii:  {=^  il,  cirdui-]',    it.    Cficun:    sp.   |ig.  p 
cercar  [sercar],  l'r.  chcrclicr,  \\a\.  fi-ri-ä,  ladiii.  HcIutcI'H 
;ilb<iD.  KF^xöty. 

:!.     i'iir  'ccrc'  lies  'finrl'. 

!l,     ller/oj- ,Gyll.   Narb.    Iiisl,    II.  'J-J.    VMi  (Viisi(r    .\niWl   In 
rcrffi;l/c.si;s  =  i'ercc//c/ii-is. 
,")!),  Ti^ 7.  Kfiye  hinzu: 

tri'krm  1,  'IVM  \\\|\'.  i'  j 

lurl'iW  II.  Trsl  ll.rnM.  WWII.  :' 


■tT/iio-m  III-  Tr 

xwvi,  -j 


\\\l\. 


\ .  Iivi  I 


i'anl 


'.i,  r/u-s.fn,j„„J    \.v    llinni    1, 

l'JKle   iL   li.  Jiilirb.   ii-   Cl 

■J  !>;,  /.i  /hrmirsi-o  ^^].  tlfriufha 
/.^^cil.■lI  'i,!,.r  .Ils  iirslejj  V.-kals, 
'!.•  imil  ei  ^  Hi  I.  2-Sd  If. 


AssiDiüjiioii  Ar. 
ich   di|)bthungKl 
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60,  2—4.  Vgl.  Creispinm  I.  N.  2795. 
12 — 15.  Füge  hinzu: 

occidessit  Sang.  Ed.  Kotliar.  34,  4.  38,  7. 

adstilessii  Ver.  Sulp.  Sev.  118,  16. 
20 — 24.      convinesse  ebend.  150,  9. 

20.  34  fg.    meretitescmo,  /rar^j»'6';/^o  Cean-l]erniudez  Sum.  de  las 
ant.  lloni.  132,  1  (Caesaraugusta). 

61.  (5  fg.  =Le  Blant  I.  Chr.  543. 

Hfg.  Auch  neufr.  bes-,  be-  =^  bis- ,  bi-:  besacc  (piem.  ber- 
sace),  besaigue  (vgl.  besson,  Zwilling).  Vgl.  runion.  badaini, 
basalt  (Urgrossvater),  basiasl  (=  annns  bisextus  oder  bis- 
sextus  hei  Augustin).  Oh  ronian.  bis-  {bes-,  be-,  bas-, 
ber-,  bar-)  =  lat.  dis-  oder  deulsch  miss-  seinen  Ursiirung 
im  Zahlwort  bis  hat,  bleibt  nach  Diez  Et.  Wtb.  f,  70 
zweifelhaft.  Einzelne  Wörter ,  wie  altfr.  besivre  =  bis  ebrius, 
vielleicht  auch  it.  bariume,  schwaches  Licht  (verglichen  mit 
unserem  Ziviclichl),  fügen  sich  allerdings  nicht  schwer  in 
diese  Ableitung;  um  aber  dieselbe  auch  für  alle  übrigen 
wahrscheinlich  zu  machen,  muss  man  an  die  Begrifl'sent- 
wickelung  des  lat.  dis-  erinnern.  Wie  in  besivre,  wirkt 
übrigens  «liese  Partikel  auch  in  churw.  barlocc,  barlöch, 
comask.  barloch  (einf.  it.  locco  u.  s.  w.  Diez  Et.  Wtb.  I, 
254)  verstärkend.  Basgual  ist  bei  Carisch  Nachtr.  S.  6 
wohl  irrthündich  durch  %'leich'  übersetzt,  da  wir  im  WHb. 
selbst  S.  15  basfjuel,  ^ungleich',  finden.  Vit^Ileicht  mischte 
sich  in  ladin.  baschizzi  ==  fasiidixun  das  adversative  bis-. 
In  dem  ebenfalls  churw.  bnsdrin,  Vetter  im  4.  Grade,  das 
Zahlwort  bis  ein  (vgl.  basati  =  it.  bisavolo  u.  s.  w.). 

27 — 30.  Füge  hinzu: 

anteslelis  Le  Blant  I.  Chr.  377  (Briord,  615— 6:)0  n. 

Chr.). 
anieslis  ebend.  514  (Arles).  Goth.  Viel.  144,  11. 

»7  fg.      Euarcstus^  Amand.  Euseb.  163,  m. 
52,  Ofg.       capestris[f.)  ^  Rom.  Georg.  111,399. 

15 — 17.  Crestianis   Gazzera  Iscr.   crist.    dei  Piemontc  S.  162 
(b.  Caraglio). 

28.  fccestes  Ver.  Sulp.  Sev.  113,  21. 

It.  -csle,  pg.  -csles,  pr.  -ctz, 

Anm.  Die  Versetzung  von  ra-,  re-,  ri-  in  ar-  bei  folgendem 
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KonAoiiaiilPii  in  iinbelotitci'  Silbe  ist  im  RuuioiiiKftH'j 
roeelmässig ,  so  cre'i  ^  cretto.  caricva  =  credebam.  ffe- 
scher  =;  crescerc.  car scheu  =  'crescHus  (ladin.  cratii, 
-ieu).  Sie  flniict  sich  auch  in  nheril.  Itiall.  i.  B.  lam, 
cardenza  =  ruinon.  cardienscba.  S<i)lle  etwn  djir  Sclini- 
bunK  Cerscens  Bull,  aixh,  nom,  1851  S.  89  Anm.  eioe  IrM« 
Spur  ilicKur  ilialuklischeo  ICiftcnihüiiilichkeil  eiitballeii' 
G3.»— 0.  Fftge  hinzu: 

maffester  (iastzera   Iscr.  Rrisl.  dcl  Pienioal«  S.  Ii>^  iL 

Savigliaiin ,  Anf,  li.  8.  Jnliih.  ii.  Clir.}. 
mage$lrum  Sang.  Eil.  Rolhar.  37.   15. 
10.  So  auch  allfr.  majesltre  =  magislcrium. 
IJ— 23.  Füge  hiiuu: 

mineUer  \a'  Blaiil  I.  Chr.  542  A  (Bt-rrc.  5. 

Chr.). 
mmesterialem  Sang.  Eil.  itulhar.  'dl.  0. 
mincstcriaiem  eben«].  31,  18. 
mene»terialfem}  «bend.  ä2,  iJ4. 
mmeHeriale  ebend.  3(i,  53. 
adminestralor  Lc  Blanl  I.  Chr.  514  (Arle*)- 
M — 3J.  senesirum  Papyr.  S.  Avil.  f.  15,  lö. 
64, 4  fa.       dimeltere  Sang.  Ed.  Rolhar.  54,  H. 

II.  iiifllirc,  s[i.  iiiticr,  jij,'.  meltcr.  |ir,  mr/M'.  f 
■■Imr«.  ?«fV/i-J-, 
iiilrllcriilo  Sex.   Sulp.  Si^v,    Kl."),  2ö. 

V-l,  /,7tov/»-  C.  I.  L.  I,   1!VS,  xNxiv  Jrx  n-| 

Oll.  tj:)ä  .i.   Sl.]. 

II.  Mkra,  sp,  jig.  |ir.  /c/r/!.   Fr.  /cz/rf. 


4 

)liH<.  n. 


.   IV 


i;<llls 


I'  /.'/v- 


,  lln: 


.-.  V;iics.  .\oi.  uaii.  s. ;»;. 

l'fir   il;is  (■   ilri'    ikiL  Slsii 

irh,  i)l)«olil  Spinner   Brcj-i 

./  M'htviljl.   ki'iii   üll(s/< 

anfsptirc-n;  ifi  spfileron  lldfi 

s„   wir   Unix.    Mr.i,  Hi.m. 

4.-^S,   ]:>  l'l'.,    ist  ßrcx-ia   n 

idil    M-Iteii.      /;;/.i-,v,  JKi 

/In-s^iiiionr. 

J--ir..   Vü'^,'   liiji/ii: 

/(.■/et:    .Mitlh.     li.    anl.    ( 

;es.    711    Zur.    XV     ,\,irlil 

Moiimis.  Iiiscr.  Ilflv.> 

.   S.  2in.   1.   lYviTdoi.  . 

( IV.      re.i'irrn-Dl  K.l.   HotlKir, 

ili4;!  11.  Chr.)   lif.  4;')  \ 

rc.ii;  fbend,  37,  '6j  \\\i 

vf  auch   der  Sang.  .   711 
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It.  ressa;  pg.  reixa. 
24—28.      vexil  Le  Blant  I.  Chr.  544  (Marseille). 

(vjexs((t)    Janssen    Mus.   Lugd.   Inscr.    XXXIII»   2 

(Voorburg). 
27  fg:         quexii  I.  N.  3262  (Neapel). 

64,  30—65,5.  descessit  (II  =E)  Renier  I.  A.  3841  (Portus  Magnus, 

nach  439  n.  Chr.). 
66,6.  descernit^  Bern.  Cledon.  22,  31. 

7  fg.  descrimina  Le  Blant  I.  Chr.  512  (Arles,  553  n.  Chr.). 

25  fg.  destrihutionem  Bern.  Cledon.  54.  3. 

33  fg.  deffecvlias  Papyr.  S.  Avü.  f.  15  v.,  3. 

34  fg.  deffUeaiur  ebend.  f.  4,  15. 

65,  31^—66, 5.  en ,  Flor.  Dig.  257,  32  Mo. 

66,  II  fg.  =  Le  Blant  I.  Chr.  545  (6.  Jahrh.  n.  Chr.). 

13.  Ververgelleses  =  Vercellensis  nach  Herzog  Call.  Narh.  hisL 
II,  92,  436  (Vasio). 

31  fg.  Füge  hinzu: 

enox  Le  Blant  L  Chr.  417  (Vienne,  561   n.  Chr.). 

32  fg.         empensum^  Flor.  Dig.  351,  33  Mo. 

67,6 — 0.  Allfr.  ens,  churw.  enten,  eni,  aini  =  infus.  Dasselbe 
flndet  sich  als  int,  ind,  inie,  inde  auch  in  it.  Mundarten, 
obwohl  Diez  Gr.  I,  453  geneigt  ist,  in  parm.  inlta  muraja 
u.  s.  iv.  eine  euphonische  Einschiebung  von  t,  d  zwischen 
n  und  /  anzunehmen.  Bergani.  indal  palazzo  und  rumon. 
enten  igl  palazz  unterscheiden  sich  wenig. 
15.  Lies  'pan'c'lo*  für  *peric/iian\ 

10 — 21.  Die  Zahl  der  Fälle,  in  denen  e  langes  f  in  Position 
Tertrilt,  sind  entschieden  zu  gering  angesetzt.  Licfor  zu- 
nächst, dessen  erste  Silbe  ich  aus  Unachtsamkeit  als  kurz 
bezeichnet  habe,  wurde  nach  dem  ausdrücklichen  Zeugniss 
des  Gellius  gesprochen;  lIctor  Grul.  33,  4.  Ferner: 
dImIssIs,  mIssione  Or.  Ilenz.  5430. 
falIscfas  Äcl.   triumph.   Cap.   z.  J.  513  d.  St  — 

Vgl.  ropisco  Or.  Henz.  6776. 
mIlliarivm  Fast.  Praen.  April.  25. 
pvlvIllvs  Fast.  Cap.  z.  J.  297  d.  St. 
QvIsQ.y  qvInqvesnali,  ovInctilw,  qvIuctuaan  Grut. 
172,    2.    Or.    Henz.    6470.    6497.    6595.    6677. 
6729.  Fast.  Cap.  z.  J.  761  d.  St.     ü.  s.  w. 
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tlu^  Or.  Hcnz.  5140.  ^B 

ylxiT.  ylx.  I.  N.  960.  1539.  2124.  2302.  2527.  26«. 
2693,  2694  ii.  *.  w. 
n»«  lange  i  rier  hlasnisclien  Sprache .  «i-IrKcm  r  mUprirlii. 
be^afiR  d^ii  ilicken  Laut,  dor  in  alti-r  Zi-il  rfurrli  ri  lut- 
gedriickl  wurd«'  (vgl.  meitUi.  Pr.  meissi,  ivUfi):  «locb  «nd 
ilift  SclinankiiRfteii ,  denen  die  Quanütäl  ilrr  PosilimuiviUr 
untenvorri^n  ivar  [so  f/Ic/uj  bei  RelliuM  uvbpn  plrrjnti 
C.  I.  L.  I,  584;  6.  I.  471  Tgg.),  in  UerfMliMdiüginu;  n 
xiHien.  Aiir.il  tlfirfen  nir  t)p.ni  rerlaDgen«ii  /-Zeicben  ilrr 
InsclirinpH  keiDeo  blinden  Glauben  «-.lienkeii  (uteiü'Uun 
wind  mir  z,  B.  »i7-c/s<.  I,  N.  2767.  piKfir/ssiun  Hat.  litt. 
Atli.  62,  IJI):  c!>  findet  tttcfa,  (ilieuftn  wie  die  Apif«.  aIi 
an  onrcchter  SieJIe.  ho  in  eklaUnler  Wd«e  I.  K.  £iO!f. 
GS,  II  fg.  Zu  cocfikn.  nituKO  geiiürl  iiocli  coprta  =  xm^« 
(bei  Stii^lon).  *E  pieni^almum'  fvir  i  spracb  ColU;  s.  Aw\. 
54  aUBgeschriehene  SIpU»;  (jcero's. 
10  fg.  Füge  hiuEu: 

Epaefmiu»  Le  Blaut  1.  Chr.  407  (VieaHe.  &  Mirk 
11.  Chr.).  .  ,       ' 

2(1  r-.      Im-Umins   Ann.    Laiin'sh.im.   P,?rU    Mon.  Orrm.  Ki-l,  I, 

37,  isxii. 
■-'.'<.         r.f/ir/irmcrf  Bern.  Knsob.   1,   1."^. 
r.rjiriifmii/  ebeiid.  2.  4. 
r.q.nwmviith.-=  ItiTii.  rieiloii.  1^.  •?,•>. 


nlnch 


:    IJol.. 


:    K.I.    Itlirbi^    IC 


Sniichit 


I.  Illini. 

\.  ^  (.1  .lal 


..ikiils  liiri.     K,»\i.Xü- 
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druck  (los  kurzen  nach  e  sich  neigenden  i  findet  sich  ein 
paarmal  in  Denkmälern  der  Republik:  faceiundum,  setbi, 
seine.  *)  Gleichen  Werlh  hat  es  wohl  in  dem  EHlurico  der 
Barherinischen  Triumphalfasten  (vgl.  die  Schreibung  Inlyr.), 
In  solchen  Handschriften,  welche  den  Gedanken  an  Wahrung 
alterthümlicher  Sitte  fern  halten,  ist  ei  =  i  als  Doppel- 
schreibung zu  betrachten  (vgl.  z.  B.  incendeiariis  Flor.  Dig. 
31,  14  Mo.  eimperator^  eheud.  195,  26.  quadrupedei- 
busy  ebend.  277,  1);  diese  beweist  aber  nicht  minder  die 
dicke  Aussprache  des  /. 
12  fg.  Wir  berühren  hier  die  eigenthümliche  Stelle  des  Con- 
scntius  über  die  verschiedenen  Laute  des  langen  i  (S.  20 
Cr.):  ^Romanae  linguae  in  hoc  erit  moderatio,  ut  exilis 
eins  sonus  sit,  ubi  ab  ea  verbum  incipit,  ut  iie,  aut 
pinguior,  ubi  in  ea  desinit  verbum,  ut  habiii,  ienuii  me- 
dium quendam  sonum  inter  e  et  /  habet,  ubi  in  medio 
Sermone  est,  ut  hominem.  Mihi  tamen  videtur,  quando 
producta  est,  plenior  vel  acutior  esse;  quando  autem  brevis 
est,  medium  sonum  exhibere  debet,  sicut  eadem  exempla, 
quae  posita  sunt,  possunt  declarare.'  Im  ersten  Salz  ist 
statt  der  gewöhnlichen  Zwei-  eine  Dreitheilung  des  t  ent- 
halten: 1)  dünnes,  2)  breiteres,  3)  breitestes,  Mittellaut 
zwischen  i  und  e.  Der  zweite  scheint  nur  vom  Gegensatz 
zwischen  dünnem  und  breitem  i  zu  handeln;  allein  dann 
würde  'plenior',  der  Sprachgewohnheit  zuwider,  dasselbe 
bedeuten  wie  'acutior'  und  der  Hinweis  auf  die  angeführ- 
ten Beispiele  nicht  passen.  'Plenior  vel  acutior'  steht 
daher  meiner  Ansicht  nach  für  'aut  plenior  aut  acutior.' 
Von  wem  die  thörichte  Lehre  herrührt,  dass  i  nach  seiner 
verschiedenen  Stellung  im  Worte  verschieden  gelautet  habe, 
wissen  wir  nicht;  man  glaubt  zuerst  —  bis  man  auf  das 
*mihi  tamen  videtur'  stössl  —  es  sei  die  des  Consentius 
selbst.  Kurz  vorher  hat  dieser  Grammatiker  als  eine  Kigen- 
thümlichkeit  des  gallikanischen  Vulgärlateins  die  dicke  Aus- 
sprache des  /  erwfdint  und  ite  als  Beispiel  dafür  angeführt 
(s.  III,  41). 

*)  ÜdiT  kann  hier  ei  als*  Dopprlsclircibunj;  aurpfpfasst  werden,  wi«  dies 
wohl  bei  ou  in  den  alten  Kornien  prohom/i,  vivons  (vgl.  I,  2.'J,  22  -?r»)  der 
Fan  ist? 


TLir«...-.. 


JSfg.. 


Volmetia  Bull,  arcti.  Itom.  V9cH)   ! 
ebend.   Voltismi,   Volusmus. 
a.  Vgl,  it.  Ofetia  =  Avfina. 
.  Füge  hinzu: 

äelectus  Le  Blanl  I.  Chr.  458  L 
delicenlia  (C  =  ff)  Rcv.  arch.  Pai 
(Moes.  inf.}. 
72, 2,. 1.  Genauer:  'Form.  Andegar.  XX'. 
3 — 0,  a.  Füge  hinzu : 

delvculvm  Darmst.  Censor.  71,  c 
demicavit  Bern.  Euseb.  II,  h. 
demkam  ebend.  115,  m. 
demicanfes  ebend.  135,  r. 
demicanl,  Amand.  Euseb.  27,  t. 
demism  Arneth  Hilildrdipl.  Taf. : 
di  Podij.  Dakien.  129  n.  Chr. 
a.       sequerit  {■=:  requires]  Bern.  Cleät 
decibilia  Darmst.  August,  de  dial. 
I.  lolbr.  4ere  {dehoni  !=  dicunl). 
.  1-Yige  hinzu: 

deresicuio  Sang.  Ed.  Rnthar.  48, 
ciilum). 
Vgl.  sp.  rrir. 
70,  lATg.,  a.  Lies  'Haute -Auvergne*. 


9  fg.,  .1, 


1« — 3Ö,  a 

74, 22—20,  a 

75,  5_-.  ,n. 

».a.   Vgl 

32  %.,  ^ 
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15 — 19,  a.   Fuge  hinzu: 

Eguhio  Geogr.  Rav.  273,  9  PP. 

Egübium  Guido  478,  9  PP. 

Eguvini  ad  Eguini  S  [e  gummi  ß)  Plin.  XV  §  31 

Sili. 
Egovini  ®Vd  Egubini  r  ebcnd.  XXIII  §  95. 
20,  a.   Elignis  in  dieser  Virgilsielle  auch  Non.  147,  a,  22  G. 
35,  a.  Füge  hinzu: 

leverio  Le  Blant  I.  Chr.  374  (Briord,  501  n.  Chr.). 
8, 25  fg.,  a.     nsQBxovXa    Brambach    C.    I.    Rhen.    App.    VI,    5 

(Amulet,  Badcnweiler). 
pereclUamur  s.  II,  51,  3. 
34  fg.,  a.  Vgl.  pr.  pese, 
35fg.,  a.  Fuge  hinzu: 

Plenim  Bern.  Cledon.  45,  13.  49,-27.  50,  8. 
9,5fg.,a^      Prefernum  Geogr.  Rav.  280,  16  PP. 
13,  a.  So  auch  pr.  prevUegi, 

17,  a.  Gehört  unter  II. 

18,  a.  Füge  liinzu : 

seve    (Sil VE)    Kellermann   Vig.    Rom.   lal.  d.    zu 
300,  1. 
25 — 27,  a.  sperare  Val.  Aen.  IV,  562. 
0, 11  fg.,'a.     vetalis  Papyr.  S.  Avil.  f.  7. 
b.  Vgl.  allfr.  veie, 
15 — 27,  a.  Füge  hinzu : 

ingenie,  consile  {e  =  ii)  Le  Blanl  I.  Chr.  377  (Briord, 

615—630  n.  Chr.). 
nostre  ebend.  477  (Toulau,  695  n.  Chr.). 
32fg.,a.     anguste  Pal.  Georg.  IV,  206. 
Il.33,a.  Lies  '492*. 
33 — 35,  a.  Füge  hinzu: 

unaanime  Pal.  Aer^  XII,  264. 
12,13— 18,  a.  sues  Donal.  416,  3. 

26—30,  a.   rupes  [u  =  /)  Pal.  Georg.  II,  414. 
'     31— 33,a.   artes  Rom.  ebend.  IV,  297. 

I3»5fg.,  a.       varies  Le  Blant  I.  Chr.  462  (Saint -Jean -de- Bour- 

nay,  562  n.  Chr.). 
14 — 19,  a.  annies  ebend.  535  (Arles). 

b.  Lumphieis  C.  I.  L.  I,  1238  (Neapel,  ^%.  700  d.  St.). 

Schochardt,  Vokalismus  d.  Vulg:.-Ut.  Nachtr.  ]3 
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nilsdil  Mon.   epigr.   LXXni.  II  \läm. 
iiHcb  731  il.  Sl.). 

ich  C.  I.  L.  I,  1042.  1460  (b.  Aqiiileia). 
Vgl.  inffenuils  ebcnd.  1492.    Dies  «iod  Drippfl- 
sclircihungED;  man  schwankte  Ewisclien  -u  und 
-eig:  s.  üücheler  Lat.  Dekl.  S.  Ö7. 
1.  21—84.  1,  n.  felicitate.  Cohen   Med.  imp.    III.   367.  4ü  fC»r»- 
callaj. 
sok  elientl.  VI.  5,  17  (Maximinus  II.  Du«). 
[.  10 — 16.  i.       cervice  Med.  Georg.  III.  167.  j^h 

17,4.  impe  auch  Pul.  Georg.  I,  186.  ^H 

n— lU,  a.       Iractante  Pal.  ebend.  111.  502.  ^^ 

üle  ebend.  IV,  41l>, 
38,  a.  Lic»  '03.  57'. 
i.!— 35,  a,  S.  Bflcheler   LaL  Dekl.   S.  49  fftg.    Der  Abiali*  iW 
meisten  Subatantiva  lautelc   in  kUssificher  IfM  m  -r  »n: 
nur   bei  den  Adjciiliven   bekam   die   /-Forin  den  Vonuj. 
Mehr  Itvispiclc   ?on   ~e  =  -i   im  AblüliT   »■ 
bei  Neue  Lat.  Fornit^nlebre  11,  19  fg. 
10,3.  Zu  streichen  (im  Pal.  stebl  i^ni  =  iffntf). 
37  Tg.,  a.  Füge  hinzu: 

que  Le  Blant  I.  Chr.  373  fSaint-Maii 
lt.-mcii>-,  ViriTurJisU,  4Ki;--5l';>  W.  \\\ 
flinnrd,  I>1.">     IKIO  »,   Chr.,. 
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Für  jenes  finden  wir  jedoch  auch  tnushtm  (und  musaeum), 
für  dieses  auch  museus,  ja  sogar  musaeus  in  dem  von  I, 
243,  33  fg.  hierher  gehörigen  musacario, 
12  fg.,  a.  Füge  hinzu: 

PMadelphea  I.  N.  2486  (PuleoH). 
20 — 38,  a.       crene  Marangoni  Acta  S.  Viel.  94.  2. 
30—38,  a.  =  Le  Rlant  I.  Chr.  507  (538  od.  600  n.  Chr.). 
30,  a.  Lies  ^eQtjvrj^. 
90, 12  fg.,  a.  Füge  hinzu : 

peratarum^  Flor.  Dig.  161,  26  Mo. 
13,  a.  Pcrithom  kommt  auch  sonst  in  Ildss.  häufig  vor. 
14  fg.,  a.  Füge  hinzu: 

Serenarum  Aelhic.  12,  22.  21,  17  Wu. 
serena  (Adjekl.:  Verführerisch')  ebend.  60,  11. 

10  fg.,  a.  Vgl.  fr.  scrin  (Zeisig),   neupr.  serena,  serenfa,  sera- 

veria  (Bienenwoll)  =  Ohqi]v  (Ilesych). 
21,  a.  Vgl.  auch  hypotenusa. 
25  fg.,  a.  Füge  hinzu : 

cheledon.  Grotefend  Stemp.  röm.  Augenarzte  N.  9 
(Genua). 
20,  a.  Efigcniam  II  Petron.  70,  18  Hü.    V.  öfters. 

27— 31,a.       Esidori  (II  z=z  E)  Spreli  Ilist.  Ravenn.  I,  i,  194. 
Esedori,  Hescdoro  Kod.  d.  7.  Jahrli.  n.  Chr.  Perlz 
Arch.  f.  all.  deutsch.  Gescliiclitsk.  VII,  2r)3. 
32fg..  a.  Medru  s.  II.  92,  8  fg. 

Meirns,  Metrae  (Heinamen)  Grul.  6^5,   1. 
h.  Msid'Qag. 

Neicia  C.  I.  L.  I,  1194  (Mn  Oscis'). 
91,  5  fg.,  a.  Selefws  Hern.  Euseb.  89.  a. 

Selcnushim  Kodd.  Plin.  Will  §  64  Sill. 
28—31.  adat^  Flor.  Dig.  83,  5  Mo. 

nccessariu  ebend.  144,  30. 
veru^  ebend.  132,  35. 
92, 11  fg.  PImitiu  Ann.  arcli.  Rom.  \^M  S.  163  (Ostia,  162 

n.  Chr.). 
93,0  fg.  =Le  Hlant  f.  Clir.  379  (Hriordj. 
7  fg.  Füge  iiinzu : 

(Aga)pHu  ebend.  458  K  (Viennc,  517  n.  Chr.). 

11  fg.  rictu  ebend.  377  (Hriord,  615—630  n.  Chr.). 

13* 


ttptimu  ebend.  549  [Marseille}. 
falvnt  vbcnd.  651   A   [clirnil.). 
94.81— a.  pmiuMu^  Flor.  Olg.   105,  21  Mo. 
factu  cbend.  149.  28. 
perkiütif  ebeoil.  421,  II. 
fxO-fmUf  Amaiul.  Euscb.  192.  v. 
mafibraeha  Bern.  Uedoo.  33.  7. 


In  AirstmM 


ulnigue  ehend.  15. 
9ö.  t  fg.  Wie  M  iiVmn.   aucli  se  rittu:  =  nr  i 

kniut  Ril»rbl  Bri^l.  Soniin«rkat  1838  S.  7  mit  Itecbl  mr. 
Vtrmachtui^  der  Furmvla  vivus  und  $rr  vivi>,  die  aber  i-Irra 
Dor  darum  so  biafig  tsl,  weil  kein  lauUtcbor  tnterM'bied 
iniscbva  rritu  und  iv'i'U  bcstaad.  Sclilic»«Iicti  bvkam  tr- 
nrvt  gnm  die  Geltung  eines  Adj«kUvs  uud  trird  dilirr 
Irttfrai]  von  !.«  Blaut  I.  Clir.  II.  frit  S.  CXXI  luil  böte- 
mcmorius  [benememorius  =  bonae  memoria;  *.  I.  l'ii; 
zuMminvngthalhin. 
96.8%.  FA^e  biiitu: 

menus  (Jf=M).  ferut  U  Blint  I,  Cbr.  377  iDriori 

(;i5_  t;r.o  n.  Ciir.;. 
dinis  ebend.  378  fBriord]  (hier  'menbra  ad  dum  fralr«' 
-l.ilt  'm.  'Iiioriim  rralniiii".  ininjInT  Lcnhnil.  lü*" 
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21 — 21,  Füge  hinzu: 

Fiuri.,.  (zweimal)  I.  N.  1613  (Beneventum). 
fluruU  PapjT.  S.  Avil.  f.  15  v.,  12. 
20—32.  Vgl.  pr.  fluri  (Pz.). 
33 — 35.  Füge  hinzu: 

mure  Le  Blant  I.  Chr.  373  A   (Briord,  z.  Z.  v. 
Dagobert  I.).  377  (ebend.,  615—630  n.  Chr.). 
00, 1.  «  dufrJavU  303,  26  Mo. 
3 — 5.  Füge  hinzu: 

fferus  (=  Antheros)  Amand.  Euseb.  181,  a. 
6 — 17.  Nepus  ebend.  ^69,  e.  139,  q. 

nepus  I.  Text  L.  Sal.  XLIV,  4.  [neplus]  5.  III.  Text 
XLIV,  5.  (6.)  IV.  Text  LXXVIU,  3.  4.  Guelf.  XLI, 
9.  Monac.  XLIV,  5.  6.  V.  Text  XLVI,  5.  6  Pard. 
pronepus  Archaeol.  Cambr.  1859  S.  289  (b.  Mar- 
gam,  Wales). 
19 — 25.        sacerdus  Ver.  Sulp.  Sev.  211,  4. 
32 fg.  Eigenn.  in  -ör  {-bris): 

Philopatur^  Amand.  Euseb.  123,  3. 
.00, 35—101,  6.  oxsur  Le  Blant  I.  Chr.  400  A  (Vienne). 

senalur  ebend.  573  (Le  Puy). 
servatur  Archaeol.  Cambr.  1856  S.  249  (Pant   y 

Polion,  Wales). 
amure,  dulure  Le  Blant  I.  Chr.  373  A  (Briord, 

z.  Z.  V.  Dagobert  L).  380  (ebend.). 
honure  ebend.  684  (Saint -Maurice). 
Ol,  2.    Fieetw.  =  Le  Blant  I.  Chr.  628  (La  Gayole). 
7 — 31.  Füge  hinzu: 

scripiur  Amand.  Euseb.  107,  i. 
accusaiur  ebend.  151,  d. 
nutritur  Bern.  Cledon.  37,  16. 
nomnalur  Papyr.  S.  Avit.  f.  6  v.,  15. 
mercatur  ebend.  f.  12  v.,  8. 
maiure  Sang.  Ed.  Rolhar.  30,  42. 
dunaiure  ebend.  45,  20. 
rapturi  ebend.  48,  35  (auch  Epored.). 
sorurem  ebend.  50,  10.  25. 
sorures  ebend.  50,  15.  24. 
auctur  ebend.  55,  54. 


26  fg.     praelitrü  {=  praeloris)  Ver.  Sulp.  Se 
38.  Vgl.    Serlurius   {&^ISV+S3S)    Bruiia 

XC. 
30  fg.  Füge  hinzu: 

tramiluriii  Pardess.  CCLXXI,  2  (Ko|>i( 
104, 1 — 6.      ticturia  oslgolh.  .M.  Rev.  onm.  Par.  1 
viciuriae  Papyr.  S.  AviL  F.  12  v.,  18 
liclurh  Goth.  Viel.  139,  2. 
VicHtrius  cbend.  140,  2. 
Vkturi  ebeod.  153,  24.  211,  25. 
11 1^.  Nomen  in  -orianus: 

praeltirianam    Uerzog  Call.   Narb.    bi 
(Narbo,  4.  Jahrb.  n.  Chr.). 
IT — 19.   Vklurimim  Bern.  Euseb.  183,  a. 

VkluriHO  Goth.  Viel.  181,  26. 
2».  Vgl.  sp.  caliiroso. 

■3(1  Tf;.  Hier  ist  u  aus  vo  zusammengezogen;  s 
34.  Füge  hinzu: 

rwfti/i  Flor.  Dig.  108,  17  Mo. 
37%.      indicciiiae  Le  Blanl  1.  Chr.  474  (Gui 
Chr.). 
105,  23  fg.      Lacunias  {= -icas)  Bob.  Char.  100. 
24  %.      Paciitmis  Flor.  Dig.  401,  7  Mo. 
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5  fg.  sccmuniales  Le  Blanl  I.  Chr.  468  (Revel-Tourdan). 

23  fg.  Carusus  ebend.  375  (Briord,  557  n.  Chr.). 

Carusa  ebend.  663  (Lyon,  520  n.  Chr.). 
20  fg.  Sebiissiafnae)   Or.  Henz.  6725  (Lancaster);   vgl. 

Sebosianae,  -a  hi   and.   Inschr.  (nach   einem 
gewissen  Sebosus  benannte  Aia). 
30  fg.  lebrusus  (b  =  p  s,  I,  126,  a,  4 — 7)   Sang.  Ed. 

Uothar.  55,  43. 
37 — 39.  abdumeii  Gloss.  Labb. 

107,  2  fg.  Atirura  I.  N.  1717  (Beneventura). 

Ofg.  CapiluHno  Golh.  Viel.  181,  5. 

15.  fiu(ann\  Flor.  Dig.  84,  36  Mo. 

10  fg.  nuveiis,  Nuvilior  Le   Blant  L  Chr.  377  (Briord, 

615—630  n.  Chr.). 
18 — 22.  ^admuvil,  nQoCi^vByxev ,  id   est  admovit.   Veit. 

epigr.'  Passeratius  De  liL  perm.  S.  119. 
mulu  Bern.  Cledon.  53,  29. 
25 — 32.  consubhno  Carrara  De*  scavi  di  Salona  nel  1850 

21,  II  (Epelium). 
consubrinae  Bern.  Euseb.  165,  n. 
cmsubrini  Ed.  Rothar.  (643  n.  Chr.)  42,  23  Vc. 
consubrinc  Ilf.  Text   L.  Sal.  XUV,  7.  IV.  Text 
LXXVUI,  5.  6  Pard. 
-  consubrinae  IIL  Text  ebend.   XLIV,  8.  V.  Text 

XLVl,  7.  8. 
constibrino,  -i  Guelf.  ebend.  XLI,  9. 
consubrinus  Gioss.  Labb. 
107,  35 — 108, 14.  consuUUum  Vor.  Sulp.  Sev.  145,  9. 
108, 10 — 21.  cornicupia  Gloss.  Phllox. 

27  fg.  Crotuphl  Bern.  Euseb.  15,  g. 

28  fg.  puno  Bern.  Cledon.  60,  1. 

conpunaniur  Sang.  Ed.  Bolhar.  27,  52. 
32.  dunaiurc  ebend.  45,  20. 

Vgl.  duno  in   einer  Inschr.  Bull.  arch.  Rom. 
1865  S.  37  (Navelh  ne'Peligni,  vor  580  d.  St.), 
die   von  Corsscn   als  sabellisch    nachgewiesen 
worden  ist  in  Kuhn's  Ztschr.  XV,  241  fgg. 
108,39—109,2.    Erupcm  Bern.  Euseb.  8,  27. 

Eurupam  Lips.  Aethic.  51,  35  Wu. 


TL-.       »Mtiv,  Flor.  Dk.  92,  1  Mo. 
I3^s.  Oct^bfre$j  Lc  Bbnt  L  Chr.  4ää  T 
'^letmfbriij  Guzrn  bcr.  crnL  dd 
.Uba.  51'J  n.  Clir.;. 
Ä — IT.  ViL  alür.  Okl'Mrre,  oeap.  JOrvfe 
^.  rp.:.>j  auch  ,Pal.     Fü^c  faimin: 

r[.i:iw.t'u   Blaat    L  Chr.   694 
Chr.. 
112.  Ivf,-.     p^trhcmiis  tbead.  69?   ■flenne. 
IT  .^-.  v^.  ahfr.  ^Mw,  /)». 
IS  ff.  Ftj«  biiua: 

pumü-j  Pannsl.  August,  de  dbL  11 
dus  eSccIum  potaüo  est* . 
1>'^.      pmffni^ni'^inur  Papyr-  S.  Ai^usL 

proffhüisri  Gloss.  PUloi. 
21.         pnaiior  Ver.  Sulp.  S«t.  149,  3. 
2?  L-.     pmme . . . .  U  Blul  1.  Chr.  69*   Vi. 

pmme ^■u^am  el  promme 

35 — 2T.  Vgl.  pr.  cmpnimpl.     KMt.    soch  / 
?■.  *gl.  alllr.  nibfsle. 
113.1—11.  Füi-e  biniu: 

'barbarifmus  antrm   dicilur  eo    qv 
locualur,  ut  si'ioi  dical  i 
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des  häufigeren  Bum.  lässt  sich  der  Trieb  der  Römer  er- 
kennen ,  in  fremden  Namen  Anklänge  an  eigene  zu  suchen ; 
demselben  verdanken  wohl  auch  die  Formen  Veferanehae 
für  allerdings  nur  einmal  belegtes  Baiaranehae  und  Ca- 
bailio  [Cahalione  Herzog  Call.  Narb.  bist.  II,  84,  400 
(Mainz);  heule  CavaiUon)  für  Cahellio  (s.  Gr.  Henz.  5210) 
ihren  Ursprung.  Andere  Beispiele  haben  wir  schon  I,  37 
beigebracht.  Lautwcchsel  in  den  verschiedenen  barba- 
rischen Mundarten ,  eigenthümliche  Beschaffenheit  der 
Laute,  welche  dem  römischen  Munde  mehrfache  Wieder- 
gabe derselben  gestattete,  endUch  unrichtiges  Verstehen 
der  fremden  Laute  mochten  diesem  Triebe  entgegen- 
kommen; daher  wir  auch  Schwankungen,  wie  IBudana, 
Hiudena,  Gavadiae,  Gevadiae  (ßrambach  Ind.  IV.),  nicht 
berücksichtigt  haben. 

8.    Vgl.  rumon.  Bumma  (so  in  der  Bibelübers.). 

9  fg.  Iszer  hat  Bornen,  romenesc  [Bum,  y^itm,), 

0 — 11.  Vgl.  altfr.  Boumam, 

12.  Bei  dieser  Gelegenheit  bemerke  ich,  dass  ich  für  die 
beiden  Dialekte  des  Churw.  um  eines  praktischen  Zweckes 
willen  mit  Fuchs  die  Benennungen  ^Rumonisch'  und 
^Ladinisch'  und  nicht  die  üblichen  ^  Oberländisch '  und 
^Engadinisch'  gebrauche,  obwohl  jene  erste  überhaupt 
^Rhätoromanisch'  bedeutet,  man  also  ^Rumonsch  da 
la  hgici  grischa',^*Rumansch  d'Engadina  bassa',  *Ro- 
maunlsch  d'Engiadina  ota'  sagt.  Wegen  ^Ladinisch'  s. 
Carisch  Wtb.  Vorr.  S.  XXXV.  Uebrigens  bedauere  ich 
sehr,  dass  ich  aus  L'nachlsamkeit  die  fehlerhafte  Schreib- 
weise Bhäl'  angenommen  habe,  der  ich  freilich  dann 
treu  bleiben  mussle. 

13 — 10.  Füge  hinzu: 

scnwa  II.  Text  L.  Sah  11,  3.  10.   Guelf.  II,  3  Pard. 
[scruvam)  111.  Text  ebend.  11,  G. 

18 — 27.  stibn'us  Le  Blant  I.  Chr.  471  (Nacon). 
Subn'o  Or.   Henz.  5190  =  i>419  (.Ma-  1 

comer,  Sard.,  74  n.  Chr.).  [  Genlilnanie 

Subrii,   Subrius  ebend.   G954    (Saint-  (  =  Sobrt'ust 

Pons  bei  Nicaca). 
subri.,  Papyr.  S.  August.  139,  9. 
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^^H              38—30 

*«/y  l.e  Blaut  I.  Clir.  708  (\'euasimf,  Eud«  d.  6.  ijhrlt 

n.  Chr.). 

suliis  ADmncl.  Euseb.  105,  di. 

siila  Sang.  Ed.  Rolliar.  ÖO.  2^. 

^H                    %- 

Sunomine  (.f  =  2)  U  Blaiil  1.  Chr.  497  (Vait-m;. 

^H 

Tubißs  Araaad.  Euseb.  165.  f. 

^H       114,-1—13. 

/Mftis,  Flor.  Dig.  2G1,  25  Mo. 

^^H         10 — 1- 

,  Wegcu   des  do|)pi'ltcii   t  vgl.   CoDScnItos  S.  14  Cr.; 

^H        '^' 

1-  adicrUüiieiu  liUciae    Mtum   pro  A^  nm'tfir 

^^H 

a  cotidk'.                                                                    ^_ 

^^H           u  rg. 

FAge  liiiizu:                                                                ^1 

tv^u  Lc  Dtnui  1.  CLr.  698  (Vieane).                  ^1 

Ladlii.  mä.  m-uitr.  i-u.    WtitiDr  rnmuii.  vull.  GW^B 

GOUenbild!  An  das  deulHclic  Gotl  \iiA  iticli  nirlii 

Oguri;  ilu  cii-e  qui  ropri^eiituit  cclui  qu'ou  dvsMl 

bkaser  ou  lUvr  en  le  pitinanl;   <li;  vuUvs';  'iwli. 

H  vou/:    i-oeu,  image  de  ciro  aer^Ant  bux  sorUlegM; 

P^<fece.  visflge,  air,  mine;   t»ii/ta«*;   *üOüi:  *i»|e, 

iilirii',    mute    .■j|i(''cr    il'i'rii-ic;     viilliif'     lti:ii|iiiTorl . 
Es  Imt  Ricli  olTenlKir  t-olmn  (iiklil  bloss  Mas  Cc- 


f Lk'iilMl 


\\\k  iiiiti  c'w//  für 


di.x'lho     ireibri: 


(■«/</.-■   bi'i   A]illI.    Ilr    Ii.nI..    VII. 


lies 


((■'///.(/ 


IVlili:   'uw   CT:'. 
:  imbiilhiliirc  von  /jü^/jitov. 
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36 — 38.  =  Schönwisner  De  ruderibus  laconici  160,  3  (Ofen). 
Anklang  an  dulcis;  vgl.  Doic,  Or.  Henz.  5C23  (Alt -Ofen). 

115,  8  fg.  Füge  hinzu: 

Zulia  Reo.  de  la  soc.  arch.  de  Constant.  18G3 
196,  57  (Tiddi) ;  vgl.  LolNa  ebend.  196,  56. 

Lulius  ebend.  S.  210  (Calda) ;  zu  'Q,  LuUus.  L.  f. 
Quir.'  vgl.  ^Q.  LolUm  M.  öl.  Quü\»  S.  178. 

muIUtutn  Papyr.  S.  Avil.  f.  6  v.,  2. 

1 1  fg.  PulUo  Bern.  Euseb.  145,  «. 

[Püinonis  C.  I.  f..  I,  1198  (Sinuessa).) 

Vgl.  die  Namen  Pullius  und  Pollius  [Pouli  C. 

1.  L.  I,  1556)  von  ziemlich  gleicher  Ifäußgkeit. 

12  fg.  süblecctavet  (BL  =  LL  umgekehrte  Schreibung) 

Lc  Blaut  I.   Chr.  377   (Briord,  615—630  u. 
Chr.).    Doederlein  Syn.  1,  153  Anm.  hätte  diese 
Form  zur  Begründung  seiner  Etymologie  soUi- 
cUare  =  sublicitare  brauchen  können. 
15 — 17.  So  auch  lentilius,  aber  coroila,  persoUa.  —  Vgl.  gr. 

q)ovkkvxko^  (b.  Athen.). 
17  fg.  Füge  hinzu : 

vor  LP\ 
Eumuipo  Bern.  Euseb.  39,  g. 
(Ev^oknog,) 
2:Ug.  SHlvcndü  Flor.  Dig.  105,  4  Mo. 

29.  Vgl.  sp.  rumbo,  pg.  rumo,  fr.  rutnb  (spr.  romb)  (Windslrirh). 
20  fg.  Füge  hinzu : 

vor  MN: 
sumnum  Salm.  Pseudoapul.  270,  13. 

vor  MP: 
Pumponhis^  Flor.  Dig.  64,  2  Mo. 
31— 3ü.        rumphaca  Aethic.  42,   12  Wu. 
rupia  Gloss.  Amplon.  373,  171. 
nifca  Urk.  v.  832  n.  Chr. 

Vgl.  Diefenbach  Orig.  Euroj).  S.  400. 
115,30 — \\Q,  \.  prumta  \m  Blaut  I.  Chr.  615  (Narbonne). 

prumptus  Bern.  Euseb.  137,  h.  147,  w. 
(prömpdis.) 

116,  27  fg.  Zund,  Archaeologia  VIl,  171  (Derbyshirci. 

Lundinium  in  ildss. 
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^rrm  Sfnai  OiäL  Rncaa.  L  i.  313,  o  [1.  ffib 

A.  ^  J^k.  a.  Q^  . 
a— 4.        a«AM  C  L  L.  L  SomL  rast.  Cal«L  Hü  10. 
«Mtf-.  mntf-.  Mcvrf-  n.  UL  Tm  Monact  SiL 

SHT.  i   3.    GmdL   XUV.  5.    6.    L«i  XITd 

Tit   V.  Ten  IXn,  3.  3.  Capp.  extnrr.  IV,  TB. 

L  2.  SrfL  OB.  Ol.  I  (S.  aäli  l*anL  ^ 

»%,  S»  a«ch  aUr.  Am:  =  ta^r.  ^1 

L  r««.  177.  18.  ^ 

Ei.  ftMbr.  [643  a.  Cbr.,  47.  ^  Vt. 
Ufa.  AcÜHc.  83.  23  Wo. 
lU^M^  tfmKs-m.  -anrit,  -atHms  u.  ».  »,  Sm;.  Ed. 
R«tbc.  *5.  23.  2i.  27.  4*«.  12  (u.  Vefc.].  IT 
■.  \trcK  18.  äO  (■.  d.  ölff.  KmU.}.  ^.  tt. 
36.  43  vao  <lkM<n  3  SlcOra  xuch  d.  Alir.  KoM.). 
49  (n.  Terr.;.  50.  51  (u.  d.  irl>r.  KoM.).  ^.  36. 
S8.  42.  IV.  Text  L.  Sal.  XI>'.  5.  6.  10  P<rd. 

TWOInr  Mck  Glaas.  C<rai.    Tottsitlar  sieht   tn   krinoo 
"«Di^stras  erneisJtcIicD,  /^nsamnieabaDg  niii  lontiere. 
Kfi.-e  hinzu: 


.   .M.-.l 


Tii.  I. 


.  I.  T"2. 

('  W.  TiM  L.  S.,1.  \\\,  I.  \\\[V, 


I'.. 


'■.  \'-|.  s|..  'ur..f'.  |.--  luz'to:  allfr.  lou<i-'.w.  /•juh-iii  ji!ii;pr 
l.arihiJiT  Mt^iijcli;  imcli  tu  der  UL-ileiiliin-  \nii  ^^i.  ('(.-.•. 
U'iilii-.-l.  ,  w\sW.  loiKiilc  Ijie  saus  barlie.  Vuü  Mim  .imli 
;.lt(r.  Cv./>r.  Mäiklitii.  f  rau  ■ 

f.'.  /'/'/"iil'iii  ist  iifupr.;  hfi  l{o(]i]iifort  liiiik'ii  ^itli  nciipr. 
\Vr,i(...r  i„  Ijdriitliiliclier  Anzahl. 

■•  t-.  So  autl]  «al.  m>'iik'. 

1--J2U,  0.  C.jr^^.n  Kril.  Narlitr.  S.  AO  l,jlt  i.rom-jn'-.ri-im 
(lufmht.  Auf  jfiivii  Tüll  ühml.f  ich,  .las,  (-  ,1,t  AiiL- 
|i;iiri'illiriia  j;lIh"i1ij(,  iirul  kann  in  proimiiiliiriiim  li.  I.  f>i'- 
IT!  1,  U,  lö  liflj.hi,  z.  /.  Ti-ajaiis  .  promiiiilitr.  Or.  Hm' 
:'l-t>^  Wim  i.romontumiJN  CiiCL-s,  kuJTn' (ilas>is(ln- S.lini- 
luing   (.'rkcnijvii.     Vgl.  iilirigi'iis  Promciilh'jux  }it\  >;i'ii; 
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urkundl.  1181  Promuntor,   später  Promentor,  Promeior; 
s.  Gatschet  Ortsetym.  Forsch.  I,  136). 
120, 12.  Vgl.  das   mittelalt.  Gondulpunt  (heute  Gaudemponi)  bei 
Grandgagnage  Etüde  sur  quelques  noms  anciens  de  lieux 
situes  en  Belgique  S.  14. 
26 — 28.  Fuge  hinzu: 

urbis  Bern.  Euseb.  8,  17. 
lurbem  Amand.  Bern,  ebend.  137,  s. 
vrbe  Amand.  ebend.  £;. 
urbem  Bern,  ebend.  197,  a. 
30  fg.  urbitariam  Sang.  Ed.  Bothar.  25,  7. 

31.  Lies  'RC\ 
120,  39 — 121,  2.  So  auch  allfr.  pourccL 
121,7 — 11.  Füge  liinzu: 

urdo  Bern.  Euseb.  10,  1. 
22  fg.  So  auch  imoles.  durmi, 
24 — 29.  Fuge  hinzu: 

furma  Papyr.  S.  Avil.  f.  12  v.,  11. 
multifurmi  ebend.  f.  12,  13. 
30  fg.  Sa  auch  rumon.  furma  (Bibelübers.). 
34 — 36.  So  auch  grödner.  furmia. 
121,39—122,1.  Fuge  hinzu: 

iurmina  Salm.  Pseudoapul.  271,  8. 
iurlorminib;  (d.i.  tur-^,  ^^r-j)  ebend.  271,  22. 
iurmenio  ebend.  281,  10. 
iurmenta  ebend.  286,  22. 
122, 10.  Fumax  auch  Gloss.  C^rill. 

18.  =  Herzog  Gätll.  Narb.  bist.  II,  52,  253  (Manduet  b.  Nimes). 
21.  Füge  hinzu: 

coniurno  (krumm)  Aelhic.  40.  19  Wu. 
[toQvog.) 
29  fg.  scurpiones  Salm.  Pseudoapul.  270,  19. 

scurpionis  ebend.  284,  22. 
31.  iurpedo,  turpido  Gloss.  Labb. 

123,5.  Vgl.  hierzu  fursiiam  Guelf.  L.  Sal.  LV,  1. 
14.  Vgl.  allfr.  curiine  i^o(\\xd.). 

2?.  Für  *Cor.'  sollte  hier  und  Z.  32  deutlicher  *Corinth.'  stehen. 

34  fg.  Furiuna,  -am  in   Hdss.  d.  L.  Sal.  ed.  Pard.:  I.  Text 

XLV,  2.  XLVI  (7  Mal).  L,  3  (2  M.).  11.  T.  XLV,  2.  XLVI 
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("  M),  L.  2  (2  M).  IV.  T.  lAXIX.  2.  LXXX  (8  Sl).  LSHV. 
2.  3.  V.  T.  SLVII.  9.  Monac.  XIV.  2.  L.  3.  tudt-  SUU 
(5  M.).  IM.  4  {2  M.).  5. 
124>5_I0.  Fa^c  hiiixii: 

Mavurti  Cnzzera  Iscr.  crisl.  di-l  Pi^moalc  S.  ä3l 

(Vcrccilae.  528  n.  Ctir.}. 
Mamburtii  {m  eingfsdioben ;   b.  I.  114)  KhIL  ili 

arch.  crl«(.  Ul,  10  (527  n.  Ctir.). 
Maurli  Ix  Ulanl  1.  Clir.  431    [Viimne,  5S8  o. 
^  dir.). 

^^  JVavufrlii)  «'»eiid.  474  A  (La  Huro,  ÜSS/^  ■■ 

^^  Mai'urlio  ebenJ.  683  (fi*iaii.  527  n.  Chi.). 

18.  C'urvmo  Marangoiii  Arla  S.  Vicror.  157.  5. 

124,  a:!— 125,23.  Ufjmiiciiur  Bi-rn.   Euseb.   39,  b.  81.  «.  83.  f- 
101,  Ol.  105.  k.  D.  107.  Ii.  109,  b.  d.  113.  L  r. 
coffttuscanl  ebend.  ii,  2. 
cognuscUw  ehend.  89,  k.  99.  h. 
^^^^^K^       recoffnuscat  l'spyr.  S.  AviL  t.  (>  r..  20.  ^^^ 
^^^H^^       cognmri  ebcnd.  ^^H 

affnuscai  ebend.  f.  12  v.,  19. 
rmiffntiscfilis  cbend.  f.  S.  • 

.-«/"".'■'VW  l'niijr.  S.  Aii^iisr.    14il.  !>.  L'l*. 
rof/i»isni/  Kil.  rtülliiir.   (14:1  ii.  Illir.    71.  '•>'.  '.t 

I    Vi-. 
i>t/"iL<r-.    a.f/,u>s.--    W.    r.-M     I..    s^iL   |,\l,   - 
.■2  M;il;.  L\\\l  :  1  M   .   liirHr.  WWII,  ■•.  \l.ll 

(2M.1.  rAfv.  :;,  i.wvi  i^mi, 

|L>.-,.  JÖ--L'S,    \'yl,    iillyiillic.   (Y.;,«rvV/.,. 


,l/(/,V(-A-    i/UL-ijiii.l,    liiill.    :ir.li,    N.ip.   Tl.    >.   \lll. 
Tifalii), 

.l/ii^'-!/Mii!is  Konsul   1.  .Ml'  n.  Clir. 

/.n.iiii'sndr  \-,.-s.   A.illi.   hl.   \-,    141   Üiiiur 

/inji/iiiscii/cs  (Jliiss.   \ri.i-;. 

S,  S.lMiiil^  üb.  Mns,  X\t,  141»  1-.  «<ili' 
eine  iii;iki'.lii|iisrb<'  l\.irn  -Tp.-uoöx/,-  ur 
imillirli.  1..  Mnll.T  .■li.'M.i,  l'OS  rg.  Jnliii  ^  J;i1tI 
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126,  12  fg.  colusstis  Amand.  Euseb.  123,  g. 

»  .  (xoXoööog,) 

21  fg.  Molussomm  Bern,  ebcnd.  37,  p. 

[MoXoööog.) 

22  fg.-  apustulus  Papyr.  S.  August.  134,  14. 

[aTCoOtoXog,) 

35  fg.  So  auch  wal.  musirä,  ausschciten  (im  Lot.  ^Vorstellungen 

machen),  allbearn.  mustrar, 
126,37—127,2.  Vix^Q  hinzu: 

husiia  IV.  Text  L.  Sal.  XVI,  2  Pard. 
usiia  V.  Text  (G)  ebend.  XVI,  1. 
127,8.  pus  (=  post)  Le  Blant  I.  Chr.  462  (Saint- Jean- 

de-Bournay,  562  n.  Chr.). 
9.    It.  pxisigno  =  rumon.  puschehi. 
16.  So  auch  altfr.  penlhecousle. 
29.  Füge  hinzu: 

cunc,  (=j  concuhina)  Or.  2463. 
34  fg.  cumfundU^  Flor.  Dig.  328,  2  Mo. 

35.  Genauer  Ed.  Uolhar.  (643  n.  Chr.)  47,  5  Ve.  (*qui  fuit 
oxor  fratris').     Fuge  hinzu: 

cugnaüonem  ebend.  40,  32. 

36  fg.  Die  angeblich  altfr.  Formen   sind  wohl  aus  dem  Neu- 

prov.  entnommen  {cougna/,  cuf/nat),  wie  oft  bei  Boquef. 
128, 1.  Füge  hinzu: 

recugmiscads  Papyr.  S.  Avil.  f.  8. 
25.  cummunis  Bern.  Cledon.  38,  10. 

26  fg.  Vgl.  wal.  cuminecä,   - 
29.      Ffige  hinzu: 

cummoius^  Flor.  Dig.  349,  33  Mo. 
32 — 39.        cumparavit^  ebend.  264,  14. 
129, 2 — 5.  cumbaris  (=  comparibus)  Herzog  Gall.  Narb.  bist. 

II,  13,  33  (Narbo). 
cumpare  Mur.  1848,  4  (Aquileja). 
8.  cumpetere^  Flor.  Dig.  124,  31  Mo. 

ctmpetU  ebend.  ,268,  18.  347,  23. 
8  fg.  cumpleclalur  ^  ebond.  114,  25. 

130,3.  Lies  ^contume^.    Altfr.  auch  custume. 
4 — 7.  Fuge  hinzu: 

cuns  Le  Blant  I.  Chr.  388  (Vescronce,  491  n.  Chr.). 


^H  pmcumul  Duraiidi  II  Piemonle  cis|»a<ljtio  anlico  S.  läS 

(Mtrabella,  i.  Z.  v.  iladrian). 
procufvli  Flor.  Wg.  124,  4  Mo. 
15  fg.      ctoMwerity  ebend.  409,  40. 
Vi.  Li«  'cvleage*. 
37.  So  ti»,  Flor.  Dig.  93.  33  Mo. 
131,  lefg.  So  aui-h   pr.   ul/tidar,  allTr.   ubtiaaee.     ha  Paioiü  liei 
Fourgs  uA/aJ  «le  utfr/. 
14  Tg.  (^rikiiD^r.  ulAcdi,  ustenr. 
i'7tfL.  Füge  liinza: 

jiriflubuliis  Ainand.  EuMb.  125.  u. 
31  fg.      cucma  Gloss.  Gjrill. 

iL  cucina.  fr.  cuisine,  dium.  aiscbÜM,  luL  emaa, 
alii).  kticNmt. 
Anm.  Vgl.  allfr.  aiu/cT  =  adabstare.  \\\t-  oft  iM  —  iwc^ 
Dici  si'Ihst  —  ein  bt<leuUtn|^ns«s  d  vorgcsrhlagen  «ortrt. 
«clcbes  bei  Zf itwüricrn ,  ni«  uulcrcngad.  <üueAMr  = 
nsehiar  \*atiiicart  von  nun»;,  dvzar^mizta-  ^füi^m 
von  o/nuj  der  PraeposiUnn  de-  «DtsUmmen  mag,  io  pr. 
dorfa  t'orra'}.  dorna  [urna),  mmilalc):.  dceco  Ifehß)  rvin 
euphonischer  Natur  ist  Im  Logiidoresischen  besteht  oebeo 
CO  ego''  dco;  campiiian.  bloss  deti.  LognH.  rnlwmiind- 
;irli-ii  ItiiliTi  ■/c'K  :i'n  :  ilnlir  .  Jii.  IV.  J  .  dfj-  Spill« 
lino^T.  saiiLi  I.  73.  AiiLii.  1  .  Wir  Ivüiim-ii  iVw-^f  Kmmfn 
UTK-  in  rolHT.'iristiiiiunjiit:  Itriri-.'ii.  »i'iiu  «ir  IVo.llie^c 
mihi/  :tiiiii-iiiin>ii  '/,■!,■'..  ,/,■(,.  ./,■;/.  »/rc...  i/:,;,.  :t'o.  mhl 
Mt'iiii  "ir  iiiil  SjKtiio //,vi  .lU  riiiskltiirif;  ans  (■;;.(  frklän'n. 


I.u.  '11.  VI.  :;•  ^[all  MT. 


II.   1   : 


Kli 


///<v//.,'.7.w,  Flor.  lli^.  ]\^.  L'O  M... 
\::\.  hicuHiim.  hiciitli.  lu.rlliim   .üdialu-r    (.l..s 
1^.   Fii;;,'   iiillZLi: 

h,irnurwlm>i.< ,    I  U>r.  WV^.  -J-J",    1,",  M... 

L-.      i.wh-m-lri>    Salm.   I'^.'iuloapul.  l'^.J,  4    v-l. 

.■liiiiil,  1»SG.  1'.  ;Olsji.  jK.'ln,.!,,  Mus*;.r.  1!,' 

.\k.  l'li.-liiM.  Kl.   LIM.  .■»04,   ilurdiau^  « 

=.  .■„(7,//r,/  1.  läil;  wf|,'.>ii  ,■  —  .  =  ,-  — 

s.  III.  5;. 

-M.  <;}ni.-lii/ii.<  I'.iinc.  S.  .August.   KU.  14. 


.  .1.  Wirl). 
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apostuios  Bern.  Euscb.  161,  x. 
apostuiorum  ebend.  167,  g.  197,  o. 
35 fg.     archibuculm  Or.  2335  (376  n.  Chr.);  vgl.  archibu- 
colus  ebend.  2352  (z.  ders.  Z.). 
133. 1—12.    puhlicula  Gloss.  Cyrill. 

16—28.  diabulo  Ver.  Sulp.  Sev.  131.  3.  140,  24.  173,  5. 
diahuli  ebend.  204,  21. 
fdiajbulum  Papyr.  S.  August.  133,  1. 
134. 9  fg.       dulure  Le  Blant  I.  Clir.  373  A  (Briord,  z.  Z.  v.  Dago- 

berl  I.).  380  (ebend.). 
Fr.  douleur;  pr.  dulhat 
19.  Vgl.  altkal.  julL 
19 fg.  Fuge  hinzu: 

mulino  (zweimal)  II.  Text  L.  Sal.  XXII  Pard. 
muiinus  Guelf.  ebend.  XXII,  1. 
aquamviina  Gloss.  Cyrill. 
It.  mulino,  fr.  mouUn, 

20  fg.      Filopopuletanxis  Kellermann  Vig.  Rom.  lat.  d.  299. 

Filopopulitanus  Ann.  arch.  Rom.  1864   15, 1  (3.  Jahrb. 
n.  Chr.). 
23.         ulivo  Ed.  Rothar.  (643  n.  Chr.)  66,  32  Vc. 
29 — 33.  ptüenta  Gloss.  Philox. 
Churw.  pulenta. 
135. 4.  Vgl.  ptUypus  Gloss.  Labb. 
5 fg.  Füge  hinzu: 

spvJlia  Bob.  Char.  104,  19. 
8  fg.       Triptulemo  Bern.  Euseb.  37,  1. 

21  fg.     Dwneiillam  Amand.  ebend.  163,  c. 

30.  humicida,  -tum  u.  s.  w.  Ed.  Rothar.  (643  n.  Chr.) 
22,  45.  23,  7.  14.  24.  26.  28.  37,  45.  38,  34. 
53.  42,  29.  30.  59,  22.  26.  66,  41.  69;  48.  Ed. 
Liulpr.  (720  n.  Chr.)  103,  36.  38.  39.  42.  47. 
52.  (721  n.  Chr.)  105,  33.  35.  37.  42.  (727  n. 
Chr.)  127,  33.  39.  41.  44.  46.  (728  n.  Chr.)  129, 
35.  (729  n.  Chr.)  13a  16.  (731  n.  Chr.)  136,  45. 
51.  (733  n.  Chr.)  144,  32  Ve.  Guelf.  L.  Sal. 
XXIV  Tit.  XXXV  Tit.  XLI  Tit.  XLV  Tit.  XLVIII. 
LXV.  LXXVI. 
1.36, 6  fg.       demuniosus  Sang.  Ed.  Rothar.  55,  44. 

Sehttcliarilt,  Vokalismos  d.  Vulg-.-I^t.  Nachlr.  ]^4 


>— V.  rage  ninni: 

mm.  nrroT.  M.  Rlirin.  Jahrb.  XV, 
mtaiMarhts  its^.  Bct.  Rum.  Par.  1 
—14.    mamemtum   Ibr.  Iscr.  Alb.    119, 
S^plimius  Sev«BS . 
MHitim.    iweinul    L  >'.  2522   Puln 
>'>  r^.     fJijaciiHut  Lr  Blant  L  Chr.  (J&S  L; 
/  =  di  \a  iuc.  ebeoJ.  4^    nnos.  49t 
(.jvoil-wi  Ciiuä.  di  Chiusi  S.  24. 
* — -Vi.  Füi*  LiniD: 

pLpalarium  i  Flor.  Kf.  2d.  25  Ma 
pupiäarhiMf  rbtoA.  29.  27. 
— >.  (nrpttrg  Lt  BlanI  L  Oir.  3-^^  Brio 
:  r^'.  pfctitrf  rbend.  u.  Cazicra  Iscr.  er 
S.  1)>T  .4blel  TOD  P^no.  8.  Jahr 
'>.  ftermra  Glos$.  Philoi. 
.   Cuurau.    <b    ohne    ht\t%    bei    Roqael 

trr^-  Lies '4':c>:>'sutl  '-t>J&4'.  Die  loscttfi 
bei  >ioa]nise«  I.  V  123*  uiiler  Ata  Tab; 
F.mi'urium  Geo^r  RaT.  öö,  14  PP.  iiB 

'.  Fü^e  biuzu: 

/'«!-■>  Aiuaad.  Euseh.  Iö7,  u, 

— ■'•-      HifTu»'im<trirm  Bern,  rtientl.  ö;  30 

r  ,-■  ".-  ^1. 
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26 — 32.  Fuge  hinzu: 

puiuiti  Flor.  Dig.  47,  36  Mo. 
28.  ^potius  per  o  scribendum,   non   per  u,   quia   «i  pofis 

venil'  Beda  S.  2341  P. 
29  fg.      uipute  Gloss.  Cyrill. 
141,4—15.    ruiundum  Vat.  Gell.  I,  iv,  4  (Hertz  i.  T.). 
ruiundantur  Salm.  Pseudoapul.  276,  9. 
rutundiora  ebend.  276,  20. 
rutundiorib;  el)cnd.  278,  4. 
rulttndam  ebend.  279,  23. 
rutiinda  ebend.  289,  25. 
rutundo  Papyr.  S.  Augusl.  132,  16. 
37  fg.  So  aucli  neupr.  luan  (luhan,  Juan  b.  Roquef.). 
142,1.    Cu-,  qu- =  CO-  vor  Vokalen   ist  im  Romanischen  eine 
häuOge  Form,  z.  B.  sp.  pg.  pr.  cuidar,  allfr.  cuider,  quiden 
ruroon.  qvHtar  =  altit.  coüare  =  cogitare\    fr.   cuhse 
(altfr.  quisse)  =  pr.  coüsa  =  coxa. 
5.    Füge  hinzu: 

quagulum  V  Plin.  XX  §  105  Silf. 
quagtdo^  ebend.  XXIX  §  88. 
6  fg.   Churw.   anquagliar,   inquagler;  sp.   cuajo,  pg.   qualho 

(neben  coalhd],  oberengad.  quegl. 
7.    Ausfall  von  u  auch  im  it.  cagliare,  caglio  {gaglio). 
19 — 22.  Fuge  hinzu: 

Siquonia  Rom.  Georg.  II,  519. 
vaqua  Pal.  Aen.  IV,  82. 
baqiia^  Flor.  Dig.  477,  17  Mo. 
-     28  fg.  Clovacam   auch   Hilschl   Mon.   epigr.   Taf.  LXXVII,   II 
(Tibur,  nach  731  d.  St.).    Vgl.  Clovatia,  jünger  Cluatia, 
Consentius  S.  25  Cr. :  *Ergo  couacla  qui  dielt  pro  cloaca 
l^coacla   pro    cloaca^    ebend.    S.   16;    umgekehrt    wird 
romanisch  häufig  das  /  der   Deminutivendung  nach   den 
anlautenden  Konsonanten  versetzt,  z.  B.  it.  fiaba  =  fahula, 
sp.   bloca  =  buccula],   et  per  adiectionem  barbarismum 
facit,  addlt  enim  u  litteram  mediae  syllabae,  et  per  trans- 
mutationem,  /  enim  litteram   quae  erat  in  prima  syllaba 
mutavit  et  in  ultima  posuit.' 
143,32—144,10.  Curtius  Griech.   Etym.  S.  486  bezweifelt,   dass 
sich  in  lautumiae  =  Xaro^Liai   das  alte  S-  erhalten  habe. 

14* 
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Ebt!Dd.  S.  1346  Tg.  Anm.  sagt  ür:  'Aus  alteu 
wie  Archehuus,  fiilgt  die  HArkarkfU  eines  ^  Rir  dm 
grieclibchen  ?iatneD  eliCRSoniMili;.  nir  aus  Arhm  ßr 
'AiatoC.  In  rötniBcher  Zelt  bieten  die  Iti^cJiriflru  fi'ir  da 
inlaulcnilcs  Uigamtna  keinen  AnhalL* 
1, 34  r^.  Curtitjg  frellicli  xulet/l  a.  a.  O. :  'Ein  Gronil,  «raram  aith 
«o  ebensogut  wie  Üo  in  av  aberttfben  sollte,  lir<^l  nirlil  nv' 
b,H%.  F&ge  hinzu: 

Cleupalra  Salm.  pECudoapul.  2tM.  12. 
a  Tg.       leulkasm  nhmA.  267,  23.  ^^m 

0  Tg.       neiitericis  Ver.  Sulp.  Sev.   158.  6.  ^^H 

15.  r<!?u</(jra  Marani^ni  Acta  S.  Viel.  S.  113.       ^H 

18—30.  TeudMio  Gütb.  Viel.  199.  17.  ^^ 

aufB-      Theudocio  (c  =  l)  Bern.  Knseb.   1,   17. 

TeudiJ..   Le  Blant    1.   Clir    121    (UiapeUe  SL  EM 
an  du*  Rille)  (oder  duuUdier  NameT;. 
32  ff).      T/teufraslus  Salm.  I'sciidoapul.  265,  3. 
23.  .11.  Wie    Thuäosio,    Tvfilatvi    gehürl    auch   Hummiit  11. 
1S6.  1  faierber. 
'  Aiim.  In  Rp.  it.  Leocaßla,  IV.  t^ndie  (alt  Locaye  nach  Retfurf.). 
iii^upr.  Liocadia,  Lufuiit  stellt  eo  für  eu    s.  11,  Iffi. 
—  !.^.,  So  auch   Serv.   in  nonal.  421,   17  fpg.  K,:  'Ri  M* 
iliuic,  i-  i-l  (;,    alikT   souatit    lirodiii-lnf,    alitir    i:n(rr|i(«. 
>iitti  r>  pnuiiii'tiini  [|i]:iiiilii  est.  orc  siililalo  \>i\  xiiiil,  ill 
Ilfftiui;    iiuiindo  coiToiiliini.    iIp    l.ilii'is;  »ox  f\pnniiliir.  m 
;■<«,(.'  Mar.  Vicior.  S.  2454  1'.:   'O.  iil  c,   gcruiiiiim  imi- 
soiJinn  pro   conililiniit.-   Ii'iiiiioris   promil'  u.  s.  ».    -.  Ht. 
151).    l'opnpi.'jiis  Conitnciil.  actis  lion.iti   102.  1^1  fi-'i-  !*■■ 
'*  '*  liini^a  Sil  an  lirevis.    Si  liuiga  esl.  ilflict  .■'niiu-;  ipv' 

iiili'.-i  ]i;ilalinii  t-ormt'i.',   iit  si  ilic.is '^rry/'j/-.  <{iu)si  irilra  x t. 

iiilni  pnhliLin.  Si  br'cvis  <nI  ,  dcbi't  jiriiiii.-^  Niliris  ^oii.irr, 
ijiiasi  (.'xtriiiiiis  biii'is.  ul  piil.')  si  dicns  ubii.  Malus  i'iaiii 
i'i'^'ubiii  o\j>['essain  in  Ti;ri>iitifiii(>.     iJtKiiiilo  vis  lAjir^niiTi' 


est,  printis 
I'  jj:ih.1ijnj  iil 
,.;,!t.|)ronnnt 
'  liTirlii  soni- 


iai.'  Vgl.  ,■ 
iniiis  et  f;iri 
Kiit  ilcriim 
iini    si  vt'l 


.,n.m,i,. 


:  h-2  K.: 
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BP,  Buoma  Cb,  Rouma  S.   Nach  Lindemann's  Anm.  S.  423 
wäre  Rouma  Schreibfehler  für  R6ma,  indem  das  Kürze- 
zeichen mit  u  verwechselt  wurde,  und  dies  scheint  mir 
—  denn  Ruoma  verstehe   ich  nicht  —  mit  Hinblick  auf 
die  kurz  darauf  folgende  Stelle  (285,  30  fg.)  ^detrahimus 
accentum,    si  vclis  dicere  Roma  [Roma  BP,  Ruma  b, 
Ruoma  C,  Rouma  S],   cum   tractim  debeas  dicere'   das 
Annehmbarste.    Ruma  (für  Roma  angeführt  von  Servius; 
s.'  III,  200)  passt  nicht  in  den  Zusammenhang. 
Anm.  Leider  hat  die  gewünschte  Gleichmässigkeit  doch  nicht 
Statt,  indem  ich  aus  Unachtsamkeit  II,  115 — 125  nach 
Diez'scher  Weise  oöHe,  prönto,  nascöndere  u.  s.  w.  statt 
cöile  u.  s.  w.  geschrieben  habe. 
147, 6  fg.  Vgl.  cuperberit  IV.  Text  L.  Sal.  LXVIII,  3  Pard. 
148,13.  Lies  'it.  iavola'  statt  'it.  iabola\ 

17 — 39.  Wir  wiederholen  hier  die  II,  95  ausgesprochene 
Warnung  vor  einem  Missverstandnisse,  welches  aus  der 
Vorstellung  des  Rustiklateins  als  einer  Sprache  entspringt 
(während  wir  doch  mit  diesem  Ausdruck  zeitlich  und 
räumlich  verschiedene  Sprachweisen  umfassen;  s.  Vorr. 
S.  IX),  und  bitten  derselben  überall  eingede*Dk  zu  sein. 
Saecuium,  nicht  saecolum,  sagte,  wer  parabula,  iuvenis, 
nicht  iovetiis,  wer  luvinianus. 
34 — 39.  Fuge  hinzu: 

Vulceianae  I.  N.  216  (Volceji,  323  n.  Chr.). 
Vultin.  Kellermann  Vigil.  Rom.  lat.  d.  28. 
149, 14  fg.   So   Theudotus  bei   Venantius,   Cieubulus  bei  Luxorius 
(L.  Müller  De  re  metrica  S.  268). 
15  fg.   Theudoricus  steht  dem   gothischen  Vorbild  piudareiks 
näher  als  Theodoricus.    Dieses  ist  eine  Umbildung,  welche 
sich  an  Theodorus  anlehnt,  wie  Honoricus  =  ffunareiks 
[t  Hwijareiks)  (l,  37)  an  Honorius, 
22 fg.  Füge  hinzu: 

bovulco  Sang.  Ed.  Rothar.  37,  1  (u.  s.  Verc.  Epor.). 
3  (u.  s.  Verc). 
29.  =  Coluber  I.  N.  401  (nach  Viggiano;  Mur.  nach  Como). 
150,30—151,3.  Füge  hinzu: 

sobolem    Le   Blant  I.   Chr.   462   (Saint-Jean-de- 
Bournay,  562  n.  Chr.).  528  (Arles). 


I 


edocalus  ebeiid.  57,  c. 
33  tti.      noce  Ed.  Rolhar.  (643  n.  Chr.}  6C.  27  ' 
h.  noce.  pg.  noz,  pr.  nolz,  fr.  nof.r;  : 
Xocilo  Pardiss.  CCCCXXIX.  10.  17.  27  (C 
CCCOXL,  12.  32.  37  (697  n.  Cur.). 
Fr.  yoimj. 
i,i.  podens  Gloss.  Cyrill. 

5—1".    sloduie  Le  ßlaiit  1.  Chr.  483  (Viviers,   t 

dir.;. 
15.  =Le  BUiil  I.  Chr.  628  (La  Gayole).    Vgl.  ! 
15— ■.•(!.  Küge  hinzu: 

subiogütum  Piipyr.  S.  Avil.  6,  0. 
18—^3.  iogiikin  Lu  UluiiL  I.  Chr.  462  (Saint-Jea 

nay,  562  ii.  Chr.). 
2(1  fg.      rcfogium  Saug.  Ed.  Ilotbar.  46,  37. 
;i2— 3».  consolc   Le  Blaut   l  Clir.  374   u.  381  (I 
II.  Chr.). 
consolcs    cliend.    466    A   (Revel- Tourda 

Chr.). 
consolis.  consolato  ebeiid.  688  (Vienne,  5^ 
},  ■->— 11.     /amola  cbend.  406  (Vicniie,  564—579  ii 
famoliis   cbend.  432  (Vicntie,   571    n.  Cl 

[Valeiice,  nach  490  n.  Chr.). 
famo(ta)  ehend.  458  E  (Vienne). 
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5  fg.  Füge  hinzu : 

Fkolvnsium  Mar.  Iscr.  Alb.  42,  XXXVIF;   vgl.  Ficu- 
lensi  Or.   111. 

6  fg.       ineaniola  [E  =  F)   Lt>  Blanl  I.   Chr.   690  (Vieiine, 

578  u.  Clir.). 
8  fg.       popoU  cbeiid.  540  A  (Arlcs). 

rcgolas  cbend.  G15  (Narbonne). 
0—15.    secolo  ebend.   467    ;Revcl-Tüurdan,    547    n.   Chr.). 
468  (cbend.). 

secoL  ebend.  477  iToulau,  695  n.  Clir.). 

sccolares  cbend.  545  (Marseille,   6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
17  fg.      Thuhinabolus  (zweimal)  I.  N.  1625  (Beneventiini). 
18—20.  Le  Blanl  I.  Chr.  400  A  (Vienne).  479  (Aousle).  698 

(Vienne). 
21-2?^.  Ebend.  397  A.  405  A.  406.  417.  428.  431.  432  B. 

435.  437.  458  0.  U.  EE.  461.  463.  471.  474.  476. 

477.  483.  484.  512.  543.  554.  564.  569.  570.  571. 

575  D.  615.   659.  662.  683.  690  (Lusinay,   Vienne 

u.  s.  w.).    Insclir.   Ed.  reg.  Lang.  210,  II  Ve.  (Slaf- 

farda  bei  Saluzzo,  620  n.  Chr.). 

154.  amboiaiur,  vbicolis  (-orxim),  sirigoli,  pendolam,  huhi- 

(acoN,  crgasiohun  (orum),  pcricoiasam,  admitüco- 
him,  cumoians,  iuOernacolis ,  saccofi  (-o)  Papyr. 
S.  Avil. 

CiUolo  Amand.  Euseb.  133,  c. 

consolahtm  Amand.  Bern,  ebend.  3,  8. 

consofesy  Amand.  ebend.  101,  d. 

coiisolib.  ebend.  107,  c. 

proconsolaris  ^  ebend.  167,  n. 

modolalum  Amand.  Bern,  ebend.  27,  d. 

popolum^  Amand.  ebend.  53,  h. 

fabolor  Bern.  Cledon.  56,  22. 

mascolinim  ebend.  40,  5. 

saboiosfs  Salm.  Pseudoapul.  262,  7. 
9.  cornrnaco/are  Pal.  Virg.  Eci.  VIII,  48  ilUbbeek  i.  T.). 

insola^  Pal.  Aen.  Ili,  ?i^ij, 
18.         popoli^s  Flor.  Dig.  3,  25  Mo. 

consolatm^  ebend.  10,  15. 

155,  7.  Lies  ^funi(c)Hlus\  Al)er  auch  von  konsonanlisclien  Stämmen 


Apoleio  UcMh.  VicL  1Ö7,  2\. 
18.  tolü  Le  Blaol  I.  Qir.  483  (Viv 

Chr.}  (=  aatttia).  662  (Aas 
29.  Tilge  *)*  DKh  'Ucbam.'. 
30  fg.  Füge  hinzo: 

ffercoUs  Bero.  Cuseb.  51,  n. 
31.  manipoli  Papfr.  S.  Avit.  r.  15 

37  fg.  occoiuil  Ver.  Sulp.  Sev.  208,  1 

156,3.  appoli  ebead.  110,  2. 

9.    Lies  'Caracalla'  statt  'Antoninus  Pius'. 

12.  Ues  *1.  P.'. 

34 — 36.  Füge  hinzu: 

comulafo  Mim.  de  l'acad.  d.  i 
■I,  122  (3.  Jahrb.  a.  Chr.). 
27.  Lies  'comble,  -er'.    MIaL  comblus,  comb 
combro,  it.  mgombro,  pr.  fr.  encombre. 
(Diez  Et  Wb.  1,  134). 
32 — 3T.  Füge  hiazu: 

mtmomentum  Ann.    arch.    Ron 

(Ostia). 
monomai(lß)  Le  Blant  \.  Qir. 
517  n.  Chr.). 
156,  3S~157, 10.  nomiro  ebend.  394  (Aoste.  547 
nomirentur  Sang.  Ed.  Rothar. 

ülir.  KimIiI'. 
h.ii'.minihil,-^  AiiKiii.l.  Eitsob.  3 
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lomolo  ebend.  405  A  (Vienne,  559  n.  Chr.).  406  (ebend., 
564—579  n.  Chr.).  417  (so  Faks.  302,  nicht  iumulo) 
(ebend.,  561  n.  Chr.).  435  (ebend.,  524  n.  Chr.). 
474  (Guillerand,  600  n.  Chr.).  564  (Clermont). 
690  (Vienne,  578  n.  Chr.).  [458  D  (Vienne)  = 
iumolo  Faks.  "349.] 
lomüm  ebend.  407  (Vienne,  6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
tomo  (so  Faks.  294,  nicht  tomolo)  ebend.  411  (ebend., 

558  n.  Chr.). 
iomolum  ebend.  437  (ebend.,  511  n.  Chr.).  461  (Saint- 

Jean-de-Bournay). 
iomulus  ebend.   462   (Saint -Jean- de -Bournay,    562 

n.  Chr.). 
lomolü  ebend.  463  (Eyzin). 
iomu(lo)  ebend.  470  C  (Grenoble). 
io(mulo)  ebend.  481  (Aps).  674  A  (Mesves). 
iomo(lo)  ebend.  659  (Dijon). 

[tomolo  ebend.   570  (512,  527   od.  602  n.  Chr.). 
566  (526  od.  627  n.  Chr.).  571  (534  od.  596  n. 
Chr.),  .628  (La  Gayole)  =  IJist.  de  l'acad.  des  inscr. 
XXV,  140,  I  (so,  nicht  1).  IF.  IV.  Flcctwood  508, 
2.  —  tomolaia  Le  IHant  I.  Ciir.  543  =  Miliin  Voy. 
JII,  169.) 
34  r^.      Monatim  Bern.  Euseb.  141,  z. 
35.         tonica  Gioss.  Labb. 
158,  I.  Lopa  Le  Blant  L  Chr.  418  (\-ienne). 

Lopecena  ebend.  578  (Rom   in  Frankr.);   vgl.  Liiph 
cinus  ebend.  419.    Lupecinus  ebend.  474  A. 
17  fg.      occopat  ebend.  377  (Briord.  615 — 630  n.  Chr.). 

quadroplum  Papyr.  S.  Avif.  f.  4,  19. 
20 — 28.  soperat  Bern.  Euseb.  183,  x. 
34  fg.  Vgl.  Fülgora  bei  Aiigiislin. 
36 fg.  Fuge  hinzu: 

furfore  Salm.  I'scudoapul.  266,  15. 

lt.  forfora,  sp.  fi'irfolas, 
guttore  Papyr.  S.  Avif.  f.  6,  4. 
39  fg.     murmore  Papyr.  S.  August.  134,  6. 
murmoret  ebend.  143,  17. 
Hierher  murmorabtmt  H,  160,  1. 
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1,6  fg.  k'Uvre  ra|iyr.  S.  Avit.  f.  8. 

7.  Atloiio  Antlio).  Inr.  Uäti.   l  Ittry. 

11^15.        ßetorico  I'urdB&i.  CCLWIII,   2ti  (Kujiic,  (^i  u. 
Chr.). 
Belorcffas  niemv.  M.  |li-v.  mim.  Par.  1^45  2». 
?l  fg.    ■        /*ir*rrtf(,  Ffor.  Dlg.  4T0.  23  M 
»»— :n.        hiMn-iam  Kod.  d.  7.  Jalirh.  ».  Clir.  FIt.  d.  VTI»«^ 
Ak.  I'h.-liist.  Kl.  XLIX.  89. 
Ivxorhii  Uarinst.  Aujiust.  de  diaL   13,  14. 
hawia,  luxorio  Glos«.  Cyrill. 
27.  Um  '2'  stau  '1  g5'. 
'M.  Vüga  binzu: 

Itiercorio  Hern.  Kii«eb.  5.  11- 

V({1.  fi-.  OrLinaniea  Mercoire,  Mrtrttnr.  Her- 
reuil.  im  Mlat.  Mcrcorium.  Metxolium.  Mar- 
lolium  (vgl.  it.  maicoreila].  'Melgitnum.  Jtipi 
iVelfftiel  aul  Melgueul  —  HuiiU[M»Hiliiiiu  jinni- 
niHiii'  ValM.  Nolit.  GalL  S.  333.  lt.  '.Vm-om 
in  Lemovidbus*  =  Mcrcqs  ebeail.  S.  SSI.  i- 
■  leo.  13 1«,.  GeroMh  U  Blaut  I.  Clir.  642  A  (Bern-.  5.  Jahit 
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21.  Fögti  hinzu: 

iovenum  Le  Dlaiit  I.  Chr.  483  (Viviers,  6.  Juhrli. 

n.  Chr.). 
iovenius  ebenü.   385   (Saint -Laurent- de -Miire). 
loventiuUo  (Jrut.   1135,  2  ('Caruagi'  b.  Metlio- 
lanum). 
24.  lovinci  Brambach   C.  I.  Rhen.  1490  (Ileddern- 

heim,  Nassau). 
:w  fg.  Fehorari  (or  =  ro)  Lc  Blant  I.  Chr.  601  (Tou- 

louse). 
31.  Lies  ^378  (Briord)'  statt  *377  A'. 
162,0.    Vgl.  arch.  por  =:  puer;   sogar  pora  Reines.  XVll,    180. 
10 fg.  Füge  hinzu: 

scoario  Le  Blant  1.  Chr.  483  (Viviers,  6.  Jahrh. 
n.  Chr.). 
IG  fg.  Vgl.  grova  Ed.   Rothar.   (643   n.  Chr.)  68,  31  Ve.  = 

it.  grua. 
21.  Schalte  MV,'  nach  Mnip.'  ein. 
20 — 25.  Vgl.  11,  287  qoeppc,  coeppc. 
3;^.  So  auch  allfr.  Paol  (Roquef.). 
31.  Vgl.  s|).  Laora  (neben  Laura). 
34  fg.  Füge  hinzu: 

naoftjL  I.  M.  2705  (Misenuni). 
naofylace  ebend.  2706  (Puteoli). 

Sonst  mwfylax  (s.  ebend.  2702.  2703.  2704. 
2707) ;  aber  schon  gr.  vao(pvka%  neben  vav- 
(pvkai,. 
162,38—163,4.  Diez  (;r.  1,  386  vom  Prov.:   'Ao  für  au  scheint 
sich  kaum  vorzuünden.'    Doch  ausser  den  daselbst  ange- 
führten faoda,  nao  trelfe  ich  bei  Ilonnorat  paoc  =  paii- 
cus,  paoza  =  pausa  an. 
163,  8  fg.  Füge  hinzu: 

Deocalionc  Bern.  Euseb.  7,  10. 
Elcosina  ebend.  17,  b. 
u.  Eodoxio  Amand.  Euseb.   196,  b. 

10  fg.  logcncti  Marangoni  Dell.  cos.  genl.  454,  9  (oder 

=  Dhg.i), 
18 — 20.  Koropuc  ^  Amand.  Euseb.  35,  i. 

23  fg.  Leocippus^   ebend.   16,  2. 


testimoniom  ebend.  54,  4. 
coffBomentom  j  Amaud.  Euseb.  11 
sacerdoliom,  ebend.  127,  f. 
mgeniom^  ebend.  g. 
Romatum^  Bern,  ebend.   187,  n. 
Constaniinom  y  ebend.  192,  e. 
scandalom  SaDg.  Ed.  Rotbar.  27, 
Kodd.) ;    vgl.   sacramenfom.   sa, 
Rotbar.  74,  54.  75,  41  Ve. 
Obelonon,   Anäereton,   Auguston, 
Rav.  237,  18.  238.  8.  239.  6. 
10—2X        bona  Le  Blant  I.   Chr.  551  A   (I 
reqiie  avia*);  Ma8k.r=Fem.,  r, 
}l  %.  consola/o  ebend.  688  (Vienne,  54 

16 — 165,  1.  (inoron  Uarangoni  Delle   cos.   ge 
HOCENTE  XNOBONV  PXfEN 
=  innocente  annron  V  parenU 
28.  Or.  4810=  I.  N.  2960  (Neapel). 
STg.  Füge  liinzu: 

con  Ver.  Sulp.  Sev.  158.  9. 
14.  (ecoum   {=  lecom^]   Le  Blanl  1. 

son). 
18.  Lies  'i,  22'  stau  'i,  32'. 
fl  tj(.  Füge  binzu: 

i/,rom  ;')  l.(-  Ithiiit  I.  Chr.  4.54 
i/,;<,  .-IktmI.  (;nO.  4;'..  «In    >li».-n 
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5  fg.  3.  P.  PI.  Ind.  Praes.  Pass.  in  -niur: 

condutUor  Le  ßlant  I.  Chr.  483  (Viviers,  G.  Jahrli. 
n.  Chr.). 
11—19.  iuos  ebend.  377  (Brionl,  615—630  n.  Chr.). 

ospiiios  ebenü.  698  (Vienne). 
Marcellinos   Gazzera    Iscr.   crist.    del   Piemonte 
S.  299  (Rom). 
168,35—169,13.  jAmand.   Euscb.  133,  ß.  Bern,  ebend.  141,  z. 

167,  g.  1 187,  d. 
169,24.  senaios  Bern.  Euseb.  125,  q.   131,  n.   ^Amand. 

ebend.  127,  f. 
29 — 33.  menos   Le    Blant  I.   Chr.  461   (Saint -Jean- de- 

Bournay).  551   (Marseille).   Rev.  arch.  Par.  n. 
8.  II,  348,  1)  (>lailand). 
nemos  Pal.  Virg.   Ecl.  VIII,  22  (Ribb.   Prolegg. 
S.  Xffl). 
170,1.   So:   'omnevos    Le    Blant    I.    Chr.    380    (Briord).    383 
(ebend.).' 
14—10.  Füge  hinzu: 

secos  Gazzera  Iscr.  crist.  del  Piemonte  S.  299 
(Rom). 
20 — 28.  Vgl.  altgallic.  froyto, 
33  fg.  Fuge  hinzu: 

doicedo  GIoss.  Philox. 
39  fg.  sepolchralis  Le  Blant  I.  Chr.  539  (Arles)  (Lesart 

V.  Dumont). 
It.  sepalcro, 
171,1  fg.  Cato(Uini)  Bull,   di    arch.   crist.   IH,  56,   a,  2 

(Clusium,  349  n.  Chr.). 
2.  follonium  Gloss.  Cyrill. 

foUonica,  follonicavi  Gloss.  Labb. 
10  fg.  vor  LS: 

propoisemusi  Flor.  Dig.  1,  280Mo. 
Pr.  poisar;  it.  pol  so,  pr.  pols, 
19  fg.  coltxtm  Ver.  Sulp.  Sev.  156,  6. 

It.  colio, 
facoletaiem  II,  153,  1. 
27.  Vgl.  pr.  sehoutura  (neupr.  aepnufma). 
31.  Vgl.  pr.  polvilh. 


aifit-  Fufic  Irinxu; 


Mit: 


c')l«mbii  Papfrw  <1.  ä.  od,  (>.  Jilirb.  n.  Chr.  Kot 
et  eilr.  d.  m.  <l.  l.  Uhl.  Ini|>.  XVIII,  o.  iK 
IL  pr.  ca/«Mfta,  Fr.  ealam^. 
171.»t-I72.t.c4tAmiM«San9.  Ed.Roa»r.48v  36  {waiidiftrt 
Ca*.    Na.)    (thataa  Ei).  Itolh.    7t.  4Ü.  'i 
7S.  2.  fi  Ve.). 
173.*— II.  cehm«a  ßeni.  BiMrh.   165.  tn. 

173^0  ffc.  Faatmdinus  Tonfni  Rimlnt  II.  61. 

iL  facondo.  h.  fuconä  (b.  HoiixanJ}.  facmb 
^  facunHia. 
tx.  Moitdo   FkclviMMl  =  iMintife  Lc  Blaot    L  dir.  ( 

Gtjnle]. 
S? — %  Fäg«  biwni: 

mandtim  Vcr  Sulj).  Scr.  löl,  4. 
iS^-3a        mmdena«  Ü-  Twi  L.  SaL  U  2  Pard. 
31  fc!.  So  auch  pr.  redond.  redon.  haL  redu. 
1 73. w— 174.3.  Füge  hinzu: 

Seemdüiee  OnmoM  11  fNemmlc  dspadano  anlirn 
■      S.  Ift4  'I..  rh.>ras--oi, 
secuiidum  Flor.  Dig.   152,  3tj  Mo. 
1T4,  I'.  vi.r  .\V;: 

/'■■K'ioni  Sjlm.  pM'udoaj.ul.  l'sC.    15- 
l'r.  fr.  /;,«;/<■:  v-L  11.  117. 
T..  I.....T,,,,    M:.r„]i^-ofii    Itdli-    r.i>.    ^.'iKil,  4.''T.  l'   ■ 

III.  -'lVi. 
174,  :iii-lT.\:..  c'/^f-/»,.-  I..'  lii.Kil  1.  I.hr.  IImj    Dnunl 

r,:'unhiu:  ..■Im-iuI.  4I"h;  ..Mrim,-,  .->G4— .')7;i  1),  Mir.- 
ii,l;iil-li iiif    Sflil;,'.    Kil.    ItiHliar     ftCi.   l^l.i     ii.    -   -1 
mIn-.   K<mI<1.  :  elu'iisi,  K.l.  Iloiliar.  7:).  m.'. 
17.^,  ir.  !-■.  i„.h„  V.T.   Snl|i.  Scv,    l.".!.   1. 

,  I'i-,  i'jrha.  Ihi-biir.  iillfr.  /or/'C,  AiW^r,  .illj'i 
Irnriirt:  iicii[i.  i-imlruinrc  riiiMi'üiiTii;  "io  in  'r 
li-ouJ'Ur.  iill  /frW(r  *oii  lurlulug  .  iiiil  )i''il''" 
liiri^.-.tMTlc^i'l  il.  /;v.(v»v,  pr,  /n./.-ir.  .lillr.  Ir-^.' 
U--  M  -„/-,x  I...  lllaiit  I.  r.iir.  .Mi;  ,  \rlrs  -  Mill.'  .1 
r..  Jiil.rh,  n.  Cid-, . 
'.w.>  iiiTii,  Knsrk  i;;i,  I.  1(;7,  m. 
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orhis  ebentl.  7.  32.  153,  f.  155,  s.  169,  I.  173.  p. 
orhem  cbend.  55,  f.  69,  e.  109,  m.  147,  k. 
orhibus  ebcnd.  143,  y. 

Orhevetus  [Urbevetus&wx^o)  Geogr.  Rav.  285,  17PP. 
It.  Orvieio, 

20.  So  auch  pr.  orffol. 
31  fg.  Fuge  hinzu : 

Gorihonicum  (=  Gurd,)  Vor.  Sulp.  Scv.  179,  19. 
176,  11.  Fornii  Bern.  Euseb.  139,  s. 

18.  Auch  pg.  jornaL 
20 — 22.  Fuge  hinzu: 

orna  Le  Blant  1.  Clir.  539  (Arles). 
Pr.  pg.  dorna\  sp.  dornajo,  dornilla. 

21.  Zu  streichen, 
«^fg.  P'üge  hinzu: 

Scliorilio  Le  Blant  I.  Chr.  581  P  (Neuvicq-sous- 
Montguyon);   vgl.   Escurilio  ebencl.  247.    Von 
scurriUs*i 
177, 12.  Porti  im  Flor.  Dig.  nach  Monims. 

20.  Ebenso  it.  fosco,  wozu  vgl.  Fouscus,  Fouscius  Bertoli  Le 

anlichitä  dA(piili^a  243,  CCCXXll  (Gemona). 
34 Tg.  Füge  hinzu: 

AcosUaum  ostgoth.  M.  Rev.  num.  Par.  1853  Taf.  IX, 

7  (Kopf  d.  Anastasius}. 
Aueost.  ebend.  S.  107. 
Aucos.  ebend.  S.  108. 
177,39—178,2.  costodit  Le  Blant  L  Chr.  II,  S.  310  (Brescia). 

costodiatur  Ed.  Rothar.  (643  n.  Chi-.)  80,  19  Ve. 
178,  4  fg.  7os//mV7/?t/.s' SabatierMonn.Byz.il, 22, 1  (Justinianif.). 

[iüstus\  so ///67ö Herzog Gail.Narb.hi.st.  11, 108,  507.) 
Vgl.  altfr.  justice, 
5.  Lüstnim  nach  Feslus ;  o  erklärt  sich  aus  ou  {luere  =  iouere, 

lovere  =  kovBLv),,  s.  Corssen  Krit.  Beilr.  S.  410. 
11 — 14.  Fuge  hinzu: 

[ojcori  Bertoli   Le  anlichila   d'Aquileja    177,  (IL- 

XXXVUl  (Triesl  oder  Görz)  unecht.] 
oxsur  Le  Blant  1.  Chr.  4(X)  A  (Vienne). 
oxori  Marangoni  Acta  S.  Virt.  99,  5.  Gazzera  Iscr. 
ri'ist.  del  Piemonte  304.  3  (Rom). 
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arorem   Sans.   Eil.   Rolliar.   46,   43.   48.  47.  S 
35  (u.  ».  A.  flbr.  Eodil.):   so   auiJi   Ed.  nmk 
GO,  37  Ve. 
awrii  Ed.  Grimoald.  (G68   n.  Cbr.)   82,  Vfl.  J 

20  Ve. 
oxorem  abehd.  82.  VIII.  85.  10.  ^.  88.  IL  tT-Ü 
oxoribus  ebeiiil.  S5.  8.  ' 

Ifl.   Vgl.   s»&   [=^  sub^)  Arcliaenlogia   XI,   Tat  V,  U  (Cü 

IcsIcsriK). 
17 — 3ü.  Vgl.  die  umgekclirlc  SclirtribuDg  subltcctaret  ML  % 

für  sollicHarit. 
24  T);.  Füge  htiixu : 

sommersa,  Flor.  Üig.  420.  17  Mo. 
a.V-27.      /■fsorjre  Le  BlaHl  I.  Chr.  418  [VientieJ. 
II.  sorgere.  yr.  ma-ffer.  altfr.  lutriire. 

179,  "Ä  So  auch  ioHui  =  'iauslus.  ioslrum  =  'Ittuslrum. 

vnrmiiüiet   Lacbm.  z.  tukr.  Ü.  56;   ward«  dann  froA 
Aucli  ein  'froaclut  vuraudscUcn  ? 

180,  33.  lii  inaochcn  WArlern  steht  m  [oe]  neben  ew  (o,  ii).  i 

mirare   nehen   coKrore;    wir    müssen    eine   dtaleklßd 
S|i^tllui]g  aii[icliiiii-ii. 
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ioctmd.,.  cbend.  f.  14,  4. 

iodicium^  Flor.  Dig.  105,  40  Mo.  ' 

ioniris  (=  iunioris)  Amand.  Euseb.  99,  b. 

*iounior  von  iovenis. 

lononis^  Amand.  Euseb.  75,  d. 

ioraiores  I.  Text  L.  Sal.  LIII,  5  Pard. 

iour-  arch. 

inlocuhrata  Ver.  Sulp.  Sev.  146,  16. 

[Camalodon.  auf  einer  Münze  des  Claudius  (nacb 
Caniden)  Archaeologia  XVI,  146,  g  ist  mehr  als 
zweifelhaft.] 
1 — 8,  a.      Lucdonon  Geogr.  llav.  238,  3  PP. 

Lucdonum  F  (9.  Jahrb.)  Euseb.  141,  z  Scbo. 
11 — 15,  a.  Augustodonum  FP  ebend.  194,  d. 
10 — 20,  a.   So   auch  Brancion  =  Brancedtinum,   Sian  und 
Sandon  (s.  Vales.  Not.  Call.  S.  95,  b)  =  Sedunum. 

185,  20  fg.,  a.  Füge  hinzu: 

monicipes^  Flor.  Dig.  97,  35  Mo. 
22,  a.  Vgl.  Ribbeck  Prolegg.  S.  439.     Yii^e^  hinzu: 
moros ^  Amand.  Euseb.  107,  d. 

186,  3  fg.,  a.       moluo^  Flor.  Dig.  45,  27  Mo. 

Neptoni  Bern.  Euseb.  33,  m. 
10 — 15,  a.  notret  Le  Blant  I.  Chr.  708  (Venasquc,  Ende  d. 
6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
fiotriU  Sang.  Ed.  Rothar.  31,  5  (u.  s.  d.  übr.  Kodd.). 
notriatur  ebend.  45,  9. 
notn'men  ebend.  55,  38  (so  Verc.  Epor.). 
fwinetur  Ed.  Ilothar.  60,  39  Ve. 
27  fg.,  a.     pronarum  Amand.  Euseb.  196,  n. 
28,  a.  Auch  it.  pomicc  (so  in  einem  Kod.  (M)  des  Petron  158, 

74  ßü.),  pr.  pomsers,  ponccsa,  fr.  ponce. 
29 — 37,  a.  Füge  hinzu: 

poniri  Flor.  Dig.  18,  7  Mo. 
inpone^  ebend.  154,  4. 
impone^  ebend.  157,  25. 
poniri  Bern.  Euseb.  165,  a. 

Altoberit.  punir  (Mussaf.  Bcr.  d.  Wien.  Ak.  Ph.- 
hist.  Kl.  LI,  594). 

187,  3  fg.,  a.       Popienus  (ü  oder  w?)  Bern.  Euseb.  181,  b. 

Schuchardt ,  Vokalismus  d.  Vulg.-Lat.  Nachtr.  X5 
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!  28 — 33,  a.     TOT«    Bull.   arch.   Rom.    1867     17,    8    (z.   Z. 

Alexander  Severns). 
ST) — 30,  a.     OffenL  Brambacb  C.  I.  Rhen.  1080  (Mainz). 
Ofe,  ebenil.  1222  (Zahlbacli). 
i  Ofen,  ebend.  1225  (ebend.). 

Offnüna  ebend.  1884  (Strassburg). 
\  39fg.,  a.       onius^  Flor.  Dig.  86,  27  Mo. 

\  oniversftas  ebend.  97.  7. 

Scbweizer  Patois  on. 
h.  Vgl.  arcb.  oinos, 
188.  G--16.  fructo  Diplyclion  Rer.  d.  Berl.  Ak.   1857  S.  52 

II,  a  (b.  Abrudbanya,  166  n.  Chr.). 
189, 1  fg.  suofruclti  [su  =  us)  Fragm.  iiir.  Vat.  2S2,  20  M 

18 — 35.         matios  Papyrus  d.  5.  od.  6.  Jahrb.  n.  Chr.   Nc 
f;  et  extr.  d.  man.  d.  1.  bibl.  imp.  Will,  ii.  12) 

f  39.  Oder  ist  domos  =  * domuos  (vgl.  settatuos)'^.   So  Bficheli 

jl  Lal.  Dekl.  S.  31. 

F  189,39—190,2.  So  auch  ornafos  Born.  Cledon.  43,   12. 

jj  190, 11.  Fuge  hinzu: 

quandio  Ed.  Rotbar.  (643  n.  Chr.)  67,  30  Ve. 
21  fg.  Agaihoholus  Bern.  Euseb.  165,  u     1 

24—31.         Aristoholus  ebend.  125,  u.   131,  x  >  (Schö.  i.  T 

Arisfoboliis,  -um  ebend.  135,  r       J 
20.  Aristobolo  Fragm.  iur.  Val.  364,  22  Mo.  (andei 

Stelle,  als  die  schon  nach  Mai  angeführte). 
32  fg.  CleoboL   Kellerinann   Vig.   Rom.    1.    d.    fll.   i. 

;  (gg.  200  n.  Chr.). 

;'  37  fg.  Anohis^  Med.  Aen.  VUI,  698. 

j  Apaton'on  Amand.  Euseb.  57,  f. 

'  38.  vocoUca  Bern.  Cledon.  49,  10. 


\  39.  Dioscori  Brunat.    Mus.    Kirch.   XXXIll    (z.   Z. 

i  Antoninus  Pius). 

■  191,  7.  Symphorosa  Cabral  c  del  Re'  Mon.  di  Tivoli  S.  2 

I  II.  Selenos  (=  Zskivovg)  Bern.  Euseb.  89,  a. 

1  21-25.  So  auch  it.  Teodolo. 

192,31—37.  So  auch   fr.   bigne  f.  hugne,    billei  f.   bullet,    billi 

f.  bidlon;  altfr.  cricifix,  crecefiz, 
193, 10- -11.  F.  Kopp  lieber  die  Aussprache  des  Lateinischen  (Mani 
heim  1834)  S.  6:   'Das  V  aber   muss  durchaus  wie  di 
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Griecliische  T  ausgesprochen  werden,  ja  nicht  wie  ou. 
Man  darf  nicht  sprechen  toti,  sondern  ttj.  Schon  die 
Griechen  sprachen  ihr  Du  ov  aus  [!].  So  Caesar,  als 
er  unter  seinen  Mördern  Brutus  erkannte:  "xal  ov, 
TfWoi/".'  S.  7:  ^Die  Franzosen  sprachen  es  deswegen 
richtiger  aus,  weil  die  Römische  Sprache  die  Mutter  der 
Französischen  ist.  Den  Namen  Thuqjdides  schrieben  die 
Griechen  SovKvSCSriq,  weil  sie  nicht  Thiikidides  aus- 
gesprochen haben  wollten.  Als  Griechischen  eigenen 
Namen  dürfen  wir  ihn  daher  nicht  Thukidides  lesen, 
wenn  er  gleich  im  Lateinischen  mit  U  geschrieben  wird.' 
Ich  führe  diese  Ansicht  des  alten  Paläographikers,  der 
selbst  Bedenken  trug  in  seinem  73.  Jahre  die  Feder  zu 
ergreifen  und  etwas  Albernes  zu  schreiben  fürchtete,  nur 
der  Merkwürdigkeit  wegen  an;  denn  dass  jedes  t/,  auch 
langes,  im  Lat.  wie  //  gelautet  habe,  hat  wohl  sonst  kaum 
Jemand  behauptet,  wenn  nicht  ein  unkritischer  Franzose 
früherer  Zeit  (so  G.  Postel  im  IG.  Jahrb.),  der  u  wie  ou 
nur  vor  n  und  m  gelten  Hess,  wahrend  jene  Aussprache 
für  kurzes  u  im  Allgemeinen  wegen  opiumus  optimiis, 
luhei  Übet  u.  s.  w.  von  Vielen  (so  sclion  von  J.  Lipsius) 
in  Anspruch  genommen  wird. 
Anni.  In  Ortsnamen  mag  wohl  hier  und  da  roman.  i  für 
lat.  u  erscheinen,  so  Ilellin  (Murcia)  =  Jlumtm.  Zu  den 
Beispielen,  welche  für  den  sonstigen  Uebergang  von  lat.  u 
in  rom.  i  angeführt  sind,  bemerke:  auch  wal.  cumineca\ 
—  auch  neupr.  himoitt\  imour;  —  auch  sp.  zimbro,  zine- 
Wo;  —  vgl.  alloberit.  remore  Mussaf.  Ber.  d.  Wien.  Ak. 
Ph.-hist.  Kl.  LI,  594;  —  steht  pr.  iffnon  nicht  etwa  für 
ui  (pr.  uif/non  =  U\  oignony.    Füge  hinzu: 

/  =  rom.  ö  =  laL  ü: 

altit.  stipido, 

I  =  rom.  ü  =  lat.  w: 

sp.  Alicante  =  Lttccnlum. 

it.  /Uigghic  (neben  fuliggine). 

neupr.  jimeiiia. 

7=  rom.  xi  =  lat.  ü: 

sp.  Avita  =  Ahula, 

it.  compitarc. 

15* 


l 


r 
r 


i  : 


f 
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pg.  Ihirfjso    nelien  ludroso  =  lodoso  . 

allulierit.  lissinioi,  risif/noL  comask.  iissignoeu  =  luic 
nio/a. 

sfi.  palnlo,  pg.  y>«t7V).  pr.  pnbiJum^  päbiU  sard.  /wra 
;Docht],  niail.  pahi  (Futter  ;  pr.  pabeh  ladio.  pi 
raifjl  l^ochlj,  cliurw.  pavel  .Füller  .  Schon  mb 
ptibilum   Ltocbl,  1350  n.  Chr.  ,  pabelum    Futter  iK 

sizil.  primuni   liehen  prumuni ^  ^=  pulmo. 

allit.  vitiperare. 


*  /=roni.  1/  id.  h.  m  in  Pos.  =  lat,  iii 

niontal.  griccia  =  it.  gruccia  =  *crucea. 
pr.  ping  =  pugnus. 


t  sizil.  rindina  =  hirundo. 

'i  Die   meisten   dieser  Formen   scheiueo   mit   dem    unter  0 

hehandelten  Umlaut  des  lat.  ü  in  i  zusammenzubäogeo. 
Norh  jetzt  steht  iL  monimenio  nehen  monumento  pr.  moni- 
ment  nehen  monument],  nie  lat.  monimentum  nehen  jnf>/ti/- 
mcfitum.  Zu  it.  vitiperare  =  iV/m/?.  vgl.  reeiperare  =■ 
recup.;  zu  sp.  pal/i/o  usiilare  =  i/j>7w/.  In  iL  compitare 
{\'^\,  contarej  ist  i  Vorstufe  der  Synkope.  i;«ie  in  it.  <»n- 
rtfr<?  {vgl.  colcare)  =  collocare.  In  einigen  F*ällen  wird  i 
das  vorausgehende  t/  assiniilirt  hahen;  sowohl  in  ofTeuer 
Silhe  sfipido,  ohuohl  es  zu  obstipui  trefflich  passt  criciftz, 
fi/iggine ,  als  in  geschlossener  Ji'ssim'oi  —  doch  kann 
j  auch  ^^  den  dünnen  Vokal  veranlasst  haben  — ,  rindina: 

^  vgl.  Brindisium  .    Zu  it.  pimaccio  neheu  piumaccio  halte 

man   it.  piviale,  piviere;  Zusammenziehung    von  iu  in  i, 
:  hier  noch   durch  folgendes  i  hegünsUgt,    ist    an  sich  ilaf 

Wahrscheinlichste,    trotz  des  inschriftl.  Jnpiviahis  ^wenE 
richtig  gelesen'  und  altpg.  chimaco. 
193,20—194,4.  Füge  hinzu: 
'  Iladrimeto  [A,]  S.APH  Solin.  132,  3  Mo. 

\  194, 27  fg.  Cadisiano  Bertoli  Le  anticlütä  d*AquiIeja  346,  \A\ 

^Gradusj. 
37  fg.  frigi  Bern.  Gedon.  41,  31. 

195,  3—5.  infidibulum  (Var.  infudibidum]  Kodd.  Vitniv.  VII 

VIII   =xui;,  2. 
infidit^  Dern.  Val.  Max.  138,  25  Ha. 
11—13.        Lisatanis^   Par.  Lisitani  Patav.    Dig.    104.  8  Mo 
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Vgl.  Plin.  III  §8  Sill.:   ^Lusum  enim  Liberi  patris 
aut  Lyssam  cum    eo   bacchantium    nomen    dedisse 
Lusilaniae.^ 
16  fg.    Mutinus  Tutinus  =  Mutumis  Tutunus, 
31  fg.    Sambiern  Gloss.  Cyrill. 

Churw.   suig,   sumbücc,    neupr.  soic,    sonei   (neben 
sambuc;  wovon  samhuquier,  samhiquier).    Von  sam- 
buca  =  öaiißvxrj  leitet  Honnorat  II,  1125,  a  ueupr. 
sambic  (Lockvogel)  ab. 
196,  4.    So  auch  pr.  ina. 

5 — 7.  Für  eruca  als  Pflanze  bieten  die  Ildss.  nicht  urica, 
uruca  (obwohl  oruga  im  Sp.  Thier  und  Pflanze,  aber  im 
Pg.  nur  diese,  im  Pr.  nur  jenes  bezeichnet);  Sillig  zu 
Plin.  XXIII  §  G2:  ^urucas,  ita  nos  scripsimus,  quia  ubi- 
cumque  Plin.  de  vermiculo  loquitur,  uruca  neque  eruca 
dicit';  vgl.  zu  XVH,  229:  *Pinl.  vero  ad  19,  10  §  180 
in  Toletano  semper  uruca  scribi  ait,  ubi  de  verme  sermo 
Sit,  eaque  observatio  in  omnibus  locis  ab  optimo  quoque 
codice  conflrmatur.'  Wir  stellen  ein  Verzeichniss  der  hand- 
schrifllichen  Lesarten  auf: 
erucae2  R  (i.  T.)         urucae^    U^SKr    mu- 

rwcrt^d  Plin.  X  §206 
Sill. 

uricas  l\0Ti\  ebend. 
XI  §  76  (i.  T.). 
uruca  jRÖT  xdruga  d  urica  a  ebend.  §  112 

(i.  T.). 


erucae  d  verucac  a 

erucas  d 
erucas  d 

erucae    Td  eruca 
Kodd.  Turn. 

erucis  ac 
erucae  i   d  (Apul.) 


urucae  D  ebend.  XVII 

§  229  (i.  T.). 
urucas  a  (i.  T.) 
urucas   0a  ebend.^  (i. 

T.). 


wr/ca5®ebd.  §266». 


urica  a  (i.  T.)  uri- 
cae  e  ebend.  XVIII 
§154. 


urucis  d   ebend.   XIX 

§  156  (i.  T.). 
urucae  C2d  (i.  T.) 


uricae  a  ebend.  XIX 
§177. 


c,d    (L    T.) 


Ind.  Ott.  Xnt 


iiiiyiMi  U.  Cifwiiill  (HB  a.  Cb>.)  48L  1»  fe 

AkM^x.  Cttnas.  Irb.  ^  1  PrcU.   aO«  t«r^  IU>t.. 
ii — 3?.  In  ili-*<o  Fi'ninn  bt  A^itaülalidii  id  ein  fi»)^»)«» 
unfrrietiiit'ir. 

nitnie    itin   i'^'cn,    t-,^> >.  »ie   iV.'*.    --V  =^  (■V«».'*.   s*c*f 
^  TV  p=  A«m"iv     An  -lurAüoM  i  =^  t^t  =  n  (ör  ■•  jJ 

^••{iiilitb  flir«.  Vizl  öl'rijeBi  ruuiuu  w;;*/  =^  liiilo 
■rr:  'i ■..-.- --■!,  lv..::,i  M<s>i-rl.liu^. 
;=  f--.  Mir  mrisjtii  l»ei  Fälle  d«  Forii-ulwiik-Iun?  dii^r  Uni' 
iiiti?  uuU>r^ttviti(;D;  tutweiltr  »clirfitfl  sie  >r[brl  v^r,  er 
>«til*ri  Jen  Kfci*  Llirtfr  C»liii^iili:-t^  »^1.  i  lt.  tlirl  n 
Kiitiii*  Zt?.hr.  MV,  44:  Pi-v^rn  ~i-!iiiül  sicü  .Ia>  ai 
über  di--  of.-jiriüjjtilii-  GrroiK  liutaui  tr-rl.ix'iiri  lu  )abi>a 
tti'Iüiii  «-•  ruu.iib>l  tur  i  jU  paliülfW  Vi>Ul.  :rTi9So 
lUn»  lifUHibl  «IT  ilfiti  lubv  liri:i<ui|i<a  f^  xxiQtt: 
fu-lUrli   a«J   yLye  ilttif  llp>il(räukuii;,  »ie  in  aroÄij 
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7tt6X6(iog,  als  Verstärkung  auftrat')  oder  sie  erzeugt  eine 
andere  ihr  ähnliche,  verjüngt  sich  gleichsam  (s.  UI,  185  fg.). 
197. 30—198,  7,  b.  Füge  hinzu: 

conühernali  I.  N.  395  (Potentia). 
198,  20  fg..  b.  (Hibat  GIoss.  Philox. 

22 — 28, 1).  U  wird  in  Gentilnamen  oft  durch  folgendes  i  um- 
gelautet, z.  B.  Alhucius  Albicius,  Genucius  Genicius,  Vinu- 
cius  Vinicius,  Dasvmius  Dasimius  (beide  Formen  neben- 
einander, z.  B.  Vermiglioli  Ant.  iscr.  Perug.  492,  87), 
BetuUus  Betilius  (bes.  -ilitis  =  -ulius  s.  II,  233)  in 
Inschr. 
28  fg.,  b.  Füge  hinzu : 

vor  G\ 
fitjfio, Bern.  Cledon.  55,  20. 

Schreibfehler  durch   folgendes  /  veranlasst? 
33,  a.  Streiche  *Med.'  nach  ^fcrylas^, 
42  fg.,  b.  Füge  hinzu : 

cunabiiiSi  Flor.  Dig.  28,  17  Mo. 

Vgl.  das  oben  erw.  sp.  pabilo,  pr.  pabil. 
43—45,  b.        (/i/Ia^  Bern.  Val.  Max.  451,  13  IIa. 
199,20 — 30,  b.         usülacio  GIoss.  Cyrill. 

31  fg.,  b.  strangilavi  Bern.  Val.  Max.  236,  22  IIa. 

sirangilavU  ebend.  247,  10. 

Vgl.  venülare  =  *ventulare  (wovon   roman. 
Formen). 
200,5 — 10,  b.  possimus  ^Med.   jPal.   Virg.   Ecl.   VII,  23   (so 

Ribb.  i.  T.). 
simus,  possimus  spätere  Kodd.  an  verschiedenen 
Virgilstellen ;  s.  Ribb.  Prolegg.  S.  394. 
20  fg.  aucipis,  -  ium,  -  are  Vel.  Long.  S.  2228.  2235  P. 

(das  erste  klingt  ihm  besser  mit  /,  die  beiden 
anderen  besser  mit  ;/). 
30—40,  b.  Mehr  Beispiele  aus  Virgilkodd.  a.  a.  0.  S.  450  fg. 
39,  b.  Lies  V/  statt  ','  vor  ^Med.'. 
201,18—20,11.  Füge  hinzu: 

Asthum  Rd  Plin.  IV  §  111  Sill. 
Austhica  RTd  ebend.  111  §  28. 
30 — 35,  a.         centijrionem  Flor.  Dig.  ^2,  13  Mo. 
30  fg.,  b.  Massirius  ebend.   10,  23. 
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202,  39,  h.  Vgl.  it.  piviere  (Wasserhuhn). 
47  fg.Ji.  Fuge  hinzu: 

redivia  =  rcduvia.    Als  Nebenrorni    führt  Festu 
reluvium  an,  was  wohl   das   Urspröogliche  is 
(von  reinere).    iMau  bemerke  d  =  l. 
204,  2 — 4,  a.        Capyam  ^  Flor.  Dig.  375,  7  Mo. 
5  fg.,  I».        deminhmiur  Bern.  Qedon.  68,  20. 

Stretiia  (Varro)  =  Strenua  (Syinm.  Augustin.-. 
10 — ^21.  Diese  Formen  werden  ebenso  zu  betrachten  sein,  wi« 
das  meiiia  =  monelarius  auf  ags.  Münzen,    nämlich  al: 
germanische. 
24  fg.,  b.  Fuge  hinzu : 

vor  CC: 
siccessil^  Flor.  Dig.  10,  22  Mo. 
39 — 44,  a.  b.  Marillus  bei  Seneca  Rh.,  wofür  die  hdsl.  l'eber 

lieferung    vielfach    ManjUus,    sogar    Jfantilui 
(Brux.  152,  12;  -i  ebeiid.   133,  21  Bu.). 
205, 0—16,  a.       TertyUianus  Flor.  Dig.  13,   18  Mo. 

Tertyllo  ebend.  36,  22. 
206,1 — C,4i.  In  imbiUcus  1=  umbilicus  mischte   sich   die  Praepos. 
in   ein,   wie  in  it.  riiondo  a.  s.  w.  =  roiundus,   neupr. 
redabie,  riable  =  rutabulum    re-, 
1 — 3,  c.  So  auch  pr.  ombelic, 

Anin.  Auch  neupr.  bourilh,  bouril,     Em-  fiel  ab,    wie  in  pr 
feihes  =  emphetis  =  emphyteusis, 
207,  23  fg.,  b.  Dausquius:   Mnscriptionibus  sunt  contibenmlis.  Ein- 
scis,  manibiis,  reciperatis*   Ihm  wird  wohl  das  Etrisco  dei 
Gruter'schen  Inschrift  vorgeschwebt  haben. 
27,1).  Fuge  %'  vor  Pal.   hinzu. 
208.11.  Lies  ^93'. 

13-— 19.  So  auch  ^  =  I  =  w  =  0  in  bürg,  fremi^  limous.  ferm 

==  limous.  firmi  =  vulgärl.  furmica  (II,   121). 
16.  liier,  wie  11,  127,  10,  besser  *posi-cena^  d.  i.  posierio, 

cena  (Nächtisch),  als  post  cenam  (nach  Tisch}. 
20 — 22.   Doch  vgl.  colussus  Amand.  Euseb.  123,  g;   coiyseu 

DC.  (Excerpta  Bedae). 
23  fg.  Auch  pr.  iesoira. 

2S — 30.  Seltsam  langued.  pleja  neben  pluia  ohne  nachweis 
bares  pUja, 
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30 — 32.  £  =  i  =  n  ist  überhaupt  der  obwaldischen  Mund- 
art des  Ilumonischen  eigen,   z.  B.  mel  =  muius,  etg  •==• 
uncium, 
209,2.    Lies  'h\ 

2%.  Fuge  hinzu: 

indela  Le  Blant   I.   Chr.   708   (Venasque,    Ende  d. 
G.  Jahrh.  n.  Clir.). 
13 — 15.  =  Siburam  Kod.  Vat.  A   d.  8.  Jahrh.   Curios.  Urb. 

G,  17  Prell. 
27  fg.  Füge  hinzu: 

Hudrenihwr.  F.  N.  2627  (Neapel). 

It.  Otranto  ist  mit  mehr  Wahrscheinlichkeit  auf  die 
Mittelstufe  Odronto,  Idronfo  zurüikzufrihren;  s.  I, 
182  u.  III,   92.    Vgl.  Acerentia,  it.  Acerenza  = 
Achenmtia,  -ontia  II,  217. 
•  nefrcndines  naili  Festus  jüngere  F'orm  von  nefrun- 

dines,  lanuv.  uebrundmes,  pränest.  nefrones. 
Altfr.  rubeste  =  fvbusius  in : 

Trop  i  trova  chieres  les  bestes, 
Les  cochons  felous  et  rubestcs 
(Roquefort  II,  500,  aj  mag   dem  Reim  zu  Liebe  gebildet 
worden  sein. 
210.16—21.  Füge  hinzu: 

Masceii  Monnns.  I.  Ilelv.  352,  128  c  (Vindonissa). 
22  fg.  Vgl.  Mascli  ebend.  ahd,  MascL  ebend.  e  (ebend.). 
25  fg.  Pepugi  führt  auch  Non.  90,  a,  22  G.  an. 
26 fg.  Füge  hinzu: 

purpereo,  -os,  -/,  -am  jüngere  Kodd.  an  5  Vir^nl- 
stellen;  s.  Rlhb.  Prolegg.  S.  437. 
Neupr.  pourperin;  vgl.  pr.  porpra,  fr.  pourpre. 
Wie  in  den  angeführten  Formen  die  Synkope  durch  den 
Uebergang  von  u  in  c  vorbereitet  erscheint,  so  in  dieser 
die  Apharese: 

cpvpa  Gloss.  Cyrill.    Vgl.  inoilf, 

lt.  bubbola,  pg.  poupa,  mail.  buba,  romagn.  poppa, 
piem.  popo,  neupr.  boubouira,  poupuda,  pupcga, 
32 — 35.  Füge  hinzu: 

requiesccnt  Le  Rlant  I.  Chr.  479  (Aouste). 
reqniiscenl  ebend.  578  (Rom  in  Frankr.), 
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38.         HOlvenl  Mup.  1917.  2.  7.  9  (Gradoa).  TJ 

2U,  1  ff.       cometleni,  fugeni,  frigetcatt  rohrl  Wutlke  mc  dto 
iilleii  HOss.  des  Aclliii-us  an  S.  CWIX,  17|, 
0.  erin  Mar.  l«r.  Alb.  73,  LXVn. 

■iü  ff;,      bamememeri  \x  RIsni  I.  Clir.  550  C  (Arloane.  HXt- 
filO  II.  Chr.). 
(boneinejmcnus  cbcntl.  G09  A  (Qiiaranlc,'.    L*  fllwit 
L  ergjbnjt  boncmomerius  ne^eii  de«  auf  einer  l.}unvr 

I  liLscIirin  (bei  iliiii  bfi]  vorkftminciidoii  momerie.    Vit 

S<:hr<;Uiung  bonememerius  wOrdc  auf  kcii»  iHdere 
.\u<iapracb<]  bezogen  wcrdtsn  köiiiinn,  als  btmcmtmai. 
Vgl.  pr.  membrar,  alKr.  mraibrer. 
;te.  Von  Paceiilrum  bei  Siilmo. 
311,  ffi — 21:^,8.  Vgl.  pr.  penfKra;   Sjukopc   tu  cbiirM.  /m» 

pendrar.  pandrer. 
212,0— U.  lüge  hinxu: 
\  rovere  Ed.  IlotLar.  (04.'i  n.  Cbr.)  Gß.   IS  Vr. 

Vi.  So   ancli    pr.   rct'«-  (vgl.   üio    Ortsiismca   Iloivrcila  [in 
L  Tyrol,   TesaiD,   BßnüeaJ,  Roverea  [WuilÜaDd]:  f.  UL 

p  12^;  Syidiotie  in  sp.  pg.  roMe,  fr.  naivre. 

Hl.  Sli-L-lclie  Ui-mpiriiix'. 
■.>■>— 21.  So  auch  noch  Non.  96,  a,  22  fgg.  G.  [mcmordi  auch 


-« 


Vgl. 

1.  X'-iu-fun  l.li   Snüii.    \'Xi 

;i  M... 

h-diiH-ilc 

IWvu.   Vai^A> 

47,   i. 

ü^ilupcil 

-■,   Iri/'f'itr^  y\ 

er.  Siil]i.  Sei 

isi, :;: 

""■r"- 

V^l.   in 

t|i,  prld'jn,. 

iiilripik    y— 

,uül..j.k- 

i'i:;. 

:i.-..   luv 

LTiiiiUliiiigsri 

IM    /.»ixll.'ll 

.l,lrh..i'.n 

/.   mv 

IV.  //, 

mm.-  >|i 

/Irmc.  pr.  A 

mv.  pii-iM./w 

n.i.  aWU 

Ih-  :.:■ 

.   lUmr. 

,.,■-1.   /ham 

li..]l.   liijm. 

nh.i.    /■/ 

■'•■:   • 

lii-^iii 

Hin.   ».ill.  1 

•1V\    .Im-  A. 

-    \A.   \\ 

•\{  -..[ 

Uirhl 

iiunilnl 

^l  mir  ■.\\\>  < 

'in  IkiiUrliL'ii 

Ulli]  (ii'Ti 

.Miii.l 

l.ili'ii 

zu  ^^A>• 

ni:   iiliil,  /h- 

/W'/,    tllll.l.    Ih 

■./(■;/„■  - 

//.„., 

Miim. 

lh'h.mm> 

Ih'hmum  ;i! 

l.iiiljil.^>L:>.i;1 

SS.    Sili\ 

.IfllLllL 

llrs  .' 

•<\M\\   ',  jlt 

nihil. //<■"/.'.■/<. 

mim.  iMkUwii 

■UV.  .!.■> 

/«liin 

iti  ml 

1.  Ikbo 

/;.»/". -/,■«, 

m.  ^limum    - 

//■=■;. 
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214, 5 — 11.  Vgl.  it.  Concore  (r  =  /);  ähnlich  montalcs.  accomidare, 
15.  Vgl.  wal.  ffüde  {=  *gutinie,    wie  vie  =  vinea;    neben 

gutüjc  =  sizil.  cutugna),  fr.  cotignac. 
23.  So  auch  altfr.  tolinier;  tolin,  ionlhi, 
27.  Ilonerato  steht  für  onerato:   ^honoribus  honeraio';   vgl. 
^honoribus  et  oneribus  functo'  I.  N.  909  (Asculum).    Das 
Wortspiel  zwischen  honor  und   onus  ist  sehr  häufig;  s. 
III,  9. 
27 — ^29.  Füge  hinzu: 

honer ari^  Flor.  Dig.  80,  12  Mo. 
honere^  cbend.  313,  18. 
214, 14—215,  4.  patricinctur^  ebend.  54,  24. 
215,  6.  Pr.  Aussorre, 

7 — 10.  So  auch  Tornedriso  Pcrtz  Mon.  Genn.  bist.  III,  426, 
41.  Man  vgl.  Briare  =  Brigodurum,  Bridiers  =  mhi. 
Brioderum,  Brierre  =  mlat.  Briodrum,  nilat.  Emotrum 
=  Ernodorum,  Issoire  =  mlat.  Iciodrum  =  Iciodorum, 
Izeure,  Iserre  (Vales.  Not.  Call.  S.  249,  a)  =  Iciodorum, 
Aehnlich  allfr.  idle,  idele  =  sp.  it.  idolo  (idSlum  b.  Prud.). 
17 — 20.  Füge  hinzu: 

Apollonis^  Bern,  c  Aen.  II,  430. 
So  auch  homonemy  Flor.  Dig.  493,  25  Mo. 
22.  Füge  hinzu: 

ApoUiniaiae  Bern.  Val.  Max.  24,  11  IIa. 
31  fg.  G.  Curlius  (Ber.  d.  sächs.  Ges.  d.  Wiss.  Ph.-hisl.  Kl. 
1854  S.  3)  vermuthet  neben  necterc  ein   älteres  nocterc 
und  dass  hiervon  obnoxius  ausgegangen  sei,   wie  anxiiis 
von  angere,  cinxia  von  cingere. 
30.  Averruncare  =  avorruncarc  [avorruncent  Afranius    bei 
Non.  126,  a,  23  G.). 
215,37 — 216,3.  Daher  auch  averta  =  aopr?;^,   wij  von  a-vcr- 
tere  =  a  -  vorlere ;  it.  /r«r67'///io  =  vulgärlat.  Trivorlinus 
=  klass.  Tiburtinm  (I,  38),    wie  von  Irans- ver lere  = 
trans- vor  lere.     E  =  o  vor;/  noch  in  'perlka  auleui  a 
portando  dicta,  quasi  porlica^  Isid.  Orr.  XV,  xv,  3;  vgl. 
portisculus  [pcrtisculi  ms.  Fabri  Non.  103,  b,  13  G.). 
Vor  rc,  rct,  rt  in: 
hcrcisco, 
hercium  neben  hortum\  vgl.  horlus,  cohors. 
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efihfrtist  Flor.  Dt^.  8ä.  14  Ho. 
ciAaiemf  cbcnit.  20. 
I.t&.  Vgl.  proett  Pal.  A«i.   XI.   1Ö8  (Ribb.  Pml<>«S-  !^  436| 
«.  In  nnnin.  n*^/i  üt  ^  ;=  «  =  t>. 

33 — 24.  Su  auch  äenorsorhim.  liirorsoriarius  fHuss.  Lalib.  Wo- 
tftftn  fitMleo  nir  sUU  des  gewältulidieii  dh'vriium  indn- 
nin  Monim».  .Uili.  d.  Üert.  Ak.  1863  lieratngcgebMia 
Sepnlknlrede  atij  d«r  Zril  Augusts  älverHo  I,  S7,  ikvim 
II.  41. 
f.  1 — 6.  /  :=  fi  in  geschloäsener  S'übe  ial  tlurcli  ^rigrarn  bilt|l; 
das  /  der  folgeadra  Silbe  bewirkte  dtui  ronclibit  In 
i  =  ä  \sfitpa).  Ein  Gldrh«  oiöcliie  ich  BidM  flir 
eoitvicnim  gdl^u  lassen ,  Atsiva  Di'uliuig  ab  eomwnm 
mir  wegen  lies  lai^en  i  in  otTeiier  Silli«  «titir  Itedniklidi 
cr»chciDL  Corden  Üril.  Nacbir.  S.  49  beltaujitri,  dav 
'fiM-vlr-rH-m  Beben  1^6^  nidtl  so  anlltlleiul  Ut,  *it 
<V~^I-/K-)i,  a-ffHf-tu-s  nelieo  Nö-fu~j.  i-fmü-ML 
■  nm-lfff-it  Del>eD  tron-iäff-es,  coit-taff-im-m'  Aber 
I  sowobl  Kürzung  roo  ö  zu  0,  VcrdüODung  ds  S  tu  i  [Th- 
»mre  der  Synkope;  tj-J.  ff/iro  ^:  pt  focn:  rm  Vnirfrl.  re- 
wübolicb  e]  ist  ganz  regelrechl.  Wie  lässt  sieb  biogegea 
(=^ü  verthcidigen'  Ans  iirspriing liebem  chrochir/i  kannle 
tiiir  Ojhr'"-i>im ,  ivic  f'"jn>/n.<  ans  o'-'/i/Ohi.'i,   nvnkTi:  oJtT 


ihli'  4--^,   17  I'l'.    I.'ft>'r>': 


(.(' 


r.  Rav.  !»>:-.   l.-i  i'l'. 


(",■ 


/j-'.s. 


■   i'r/'f  I 


i7h-- 


i:tr..   .l'j,Tr/>ti-im    bfi    l'aiil.    Dijc.    licjl 

im  Ti'M  An'iH'im;  V;ir.   Aclit'ninli'i 

S-?->l.  >"adi  l'iiM-i;t[i  laiilclo  /  amli  iiuil 

s]>ia<^ie  »inl  anrib  iiisrliril'tlicln-  L 

i-./mii  null.  anlt.  Rwn.  L^J', 

(>/vi/J^.•  II.  1'7;S.  1'.'  r^'. 


l'l.l- 


.    W.-.iilJi- 


:,l-  Fiii:o 


itIi.  Rum.  IHU    17 
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20 — 24,  a.  Fijrmius,  Fyrme  C.niL  085,  1. 
223. 10.  a.  Vgl.  Bvßkog=  Bibulus  hei  I»lutarcli. 
23—40,  b.  ^  =  j  in : 

duhinavit^  Flor.  Dig.  489,  19  Mo. 

It.  indovinare, 
hibat^  Pal.  Aeii.  IV,  207. 
30,  h.  Suibm  z.  B.  1.  N.  6147. 

33  fg.,  a.  Fuge  hinzu: 

aßo  Salm.  Pseudoapnl.  270,  21.   280,  8.  24.  20. 

287.  12.  288,  21. 
cyvi  cbend.  277.  11. 
cybis  ebcnd.  277,  15.  19.  281,  8. 
cyvo  ehend.  280,  7. 
ajb;  ebend.  288.  7. 

34  r^r.,  ,1.  Vgl.   lybens  Promis  Le   anlichila   di    Aosla   70,   27 

(St.  [{critliard,  Anf.  d.  4.  Jahrli.  n.  Chr.?)  zwischen  Üb- 
und  lub-, 
224,0 — 11,0.  So  auch  sp.  orebse,  imoles.  urebs. 
10  fg.,  a.  Fuge  hinzu: 

ejyyphaniae  Kod.  d.  7.  od.  8.  Jahrh.  n.  Chr.  Ber. 

d.  Wien.  Ak.  Ph.-hisL  Kl.  L.  742. 
epyphania  (3  mal)  ehend.  743. 
ephyfaniae,  -orum  u.  s.  w.  ehend.  740  fg. 
225,  25—20,  a.  Alcyme  Marangoni  Acta  S.  Viel.  154,  2. 

20  fg.,  h.     Aiuumaies  Colucci  Anlich.   Piccn.  V,  S.   72  (nach 
De- Vit). 

a.  dymachcro  Boiss.  I.  I..  M,  9. 
31  fg.,  a.     Hymillac  Rom.  Aen.  VII,  714. 

b.  Uicrutna. 

Vgl.  langued.  lagruma,  gruma. 
30 — 30,  b.  pctumen  Gloss.  Philox. 
44  fg.,  1).     stumidant  Brux.  Senec.  Rh.  319,  12  Rii. 
stimbidum  Gloss.  [.ahb. 

Vgl.  friaul.  sfompU  (II,  241). 
227, 14—20,  b.  manuplanus  I.  N.  2800.  ^ 

conmnupu  Ami.  arch.  Rom.  1804    1(),  5  (3.  Jahrh. 

n.  Chr.). 
comafiupidis  Rull.  arch.  Rom.  1807    20,  12  (z.  Z. 
d.  Alexander  Severus). 


.l„.Hln,rh   >lm. 

ms.  I.  Il.-l 

/iiiii/iiil'ix  rlior 

,!.   l.-.s    ,.[> 

i/>iii'/niis  i'licii 

,  247    Vi,i 

jiM'fniOw;   1! 

;iinli;i{li    l. 

lilh 


ijiiiiilnih/ig  clii'iiil.  jY/I  iZii![iiili  . 
.imiihuiif^)  chmil    WCTi     Mmw,.: 
■liiminmh  vhvMl    |fii:'>    Itoltw.'il. 
'imi'hiihh  cli.'iiil.  2c)i;i    ,Sl,-Mf.-hi. 
h.'iiK-ik.'  in  i\icM-u  liisrlirift.-n  .Ins  ;" 
1  ii.-irli  /  (imk'l   sirli  .iiiSM-llic; 
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(comjanupulon  cbenil.  25.  29  (3.  Jalirb.  d.  (It.] 
V$t  Tg..  Ii.  Die  Abteilung  des  Ihk^upiI.  mtmoufln  rnn  rnnHi/mla 
=  -ws   ist  mir  jeUt  zweifeltiafl .   «la   tia»  MilUlUUiD  Jin 
Formen  manufaflia,  mul/'ula,  manifiaa  hli^teL 
|3.  So  auch  pr.  manoU.  kal.  manall. 
l.  b.  Um  'CCCLVIIl'. 
MTn.,  r.  So  aiiril  veron.  strcpola. 
38, 3.  k  Man  kimuie  cicule  ah  xriff}}ulo  aaSTiss^n ,  vtiett^B.Mt. 
neulet=w^(h)t»la,  vr«nii  sich  nicht  »iich  altfr.  cth-vhU  ßnitf. 

110 — 18,3.  ilenien  im  Ilull.  nrrh.  Rom.  1B65  S.  105:  '(.'«TTore 
A'  fft/polifui  in  luogo  üi  //ipolf/tu»  =  Hipito/glitt  noo  nl 
Abi  rastiilio  Alcumi,  vl»ta  la  frcqiienza  d'eiTori  mUf  ^- 
grafl  iH  ügni  tempo,  e  conrcj^so  ili  preferirc  cotale  «pii^ 
zione  <li  »iOatto  nomc  aH'  allrs  a  rnc  pncn  pralxbBt 
chv  l'ha  viiliiln  .leihirre  ila  xitölttof.  Vn  bei  «Hirnml» 
per  quella  forma  ci  [trescota  la  lapiilc  Mnral.  473.  Ii,  i» 
me  stesM  coinata  iiH  portito  M  Irmiiio  <li  Hiiter>3  in 
Assiäi,  in  (piale  iliTer!iam.>nte  da  ^iianto  lafigesi  nrJli 
ridntU  pnbblicazione,  mnstra  il  priioo  nome  scr'Mo  llfp-  j 
potito.  —  Lp  kliere  sonn  bt'lll«(iirnr .  i)>'  »ffronn  alnin 
sofijieUo.'  —  Füge  hinzu: 

lliippoliliis  Itoru.  Enseb.   179.  \i. 
m     V.i..i.//i/p/»ir,-hu.<  .■l.ciiil.  11!».  1.. 
//i/l'li'iir/ii'Hi  i'\wit'\.    101,  n. 
//l/p/<';/,um-  Mi'il.  lifori;.   III.  7. 
■■:..U.   ...lli-.    11..,,/.   i;i;iJ     mmiss.'iilli.ii   «ir.l.TlioK  . 

;i-,.  I,.         al-.-l/>/l  rfiS  \in,\\\h:ul,  C.   I.   )ll U'.:>\. 

i>.-.-  -:«•.  U.    Vu^<-  liiji/u: 


hl.'. 
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quadribis  Brambach   C.  I.  Rhcn.    1419   (Biilz- 

bach,  Hess.-Darmst.). 
biOis,  tribis  cbend.  1107  (Mainz). 
tribvis  Momms.    I.  Hdv.   158   (Aveuticum)    (s. 
I,  25). 
Die  Hnufigkcit  dieser  Scbreibiing  in  Inscbriften  aus  guter 
Zeit   ist  ein   neuer  Beweis  für   das    fr  übe   Gleicblauten 
von  B  und    V  (s.  I,  131  fg.). 
38  fg.,  b.  Acttcula,  acucia,  acuclarium  Gloss.  Labb. 
229,3 — 14,  b.  Fuge  binzu: 

atmucla  Branibacb  C.   I.   IJben.   93G  (Lauben- 
lieim,  Hess. -Darn^sl.);  s.  Beciier  Bbein.  Jabrb. 

xxxvin,  104. 

anuclatae  Mai  I.  (^hr.  421,  9  [Anucla  Tacirium 
=  anuclatae  irium  (rnensiumj). 
18  fg.,  b.  amicula,  anucla  Gloss.  Labb. 

47  fg.,  b.  fiducula  Gloss.  Cyriil. 

230,  20 fg.,  b.  Fuge  hinzu: 

lanuclensis  auf  der  kapitoliniscben  Basis  vom 
Jabre  13G  n.  Chr.  S.  7,  53  bei  Jordan  De  vicis 
urbis  Roniae,  welcher  hierzu  S.  20  'idvoxXoVy 
^lavovxkov  (so   mit  oi'   z.  ß.  Appian   Bell, 
dv.  I,  G8.  71.  III,  91.  94)  anfuhrt. 
lectttcula^  Bern.  Euseb.  187,  b. 
28  fg..  ß.  So  auch  span.  panocha,  kat.  panolla  (gask.  panoulha). 
230,39— 23 1,6,  b.  Fuge  hinzu: 

peduculos    ßVK    Plin.   XXXII    §  77   Sill.   VR 
ebend.  §89. 
231, 7, k  Lies  V'  statt  'J\ 

34,  c.  Sp.  pg.  sello,  allfr.  seel,  scel  (neufr.  sceau);  mit  a  pr. 
saffcl,  altkat.  sagell,  altfr.  sacl  (cbamp.  satjel),  unlerengad. 
sage. 
232,  3— r>,b.  Fuge  hinzu: 

vigxdum  Or.  Henz.  7170  (Tuficum,  141  n.  Chr.). 
vujtd.   Kellermann  Vig.  llom.   1.   d.  42  (170 — 

180  n.  Chr.). 
vigulum  Bull.  arch.  Rojii.  1867    1(5.  7  (22J)  n. 
Chr.)    (ebend.  coglariu  zu   Hl.  58).   21,    15 
(239  n.  Chr.). 


fviffjulii  eliend.  21.   Ui  (um  dieselbe  Zeit)- 
ßiyttvla   ebend.    19,   9   (z.  Z.    d.   Altoaailer  Se-  ^ 

vicula  Mus.   Borb.   XIV.   Rel.    i1.    si-«t,   iI.  Pwiii|i. 

19.  1. 
vifftila  I.  N.  5113  (Acscrnia). 
tlicrniit  IriiTt  unttcr  Tulgär«s  viffuUrcn  uir&lUg  jusinmai, 
Ww  Buljet  a\\l  fillcreui  6u//(Y  (III,  226].     Vgl.  z.  Ü.  iMch 
Artotltrie,  Schote  {gelee). 
jp— 3,  h.  Neben  vig-uli-s  auch   vig-uiu-s;   vgl.  nocAn^ 
Hlaui.  Cure.  19ö  Fi. 
.  Füge  b'mzu: 
Cüstabultis  Pardess.  CXCVl,  22  (Kopie.  587  n.  QrJ; 
Beispiele  des  Namens  ConslabÜis  (Cost.)  s.b-Lt 
Blanl  I.  Chr.  U.  S.  434. 
reslibu/is  Gloss.  Philox. 
—23,  b.  1   Terribüis  hier  passiv  (Euhreckhar).  nie  die  ansten 
B|k — 24,  p.  J  Adjvliliva  tn  -hüix  (doch  s.  Itnlbv  »i  Uor.  Cam. 
1,  UI,  23).    Aufrailig,   dass  im   Lat.   und   Deutodun 
glcicfibedentetldeu  AdjekÜTa  (erribilis  utw)  srhreckHdi 
iialiiiitTi  itadurtli    liil.li.MU    lijss    mi;    :Hlaive   Ikdculuu;;  be- 
sitzen. 
a-,>,  |3.     .lA;/,(y/c.     i/f(,///,i.     ,.n-iU;h-.    pn-f,IHl;,!,-    W[    M. 


lor.  lam.      . 
lifcJSi»    ^ 


haii'i 


.  l.r 


l.'ll.l    ÜN 


.  S,  11, 


i-ol  = 


-  iihili^. 


.  «.  -//'"'. 


i'j'h(ill<'ii. 


vciiliilurc.    [)['.    rniliiliir    isl    das    iir>]i 
■<■,  «ollii-  ili..  lil.issisrhv  Siirarlif  rail-hm; 


^yl- 


idi 


s]i- 


7i,/(f.    Ir. 


/"»/,■. 


SOIIIHIJIlIf  =  »//«//(/ 

Hill.   S.  3t>i.  a   in 


simuhiW:  Itiofunb.  GI.L.-i:.'.  Silivl.' 
[,  \ii;iiii  er  in  s/'mil'i  (itv  mwhi  J 
(iftidiiv  ;iiiiiimiiit.  da  i's  iiiif  '^v.  aefiida?.!^  verHainii  i-l 
Üie  iir,  ronii,  in  ilur  aurli  d,is  ci'stu  /  lor  hj  .l^r  l.f 
diMiii>lLni-  Lmlriln-  fidiLl  ll.iiiiu>rat  Hi.t.  II.  ll'n:'..  .i  .ii' 
'fvmiilii,  e.m\\\o\f  ]\m  .liin'iiid   |Kiiir  sii/uhr  ,'.     invwV. 

.  .;.  S.  'C/ius  \\.\b. 

—  \<\\..  Hl-l  yii.-di.  ScliriflsU-llcni  liiulcn  «ir  il.ilin  iii 
«eilüii  -iUi(ib-=  -ilius.  7-.  B.  i>«TiU>liOs-.  ^.ii:.Hr  Üöri 
;.i(^-i;r'.  Il'Iht  -/7/w  =  -H/fi/.sl].ilte  sflion  Difliiili  ri"^i 
V.  l'lorla  1S4I.>  S.  41  gcs|)rocli.'ii. 
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24—27,  b.  ExsuUi  hat  Ribbeck  Georg.  III,  433  in  den  Text 

aufgenommen  [exiilit  Menag.  pr.  exitilit  Med.). 
20 — 34,  b.  U=:X  (am  Scbluss  des  ersten  Theiles  von  Zusam- 
mensetzungen) vor  /  in: 

cunuUgus  Garrucci  Gr.  Pomp.  S.  33. 
iiibuiustrium. 
Sonst: 

öbnlicos^  (obbiiicos.,  =  umb.)  Bern.  Val.  Max.  401. 
17  IIa. 
Wal.  burtc. 
ß.         Pr.  emborigol\  altfr.  beuille. 
32  fg.,  b.  So  auch  it.  pr.  pQrlulaca 
41,  |3.  Füge  Iiinzu: 

Molvius  Curios.  Urb.  26,   4  u.  ältester  Abdr.  der 

Notitia  27,  4  Prell. 
Molvius,  Molbhis  Kodd.  Prudent.  contra  Symm.  I, 

482. 
Mölbium  Acta  SS.  Boll.  Febr.  II  752. 
MoXßiov  Procop.  Bell.  Gotb.  I.  19. 
Vgl.  Dausq.  Orthogr.  11,  199.  203. 
234, 1—4,  |3.      Solvanits,    Solvanum   (in   Bankwil)   v.   Mohr  God. 

dipl.  Raet.  I,  46  (948  n.  Chr.). 
Solvani  (in  Lugnetz)  cbend.  I,  193  (S.  296,  Z.  17) 
(Steuerrodel   des   Bisthums   Chgr   vermuthl.  aus 
dem  11.  Jahrb.). 

Vgl.  fr.  Sovvigny  =  Silviniacum,   Souvestre  = 
Süvestris. 
23  fg.,  b.     funge  Flor.  Dig.  126,  34  Mo. 
28 — 31,  b.  In  suggvUium  =  sing,  mischte  sich  wie  im  it.  sug- 
gello  =  sigillum  die  Praep.  snb  ein  (vgl.  im-bilicus,  re- 
tundus  =  umb.  rot.). 
235, 1  fg.,  a.  LyrUres  auch  im  Put. 
10  fg.,  b.  Füge  hinzu : 

vor  RC: 
curca^  Flor.  Dig.  92,  30  Mo. 
23,  b.  Vgl.  *vas  disomum'  I.  N.  1537  (Beneventum). 
25,  b.  Vgl.  altfr.  museU  museau. 
237.(>— 11,  b.  Füge  hinzu: 

benignvssime  ßrux.  Senec.  Rh.  65,  10  Bu. 

Schuchanit.  N'okaliHmiis  «I.   V'nlg-, -  l..il.  N.iolili.  26 


H-'  i»^-«.  «-_-  «tt'Si  «'••»4L  -«BT  r*fcwrMM 

r-:-:i:-^-        »>•?-',    ./"»;,  •>•  •■»;«-   Öii-v.    «jtöfr 

-.  I     .V(s-i2-  ii!>  i^iMDuiväHr  \iauc   <a^  vciA 


..—II. r,],-      m,,!    lUt-iin  j»--? 

Sk-ottf  li*  lüun:  1   Od*     rl^     ■«»:. 
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in  ü  fibergegangen;   doeh  fand   liier  Anlehnung  an  scni- 
pvhiSy  'Sleinclieir,  Stall. 
239,  3 — 7.  Neiipr.  nhri,  ttbriac, 

H  fg.  Pr.  ovesqite. 

12—14.  Altfr.  afohJer, 

15.  Lies  ^ghihbelio^, 

10  fg.  Langued.  johissieira  =  fr.  giheciere, 

26  fg.  Pr.  unfern  (langued.  vfei). 

28-— 31 .  Pr.  ttflar  (vgl.  neupr.  counflar,  gotmflar,  couflnr,  cloufar), 

32  fg.,  a.  Gehört  in  die  2.  Kolonne. 

34 — .30.  Patois  des  Fourgs  soijhlai;  neupr.  suhlet,  -ar  {estufl.=^. 
die  Einmischung  von  t  nach  5  stände  sehr  vereinzelt). 

-10  fg.  Fr.  alumelle  =  altfr.  aletnelte,  lemelle  =  pr.  lamela, 
lat.  lamella. 

41.  Auch  neufr.  aposiume,  -er;  davon  neupr.  apovstumir, 
potishimegear  neben  (niederlimous.)  apoxistimir  und  apou- 
s/emir,  pousiemir,  pousiemegear, 

42—44.  Neupr.  chalumcoti,  calvmet,  (gask.)  carumela. 
240,4.    Pr.  jumerra\  neupr.  jumerri  (neben  jimerri,  jemerri). 

4  fg.  Churw.  sumtinteri,  swUeri  =  vornan,  vulgärl.  cim.  cem. 
=  coemeterium. 
Neupr.  sumi  =  cimex, 

5 — 7.  Gask.  douma,  langued.  bearn.  douman.  —  Vgl.  it. 
dimeslico  =  domesücus,  umgekehrt  wie  domam\  doman- 
dare;  hier  wurde  die  Zusammensetzung  mit  di- =  de- 
verwischl,  dort  der  Schein  einer  solchen  hervorgerufen 
(vgl.  im-b.  sug-g.  re-i.  =  umb.  st'g.  {sing.)  rot  III. 
241).  Fr.  dimanche  ist  nicht  domim'ca,  sondern  dies  (do)- 
minica;  wohl  aber  zeigt  sich  eine  ähnliche  Schwächung 
eines  ursprünglichen  o  in  altfr.  demaine,  demoine  =  do- 
minium und  eines  sekundären  in  altfr.  demage  =  domage, 
damage. 

10  fg.  Comask.  fumna,  Dial.  v.  Arles  fuma,  neupr.  fumel, 
affumelir, 

23  fg.  Comask.  giumi  =  gemere, 

24  fg.  So  schon   lumedica  Eigilis  Vita   St.  Sturm,  bei   Perlz 

Mon.  Germ.  bist.  11,  373,  44)  (8—9.  Jahrb.). 

25  fg.  Veron.  gromhiala  =  it.  grenibialc  von  gremium, 

Montales.  ombuio  =  it.  imbuto  v.  imbuere. 

16* 


n  Ig.  Pr.  Iimiar.  Iirmrar.  allsp.  Itimbnü  ^  *Nfiiinare.    D» 

gI«ichl)edeutFiii)t>  pr.  lumdar.  lumtor,  Itmtar  [aenpr.  Im- 
dar.  luntiat  neben  linlaii.  linHau.  ksL.  Uinda)  'aX  win 

linwjt  gebildet, 
33 — H.  Seupr.  proum-   neben  prum-  ^=  prtrm-.     \'fl  fr. 
plumilif^=  ftrimiliviis  mit  Einmbchiini;  von  p/MW^  fSchiJer 
Hirt.  S.  am.  a). 

241,  ■».  Vfjl.  neupr.  raumntic  (eins«m). 

a — 13.  Pr.  tomfnnr;  liearn.  soumenca. 

\9.  S.  III.  237.  33  Ig. 

il  f^.  Ncupr.  tmvmenlhia.  Irumiritma  \totirm.  htrm.)=^kn- 

J/Mlhma. 
'iüJji^  Neiipr.  vendumi,  etidumiadri  (Abrall  von  r:  s.  II.  4^~ 
2!i%,   Pr,  cnipia  ntrlicn  crrpia  ^=  h'rip}»-. 
MX^.  Neiipr.  pupidat  aeiivM  pepidas  {NeJdliaken; :  /w/nVIüirB 

neben  pepidmm  (Vogcllaua). 
35  Sf.  Picwpr.  *H/)/ff.  jtiyw"  =  nepia. 

Fr.  iZ/ww-  {UpaijUum   liJ80  n.   Chr.)  ^  Epimtnan  \'\ti- 

gns   Epolius'    insclirilUicb] :    k.    Bitnard    bei  Mur.  Tb» 

122. 

242.  1  fg.  Neupr.  doveHa.  douvela  ^  giveJa.  girella  {m  Nurftplll»! : 

s.  Ilonnoral  Diel.  ].  755.  b.  II.  346,  3.  347.  b. 
T).  Miinlfllc«,  diiveiilari: 
IJIl'.  S.  III.  2;'.;.  1. 


1^.  .^,.u|M■.  «. 
1^.  lt.  /;'>';,/„ 

11  Uli  inj  i  lim  ( 


,   lUu 


:  lliK 


,    14    IT     '/,//; 


v//;/.. 


■rr  i^nl.  II.  4!Wr- 
IT  iL  swj'j.-lh'  = 
—  fiC'iliim.  i.lw/- 
liiichiir,  r!u-jr<ir. 


■  /"■ 


i.'li.' 
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duplizirteii  Wortes  an.  Neupr.  pertusana  (fr.  pertuisane) 
=  it.  parligiana  ist  Volksetymologie.  So  noch  sizil.  vus- 
sica  (logud.  huscica)  neben  vissica  =  vesica. 
244  fg^.  Ueber  o  =  e  vor  /  hatte  Dietrich  Comni.  gramm.  duae 
(Progr.  V.  Pforta  1846)  S.  33  fg.  gesprochen.  Die  einzigen 
von  den  daselbst  angeführten  Belegen,  welche  für  uns 
passen,  sind  oieum  =  sXaiov,  Volaierra  =  eiirw^V,  Ve- 
laihri.  G.  Curtins  weist  in  den  Ber.  d.  sächs.  Ges.  d. 
Wiss.  Ph.-hisl.  Kl.  1864  S.  1 — 8  nach,  dass  elogium^= 
iksyalov  ist,  indem  er  die  Lautveränderungen  genügend 
erklärt:  e  =  s,  durch  Anklang  an  die  lat.  Präposition, 
r=  H,  wie  in  graphhim,  halneutn  u.  s.  w.,  o  =  b,  wie 
in  oleum,  Menolavvs,  Philotaerus,  Tolomais,  Er  sagt 
S.  5  fg. :  *Die  Verderbung  von  Otkeraigog  in  PhiloUterus 
erklärt  sich  oft'enbar  durch  die  falsche  Darstellung,  der 
Name  sei  wie  philosophus,  Philocteta,  Philodemus,  Philo- 
laus  u.  s.  w.  gebildet.  Bedenken  wir  nun ,  wie  zahlreiche 
Formen  aus  dem  griechischen  Xiyfo  und  Xoyog  schon  in 
alter  Zeit  recipirl  wurden,  z.  ß.  analogus  und  analogia, 
apologus,  -  -—  so  scheint  mir  die  Vermuthung  nicht  allzu 
gewagt,  dass  das  o  in  diesem  Worte  einer  solchen  Ver- 
kennung, einer  Vermischung  mit  Ableitungen  aus  Xoyog 
sein  Dasein  verdankt.'  E/ogium  \si  die  populäre,  clegium 
die  gelehrte  Uebertragung  von  iksyBiov  (umgekehrt  vulgärl. 
horilegium  =  klass.  horologium  I,  36  fg.).  Neue  Beispiele 
für  die  Vertauschung  von  e  mit  o  in  griechischen  Wörtern 
bringt  Fleckeisen  bei,  der  über  diesen  Gegenstand  Neue 
Jahrb.  XCIII,  3 — 9  handelt:  lopades,  Olopantus,  Bello- 
rophon.  Derselbe  S.  7:  ^Ks  kann  wohl  kaum  zweifelhaft 
sein ,  dass  der  Wechsel  durch  den  Einfluss  des  unmittelbar 
dahinter  oder  davor  stehenden  /  erfolgt  ist.  Dass  diese 
Liquida  in  echt  lateinischen  Wörtern  es  unter  gewissen 
Bedingungen  liebte,  ein  neben  ihr  stehendes  e  in  o  zu  ver- 
dunkeln, hat  Albert  Dietrich  -  nachgewiesen  (man  kann 
noch  das  durch  Priscian  I,  32  S.  25,  15  H.  beglaubigte 
amplocli  neben  nmplecti  hinzufügen  [doch  hier  war  um- 
gekehrt e  aus  0  hervorgegangen]);  ist  es  danach  zu  ver- 
wundern, wenn  dasselbe  in  griechischen  l^ehnwörtern 
geschah'^'     'Aber  die  durch  eine  Anzahl  von  Inschriften 
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(lädierte  ood  iu  iWr  LJUvnlHr  bit 
Fraalo  berabnidieode   Mciion    «od    Ap*^lo, 

•nd  ApallMt AirtK  flniua  itn«)  ihre  t 

ttflben  «ler  gmvliuUrltereu  Apollo.  Apoltmii  gboibc  h 
Mlf  den  EtnQtiM  Art  Liijiiida  /  zarAckfitlireu  tu  dörfeit.* 
DSM  /  tlcD  L'iB*«lilag  rtDrs  lorhrrgcbrodm  <;  io  s  tv- 
fAtutigte,  lunii  dnrcbau«  iiirlii  g(^läu^Ew4  «crijrn.  JUkt 
gmlat  besaM  es  kdoen  Einßuu  auf  i]«rn  Mccml«  ViU. 
Wir  kean»  mk  Sebertwit  nur  etnui  Fall,  üi  do  Hb 
VoIuUmii  durch  einen  «nntHi^cbcpdai  Koasoomtcfi  lAnrt 
mvrAc-.tii(/v)^=ri(fiJ.  la  Ptolumaetar ttqtmda,  (Mipmm  , 
enlMickdle  akfi  »  «lu  r  lidnirbr  itnier  der  Gawitfaif 
eilKs  (olgetMlcii  Labülrn.  Allrin.  wie  Ut»  die  l'anma 
ßtrtmkx,  AmUtttv  ii.  a.  zeigen,  «sr  illc  Kiilgc  <ud  J  ixlcr 
eine»  UplienliUcbittalKa  Ldoe  aaüiwru*it|ce  Bvdiuratif  Itir 
tlioKii  Ijutwutile]. 
:i44,  la.  Lies  'iwr  L*  sUlt  'vud  f.'. 

31  fg.  Vgl.  iictr|>r.  tfvcdn,  dHpoM  =  decatua. 

.  331g.  Füge  htnni: 

Tor  D: 
*puduclus,  davon  puducUtre  HC 
>i'ii|>r.   /■"'■u/h.  iKi'-'iii. 


177:;     T..|.liiiuiii.    ^^u•\.     -.    L'i-i    .1,    l.ln.      n 
Inih.Tfii    >!l,.1.    .iimIj    '■;;■■!-,.<>,'.    i,-;.,y...,„     ...ik 

o^,^V.,v  l;     11    ,|,,;iil,.    i)    i;',.    .,'„'„.,-,   I,    ■•     I 
Irl.-   L'4,    iL'   l'rcll. 


bU'ilii-.  hil  S,[piilIMi:lln-:  -.  K.il  lilniu.  \|i|..  Will 
1  lrarj-.|,  ,,,  ,,.  II,  >^|.  ,„].|i  \'^\--  J.ilill..  \l  IM. 
M-ikri.iij  ^.  j;  ■,\ii>lii-,liiif[.-]L  v.riJi.i^  j.li  Inili.i,  \ 
a.' I..(i    .i«,il,iilrii    r.,:.m.U'h    W\U.-    V-i\\\    luil    .. 

/ij>>.  [-.'[<-  Mihi  ,li.'>,'|j>,'  M  iiiMlirittÜ.h  ~.'  M.ll.« 
l>''K'.'u'<      'Ii.i>s     11/    n'.>iil>[IL«iiMU.'i-    /.'ii     iiihl    1!. 
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späteren  Lilleratur  die  Foriueu  Ptolomieus  und  Plolomais 
die  bei  weitem  vorherrschenden  waren ,  das  gehl  aus  den 
obigen  Anfidirungen  wohl  unzweifelhaft  hervor.  Findet 
man  docli  sogar  im  Griechischen,  ohne  Zweifel  durch 
römischen  EinDuss,  JltoXo^atos  inschriftlich  bezeugt  und 
bei  den  späteren  Mathematikern  und  Metrologen  ist  die- 
selbe Form»  wo  die  Quellen  sie  bieten,  von  Ilultsch  mit 
Recht  in  den  Text  gesetzt  worden.'  Fleckeisen  führt  S.  7 
TQiXToXofiog  C.  1.  Gr.  7435  (Vuici)  au;  ich  lialte  es 
—  nach  dem  Neoptolomi  Bern,  c  Aen.  111,  469  —  für 
nicht  unwahrscheinlich,  dass  das  Latein,  wenigstens  das 
vulgäre,  auch  ein  Tripiolomus  kannte. 
U» — 27.  Füge  hinzu: 

Beronice  Le  Blant  I.  Chr.  522  (Arles)  (heidn.). 
247, 14  fg.  vor  y^: 

meiopopifiam  Salm.  Pseudoapul.  276,  8. 

Vgl.  it.  popofw. 
Olopantus  C.  I.  L.  I,  1091,  nach  Fleck  eisen  a.  a.  0. 
S.  6  fg.  =  Elephanius, 
17  fg.      Curunda    Or.    156   cmend.  v.  Henz.  S.  22   (152   n. 
Chr.)  =  Gtrunda  (so  z.  B.  Or.  Henz.  5210),  heute 
Girona. 
18.  Wie  j»g.  ourico,  so  alban.  ovQixj- 1  (nach  Xylander;  v.Hahn: 
^ovqC-ov,  ovQLvd'-i  (ovQLx),  Maulwurf;  ^xafiovQix-ov, 
Igel?')  z=ziQixj-t,  Igel;  vgl.  wallon.  uresoti,  engl,  urchin, 
Soroso  von  soto  (s.  II,  250). 
18 — 21.  So  auch  neupr.  furu7i  neben  fenm  =  ferimis. 
248,  2  fg.  Aehnlich  im  Rouchi  rosiri  für  ratsm.  —  Altoberit.  ioamo 
(Mussafia  Mon.   anl.  S.  111),  roveret.  -  trient.  loam  =  it. 
leiamc  (:=  laetamen)  lehnt  sich  wohl  an  Itäum  an. 
5—7.  Füge  hinzu: 

Bellorophont-  {Bellorofont-)  Kodd.  Horal.  Carm.  III, 

VII,  15.  XII,  8.  IV,  XI,  28. 
Belorophonüs  NGE  vers.  Armen.  Kuseb.  40,  g  Scliö. 
Fleckeisen  a.  a.  0.  S.  8:  ^Aber  dennoch  habe  ich  mich 
nicht  entschUessen  können,  diesen  Namen  oben  unter 
denen,  die  ich  für  unzweifelhaft  halte,  mit  aufzuführen, 
aus  zwei  Gründen:  1)  wegen  des  E  in  der  Aufschrifl. 
des  Spiegels,  2)  weil  der  Klang  des  Namens  es  den  Ab- 
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t^cbluibi-i'U  »dir  uabe  legen  iiiiis^^li-,  aa  bellum  tu  deukra 
uiiil  (lunim  bello  zu  scbrt'Jben.' 
T  T((.  Vitge  iiinzu: 
,  (Hopantiis  a.  «orlierg.  S. 

■  iL  lio/aiUe.  ihmfante  (VVrseUung  om»  oli-  udir  ^ 

W  iif.,  wiu   lioconw  =  lic.  =  un«-.,    mit  Auiiau^  u 

L  Ikme,  tiopardo).   pr.  nli/'anl,   oiip/ian.   vifan.  allfr. 

I  u/i/nnr.   oUjfant,    oriftanl.    niederl.   oü/ant,   ^M. 

I  oitUa-bkaini,  ofilbhemi,  hret.  olifahl,  kyair.  aUffma, 

kui'u.  oliphant.    Vgl.  gutli.  ulbantlus.  aJUiord,  AI/iiMi 

a^'H.  o//ffn<f.  alU.  i>/i'un/,  nhi).  ofbenOa  {Kamrrli. 

8— 10.      Poloponensus  Luid,  f  Euseb.  II,  9  Srh«. 

13—15.  So  auch  pr.  Pürlonupicu,   aWr.  farlimupex  ^^^  FW- 

lAenopaeus:  allfr.  Joluuse  =  '^zeiwia. 
i%—u.  OnorH  l'lor.  Dig.  ä3(j.  :A)  Hu.  ist  luiifjdiebrte  Schrub- 
wcisc  {vgl,  II,  214);  troU  allbuai'U.  oiionos  =  ffwrwui 
3-t  fg.  Su  auch  sUrl.  purvuli,  prurtili  ^:  pvivcre. 
lu — 38.  Mau   verxleicbu  lat.  scopuius,   Siaüus  =  exöxtioi, 
I        ZixcAog.    AebuUdi  iL  rUipola  =s  i^fvaiittHas-   wan»    i 
^      durch  VerUnsdlimg  d««  «men  und  dritten  Vokilm  und  mli  ' 

.\iidi  in  eii)i-iii  [rcupr.  IÜliI.  risiptifii  [llouiiurat  Diel.  II,  !4.  i 


\.  S.I  :mU  .'ilirj' 
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Hill. 
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=  Philippopol,    (Volksetymologie;    q>vlog  —  po- 
puius), 
^paraliticus,   ociuaius^  Reichen,  (iloss.  d.  8.  Jahrb. 
n.  Chr.  74  Diez  =  *  heclicaius  (sp.  entecado). 
Vgl.  neugr.  oxtixag,  alban.  oxrixs-a, 
33 — 3Ö.  Isl  es  Zufall,   dass  Brissoniiis  m  eiuer  pcriisinischen 
Inschrift   Voldumianus  für   Veldumnianm  las  (VermiglioÜ 
Ant.  iscr.  Per.  S.  413)? 
\M  fg.  Auch  fr.  rogtion,  woher  Scheler  Diel.  294,  b  it.  rognom 
leilet ,   in  der  irrigen  Voraussetzung ,  dass  o  aus  oi  =  e 
entstanden  sei. 
249,  37 — 250,  4.  So  auch  inioles.  avulan  =  Aveiianus;  neupr.  /"us- 

ioun  neben  festoun  =  fr.  fcston, 
250, 1.  So  auch  veron.  dolfin,  alban.  äovXg)ivo  (nach  Blancis). 
(J— 11.   Vgl.   lat.  catapuUa  =  xaraniXrrjg,    Die  Etymologie 
soivo  =  se-luo  (Curlius  Griech.   Etym.   S.  330  fg.)   ist 
-  'ausserordentlich  ansprechend;  aber  solutus  ==i  selutusi 
12 — 15.  So  auch  gask.  furla  =  ferula, 
10  fg.   Vindolici  ( Viudolicis  1.  N.  5330  (Interpromium) ;   Vin- 
doi,   Brambach  C.  I.  Rhen.  895  (Worms)),   wie  Omvdo- 
kLxoC  neben  OvivdakixoC  (so  z.  B.  o  =  e  vor  /  im  Diai. 
von  Bleiiio  oiera  (=  it.  ellcra)  ^=  hedera).    Ferner  o  =  t' 
vor  p  [kenddsg): 

iopades,  (aus  Plaut.  Paras.)  lopadas  Non.378,  b,  12  fg.  (J. 
lopadas  Plaut.  Rud.  297  Fl.  Casin.  II,  vni,  57  'bietet 
der  Velus   freilich   die  Form   mit  e,   aber   mit   der 
weiteren  Verderbniss  lepidas,  wonach  man  wohl  zu 
der  Annahme   berechtigt   ist,    dass  dieses  Missver- 
ständniss  auch   das   ursprungliche  o  in  der   ersten 
Silbe  verdrängt  hat'  Fleckeisen  a.  a.  0.  S.  6. 
17  fgg.  Bemerkenswerth  ist  it.  Nolo  =  Nelum  in  Sizilien. 
22  fg.  Sp.  auch  4iaupe',  wie  pr.  orvga, 
251.  16 — 10.  So  auch  pr.  ordonnar,  ordoiiar,   fr.  ordonner  =  pr. 
•  ordenar,  altfr.  ordener  =  ordinäre  (fr.  fredonner  =  fri- 

Unnirei)\  pr.  Barsolona  =  sp.  Barcelona  =  Barcino, 
Vgl.  die  Span.  Ortsnamen  Alocaz  ~ -  Alice,  Ladoco  [Laroco] 
=  Ladico  ('lupiter  Ladicus^). 
35  fg.  Vüf^a  hinzu : 

aurochalcum  Keller   u.  Meyer  Nacblr.   z.   Momms.  I. 


llf^.         primectrio  Amaiid.  Eiisd>.   196.  k. 

frrimopämf.  -aris  nebeo  priaüp. 
U^.         mohrae  L  >.  72M  ^ruUoU). 
t.'A  Lies  '^«in«'  und  ' ursprün^licbc*. 
^.  Lies  'exemplo'. 

rj-?'.  Idw  d«s  Aller  der  Scbreiboog  /  = 
Teasene  ^bJialsrüc  S.  44  fg. 
>.  t.  Z«  $pät  lenile  ich  FleckeeieDfi  Aufsatz  *2 
Lautldire  in  griechiicheo  Lebnwörteiii  IL 
XI JU.  9—13  kenneffl.  «elcb«-  die  DarateU 
r  (liurh  bl.  o  betumlrlt;  daran  knüp 
5.  ^42  r^.  «IDF  Bemerkung  ran  Bücbder  ^ 
au  Fl«i:k«t$en  und  Enndming  des  letzlcr 
19— l'.i,  c.  fäft  hinin: 

iMtiba  \u^.  Geor^.  L  1:20.  IV.  1^ 
9>— 3a.  b.  B-xr-xa(ksj  Ann.  arth.  Rom.  1:^63  ! 
2.  Jahrb.  n.  Cbr. . 
r.  n  tf..  K     Gl-Momi  Bnu.  Senec.  Rh.  8,  33  Bu. 
GUi^Cüiüi  eb«Hl.  15i  1. 
?.*-^».  a.  dtmxitra  Gloä&  Amplon.  288,  144 
W — -:t^,  a.  Hadrenimor.  \.  V  262T  (NeapH). 
tiebOfI  übrigens  auf  S.  3fö,   ebenso  wie 
oben  tjlubr.  Otibr.  Olebr. 


—    251     - 

13 — 16,  li.  lieber  molucrum  =  iLvkaTtQov  s.  Useuer  Greifsw. 

Somnierkal.  1866  S.  8. 
16  fg,,  a.   Fuge  hinzu: 
cottUa. 

b.  cotoiam^  Kod.  d.  9.  Jahrb.  Metrol.  scr.  117,  1  Ihi. 

c.  coü'iam.^  ebend. 

b.  cotolcdon  VR  Pliii.  XXVI  §91  Sill. 

coiolenodis  R  cotoledo  is^  V  ebend.  §  119. 
b.   colindro  Put.  Georg.  I,  178. 

Vgl.  Diez  Et.  Wb.  II,  237:   ^calandre  ist  also  im 

Grunde  aus  coiandre  abgeändert.' 
cL  celindrum,  chelindrum,  cettidrum,  chelnidrum  nilat. 

Diefenb.  Gl.  L.-g. 

b.  datolo  veron. 

c.  daUilo  it.,  sp.  pr.  datil,  pg.  datUe, 

d.  duUcro  it.,  fr.  daUt\ 

b.   molas  nach  Böchelcr  a.  a.  0.  S.  242  Anspielung  auf 
Mfjlae  im  Verse  des  Pseud.  1100  R. : 

Quid  ego  cesso  Pseiidulum 
Facere  ül  det  nomen  ad  molas  colouiam. 

a.  Pseudulus, 

b.  Pseudolus. 

Ritschi  Prolegg.  Trin.  S.  CCCXVIll:  'Reccntior 
est  Hominis  forma  Pseudolus,  qüae  ne  ralioni 
quidem  ullo  modo  est  conveniens:  pro  qua  anti- 
(|uus  poeta  non  poterat  non  Pseudulus  ponere, 
quod  et  Nonii  libri  constanter  testantur,  etiani  in 
Varronis  Pseudulo  Apolline,  et  Servius  servavit  et 
alia  confirmant.'  Ebenso  Vorr.  zu  Pseud.  S.  VIII. 
Fleckeisen  a.  a.  0.  S.  9  fg.  macht  hiergegen  das 
Zeugniss  des  akrostichischen  Argumentes  geltend ; 
selbst,  wenn  dieses  aus  dem  Zeitalter  der  Antonine 
stamme,  woher  solle  der  Verfasser  die  Form  Pseu- 
dolus  genommen  haben ,  wenn  nicht  aus  der  Ueber- 
lieferung?  S.  10:  *Eln  Hinweis  auf  die  allgemeine 
Wahrheit,  dass  in  sehr  vielen  Fällen  o  älter  sei, 
als  u  [wie  sich  Osann  für  Pseudolus  auf  Nervo- 
laria,  Frivolaria  berufen  hatte],  genügt  für  diesen 
Fall  nicht:   Pseudolus  ist  ein  griechischer  Name, 


«hiri«  El.  KkI.  «.  H>  901  •.  Ort 

CS.«-«  Hn. 

xxniistsB. 

tl    II  I   r   Jaa«.  Cntk.  ISl  L 
Ilin^aAB  tm.  $nn    *k.  II.  30  Bi 

■      I  l|l     ali^  17.  a;. 
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Wal.  chimin, 
k\.  Schmitz    Kuhns  Ztschr.   XV,   160:    'Zu   Bd.  XIV,   348. 
Diademinon  ist  doch  gewiss  nichts  Anderes  als  diacemi- 
non  =  diaq/minon  ==  Siu  xv^aIvcdv.^ 
258,  37— 259,  2,  d.  Füge  hinzu: 

themilid  Pertz  Mon.  Germ.  hist.  H,  595.  7. 
259, 6—18.  d.  cenocephalomm  H  Solin.  146,  13  Mo. 

no  cen  faisos  (=  cennof.)  d  Plin.  VI  §  184  Sil!. 
18  fg.,  d.  Dedamio  {=  Dyn,)  Le  Blant  I.   Chr.  374  A 

(Biiord,  488  n.  Chr.). 

Vgl.  Dydamio  Rossi  Prolegg.  S.  LXVIII  (Panor- 
mus,   488   n.  Chr.);  Anklang  an   Didymus^t 
Dedamia  übrigens  Brunat.  Mus.  Kirch.  CCLII. 
22,  d.  Genauer  'LXXVU,  11'. 
260,  5  fg.,  h.  Vgl.  Lactant.  Inst.  div.  V,  i,  27:  ^Audivi  ego  quendam 
hominem  sacrilegum,   qui  cum  immutata  una  littera  Co- 
prianum  vocaret,   quasi  elcgans  Ingenium   et  melioribus 
rebus  aptum  ad  aniles  fabulas  contulisset'. 
7 — 13,  b.  So  auch  pr.  coire,  —  Gehört  übrigens  auf  S.  266. 
31,  b.  Fuge  hinzu : 

opiferae  =  vnsQai  Fleck  eisen  a.  a.  0.  S.  244. 

5.  III,  11. 

38,  c.  Pr.  buire  ist  gleich  butre  (so  niederlimous.). 
261,7— 12,  d.  Fuge  hinzu: 

clicenza  VjR  Plin.  XXVIII  §  97  Sill. 
17—21,  b.        lahorintus  P  Pomp.  Mel.  17,  6  Parth. 

d.        laberinihm,  -intus,  -yntus  KBLR  Gib.  ebend. 
laherinihus  Bern,  c  Aen.  V,  588. 
laberinlho  H  Petron.  86,  11  Bö. 
laberinthei  h  Plin.  XXXVI  §  88  Sill. 
22,  d.   Neupr.  laberiniho,  iiberinta;   veron.   sogar  iambatinto 
(iabarintus  Vind.  Pomp.  Mel.  17,  6  Parth.). 
261, 26— 262,  4,  d.  Füge  hinzu: 

marter  Le  Blant  I.  Chr.  708  (Venasque,  Ende  d. 

6.  Jahrh.  n.  Chr.). 
262,  5  fg.,  b.  Auch  wal.  marior  =  martyr, 

23fg.,  d.  Füge  hinzu: 

panagericum  Gloss.  Amplon.  362,  233. 
35,  b.  Fleckeisen  a.  a.  0.  S.  11  vermuthet  eine  ältere  Form 
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presveienm  Ed.  Liulpr.  (727  n.  Chr.)  128,  27  Vr. 
28fg.,  d.     Lf/bea  Bern.  Euseb.  135,  s. 
32  fg.,  b.     Otroradem  (=  Oihryadem)  Brux.  Sencc.  Hh.  10, 21  Bii. 
43  fg.,  d.     Eitredicen  Bern,  c  Georg.  IV,  525. 
265, 1.  Unter  II.  gehören  die  unter  1.  verzeichneten  Formen  von 
Olt/brius,  clepsydra,  Ilydnmtum,  Cypr-. 
3  fg.,  b.  Codes  soll  nach  Ribbeck  Neue  Jahrb.  1858  S.  194 

=  xvxXoi^  sein. 
((  fg.,  d.  Füge  hinzu : 

cecinum  Ed.  Rolhar.  (643  n.  Chr.)  68,  31  Ve. 
10  fg.,  a.     serpullum. 

b.  serpolio  it.,  sp.  pr.  serpol,  pg.  serpao,  fr.  ser polet. 

c.  serpilium,  it.  serpillo. 

2^)— 35,  d.  gemnasio^  R  Plin.  II  §  149  Sill. 

gemnastico  Non.  93,  a,  28.  152,  b,  26  G. 
266,2— 7.  c.      Nimpis  Branibach  C.  1.  Rhen.  291  (Dormagen). 
23  fg.  vor  PP\ 

a.     stuppa. 

c.     ^slippa  secundum   antiquam   orthographiain'  Serv. 
zu  Aen.  V,  682. 
33,  c.         pirgus  Hist.   de   Tacad.   d.  inscr.  III  (1723),  260 

(Bordeaux). 
30  fg.  U,  0,  /,  e  müssen  ihren  gemeinschaftlichen   Ursprung 
in  y  haben.     Daher  erregt  mir   die  sonst  nicht  unwahr- 
scheinliche Abteilung   von   dem   Fische    fioQfivXog   oder 
^OQ^VQog  (Diefenbßch  Orig.  Europ.  S.  386)  Bedenken. 
42,  a.  Von  burrus:  it.  bujo  (lombard.  bur),  altfr.  buire — fr. 
bure  —  sp.  buriel,  pg.  pr.  burel,  fr.  btireau  —  it.  burallo, 
sp.  pg.  burato,  fr.  burnline  (Diez  El.  Wb.  I,  95). 
267, 1—4,  b.  Fuge  hinzu: 

Porrm  Bull.  arch.  Rom.  1864    111,  2  (Falerii). 
5  fg..  a.       Absurtides  Rd  Plin.  III  §  151  Sill. 

b.       Absorlium  Ad  cbend.  §  140  Td  ebend.  §  151. 
6,  d.  Neupr.  nerta. 
20— 22,a.  Fuge  hinzu: 

norusiheneti  I.  N.  2922  (Neapel). 
23rg..d.  vor   TR: 

celra  Papyrus  d.  5.  od.  6.  Jahrb.   n.  Chr.  Not.  et 
exlr.  d.  man.  d.  I.  bibl.  imp.  XVIII,  ii,  126. 


"        27i 
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«fg„<l.     Polehi  Gazzera    Iscr.   rmi.   ile)    Pkinontr   S.  Ißß 

(Pollt-ntia). 
43  rg..  .1.  Polltxla.  wie  r/tcc/fl  =  ^töxAtia  {!.  242) ' 
i.  an— 38,  il.  Simmachi  bat  Le  Blant  I.  Chr.  390  in  dlr^er  luKbr. 
*,  n  f(,'..  .1.  Füge  hinzu: 

Acinduno  RoRsi  I.  57  (34Ü  n.  Chr.). 
37  r^...-!.     aimae  Ed.  Diocl.  VI.  U  (3f)l   n.  Clir.l. 
),  41~M,  a,  HerkwÖniig  wal.  ffhir. 
46fg..h.  Vgl.  Cledon.  5ö,  2  fg.  K.r  'Aili  rpprehendiiDt  VKain- 
tum,   iit  ab  eo  tiuod   est  poio  miit»ta  litlcra  ptfliuii  jini 
/w/isso  dixerit.* 
IS.  'Aegymm   «rul.  309  (nlclil  "Par).  3*    va  streichen.  J* 

die  Echtheit  Aar  InsdiHft  Zni'IMn  aiKigiwtit  iül. 
1-1 — 18.  Füge  hinzu: 

Myirar  Mar,  Iscr.  Alh.  17.  1.  Jouni.  of  tlir  »rcb. 

nsM)c.  I,  385,  3  (Rutvhesler). 
Myihrae  I.  N.  30t>  (Riuinentiiiu). 
Mythr.  Steiner  C.  t.  D.  et  Ith.  :J8S)I   iTSlutliach. 
K5n)tb.,  239  ii.  Chr.). 
tl.  Vgl.  eUmm/iinam  Uoth.  Ev.  314.  n.  4. 
r.>(g.   Fr,.','  lan.u: 

Omyrus  Vpr.  Sulp.  S(!v.   13(i.   13. 
111  (V'.  \gl,  -v/,«//'  Hl.  2?>>\. 

Xfi  I-.  Icl.riyi'iis  k;inii  .■iixTsi-its  I'  in  -i-v/f//»..  n,  ^.  »,  .nnli 
.int  Laut  //  ,-ms(lni<kii..  ;i.i.i.-rsdls  «  niis  'V  iliiidi  /::- 
siiiniieii/irliiirii;  fliciiso  ciilsl.iijilt'ii  sdii.  »ii'  .<ii-  w  ^.I 
cirnito  LI.  s.  «.  II.  'A'<)  iiJi.l  «(-■  "  ii.is  ■'«  .s.  II.  ."lid  Anni. 
Ist  <loi  h  iii'^i'ii  (l'T  Iniip'ii  l';u'niilliiii:i  U-uu-  awUv  (Viilim. 
irHif;lJ.'li  dir  tue  ForiTi.'ii  /'ioi/N.-.  .-■tr/;/i/.>  für  t:,,\i,h,..  ,<,.,  .- 
/H.s-  ,vyl.  <:.i'S<''/,>i/un.s  I,  >.  I.".l'4  .Itcihcv.-iini.ii,  l'.")T  (i.  'In. 
11      IS.   l'u'^f  hhvnr. 

oiiii/.   Itnmil.nrh    C.   I,   Uhcii.    l.^l>8    Uiipp^rt^Ln; 


.  Itrii 


l!;iiL-rji>. 

oi>Xf>  ,-\u;m\.  i!»r>;;  ./^ 

L»4i>— 1'.">1     II.  (.Iir.l     '^^ilit    / 

siigl   Itr.,  .1.T  .teil  St.-iii  will. 

'iinii'i^   .Viiiaml.  Kiim'Ii.  14!',  m. 


■  ((' 
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22.  Auch  iiiioles.  sanghu,  wie  ingunaja  =  *mguinalia,    Co  = 
cn=zqui  in  fr.  ancolie  •==  aquHegia  (niefeiib.  Gl.  L. -g.). 
275,  l — X  Fiig«^  hinzu: 

Anquira  ö  Plin.  V  §  146  Sill. 
12  fg.  asquiroidaes  [v)  a  FHn.  XXVII  §  37  Sill. 

20.  conquHium  Gloss.  Am[)ion.  280.  65. 

conquilius  V  Plin.  XXII  §  35  Sill. 
20  frr.  Ilcrquinhis  P  Ilerquinias  II  Herquilinim  L  Solin. 

108,  5  Mo., 
30.  quiatos  Salm.  Pseudoapul.  286,  9. 

qumUs  ehend.  271.  22. 
2^i^,  l  fg.    {hm  =  quid  auch   in   arjöxovag  (öi]öxovdg)    bei   den 
Mclrologen  =  sesqutas.    Doch  ist  in  qunitis  wohl  schwer- 
lich /ausgefallen.    \g\.  ^cuathos  cf/aihosve*  Metrolog.  scr. 
II.  145,  34  Hu. 
10 fg.  ¥\\^c  hinzu: 

quima  a  qutm  i\  Plin.  \X  §  90  Sill. 
10.  Quimn  Gloss.  Aniplon.  369.  4.  370,  43. 

quinos  ehend.  370,  44. 
20.  Streiche  \v)\ 
39  fg.  Füge  hinzu: 

Quirillus  Bern.  Euseh.  185,  p.  (viermal)  194,  b. 

276.  22—277, 4.    (Mria(,  . .  ?)  [0  =  Q)   Le    Blaut   I.   Chr.  433 

(Vienne);  vgl.  Anm.  dazu. 

277.  5  fg.  Consentius  S.  27  Gr.:  4tem  alii  plerumque /Sörn^iw/Zwo** 

quasi  ad  vituperationem  proferunt;  peccant  aulem  non  in 
regula,  non  in  prolatione,  sed  in  historia.'  Welchen  Sinn 
diese  Umdeutung  des  Namens  der  Saguntiner  vermittelst 
sanguis  hatte,  vermag  ich  nicht  zu  sagen,  da  die  Be- 
ziehung auf  die  Saguntina  clades  doch  keine  vituperatio 
zuliesise.  Ui  ist  st;;  gewöhnlich  lautet  zwar  der  Name 
im  Griechischen  27ayovi/roi/,  aber  nach  Prise.  I,  36,  20  H. 
Zaxvv^oq  und  Sagyntum  inschriftUch  Or.  Ileuz.  5210,  i.  . 
[Sagynio)  ii  (Vicarello  am  lac.  Sabatinus)  (vgl.  Sagintius 
Grut.  824,  3  (Aug.  Taur.);  Saginlum,  Saginlmum  Kopp 
Lex.  Tir.  342,  b). 
9  —  11.  Im  Laleuiischen  wenigstens  findet  sich  sq/lia,  z.  B.  sq/l- 
iam  Med.  Pal.  (Probus)  Georg.  III,  451,  scylla  V  Plin. 
XXXII  §  151  Sill. 

Schuchordl,  Vukalismus  d.  Vulg-.-Lal.  Nachlr.  27 
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10.  Oubila  GlüBS.  Labb,  scbi-inl  aus  ffuUa  verderlU;  cIigdm 
guela  Ver.  Sul|>.  Sev.  160.  10,  d^nii  tie  =  uo=o  =  ii 
(bji,  guäla.  Tr.  gveule)  kann  nicht  su  frOli  aurgetrrten  sm 
—2.1.  Gani;  so  it.  squHIrtio  =  sculHno  =  acrtOinfa. 
So.  KelltT  Zl»cür,  f.  flslrrp.  Gyiim.  1862  S.  329  niniml  fl«pi- 
(v^l.  uesguHelum  R  I'risc.  I.  123.  26  fl.:  Aeuivlli  \. 
N.  276  (Tegianum;)  als  Slamm  aa.  was  nirht  niillt«en. 
lüg  ist. 
ai— 31.  So  auch: 

aquilio  Glos«.  PIiÜhk.  liir  acuito  =  acuitrv  (trtini»riiB 
Kognuineii),  i^rwijilcrli!  Forin  rfli-  aculem. 
¥t.  aiffuition  oder  dies  von  aiffttUic  =  acucala^ 
pecviniam  Flor.  Dig.  108,  32  Mo. 
W — 38.  Iti(li>s!tt!D  i»t  In  iiiju'foliiim  qui  utrklicli  ans  i^ü  lienw- 
gdgangen:   Mittt>iri>rm  misclien  amfoimm   nnd  adfulium 
(Bp,  acfbo).    LbcHsn  tii/uipctium  (=  -/tiin)  Gliiss.  PbiltH. 
und   vielleicht   ancb    aguipemer   Fott.   22,    I.")  N.  Crlm^ 
l'hilox.,    liier  ßbenhes   mit   eiiii^iii  ht-rttchliglfn   AiiUMg 
Hn  aqua. 
'T-**.  fifff.  Fflgfl  hinzu: 

Aboedos  [v]   LGSP   Solin.  164,   10  Ho.    (vgl.  Piu;^. 
Onliogr.  II,  200). 
II  I:;,      am;rh.u   I!  Iiiimm-'oii   V 


;  {v)  S  Soliii 


I-  i:,isH.. 


WJI  ; 


Aiisoii.  Krl,.^.  A  sol. 
KiiTh.  CI.WI. 
.  1:lis,-1..  2.  2^  Srliö, 
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279,23— 20. /flr^^wrt  Papyrus  il.   5.  od.  6.  Jahrb.  ii.  Chr.  Not.  et 

extr.  d.  man.  d.  1.  hihi,  iiiip.  XVIll,  ii,  12G. 
31.  Lies  ^Feniininhildiiiigeii'. 
280,5—7.  Fuge  hinzu: 

Puoenino  (f/6f,,    o^j?)   Moninis.  I.   Helv.  48  (Gr.  St.- 

Bernhard). 
Uenotri^  [VoENOTRI)  Pa».  Aen.  111,  165. 
Von  Rihheck  Prolegg.  S.  447  wird   V  als  Diganima 
erklärt,  ehenso  mit  Hinweisung  auf  das  Quintilianische 
Belena,  B  in  Bvlicona  desselben  Kodex  von  erster 
Hand  an  einer  anderen  Stelle,  wo  aber  B  olTenbar 
fnr  H  verschrieben  ist  (s.  Ribb.  ebend.  S.  238). 
iragtiedus  Bern.  Val:  IMax.  283,  3  Ha. 
281,  5  fg.     moitacismos  Conscntius  19,  1  Cr. 

moetacismm,  -/,  -um  Santen.  Pompej.  287,   7.   18. 

20.  298.  21.  22.  23.  24  K. 
moctacismi ^  BD  Marc,  (iapell.  70,  16  Eyss. 
moetacismus  B  moetacismos  B  ebend.  170,  1. 

Es  gibt  zwei  Formen:  myiacismus  und  myotacismus. 
Da  y  durch  i,   e,   o,   oe  dargestellt  werden   kann, 
so  finden    sich    mil.,    met.,   moL,   moet.   und  miot. 
(P  Pompej.  287.  18.  20  R.).  meoL  (BCP  ebend.  287, 
8.  20  C  ebend.  298.  21  fgg.).  moeot.  (B  ebend.  298. 
21  fgg.).    Vgl.  Vossius  Arist.  1,  xxxii. 
8.         Phroegia  Rod.  Cic.  ad  Herenn.  IV,  xlix,  62. 
10  fg.  phoeski  (v)  Amand.  Euseb.  105.  1. 
282, 16 — 27.  Curtius  Gr.  Etym.  S.  646:  'Denn  der  Uebergang  dieser 
Laute  [ot  und  o]   in  v  heiuht  gewiss  auf  der  Verduni- 
pfung  des  0- Lauts  zu  u\    aus  ui  ward  aber  v,  sodass 
die  Reihe  diese  war:  oi,  ui,  ü.    Das  Lateinische  schliesst 
sich  dieser  Reihe   in  Fällen  an,   wie  altl.  oider,   woraus 
uH  gewiss  durch  die  Mittelstufe  uitier  entstanden  ist.    Der 
Unterschied  ist  nur  der,    dass  im  Lateinischen  der  volle 
i^-Laut  blieb,   während  im  Griechischen  die  Verschmel- 
zung von  ui  das  dünnere  i»  ergab.'    Wenn   ich  die  Ent- 
wickelung  oe,  ue,  ü  aufstellte,  so  beging  ich  mit  Corssen 
den  Fehler,  t/  aus  dem  verhältnissmässig  jungen  oe  :==  oi 
(wenn  auch  nicht  wie  jener  aus  oe  als  ö;  s.  Anm.)  her- 
zuleiten. —  llebrigens  könnte  die  Lautwandlung  u  z=  oe 

17* 
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ifir  ilio  Erklfniiiig  ikr  Scliceiliweisi!  OR  =  V  nur  iljoa 
ia  Bcbnchl  gebogen  werden,  weim  »crniitldinl«  Of=  C 
uns  in  lat.  WCrItU'n  bcgegnelc.  Al>cr  niir  -  i»t  Iricnon 
nur  Rin  einziges  Bnsfiiul  gegvnwürüg:  MÄkUu»  Nihi.  ü,  b. 
18  G.  (tudliuftstellt:). 
283. 3  %.  Kn^i^  hinzu: 

lia-yam  Ainuml.  Kusdi.   1)7.  i. 
28.  Fylie  I.  N.  7l'S4  {i'uk'oli). 

32.  V«!.  Agtecim.  Affriciun  II.  29*)  ii.  Niit-Iitr.  ilani. 
284,3  fg.  l'Tigv  liMuu: 

Lsotydsmis  Ver.  Sulp.  Sev,  HO.  :t. 
sotycUmm  Ultu.  CU-ilun.  38,  tö.  79,  '2\. 
nolt/cimnum  nbvnil.  51,   i-3. 
soliycismwn  ebeiid.  6(J.  28. 
31)  Tg.  mynia  [trux.  Suiici*.  Itli.   17,  20  llii. 

^2.  llur  rii'rJtaiüc)»^  (leliruurh  bAlte  kansfi>|ucnt<-r  Wfb»-  ;;rtrrli 
Ol.  ebunso  wie  das  ihm  ^eicltlsuleiidc  T.  üurcli  /'  «iniiT- 
gelieit   n>A»8t;n:   ilnfli  kHiiii   icli  nnr  Runcvs  Im  Nattliis 
(IVisc.  I,  1Ö9,  m.)='ft»'xos(ni'.ingoschallet,  wiBinj*»««- 
„     cAw.u.  8.  w.)  3ipßlir«n. 
5 


:il.  Fs  ht  I 
fassen , 


itil.ilihnri.    In    (lip^vm   ^ui  - 


I  mhn- 


quaclum,  qualesctiiU  u.  s.  w.   (II.  14:^). 


v,-r,l;iukrirr     Ks    i>l 
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Anschein  nach  liegt  also  auch  hier  ein  Fall  vor,  wo  grie- 
chisrhes  xf  durch   lateinisches  o  ersetzt  worden   ist.'    Ich 
sehe  weder  mit  Rttschl  Antamonides  als  Vcrderbniss  von 
Antamoenides ,  noch  mit  Fleckeisen  Antamoenides  als  das 
von  Antamonides  an,  sondern  denke,   dass  beide  Schrei- 
iHingen  unabhängig  nebeneinander  stehen  (oben  II,  278, 
13  bediente  ich  mich  des  unrichtigen  Ausdrucks,  es  stehe 
in   den   Hdss.   'für   oe  o').     Fleckeisen,    der  nicht  mit 
Hibbeck  0  =  V  als  Schreibfehler  für  OE  betrachtet,  folgt 
ihm  doch  in  Bezug  auf  den  Ursprung  des  Gebrauchs  von 
OE  für  Y  (a.  a.  0.  S.  243):  *Der  Ersatz  des  griechischen 
V  durch   lat.  oe  [war]  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  auf 
die  engen  Grenzen  des  Einflusses  von  L.  Attius  im  7.  Jahrb. 
beschränkt.'     Ebend.:    ^Wetm   in    einzelnen   Fällen,    wie 
lagoena,  sich  dieser  Oc'-Laut  länger  erhalten  hat,  so  sind 
das  eben  Ausnahmen,  die  die  Regel  nicht  umstossen.' 
287, 3 — 7.    Ebenso    vermuthet   Ribbeck    Prolegg.   S.  439   in    den 
Schreibungen  der  Virgilkodd.  Ericeno,  Erenis,  Euredicen, 
Ilarpeia,  I/elemus,  hemeneus  (hymoenaeos,  hymoeneis),  labe- 
rinthus,  Polodoru,  zepfieris  [zaepherus,  zepheris,  zepheri) 
—  Eroecmo  u.  s.  w. 
25.  Für  y  c=  yi  vor  Vokal  (vgl.  thynum  11,  519)  weitere  Beispiele : 
Harpyac  Med.  Aen.  VI,  289. 
Thyas  Grut.  590,  1.  Aug.  Med.  Aen.  IV,  302. 
So  aber  fast  immer  in  späteren  Kodd.  (vgl.  Vel. 
Long.  2220,  25  P.);   doch   auch  griecli.   ^vag 
nel)en  Sviag,  wie  %va  neben  %vCa.    Vgl.  Bentley 
zu  Hör.  Carm.  II,  zix,  9. 
288,  2  fg.  lieber  ob  =  ot,  p  in  griech.  Diall.  s.  Curtius  (ir.  Etym. 
S.  646.    Das  lat.  d  ist  das  geschlossene  zwischen  6' und  ö; 
das  ofl'ene  ö  zwischen  e  und  6  fmdet  sich  im  Englischen. 
14 — 17,  a.   Füge  hinzu: 

cepissenl  Lex  Malac.  I,  26  Mo.  (z.  Z.  v.  Domilian). 
cepetint  ebend.  IV,  27. , 
24fg.,a.     Fcdula  Le  Blant  I.  Chr.  546  (Marseille). 
25,  b.  lüde  ist  bloss  altfr.,  neufr.  hidetix, 
289, 8  fg.,  a.  Füge  hinzu: 

Mesacus  Ann.  arch.  Rom.  1864    15, 
Mesiaca  ebend.  18,  10 


.5,  21  (3.  Jahrb. 
j  n.  Chr.). 


35  fg.,  h. 

291. 13  fg..  1.. 


M.  a. 


I  293.  so  fg.,  t. 

«... 

I  293. 10.  Zu 

^^^^  Ifi.  In 
j^^^t      nieli 


25.  h.  priHa  Papyr.  S.  Avit.  f.   12  v..   17. 

).  7 — 13.  Also   i»t    oi    auf  ilopinOtem  Weg   zu   e    [i]   gtmmäA 
worden,  in  Älterer  Zut  ilurcli  ci.  e,  in  späterer  dnreb  Of,  i. 
3»,  .1.  FAge  hinzu : 

AgrechisXe  Bl.int  I.  Clir.  685  (Vlrnn«!. 
Agrkia  ehend.  18  (Lyon.  5.  Jalirh.  n.  Chr.i. 
cilia  [xoii-itt)  Puiiyrus  d.  f).  od.  6.  Jalirli.  n  t^lir 
Not.   et  i>xlr.   il.   man.   d.    I.  hlbl.  tmf).  Will. 
II.  126. 
comediorum  Bern.  Eu«»"!).   109.  f. 
tragidiarvm  Amsnd.  [^useb.  99.  f. 
Uomoneae  i.  N.  WM  {Nenpd)-    Frajcui.  Iiir.  Vii. 

S68.  30  Mo. 
enari  [=  o(väif()  der  ^boR{;en.  Papyr.  .S.  127. 
Phebus  Palladius  fte«  ForoiuÜenüK  8.3,  VI  rAqm- 

lej.). 
Fcnkes  Bern.  Euücb.  "7.  d. 
i.  10.  Zu  iconomus  Tgl.  allpg,  icolomo. 
Itl,  In  der  uiacn   Inüchrlft  stellt  renacuia;   in   il«r  aiHltrcn 
nicht  mehr  vorbandenen  wird  demnach  Domanelli  eoau- 
culfi    für    r>-mic'dn    fl.ri.r.-.lls  vr-rlpsi-ri    o.I.t    vidrii.'lir  vfr- 
Rill  rieben  haben. 
1    -294.:,,   |.Vi-e  hinzu: 

Cft-/«:--.^.^ ,   Krni:ni.   iiir.    V3I.  :UI.  20  \\<. 

f— -il.    V;;].    Isid.    (Irr,   VIII.    S[.   :>A:    'i|)^iirM    fkn-hum    .i^mm 

fphflnm- ■    <-Ww\.   W.  rr.    10;    '||i  snnl    ,7./(-V.,  a   /•/.-'- 


i 


,   I-Tif.''- 


.  l'iM-lici'i  (la 

iTiiriii\ 
irln-i  J-'rngiii. 


ini|.-    V,    I1I2   An.r 


m-niis  elu'nil.    14,'!, 
orii/om  chfiiil.   Id.") 
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Armoeniorum  ebend.  196,  b. 
Armoeniae  Bern.  Val.  Max.  221,  16  Ha. 
296,  37  fg.  Coesao  Or.  Henz.  5210,  ii  (Vicarello  am  lac.  Saba- 

linus)  =  Caesaeone  ebend.  iii. 
297, 0.  Moecenati  Brux.  Senec.  Rb.  21,  9  Bn. 

15  fg.  Poederos  Briinat.  Mus.  Kirch.  CXCVI. 

16 — 18.        poene  Bern.  Eiiseb.  2,  10. 

poenae  ebend.  1,  18.  Ver.  Sulp.  Sev.  148,  18. 
21  fg.  Foaeionle  {oe^,  ae^\  vgl.  II,  298  praoeliä)  Bern. 

Euseb.  27,  o. 
24.  Grnl.  =  proscenium  Hisf.  de  l'acad.  d.  inscr.  IX  (1736), 

143,  VlII. 
39.  Fuge  hinzu: 

faeiore  Ver.  Sulp.  Sev.  134,  19. 
298,9^13.  Phaehiano  Turre  Mon.  vet.  Anl.  361,  2  (Aqniieja). 

10—20.         [dioeceseos,  nicht  d/oceseos,  Borgbesi  Oeuvres  IV, 

133  nach  Uenier's  Anm.  20  daselbst.] 
diocisim  Ver.  Sulp.  Sev.  140,  10. 
diocisem  ebend.  147,  16. 
diocisis  ebend.  183,  1. 
iocisis  [i  =  di)  ebend.  191,  19. 
300,6 — 12.  Onomaus^  Amand.  Euseb.  165.  u. 

Proius  ebend.  41,.  1  (Prutus  in  der  armen.  Uebers. 

=  IlQOtTOg). 

8 — 10.  soiodsmo  Brux.  Senec.  Rh.  242,  15  Bu. 

300.  37—301. 2.  Deiphoehe  E  Senec.  Agam.  786  PR. 
304,8—17.  Neupr.  ist  au  (d.  i.  aou)  für  o  (Mittelstufe  ou  =  ooü) 
sehr  bäufig,  besonders  anlautend,   wie  aubrar,  aucasion, 
aufici,  aulivay  aupinion  u.  s.  w. 
24.  Füge  hinzu: 

Cludia  I.  N.  6481. 
305,  1  fg.  hitor,  lanUutor  Gloss.  Labb. 

2.  inMus  Pal.  Rom.  Georg.  III,  443. 

5  fg.  frusdis  Rom.  Virg.  Ed.  IV,  31. 

frude  Pal.  Aen.  IV,  675. 
17.  plustra  Flor.  Dig.  292,  24  Mo. 

19.  Plautius  :  Piotms  :  Plutius  in  den  Inscr.  Neap.  wie 

.32  :  24  :  12  fast  =3:2:1. 
25  fg.  Clausiy^   Pal.  Aen.  X.  167. 


n  If.     fmtaira  ia  :i|i«frm  Virgilkodd.  an    vier  i 

Itihk.  PnI^.  S.  4W.     Had   Minaiirle  1 

ZsaiWBenluiDgs  mit  fraudere, 

'Auiito  c  1  Acn.  I.  408  fonna  aoÜi|ua:  ct.  Albutw 

49.  PImiÜ  Tnic.  ||ir  2.  IS '  Ribbeck  Fnile^.  S.  3^ 

uoter  'jr  pni  P'.    Was  da»  Tomu  antitpia*  bc- 

■l<alcu  sull,  ««»  ich  nlcbl:  in  jt^ncii  SdtrpitiuiqHB 

Uq;(  offMibftr  VernKb^rhing  mit  lata,  taudaft  iw 

lue  Lcsong  üer  llautu^cQ«  hl  übcfdic*  noch  un- 

«icber. 

»r«.       /Vacmt  Bern.  Val.  Max.  d-Ä  iM   Ha 

30^-      .A/(M(Mtt  L  A.  tl<>4  lAnJaDum);   'fnrlassr  nb  Aufi-»lt 

im  Oi/oUc  fluilo  lacUnii'  Dv-Vii  ihiuiii. 
K%g,  Dm  SckwädiuDg  iles  mt  in  a  i^cbärl  iiu  .Ui^iEDHÜm 
d«r  •pairrm  VoUu^racbr  aii,  w«iti  «n  aiicli  in  «impta 
Killen.  «1e  Muts.  .-Iiaüwm.  früb  eiiigvtriäen  uml  «w 
ikr  kUsascfieD  Spracfae  aBgeaHiuiiwo  wnnleo  ist  Dndi 
durfte  sie  nm  Corttus  tir.  Cly».  S.  6S1  Atun.  nlcbl  nhnr 
Writt^ree  fttr  die  iltt!äi«  Ppriodr  <les  LnlrintsrlHit  todii» 
^esetzl  »erden:  'Lange 'ZUcbr.  f.  d.  Osk'rr.  Üymu.  IS*« 
S.  -!i).'}  mai'lil  gfjri'n  diese  lleuliiiii:  von  /tomn  ;m-  B'-wn'' 
■|j.>  K..ii!, /,.;'■.,■-  .■-■Ii.-it.l-     Vll.iii  il.i  ..',  VII.  iiM.I,  .,li,i,. 


Uli.' 


\\\\ 


\   K.   K.il   Will,    14: 


C';ilni.<   M.'irli 
71',  .-il   >|... 
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25.  Lies  'Calda'  stall  'Tiddis'. 
32 — 31.  Fnge  hinzu: 

Cladm  Mar.  Iscr.  Alb.  27,  2  (IMsuuruni). 
35%.      Cladi   Brunat.   Mus.   Kircli.   LXXUl,    2    (^Epagalluis 
CladP\  vgl.  ebend.  l.XXUl.  1   ^Epagalu  Claudr), 
37  fg.     'Clado  Mar.  Iscr.  Alb.  77.  LXVIU. 
308,2.  Marini  a.  a.  0.  sagt:  *11  nome  Cladits  s'inconlra  in  cin(|üe 
u  sei  altre    iscrizioni   nä    doveasi  percio    condannare  lo 
scarpellino  che  lo  avesse  forse  niesso  per  Claudio  in  una 
del  Canipidoglio.' 
3()9,7fg.  Füge  hinzu: 

Aagg.   Ber.   d.   Berl.   Akad.   1866  S.  804  (Bradley, 

York,  205  n.  Chr.). 
Ag.  Gr.  Ilenz.  5549  (Billern  bei  Southanipton ,  z.  Z. 
V.  Telricus). 

12.  Lies  M25,  207.  126,  209'  stall  426,  207.  209'. 
310, 6 fg.  Fuge  hinzu: 

Ag,  1.  N.  6103  (Barisciano  b.  Pelluinuui,  492  'i  497  r 
n.  Chr.). 

13.  Die  Inschrift  ist  von  A(|uileja. 
17  fg.  Füge  hinzu: 

AgusffasJ  Le  Blanl  l.  Chr.  458  M  (Vienne,  nach  538 

n.  Chr.). 
Agusta(s)  ebend.  668  (Lyon,  540  n.  Chr.). 
20 fg.      Agustas  ebend.  411  (Vienne,  558  n.  Chr.). 
311,  2  fg.        Acustorum,  Acasionim  brelagn.  Münzen  d.  6.  Jahrh. 

n.  Chr.  Bev.  num.  Par.  1849  Taf.  I,  7.  8. 
8  fg.       Agusta  Le  Blanl  1.  Chr.  586  A  (Bordeaux,  642—695 
n.  Chr.).     indessen  nach  dem  Faks.  490  scheinen 
mir  AVG  ligirt:  j^f,  wie  vorher  A^, 
12 — 21.  AguiafsJ  Gazzera   iscr.   crist.    del   Piemonte  306,   8 
(Born). 
Acustas  Mar.  Iscr.  Alb.  32,   3  (Bononia).     Le  Blanl 
1.  Chr.  612  (Salles  d'Aude). 
30—30.  Agusti  Bern.  Euseb.  5,  2^, 

Agmtinu  Dipl.  Boelh.  Odorici  Antichilä   cristiane   di 
Brescia  Taf.  Xll,  1  (7.  Jahrh.  n.  Chr.). 
313, 20  fg.   Badajoz  ist  nach   Hübner   Ber.   d.  Berl.  Akad.  1861 
S.  760  nicht  =  Pax  Augusta. 


35 — 27.  So  auch  altsp.  aicvchar. 
■1*  Tp.  Vgl.  ausumal  Gloss.  Philox. 
317,  n  Tg.  =  ctattra  bti  HonnoraL 
II  Ig.  Füge  hinzu: 

exhassis,  [exhausiste ^j  Fragm.  iur.  V»l.  Z 
l!i  fg.     mansoieum  K  manseo/um  L  Pomp.  Mel.  2i 

mansoli  K  manteoii  L  ebend.  30. 
!H.  afMi,  Flor.  Dig.  151.  31  Ho. 

Mfg.      nataey  ebend.  160.  22. 
34— M.  IHaliae,  Platius  1.  N.  1369  (S.  Giorgio  al 
b.  Ligures  Baeb.). 
318.4— !i.     auctor  Flor.  Dig.  55,  ,25.  i27.  ,89,  23. 

aucioremy  ebend.  97,  3. 

auctoris,  ebend.  97,  31. 

aucfori  ebend.  ,98.  11.  i366,  23. 
20.  auffereturi  ebend.  446.  1. 

-11  fg.      aurundinibtts  C  Pelron.  134,  2  Bü. 

Auslena  HS  Soli'n.  83,  19  Ho. 
319.  7  fg.  oui^ue,  Flor.  Dig.  358.  1  Ho. 
II  fg.  auxh.  auxillae  Glo$.s.  Pbilox. 
14  fg.  causaSf  Flor.  Dig.  272,  5  Ho. 
10  fg.  Celaudim  Bern.  Euseb.  171,  a. 
28-20.  auruspicam  T  Plin.  VII  §  203  Stil. 
W.  lieber  laudanum  und  tabdanum  ^  Xädavov  ( 

laiic\    a      Wnir    rilt»P       Inall      IV      FU7    fv 
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320, 2  fg.       Famion  Bob.  Char.  104,  1. 

4.  protoplaustus  Gloss.  Amplon.  368,  171. 

5  fg.  scaurus  ß  Plin.  XXXII  §  11  Sill. 
scauri  CP  ebend.  XXXVll  §  187. 
scaurum,  scauromm  ältere  Ausg.  Colum.  VIII,  xvi,  1. 

XVII,  12. 
scau^,    escau-,  (esco-),   estau-,    esau-rus    mlal. 
Diefenb.  Gl.  L.-g. 

A  ist  kurz,   nur  bei  Ennius  lang,   ^quia  fortasse 
scaurum  pro  scarum  legebat'  (Forcell.). 
7  fg.        Thessaulus  Amand.  Euseb.  16,  k. 
Zoroaustrem  R  Solin.  21,  9  Mo. 
24.  So  auch  pr.  aumatitz,  glauvi,  ncupr.  aumarina. 
27.  Im   altfr.  faniosme  ist  $  nur  noch   etymologisch,    nicht 

mehr  lautbar. 
31.  So  auch  pr.  auzart,  auzulador. 
322,0—15.  Füge  hinzu: 

mensuleo    Vind.    (9.  Jahrh.)    Notit.    region.    27,    1 
Prell. 
323,5.  Vgl.   neap.  ascorare,   doch  in   diesem   Dial.   erscheint  oft 
17  an  Stelle  von  o. 
18.  Vgl.  neupr.  raumaüc  =  *  eremüicus, 
324,  25  fg.  Füge  hinzu: 

Teses  C.  I.  L.  I.  1501  (Praenesle). 
So  regelmässig  Achilles. 
30  fg.      Ecarpia...  Marangoni  Delle  cos.  genlil.  393,  3. 
325,7—10.    Erupem  Bern.  Euseb.  8,  27. 

Eropa  Amand.  ebend.  45.  e  [Esropay), 
Eripides  ebend.  109,  r  [Esripides ^), 
Hemenes  Bern,  ebend.  167,  n. 
Zexippus  ebend.  55,  5. 
24 — 20.    So   auch   neupr.   epaiori  neben  eupatori,    langued. 
Estropi  (Islropi)  =  Eutropius,  wie  cslogi  neben  elogi  = 
cuL  (vgl.  Esropa,  Esripides  im  Eusebiuskod.). 
327,  10—12.  Doch  deutet  auf  ö  =  eu  Oelides  =  Eolides  als  Bei- 
spiel der  Synaercse   oder  Episynalocphe  aus  Virgil  (Aen. 
VI,  529)   von   Sacerdos   (27,  3.  30,   18  EE.)   angeführt. 
Auch  neupr.  u  (d.  i.  ü)  =  eu  (s.  unten)  scheint  sich  zu- 
nächst aus  ö  entwickelt  zu  haben. 


^5o  Untll: 

ßotMtiv,  llfOassia  (=  EtulatAM  UiImv   Ol.  TbroJ. 
U.  xxrii.  1    III.  IT.  1.  CTi.  y. 
18  (g.  Aocb  Im  lltol.  *.  Posdiutii  rtmiativA. 
10.  EiMMa  im  Neupr.  Oiitiua.  fßmiias,  Autari;  tMatta  in  «iwr 
Urii.  *.  Mä  B.  Clir.  lAcad.  de  LttbTn  n.  *.  ni..bi*l-  U. 
n,  I.  25}.    Für  Enphemia:  *f)/emia  ablMltfisa  de  Scbcmis' 
0357;  J4brii.  d.  hkt.  Ver.  v.  cUru'  I.].  '«tiToM  ^nnnc 
V.  Wcrtaiberg>  (1316:  *.  Mohr  Cod.  dlpl.  lUcL  IL  l»^j 
'Offemie  oorailKse  ihi  WcnlriUicrii*  i137ä;  «beod.  Ul.  )9^ 
/ViaAii  flaL\  Qfmm,  Ofmei,   GcuuJdin  Ouo'»  v.  KänllKfl 
(t  1347)  and  Um  T«clUiu-  \i  1330)    (Arrb.  f.  Getch.  «■ 
AltcrthunA.  Tirols  I,  107  Igg.]  u.  s.  w. 
»  fp;.  io  Lueit*,  Ivcethu  iA  ebtvsa  wie  in  Pulliur  {=  /lolv- 
dtiniiifg:  '/WrArw^s.   wie  etr.  Paltuke)  u  durHi  m  t(|L 
fbfoco  II,  186}  aus  ev  enUUaden.  ^A 

tsrp.  Füge  hioin:  ^^M 

ügaOo  BUmigoai  AcL  &  Vid.  S.  113.  ]^| 

.  »— H.  Aoih^  Rec  de  b  SK.  itcIl  de  ComtaoL  186S  M' 
inO  'Csldal. 
V;/./r/.<  Abl>ü  l»f  l.tll    l'.iEis.  I.  4<>5.  t.UÖ   IVru  Mt.n 
Herrn,  Uisl.  II.'- 


n.l. 


pure.o',  [iiil  ili 


t>|.ri 


I  >fi 


.  D    /'/i 


/\i,icf"-.  plurr-siii  d.iMni  ijliiri-ii'/m: 
M\,\j\l  <Ii->  /  IhuIcI  Icl^UTts  Huri 
/i/!-ic.^/' ■■id  iilljir.'.  ptiire^iii.  irnlW« 
wl,  .jn-re  =  .jhrvK  \.  ]S;1  Aririi,, 
I  1^-.  Wi'riii  Ili.'/  (Ir.  r,  ITT*'  ^u;;!:  'Ti.Oi-r  surlrl  ilk-<o  S.i.li' 
!■  I.aiiilflir.'  S.  IT:.^'  so  iirtlifill  ci-  ;(ll/uj.,iM  ul.'i 
..dl  ii..;(i  iiiikLii-  .ljrj;.-^i..'l(i<'  Aiina-,11111:  AkJi 
-i:k-LLUl  fr.  fu  uiiil  w/  iiiil  «,i!.  r«  uiiit  .,.1,  j^iIimIi 
Jipi.Wii  Iti|.hliioiiüeri  ciiu-n  r.hiilirlifii  F.tüiMd- 
liin^'-igaiij;  /ii-ilimbl.  -  Intercsi^aiil  isl  <■-.  iw  ■■rfdlirtiii. 
in  iselclii-ni  r.raiiu  <il.'  It.-siiliali>  iltT  ^e5t:liji'tillirl|on  Sl'racli 
"is>eNjiij.iri  lerläiryiici  «fiileii  köuiieii,  St.iilliT  l.t'iprvlii 
lliTfV*  Arrlii*  WMIt.  IUI  .|,>n  llelin.u.l] ,  Mi-ii  nn-wi. 
LiHiL  <\y>  II  iiii.l  F-.  «..  iliii  ilif  >eiymig  eh.-.-tr.lirt,  il»'  i-i- 
«iiljulii'i!  Ihi'K'sliyl  XvaWk    iilirie  iliiss  er  anili-mt-iti;.'  zu  ''i- 


ll.-.r.,T 


llöter  1 

illiteni 
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kennen  gewesen  wäre,  in  der  Scln*ift,  also  orthograpliisrh, 
dadurch  zu  bezeiclinen,  dass  man  dem  0  ein  //,  dem  E 
ein  I  vorsetzt  und  iio,  ie  schreibt.'    S.  403:  'Ilinsichtlich 
der  Aussprnclie  unterliegt  es  keinem  Zweifel,   dass  solch 
u  und  /  ursprünglich   nicht  mit  ausgesprochen  wurden.' 
'Es  sind  eigentlich  nur  die  Florentiner,  welche  sich  durch 
den  Anblick  der  Sclnift  dazu  haben  verführen  lassen,  ein 
Vokalzeichen,   das  nur  dem  Auge  hat  dienen  sollen  und 
ebenso  gut   in   dem  von  Valentini   zu   demselben  Zwecke 
benutzten   Circumllex   hatte   bestehen    können,    hinterher 
auch  in  die  Aussprache  aur%unehmen  und  darin  für  sich 
mitklingen  zu  lassen.' 
20  fg.  Wir  sollten   auch  Diphthongirung  von  6  =  au  erwar- 
ten, die  jedoch  nirgends  eingetreten  ist. 
329,7.  Ja  im  Friaul.,   wie  ua,   nur  vor  r;   erscheint  auch   in  fr. 
und  neupr.  Diall. 
s.  Ed  in  neupr.  Diall.  vor  r. 

10.   Ife  friaulisch  (vor  zusammenges.  fi  w\  z.  IJ.  puint). 
12.  Od  oberengad..   auch   vereinzelt  (wie  in  foassa,  ioarl  bei 

llonnorat)  pr. 
20 — 30.  ZuweiJen,    allerdings   nur   dialektisch,   Hndet  sich   ie 
auch   in   unbetonter  Silbe,    z.  B.  altfr.  kieval,   pierfenir, 
montaies.  siedere,  Ticrcsa. 
33(),4.  Vgl.  gucln  III,  258. 

10 — 34.  Noch  einige  inschriflliche  Beispiele: 
Anxianum  I.  N.  5292  (Anxanum). 

Vielleicht  auch  gesprochen,    da  it.  Lanciano  eher 
Anxianum  als  Anxanum  voraussetzt  (vgl.  Brcscia  = 
Brixia,  Noicia  =  Nursia), 
contuberniali  ebend.  G30  (Rubi). 
fulguriatoi^  Ariod.  Fabrett.  Corp.  inscr.  Ital.  09  (Pi- 

saurum). 
Hadrianiali  Or.  Henz.  5488  (Volceji.  z.  Z.  d.  Kom- 
mod us). 
Isidorius  Vermiglioli  Ant.  iscr.  Periig.  55(),  202. 
In   vielen   Fällen   wird   /  in  Folge   von   Verwech- 
selung zweier  aufeinanderfolgender  Silben  geschrie- 
ben   worden    sein,    so    Ttieodiosius y    Hadrianiali, 
Fbenso  vor  e  admissionie  Garrucci  Tre  sepolcri  — 


■ 
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ilti  Bacco  Saliazio    u    dcl    iicr^idko  Milra  $.  Ti. 

^^^^^^^ 

leclionicm^  Flor.  Dig.  3.  22  Mo.                 «3 

^^^1 

3-^  fg.  Vgl.  nioiilalua.  alia  =  a/a.                                   ^^H 

^H    ^«1 

Ifg.  IVig«  liiiizu:                                                           ^H 

Ariminiei.  Toniiii  Rimiiii  I,  292,  9.               '^^H 

^^^^ 

in  fg.      Scodfi/Kse  Mai-.  Iscr.  Alh.  25,  1.                   ^^1 

^^^B 

^^^1 

äolienlcs  Muraogoni  Acta  S.  Vk-U   115,  2.      ^^| 

^^H 

/i-ftCeRX  Or.  Iäl5  (Venedig).                                ^H 

^^^T 

/f6(>r>u;  Pbilol.  XIX.  138.  18  (Dyrrachium).  ^H 

^^F 

ji(!(^MCCT«  B«rii.  Clfdon.  29.  20. 

^H 

M.  So  X.  Peliedius  Procliniis'  KellermRiiti  Vig.  Rum.  It>L  <l 

^^^b 

VI.  I.  oe  (210  n.  Chr.)  =  'C.  Pelid.  Prodin.»  eWml    U, 

^^^^L 

V,  18  (gg.  200  n.  Chr.).    Vgl.  AUeliam  T.tl..  nltm.  Vel.i. 

^^^^H 

I.  <J7.    Anielio   ebond.    II.  29.   Alilio  Altielao  ebend.  y. 

^m 

31.  34  [z.  Z.  Traj«,,-«), 

17  fg.  Füge  hinzu:                                                                ^^J 

H^^^H 

ft//0»a  tlerloli  Lc  anlichiU  d'Aquileja  8(i,  UR^H 

■^^^^^^^^ 

22  fg.     perpietraverit  Sang.  E<1.  Rolhar.  22.  45.          ^H 

P^^^^^^^l 

rMTg.     Cretcknüna  VermlglioU  AnL  iscr.  Perog.  Ö6t,  SSd 

1 

INIrlH   cresrkm.    wie  ^nmW«  u.  s.  ^.;    ,l..,.„   .1 

1                   :i;t:! 

11  l;;.      accii^km  rl  VK  Pliii.  \X\II  §  14;'.  Sill. 

1 

'ii'i-iiwus  rem  Vdu  arripifiisi'ifiii   W  cluinl.  ;S  Vs'- 

1 

nccipü'iiscr  (Jloss.  h*'i  11(1. 

1 

■-•:(  Ig.      ///(TWi  Amiiiiil.  Eiisi'li.   llW.  ii. 

/;mm',   |-Iiir.  Ui«.  144,  18  Mo. 

uncli  Oiiis-'iilius    Ht.   L**.   L'.'l   Tr. 
Of//,nur„s  Ih-^A   J,   llL'l     ,".71    Ii.   I.lif... 
Ztrmiruric.   WAU-vwmw   \\'^.   \Um     VM.   <\ 


■  ji^.'! 


17; 


/in.l,/-r/,i;r/  \  i-r.  Siil|..  Sl-v.  15(1,  1(J. 
f  '■  in  i.irhsfs,  uiclüiihix  \^^  fii/i/ijiw-  ln'i  din-ii 
I  ,vyr/,vv,,  tl.i^fil.si  7.  IG  nuTivI  r.ra(ji.'j'  .in:  'hi  M- 
vv  iiiCInHis.  I.i^s  .niiloni  ifc/iisis.  i|iiiii'iiiii  iilniii.i|ii<' 
Tisii  i-iii'i-al,  di'dl  VL-rbinn,  de  iiiiii  iin.'i'  ^ramin, 
iiiv'i.il.'    Hiillmaiiii:  '>'ihi  sih'iiiliiiii  aiilciii .   nii.iislr;i 

.ri.iui lim    liliranoniHi   sliii.uri  (fcbiTi,    >■■>]    in  i 

iilfii'i-  iin>.ir;i  srilohl  oljm  i'psüiioissc,  nl  [i;ili'l  r\  li-.. 
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mox  sect.  17.  de  iactlinisi  dicentur;  ncqiie  dubium  quin 
iactaseos  eliam  nomen  a  iaciendo  iilcunque  vel  iactando 
forlasse  deduxerit.  Notabilis  aulem  haec  lilleraey  in  fronte 
adhaesio,  quam,  ut  alias  linguas  taceam,  in  Italica  lio- 
dierna  ohservamus  in  bis  vocibus  ieri,  ex  latino  heri  s. 
eri,  iaro,  plantae  nomine,  quod  anliquis  erat  arum.  Tarnen 
binc  de  scriploris  nostri  aevo  nolim  praeposlere  iudicari, 
antequam,  semina  et  vesligia  iinguae  llalicae  vulgaris  per 
omnia  lempora  rimando,  cerliora  nos  edocuerinl  viri  baruni 
rerum  periti.'  Consentius  sagt  32,  22:  4deo  denique  bic 
metaplasmus  iactlinim  diciUir,  quasi  exprimens  et  iaciens 
quae  vclul  superflua  invenil  duabus  obstantibus  vocibus 
altrinsecus  posUis.'  Die  Form  iactlinis-  findet  sieb  sonst 
10,  4.  11.  9.  32,  9.  19.  33,  5.  25.  28.  34,  1.  6.  10. 
14.  15.  17.  27. 
337, 12--^2.  S.  Curlius  Gr.  Elym.  S.  651  fg. 

25—31.  Vgl.  Caldwell  Dravidian  comparative  grammar  S.  170: 
^Wie  vollkommen  dies  mit  dem  Tamil  übereinstimmt,  v^eiss 
jeder  im  sudlicben  Indien  lebende  Europäer,  der  die  Ein- 
geborenen von  der  Einricblung  einer  englißcben  iskool  hat 
reden  hören.'  Persische  und*  ossetische  Beispiele  des  vor- 
gesetzten Vokals  s.  b.  Polt  Etym.  Forsch.  ^^  125.  11^  i, 
384.  Aus  dem  Litlhauischen  führt  Curlius  Griech.  Etym. 
S.  650  iszkadä  =  Schade,  iszkalä  =  Schule  an.  Auch 
im  Russinischen  oder  Kleinrussischen  ist  Vorschlag  des  f 
vor  zusammengesetztem  s  oder  z  gebräuchlich,  so  izrada, 
izpratvid,  tzjew  =  zrada,  spranifi,  sjeuf.  Schon  bei 
Nestor  istob'ka  =  stoVka  (fzkorosijen  =  Korosijen) ,  im 
Prawda  Ruska  Izgoj  =  Zgoj  (Schafarik  Slaw.  Alterlh.  1, 
320  Wu.). 
338, 17, a.  Füge  hinzu: 

hcolasticm  Ann.  arcli.  Rom.  1863  S.  166  (ßarcino, 

2.  Jahrb.  n.  Chr.). 
9  fg.,  l).     cscripsit  Perret  Calac.  d.  R.  V  xxvi,  57. 
10,  l).        Escupilio  unterschrieb  das  4.  Aurel.  Conc.  (541  n. 

Chr.)  (Mansi  IX,  121). 

Vgl.   Scupilione    Le  Blaut  I.   Chr.   379   (Briord), 

wie  zu  Escurilio  Schorilio  (Hl,  223). 
339, 5,  a.  isciret^  Flor.  Dig.  82,  6  Mo. 


1 


111 — 3:(,  a.         is/iliaeiislcrium f  Flor.  Üig.  4i 
:ki,  3.  circuminspicietili  Bern.  Val.  h 

7— 13,  l>.  fxpolia  Sang.   E<!.  Rolliar.  Ä 

Kodü.}. 
l-i — IT,  li.         crponle  Salm.  Pseuiloapul.  2H 
34;t,  I— 17,  ,1.  '}SR(u}at.  inspuTcar   Kopp  I 

l>.  [^CÄ/ercws  Pardesa.  CCCI.XVI, 

n.  Chr.).] 
:H4,  II  ft;.,  ;i.  Lies  <A<|U3rtillac '. 
:U),  n.  Pnge  liinzn: 

Jslercorine  Marangoni  Delle  cc 
.'t(i  Ig.,  ii.  Wegen  iler  Bedeuinng   von  Hare  ^ 
Mur.  972.  9. 
345. 21  Tg.,  a.  Füge  hinzu: 

Islra/oniais  Vermiglioli  AnL  isci 
37,  a.  Lies  'istriic(tas)'. 
2!i — 31,  a.  Füge  hinzu: 

mstudiis  Itenier  L  A.  3810  (Ka: 

Philo!.  XIII.  183. 
istudiosus  Dull.  di  arch.  crisL 
;MI>,  a,  suisten/alus  i  Flor.  Dig.  11,  2 

vxistati  ebend.  8,  5. 
fxislenti  ebend.  428.  23. 
VäI.  exilet  II,  415.  h,  exis 
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H4S,  ($ — 24.  Ilübiier  Ann.  arch.  Rom.  1863  S.  166  sagt,  vorge- 
s(;tzles  I  ünde  sich  ^ncl  Gajo,  negli  scolj  di  Giovenale. 
nei  manoscriUi  e  sulle  iscrizioni  del  secolo  secondo  niol- 
tissime  volle.'  Auch  noch  in  anderen  Inschriften  des 
2.  Jahrh.,  ausser  den  von  ilim  angeführten  [hcolasticus, 
hpumosus)  und  jener  afrikanischen  [iscriptay. 
:)0.  Im  Montalesischen  nach  Nerucci  ishandi,  iscerio,  isventolä, 
349,  17.  Vgl.  suistenlalus  vorherg.  S. 

:w.  So  auch  pr.  hciamen  u.  pr.  altfr.  isnel=  schnell  (^varum  isneU 
niclit  oder  doch  nur  selten  esnelV  Diez  El.  Wh.  I,  383\ 
3;y),  5 — 18.  Füge  hinzu: 

is/rui  Ver.  Sulp.  Sey.  157,  20. 
X\ — 31».  Vgl.   alloberit.   etisteso,    insteso  (mail.   ens(ess)  =  il. 
aU'sso,  ensir  =  mdre,  cousa  =  causa,  ponsar  =  posan\ 
reponso  r=:  liposo  (Mussafia  Her.  d.  Wien.  Akad.  Ph.-hist. 
Kl.  XLVI,  123V 
.-iT)!.  I.  Füge  hinzu: 

cscubilori  III,  277. 
18— -21.     extalc  {=at's(.)  Salm.  Pj^eudoapul.  2(52.  3.  280,  2. 
352.  13  fg.  Vgl.  ir,  498,  11  fgg. 
:C) — 37.  Füge  hinzu: 

fr.  bi fleck  =  engl,  hecfsieak. 
fr.  enliclicr  fall  cniechier)  =  ansiecken. 
fr.  (rier  =  it.  slrigare  =  extricare. 
fr.  Ihngle  =^  *sfnn(/ula  von  sln,r, 
fr.  Itifjue  vom  niederl.  slHjkeft. 
353.3.   S^  prele   für   ^esprelle,    Iresillon   neben    e'tresHlon .    dial. 
Irain  =  estrain  (Siran ff  T;. 
22.  Vgl.  altsp.  contrenge/e  '.Mussafia  Bcr.  <1.  Wien.  Akad.  IMi.- 

hist.  Kl.  fJII,  503). 
22  fg.  Mit  fr.  citernc  stimmt  vollkommen  it.  cilerna. 
n\ — 'M\,  Vgl.  (iUrtius  Gr.  Ktym.  S.  653:  Mu  ijnapicc,  Maugel. 
hat  sich   in   der  Länge   des  Vokals  wohl    noch  dir  Spin- 
des (vgl.  fr.  e'pe'e)  Üoppelkonsonanten  erhallen;  denn  wahr- 
scheinlich liegt  uns  dieser  in  67tdvi-g  vor.' 
354,  K— 24,  n.  Füge  hinzu : 

rapislerio  \U\ss.  u.  Vulg.  Colum.  II,  ix,  11,  wahrend 
schon  zwei  der  fdtesleu  .ausgaben  richtig  araphi' 
sfen'o  (scapisletio)  bieten. 

Schiirhnnil,   Vokalwnin.t  il.  Vnlir.    I""»!-  NaclUr,    .  1  }^ 


Cr/lhia  Anianil.  Eutiirli.  Ö5,  pi. 
« — 2ü.  b.  Fftiffa  (=  Sph.]  Itorn.  Buscli.  47.  I 

■a— ao,li.         peciactüixt  Flor,  Wg.  29,  30  M«. 
B. — IB'  f.  Irumiie  GI<iw.  Tyrill. 

^V>.  yi(ii$-  V^l. -ilen  Atierall  des  i  m  J^usamnieDseUiniüoa  niil  ■!■ 
PräpoMtioii  Irans: 

trtmlat.  Kcllermanu  Vlg.  Rom.   laL   >l.  301 

Z.  V.  Dnmilian). 
Iranfiirmal  Vrr.  Aco.  VII,  416. 
IraniKrternl  MeA.  Ann.  XI,  CÖ7. 

nofh  9.  Bibb.  IVolc«»!.  S.  261  1^=M 
Zu  irttdactTf,  traiicere,  IriimUlere  n.  ».  w.  vtTniiUrli  *M 
ebtT   Iran-,   abi  trm-,   iln»  jwlorh    »udi  Kchoa  nilgär- 
bUtinisch  ist 
Sil— :tH,  B.  F&gv  biiizu: 

ijiieiiuai  Miiran^iini  Acla  S.  Vkl.   IUI,  Ü. 
retfuiamt   L«  Blant  I.  Chr.  37.'1  A  (Brion).  t 

Z.  V.  Dagtilicrl  1.), 
reqttkere  obend.  419  A  [Vienn«). 
reiiukvct  eheaä.  586  A  {BwnJBauj,  &42— 095 

■1,  Qir.). 
(r)e^uiril  ebunil.  614  (Narboiiiie). 


4 


Mu.<.   I.ui.'<l.  Iii> 


'  lihiiil  I.  Chr.  4: 
,.  ;„>«.  pm', 
ci.ra.l.  -1!M   (Vais 
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körzungen,   dass   sie  auf  einer  Eigenthum- 
lichkeil  der  Aussprache  beruhen  muss. 
357,  1 — 31,  c.  aetimatus  Amand.  Euseb.  45,  1. 

demonirare  Flor.  Dig.  3,  25  Mo. 

poleaquam  ehend.  301,  17. 

357,  32— 358,  47,  c.  fiftVrt/c/«,  Amand.  Euseb.  89.  t. 

358,  15 — 33,  a.  Vgl.  coiusgim  Gazzera  Iscr.  crist.  del  lUemonte  315, 

1  (Rom). 
2\) — 37,  h.  Füge  liinzu: 

Arasbas  Bern.  Euseb.  177,  d. 
15 — 41,  c.  constractimiem  ebend.  8.  13. 

prqstis  Bern.  Cicdon.  66,  10. 
28— 33,c.  PlausUm  ebend.  48,  23. 

34 — 11,  c.  Schreibfeliler:  Noui.  Sing,  stall  einer  der  übrigen 

Kasus.    Ebenso  fmsdis  Koni.  Virg.  Ed.  IV,  31. 
43,  a.  Lies  ^icarabaeis*. 
43 — 47,  c.  Füge  hinzu : 

soiiUüis^  Kod.  d.  6.  Jahrh.  n. Chr.  Philol.  XIII. 602. 

359,  15.  Diese  umgekehrlen  Scltreihungen  zcigl  das  Allfranzösischc 

in  grössler  Menge  (Hiez  Gr.  1.  444). 
Von  eingeschallelem  s  in  der  Spraclie  weiss  ich  Nichls  (doch 
s.  Hf,  267) ;  das  nt\\\}V , pestühansa  (llonnorat  Diel.  II,  867.  b) 
neben  peiulenca  =  petulantia  kann  ich  mir  nirlil  anders, 
als  durch  Vereinigung  mil  pesiUeniia  erklären. 
360, 10 fg.  Füge  hinzu: 

idoctior^  Flor.  Dig.  335,  31  Mo. 

10.  Wegen  Ifoedula  sagl  Le  Blant  I.  Chr.  II,  S.  63,  Anm.  5 
(die  Inschrift  bei  ihm  N.  412):  'On  a.  je  crois,  donne 
Irop  d'importancc  ä  la  harre  verlicale  qui  pr^cede  cc 
nom.  II  ne  s'agit  sans  doule  ici  que  d*un  faux  Irait  sans 
nulle  valeur.' 

22—31.  Egnatius  leilel  Fröhner  (Philol.  XI,  122)  von  gnatvs 
mit  vorgeselzlem  c  ab;  aber  nach  Curlius  (Ber.  d.  sächs. 
Ges.  d.  Wiss.  Ph.-hisl.  Kl.  1854  S.  11)  soll  Egnatws  so 
viel  bcdeulen  als  ^indigena'.  e  wäre  also  der  Besl  von  in, 

32  fg.  Aehnlich  wie  incsiar,  inidio  =  ign.  =  cn,  ist  oi/o/ia  = 
oyv,  =  yv.  (Curlius  Gr.  Elym.  S.  653). 

:3ü  fg.  P'üge  hinzu : 

Ignosdd  Bern.  Euseb.  169,  a. 

18* 


rvK. 


fnrwK  ti  ELnrtn  P  Ulf-  Bd.  3^. 
-£i.        «««*i    n*r.    P«.    ?3.   ?   »i^    At   m 

3^T— IL  Vd.  LaniK^  ü.  Ekim  S.  <Sf?:  ^«a  ■ 

rfc3ir»r  wml  räic  ■>!«■  «««per. 

di^P'Wv.     A«..IIBBIII>fll  ndii.  1 
:r  laampää:.   FW    [<^  ±  »  Mft. 

».  %<*rwUitr  <4a  i  mt  fn  r=  y   m  i.  ißmaa 
»fivtt  ymtfff.  j(Jtwi<  ^  a. 
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s  i 

sexiisiid  =  (ex)usi,  (III,  276) ;  dann  isimargdos  =  s(i)mar. 

• 

(n,   340),    sumspisit  =  sum(s)p(i)t   (III,  276;    oder  = 
sumfsJp^'tV.  s.  II,  416  und  Nachtr.  dazu). 
20.  Lies  *von  E^  statt  Wor  E\ 

365,  35 — 366, 4,  a.  In  den  Pliniuskodices  (nach  der  Ausg.  v.  Sillig) 

ist  diese  Schreibweise  die  regelmässige: 

sciadicis  Vd  XXIII  §  86.  V  XXIV  §  21.  Vd 
XXIV  §  66.  VR  XXV  §  60.  VRd  XXVI  §  90. 
d  XXVll  §  27.  VRa  XXVII  §  30.  Ra  XXVIl 
§  140.  R  XXX  §  54.  71.  V^R  XXXI  §  104. 

^  xxxn  §  29. 

sdadici  d  XX VI  §  89. 
sciadi  V  XXVII  §  27. 
sctada  R  XXVII  §  33. 

sciadicorum  Ra  XXVII  §  140.  R  XXXI  §  93. 
schiadicis  a  XXVI  §  90.  XXVII  §  12.  Ra  XXVII 
§  35.  R  XXVIII  §  199.  VRÄ  XXXII  §  29. 
sdiiada  a  XXVII  §  33. 
schiadicorum  B  XXXI  §  93. 
schadici  a  XXVI  §  89. 
ciadids  V  XXIV  §  47. 
sciaticis^  B  XXXII  §  29. 

366,  9  fg.,  b.  Vgl.  escübitori  Bull.  arch.  Rom.  1867   21,  17  (3.  Jahrb. 

n.  Chr.). 
25— 28,  b.  Füge  hinzu: 

sclusa  Sang.  Ed.  Rothar.  39,  58. 

366,  39^-367,  2,  b.  Scolapius  Amand.  Euseb.  7,  30. 

Scolapio  Bern.  Euseb.  5,  10. 
367,3 — 22,8.  Spania  Amand.  Bern,  ebend.  163,  k. 

Spanif  Salm.  Pseudoapul.  264,  17. 

Spaniam  ebend.  264,  24. 

Spania  ebend.  265,  12. 

Spanilia  [1=1"^)  Lc  Blant  I.  Chr.  549  (Marseille). 
16—30,  b.         spectit  ebend.  478  (Die). 

speciatores  Amand.  Euseb.  41,  g. 
39,  b.  So  auch  waldens.  spost, 

367,  38—368,  6,  ,1.  ^Brulius  praefatione  in  Isidorum  Hispalensem : 

^^Spala  vero    et  Spaletisis^  suppressa  prima   sillaba   pro 


SOmos  A  Plin.  IV  §  9  StU. 
369, 3  fg..  h.  Stmüe  Panleas.  CCXXX  (203,  27) 

D.  Chr.). 

Vgl.  Aestivate  ebend.  (203,  36); 
vale  ebend.  CCCSXXII,  28.  32  ( 
s.  III.  276  fg. 
4  fg.,  I>.  So  auch  pr.  stifai. 
6— I«,  k  Füge  Kiwu: 

stimabitur  Ver.  Sulp.  Sev.  151.  3. 
slimatkmem  Sang.  Ed.  Rolbar.  37 
20,  a.  Glos*.  Amplon.  37«,  310:  'srtc,  hk'. 
2»,  a.  Füge  hinzu: 

tloriografm  Bern.  Enseb.  101,  L 
39,  a.       '  storicus  Amand.  ebend.  1Ö7,  p. 

370.  30—32.  a.  slauralione  ebend.  139.  v, 

slmiratiorKm  Bern,  ebend.  9,  12. 
370,31— 371. 2>.a.  slrvmen/um  Gloss.  Amplon.  363, 
371,37— 3«,  a    So  sizü.  s(mtfa. 

372,  Anm.  Im  Fror,  ist  unreines  (  im  Anlaat  keincswq 
weder  ursprüngliches,  noch  sekundäres,  f 
sind  Beispiele  [ex-,  dis-):  scampar,  sdarzir, 
tat,  scoriat,  siiar,  smcmdar,  stenlter.  Waldcosii 
inacher  Uerrig's  Arch.  XVI.  376  fg.):  scioröm^ 
stier. 
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374,  l — 4.  Fiige  hinzu : 

Sfura  ll^i\a  lUiii.  III  §  81  Sill. 
13.  So  auch  wähl.  scouUtr,  Dial.  v.  Curacao  scucha. 

375,  22  fg.  Vgl.  nieilerlinious.  isprc  =  asper  \  davon  langued.  isprous. 
23  fg.  Auch  pr.  scur, 

22 — 24.  Vgl.  pr.  scondir  =  abscondere,  walil.  stenir  =  ab- 
sienere  (s.  II,  323);  iL  pr.  slarda  =  neupr.  estarda 
(Avignon)  =  |)r.  austarda  --.=  avis  tarda;  it.  strologo,  -ia, 
-ar  =  pr.  esirologiar,  eslrolomia,  neupi*.  cslarlogo,  esiar- 
lot  =  astr. 
377,7—10.  Vgl.  langued.  espouriou,  esponrivou  mit  churw.  spür, 
spir  =  pitriis  (gleichsam  aus  expur-garc  abgezogen).  — 
Eine  ganz  unglaubliche  Prosthesc  erwähnt  Monti  Voc.  dei 
dialetü  di  (]omo  S.  XLIIl;  er  behauptet,  im  Dial.  v.  DIenio 
(Tessin) "  werde  gewissen  Wörtern  sl  vorgeschlagen,  so 
Sluvigliagn  ==  Giidiano,  Sluregiil  =  Aurelio. 
378, 18  fg.  Füge  hinzu : 

scabronvm  Salm.  Pseudoapul.  287,  4. 
scabrones  R  Plin.  XXI  §  171  Sill. 
32.  Vgl.  Nteramnio  Tab.   I^eut.  VI,  e. 
378,30—379,10.  Fuge  hinzu: 

ringa  (veron.)  =  it.  aringa, 

recia  (veron.)  =  auricula. 

riganu  (sizil.)  =  origanum. 

roggiu  (sizil.),  relogio  u.  s.  w.  (oberit.)  =  hor(h 

logium. 
rinali  (sizil.)  =  urimd, 

379,  25.  So  auch  sp.  xaguar. 

30.  So  auch  sp.  xambre. 

35.  So  auch  alb.  Jo'fijrAf-a. 

380,  10.  Füge  hinzu : 

Bellac  Virg.  Aen.  VII,  740  lUbb. 

31.  So  auch  neupr.  laiivcta,  lauzeia. 

31  fg.  So  altoberit.  per  mar  (Mussafia  Her.  d.  Wien.  Ak.  Ph.  -bist. 
Kl.  XLVI,  129),  neupr.  permor,  pernio,  churw.  parmur  = 
per  amorem.  Ohne  per.  churw.  muort  (wegen)  mit  ange- 
fügtem /  (wie  sunt  =  sum), 

3<Ug.  Füge  hinzu: 

murga  Put.  Georg.  I,  194. 


w  Ig.  myäis    ai   mijfjdia    unüen-    Kuili).    (^  amf/g^Mii 

Pliir.  XV  S  114  Sitl. 
migdola  uilai. 

Wal.  migdaSe  ii.  *.  w.:  ».  I.  21U. 
niiletna  (liitxra   kvr.  crist.  i]d  i'iemouU  S.  173 
(k  Savlglianu,  Auf.  it.  8.  Jabrfa.  n.  (Uir.l- 
Vgl.  lt.  Mdomta. 
:{))lt,SU— 381,  II.  pcu/o/ux  Aiiiaml.  tuaeli.   Itll.  i-  ■ 

l'r.  fiuituti.  Hg».  jMMtfl.  posteil.  ^H 

381.  l — 8.  Millelslufü  Ist  |tr.  iitoleeari.  ipoUcori.  ^P 

i>.  l>ostema  aucli  H.  »fi.  jig. :  jioslemala  II  I'Iiil  XXX  fj  40  SÜL 
'.Tg.  Kftgc  liinxii'. 

/W/'(,  Bein.  Viil.  Mhx.  :V)D.  2  11». 

s.  ui.  yd  fg. 

3]~2:i.  MiUdsture;  exsungia  V   l>tiii.  X\ll  §  1  liill.  {*.  UL 

lüO)i  sp.  |>g.  «/ijn(fi(/(K  {vgltmxunffia  B  Hin.  XXXII  $ä9). 

23  fp.  Fiigfl  binmi:  ™ 

rovatehtv  Im  iIkii  By/anlintTii,  sn  l.jil.  Iti- 
Sti.  Aoati.  Aalt.  Coiistant.  1.  U.  15u.s.fr.:  B.IIC. 
Ailiftii.  Tuör-i,  r<.i'ffr-i  (Hdii.il).  neu|>r. '.*«.*., 
(iusliii,  -inii  iielK'ii  -Jw/. 

.V,.'nk-i>sa»  .1  I'liii    l\'  :*  117  Sill. 


I 


.    IUI 


.  I-Ji 


i.k-.  l'uyi; 


..    A,Kl.   |.>- 
■  IV.  AitliKM 


rL'h<.'rli.iii].l   . 


)  11,  Chr.    h,,;.l..u,„K     >.,liMii  11,  i,.||.,- 
.Olli    .7i;i;    i>.  i.\\\.     w.   M.ilir    {■...,[     ,ii|>l 

Z.  fi     kl. t  Df/(niii>s  ^  /.■/„;./,.  >..( 

Ik-  .\; ii»funii<'ii   in  .lirs.'iii  SrlirilMu.k 

M<  /.'Arnü    -.-:  I.iipichii  .    .l;/'-l>.    l'fi-- 

s.  Cm./,/.,  II.  >.  u      Ni.lii  >di,'ii  liiri  iiij.l 
ii'ii  l'i'kuij.li'ii  Ilililimiicii  in  -ii<-i<..  -  „,■'•" 


I ;,!,,. 


.   JjiM'li- 

M,,lll.     -If 
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:^fg.  So  auch  it.  noja,  pg.  nojo  aus  in  üdio\  sp.  norabttena, 
noramala, 
383,  12.  Fuge  hinzu: 

PoUUu  Kossi  I,  vS.  479  (Comuin,  535  u.  Chr.). 
18.  So  neupr.  Pouliio.    Vgl.  Le  Blaut  I.  Chr.  11,  S.  311,  Note  4: 
*La  fornie  correspouclanl  a  Politm  ppur  Hippolytm  se  re- 
trouve  encore  claus  notre  parier  populaire.' 
24 fg.  Fuge  hinzu: 

/': 
^macfuin  [mafiun)  est,  humeclum  est^  Gloss.  Isid. 
Fr.  tnoiie  (all fr.  moiste;  IVeilich  engl,  moisf  mit 
hörhareni  s),  uiederliuious.  mafe, 
82  fg.   Ahl'all   kousonantisrh   anlautender   Silhe    in    Folge   von 
Synkope  in  3/olus,  Marus  (s.  Rihheck  Neue  Jahrh.  lAXVII, 
196;   Moiii  ad,R   Win,  V   §110  Sill..   Moli  d,U   ehend. 
§111)=  Tm.=  Tim, 
85.  So  pavere  (=  papav.)  AiiDFG  TeticHi.  3,   13  Bü. 

383,  8;^ — 384, 5.  Trictis  slatt  Tetricus  auf  einer  Münze  nach  Fröiich 

De  nuin.  vit.  S.  378;  l/omtnoriae,  benemoria  =  bonae  me- 
moriae  s.  III,  90.    Vgl.  wal.  dasca/ =  Öidäöxakog, 

384,  2.    Vgl.  altfr.  soignc,  soiiyne  =^  ciconia  (davon  soignole,  *Brunnen- 

scInvengeP,  wie  it.  cico(/na).  Vales.  Not.  Call.  S.  413,  b  fg. 
ziihlt  3  Orte  Ciconioiae  auf:  1)  mial.  Ciconiolae,  CiaconeUn, 
Ceognolae,  Cueynolae  =  SoynoUcs  oihu*  Sovgnollt's  an  der 
lerre;  2)  SoynoUcs,  nicht  weit  von  der  Isere;  3)  Sigon- 
gnolles  oder  Cigognoles  am  Cher. 
11 — 14.  Vgl.  Quinlil.  1,  xi,    8:    *Curahit  etiani   ne   extreniae 

syllahae  inlercidant.' 
1^)— 28.  Vgl.  Uihheck  Prolegg.  S.  258.    So  vigintumm  Brunal. 
Mus.  Kirch.  CCI. 
385,28—20.  Fuge  hinzu: 

Siicpor  =  Sixijq)OQüg  nach  Bücheier  Lal.  Dekl. 

S.  12  achtmal  in  alten  Inschriften,  wohl  unter 

Einwirkung  der  alten  Sklavennainen  Marcipor, 

yaepor  u.  s.  w. 

88  fg.  Euandrus  Virgil,  Alexandrus  Inschrilten  (z.  B. 

Marin.  Alli  S.  451  (Castello  a  Mare,  68  n.  Chr.)) 
387,  14  fg.  invt'Ntera^  {==  inveL]  Flor.  lUg.  13,  34  Mo. 

ndminislra^  ehend.  95,  29. 
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27  fs;.   Vgl.  jeditcli  |ir.  po  =i  papulu». 
.33— 38«.  31.  FftgB  Iijmu; 

Vindom    nierm.    W\wx   \\k\.    nnm.    Vit.   ISIü 
•i\.  iO. 
,  w.  So  t.  B.  nocü  WanMan  =;  ManinlomaffUi .    Tourton  = 
TomMHOffwi.. 
xi—ast.  Lact  h«teugen  noch  CUiitl.  Sacttnl.  -iS.  1  El^.    I>iaiufi). 
iV&.  U  K.  (:i«4ii>ii.  4^.  2A  K.  Exe.  ex  rnmm.  In  Ooii.  i;r. 
isl.  V.  326.  25  K. 
.  U—n.  PO^te  bintu: 

Tttßitä  vößa  OiislAnt.  Porphym^.  TV  »Am.  Imp. 
XXVHI  [C.  ii.  n.  XI.  125.  9). 
2n  -3>.  In  f\wm  FMv  wiüiigstens  tiai  lli^g<^|:r^n  das  Vulgir- 
lalein  ein  Scliluss-jr.  welches  <lie  klassische  Sfimrlit  »id- 
galt ,  gcnabrt.  Quamdius,  (anulhis  sind  die  ursprAaglirliu 
Fitrnii'n,  nie  nurtnif,  i>erdhnt.  inierdhu  ivigon.  innumliiit 
Üatlet  Hieb  in  ei»<^r  InscJirill  (Rev.  areli.  l*ar.  a.  ji  tX. 
195).   ConscntitK  S.  14  Cr.:  Ter  ndipclionem  litlprae  w 

fit,  ut  si  ^H  divat  qwaHäius  prxi  ^iiandni:'.  -]^^ 

pr.  fiundViii,  tandim,  it.  taitdh,  jadis.  ^^H 

■M\—iv.i.  Ffigc  liiiiüii .  ^^ 

Vidal  Le  Blant  I.  Chr.  609,  47  (Minervel 
iilriyil  (;io,iÄ.   Lalili. 
.-■■•     hl.  ,vv/«,wr/-,    l-lnr,  l^iL^    154.  2l>  .Mo. 

11—17.  hl  m-ilr.  /r.i/,:  i>a/,-  ]iiiis>  r  alii;.-1^ill.'M   >,iii,    i.,iiiiii. 


M'i/ 


•  Vu- 


'iikiii.^l 


/.nur  =  pn.-nrr.  ].\:  /A'ir:,^  -  --  f/nin-'f 
\';M-i<    Ul    AWU    ilii'  .\ii.*.pr.i,h..  SmI ,.|    > 

<'S    Lisi    /ii    iil><'|-s|>riii^<.'li.       V-l.   l'>r<Mii[is:iiil[ 
S.  liil:    'jii.iis   reiii|iirt'.    la   |>i"iiii'Hic.ii(iuiii 
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acleur  de  l'Opera,  qiii  avait  sans  doutc  la  bouchc  mal 
l'aitc,  inlroduisit  dans  les  salons  de  Paris,  oü  les  sollises 
s'accreditent  si  vite,  l'usage  de  prononcer  les  r  comme 
des  aspirations  oii  comme  des  y  grecs;  on  disait  Pakts 
pour  Paris,  payadis  poiir  paradis,* 
391,4 — 0.  Anders  fasst  die  Sache  Ducheler  Lat.  Dekl.  S.  7  auf: 
*nie  plautinisehe  Metrik  — ■ —  fordert  an  vielen  Stellen  ein- 
silbigen Nom.  patr,  entsprechend  den  andern  Casus  pa- 
trem,  pain's,  und  patr  steht  geschrieben  C.  I.  L.  1  n.  130, 
noch  verstümmelter  Diesptr  n.  1500.  Verflüchtigung  des 
stammhaften  r  und  Aussprache  wie  paie  ist  weit  weniger 

wahrscheinUch.     Auch  die  Verkürzung  von  soror  

dürfte  nicht  nach  Analogie  von  tnaio  aus  maios,   sondern 
von  sohrinus  aus  sorrinus  zu  beurtheilen  sein.'   Vgl.  aucii 
Üergk  Hall.  Sommerkat.  1866  S.  VI  fg. 
2fi  fg.  Füge  hinzu : 

appare^  Flor.  Dig.  59,  8  Mo. 
Vgl.  videlicei. 
391,28—392,4.  adquire^  ebend.  136,  28. 
391,38.  Lies  qx,  160.'. 
392,5.  Vgl.  ilicet,  scilicet. 
8 — 17.  Füge  hinzu: 

accipere^  Flor.  Dig.  220,  36  Mo. 
spargerc  Ver.  Sulp.  Sev.  215,  14.  216,  15. 
33 — 30.        miscrirc  Bern.  Euseb.  131,  b  (=  misere). 

onerare^  Flor.  Dig.  292,  30  Mo.  {=  onerc), 
392,  38 — 393,  2.  caimeas  =  cave  ne  eas  zu  Cicero's  Zeit. 

uier  Drambach   C.  I.  Rlien.  429.  l  (Köln).    1484 
(lleddernheim .  Nassau). 
393,12.  Vgl.  mon  {=  mox)  Flor.  Dig.  115,  37  Mo. 

14  —  10.  Oben  (HI,  51)  wusste  ich  die  Formen:  friaul.  cumo, 
acumo,  wal.  acum,  acu,  auch  acuma  uiul  so  neugr.  äxofia, 
dx6(ii,  äxop^rj,  sardin.  (logud.)  cdmo,  *  jetzt',  nicht  zu  er- 
klären. Ascoli  *Zur  romanischen  DehandUmg  von  lat. 
mtldt)'  (Kuhn's  Zlsclir.  XVI,  122  —  125)  deutet  sie  als 
eccu'modo,  wie  wal.  cftlo,  acolo  =  eccu  illoc, 
32  fg.  So  auch  allital.  estc, 
394, 1—3.  Vgl.:  noöovBTS  Rossi  I,  11  (269  n.  Chr.). 

quescilae  Doni  X,  11, 
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rixili  Uiill.  dt  ardi.  criat.  lU,  II. 

nono  Lc  RUnl  I.  CJir.  II.  S.  3IÜ  (Uresöa). 
Sn  eixil-  non«  =  non;  abt-r  tittU«icbt  b4  liier,  wie  In  aiäl.  ' 
ehämi  n^ben  fAiW  tallloeli.  >>A>cii  ^=  plv*.  tüa^a.  nw  ' 
=  nrjr.  alUmk.  «if=ii-*/.   «  oJd^imcIuiUh :  »ia-ii-(  = 


3!)».l3~ie.  Vgl.  itil>berk  Neur  J^brl».  I,X\III.  IÜ8:  'W'ir  Whl 
komilr  itli-kliiriüg  liii>r  ilic  Vurlielte  di«  rtnliriMrlira  lur 
R«iilin|w,  dnrt  tllv  ik«  OskMcticii  nir  Valialnasrliifliiwf 
•ml  Nxhbarn  lAtinlsclMtr  Ziing«  lirsthntDimil  «'uivnrk««, 
la  (tom  6i-ltist  illütMn  npni)$8leBs  i»  Piuiilu^  ZrH  ImmIp 
RkiiUui^Mi  Dtil  riiMiiiler  tnt  Kaiii|»I  gnlegen  luliefi'  il  t,  «. 
(Die  foigeiHkn  Bdüpitli-  (»ssen  nli-ltl,  Umid  ac  bcircbai 
Bnr.  dass  ilii-  Sjokopt-  niclit  >;IHcbiiüSMg  vnnchriU,  ia 
baineoM'  i-inirat.  in  tMiimeae  uiüfHilivb.  In 
bt  imiHüngBcbia'  n  (;« wahrt.; 
Anio.  Trifnoaiig  des  anlanliüidvn  f  und  der   f 

durcli  f  ist  iin  Wallnnbcbrit  «ehr  bell**!)! ,  so  tUrir  =, 
amkvY.  sUiullftir  =  tctdptura,  tt/totH  =^  *pina,  Bpmr  = 
tpoasare.  wUetdl  =  ste/la.  xtfreuk  =  strir/ia.  Vnd  to  ä- 
sogar  für  *-  ^^  c-v-,  also  fr.  e-,  z,  B.  siprove  =^ eproiirrr. 
\'^].  ülirigeii^  allH'.  secotiri/eon   neben   scourgeon:    npiifr. 


Silirin  i.iif  di'i-  All: 


I  Hfivk   Ifail.  ^..l(lll. 


Suiki'i"' 
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(probuml)    und    ebenso    auf   einem    perusinischen    Slein 
Ptroni  (wie   S.  X  Diabella).    —   Metrische  Synkope   (s. 
L.  Möller  De  rc  metr.  S.  366)  habe  ich  mit  Absicht  nur 
ausnahmsweise  berücksichtigt.  —  Beda  S.  2372  fg.  P.  be- 
hauptet, die  Hexameterausgänge  bei  späten  lat.  Dichtern 
argenii,  incremenia,  rcspergehat,  inierfectae ,  intercepto 
seien  auszuspreclien  arigenü,  inceremenia ,  resperigebat, 
inierefeciae,  iniericepio  und  diese  Epenthese  in  der  Natur 
des  r  begründet  (^quod  ideo  magis  r  littera ,  quam  celerao 
consonantes  patiuntur,   quia  quae  dure  naturaliter  sonat, 
durior  efßcitur,  cum  ab  aliis  consonantibus  excipitur;  atque 
ideo  sonus  ei  vocalis  apponitur,  cuius  temperamento  eins 
Icvigetur  asperilas').  Eine  richtige  Thatsache ,  von  der  eine 
falsche  Anwendung   gemacht   wird.    Die  Neigung   des  i\ 
zwischen   sich   und   andere  Konsonanten   flüchtige  Vokal- 
laute zu  schieben,  sagen  wir  seine  Unverträglichkeit  mit 
Seinesgleichen ,  können  wir  an  unserem  eigenen  Spreclien 
beobachten  und  wird  für  das  Vulgärlatein  durch  zahlreiche 
urkundliche  Formen  belegt,   von  denen  z.  ß.  mit  incere- 
menia —  Ceresimo,  Cerispus,  cerelio,  mit  inierefeciae,  in- 
iericepio —  iperiboUcus  (Gloss.  Barth.)  am  meisten  stimmen. 
Man  bemerke  übrigens  /  zwischen  r  —  g,  r  —  c,  e  zwi- 
schen c  —  r,  r  —  /".    /und  e  wechseln  häufig  an  gleicher 
Stelle   [paleri  paiiri,  Menaechemi  Menaechimi  u.  s.  w.), 
viel  seltener  andere  Vokale,  so  i  und  a  [Myihirae  Miiarae, 
Daphinidis  daphanidos),  n   und  e  [Alcumaeo  Algemeon, 
Conbnlaniia  Cmfeleniis),  —  Wenn  vor  oder  nach  j  und  v 
ein  Vokal  ausfallt,  so  vokalisiren  sich  dieselben;  so  vulgär- 
lat.  und  roman.  Trianus  (,Flor.  Dig.  183,  7  Mo.;  Trimute 
Vind.   d.   9.  Jahrb.   Notit.   region.   29,   1  Prell.,    Triaiia, 
Vorstadt  v.  Sevilla  =  Traiana),  Triecium  (I,  204),  Friuli 
(vgl.  II,  508);  coige  (II,  437),  cuis,  hvis  (II,  508),  aiiare 
(III,  24),  bailare  (III,  111  Anm.),  Noumber  [Noum,  C.  1.  L.  I, 
911.  962.  Noubri  Qhmi\.  855),  paumeninm  (II,  476).  Vgl. 
für  ersten  Fall   ossua,  posuil  u.  s.  w.,   den   zweiten  die 
altlat.  notindinum,  noiina,  Nouceria,  die  klass.  avcella, 
cattior,  fauior  u.  s.  w.  (Corssen  I.  162).  . 
399, 25—28, a.  Füge  hinzu: 

fcci  Vermiglioli  Ant.  iscr.  Perug.  531,  160. 


-    281 

■i  (ü.  Bei   ßramljuch  C.  i.  Hti 
(I.  ,1.   Küg«  liin;«ii : 

(vjfxsl  {''■)   Jfliissi 
,       (Voorburg). 
.'T — lU,  0.  Eine  aiiiler«  Oar«U 

läiigeriiii^  ile»  pcrpemlikii! 

eiTBicIil.   I.  «.    VJXSf 

Anl.  iscr.  I'ei-ug.  S.  3ä&}. 

leicht   geschwunden  sein 

wer(t«n. 
Vi  fg,  Ffifii;  liiii/ii : 

1.1'.  i'i 

cwplcms  Amt-  ar< 
255  n.  Chr.). 


Formen : 


Cesiortnx  [«s  =  n 
1093  (Baliiit 
Jfoiint  ebend.  2( 
'  r«///ru    I.   N. 

ruvium), 
AVcö(7f.s(s.  III.  31' 
]^l  ^^;lhrs<l><'ltll 
/■'iii/iiis    Krlli-riii;i 


,.(l.i 


•l.-n  ii 


iiiilir 


Or 


,L'il.   ^l'lllrllln  lind 

'iimiiiis  {('nm/Kiiis] 
■KM«  (l'is^ifi! 
ftnmti'is  siiiiiii'). 

i<-  :t.  ii<-ki.  riix'i. 
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I 

401 ,  38—402,  7,  a.  Füge  hinzu : 

Pharnax  Prise.  I,  279,  6  H. 

Vgl.  Pollux  für  Polluces  (H,  186,  27). 
Die  Lateiner  ahmten  die  griechische  Verkürzung  der  En- 
dung von  Eigennamen  dxriq  in  [-arg,)  -ag  nach,  so: 
Mitridas  Jahn  Spec.  epigr.  27,  25.  MUhridas  ebend.  40, 
130  (beide  aus  der  ersten  Kaiserzeit).  Euphras  Keller- 
mann Vig.  Rom.  lat.  d.  VI,  in,  53  (210  n.  Chr.)  =^  Eu- 
fraL(es)  ebend.  III,  ii,  35.  Euphrates  II,  i,  U5. 
402. 8—13,  a.  Füge  hinzu: 

Martials  Kellerm.  II,  i,  30  {o^.  200  n.  Chr.). 
33 — 30,  a.  incomparapli  Brambach  C.  I.  Rhen.  924  (Klein- 

Winternheim,  Hessen -Darmst.). 
incomparabli  ebd.  1404  (Dreieichenhain,  ebd.). 
incomparali  Mar.  Iscr.  Alb.  192,  1. 

Vgl.  den  häuGgen  V^echsel  zwischen  -iibiUs 
und  -alis. 
403,  3  fg.,  a.  Columbia  Bull.  arch.  Rom.  1864  S.  100  (Sabate). 

5 — 7,  a.  =  tabl.  Brambach  C  I.  Rhen.  693. 
30  Tg.,  a.  Fuge  hinzu : 

Hercli  ebend.  678  (bei  Andernach). 
Vgl.  hercle. 
b.  HeractUa  I.  N.  632  (Cannae). 

405. 4—7,  a.  ßifyjXov  Bull.   arch.  Rom.  Iß67    17,   8   (z. 

Z.  V.  Alexander  Severus;  ebend.  X(ori](:  = 

cohortis,  s.  I,  21;  AUlaÖQi,  s.  I,  105,  30  fg.). 

If),  b.  lemptdo  Le  Blant  I.  Chr.  542  A  (Berre,  5.  Jahrb. 

n.  Chr.). 
406, 10  fg.,  b.  Hiberus  [=  Hebnis)  frank.  Kosmog.  d.  7.  Jahrb. 

n.  Chr.  (Ph.  u.  bist.  Abb.  d.  Berl.  Ak.  1845) 
V.  103. 
13 — 17.  a.  ^per  detractionem  Ount  barbarismi:  Utterae  sie 

ut  si  quis socerum  volens  dicere  dicat 

socrvm  meum,   in  quo  erit  et  soloecismus, 
quia  contra  regulam  est  eiusdem   nominis^ 
Consentius  S.  14  fg.  Cr, 
14  fg.,  b.  sepvlchiri  Flor.  Dig.  92,  17  Mo. 

29  fg..  b.  Cassanderam  konjizirt  Riese  Rh.  Mus.  XXI,  470  bei 
Lucilius. 


Rbcinpr.). 

'aspnim,  aspenim'  Gioss.  A 

rg.,.. 

»/rKiM  C.  I.  L.  1.  Fast.  min. 

r«.. «. 

]>oslris  Marangoni  AcU  S.  \ 

rg..  1.. 

ISnrh 

Itramliacli  C.  1.  Riten.  App. 

FflJ,'! 

Iiin/u : 

Pecmus  M'  Caul  Britanno-R 

\X\V  [Rocliester,  Monn» 
decmo  (decino  liesL  1..  Bl.), 

I.e   Blanl    1.  Clir.   466  A 

5C3  n.  Clir.). 

— w, 

.  Vgf 

alliari.  dpiii^-i. 

rs..i.. 

Fiige 

hinzu: 

D—M: 
Cadamtis  Amand.  Bern.  Eiis 

-18,  a 

Dasm.CO  C.  I.  L.  I.  597  (Cai.i 

.1.  Vg 

1.   si». 

pg.  qunresmn,   pr.  (/uaresitm 

'ä 


i  hinzu: 
hthim  A  HisUm  P  Pomp.  B! 
/Schimon  P  ebeiid.  44,  9, 
Hiscimon,  Mistimonos,  Shhne' 
cbend.  38.  29.  44,  9.  13 
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30  Tg.,  h.  Füge  hinzu: 

privigenus  Renicr  I.  A.  1699  (Aln-Beida). 

410,  34—411,  3,  h,  Theogenis  Vat.  Gell.  I,  in,  17. 

Theogenim  (=  -is)  Bern.  Euseb.  99,  a. 

411,  Ofg.,  1».  omines  [=i  omnis)   Or.  Henz.  6085  (Caposele, 

z.  Z.  V.  Domitian). 
32 — 30,  ;i.         gcmnae  Brambach   C.  I.  Rhen.  1185  (b.  Zabl- 

bacli)  (cbcnd.  freilich  auch  siipndia,  iestnmnti, 
also  Abkürzungen). 

412,  8  fg.,  n.  plummi  (=  plus  minus  in  ein  Wort  zusammenge- 

zogen) Marangoni  Delle  cos.  gentil.  455,  b,  2. 
20— 30,  b.         Daphinis  Kod.  d.  11.  Jahrb.  Rhein.  Mus.  XXII, 

301,  44. 
31,  b.  So  auch  alban.  datpCvB-a. 

31  fg.,  h.  Füge  hinzu: 

Pj/hipmus  (y,  ij;  s.  I.  25)  Ann.  arch.  Rom.  1863 
S.  168  (Barcino.  2.  Jahrb.  n.  Chr.). 
:V),  b.  palena  Vcget.  A.  V.  II,  xxviii   (II.  lvi).   3  = 

(patvri, 

413,  33  fg..  b.  Vgl.  wal.  Egipet. 
;fö  fg.,  a.  Füge  hinzu: 

aritis  Flor.  Big.  82,  1  Mo. 
;W— 3<),  a.         hcntmerio  Le  Blant  I.  Chr.  534  (Arles). 

414,  4  fg.,  a.  spirtus  cbcnd.  583  A  (Bordeaux). 

hptrio  Bold.  418,  2. 

spirtus  bei  Dichtern  (Juventius  und  Dracontius), 
wie  auch  it.  spirto, 

415,  34  fg.,  a.  P—J): 

Helpdi  I.  N.  2812  (Puteoli). 

416,  21  fg..  a.  T—C\ 

(lomesicis  Brambach  C.  I.  Rhen.  470  (Bonn). 
Krotais  I.  N.  1248  (Mirabclla  b.  Aeclanum). 

T  vielleicht  =  t  (in   der  zweiten   Inschrift 

FÜG), 

aspargi  Pol.  Mosq.  Colum.  X,  246. 
Pg.  aspargo,  fr.  nspergc,  wal.  sparge, 
32fg.,  b.  n—S: 

relorisii  Bern.  Cledon.  48.   1. 

Scliiicli.irdl,  VoknlisQius  d.  ViilfiT- l'üt.   Nachtr.  |9 


Ji 


(e)  debtur  Vermigliüli  Aüt.  iscr. 
27.  Vgl.  Geiililuamen,  wie  Baberius  Babrivs, 
Dectrius  ßecrius,    Titirius  Tilrhis,    Vicit 
misius  Numsius  Numpsius  (Ind.  I.  N.). 
418, 3  fg.,  a.  Füge  hinzu:  N — R: 

Venriae  Maraiigoni  Dulle  cos. 
8 — 13, 1..  arbilcrium  Flor.  Dig.  149,  31 

157,  32  u.  s.  w.  Mo. 
'arbilixiiim.  arbilrium'  Gloss.  i 
13  fj^.,  )>.  matiribus  Uranibacb  C.  I.  Rh' 

ISfg.,  Ii.  docimium  ItR  Marc.  Cap.  17i 

docimiiie  [Bit  docimiae  jB  el 
dochimus  für  dochmius  hat  Li 
LXIV.  218. 
•«— 2J,  1).  Davon  sp-  pg.  pr.  calamina,  fr.  ca 
mina  (deutsch  Gaimei).    Vgl.  Cadamm  I 
25rg..b.  Füge  hinzu:      TU~M: 

Islhfijmia  Bern.  Islimia  Fvtk. 
Vgl.  Isthemon  u.  9.  w.  II, 
37, 3.  Licnia  arcli. 

Licnius  Brambach  C.  I.  Itliei 
bach);  doch  s.  III,  289.  ß 
419.8— 11,  a.  }tomnibus  Flor.  Dig.  35.  1  M 

!..  VkI.  omines  III.  289. 
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24  fg.,  a.  N—  P: 

comanpuflis)  (oder  =  comanupJ)  Bull,  arcli.  Rom. 
1867    23,  22  (3.  Jabrb.  n.  Chr.). 
33,  a.  So  auch  it.  ergere,  altfr.  adirchier, 
33fg.,  a.  Diomcd.  453,  1  fg.  K.:   *per  ecthlipsin  quoque,   id 
est  per  unius  lilterae  elisioneiu,   ut  repsitum  pro  repo- 
situm,'    Sollte  etwa  repostum,  was  freilich  nur  die  inter- 
polirten  Ausgaben  haben,  das  Richtige  sein? 
38fg.,  a.  Fuge  hinzu: 

Chnjsocoms  Kellerniann  Vig.  Rom.  lat.  d.  11,  i,  18 

(gg.  200  n.  Chr.). 
Nicosirats  Gr.  Henz.  6364. 

iermins  C.  I.  L.  I,  199,  15  (sent.  Minucc,  637  d.  St.). 
S.  111,  286  fg. 

421,  3—7,  b.  RefrcU  iransfrei  s.  iil,  288. 
13  fg.,  b.  Fuge  hinzu: 

calamy^  Flor.  Dig.  95,  38  Mo. 
a.     klehdas  Le  Blant  I.  Chr.  407  (Vienne). 

klendas  ebend.  476   (Crussol,  646  n.  Chr.).   570 

(Coudes,  512,  527  od.  602  n.  Chr.). 
19—22,  b.  ^flamines  quod  in  Latio  capite  velato  erant  semper, 

ac   Caput   cinctum   habebant  ftlo,  flamines  dicti' 

Varro  L.  L.  V,  15. 
^flamen  Dialis  dictus,  quod  /S/oassidue  veletur,  inde- 

que  appellatur  flamen  quasi  filamen'  Fest.  S.  87  M. 
'a  ßo  filamefi,  quod  per  syncopam  i  flamen  dici- 

mus'  Prise.  1,  126,  13  fg.  IL 
^unde  a  fUo,   quo  utebantur,   flamines  sunt  dicti, 

quasi  filamines*  Serv.  zu  Aen.  VIII,  664. 
Uxdlovv  dh  xal  tovg  TtQoysveöteQovsO X aficv ag 

ccTto  tav  TcaQixQavCov  nCkov,  ovg  neQl  xaig 

xstpalatg  tpoQovOL  TttXafievag  rtvdg  ovtag, 

<og  löroQOVöt,  täv^Ellrjvtxav  ovo fidzov  tote 

fiäXXov  7]  vvv  xolg  AaxCvoig  avax£XQa(iav(ov' 

Plutarch  Numa  VII. 

422,  36,  b.  Lies  ^^Vat.'. 
39  fg.,  b.  Fuge  hinzu: 

D—B: 
bidellmn  Gloss.  Amplon.  275,  12. 

19* 


™ 

423,  3  fg..  b.            sipanle  FW. 

!i~ll,a.  Vgl.  iL  scure  =  i 

2(1— 3».  n.  Füge  hiniu: 

fferciinli.  He 

Vgl.  llercli 

424. «  Tu..  3.             (san)dlarm 

10— n,  h.  Ä'«te/z.  A'*pr/; 

fnr  h'oii/eni  im  Aargau. 

ftibl    •><>   auch  Con/blam 

u.   Itllüllti 

21 /(!■.''■  f'i'gP  Wozh: 

rtf 

, 

alhrMam^  F 

27;«.,  b.            liberariumf  < 

1 

424.  Ä>-42J.  !>. «.  /«•/rniiiis  Holt 
iviratw  l.  N. 

\ 

rWr.  Drainba 

420.  IJ  fg..  ü.           Ifr-cmatiui  t-I* 

198  .1.  Ch 

Ij 

426.  Ifg..  a.             Mtucimni   [A 

] 

17S6  (KiU 

1 

S.  Ii.                  Iwmmino  Flc 

(• 

Vgl.  w«/hc 

11.      is  ,,           tl:i,-n.>.i,.h^ 
IL'T. -Jl  L'  ...                             .\ 

h.'„<l,fl.is   l.r 

|-r.  ^.,-/,//. 

■!:if,...,i.             I>i.lrn.u.   Ih,! 

■ll's.  (,i-..,,,                                 .V 

„mnni,...  |.,a 

:, 

v-i  (:..(s> 

42M.  ..  ,,                    „„„,»/..'-/.■-.< 

J 

m-iiii/'/nno  <■ 
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9— ir»,  b.  dfsci'pulinac  Archaeologia  XI  Taf.  IV,  11  (Cast- 

lesleads). 
discipulinam  Foixell.  App.  s.  v.  alimma  (Locri 

Ital.). 

discipuUna  Eckhel  D.  N.  VI,  503  (Hadrian). 
2;Ug.,  I).  T—R: 

magtstaratnm  ^  Flor.  Dig.  6,  13  Mo. 
28  fg..  I).  TH—  M\ 

areihimeüca  Gloss.  Aiiiplon.  257,  15.  262,  278. 

arethimeücxis  ebeiid.  265,  490. 

431,  II  fg.,a.  C—L\ 

Hercliano  Bertoli  Le  antichilä   d'Aquileja  214, 
CCLVII. 

Vgl.  oben  HercU,  Hcrclanio,  HerclenlL 
I7fg.,b.  B  —  R\ 

heberiacus  Bob.  Char.  83,  16. 
18  fg.,  a.  Die  Form  aspritudo  (auch  bei  Celsiis  und  Scribo- 
iiius)  ist  auf  den  Stempeln  der  Augenärzte  die  regelmässige : 
bei  Grotefend  N.  7.  10.  11.  14.  17.  31.  35.  38.  42.  45. 
47.  52.  54.  55.  59.  60.  65.  69.  Sichel  Nouveau  Recueil 
N.  74.  86.  87.  88. 
431,:i3— 432,5,  a.  Ffige  hinzu: 

benmerenti  Promis  Le  anUchita  di  Aosta  50,  28. 

Garrucci  Tre  sepolcri  —  del  ßacco  Sabazio 

e  del   persidico  iMitra  S.  72.  I.  N.  281  (bei 

Tegianuni).  286  (ebcnd.). 

benmcren,  I.  N.  318  (Grumentuni).  2758  (Neapel). 

benmcr.  {ben,  mer.),  benm,  sehr  gewöhnlich. 

432,  5  fg.,  a.  T—M\ 

Postmiorum  Vermiglioli  Anl.   isicr.  Perug.  462, 
23. 

B—Ni 
(i)Sabnianus  ehend.  521,  149. 
Ufg.,  a.  L—G: 

relgiosa  Le  Blant  I.   (Jir.   688   (Vienne,    540 
n.  Chr.). 

433,  31  fg.,  b.  C—L: 

sceierocordiacus  Gass.  scelecordiacus  Grut.  Not. 
Tir.  S.  180. 


flu 


436.  I.  Vgl.  reslialw  Flor.  Dig.  73.  17  Mo. 
1 — ft.  Füge  liiotu: 

constutio  ebeod.  lö,  18. 
10 — 12.  mitixtr  Amand.  Euseb.  155,  c. 

12  fg.  i^l)petionii^  Flor.  Dig.  137,  6  M 

13  fg.  conslitum  ebead.  85,  15.  ,92, 
ifl— 30.  reslinm^  ebeod.  239,  38. 

resiitu  ebcod.  248,  3. 

restUvrus  Lex  Malac  III,  66  Mo 

7H\.  So  auch  gael.  maduinn,  kymr.  meityn. 

437,33.  IJes  'Miir.'  stall  'ebend.'.  —  Föge  bii 

conigis  Marangoni  Act.  S.  Wc 

cocice  Mar.  Iscr.  Alb.  193,  1. 
438,  -n.  Dsde  Le  Blant  1.  Cbr.  609,  1. 

30  fg.  defentum  Vat.  Aen.  II,  886. 

31  Ifi.  penl  [=  pendau)  Rom.  Aen. 
32—37.  sew/M  Vcr.  Sulp.  Sev.  175,  5 

sentiarvm^  Flor.  Dig.  133,  1 

Umgekehrte  Schreibung: 
senlenliali  ebend.  101,  16. 
439, 7  fg.  anma  ArcbaeoL  Cambr.  1851 

Wales). 
Ofg.  A»uu^  (=animae)  Pal.  Aen. 

Ift ^10      V,.i      .o  —  _..„r      -l„e     -*-.■      .H«!» 
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34  fg.      fridis^  Aniand.  Euseb.  155,  h. 

441  fgg.  Die  Elision  ist  in  manchen  Fällen  euphonisch ,  so  Galle- 
nianae,  invidiosorem,  —  Rücksichüich  der  Anthenlizitäl  der 
aus  Inschriften  entnommenen  Formen  bemerke  ich,  dass 
die  so  häufige  Ligatur  des  /  nachlässigen  Abschreibern 
entgehen  konnte. 
442, 30  fg.  So  auch  Liconia  Fris.  (8.  Jahrh.)  Libell.  provinc.  (Abb. 

d.  Sachs.  Ges.  d.  Wiss.  II,  255,  82). 
443, 13  fg.  Corssen  erklärt  II,  55  flaus  sogar  =  flavs  und   stellt 
es  mit  damnas,  sanas,  Campans  zusammen. 
29  fg.  Vgl.  jedoch  Bücheier  Lat.  Dckl.  S.  11:  'Wenn  bei  Plautus 
ßhts    und   gaudium   zweisilbig    gesprochen    werden,    so 
kommt  dies  im  Grunde  auf  Eines  hinaus  mit  der  Schrei- 
bung filis  und  gaudim.^ 
444,  39  fg.  Füge  hinzu: 

vices  Lc  ßlant  I.  Chr.  466  A  (Revel- Tourdan,  563 
n.  Chr.). 
445, 2  fg.       duplicanus  häufiger  als  dupUciarius;   s.  Hüll.  arch. 

Rom.  1850  S.  181  fg. 
3.  EtUychani  Mar.  Iscr.  Alb.  185,  2  (ebend.  ExUychiani). 

16—19.  hode^  Flor.  Dig.  83,  13  Mo. 

29 — 31.  Doch  ist  in  rumon.  gi  g  ebenso  =  d,  nicht  =  dt, 
wie  in  gir  =  dicere,  nach  prov.  u.  wal.  Sitte  (vgl.  wal. 
•  ziOy  zi  =  dies). 

33.  Füge  hinzu: 

Docleatae  Plin.  IH  §  143  SUl. 

Docleanie  ebend.  XI  §  240  (nur  U  Diocleatem), 

AovtoSoxXa  ConsLint.   Porphyrog.    De  admin.   imp. 

XXXIV  (C.  H.  ß.  XI,  162,  20). 

35  fg.      Hordonia  I.  N.  2696. 
39  fg.  nach  G: 

h)relegonem^  Flor.  Dig.  35.  13  Mo. 
446,  0  fg.  Oder  ist  Herophon  die  richtige  Namensform? 

20  fg.  FiLo  ßrambach  C.  I.  Rhen.  1614  =  Steiner.  Füge  hinzu : 

ftlo  Bull.  arch.  Rom.  1839    134,  1  (Aquileja). 
28  fg.     Heracia  (Ort)  ßrambach  C.  I.  Rhen.  269  (Grimlings- 

hauscn,  Rlieinpr.). 
33  fg.      taurobolatam  Or.  2326  emend.  v.  Ilenz.  S.  195  (Bene- 
ventum,  199  n.  Chr.). 


447.  1  Tb 


27  fg. 


fsan}dtürius  Tab.  Capil.  IV  BrJliir.  {«.  JiintrtD 
vjcis  Uouuc  iirblit  S.  IK). 

I'irmanui '  Itraoibacli  C.  I.  Illiea.  45!t  (ll<>r»d. 
Hheinjtr.). 

fFJirmanux  elnnul.  571  (l^iiiltkt-ii,  f(bciii|>r.). 

Maximatti-Ii  Harangoni  Acta  S.  Viel.   HH,  1. 

i7cnu)»  Flor.  big.  367,  35  Mo. 

oftva  Ruil.   ardi.  Roui.    1867     18.   »   {k  7.  <L 
Alexander  Scvtru»). 
■K).  Vgl,  nal.  calfifon. 
an  fg.  Füg«  liiii/ii: 

^/«7i.  Ituv,  Mnli.  r.ir.  II.  s.  I,  VJ6  (Villclle-S«jf- 
paiw  liel  ViHnne).  Itenier  el>enü.  S,  137.  Anni.  I); 
'La  letlri;  /,  claDt  reiu-nsenli^r-  ]iat  W  netmi 
jsiDbagi;  d»  la  preniicrc  .V.'  Ammsts  (l  B. 
Itunier  I.  A.  3660)  läx^  sich  iiiclit  iImii  *«■• 
gleichen ,  da  es  diu  regeltnäiMiKe,  ArnKtui»  aber 
die  uiirugelniässigo,  wie  Albauieät,  A^uiena 
u.  9.  w.  (II,  33t]  lu  b«urlheilen<le  ßildtiiig  i>t. 

fJenalis  Ardiauologia  X\VH.  215  fWalcniior«  t>n 
Oirencesler). 

municipum  Lex.  Salji.  I,  27  M<i.  {?..  Z.  v.  [toniiii^ii 

{MX/is.   Iti'uiiili;trli  (;.   I.   Hlu-ii.   4;}r>   ,k.-.lii  . 

./,/r.v,r/  Maraii-iiiii  IIi'IIk  ii.>.  iji.iii.  S.  41'.'. 
'/".■AY7((/  l».-cs.  Acl-  S,   Viel,    ln:5.  :i. 
n-'/Kr^dt  l-<-  Itlaiil  I.  Chr.  4Tit  IE    Uivii.ilil.  . 


4(il 


.Sjiiril-.lw 


-i;<. 


t;i:S    .>[idmrMh 


'■<■;  Ia'  Itl.iiil  1.  eil 


■..,   =  l!i 

'.irillKirli    C.    1.    lUl. 

■ij.  i:!:tti  M.r 

l-ii^.-   Iii 

ii/ii: 

Ow/".s-  ("=^')  1 

■lii-iid.  L'41i,(ii 

oncuir  .M;ii-.   Isci 

■.   All..   lV-,   2. 

rc'/iaif    rri/iiw/" 

,    «ic  /üyw/'. 

LE=  .1/'.   1.. 

;  \\\.m  1.  (:i>r 
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Auui.  Audi  bei  den  afrikanischen  Seiiriflstellern  ist  -osus  häuiig ; 
s.  Kreischmann  i)e  latinitate  L.  Apulei  Madaurensis  S.5()fg. 

452,  10  fg.  Gehört  hinter  b). 

22.  Zu    sireichen;   denn    December  isl  ein  ziemlich  hauiiges 
Kognonien,  obwohl  auch  Decemhrius  vorkommt. 

453,  3 fg.  Füge  hinzu: 

impcnwi  Amand.  £useb.  101,  c. 
It.  impero, 

Isiaverus  I.  N.  3409  (Bajae). 
5  ff?.       memorae  Mur.  2072,  10  (Avaricuni  Bitur.). 

memofrjae  Le  Blant  I.  VMr.  564  B  (Clcrmonl). 
8.    MERCVRO.  MERCVBO  (=  Rh.  Jahrb.  VII,  72.  5.   0). 
MEHCVIW  Brambach  C.  1.  Rhen.  78.  79.  80  (Nijmrgen). 
10 — 13.  Fuge  hinzu: 

Papira  I.  N.  353  (Grumentum). 
18.  =  VALEkvS  Brambach  C.  I.  Rlien.  984. 

23.  Füge  hinzu: 

Denero  Marangoni  Act.  S.  Viel.  116,  5. 
21—20.  Victora  Brunat.  Mus.  Kirch.  CCLXVIII. 
30.  cdararia  Capp.  extravv.  L.  Sal.  XI,  10  Pard. 

454, 11  fg.     pwjillnriario  Brunat.  Mus.  Kirch.  CCXII. 

:J5  fg.      Hndranus  Rec.  de  la  soc.  arch.  de  Conslanl.  1863 
S.  210  (Calda). 
455,31.         Dnlcrano  Marangoni  Delle  cos.  genl.  460,  2. 

456,  0— 11.    mensumy  Flor.  Dig.  363,  21  Mo. 

20  fg.  =  Bassiana  Brambach  C.  I.  Rhen.  616. 
28.  Fuge  hinzu: 

deimssonc  Marangoni  Act.  S.  Viel.  105,  4. 

457,  7.  Vgl.  sp.  fasol,  wal.  fasole. 
20  fg.  Füge  hinzu : 

graias  Bull.  arch.  Rom.  1867    21,  17  (3.  Jahrb.  u. 
Chr.). 
*20fg.     lertu  Bull,  di  arch.  crisl.  IV,  25. 
33  fg.      deposiione  Brunat.  Mus.  Kirch.  CCLV. 
30  fg.      negolatori  Brambach  C.  1.  Rhen.  416  (Köln). 
458,1  fg.       Ostinsium  I.  N.  123  (Amalfi). 
14  fg.  nach   V: 

Octavos  (==  Octavhis**)   Vermiglioh  Anl.   iscr.   Perug. 
550,  205. 
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Id.  ßrixfaif  Itramiiarh  C.  I.  Hlien.  HC  {W  Wjmegeo 

Brixae  Doli.  Char,  35.  8  (sp  Keil  i.  T.]. 
460^  II — 13.  V<;1.  Am  Abfall  iks  j  uar-li  einem  Koiisunanteu  in  ih 
Ziuainineiiatilzun^eii  mit  inccrc,  wie  abcx,  cotücU  \k  LkIh 
iH  Liikr.  S.  188). 
Mlg.  Vidua's  In&chr.  bei  Uineir  in  Syrioii. 
Slü.  I.le»  'azunä', 

3IJ — M.  So  wal.  dejunä=^*(iisieiunarc.  In  fr.  jViVn«- =  p 
jcmifir  Gel  das  inlantvndc  «'  aus:  liodi  ullfr.  sacb  >ii* 
iL  giunare  möchte  ich  niclit  als  iefijman:  »uftaa&t.  I 
dighmai-e.  pp.  äfjunar  soll  de(kjvmare  {de  den  ßtgriJT  >li 
irinraclicti  Vcrljuiiu  viTKlilrkend}  tidii,  wie  sp.  ^wnu-  = 
ndfhjiututre.  Warum  niclil  iaat»  * d(JJedju«/trc  (*.  lü.  2S 
=iieiunarc,  A'i^es.  :=  (ijctunarc''.  iL  stligiunare.  yr.  ia 
^cjutuxr  =  *äU-äe-ieitmarf  wäre  doch  «cbr  anlbltem 
4G0.3I— 461.4.  FO^  hintu: 

Pampea  BerloU  Le  entichiti   d'AquUeja  325^  U 

I..\XVIII. 
/«an/mu  Voyagc  lill^.  S.  ^64  (Valence). 
461.  »I;.  trimla  l.e  Blanl  1.  Chr.  679  (DesatKonl 


II. 


cilTI 


^I'- 


■«.     I't 


[f.  lienU. 
4(t?.  i;.  Vgl.  «,il.  rttatmi,  rt-filiiih: 
-Iff    FCige  bil»ll: 

l'i/tum  Pa|>)r,  S.  .\wt,  f.  r>  i,.  -j 
?T  ff.  nvfA'J  npbcri  Inilwa. 

4tlS,  l^.  S.1  aiifh  pr.  .Vh/k^.i. 

—    /'«•   (Wli   lirhtit'    iiacli    lliiinifr    Ücr,  il.    (i,rl    \V    !"■> 
S.  TS7.  AvT  Avn  Sidii  in  r.nuil.ri.ltic  sab.     Kü;;i'  tiJiiyu 

rf,?r   i-lii'inl,    York':.   Itrnmljarli   L.    I.  fit ,  lTi'< 

X.ilbcrtshJiiwri.  Bailpii',  ^"Oi'  liii;«,-rl,T.  Kk.-*- 
Rd.  arrb.  Tar.  n.  s.  V,    1J5.  o    S-iiril-SfitH' 
il(  lt<■^,  a.  3.  0.   IIT.  ■_'  [Um  h.   M.'l.wti^ 
fii  irfliflool.  Cmlir  1S51  S.  147   M^ir^Miii.  Wal'> 
Av  Miibner  a    a.  0.     LiDcoln     ,C.arM*r,iii 
:hM,i  Marangnni  I'cllf  ro*.  ^enlil.    4''c',   1. 
!<^ynui    Bramhael]    C.    \.    Hben.    7:'.i'     TM-- 
Kbpiitpr       i?^J.   II.    U     Trier .    '.C>~    KintliriL 
Hi-ss^n-llann«!. 


4to   t      ' 
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Ingenu(s)  ebencl.  95  (Ubbcrgen,  IIoll.). 
I(n)genus  ebend.  624  (Patterii,  Kbeinpr.). 
In  keiner  rhein.  Inscbr.  Ingenuus, 
11.         inoco  1.  N.  1838  (Venticanc  bei  Beneventum). 
12—1«.  mortxis  Bull,  arcli.  Rom.  1850    179.  22. 
32  fg.     runt  Bern.  Cledon.  65,  30. 
33— :J5.  sus  ebend.  53,  6. 
466, 15—17.  tum  Le  Blant  I.  Cbr.  fl,  S.  310  (Brescia). 

30  fg.  Steiner  =^  Branibacli  C.  I.  Rben.  549  (352  n.  Cbr.). 
467,  29.  Vgl.  Koblenz  im  Aargau,  Conflans  (Doron  u.  Isöre)  (Ober- 
sac^ne)  (Isere  u.  Seine)  (Marne  u.  Seine)  (Veyron  u.  Venoge; 
urkundlicb  de  Conßeiis  Gatscbet  Ortsetym.  Forscb.  I, 
209)  u.  s.  w.,  Ecoflam  (Sarthe  u.  Loir),  vgl.  Conflons 
(Bfindlen). 
468,28 — «35.  Fuge  hinzu: 

Febrarias  Ann.  arch.  Rom.  1864  S.  163  (Ostia,  162 

n.  Chr.). 
Eebrarias  (K  =  F)  Bull,  di  arch.  crist.  IV,  25. 
469,0 — 11.  Vgl.  (psßQcitrjv  (= /'ebruatam  dicm)  Plutarch  Romul. 
XXI. 
18 — 21.  Füge  hinzu: 

poserit  Bcr.  d.  sächs.  Ges.  d.  Wiss.  Ph. -bist.  Kl. 
1854  S.  87  (Salona).  Ebend.  miaverii,  welches 
durchaus  nicht  in  tninxerit  zu  verbessern  ist,  da 
meiare  eine  durchaus  gebräuchliche  (im  Roma- 
nischen erhaltene)  Form  war,  in  welcher  ei  sehr 
wohl  in  /  verschmelzen  konnte. 
22  fg.  poseron  s.  III,  220. 
470,  5.  actarius  Grut.  260,  1  (Ruiforco,  Span.,  216  n.  Chr.). 

aciarii  Gr.  Henz.  6284. 

Vgl.  Vel.  Long.  S.  2234P.:  'Hinc  nascuntur  etiam 
divcrsarum  significaUonum  quaestiones,  aciarios  an 
acfuarios  et  diccre  et  scribere  debeamus,  cum 
acUiarios  canes  quidem  ab  actu  appellemus,  acto- 
r/OS  vero  scriptores  aciorumi  necnon  et  eum  qui 
actum  agil,  actuarium  vocari  voluerunt.'  Cassiod. 
ex  Vel.  Long.  S.  2287  P. :  ^Actuarii  vero  et  nctarii 
utrumque  dicitur;  sed  r/c/;/ar// nuncupantur  diversis 
actibus  generaHter  occupati;  aciarii  yero  scriptores 


-   mn 

laiiluDi  (licMiiliiror/uruffl.'   EtM^OM>.  nur  kürzer  Itni 
S.  23^8  I'. 
t.*'.  -ITI.H.  Vgl.  <^iiseu(iu»  S,  24  Cr.:  'Huc  »i  uiiiiuadTcrUimu 
ijiii  ilidl  ossua,  barbarisinum  Tacit  per  a<lJucllon«Ri  lilli;»«  u 
il«iii  i|tn  dicil  »trenuas.  barbaristnum  \avA  iicr  adii'cti»n>a 
iniisdem   liUera«,   debuil  »nlm   tlirci'e  «l  ufsfi  et  tirnat 
[vgl.  S.  26.  28).    Demnacli  wSre  auch  in  stretiaa  u  Uulb* 
^«weBcn.   Eheusu  in  eleeltiaritim  =  elecMrium  [mn  ^xii^ 
j;*!*),   tu  elüHuario,  elelltirario,  lalluariit,   Iihikoto,  laiie 
vHni,  üji.  pg.  electuario.   pr,  clecluari.  terluari.  laeioan 
l'v.  electuah'e  (atl  lecfitaire).  iluutsch  I.alftxrgc.    In  OKtu 
(=  uitiva,  wi«  /KNWt/  =  jiogivil),  tiffNunriirx,  motUtama  v 
II  fibitrliaupt  nicht  mgcsctialtot 
I?  Ijj.  Pöge  hinzu: 

^ctttWÄ  1.  N.  537!)  ((^orlinium).  öyß5. 
17  Fp.      Annaus  ebeml.   5447   (l)ugn»ra   bei   Siiloio]:    rWiiJ 

.Ynnnco. 
jl — 2R.  iiunculo  Denkschr.   d.  Wien.  Ak.  I'b.-Iit»!.  Kl.  I,  u 
40.  L  [Hondaee). 
atmcvflw)  BrtinUch  C  L  Rlien.  Ü099  {Htim). 
nwiciiliis  Airiand.  Eiisel).  121,  p. 
WI;;.      ß«/flH,v  Bianibacli  C.  I.  Illien,  H25.  i,   ia  (Tiicii 
.■     1       /;■/'/((>■  .■licti.l.   134  iHLitiiiiii'l.  lli.ll.V 


/■■/■■ 


•  /iscbr. 
■,   l';rigl.'. 


AlkTlIl,    IS, 


I   U<   l!l;i 


'  Cr 


301'. 


.  V,  liT". 
>l  I.  Clir, 
I  i:?.  .1 


r.s  (Vi, 


KI3   s.  lioi'ijlK'si  llL'iivrr-^  III. 

\il.'.    l'Tiyc  liiiizii; 

,   \',ii.  Ai'Li.  IV.  41W, 

„  (.V=  V)  K.-ll,Tiii;.iiri  Vi::. 


:Milli' 
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•nn   VA'.   L-\ 
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8  fg.  lucnalis  (4  Mal)  Sicliel  Nouveau  recueil  do  piorres 

sigillaircs  N.  88  (Orange). 
10.  =  Juenili  Brambacli  C.  I.  Rhcn.  1640. 
15 — 18.  Fuge  hinzu: 

luenüus  Vermiglioli  Ant.  iscr.  Perug.  27,  15. 
10.  iucntxis  ßrambach  C.  1.  Rhen.  1243  (Zahlbadi). 

20—22.        iuentutis  ebene).  1000  (Mainz,  199  n.  Chr.).  1138 

(Zahlbacli.  220  n.  Chr.). 
474,  (Hg.  Betui  I.  N.  G230  (Nerelo  h.  Caslr.  Truenl.);  vgl. 

Beiuhia  ebend.  2522. 

7.  Danuius  Salmas.  (7.  Jahrh.)  Anlh.  lal.  (Zlschr.  f. 

österr.  Cymn.  1862  S.  328). 
8..  So  fr.  delvge  =  diitüum  (vgl.  pr.  düugt  diluvi). 
'.) — 14.  Fuge  hinzu: 

fluio^  Rom.  Aen.  XII,  256. 
Altfr.  fluie, 
22 — 20.        Lamanum  ßob.  Front.  54,  19. 

Lanninus  Dat.  Sant.  Catull.  XXXIX,  12. 

474,  28—475,  2.  Paculo  [Pacullo)  {L=I)  Colon.  Sil.  Ital.  XI,  58.  313. 

475,  7  fg.  Oesuio  Gr.  Ilenz.  5549  (Bitlern  bei  Soulhampton. 

z.  Z.  d.  Telricus). 
Aesulo  [L  =  I)  Archaeologia  XXIX,  258  (ebend.. 
z.  ders.  Z.). 

8.  quadruüs  Brambach  C.  1.  Rhen.  1107  (Mainz). 
S).                simpuium,  simpuio  Non.  373,  b,  4.  8  G. 

476,  1 1 — ir».        paimeniiim  Inschr.  b.  Dausquhis  Orlhogr.  1,   130. 

2  (Romae  in  S.  Valentini). 
10  fg.  ^paumenium  pro  pavimenio'  Julian  Exe.  ex  comni. 

in  Donat.  324,  10  K. 

Davon  kommt  it.  paimen/o,  bei  DC.  palmentvm 
(Scheler  Diel.  S.  48,  b);  dies  veranlasste  viel- 
leicht das  ligorianische  palmentum. 

477,  7  fg.  FaoUni  ßrunat.  Mus.  Kirch.  LXXXVIII,  15. 
8 — 14.          Faoniae  Tonini  Rimini  I,  322,  76. 

15—17.         Faor  I.  N.  6308.  15  (am  Salinello)  (Vananle). 
478,0.  Piaonius  Brambach  C.  I.  Rhen.  776  (Trier). 

30.  Vgl.  pr.  freol,  fretd, 
479.  0  fg.  Füge  hinzu : 

boa  und  bovu  wechseln  in  den  Pliniushdss. 


—    SOä     — 

'[iiimiiiNtiviis  vero  pluralis  et   acatsaiitus  i 

tivus  qui  siuiiles  sunt,   raro  xbicturil  u  rnitimiun- 
lis  loco  posilani'  Prise.  I,  35U,   13  fj;.  (I.  Boa  in 
den   soiiann  angerntirteo  'i  VirgUrersen  die  Knihl. 
CKL. 
'servm,  iKin  sents'  I'omjicj.  Comtn.  arL  Dooat  105, 

21  K.  I 

Siroili  Itruiial.  Mus.  Kircli.  LSXXVI.  8.  H 

[  483,  IT— ig.  guoactus  Papyr.  S.  Avit.  f.  6,. 4.  H 

[485,1—3.      inquipU  Bern.  Cledou.  34,  10. 

—21).  Vgl.  Oassiiid.  ex  Caecil.  Vind.  S.  231ft  P.:   'Cuiuiiiir 
[ler  g,    iiuii  per  r,   scribilur;    sud   p«r   c  seDsnni  aÜuiu 
habet.' 
-11.  I>rnemium  beduulet  aber  wohl  pro-emium:  so  iL  sf. 
pg.  ptoemio,  \iv.  proemi. 

ry.  Vgl.  III,  285.  Coiisvuitu»  S,  10  fg.  Ci-.;  'Warn  i-eic  mmiu 
videtur  pur  diaeri;sii]  facere  barbarismum ,  (|ui.  iil  dlut 
Milvit,  quod  dissyllabuni ,  dicit  soluif.  et  rursuoi  onrnt 
rtdetur  |ier  Gpisyaallpbeii  barbarismum  f«c«re,  «pä  ^y 
~ilcat  u,  u,  Off)  passam,  dicit  umtn  [lies  U(TJ»]  passam  wß 
iil  ilifal  iiiihiiuU.  (nioil  t'.'l  liMr,isyli;iliiiiii,  ilitil  imlunil. 
([uod  trisylluliirm?'  (Eckstein)  Aiiecd.  Paris,  S.  27;  '.Nani 
i'i'ct;   niMi   \iilL-tiir   fiiT   ili;ii.'l'i'siii   li;iL'lj;ii'i>nitiiii    Im  iti-.   <pli. 


"  /'"■'■■■■^ 


diril  j' 


n  ptiss 


osl  ti>liH>yllii|iiiiii,  diiiL  iii'hiraf^ 

-\-.  Uli  durlU'  iiMil  ^v^'-n,  i  iv\  nie  ;iu>  i'iirvni  l.ip|>.-(il.ii: 
.;iJlsl;iija.'ji,  SüudL-rii:  'uiir  .liiirb  Vciiiiitllnii-  ^oii  u 
V-^.  ircdf'ir  si'1/l  t'iti  *  nrai/iii:  jir.  (»cl'ojrc  fiii  "^  ",'«"/ 
voraus  s.  Ann.,  aiil"  liicM-r  Sfil.>  und  Ifl.  31;  \^\.  .uir 
|ir.  tlo/uims,  -  (ir,  -iimc»'.  Kr.  ihloiix-  i>[  nii'lil  =:  il:l,ii'r>. 
suiidiTii  :=  lUAiitoria,  IVir  ilolcuirc,  dlmolil  o  -;  ',■  i 
diwc-rn  Wurti;  durch  Dolohdla  ^'f>l((tzt  sein  iMinl.'  jur 
li;i[[i'  oi  =  ai  erst  in  .■iiuilcrei'  Zuil  oimrelcii  k-^uinn 
vyl.  A/iiOuisf  I".  Jm/iti/x;  iirmuhc  t.  iirmtfiic,  i/i--ii'"."' 
morluUv] . 

'.  l'r.  «yi'/f  ueljeii  imlin-.  nie  (f/Vir  nulien  (/)///■('. 

-:il.   \;;l.   l'urtipeiiis  T, nieiit.  ;ut.   H.mni.  i:'!«!;,  ;}4  l^'r    '^ 

'l.alidacisinus  i-sl  ilte,  ijui  -.ml  \\<-v  tnuini  /  Iil  aul  \<:' 
dno:    si'il  |)er  uninn,    si  teniiius  sunel,    per  diii>.    si  piu 


—    303    — 

guius  sonet.     Puta  liargus;    debenius  dicere  largus,  ui 
pingue  sonet;  et  si  dicas  lleXy  non  lex:   vitiosa  sunt  per 
labdacismuni.    Item  in  gemino  /  [quando  fuerint  duo  /], 
si  volueris  pingiiius  sonare,  si  dicamus  Metelus,  Caiulus, 
In  bis  etiam  agnoscimus  gentium  vitia;  labdacismis  [iota- 
cismisKodd.;  korrigire  III,  44,  9]  scalent  Afri;  raro  est, 
ut  aliquis  dicat  /.    Per  geminum  /  sie  locuntur  Uomani, 
omnes  Latini  sie  locuntur,  CatuHus^  Metellus^    Pompejus 
\\iU  anlautendes  /  dick  gesproclien  habfn,  dem  Consentius 
entgegen;  dieser  Widerspruch  erklärt  sieb  nur,  ^enn  es, 
wie   Priscian   an^i])t,   einen   mittleren   Laut  besass.     Aus 
dem  Zeugniss  des  Pompejus,  der  selbst  ein  Afrikaner  war, 
und  des  Isidor  (s.  I,  99)  gebt  hervor,  dass  die  Afrikaner 
das  /  meist  dünn  aussprachen,  so  im  Wortanfang  liargus. 
Hex,   Dies  stimmt  mit  dem  Kataloniscben  {llarg,  Hey)  uber- 
ein  und  ist  ein  neuer  Beleg  dafür,  dass  der  Vulgärdialekt 
der  Pyrenäenbalbinsel   und  der   der   afrikanischen  Nord- 
küste in  naher  Verwandtschaft  standen.  —  Die  Consentius- 
stelle  (S.  20  fg.  Cr.)  ist  entschieden  verderbt.    Die  W'ider- 
sprüche  in  derselben  schwinden,  wenn  wir  eine  einfache 
Versetzung  zweier  Sätze  vornehmen:  *Nam  ecce  Graeci 
subtiliter  hunc  sonum  efferunt;  ut  enim  dicunt  ^^ilie  mihi 
dixit'%  sie  sonant  duae  //  primae  syllabae,   ut  a liquid 
illic  soni  etiam   consonanti  ammiscere  videan- 
tur.    Contra   alii  sie   proimntiant,  ut  "/7/ef  meum  comi- 
tatus  est  iter"  et  ^Uiium  ego  per  flammas  eripui",  quasi 
per  unum  /  sermo  ipse  consistat.'   Dann passt  auch 
die   Konjektur  des  Herausgebers   U  litterae'  für   Ullic'. 
Freilich  war  demnach  die  Auss|Trache  des  //  im  Munde 
der  Griechen  nicht,  wie  es  der  Zusammenhang  mit  dem 
Vorhergehenden   erwarten  lässt,    ein  labdacismus,    d.  h. 
fehlerhaft;   denn  Consentius  lehrt  gleich  darauf,   wie  die 
übrigen   Grammatiker,    dass    //  den    sonus    exilis   haben 
müsse.    Statt  beider  Arten  des  Labdacismus  /  =  //,  //  :=  / 
ist  nur  die  erstere  durch   ein  Beispiel  (ilie)  erläutert.  — 
ßergk  Ztschr.   f.   Alterlhumsw.   1852  S.  335  fg.  glaubt, 
//  sei  nicht  immer  (so  nicht  in  illepidus,  tllacrimor;  vgl. 
die  Stelle   des  Isidor  über  den  Labdacismus),   aber  doch 
vielfach,   besonders  wo  es  durch  Assimilation  erst  aus  // 
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Olli  sin  nJen  sei,  iiiouillirl  gfsprochtsn  norden,  aka  mäje 
(vgl.  miliitm,  'tauüenil'  =  *  Hirsekörner 'J,  vUja  (==  Vetia], 
stelja  {:=sleria:  vgl.  aor^fi).  Daher  tiei  rotgendem  t  mit 
Vokal  verein  facliuDg  milia,  sfelio,  opäio.  Letzter«»  bat 
allerdings  Walir»clicinliclikeit.  Lach  mann  zum  Lukret 
S.  32  Tg.  Hill  sogar  vor  einrachem  i  und  nacli  langen 
Vokal  nur  ein  /  gcituUl  viissvn,  a\so  viltcun  von  rilla. 
Messalina  von  MessaUa,  was  npder  nrkundlioh  liiorelcliPiHt 
gcslültt  Ist,  noch  aus  der  Mouillirung  von  //  gcfoUvri 
werden  kann. 
488.  21!— m  Diflleklisdi  *ci- =^- lial  eine  andere  HerltiHifl.  Auf 
ilalieüisclii.'ni  Boden  schwand  /  zwischen  Hula  (oder  /*> 
und  y  schon  fnlh.  Einige  Mundarten,  nie  da«  Neapolit. 
und  Sizll.,  verwandeln  p  in  der  Verbindung'  pi  =t  pi  in  ,- 
[wie  *  in  hi  =  ///  in  jr;  ff  fiel  dann  auch  vor  j  ab,  «> 
neap.  siüil,  Janco.  Jancu  =  biancho];  s,  Diej;  Gr.  I,  M'7. 
Aehnlich  sädwal.  chiate,  chialrf  (nordnal.  pcute.  pea- 
tili)  =  jH'Uis,  pelra,  cheplv  ^  /wf^us,  rhiini  =  pinwi.  Ebcl 
in  Kubn's  Zcitschr.  XIV,  36  Tg.  vcrmiithet  nun  «cliarf* 
sinnig,  A*m.  viie  pl  va  kj,  U  'm  gj.  aa  fi  m  h)  {Aim 
Zwisi'lii-rislitre  iin  Kalnhr..  su  hlnime.  junic]  riluT^i-^-ari'!)'». 
hj  aber  in  's  aüsiliilirt  worden  sei.  Wie  sizil.  scitirt.  nca|<. 
scJure,  rniiss  iIriiii  .niirj]  fieiuies.  xriori.-  =hj.^=  fj.  — // 
siMii  und  clii-nso  liii'  jii'nucs.  rimizr  ^  iiliiinjcri'  luurirli-i 
fiii    r/ii'/iizr   {^=  iii'aji.  c/iiiiff'iriT)    voraus^fsi'l/t    "i'nl-'ii 

»oMiil   Itrilicli   die   lii-/ii>lMiii^'    zwisclirn  ÜMur.  ,V.  ..'/   I 

|i-.  d,  =  iil.  (I  (s.  111,  :(8)  in  Abmli!  j;esi.lli  «jnl.  I';: 
«cliur  s|i.  iijiir*}]  isl  von  sixil.  ii.ictiiri.  [ira\i.  ,i<:i'ii' 
==  iicip.  <irchiurr]  zu  ti-fnii.-it.  Zul-J  ■\Vf^e  liilinti  il- 
vi>ii  ili'nis(.'II>.-n  Aiis^'Liii(;siiuiikt  i.w  denisrllu-ii  Zirl.  -  |ti'ii 
Aiis;il/  zur  AsüiliUii'iing  von  ri.  1/1^=  rl.  i/l  iuJikicii  "ir 
im  il.  iliiwria.  lothr.  dinier  =^  {/l'icics  ii.  s.  «.  waUv  \>\'i 
i;r.  1.  1J)S  Aiini.).  —  Wi.' y  ;his  i/i  = 'jI  slcJi  .■iihii.k.'lii 


■)  I 
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konnte,  so  umgekehrt  gi  ans  j  ==  //  im  Sizil.  n.  Kalabr.« 
z.  B.  fogghiu  =  folium, 

Anm.  In  cramaila,  qtiaylas  begegnen  wir  sclion  der  fr.  Laut- 
bezeielinung.    Caille  wird  gcschrielien  statt  callie,  als  ob 
t  =  c  wäre,  wie  in  fait. 
489,  4  fg.  Füge  hinzu : 

coilium  Marangoni  Delle  cos.  gentil.  S.  183. 

32 — 40.  Vgl.  langucd.  cugar,  cutar  neben  clvgar,  cliUar,  pu- 
resi  =  pieuresis,  niederlimous.  pvrar  =  plorare. 
490, 1 — ^9.  Von  der  in  nenpr.  Mundarten  üblichen  Verdünnung  von 
Ih  zu  y,  beziehungsweisem  Ausfall,  ist  cavager,  cavaer 
ein  alles  Beispiel  (Diez  Gr.  I,  395).  —  Auch  kalabr.7'  =  //, 
z.  B.  nujo  =  nuUus,  seja  =  sella,  —  in  der  altöberit. 
Litteratursprache,  von  der  Mussafia  Ber.  d.  Wien.  Ak. 
Ph. -bist.  Kl.  XLVI  Denkmäler  herausgegeben  hat,  geht  lat. 
U  in  j  über ,  z.  B.  mejo  =  melius,  cijo  =  lilium.  Dieses 
j  verdickt  «ich  vor  /  zu  dz,  so  die  Plurale  figi,  cigi.  Ja, 
nicht  nur  für  -///*,  auch  für  -///  steht  gi,  z.  B.  fraegi^  oxegi 
(it.  uccegli  neben  uccellt),  coriegi  (it.  coUegli  neben  col- 
teilt)  (a.  a.  0.  S.  122).  —  Friaul.  vojos,  fxiee,  hiei  (PI.  v. 
hiel)  übereinstimmend  mit  dem  Wal.;  s.  III,  45. 

10  fg.  Vgl.  z.  B.  noch  friaul.  cajostre  =  Colostrum,  neupr. 
vouier  neben  voulher  =  *  volere  für  velle. 

11 — 15.  Auch  im  Pr.  mouillirtcs  /  im  Anlaut,  z.  B.  Ihuna, 
Ihumeyra  u.  s.  w.;  im  Rumon.  glimari  (cd)ereng.  alimariz= 
animal),  glimma,  glin,  glinna^  glisch.  Ganz  analog  nj  =  w, 
z.  B.  it.  gnudo,  sp.  nublo,  altöberit.  gne  =  ne  (nobis,  inde; 
Mussafia  a.  a.  0.  S.  123);  vgl.  nj=nn  u.  inl.  n  (z.  B.  span. 
ordehar,  altöberit.  vegnir,  rhurw.  vagnir),  j  =  nj  (wal.). 

23.  Lies  ^juelh'  statt  *jvolh\ 

2<)  fg.  Vgl.  III,  4. 
491,11—22.  Füge  hinzu: 

fius  Or.  2778  (Lhan  Vihangel  Jerwerlh,  Pembrokshirc). 

492,  4  fg.  =  (F)EtCIT3l  Brambach  C.  I.  Uhen.  837. 

493,  2  fg.  Ein  Beispiel  für  u  =  l  zwischen  Vokalen  ist  fr.  pouacre 

=  neupr.  poulacro,  bürg.  norm,  polacre,  pik.  polaque, 
^schmutzig',  ^polnisch'.  Der  polnische  Schmutz  ist,  wenig- 
stens in  Deuü^chland,  sprichwortlich.  Scheler  Dict.  S.  267,  a 
weist  diese  Ableitung   zurück:   'iNous  ne   ferons   pas   cel 

Schnrhnr<ll .  ^'llka1if<n1UK  <1.  Vulir.  -  l.al.  Nat-Iilr.  *^() 


il  Ä  b  I'olu^ne.'  ist  ilir»  t^ln  lirand  T  —  Der  li 
[  »t  in  den  n^Utni  Mirntlartm  nicht  pu  ginc 
gaUg.  C=  i  bcsoDilrrs  vur  llcfli.ilm  'UDlrr  ilirwR  «M 
wr  0- 

141g.  Frefficti  bebt  iHcMr  Wandel  «cbon  im  Ki«ilerfr3nk»cli 
m.  Man  «efgklclie  elbrrfekl.  auH.  ffriu/f.  Wahnrhri 
Ueh  vcrdnigte  sich  in  dicMrm  Punkl  rräitlii»cher  oad  r«« 
■iscbv  Einflu«  Im  MedeHändiscIien.  C.  Srbäw  (Pri) 
V.  Elberfdd  11^^^'  niniiit  liier  dip  n^riaim  der  ft« 
LauUonn  ans  Aem  d«ulsclurn  ßltlrkl  an,  fiHfistt  wie 
ftüt.  lirw  irgi.  HUi'rf.  .Vim7  =  .VacA/.  ffrni  =  J5nir* 
Tr.  aun«  frltwj-r.  müig]  a.  s.  «.  In  eioigea  dralsch 
MntMiincn  findet  skb  geradem  u  =  I.  sa  ia  ria 
ITagams.  der  Uopfinrder.  Bier  nichl  onr  aiislautmd.  < 
.KnsWv  =  JtfiirM.  jV^»v  =  Malet,  sondern  «gar  i 
IxMenal.  wi«  uai:f  =  it^r,  iwrAr  =  laeMi.  deumckt  ■ 
tteluffl  Scbrtor  Ben  d.  Wien.  Ak.  Pfa.-hbL  Kl.  XLV.  2if 
Ja  in  eiucBi  aiMlenn  un^ar.  Dialeil  ist  /  'äbnUcb  di 
IMdniwIien  1  im  Analant  and  var  rf:  amiiH,  einmai.  itHi 
allr  —  in  der  Zeche  «ird  iGes  i  zum  Vokal .  fafl  imU 
l.jr.    *.li»irr   zu    l».-/<'iclnirii:   •iiri"  .   ••iiHH'il'     3.    a.   U.  . 

17 — .TU.  Fftr  'tu  =  al  finilil  sith  im  Siiil.  iiarli  c  uo.  s»  ?> 
ri.jr-i  =:  ■•■l'>\ir,'.  <j<ui'l':ii-i  ■^=  i-iiH'l'in:  i^iiiiifll-i  ^  •. 
>Ilii  \yn  ■■'(/! "■'">■.  qiiilriiKi  inil  '■'i/c'   wii.'  '/il'i>'!<t^<--mh'i 

I — 'I.  "/  jl-  Nclieiiitiriii  Ton  ■ml  =  nt  U't'tTi'ii  "ir  li-iiifi.; 
ali.-ril.  Iliiill.  .-tu,  sn  roina^k.  rol/l.  />Ji:  •■!'  iitU  liHIfwi 
•■//'/    fiilirt    Mrtiili  \o\.   S.  H4.  ;i    ^t'linti    .m-   .'Ih.'e  li 

IM..  iliM.nk  l'p'lfüu.  S,  i»4^  li.w  ia  .ÜL-.Ti  lonii.h  .in 

W.i[i,|.|  iii'f  /  in  ./  »icli!  sHl.'ii, 
1 1— -i'j.  V^l.  s.iiiriiii'-  III.   1±?. 
f,-4!'.'>.  i'.    Fll;:.-  Iiiiini: 


■  ''l'.  \"~-  !■'■ 


r-ilm-t,  ti. 

KiMilih 


=  lillal.  ,■„./«„,  -r.  xr.v 
<jr'  -.  hicz  Kl.  Wl..  I.  In 
-  viilgnrl.  ii.imn>'iiti-m 

47i;  =;-„.■,>«,.„/.,/« 


—    30?    — 

495,25.  MiUelstufc:  comask.  Dial.  v.  Tirano  olcel,  ohchel  ^=  avi- 
cellus, 

27—20.  AUol)eril.  aldir  neben  oldir  (Mussafia  Ber.  d.  Wien. 
Ak.  Ph.-hisl.  Kl.  LI,  594). 

Vgl.  Lalden  (Wallis),  im  13.  Jahrli.  Laudona,  -mna 
(Gatschet  Ortselym.  Forsch.  I,  249).  AI  =  au  =^  o  in 
alloberital.  alzideti  (Mussafia  a.  a.  0.),  pr.  calcatrix  = 
cocadrix  =  crocodiius.  Allfr.  aul  zuweilen  umgekehrte 
Schreibung ,  wie  in  aulcieur  =  aucior. 

33.  Alsu^a, ist  weiterhin  in   Valsugana  umgedeutet  worden. 
49G,  () — 11.  So  auch  pr.  salsifranha  =  saxifraga.    Vielleicht   ist 
umgekehrt  al  durch   au  in   a  übergegangen,    z.  B.  pr. 
samaciu,  allfr.  cachidoune,  cacidoine,  istrowal.  ab,  ato,  vgl. 
pr.  sadadier  =  sold.  (neben  soud. ;  sauda  =  souda), 

15  fg.  Scheler  Dict.  S.  274,  a  evVlhri  pupitre  =i  pupülum  (Ver- 
setzung des  /). 
496,32—497,5.  Fuge  hinzu: 

duci  I.  N.  1808  (Beneventum). 
ducis  Marangoni  Delle  cos.  genlil.  465,  1. 
Vgl.  DVCISS/a  Tonini  Rimini  I,  309,  44. 
497,  3  fg.  muto^  Flor.  Dig.  483,  36  Mo. 

8—20.  Scheler  Dict.  S.  309,  b  sagt,  die  Ableitung  des  Wortes 
sot  von  aöatog  sei  Uout  aussi  malheureusc  que  le  L. 
stidtvs,^  Aber  er  spricht  dies  Diez  nach,  ohne  doch  mit 
diesem  an  der  Stabilität  des  t  nach  anlautendem  s  festzu- 
halten. Vielmehr  erklärt  er  sabiiere=  ^stahliere  (S.  298,  a), 
sacher  (sp.  pg.  sacar)  =  it.  siaccare  (S.  298,  b),  saison 
=zstatio  (S.299,  b),  souche,  mlat.  soccus=  Stock  (S.310,  a). 
Was  kann  ihm  also  in  sot=^stuHus  auffällig  sein?  Etwa 
0  =  Ott,  welches  doch  im  Altfr.  häuOg  ist  [cotel,  escoier 
u.  s.  w.)?  Das  einzige  Bedenken  gegen  die  von  mir  ver- 
theidigte  Etymologie,  welches  einigermassen  in's  GewiclU 
fällt,  erregt  das  wal.  sod,  da  diese  Sprache  die  Auflösung 
des  /  in  1/  sonst  nicht  kennt;  doch  ist  das  Wort  hier  viel- 
leicht entlehnt.  Mir  ist  seine  Herkunft  vom  semitischen 
schoteh  höchst  unwahrscheinlich;  wenn  es  wenigstens  ara- 
bisch wäre  oder  erst  in  der  Zeit  der  Kreuzzöge  im  Roma- 
nischen aufträte! 

18.  Auch  pr.  estot,  esiout  neben  estol, 

20* 
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.  Vitgr  l)iiiti<: 
mulla  Bern.  Cleilon.  27,  33. 
),  31.  Aticli  allfr.  Baudas. 
saTg.  Fßge  liinzin 

'camuma,   sc,ri|ita  liiica'   ixäQtiyita't   tth»».  Ain|iioD. 
Ü80.  21». 
■in.  Lmguetl.  fleouma,  pauma  (au  =  eii;  s.  II.  324;. 
\\.  Aurli  auf  prov.  GHürl  laume.  laimc,  lacmt. 
0—10,  So  niic-ü  pr.  Cr«n*  =  Gracrus.  tr.ffroite,  ffrole  f.  *grmU 
[\ia%ntA.graulo)^'gractm  =  ffracuius:  tinü  «lirr.  »■«(/* 
=  *rcgla.  stvlt  =  seclum  (oiktr  ist  r,  j/  6;tiko|»ir(,  »i*  1 
in   ncit/c  =  rnelula^.}.    Nklil  mit  grolie.  yratda  bt  «n 
arirlemr  VngeJname   ^u   verwechseln:  sp,  gmUa.   DiaJ.  "■ 
Bordeaux  grauln.  von  jm«. 
J.  n-.! — öOl,  1  Tg.  Aelmlicli  crklfirt  Rbi;l  »  in  &|>.  |ig.  ffitfO  u.  s.  «. 
=  uAA   (s.  in,  28  Tg.),   und   vergleicht   allfries.  riachia, 
fiuchta.  ags.  feobian.  P^ohlas.  Am  passendsten  engl.  Ikoughl, 
dauff/ltcr,  da  hier  auch  der  Guttural  geschntiodcii  hi. 
1 , 8 — 16.  FabreUi  Gloss.  it.  S.  433  l^brt  ausser  caffV^nfha  an 
Perret  [so  stclil  allerdings  ilaseilist.  ilorli  mit  einer  l.firki- 
znisclien  A'und  E)  etigvangelia  aus  einer  anderen  In*rlir. 
Iiei    Cilladini    Tntl.  il.-ll'  orig,  .iellü    v..]-.   Ün;;.   K.i|i.  W 
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K;ihr,  'ilUi  nmyndc.   \M\\fwvmv^>U^rniA    S.icinui 

luitl  f/iifii/iick'.  (/iKDii/iii'lf  tu  nlti'ii  lli>rr(M..  |ii'rii<,  u 

I  rkli. 
.    Mil  .\u?t;ili  Min  -W/y-  |.r, //,vwr.  /;rw.-,     Nirhl   liJjli 

UU-y.  i:i.  Wii,   I,    17S:    'Im   |m-.  //-rw    mhn   ■■  .iii>  / 
-Hl.   Iiuic^^,!!!    isl    CS   ilurh   sHir   rni-liili.   oh   -i.  )i  /,,-,' 

n-niijn  :^ 'j'h-iiiijii  ---  ;/''""]"  "■  ■■   "■  i'Mlnickelti-. 
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b  und  (j  sind  auch  sonst  in  span.  Üiall.  vertauscht,  so 
Icones.  gramido  =  br.  (s.  Fuchs  Unr.  Zeilw.  S.  96  Anni.). 
14  fg.  Churw.  bugiend  könnte  auch  von  *bvgir  =  altit.  baldirc 
ahgeleilel  werden.  Stellt  hiermit  der  Name  Bugentius 
(v.  Mohr  Cod.  dipl.  Rael.  I.  193  S.  285  Z.4.— 11.  Jahrh.r) 
in  Zusammenhang? 
502,29—503,10.  Drillens  Grammatikerzeugnisse  {indurvit;  s.  III, 

302}. 
503,4 — 10.  Füge  hinzu: 

cuperberit  (=  cooperuerU)  IV.  Text  L.   Sal.  LXVIII, 
3  Pard. 
13 — 19.  /  =  hi  hat  sicjj  sogar  zu  g  verhärtet,   so  pr.  gue- 
rarchia, 
506,18—21.  Fuge  hinzu: 

coeperimi  Lex  Malac.  IV,  27  Mo.  (z.  Z.  v.  Doniilian). 
30.  Lies  ^EsquHlUnum\ 

32.  Weitere  Beispiele   von   ii  =  i  in  Virgilkodd.   h.  Ilibheck 
Prolegg.  S.  426. 
507,  Ifg.  Fuge  hinzu: 

currum  Virg.  Aen.  VI,  653  (so  Med.  Uom.  iVat.  jPal.)- 
4  fg.       fratruum  Henier  I.  A.  4025  (Caesarea). 

virlutuutn  Gr.  896  emend.  v.  Ilenz.  S.  94  (193  n.  Chr.). 
mensuum  Fragm.   iur.  Vat.  372,  26.  27  Mo.     So  in 
vielen  anderen  Kodd.;  s.  Anm.  das. 
8—12.    excerciluus  ßrambach  C.  I.  Rhen.  67  (Hemmen -In- 
doornik,  IIoll.). 
magistraiuus  I.  N.  2575  (Misenuui). 
arluus  Pal.  Georg.  IV,  190. 
ourruus  Rom.  Aen.  Xll,  918. 

Vgl.  ßöcheler  Lat.  Dekl.  S.  31:  'Wenn  auf  ziemlich 
späten  Inschriften  domuus  (Roissieu  Inschr.  von 
Lyon  p.  28),  exerciiuus,  conventuus  (Ritschi  mon. 
epigr.  tria  p.  7)  geschrieben  wird,  so  kann  im 
einzelnen  Falle  der  doppelte  Vocal  zur  blossen  Be- 
zeichnung iler  Länge  verwandt  sein.' 

12.  Lies  ^spiriiutis\ 

13.  Suus  auch  ,Med.  Georg.  HI,  255.  IV,  407. 

35.  3/agnaatümus,  unaanimus  oft  im  Med.  Pal.  Virg. ;  s.  Rib- 
beck Prolegg.  S.  388. 
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508,  'i  fg.  Füge  hinzu : 

TV-anufli,  Aniaud.  Euseb.  165,  r. 
Trani,  V  Euseb.  163,  n  ScbÖ. 
IZ— Ib. ygl. quoi {^=  quoius)  Plaut Trin.  1126 K.,  cMi{=cuius) 
R«nler  I.  A.  2074,  5  (OrU);  s.  Uücbelcr  l^l.  Dekl.  S.  39. 
11.  Su  huig  Bern.  Uedun.  37,  23. 
18.  Su  Am  Amand.  Euseb.  125,  o. 
wfg.  C.   OC....FORVLIANO   liest   Monimscii    I.    N.    2750 

(Hisenun))  =:  Gori:  C.  Octavio  luliano. 
24.  *Foriuii,  wie  Forli,  Fossombrone. 
509,12.  Füge  hinzu: 

[divisse,  nicht  äidisse  llor.  Sat.  II,  m,   169.] 
509, 39 — 510, 2.   Umgckelirt    bildet   sich   im    Neupr.    ziineileti   r 
vor  ou,  so  vouala,  vougner,  vounl,  vouiama,  vounze  neben 
ouafa  u.  s.  w. 

510,  4.  So  auch  grödn.  üsit]  =  ricinus. 

511,  6fg.  Vgl.  Consenlius  S.  14Cr.:  '[per  adieclionern]  accentus, 

ut  qui  dicens  Iriginla  prioreni  syilabam  acuit  et  sequen- 
tem  graviter  cnuntiat,  qui  modus  el  per  immutationein  Geri 
videtur.'  liezicht  sich  dies  etwa  auf  die  Aussprache  /re'inta* 
31 — 33.  So  nocli  rumon.  gvdoign  {=  it.  guaäagno),  urdar. 
vurdar  [=  it.  guardare),  cusliun  (^  quaeslio). 
512,15 — 10.  Füge  hinzu: 

Ladiciac  Harangoni  Act  S.  Viel.  130,   10. 
24  fg.  ^£=  AEE: 

prae  verschmilzt  mit  folgendem  e;  so  praendere. 

praesse  u.  s.  w.,  praeundo. 
Xicaens.  I.  N.  2682  (I'uteoli).  2688.  2693  (l'uleoli). 
A'icacnsis  ebend.  2812  (ebcnd.). 
513,2.3%.  (-co;7iaR(>t(/» Bull. arcb. Rom.  1867  21, 17(3.Jalirh. 

n.  Chr.). 
35.  Millides  Bern.  Euseb.  189,  f. 

514, 1  fg.  di  Rossi  I,  135  (358  n.  Chr.). 

10.  So  auch  wal.  zi  (neben  zio). 
17.  Füge  hinzu: 

HirosfAymam  Amand.  Euseb.  169,  c.   175.  a, 
■  514. 28—515,  I.  requixcil  I.  N.  67  (b.  Briatico  bei  Vibo,  551  n.  Chr.). 
515,2.  requisciml   Fusco  Dichiar.   d.  alc.  iscr.   pert.  alle 

catac.  di  S.  Gennaro  dei  Poveri  22,  13. 
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8 — 10.  quivi  Bern.  Cleiloo.  54,  21. 

33%.  Asclepidotum  Bern.  Euseb.  187,  s. 

34.  Dicleüanus^  ebencl.  187,  2. 
517,2—1).  Doetius  ebend.  57,  f. 

11.         acfurius  Gloss.  Amplon.  267,  85. 
518,  5  fg.       hahurat  Amaud.  Euscb.  167,  m. 
519,8.    Uie   Inschrin  760  ist  unecht;    s.  Brambacli   C.  I.  Hbeii. 
App.  Vll,  46. 
12  fg.  Fuge  hinzu: 

runa  Bull.  arch.  Rom.  1867    50,  1  (Pompeji). 
23 — 27.  ^qualltir  non  est  lalinum,  sed  quattuor^  Gloss.  Amplon. 
370,  4. 

30  fg.  Y  =  VE: 

Synis  Ver.  Sulp.  Sev.  168,  23. 

31  fg.     carynum  Ver.  Hin.  239,  20. 

Ueber  y  =  yi  vor  Vokal  s.  II,  287.  III,  261. 

520,  27.  So  grugem  III.  Text  VlI,  7.   IV.  Text  (B)  VII,  7   L.  Sal. 

ed.  Pard. 
313  fg.  Füge  hinzu: 

Cliiventius  I.  N.  6769,  in,  22  (Rom,  70  n.  Uir.). 
Arch.  Cloveniius;  vgl.  Cluatia  =  Clovalia  (Corssen 
I,  175). 

521,  1 2  fg.      Saluvii  [Sali.)  =  Saluvi  =  Salui  =  Salyi  =  Zdlveg. 
15.         suvis  I.  N.  5153  (Aufidena). 

522,  4  fg.       averta  =  *avor(a,  aoQz^g. 

35.  cvvodes  Grotefend   Stempel    rum.   Augenärzte   N.  47 

(Bourg).  65  (Paris).  Sichel  Nouveau  recueil  de  pier- 
res  sigillaires  N.  66  (Bavay). 
523,4.  Streiche  *Med.'.     Fuge  hinzu: 

(Dana)vum^  Pal.  Aen.  II,  65. 
.\) — II.    Evvodius  Bern.  Euseb.  153,  h. 
18  fg.      Levvim  I.  N.  441  (b.  Callipolis). 
524, 18.  Vgl.  noch  lat.  archmim,  mxisivum, 
525,  15  fg.  Fuge  hinzu : 

Scodrihese  Mar.  Iscr.  Alb.  25,  1. 
39  fg.      Trohis  Bern.  Euseb.  7,  18. 
526,0 — 11.    michi  Jorio  Guida  per  le  catacombe  di  S.  Gennaro 

de*  Poveri  Taf.  IV. 
mixt  [X  =  eil)  Marangoni  Acta  S.  Vitt  152,  2. 


n%.      afrW  TaL  6dL  L  lu.  3.  II.  uv.  9. 

E  müi.  imU  luUe  sieb  mihratA  if*  H 

im  iahre  1510  icM  TV»4 

I  raLcMtanc  4tr  mlno  Aneynck  «cmt  ffl 

s  Vaonrf»  ImroMMi  nasste  (*Dc 
■  MriboiA*.  tvn  |>rol'erei)4K  Mstiftfa)*  Pl 
L  Zwei  ^Httdhar  aebc«eiiu(Kler»tc4)«D(lc  Vnkak  « 
ad*  oft  Ana  PIfetn.  Ss  ni^ritnässic  fr.  ev  ^  me. , 
maf.  ycütf.  H  dtat«  Fmu.  itw/,  /wr/.  Veber 
fM  =  <Wk.  ULSOG. 
>— 1«.  »üfStmm  =  rför^ttM  ».  III.  12  t»cb  bd  i 
Eic.  n  nMk  to  OaoM.  3ä4.  19  K.}.  VgL  Cmm 
S.  15  ^.  Cr.:  ^ptrhm  fn  prmthm,  rrit^imam  ftv  rriip 
mtcrpertir  pn  mitrfnHir,  ctada  pro  elndca'  [\'i 
rt;Miligie:  ctMy«ta}.  In  itm  «na  Eckdcäa  BiBe  ] 
hiriminiw,utii  Aaecd-  Pv&»irbt;  'Merpnairpnm 
ßt^wr'  [S,iS;,  fHt»Kl  aaurnttÜea  nod  Ma-ßerlu  bal 
ii«m>iltr«i.  Sa  migrpe&alk 
r  iBsrhrin  aus  yatMMhatÜra  fObromio'  B^ 
Bwl.  At-  1^66  S.  792;  ii-  inUrpffrarc. 
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III,  5,  4.    Auch  neiipr.  Grabiel, 

21,  Vgl.  Niychcrate  Bull,  arcli.  Rom.  1867  56,  9  (Pompeji); 
hier  ij  y^  =  /,  ch  =  c.  Hingegen  y,  ij  =  y  (I,  25,  14 — 20) 
noch  in  Pyiripinus  (III,  289). 
8.  Die  I,  32  und  64  erwähnten  Formeln  sind  besonders  heraus- 
gegeben und  kommentirt  worden  von  A.  Boucherie:  *Cinq 
formules  rhythmees  et  assonancees  du  VII*  si6cle  Mont- 
pellier 1867.'  Kritik  von  Paul  Meyer  Revue  critique  III, 
344  fgg.  Da  Gaston  Paris  eine  Studie  über  diese  Doku- 
roente  für  die  Bibliotheque  de  I'ccole  des  chartes  vor- 
bereitet, so  will  ich  nur  einige  wenige  Bemerkungen,  die 
sich  mir  bei  dem  Durchlesen  der  anerkennungswerthen 
Arbeit  aufdrängten,  mittheilen.  In  der  ersten  Formel  wird: 
'Quod  de  fame  (nobiscum!)  morimur'  übersetzt:  'Que  de 
faim  (Dieu  soit  avec  nous!)  nous  mourons.'  Ich  denke,  es 
ist:  ^Dass  wir  bei  uns  vor  Hunger  sterben.'  Ebend.  *£t 
caritatis  tue  iuro  (f.  iura)  teuere':  *£t  que  tu  conserves 
les  Privileges  du  haut  rang  que  tu  occupes.'  Ich  lese:  ^Et 
caritatem  tuam  iuro  teuere  (d.  h.  in  memoria)'  (^Und  ich 
schwöre,  deine  Mildthätigkeit  immer  im  Gedächtniss  zu 
behalten').  ^In  mutlo'  las  ich  bei  Baluzius  und  erklärte 
es  II,  195.  498=  ^un  mot';  Boucherie  hat  dafür  nach 
de  Rozieres  *in  multo'  (Formel  III,  4),  welches  bedeuten 
soll  ^multuni'  oder  ^diu'.  Aber  dies  findet  sich  weder  in 
der  Bibelstelle  (Sprichw.  XXVI,  4),  noch  würde  es  hier 
überhaupt  einen  Sinn  haben.  Frodebert  will  dem  Impor- 
lunus  nicht  selbst  antworten ;  er  lässt  ihm  antworten.  ^Non 
vales  unococo'  in  derselben  Formel  ist  nicht  Hu  ne  vaux 
pas  xmgueux*  (Boucherie),  noch  Uu  ne  vaux  pas  un  cuisinier 
(altfr.  qneuxy  (Meyer),  sondern  Uu  ne  vaux  pas  une  co- 
fjue\  welches,  wie  mir  Herr  Boucherie  mittheilt,  auch 
seine  anfängliche  Meinung  war.  4sterco  commedit  in  so 
frundo  (Formel  V)  nicht  =  Is  stercus  commetit  in  suo 
fundo',  sondern  'Stercus  comedit  in  suo  fronde',  wie 
auch  Meyer  bemerkt  hat.  ^Humile  facit  captadura'  eben- 
daselbst kann  unmöglich  heissen  ^chatte  mechante,  il  se 
fait  humble';  ^facit'  für  ^se  facit'  ginge  noch  an;  aber  die 
Auslassung  von  ^sicut'  oder  ^ut',  noch  dazu  da  ßine  zweite 


Ulli   ' 


ii'iil'   aiihckeiiili:  Ve|-{;luidiiiii};   Tul;;!,   Miwic  iHc  1 


nonimetio  Btsileulung  von  'dui'a*  sind  uiisLiUltafl.  'Ilmulle 
facit  captadura  {fr.  caphire]'  liiiisst:  '«■  lliul  rincn  läeAtigvn 
Fang',  was  aicli  sehr  gut  an  diu  vorausicehendo  UcscIilI- 
tligung  (los  Mislesscns  aiiscliUessl.  Ausser  tleii  %nn  mir  ;iu) 
diesen  gereimten  Briefen  tclion  angezogeDuu  Kornien  \w' 
nit^ko  noch  referrere,  ixltfco  und  andere.  —  Leider  bahr 
iclt  für  meine  Zncckc  das  Wui'k  von  Eugi-nc  de  ftuÜT»: 
'ftenueil  gäncral  des  formuies  ns)I<>es  dann  l'ciniiirc  des 
Francs,  avant  Ic  V  siede*  niclit  bejiuUen  kriiinen. 
{1  =  I,  35,  It.  So  »urli  raiinidpes  Lex  Malac.  V.  Ö7  M».  {i.  l. 
V.  Doniilian). 

11.  I.  Ferner  nocit  lauriboUum  Or.  lleni.  6031  (Lyon.  1!K)  n.  «».). 

UaHsultio  Wort  übri^'un»  bemurkunswertli  wegeD  der  Neben- 
foriH  lmtro{ii)iiHm. 

12.  IH.  (ianz  elienso  it.  switdo  =  sueido. 

14  r«,   Uolcr   den   Sciiriflen,    wpiclic    über   ViilggriBtcin   Uandeln, 

liällu   nocli  genannt  werde»  uiCissen:   'Olaviu  Strandfacr^c. 

^1  lul.  luacli.  Car.  Reicti  De  lalina  lingua  viilgnri   di»qui)ilio 

^^        (ihilnlogica  Gryplnae  IS16.*     Garn  werlldo;:.     Es  wird  sn- 

-    ^-efrdirt  (S.  fj],   dass  llicronymus  crnäline,  'Furlunaliannm 

i|iiL'ndam  e[)isio|niiii  Aijuileiae  iaiii  leiii|iore  Conslanlini  irii['i- 

r;il«ris  smpsissr  .jiiiulil Itri^iia   iHtiiin  ni>lii';i.-     1<  )i  li.il.. 

.lii;  li.'IirllriKl.'  SlL'lk-  Jiirht  liililrli  Koiitii'ii. 
t.M,^-.  I';iul  HI.'V.Ts  Arliki-1  üImt  l.illn-'s  Üii.  Ii  iiri  iV.  ii.  V,  IM 
<I<T  llihl.  dv  l'i'Ciik'  lU's  i'lijrlr^  ..>'  si-rir  ».ivru  luu  iiii- 
licLillMt  g.;Mirlirji.  Sriitc  Aiisirlitrii  siFi.l  -/.n  riih'iii  ^i,-...  ,1 
Tlii-ilr  .lii'  iiinEii-ni.  S,.,  «ciin  vr  V.  l>ni  |^.  „■,..!:  ■\| 
l.illri'  sciiiliU'    i-oiisiiliTei'   coniniL'   ilciix    t'.iil-    loml.ud-    l.r 

'I   du   bliji   H   la   iiniss;iLi<r  .li's  hn^'ii.-s   roiD '-;    .'.~i 

-.Ulis  mi,'  aiXjv  form«'.  Hdir  ijnr  mu  ...rnlMtlui-  iU,^  U 
|iri'[ijir'i'('  ji.'irtic  de  ci-ttr  rritj<|iie:  Ic  laliri  <]iji  <-.t  m-i\. 
i|iii   fsl   ,\v\,-\m  hiviw   ni.irlr,  .'»l   !,■  l^ilir<  lidfi  ;iii.'.   >l-tii 
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bespricht  auch  in  seinem  Werke:  41iöloire  de  la  poesie 
provent-ale'  I.  Kap.  VI  u.  VII  den  Ursprung  der  romanischen 
Sprache. 

20.  I,  59,  28  lies  *V.'  für  *VI.'. 

21  fgg.  Die  Unechlheit  der  Pergamene  d'Arborea  ist  jetzt  aligemein 
anerkannt  (s.  u.  A.  Paul  Meyer  in  der  Revue  critique  11, 
78)  und  ich  bedauere,  dass  ich,  nach  einigem  Schwanken, 
mich  nicht  für  dieselbe  entschieden  habe. 

25, 14—17.  Vgl.  niederlimous.  ledir,  lidir  =  legere^  Dial.  v.  Berry 
gcndive  =  gingiva, 

27,  5.  Dieses  z  =  5,  welches  wir  auf  einer  Inschrift  von  Chälon- 
sur-Saöne  nachgewiesen  haben,  Gndet  sich  auch  auf  einer 
Münze  derselben  Stadt  aus  dem  frühen  Mittelalter:  ecliz 
Cavelone  —  episcopuz  Ezinu  (Hev.  num.  Par.  1858  S.  40G). 
iLzinu  ist  =  Slephanus,  wie  Esievenonus  (lateinische  Nonii- 
nativendung  an  eine  unverstandene  Akkusativform  ange- 
hängt) in  einer  Urkunde  von  913  n.  Chr.  (s.  ebend.  Anm.  5). 

31,3.  Lies  'er  für  Ht\ 

38.  Lies  I,  88,  1 :  'leche,  pccho\  Für  die  I,  87  fg.  besprochene 
Auflösung  des  c  vor  i  in  f  ist  vielleicht  Pet(ra)ftHa  auf 
einer  merovingischen  Münze  (Rev.  num.  Par.  1856  Tabl. 
synopt.  197,  874;  vgl.  Pclraficta  ebend.  197,  873;  = 
Pierre fit(ei)  ein  früher  Beleg.    Vgl.  übrigens  I,  205. 

38,  28 — 39,  3.  J.  C.  Schullcr  (welcher  schon  früher  über  die  Ent- 
stehung der  walacbischen  Sprache  geschrieben  hatte:  ^Argu- 
mentorum  pro  latinitate  linguae  valachicae  s.  rumunae  epi- 
crisis  Cibinii  1831'  und  im  Archiv  für  siebenb.  Landes- 
kunde I,  66  fgg.  Ilermannstadt  1843)  bemerkt  in  seiner 
Schrift:  ^Zur  Frage  über  den  Ursprung  der  Rumänen  und 
ihrer  Sprache  Ilermannstadt  1855,  S.  15,  Anm.  24),  dass 
die  Vergleichung  rumänischer  Pflanzennamen  mit  den  daki- 
schen  bei  Dioskorides  Analogieen  liefere,  auf  die  jedoch 
kein  Gewicht  zu  legen  sei:  scaju  =  öxiagr^,  iurbure  = 
tovkßrjkä,  crestetzea  =  XQOVötdvri.  —  'Wilhelm  Schmidt 
Das  Jahr  und  seine  Tage  in  Meinung  und  Brauch  der 
Romanen  Siebenbürgens  Hermannst.  1866'  enthält  S.52— 66 
einen  Exkurs  über  das  slawische  Sprachelement  im  Wala- 
cbischen, wobei  besonders  die  slawischen  Ortsbenennungen 
in  Siebenbürgen  Berücksichtigung  finden.    Es  soll  von  dem* 
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hvlbeii  Vi-irüHKiT  in  ücu  Jalirbüclicru  dc^  äiel)i:iil).  Mutcuui»- 
Vereins  zu  Klau&cnliiirg  einu  Abliaii<llung  i^ncltmnen.  'm 
tvelclier  eine  bedeuleiiüe  AiizabI  runiänisciter  WnrUr  at> 
»lanisch  nachgewiesen  nerücu. 

30,  25  Tg.  In  den  schweiKer  Palois  g«)it  »*  bäufig  in  /  über,  m 
felofjtiü,  fegogna  =  cigogne,  feleu  =  ioteU,  leinfin  =  ter- 
Cetil, pelanfe  =  pitance,  sanfon  =  chamon,  SaH-Freyo  = 
Suint-Cergats.   Die  HiUelstulc  Ö  ^  j:  ist  <rlieuOasclbl  lirltgL 

44.  Lies  1,  99.  1  fg.  'v  =  *'  ffir  'b  =^  v'  und  'imigt-kebrt«*  für 
'enlsprccbeiide'. 

57.  Die  1.  102  eiwälinte  Verordnung  Albnaceni's  lrüj|;l  den  Slempd 
der  Unechlheil. 

59.  /n  den  I,  112  angcfübrlcn  Hcispielen,  in  denen  S  nach 
langem  Vukale  vor  s  gescliricben  ist,  füge  hinan  paiiaa 
Bull.  arcb.  Rom.  1867    51.  3  (Punipeji). 

t)().  :•  fg.  Singno  auch  Arcli.  Cambr.  1855  S.  250  [Caidy-Island.  Wal»). 
II — 13,  Allfr.  oder  pr.  NGN,  wo  es  den  Laut  nj  vertrill  icob- 
piinymu,  rahifftia),  ist  Verschmelzung  von  AG  =  ttj  («,  III, 
25)  und  CA  =  nj. 

63.  Zu  abnbahamum  (I,  126,  ■14 — 46,  a)  vgl.  cbob.  Sichel  ^ouv^äu 
recueil  de  pienes  sigillaircs  N.  75  (Reini<:). 

C4,  38.  Lies  'in  secunda  parle  orntionis'. 

fiö,:r.--;K  Iji  um  ScliH.'i/n'  l'iilois  Ijc^ckmcii  »ir  cIjciil.ilU  .lii» 
Laute  illi  an  Slcll<>  m.m  l.it.  /  wWv  d:  /.  li.  f^i.lh.i  -^  i-r.; 
■S.U.  401.1,.  ahu=^«lrui.  fvuviUut  \»-\m\  l\,uni:i  SMimi/.', 
ainh  niil  ih  «.■(.liscliid,  mi  ilcmorilhi  iiflifii  ih-iivwih, 
,IV.  dvi/ourilir).  Dieses  ///  isl  uH  i-iiiL-  Assiiijlali.iii  .1.-  ■■ 
vtir  diiiinL-ni  V(ik;ii  (si>  ihhhi  =  U-yiihi,  lliiu  =  U.  In-.-'  . 
crsciu'iiil  aller,  .«o  \uii  Uli.  ni.lil  i^i'llcii  iiiitli  lur  jijoLii!lirl<>  . 
■/..  li.  iiiimellii  =^  iimollir.  biulhi  =_-  biiilk'r.  btilii  =  l.<h:::  > . 
/i-iliai  =  /iltLul.  n-dbi  =vfilkr.  y'm'^AAwl  l.  Ü.  ,(;(,,',„.- 
neben  tinrlhi^  iibriltr.  IUI.  i-iii  d,T  S.  liHci/.  ri-eiiMiiM.i- 
lirber  Laut,  ist  .N.-I.eiironii  vom  ///(  (S.  Bri.1-1  Clu-s.iiiv  .In 
palois  de  l,i  Suisse  roniaiiik-  S.  L'o;i  .  \-j;|,  h.  l.r/.  t-,-'- 
icinddclJt'iil.  '•(//(//(/.  biilhu  'jimisser  1..  1,-rr.-  >,■  .in  .1- 
liiitpcs'j.  li  iii-bi'n  lill  in  hlhni.jiii.  ib»i'jiii  Kopl"  des  Kl.  iifii- 
kr.iiil^  .     .'^iillle  in  fahlh'.,  hUrrlo.  ccrlliu  .Keller.  M.^ll.'i.  iii 
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s.  I,  128.  130)  gewährt  eine  merov^  Münze  ein  Beispiel: 
Saraciaco  Rev.  nnm.  Par.  1861  298,  39  neben  Sagra- 
.     ciaco  ebend.  298,  40.  299,  96  (heule  Sarazac). 

71,  7.  So  noch  Pelegrina  Fea  Miscell.  S.36.  Zu  grand  (f,  138,  31) 
pr.  grandöla. 

75,  21 — 25.  Vgl.  Castro  Fusi  auf  einer  merov.  Münze  Rev.  num. 
Par.  1856  Tabl.  synopt.  177,  373  neben  Castro  Fusci 
ebend.  177,  374  (heute  Foix%  —  Zu  den  I,  145  fg. 
unter  15)  angeführten  Beispielen  für  die  Assimilation  von 
t  an  vorhergehendes  s  gehört  auch  Fama  Rec.  de  la  soc. 
arch.  de  Conslanl.  1863    202.  92  (Cafda). 

79, 18 — 31.  I,  155  Anm.  ist  Donifatim  fälschlich  =  Bonifactim 
erklärt;  denn  es  ist  der  zweite  Bestandtheil  von  fatum 
abzuleiten. 

80,  r>.  Vgl.  fr.  Zeger  =  Theodorm,  —  Für  die  verschiedene  Dar- 
stellung von  ci  und  ti  im  Italienischen  als  is  und  is,  clie 
nach  I,  157  chronologisch  begründet  erscheint,  besitzen 
wir  einen  sehr  alten  Nachweis  in  einem  Exzerpte  aus  Cod. 
Monac.  Emm.  G  121  (10.  Jahrb.)  Gramm,  lat.  V,  327  K.: 
Ter  immutationem  syllabae,  ut  pemiiies  pro  pernicies: 
non,  ut  plerique  putant,  ni  mutatur  in  mi,  sed  potius  ti 
in  locum  ci.  Quaerendum  est  autem.  quare  dixerit  Donatus 
immutationem  esse  syllabae  in  hoc  nomine,  cum  non  tota 
syllaba,  sed  una  tantummodo  littera,  id  est  i  in  locum  c, 
mutetur.  Nam  post  c  vel  post  /  semper  t  scribitur.  Ad 
quod  rcspondendum  immutationem  esse  syllabae  veracitcr, 
quia  immutatur  /  cum  suo  i  in  locum  c  et  i.  Alterum 
namque  sonum  habet  t  post  /  et  alterum  post  c,  Nam 
post  c  habet  pingucm  sonum,  post  /  gracilem. 
Pernicies  autem  semper  c  habere  debet.' 

81, 35.  Die  Reihe  tj  =icj  =c  zeigt  sich  sehr  klar  in  vielen  Formen 
der  Schweizer  Patois,  wie  tiu  =  kiu  =  ai  (fr.  cu/),  ethiairu 
=  ekiairu  =  ekairu  (fr.  ecureuil),  tievre  =  fr.  chevre,  — 
Eigenthümlich  ist  hier  die  Umwandlung  des  d  vor  t  mit 
folgendem  Vokale  oder  auch  vor  silbebildendem  dünnen 
Vokale  in  ^:  so  guiabilo  neben  diabllo,  guio  neben  dio 
(Thon),  guu,  ghi,  ghiu  neben  dhu,  di,  diu  =  deus,  peghi 
neben  pedhi,  fr.  pitie\  aighi  neben  aidi,  fr.  aider.  Umge- 
kehrt diero  neben  guie'ro,  guero,  fr.  gvere. 
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, -1 — 7.  tW  Itliäloromanischt'  mng  die  lien»rttb,irl«.'ii  Atnt 
Liialokte  [leeiiilliisat  haben;  im  AnsUntl  1867  S.  -i' 
Anm.  1  lese  irli:  'Der  Tirokr  vorwpcbscil  d  und  g 
(Häschen  bcisst  ibm  blast.'  —  Zu  drni  1.  )G2.  10  o 
fiiltm  »gl.  tr.  gerfaul  ^=  nilsL  fftfrofalrus,  »ie  ff.  «•*< 
mlaL  catafalcus.  m  =  rc  (s.  I.  161,  19  fgg.)  in  & 
porle  =  clausus  porcus. 

>.  fiennadim  (I,   171,  li>)  liaE  kurzes  n. 

'.  'Ärwinna  non  er«»ina'  (1. 173.  lufg.)  gehörl  iinler'A  =  l 

\.  8.  yg\.  ilen  ilal.  OrUnanii;ii  Ollobiano. 

\m.  Lies  'fi'  för  'o'. 

1,  Nttbeii  0  in  cov-  (1.  17H,  14—23)  findet  sieb  auch  u.  sa 
Wiener  (ilosseii  etKs  d.  11.  Jxbrb.  Lrmckr's  Jabrb.  VI 
wozu  cuva  au^i  ileii  Kasseler  Glossen  uml  gubellaf  bei 
Ah(i.  Sprclisdi.  VI.  638  verglicben  wenlen. 
17 — 20.  So  nocli  pr.  ystoragrafi. 
36— 3fl.  Vgl.  |ir,  paimo. 

i.  Zum  iiiBchrilllii-lien  commuraf  (I,  183,  28]  vgl.  t^^mmuitt 
ardi.  Par.  n.  s.  V,  2bi  (vierles  bei  Vicardl»  an 
Sabaümis  gefunüenes  Itinerar;  s.  Or.  Hn».  5?I0).  M 
mh  Tiritli  in  (mmuhii'iihu^  Arcli.  C.inibi-.  lf^5r»  S.  250  ,1 
lsl,uui,  Wales). 
■-".1.  Vgl.  Vr,-fv,mm  III.  1!':1.  -  -  Als  ItcL>|.ifl,'  ^mi  /.=--  r 
|{c.]-h,'si  lli'iin-i's  IV.  :1SS  ;iii  Führiu-..    n./ili'i..    I\i)> 

(.  Zn  /,»,,/<Wn  II.  s.  «.  I,  l.<4.  -t:.  fi:.  ^-1.  I.i.-u.-l'tm  .  1! 
M.-ii.  \y>A   W. 

I.  I.  I>.  I'r.  nnrli  .lii'  der  lal,  «an/.  iml..>  steiiL-n.k-  l'-iriii  ','""''" 
/ii  Swhht-.  Schhi-  (l.  liO.  I-'— U  viji.  Ir,  .sV-rv;.  =3 
„,„■.  _  S,yi-'itl,i!'  in  «lull  kjsscler  (ij.isseii  srhriiil 
I'.  siiiTii/r/a.  «ihiiiliTii  r.  Kfcret'is  in  =  c  iini^'cki'lirio  S 
liuni;)  /II  sl('lii-]i. 
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Quelle  ganz  ausgebeutet,  zumal  da  zuweilen  die  Lesung, 
zuweilen  die  Identität  ähnlicher  Formen ,  zuweilen  die  ent- 
sprechenden heutigen  Namen  unsicher  sind.  In  Frankreich 
beschäftigt  man  sich  neuerdings  sehr  mit  der  Ortsnamen- 
Forschung;  doch  ist  ein  gewisser  Abschluss  noch  nicht 
erreicht.  Ausser  den  in  der  Revue  numismatique  verstreuten 
Aufsätzen  nenne  ich  noch  als  einschlagende  Schriften: 
Ponton  d*Amecourt  Essai  sur  la  numismatique  merovin- 
gienne  comparee  ä  la  geographie  de  Gr^goire  de  Tours. 
—  Barthelemy  Liste  des  noms  de  heux  inscrits  sur  les 
monnaies  merovingiennes  (Bibl.  de  i'ecole  des  charles 
6"'  Serie  t.  I,  443 — 464).  —  Jules  Quicherat  Remarques 
sur  quelques  noms  de  lieux  des  monnaies  merovingiennes 
(ebend.  l.  HI,  105—123).  —  Vgl.  zu  ferrago  (I,  202.  4—6) 
pr.  ferraige. 

104,  8.  Lies  ^Terraco*  für  ^Terracona\ 

1 1  fg.  Vgl.  altlimous.  pertizo  =  pariiiio, 

20  fg.  Vgl.  fr.  Mesme,  Mesmin,  Afesseni,  Messien  =  Maximus, 

Afaximinus,  Maxeniius,  Maxianus.  —  Zu  Anestase  (!,  203, 

10)  halte  fr.  Netesse, 

105.  Für  i=a  vor  st  ein  weiteres  Beispiel:  cocistro  Gloss.  Isid. 

(fr.  cu/stre)  =  coquaster  (pr.  coguaströ). 

109,  ir>  fg.  Vgl.  Salviniaco  merov.  M.  Rev.  num.  Par.  1856  Tabl. 

synopt.  200,  945.  —  Zu  arondeta  u.  s.  w.  (I,  218,  10—21) 
füge  pg.  andorinha  (f.  arondmha)  hinzu.  —  A  vor  sc  =  i 
in  den  merov.  Münzformen  Latascone,  Matascone  (Afacon) ; 
s.  Quicherat  a.  a.  0.  S.  118. 

110.  A  =  y  vor  zusammengesetztem  m  (I,  220,  6  fg.)  auch  in 

fr.  gossampin;  gossampinum  r,  gossampmos  codd.  Barb. 
Plin.  XII  §  38  Sill. 

114.  Vgl.  zu  fr.  eglise  (I,  238,  20,  b)  wegen  des  erhaltenen  i 
allbearn.  eglisia,  glisia. 

116.  Fidaei  (I,  249,  3.3 — 35,  a)  auch  inschriftlich  Arch.  Cambr. 
1856  S.  249  (Pant  y  Polion,  Wales). 

117.37—30.  ladt  auf  brittischem  Boden  häuGg;  so  bei  Or.  2778 
(Lhan  Vihangel  Jerwerth  Pembrokshire).  Dazu  wird  ange- 
merkt: U'acit  est  etiam  in  aliis  Britannicis.  Camden  -  Gibson 
T.  2.  p.  42.  51.'  Letzteres  Werk  habe  ich  nicht  einsehen 
können;   doch   kann   ich  aus  Inschriften   von   Wales  viel- 
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fiivli  iacil  citiren:  Arcli.  Camlir.  18öö  S.  7  (l^tradgjitliU 
9  (Olgerran).  153  (Caerwjs).  1856  S.  4Ö  (SL  NichoU« 
144.  2  (LlnmiysHi;.  249  il>anl  j  I'olion).  185S  S.  407  (Mmc 
MailDc).  imQ  S.  &4  u.  55  (Cefn  Amwlch).  289  (li.  Hbrgai 
Abbey).  1860  S.  ÖR  (Maniilyssüio).  226  [Llamt).  IM 
S.  255.  Journ.  nf  the  arcti.  assoc.  III.  275.  3  {Port  Talbi 
bei  Nestli).  Aus  einer  toii  Cornwall:  Arrli.  Cambr.  195 
S.  179  [Hajle);  aus  einer  Tun  Schotllant)  fpariij)  et  %i 
hfislon):  ebend.  1862  S.  295. 

120,  31 — 3(1.  Dem  Comilio  nierov.  Münz«ii  itev.  num.  Var.  186 
361,  64.  114  enlfprirlit  bentiges  ComH. 

125.  ?Ai  wal.  eine  (I,  317,  13,  lij  Tgl.  H.  pusigm,  dttmart,  aUl 
redner  [rechmer,  receigner  u.  c.  w.;  mlsL  rrc/nnin). 
in  fg.  Su  nuch  aeius  (tweimal)  Fea  Uiscel).  64,  16.  —  % 
foetfb.  (I,  32U,  l.'i,  a)  füge  bintu  faetes.  fadis  Bob.  Cl» 
40.  2  [80  Keil  i.  T. ;  aber  47.  16  feUs).  —  Zu  proa^ig 
(!,  323,  27.  b)  vgl.  pr.  jtrh'iJiffiar. 

132, 10 — 13.  Sn  aurb  Pammcio  nierov.  M.  Itev.  num.  I*ar.  lät 
.16,  31  neben  Passend  ebend.  36.  30. 

13.1.  Fi'ir  I  ^  e  vor  rr  [I.  357)  norli  Firruciae  menv.  M.  Di 
num.  Par.  1802  262.  84  neiten  Ferrticineo  H>eu(l.  20 
82  Fcrnicia.  eiieml.  262.  8;i.  Im  10.  Jalirh.  rirrw'"- 
liciilf  Pitr^iic. 


II.  :it:5. 

.'    i;iilo(i); 


ltr> 


l>;i 


III.  . 


m 


.1   1.  4ir..  :is  f...,  1,:    , 

Viirlii  viHliri  iiht 

ov. ; 

lS.-.6T,il.l.  SMiopl.  1! 

IT.  8'^(l;  .l:iiii-lin 

1  A.. 

II'T,  S8!.    Mrlil  Pun 

'-1,-iiilirs,  ,h  .lii' 

srsr 

.— 1«.    Fii^.>    hiii/.n:    ; 

l,r<(,v/.<    K.'IUtiii: 

imi 

VI.    n.    7.-.    ;L'III    II.    \:\ 

hr.'. 

.i-^s  1.   1(1«,  :il    'w-  „ 

iMl  iiiLm1>'ii<l.' 

-lli,    \i;l,    Jhiscihiii.   1 

iiornv.  >1.  lii'v.  1 

i'ilii. 

.')(!   yllu.^in',iiu.<   ■■lii'iM 

1.  ;uii.  4;i-. 

' — I:.',    So  Humcchi    \\ 

MT.iv.   >1.   Ii.■^-   II 

um. 

sjm.,,1.    181,  4i;.S. 

rj;-   Sil   ;iiii  h    ilrliir.juf. 

i'oi.  M.  \i.\. 

Htm 

—    321    — 

cbcnd.  1866  415,  6  (^  =  i  vor  g  nachzutragen).  —  Zu  II, 
35,  34 — 30:  Brettanicus  Rev.  arch.  Par.  n.  s.  IV,  480  (via 
Egnatiana,  M.  Aur.  Anloniuus  trib.  pot.  XXII  imp.  III  cos.  III). 

178 fg.  E  =  i  vor  Vokal  auf  merov.  Münzen:  Amhacea  Rev.  num. 
Par.  1856  Tabl.  synopt.  164,  36.  Ambeanis  ebend.  164, 
42.  43.  Columbareo  ebend.  180,  440.  Palaceolo  ebend. 
1863    194.  1. 

184.  Der  Name  Vindemius  in  der  Form  Vendemius  (II,  54,  22  fg.) 
auch  auf  merov.  M.  Rev.  num.  Par.  1856  Tabl.  synopt. 
170,  195.  199,  937. 

187.  Zu  Hespani  (II,  60,  7  fg.):  Espaniaco  merov.  M.  Rev.  num. 
Par.  1862    245,  70. 

188, 29  fg.  Das  Drexis  der  merov.  M.  ist  heutiges  Breche, 

195.  Für  e  =  H  vor  r  ein  weiteres  Beispiel:  Onero  Rev.  arch. 
Par.  V,  324  (Nizza). 

198, 16.  Victuria  auch  auf  einer  fries.  Münze  d.  6.  od.  7.  Jahrb. 
Rev.  num.  Par.  1854  S.  51  und  auf  einer  byzanlinischen 
[v(ict)uriu)  ebend.  1863    265,  4  (Heraclius). 

202.  Die  Form  Suteris  (II,  113,  34—36)  ist  im  fr.  Svre  erhalten. 

209,  24.  Vgl.  fr.  Pulchrone  =  Polychronius. 

210.  Zu  II,  136,  12  fg.  17.  137,  21  vgl.  it.  munisiero,  muniiorio, 

munimento. 
Ofg.   Munitarius  noch    auf  vielen   anderen  merov.  Münzen, 

auch  auf  suevo-lusitanischen :  munit,,  munila  Rev.   num. 

Par.  1866  242,  3.  244,  4. 
219, 35.  So:  Eosevio  Rev.  num.  Par.  1855  402,  2.  Eodicius  ebend. 

1856  Tabl.  synopt.  167,  103.   Eotelius  ebend.  177,  364. 

Eosemus  ebend.  183,  525  (merov.  Münzen). 
223.  0  =  u  vor  rc  in  Cadorca  merov.  M.  Rev.  num.  Par.  1856 

Tabl.  synopt.  176,  327  (Cadurca  ebend.  328);  heute  Cahors. 
23 — 26.  So  auf  einer  armorischen  Münze  des  6.  Jahrb.  Acosta 

(Kopf  des  Juslinian)  Rev.  num.  Par.  1854  Taf.  XI,  10. 
235.  'derum,  -dirum  =  -dorum  noch  in  merov.  Münzen:  Auiixio- 

diro  ebend.  1856  Tabl.  synopt.  169,  162.  Hicciodero  ebend. 

185,  566. 
237.  Zu  z/£xo^ot;,  Maxomo  II,  225,  20 — 23,  b  füge  noch  hinzu: 

Maretomos  [e  wie  in  legetimus  II,  34;  -os  wie  in  Lande- 

gisilos,  Maurinos  auf  merov.  M.)  ebend.  1854  S.  334  (Chil- 

debert  II.). 

Schuclianlt,  VukalismuN  d.  Vuly^.  -  Lat.  Naclitr.  21 
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243.   Im    sdintöpr    Palois    i.  B.  coumahUu  =  fr. 

San-lnrro  =  Ä  lüerait:    fr.   Thotmctnix  =  Themeiiu 
Ifirrf.  Tur.),  Subran  ^  C/pr.  ^  Cyitriama. 

24H.  3» — 30.  Ü,  H  ^  «  tm-  r  in  Patomino  dictot.  M.  Rn.  mn 
Par.  1850 Tabl.  sj-oopl.  ItH.  38;  it.  formtrnto.  ItbL  t.Sib 
tua^i;  (ftboMriHr  =  carrma,  fr.   Torfe  ^=   ( 'emhts. 

25Ö.  Zu  Suasrrius  (II.  264.  M— M]  »(il.  Fr.  Sw»f».?. 

2ä7, 5.  V(jl,  fr.  Jgviin  =  Aqvä'mui. 

258. 13.  Picaäniam  siebt  negen  der  Länge  drs  u  nichl  ^-aiu  » 
einer  Stur«  mil  de»  sndKreii  Fflfnien. 

2ßl.»U.  In  hitle  ■=  foedut  tet  allerdJn);»  die  firliakuiig  des 
/wiiiclie»  Vokalen  anftältig ;  doch  tindet  sielt  ilie$«lbr  «Md| 
ftleoa  nocli  in  Tr.  otleur  (andere  Falte  üaA  unsiclwr).  Wli 
ia  faeiitvs  il  ityukojiirt  Korden,  so  würd«  das  einaUH) 
Wurl  gar   keioeil  konsonBDliscbro  UaU  besessen  hufaeji. 

SiXi,  3ft  fg.  Die  Bebpiele  fiir  Affmhu  auf  Müiii«n  lassen  skh  um 
-liedflulend  vemiGliren  («.  z.  B.  Re*.  num.  Par  18M  Tal.  1 
•A.  4,  10.  n.  12.  13.  XUI.  7). 

270. 3:^.  Lies  'iactatis'  (Qr  'iacUm'. 

277.  ift— :j2.  V);l.  Spanlacii  mcro».  M.  Rev.  nnm.  Par.  186?  S4 

71   neben   F.spankico  eheml.  245,  70  (beule   EsiKignac  . 

•>'<-i.:'lj.    \'\\):i:    luirli    Iiiti^ii:     .ir'jviil-ii    oikr    .irncntiiii  ^=  m\ 

.ln/,;,l'.„;um.    .irt/r„h.,iu,m     rtiinn.    \|.;     .Irüuh.M.,    =J 

.jii,iu„ui-im.  lüt'.um  —  l-.iUkmni   tnmu.  >I.  .  /.'/-'/,     _  /•■ 


II.!:,. 


'>,U,m~ 


.  \\. .  n- 


--  lii. 


.  /'" 
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Abrinkias  ebenü.  163,  4. 

Fr.  Avranches  (wegen  a  =  e  =  i  vgl.  Abrancaias 
eberid.  163,  3). 
Aprianco  ebend.  1861    295,  37. 

Fr.  Abriac. 
Delurgas  ebend.  1856  Tabl.  syiiopt.  171,  221. 

Fr.  Bourges. 
^ric/7/oö  ebend.  1861    33,  108.  109.  110  nebfen  ^«r«- 
cillo  ebend.  32,  28.    ßaracill.  ebend.  33,  29. 
Fr.  BreuH-aU'Fa. 
Cablonnq  ebend.  1856  Tabl.  synopt.  175,  306.  310— 
318.  321. 

Fr.  Chalon-sur-Soöne, 
Camdomw  ebend.  176,  337.  338  (Camindonno  ebend. 
176,  336). 

hl' eher  J^empien,  als  Cambon. 
Eberduno  (e  =  ti)  ebend.  183,  515. 

Fr.  Yverdon  (der  Form  nacb,  während.  Embrnn  gleich 
ebenfalls  belegtem  Ebreduno,  Ebriduno). 
Elgius  ebend.  1866    339,  2  (Chlothar  III.)  =  Elegius  (z.  B. 
ebend.  340  (Dagobert  l.))   ist  vielleicht  nur  graphisch,    da 
das  Französische  Eloi,  nicht  Elge,  liat. 
Noch  einige  Beispiele  des  Einschubs: 

reipubtüice  Rev.  arcli.  Par.  n.  s.  III,  454  (Saint-Pierrc- 

Mont-Joux,  308—337  n.  Chr.). 
Arroverno  merov.  M.  Rev.  nuin.  Par.  1856  Tabl.  synopt. 

167,  102  (vgl.  II.  521,  30—37). 
Maritini  nierov.  M.  ebend.  1860  S.  313. 
285, 21)  fgg.  Vgl.  fV.  Prix,  Priest  =  Praeiecfus,    Fr.  Surin  =  Seve- 

rinus  erkläre  ich  als  Seurin,  ScvriJi, 
297, 10.    Viciora  armor.   M.  d.  6.  Jahrb.   Uev.  nuni.   Par.   1854 

Taf.  XI,  5  (Kopf  des  Justin). 
298,  17—10.  So  auch  Pompeanaru(m)  Bull,  arcli.  Rom.  1867 
164,  5.  Vgl.  it.  Pompeo  und  die  Ortsnamen  Pompeano  (it.), 
Pompean  (sp.). 
302.  Neuerdings  ntninil  man  an,  dass  *S£?;?/«  nicht  =  Silvanectum 
(II,  480,  15 — 10)  sei  und  erklärt  ferner  Silaniaco,  Selaniaco 
(Rev.  num.  Par.  1861  292,  97.  290,  33.  1862  437, 
127)  =  Salagnac, 

21* 


—    324    — 

304, 3ßrgg.  Eine  «ichligf  Bestäligting  der  Theorie  Ebers  ^rwil 
itie  Sr.liWf^iEer  pHtniü.  die  hll  (nach  Itride)  'arliciib 
müt«  i)<ii  rappelti>  !i  la  foU  Ic  ch  allcniand  (dans  ick 
\v  gl  de  ritalien  (dauK  fiffl'o)')  für  anl.  und  inl  fl  krni 
so  liilamma  =  flamnta,  hllor  •=  ftos.  gonhilü  =  conft 
freilich  auch  fiir  cl  und  gl,  so  hlltir  =  dann.  hUiuu 
gtacies. 

S10&.  Wenn  man  gegen  die  Aufslelluiig  der  Iteilie  al,  aui,  ou  u.  i 
(11,  493,  4 — 12)  aiifiihrt,  dass  aul  die  jüngere,  au  die  äl 
Sclireibuiig  ist,  so  ist  dies  iiiclit  stirhIialUg.  da  die  U 
S<'lirif)  nit  die  jüngere,  die  jüu(;cre  ilie  ältere  %>radii 
darslclit  (1.  23). 

307.  Zu  Itat.  o/irciar  (II,  495.  »)  vgl.  scliweiz.  ullrohi. 

308.  Die  Aussprarln-  «r  =  x  (11,  500.  IT— I»)  wiid  dadurch 

släligt,   dass   altfr.  x  im   Plural   u$,    sekundäres  [max 
maus  =  mah).   vic   primäres  {dcx  =  deus).   veiirilU 
iieiirr.  maux.  diettx  ist  u  Pleonasmus.  —  Zu  sard.  lii 
wal.  timbe  (II,  502,  II)  vgl.  scliw-eix.  leinvoua. 
I   810,  Lies  II.  513.  3fl  'Seoregas'  ror  'Beeorgas'.  ^H 

^312,  Zu  Aoßidivus  i\\.  520,  .12)  vgl.  fr.  Acyndine         ^^ 


Begister. 


A.    Allgemeines. 

Hülfsmittel. 

I.  Quellen: 

1)  gleichzeitige  I,  1  fg. 

2)  nachzeitige:  Mittellatein,  roman.  Sprachen  I,  1  fg. 

1)  direkte:   Grammatikerangabeu  (Glossarien),   gelegeniliche  Zeugnisse  an- 
derer Schriftsteller  1,  2 — 4. 

2)  indirekte: 

n)  monumentale  (Gesammtquellen   im   Gegensatz   zu   Einzelquellen)  f,  6. 
aa)  ursprüngliche  Denkmäler:  Inschriften,  Urkodiccs,  Urkunden  I,  6—11. 

Benutzung  der  Inschriften  I,  11  fg.  III,  2. 
bb)  abgeleitete  Denkmäler:  sekundäre  Handschriften  I,  6 — 11. 
Verzeichniss  der  benutzten  Handschriften  I,  13 — 17.  HI,  2—4. 
129.  134.  136. 
b)  methodische: 
aa)  Vergleichung  der  hit.  Sprache  mit  fremden: 
a)  Sprachvergleichung  im  engeren  Sinne: 

aa)  zwischen  Lateiu  u.  den  aufwärts  verwandten  Sprachen.  I,  27  fg. 
ßß)  zwischen  Latein  u.  den  abwärts  verwandten  Sprachen  I,  28  fg. 
HI,  8. 
ß)  Entlehnungen: 
aa)  aus  dem  Latein  I,  30  fg. 
ßß)  des  Lateins  I,  31. 
bb)  Observation   der  .Metrik  (Versmass  Quelle  für  quantitative,    Reim 

auch  für  qualitative  Lautveränderuugen)  I,  31  fg. 
cc)  Schlüsse   aus  Wortspielen  (Beziehung  zwischen   zwei   gleich  oder 
ähnlich  lautenden  Wortern,  die  entweder  beide  nebeneinander  ge- 
setzt sind  oder  in  einer  Form  zusammenfallen): 
bihere,  vivere  I,  132.  III,  68. 
{bono  evento,  Benevento)  I,  37. 
lagaena,  leaena  H,  280. 
Laudiceni  {laudare^  cena)  H,  143. 
lucusta,  lucoJt  II,  110. 
moiae  {Mylae)  HI,  251. 
onuSf  honus  (=  honor)  HI,  9. 
quoque  {coce)  H,  484. 


fä 


(der  AlisMiHl  zwibc 

ZI)  groait  an  ersetzt  I,  28. 
tn  gering  niigescizl  (d.  Piiriliknlioiiääiit-Iil 
Rhäioromaneii)  III,  6—8.) 
l)fBOiideru  .MliHndlungcn  über  Viilgärlaieiu  (nnr  diel'oti 

III,  14  fg.  314. 
ScIirirtcD  über  die  Aiis»|irfielie  iinil  den  Voknlismil»  de, 
(Corascn)  I,  42-44.  III.  16. 

SpracLgescMclite. 
I.  Äussere   Gesvliichte  des  VulgfirlBieins  (im  Gegens.ili  zu 
llezck'liiiiingi'n  für  die  Vcilksspi'tti'lic  bei  den  Allen  I,   1 
verschiedene  Aniiditeii  der  Gelehrten; 
'    1)  über  das  Bestellen  eitler  Int.  Volkssprache  öberlin 
ä)  n)  der  sermo  plebcins  ist  eiae  Enlstetlung  des  »t 
b)  iler  si'ima  orbaniis  ist  eine  Verreiueriiag  de»  ser 
III,  15. 
'S)  über  den  Cliarahler  des  Vnlgnrlalein»: 

Es  existirt  keine  nnaljlische  Tendern   (Fnnriel) 
nngebliclieii  .\eiissi-ruiigen  derselben  sind  folgen 
I,  47. 
<lic   Ansidiicii    Liiirü'B  über   da«   Vnlgarlaiein    und 
ronLaiL.  Spraoheii  iimlekgewieaen  III,  15—19. 
Kolluteralverhnltniss  des  sermo  pif  b.  und  des  sermo  urb.  | 

di-a  I'rluleins)  I,  47  fg. 
Ur^che  der  DilTercnzii'uiig:  ursprünglicher  Cli.irakter  d 

servHtiv,  des  l'lebejtsehen  progressiv  I,  48 — 50. 
Nciieiniigen  der  Schriftsprache: 


irtiebe  für  i. 


f  -i'V"  ■ 


,  B2. 


I  II,  H8. 
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M  =  i  (auch  romuii.)  II,  218. 

(imnits,  Neplumnfut  urspifuigliclic  Foniu-n?   I,   147.   III,  70. 

auyimcntum  (auch  roiunn.)  II,  425. 

covus  (aucli  miat.  loimui.)  I,  178. 

praestus  (auoh  roman.)  II,  91. 

quamdius,  tamdius  (auch  romnn.)  III,  282. 

siei,  siemus  (mIat.  roman.)  II,  42.  III,  182. 

ieguriutn  (auch  mlat.)  III,  246. 

tetrust  aprus  II,  385. 

'uosus  (auch  roman.),  -onsus  I,  27  fg. 

üoster,  vortere  (auch  roman.)  II,  216. 
nccinflusäung: 

a)  des  Klassischen  durch  das  Plebejische  I,  56. 
h)  des  Plebejischen  durch  das  Klassische: 
Plebejisch  =  Klassisch  (z.  B.  /"=  qp)  I,  66. 
Plebejisch  im  Prinzip  dem  Klassischen  folgend,  /.  I>.: 

diabuluSf  wie  trihulus  =  tg^ßolog 

Vulitcus,  wie   Vulcamis  =  Votcamis 

furnax,  wie  fumus  ^  fornus  II,  176. 

ustiUtre,  wie  ventUare  =  ventulare  II,  197.  199. 
Perioden : 

1)  nrlateiuische. 

2)  archaische    (allmähliche    Scheidung    der    Schrift-    von    der    Volks- 
sprache) I,  50. 

8)  Hlüthezeit    der    Litteratur    (ausgcdehntesie    Herrschaft    der    Schrilt- 
sp räche)  I,  56  fg. 

4)  Trajan  —  Untergang  des  weströmischen  Reiches  I,  57  fg. 

a)  bis  Konstantin. 

b)  von  Konstantin  au. 

die  Verbreitung    des    Christenthums   das   Umsichgreifen    der   Rn^li- 
ziiät  begünstigend  I,  58  fg. 

5)  476—700  n.  Chr.  (die  Volkssprache  in  Aller  Munde)  I,  59  fg. 

Schriftsprache  todt,    wie  eine   fremde  Sprache  ei lernt,   vulgär   au> 
gesprochen  II,  61.  III,  322. 
II.  innere  (icschichte  des  Vulgärlateins: 
1)  Abänderung  im  Raum: 

Sprachdifferenzirung  aus  zwei  Faktoren  bestehend  1,  76. 
allgemeines  Prinzip   derselben  die  Bequemlichkeit  I,   77  fg.  III,  27  fg. 
daher  parallele  Entwickelung  aller  Sprachen  I,  77,  1 — 3. 
(so  Prakrit  :  Sanskrit  =  Romanisch  :  Latein  111,  27.) 
Dialekibildung  =  Sprachdiffercnziiung    unter    Einduss    gegenseitigen 
Verkehrs,  der  die  aufkeimenden  individuellen,  aber  auch  schon  vor- 
handene dialektische  Differenzen  (s.  I,  82  fg.)  ausgleicht  I,  78—80. 
daher  nicht  immer  geographischer  Natur  I,  48.  80. 
Einwirkung  der  Dialekte   aufeinander:   geographische  Abänderung  III, 

32—34  (vgl.  I,  83,  13  fgg.  93,  39  fgg.  III,  44  fgg.). 
Sprache,  Mundart,  Dialekt  I,  101. 


m»i..  Haxi'Ulialchicl, 
diinehniender  Spnu 


»ollsuiiidii;  g,-,ouiltiwFc.r((ii1il.ii.B  <li"- 
Bptlit-UigunB  rremJtr.    Jcnselbti]   Bodc 
iler  nialektbilduD^: 

TDJ^lichts  Besullai  des   KHiDpfea   iwMer  SpfBchcn   um  il 

■chntt  [uie  eioe  witklichc  Miscbspracll^  [11,  3£. 
Iitmoudrr«  Gelegen heitea  für  dk  Elawtrknn;;  anilsmSprM 
das  Utein  I.  48  Anm.  166. 
t)  Eiunusa  vnrremlsrUer  Sprachen  mir  d»  Vulgärlatrin: 
An  diese»  Eialliiaaes  (o*.  niclii  a  +  b)  I,  85. 
riclili^e  [Ipiirtlieiinng;  desselbeii  iliitvli  Siadium  der  ronu 
Dinliilitc  in  fVemileii  Wrinlielloii  tu  fiwititivn  Itl,  36. 
Zeugnisse  »Iler  Sctiriflsldler  rUr  ä'ieara  Eiufln»»  I,  83  fg. 
na}  IialiscIieS! 
die  Tidrarlieii  Ueberelnaüminaugea  dei.V<tl^rUtiüiis  mil 
lind  Umbiiscli  mir  in  ciiioin  Tbeil  Folgen   eiu»«)iiga 
liasBung,    zu    eiuem   grcsaea    ThiJI    Folgen    pafrlM 
Wickelung  (Eaucbeidnng  oft  scliwkrig)  F.  28.  S6.   1< 
468.  II.  444.  467  fg.  681.  III.  36  fg. 
IjEi)  Ktnuhincli».  I,  89.  8-K). 
cc}  rhcrischea  I,  86  %.  II,  398.  DI.  S7  fg. 
dd)  KeltiHchea  I.  87  tg.  111.  S8. 

tniaehe»  {!)  l,  100  tg.  A.uni. 
(Laidiriicii«'  n«d  romanucher  Koflnss  t 
I,  88.  a,  198.) 
.-.■)  riBkiscli's  I,  88  fir.  lir,  38  fg.  42  fy.   Ii>.   -AiT, 

(LaleiiiiäclieKkmeiile  im  .Mliiinesisdieii  III.  47—53  u 
rri  l'ii..is<-lu-s  I.  9S  (vi;i.  II.  :us). 


J^ 


")  '  i  +  l<'  iMi.  ;ii. 
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Mischdialekte  (liiigua  franca)  in  Seestädten  III,  40  fg. 
a)  italisches  Latein  III,  40. 

Urlateinische  Dialekte  MitteliUilicns  I,  48.  III,  39. 

Faliskisch,  Praenestinisch,  Lanuvinisch,  Tuskulanisch  u.  s.  w. 
I,  89  fg.  III,  39  fg. 
Apulisch  I,  90. 

Norditalisch  (speziell  Patavinisch,  Placentini'sch)  I,  90  fg. 
Sardinisch  III,  40. 
h)  ausseritalische  Dialekte: 
aa)  noch  lebende: 

a)  iberischer  (östliche,  westliche  Mundart)  I,  93  fg.  III,  41. 
.  ß)  gallischer  (nördliche,  südliche  Mundart)  I,  94—97.  194.  II,  46. 
III,  41. 
y)  rhätischer  I,  97. 

ä)  dakischer  (nördliche,  südliche,   westliche  Mundart)  I,  97.  III, 
41—43.  66  fg. 
bb)  ausgestorbene: 

afrikanischer  I,  97—99.   II,  279  Anro.  451  Anm.   III,  43  fg. 

297.  303. 
Latein  in  den  übrigen  Theilen  des  römischen  Reichs  mehr  oder 
weniger  heimisch: 

in  Pannonien  und  Illyrien  I,  99  fg.  III,  44 — 56. 
in  Griechenland  und  dem  Orient  I,  100. 

Besonderheiten  der  griechischen  Aussprache  III,  56  fg.  303. 
in  Brittannien  I,  100. 
2)  Abänderung  in  der  Zeit: 

Chronologie  der  Lautwandlungen  im  Besonderen  (5  Perioden)  I,  103 — 

166  u.  passim. 
Lautwandlung    immer    weit    älter,    als    ihr    erster    Ausdruck    in    der 

Schrift  I,  1  fg.  103. 
allmähliche  Ausbreitung  einer  Sprachveränderung  von  einem  Punkte 

aus  I,  103  fg. 
allgemein  vulgärlateinischer  Lautwandel  im  Romanischen  eingeschränkt 

II,  274  Anm.  348  fg.  III,  68. 
das  Ziel,    das    eine   Lautentwickelung   erreicht,    von    der  Zeit  ihres 
Beginns  abhängig;  vgl.: 

^^:         '/.  M  I,  157.  III,  317. 

cj  0  '*  / 

quinque  kinque  tiinque  \ 
qui 

Bestimmung  der  Zeit  einer  Lautwandlung   vei*mittelst   einer  anderen, 
deren  Zeit  bekannt  ist;  so  in: 
lucerna       lucama       lucarne 
lacerius      lacarius       lagarto    \    I,  209  fg. 
(lacertus     iacerius       Uzard) 


'  y  V,   '      }  II,  486. 
qia        ki  j 


Wirkung  der  Analogie  I,  4.  S70  Aum. 

Sppzietles    s.   oiiler  'Lautlehre',   'Hexk 

'Umprägung'). 


Sclirlflzeiclieii : 

Z  =  w.-idi.in  i  r,  22.  74  Tg.  III,  31&. 
{=liaricm  «  =  j;  I,  1»3.) 

/',       ^=:  verlmllendem  n  I,  '22. 

: ,        =  verrridiligtom  {iinsalem)  n  I,  22. 

H  =  e  II,  506.  III,  254  Anm. 
Verwechselung  der  Schrlfaeiclien ; 

S  lind  g  I,  70  Anm.  397  Aum.  III.  141. 

O  und  €  II,  260. 

y  und   f  II,  204. 

U.    B,    W. 

/  für  /  111,  190. 
I.i^nliireu : 

Tz^IT  II,  400. 
f=lTm,  286. 


I   ßnclisinWii   (Nnrlilnss 
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Schrift  luid  Sprache. 

[.  Schreibweisen  Einzel(|iiellcn  für  die  vulgärlat.    Lamlelirt»  T,  6. 
Vorhcdingung: 
Seil  reibweise: 

1)  Schreibfehler: 

a)  reiu  graphischer,  s.  unter  'Schrift*. 

b)  auf  Sprachlichem  beruliender,  z.  B. : 

radicimus  =^  radicibus  wegen  'imus  1.  I\  1*1.  11 1,  94. 
Minofiliumy  Filiuminiano  wegen  ßlium  IN,  114. 
sacerdostes,  libertaste  u.  s.  w.  wegen  der  Nominative  sarenios^ 
Hbertas  u.  s.  w.  If,  358.  Ul,  275. 

2)  Sprachfehler: 

a)  individueller  I,  17  fg. 

b)  allgemeiner  i,  18. 

AiLsdnick  einer  Spracheigenthumlichkeit  in  der  Schrift: 
1]  direkte  Schreibweise  (,  18. 
2)  indirekte  (umgekehrte)  Schreibweise  "I        y^_^^^^  gg   7^  „   ^  „. 

a)  einfache  >       .  i      i.  .      *.  \ 

, '  ..  .  I       (ausserordentlich  oft). 

b)  komphzirte  j 

(umgekehrte  Sprechweise  I,  11).  II,  491.  III,  4.  36  fg.) 
Aussprache  Folge   umgekehrter  Schreibweise   I,  21  fg.   II,  274. 

284  fg.  286.  303. 
umgekehrte  Schreibweise  stabil  geworden: 
aa)  im  Lateinischen: 

archaisch  EI  =  e,  II,  69.  273. 
vulgär  AE,  Vl^a.u  1,  461.  II.  273. 
bb)  im  Romanischen: 

Cn  (it.)  =  c  (vor  I,  e)  (analog  GH  =  g)  I.  74. 
G  (ältestes  Fr.)  =  j  III,  25.  (wie  im  (ioih.  I,  70.) 
Gl  (it.)  =  dz  (daher  fr.  GE  =  :)  I,  72  fg.  III,  25. 
GL  (it.)  =  y  II,  489. 

(7.V  (it.  pr.  fr.)  =  nj  I,  116.  II,  501.  III,  61. 
GU  (sp.  pg.  pr.  fr.)  =  g  (vor  <?,  i)  II,  482. 
//  (pg.  fr.)  als  Zeichen  des  Hiutus  II,  524. 
LL  (sp.)  =  y  II,  489. 

QU  (sp.  pg.  pr.  fr.)  =  c  (vor  f,  i)  II,  484  fg. 
y  (altsp.  pr.  altfr.)  =  i,  (sp.  pg.  pr.  fr.)  =  j  II,  272. 
<ienauigkeit  des  schriftlichen  Ausdrucks: 

in  älterer  Zeit  geringer,  als  in  späterer  I,  23.  III,  324. 
besondere  Zeichen  zum  Zwecke  genauerer  Lautdarstellung  I,  22. 
Konsonantenverbiodungen  zur  Bezeichnung  gewisser  Laute  auf  fremden 

Schriftgebrauch  sich  stützend  .III,  66. 
ungenaue  Darstellung  der  Mittellaute,  z.  B.  t  =  ^,  m  =  li,  is-  u.  »-  =  <,v- 
I,  464.  II,  218.  372. 
Kmendationen  (Formen  der  ßuchstabentitgung,    der  ßuchsiabenzufugung, 
der  Buchstabenveränderung)  I,  23—25. 


gug  =  gut  +  es  U,  274.  275.  27«. 

Mk  =  itm  +  tin  II,  940. 

ittm  =  zim  +  Im  U,  340. 

gign  :=  gilt  ■+■  gn  (oder  ign^)  111,  876- 

Xf  =  X  +  f  III,  276. 

»ex  =  s  -Y  ex  III,  277. 

«pin  :=  tpi  -|-  pri  (oder  pi'n!)  III,  277. 

<o  =  »  +  =.,  ,.  =  da  +  „  u.  ..  .. 

ana  =  orju*  -f-  idrui  u.  s.  w.  II,  460. 

aieo  =  aiio  +  acio  11 1,  312. 

Uoppelgubreibung  im   Altfr.  und   Prov.  sAukliouir 

pt>  =  B,  ic  =  i,  nvn  =  tfn)')  I,  805.  Ul,  6,  i 

I).  Vcrhältai:jS  von  Sclirirt  und  Spnu'lie  im  Allgenieiaeu : 

durchgän^ge  Mischung  klassischer  uad  ruslUer  F( 

milem  [,  62-64. 
die  dinleklische  Veiscliiedenheit  des  Vulgirlatnns  i 

abgespiegelt  1,  92  fg. 
RuBtikottliographie  traditionelle,  bis  indiespüteateD 
(Rustikaus Sprache  zum  Tbeil  bis  heute  in  Deutsch]« 
Entstehung  des  romanischen  Schririenihums  I,  6S 


B.  Lautlehre. 


Betonung.**) 

Akient  auf  der  dritileiilen  (bei   langer  vorieliter]  nm 
(mlgfir.  wie  arebaisch)  II,  416—420.    III.  290  Tg. 
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griechischer  Akzent  gewalirt: 

1)  auf  vorletzter  kurzer  Silbe 

2)  auf  drittletzter    Silbe    bei    langer    vorletzter, 

so  chdrisma,  Demäratus,  PMlippuM  \,  172.  )  s.  unter  ^Quantität'. 
H,  417  (vgl.  Thecla  =  Ofonliia,   Pol- 
lecla  =  nolwUia  III,  266} 
Akzent  versetzt: 

1)  nach  Analogie  in  Flexionsformen : 

strio,  Sias,  (it)  siimo  =  hisirio,  adsias,  aestimo  aus  Formen,  wie 
sirioniSf  statis^  stimäre,  zurückgebiUlet  11,  373. 

bdiiere,  battere  =^  hatt(ü)ere  nach  bdUo,  baitebam  =  bäU(u)o» 
batt(u)ebam  II,  470;  ebenso  cönsere,  consire  =  cons(ü)ere 
II,  469. 

2)  zwischen  den  Vokalen  eines  ursprünglichen  oder  sekundären  Diph- 
thongen II,  327.  443  fg.  511.  III,  310. 

a)  vom  vorhergehenden  auf  den  folgenden  (Bildung  eines  Elisions- 
diphiliongen),  z.  B.: 

capriöla  =  capreöla  s=  capriola  =  capriola  1,  427. 
des  =^  diis  =  dies  =  d/es  II,  445. 

b)  vom  folgenden  auf  den  vorhergehenden  (Bildung  eines   Kon- 
traktionsdiphthongen), z.  B.: 

nefttus  z=  niofitus  =■  neöfitus  =  neö/ltus  II,  513. 
cloca  =  ciöaca  =3  clodca  =  clodca  II,  516. 

3)  besondere  Fälle : 

irica  =  erfca  (Analogie  mit  Formen  in  Yra?)   II,  250. 
seminicem  =  semfnecem  (it.  semideo  u.  s.  w.  II,  252. 
Hispdlis,  hystrice  =  Btspalis,  kyntrice  (Analogie  mit  Formen 

in  -niis,  -Uet)  II,  373. 
Pdcvius  =  Pacufus  =  Pacüius  =  PacüoiuM  II ,  475. 
•oV/orum  c=  -o</Jnim  II,  214  fg.  384.  III,  235. 
tinentwr  =  ienintur  u.  s.  w.  (aufeinanderfolgende  gleiche  Silben) 

II,  437. 

Quantität. 

Quantität  der  Diphthonge  au,  eu  II,  306.  324  Anm. 

Quantität  in  Positionssilben  vielfach  schwankend  I,  199.  470—473.  II,  67. 

179.  III,  189  fg. 
Quantität  von  der  griechischen   Betonung  abhängig: 

1)  kurze  vorletzte  gedehnt:  phiala,  sophta,  Asdeptades^   Herpä^ne, 

blasphemU.  I,  172.  II,  105.  491. 

2)  lauge  vorletzte  verkürzt:  aHophyitts,  axyman,  er^mus,  id6lum,  poifsis, 

pkrenisis,  enirgtma,  paractftus,  acolttus,  anc6ra,  butyrum,  Isi- 
dthnts  I,  172.  227.  II,  208  fg.  260  fg.  III,  236.  260. 
•      romanisches  Prinzip  (Verlängerung  des  betonten  Vokals  in   offener  Silbe, 
Verkürzung  des   betonten  in   geschlossener  Silbe  und  des    unbetonten) 
1,  197.  463  Anm.  469. 


telenitim  =  leloneum  II,  214. 

triaea  :=  tkertaca   II,  125. 
V II kal Verkürzung  mil  Terdoppeliing  des  folgeiiilen 
1}  gelegentliche,   in   unbetaiiier  Silbe,   z.  B.  Ft 

brnjo,  laaccHna,  ii.  maeehina  I,  187   Aura. 
3)  nothwendige,   in  betonter  Sillic,  z.  ß.  -tmmii 

-emua  (1.  P.  PI.),  lotippu*.  ii.  Giuttppe,  loii 

I,  261  Aiim.     II,  114.     III,  114.  118.  202. 
Dilti  tätsveränileruug : 
1}  iiRcli  Analogie: 

'U  !r=  -U  für  -et  I,  244  Tg.  111,   116. 

■lailia  =    tculua  1,  im.  II,  229.  231. 

-Ilanui  =  ■itami*  I,  297.  II,  34. 

-Iia,  -liu  (-a,  -um)  ^  -niog,  -tios  [-ee,  -ov) 

ijuiriäeui,  wie  tbriaeui  ii.  b.  w.   (oder  t*  = 
II,  45&. 

litiiau  von  leler"')  I,  422. 
2)  uliiic  erkeunbare  Veralitassung: 

i  =  dt,    I.  B.  £;)AA-a  I.  226. 

AnnibHlU  jünger  nis  Annibiilii  II,  251. 

cSrSliam  neben  eärXlium  II,  139. 

iieiina  jünger  sla  tcänti  III,  267. 
ridiligung  von  duaniJiäisnn gaben; 

äonifäliut,  nicht  Boni/HHii*  1,  165  Anm. 

ö^iA'a,  nlcbl  tpUto  II,  lU  fg. 

pSfinmu,  nielil  pvatnnul  II,  202. 

runclno,  nicLi  runcfna  III,  101  Anm. 
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Vokalismus. 

Vokaircilie.     Qualität  von  der  Quantität  abhangig  I,  167—169.  111,  85  fg. 

151—161. 
Kinllüss   von   Konsonanten   auf  Vokale  I,  43  (s.  auch  Nachträge  zu  den 

folgenden  Stellen): 

1)  dissiniilirender: 

a)  auf  den  vorausgehenden  Vokal: 
von  j: 

e  =  ä    l,  468. 
von  v: 

fl  =  8  I,  177—179. 
o  :=  n  \l,  148.  161. 

b)  auf  den  folgenden  Vokal: 
von  v: 

«  ==  »  I,   177—179. 

e  =  8  u.  o  in  Pos.  II,  217. 

0  =  ü  u.  M  in  Pos.  11,  179  fg. 

2)  «issimiliicnder: 

a)  auf  den   vorausgehenden  Vokal: 
•  von  J: 

e  {ae)  =  a  I,  204  fg.  III,  106. 
von  Labialen : 

«M  =  /i  II,  320. 

eu  =  e  II,  326  fg. 

o,  M  =  ö  I,  169  fg.  173  fg. 

M,  M,  o  =  e,  i  II,  223—228.  234.  238—242.   111,  246. 

M  =  ♦  ir,  399.  521. 
von   /: 

o,  u  =  n  II,  174.  III,  88  fg. 
von  s: 

i  =  a  in  Pos.  I,  203  fg.  III,  105. 

1  =  ♦  II,  208.  349.  364.  394.   486.*) 

b)  auf  den   folgenden  Vokal: 
von  v: 

fi,  M  =  r  (auch  =  f?)  II,  218-221. 
von  f: 

iU  M  =  y  II,  221  fg. 


^}  Andere  Begünstigungen  von  Vokalübergängen  durch  folgende  Kon- 
sonanten haben  wir  nicht  aufgeführt],  weil  keine  besondere  Wahlverwandt- 
schaft zwischen  den  betreifenden  Vokalen  und  Konsonanten  wahrgenommen 
wurde.  Wenn  z.  B.  a  sehr  häulig  vor  r  *!F  vertritt  und  dies  in  einer  natür- 
lichen und  allgemeinen  Vorliebe  »les  r  für  a  (man  vergli'iclic  das  Hebräische) 
seinen  (iiund  zu  haben  schrint,  so  bemerke  mau  auf  der  anderen  Seite,  dass 
e  =^  H  v(U'  r  kaum  seltener  ist,  wie  ferner  r  zwar  gern  vorausgehendes  ^  in  Y, 
aber  auch  t  in  e  verwandelt. 


ae.  ai  =  tä  h  223  fg.  III,  39  fg.  111.   1 

oo  B  m  II,  IGi  tg.  301.  III.  219. 
cc]  beider  anreiDander : 

M  =  ao  =  au  U,  301  fg. 

ii  =  ai  111,  111. 

00  ^  "a  il,  GIO  fg.  Anm. 

Sä  =  "i  II,  813. 
Il]  diMimilirender; 
an)  des  folgeadeD  auf  den  «orhn^eheDtli'ii : 

ao  =  00  \,  186.  III,  98. 


^  I  II,  3 


bb}  de»  fOThergeliend«D  auf  den  Tolgendeo: 
te  =  ie  I,  468. 

U  =  ii  II.  4S.  60  Adid.  83.  III.  193. 
ii  =  U  =  ii  II,  88. 
oa  =  00  III,  97  fg. 
■10=  UK  II,  119. 
S)  bei  iwlscbenslehenden  EODSoaanUo: 
sssimilirender; 

niebl  AlltuhiaOg  aatunehmeu  IIl,  SG  fg. 
dea  folgenden  aal  den  TOThergeheDdeo  Vokal 
t  —  i  =  S  —  i  III,  280. 
i  -(=«(=  a)  —  f  II.  196.  III,  230. 
i  —  i  =  B  —  I  III,  228.  231. 
u  —  u  =:  o  —  H  II,  100. 
Vok.,  +  (  —  ,==  Vok.,  —  (  II,  629. 
•petiell  «f  —  I  s  a  (auch  ET)  —  ■  II,  j 
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3)  Elision  IT,  441—486. 

4)  a)  Diplithougirung  II,  149  ii.  sonst. 
I»)  Zusammenziehung  II,  505—519. 

5)  Vokal versctznng  II,  527  fg. 

4)  +  5)  Attraktion  II,  528-630. 

Konsonantismus. 

Kinwirkung  von  Konsonanten  auf  Konsonanten: 

1)  bei  unmittelbarer  Beriihrung: 
Assimilation  (vgl.  II,  459,  27—32): 

a)  vollständige: 

aa)  des  folgenden  auf  den  vorhergehenden: 
dd  (d)  =  bd  I,  149.  III,  G4. 
//  =  rl  I,  141. 
mm  {m)  =  gm  I,  146. 

j  {n)  =  &n  1,  115  fg.  III,  60  fg. 
nn  \         =  rn  I,  141. 

l  (w)  =  mn  I,  146  fg.  III,  76. 

I    =  X  (d.  i.  es)  I.  132  fg.  II,  351.  366-368.  374  — 

'*  ^*^  1    =  ps  {bs)  I,  148  fg.  HI,  76. 

[  =  rs  II,  177. 

{  :=  ci  l,  133—136.  III,  69  fg.   183  .Anm. 

''^'^   \=  pt  U  143  fg.  III,  74  fg. 

tw  =  bv,  dv  I,  149. 

I)h)  des  vorhergehenden  auf  den  folgenden: 

//  =  Id  III,  268. 

,    .    f  =  TOÄ  I,  183  Anm.  III,  95  fg.  318. 
mmim)  <  ,..-«..._- 

^    '  \=z  mn\y  147  fg.  III,  76. 

nn  =  nd  I.  146.  III,  75. 

/  =  rn  I, 

\  =  r*  I, 

ää(«)=  sc  I,  145.  165.  III,  75.  85.  317. 
st  [s)  =  st  I,  145  fg.  III.  75.  317. 

b)  unvollständige,  wie  bt  =  pl,  si  =z  sc,  s.  nuter  den  ein/einen, 
Konsonanten. 

2)  in  verschiedenen  Silben: 

a)  Assimilation,  z.  H.: 

d  —  rd  =  d  —  rn  III,  86. 
m  —  m   =3  n  —  m  III,  171. 

b)  Dissimilation,  z.  B.: 

r  —  /=/  —  /  I,  136. 
Versetzung: 

1)  zweier  Konsonanten  miteinander: 
a)  bei  unmittelbarer  Heridirung: 

sc  =  CS  (via:ct\  vcsqui)  II,  47.  ß*- 
Sriiiirliardt,  VokalismuM  (1.  Vulg-.  •  I^t.  Kog-istcr.  ^  ^2 


=  rn  I,  141.  III,  73. 

/T     < 

140. 


)  Einrn  Konäonanleii: 
(i)  in  derselben  Silbi-: 
t: 

Vök.  /  =  (  Vok.  II. 


,  527.  III,  II 

inm.   66  fg.    ' 


/  —  =  —  /  III,  48.  211. 

—  1  =  1  —  111.  211.  312. 

r  ~  =  —  r  1,  28.  169.  III,  6.  8.  208. 

—  r  =  r  —  J.  143.  Hl.  74.  312. 

Iinrte    K  o  us  oi  in  nie  uv  eibin  düngen    durch   Assimilaiioii    < 
linbea;  bcsonilcrer  Fall: 
nnlnut.  «  impiirum  besehigt: 

1)  durcli  VokalTOrachlng  II,  337  fgg.  III,  271 

2)  ilurcli  Vokalein  schal  in  ng  II,  352.  396  Anm 

3)  (lurcli  Abstossiing  des  <  H,  362  f^.  III,  '. 

4)  In  st  durcli  Aasimilailon   oder  Austsll  des 
Verdoppelung  der  KousonRiuea: 

mit  Vokalfafirznug  verbunden  (9.  nnter  'duaniitit'^ 
als  Zeichen  scharfer  Aussprache  II,  362. 
Vprciiirnchung  von  Doppelkonsonanten: 

d.ireh  A-isimiUiini.  (.rUstunilfrii-r  ('s.  vnrbfrE.  S.l: 
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viilgarlnteinische  (romanisclie]  Konsonanten: 
p  =z  q)  ]^  56. 

=  c  I,  78.  III,  28.  31  fg.  308. 

=  u  II,  503. 

=  ♦  I,  5.  149.  in,  1.  76  fg. 
Ä  =  p  I,  123—127.  144  fg.  149.  III,  63.  76.  199.  316. 

=  9  I,  93. 

=  c  ir,  502. 

=  g  II,  602.  III,  32.  308. 

=  m  l  183  Anm.  IH,  95  fg. 

=  t>  I,  131.  II,  475.  Hl,  68  Anm. 

=  u  II,  327.  475.  503. 

=  *   I,  150.  III,  77.  96.  237. 
c  Aussprnclie  III,  64  fg. 

=  g  II,  413  (vgl.  415).  III,  62  fg. 

=  Zh  73. 

=  h  II,  502. 

=  t  I,  159—162.  II,  374  fg.  III,  82  fg. 

=  Ä  II,  526.  III,  312. 
^  —  0  I,  22  fg.  123—127.  129.  III,  5.  62-64. 

=  b  II,  501  fg.  III,  304.  308  fg. 

=  d  I,  158  fg.  161  Anm.  III,  81.  317. 

=  V  II,  501. 

=  ?/  ir,  501. 

=  /li  III,  309  (vgl.  G  =  J],  72). 

=  *  II,  601.  620.  III,  308. 
r/i  (=  c  (nach  Ebel)  III,  28—31.) 

=  Ä  II,  526.  III,  311  fg. 
gh  =  g,  c  III,  65  fg. 
^  =  rf  II,  257.  lU,  260. 

=  c  I,  150  fg.  154  fg.  157—162.  165.  III,  78  fg.  81—83.  85.  317  fg. 

=  *  I,  150.  III,  77. 
d  =  t  l  118—123.  124—127.  III,  61-64. 

=  g  III,  26.  82  fg.  244.  316.  318. 

=  /  1,  142  fg.  III,  73  fg.  232. 

=  n  I,  142.  III,  73.  86.  253. 

=  r  I,  142. 

=  J  m,  25. 

=  f  III,  73.  83. 

=  *   I,  68.  150.  II,   131  Aiim.  III,  23  fg.  77.  208. 
//*  =  MIl,  37.  316. 
dh  =  r/,  /  III,  37  fg.  65  fg.  316. 
/  doppelte  Aussprache  11,  486  fg.  492.  III,  302  fg. 

=  p  II,  496.  IM,  306. 

=  h  II,  496. 

=  g  II,  494.  499. 

^  d  I,  142  fg.  III,  73  fg. 

22* 


=  B  1,  18-2  ft;.  Anm.  III.  95. 
=  »  I.  113  r^>.  III,  S06. 
i  verscliiedi-ne  AiiBspniche  t,  110  fg.  III.  I>8  T; 
=  d  l.  142. 

=  l  I,  143.  II.  495  fg.  lir,  74. 
=  m  I,  38.  117  fg.  III.  12.  61. 
=  r  I,  140  fg.  III.  72  fg.  86. 
^  .   1,  113-114.  115.  II.  97.  33.  280.   IM. 

2G0.  273.  280. 
Nnsallaui  I,  110-112. 


,  93. 


-110.  117  tg. 


=  >     T,  112  fgg.  II,  350.  III,  59. 
r  dopptlte  AiLssprnche  III,  882. 

=  rf  1.  141  fs.  III,  36.  37.  73. 

=  (  I,  136.  138%  lU,  70  fg.  317. 

=  n  I,  140  fg.  II.  439.  Hl,  73.  184.  294. 

=  »  I,  140. 

~  .   I,  20  fg.  28.  38.  II.  452.  111.  5.  208 
.;  Iloppclnutur  I.  66.  SOG.  III.  23.  106. 

=  ff  I,  69  fg.  U,  489.  m,  24  fg.  81.  105. 

^  /,  II  II,  4S8.  490.  III.  S06. 

=  1  II,  502  fg. 

=  M  I,  71.  n,  603.  ill,  26. 

=  •  11,  520,  III,  311.    S.  'para»iÜBchc  Lrui 
B  Uuppehiatur  wie  j  [I,  683  Anm. 

—  p  i,  128. 

=  A  I.  1.11   !>.  IM.  ßß-rtfi.  9.«  fL'. 


I<      ( 
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/•  =r  qp  F,  56. 
=3  r  Hl,  28.  31. 
=  0  I,  183  Anm.  III,  96. 
=  Ä  I,  89.  III,  37. 
=  l,  thy  s  III,  39.  316. 
k  =  g  h  129. 

=  /•  I,  89.  in,  37.  39.  304.  323  ig. 
«  =  M,  166  Anm.  III,  79  fg. 
=  r  ly  140.  III,  72  (vgl.  I,  89). 
=•  i  III,  202. 

=  w   III,  267.   275.    (Vorschlag  von  s  ist   kein   rein   lantliclicr 
Vorgang.) 
dz,  I,  dZf  z  =  y  l,  70. 

=  d  {di)  1,  67  fg.  69.  III,  23.  295. 
.  =  J  (hi)  I,  68  fg. 
dz  =  J  I.  70  Anm. 
/i,  k,tSy8  =  c  (ci)  I,  155.  162.  163—166.  III,  79.  84  fg.  317. 
=  chy  X  h  163. 

=  t  {ti)  I,  152-157.  162.  165.  II,  202  fg.  III,  77  fg.  317. 
=  -ö-  1,  157.  III,  80.  317. 
Schwund  von  Konsonanten : 
p  (?)  III,  64. 

b  I,  128.  II,  480.  511.  518.  III,  64.  302. 
c  I,  128  fg.  111,  66. 

g  I,  37.  129.  II,  313.  322.  381.  461.  508  fg.  512.  III.  65.  298.  316  fg. 
t  I,  118—123.  130.  275.  11,  45.  47.  48.  498.  III,  61  fg.   66.   307. 
d  I,  68.  123.  130.  II,  509.  HI,  24.  62.  66.  210. 
/  (//)  II,  487-492.  499.  509.  616.  III,  56.  305.  307. 
m  I,  5.  105.  116.  III,  1.  57. 
n  1,  106—108.  116  fg.  342.  11,  350.  366.  368.  370  fg.  383.  III,  57  fg. 

61.  76.  130.  182.  239.  273.  278.  287. 
/•  I,  20  fg.  II,  378.  390  fg.  III,  5.  279.  282  fg.  287. 
J  II,  460  fg.  508.  613.  516.  524.  III,  98.  298.  323. 
0  II,  509.  616.  519.  524  fg.  III,  300—302. 
Ä  I,  130  fg.  II,  351  fg.  367—371.  373.  507.  520. 
8  I,  118.  II,  44.  45.  352-369.  389.  III,  273-275. 
parasitische  Konsonanten: 

J  (i)  nach  c  vor  dünnem  Vokal  I,  151.  164. 
nach  /  II,  487  fgg. 
nach  n  I,  116.  HI,  305. 
g  vor  V  II,  501. 

d  vor  J  (und  J  =  g)  I,  65  fgg. 
den  Laut,  der  sie  stützt,  erdrückend^): 

J(i)  z=  If  =  l  {II)  II,  488.  490.  IH,  305. 


so    auf   Tokalischem  Gebiete,    z.  B.  fr.  cm  =  escu  =  scnlum, 
kmiti  =3  4diu$,  pr.  sauma  =  saugma  =  sagma. 


roiiianucheB  Prinzip : 

Kas.  obl.  =  Ifaa.  iircl»»  11,  88  (vgl.  jediK-li  II.  388). 

Nominativ  au)   dem   Kms.   obl.   ueii  abgeldiei   1 ,   36. 
140.   389.   IN,  9.  210.  314.  {tatiguen  tieuif.  =  tangi 

romanische  Korm  niis  dem  .^kkiifniiv  gpbililut  If,  105. 
Kasus  abUt[Uus  von  veränderier  NominRÜvrorm  («ori  von  tor 

von  Dau*  =  Dana*  u.  s.  w.)  II,  434  fg.  437.  J64— * 

III,  299. 
Urbergänge  der  Deklinnlionen   ineinander: 

der  1.  in  die  H.     I.  175  fg.  II,  92.   IH,  90.  2U9.  220. 

der  I.  in  die  I[l.     ;>.  'MeUtplasmus'. 

Jev  II.  in  die  [II.     I.  36.    III,  237. 

der  II.  in  die  IV.    II,  223. 

der  III.  ia  die  1.    II,  88.    III,  9. 

der  III.  in  die  II.    I,  36.  ^bi  Aim.  II,  140.  153  .\iim. 

der  III.  in  die  V.    I,  352.  II,  1G5. 

der  IV.  in  die  II.    II,  1Ö9,  188  fg. 

der  V.  in  die  I.    I,  249.    III.  117. 

der  V.  in  die  II.    1,  252  Anm. 

der  V.  in  die  III.    s.  'Mefaplasmuii'. 
IL  Deklinntion: 

volle  Nominativfurm  in  -rat  =  -er  11,  366.  III.   : 
III.  Deklination: 

Vcreiiifsclinng   der  Singularkasiis    [V'erBdiiedeuheil    i 
ab»,  und  obl.:  foiu,  fonle;  Uleiclilicit  beider  =  ta 

Ablativ  Singularis  IN,  148.  194. 

-orü.  -urU  =  -erii  II,  848. 

Metaplaamns: 

-es  (aucli  V.  Dekl.,  -ti,  -e]  :  -elü  I,  34.  231  Ann 
■ei  (auch   V.  Dekl.,  -a.  -e): 
■i»;  inft 


I,   34.  231 
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IV.  Deklination: 

(jcn.  Sing,  -os  =   -uosf   U,  189  fj?.  III,  226. 
/d,  ?iuiuSf  hui,  hun,  hi  1,  128.  111,  65. 
bii,  illui  =  ürhui(us)  iU'hui(c)  =  iüius,  Uli,  Ule  II,  38-J. 

Konjugation. 

Aktiv  =  Deponens  11,  86. 

Konjunktiv,  Futur  =  Optativ  III,  131  Aum. 

Futur  durch  den  Infinitiv  und  den  lud.  Praes.  von  haheie  unmcliriebeii 

1,  119.    11,  511. 
3.  P.  PI.  Ind.  Pr.  Akt.  -nt,  -tint: 

nuttint  wie  habent  [habint  1,  351)  II,   516. 

censeunt  u.  s.  w,  wie  nutriunt  (vgl.  percipeunt  II,  37)  II,  504. 
3.  P.  S.  Ind.  Perf.  II,  40<)  fg. 
Perrekte    in    -didi,   -dedi    von    -dere   (nach    Analogie  der  Verba   in 

-dere  =  -dare)y  auch  -tidiy  ^ledi,  'teti  I,  35.  III,  10. 
ältere  Peifektform  in  *evi,  'ivi=  »tti: 

silevii  [sHerunt)  II,  467. 

posivil»  posiity  posii  II,  469. 
jüngere  Perrekiform  in  -mi  =  -ivi:  obttit   III,  242. 
doppelte  Infiniiivendung:  essere,  ferrere  I,  119.  II,  392. 
Ucbcrgänge  der  Konjugationen  ineinander: 

der  I.  in  die  111.  (Pz.  -iius)  I,  36. 

der  II.  in  die  IV.  I,  36.  268—274.  II,  331.  501.   III,  270. 

der  III.  in  die  II.  I,  36.  II,  482. 

der  III.  in  die  IV.  I,  36.  408  fg.  III,   270. 

der  IV.  in  die  II.  III,  242. 

D.    Wortbildung. 

rtnlaut: 

unterlassen  I,  36. 

au8    der    Zusammensetzung    in     das     einfaelio    Wort     ühertrageii 
1,  197.  198.  200. 

'Oris:  poUicaris  =  poUex  II,  427  fg. 

-cuhiSj  -«:  commanicuhts  =  commanipuius ^  filicuUi  =^  filiota  II, 

229.  III,  125. 
'Ctai  reguiela  (?)  =  requies  111,  296. 
-elum:   ältere  Fonn  für  -tum  im   vulgärl.   salicetum,  (trboretum 

gewahrt  II.  413. 
-icai  deminutiv  im  afrik.  Dial.  II,  279  Anm. 
-iculaiusi  anniculaius  =  anniculus  II,  229.  Itl,   239. 


Kudungen : 


5:  Ilerclentis  =   ^.  >:  ClementiSy   fudas  :  ludantis  =  Con- 

HerculenJi  )  Clemes    J 

ittas  (für  Conaians;  vgl.  elephans  =  elephas)  :  Comtantis, 


-uleHia:  nnniFiitiiKltiug  l,  14a. 
doppelte  Kiuluiigen : 

■ariariui  {-arariai)  =  -ariui  U.  463  Tg.  III,  297. 

taUcletaiH  =  laüetam  II,  454. 
(vgl.  doppelle  InDnItivenduiig.) 
WurlbtlUiing  durcli  Zerlegung  von  Ziisnmmeiigelzungcu : 

prode  ttt  ^  prodest  il,  5'H  fg. 

expergt  fecluK  1 1 ,  604. 

prineipent  pairi  =  naxifliiffJTiS  1,  36. 

(»gl,  oportum  est  ='  oporlel  II.  606.) 
[tildiiiiß  niljektivisclier  Nomliinlivc  »im   8ubstiiii(iviscli«ii  K^iss. 

henememoriui,  boneiaennirba  aus  bonat  memoriae  1, 

sevhut  BUi  K  vivo  III,  90.  196. 


s(gnu 


siyni 


im. 


Uniprägurig  [in  Spraehe  iioil  Schrifi)*): 
Allgemeines  I.  36.  III.  IQ   Tg. 
1)  Ijadmdliuiig  griecIiiseliiT  Würler; 
il)  In  (Icu  l'oi'ni Ulli! enden  Klemeiileii : 
an)  im  Itludevokal  di:r7iii)iniiimenaellungeu:  (=^01,36. 
(iimgektlm  0  =  i  II,  251  fg.  III,  219  fg.) 
vgl,  o  =.  n  1.  175.  III,  90.) 
bb]  in  den  Kndungen: 

-ul{-ol)-ta,   -«,  -um,   -are  =s  -al-os,    -?),  -ov, 

111,  ae. 

-ulut  {-olui]  =  -vlos  11,  268.  Hl,  261  fg. 
b)  Uebcrseliiing  der  Uliiilev  giiecliisclier  Komposlla  (oder 
abgeleiteter  Würler)  durch  die  verwaiidlen  und  gl« 
den  Int,  Formen; 
..)  .11.,: 

horilegiuia  =   äQDköyiov  I,  3S  Ig.    III,  lt. 
Iior(a)  ks(ere) 
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lih)  eines: 

Agaiopedis  =  *Aya^6no9o9  I,  37. 

pedis 

Oedipe(fez=  OldCnojU  HI,  234. 

pede 

tripetia  (r.  tripedia)  =  XQinodiov  I,  37.     III,  11. 

ped(U) 
amolum  =  a^ivkov    II,  268. 

mol  (ere) 

hbtomusi*)  =  djatoykog   II,  235.    III,  241. 

bis 

caerefolium  =  X'ip^<pvZ)lov   I,  37.    III,  11. 

folium 

gariofoHuni  =  MCLQVOtpvXXov  I,  «37. 

duodecas  =   doodfxcifg;    so    duodecMyllabus ,    duodecackronos 

duo 
u.  s.  w.  I,  37.    III,  11. 

duploma  =  d£nX<Oficc  11,  226. 

dusomum  =  diaoaiiov**)  II,  235. 

inerguminus  =  ivf^yov/isvog  III,  140. 

m 
impotus  =  ifiq>vtov  III,  254. 

t/t 
infileusis  =  ifKpvrevaig   I,  344. 

1)  SovapoHs  =  iVca  TrdZt;  III,  11. 

nova 
oleomeli  =  ilaioiiiU   l,  37. 

Theudatus  =  f^fd^otog    I,  185.    II,  145. 

2)  Angleichung  lat.  WGrter   im  Ausgang  an    andere   korrclaiiver 

Bedeutung: 
Albaniensis***)  u.  s,  w.  =  Albcmensis  II,  331. 

(Ost-  u.  8.  vf,)  iensis 


*)  Hybrid  auch  quadrisomus  neben  teirasomus. 

**)  Umgekehrt  gräzisircnd  dipondium  (klassisch)  = /fi/pora^/miii,   woraus 
eine  rustike  Form  duopondium  sich  abzweigte  (II,  116.  226  fg.). 

♦♦♦)  Doch  ist  dies  z.  B.  in  Atheniensis  klassische  Form  geworden.  Hier 
hat  übrigens  der  Umstand,  dass  die  Analogie  zwischen  Wörtern  derselben 
Bedentungsklasse  thätig  ist,  wenig  Gewicht.  In  Formen,  wie  electuarium 
(III,  300]  nach  ossuarium  (von  ossua,  09siva),  annalis  nach  manualis  oder 
montuosus  nach  siimptuosus  (wie  Einige  annehmen,  s.  I,  27  .\nm.)  ist  die 
Angleichung  eine  rein  äusscrliche. 


ar 


Oclember  =  OetoUr  I.  38,  III,   IJ. 

(Sepl;  Ulm-,  Dec-)ember 
lentxUr  =  liniHer  I.  38  fg.  111,  12. 
(d)ea:ler 

:i)  Kiiiinischiing: 
n)  von  PmcposiiLonen : 

cumpenp  (\tbI.)  =;  campana  Jll,  87. 

dimetlico  (it.)  =  ilometlinu   III,  243. 

di 
da-rrndere  {it.  «rterufer«)  ^^  de-seendere  1,  30 

diü-iperare  {rom.de^etperar,  disesperer]  =  de 
du 
elojjiiim  =  iltytCo«   III,  245. 

emiinitas  =  immunilat  II,  66. 
imbüicas  =  umbilicm  II,  206.    III,  233. 

incitega  =  iyyv9^»n   III,  11. 

innorniü  =  enomäs  1,  306. 
obionium  =  oipciviov  111,  11. 
relundat  =  rotundul  II,  213.   Hl,  233. 

rcdable,  nable  (iieupr.)  =  ruIabtUttm  MI,  33: 
tuggello  (iL)  e=  ngUluni  11,  331. 
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diatpsvtsvio  =  defendo  I,  297. 

Paracuniia,  Paracentia  =  Berecynthia  I,  206. 

nagd 
Wörter  mit  vorgeschlagenem  e,  i,  «,  *  nach  Anal,  von  Kompositen 
mit e-=ex-, i-  =  in-,  a-  =ad',  8-  =  dis-  od .  ex-  II,  364  fg.  376  fg. 
I))   von  anderen  Wörtern: 

acceptor  =  accipiter  I,  38. 

acceptor 
alimosina  =  iXssfioavvri  l,  213. 

alimo(nia) 
amandola  =  dfivydälrj  \,  37. 

mand(ere) 
anianies  =  tfidvzss   Hl,  11. 

amantes 
aurichuicum  =  OQStX'^l'KOS  I,  37.    II,  303.^ 

auri 
vgl.  aerichalcum  II,  321. 
averta  =  ao^xifg  III,  11. 

€R)ert(ere) 
Benerius  s=  Venerius  II,  238  Anm. 

Caballio  =  C^6«/öo   III,  201. 

cahall(us) 
Chrestus  =  Ckrütus  II,  62. 

ZQTiazos 
coenomyia  =  xvyd^mcr  II,  278.   III,  258. 

Coprianus  =  Cyprianus  III,  253. 

Deiphoebus  ==  Deiphobus  II,  300  fg.  111,  263. 

Phoebus 
dutpHcina  =  düciplina  III,  12.  312. 

DrachonUis  =  T9«;gfl(>ytTtg  I,  124. 

Ditlcenus  =  Dolichenus  II,  114. 

dulc(i8)  , 

FeHcula  von  /ete*  und  /*e/ia;  III,  125. 
FUopopulüanus  =  PhUippopolüanus  III,  248  fg. 

qptJldfffj/K7/>u/Cu«j 
furunctUus  =  fervunculus  II,  249. 

/wr 
gramia  =  yXafii;  III,  70. 

ffram(en)  t 
IJeiiogabalus  =  'Elaiayal^aJlog   I,  37. 


Lydnia  = 


Licinia 
MaleBenUtm  =  Mala  irt-   I,   37, 

male     trenlfum) 
MUUiada  =  MiltJadet  U,  426  fg. 

milil(ü} 
niittladet  =  MelcMade»  I,   162. 

Miltiadet 
MgHea,  Murtia  =  Murda  III,  81. 

niyrt(a) 
mgter  =  nifser  II,  236  fg. 

iVice^jor  ^  Nm^ipogot   III,  261. 

per  =  puer 
opiferae  ^  wtifai  III,   11. 

api/erae 
paroi-liui  ^  xa^dtoc   11,  299. 

jie«?x  ^  paelex  lli,  11. 

pellax  (toh  perlieere) 
Purdfera  =  Proco  beta  I.  37  fg. 

poroi  fer(rej 
primileiiiam  =^  prirnttgiim  I,  38. 

propinii  =  popina   I,  38. 

propfn('<we^ 
le-deliere  =^r(il/iibere  II,  2. 
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Sanguintini  =  Saguntini  III,  257. 

sanguin(is) 
Sercna  =  Sirena  II,  90. 

screna 
sinespatium  =  seminpathium.  I,  38. 

sine  spatium 
Sophonias  =  Zephanja  II,  247. 

sporcus  =  spurcus  If,  366. 

Hquinaniia  =  xvtrayjjij    II,  276. 

awdy%ri 
Suftlinens  =  Zaxr^iv^^  II,  37. 

Terracina  =  Tarraeina  III,  1U4. 

Terraco  =  Tarraco  III,  104. 

Theodoricus  =  Thiudareikft  III,  213. 

iranügulare  =  «/r/jrn  gülare  III,  12. 

/r^n«  gul(a) 
Tregesie  =  Tergeste  III.  11  fg. 

Trihicium  =  Tarvisium  III,  12. 

TrivorlinuR  =  Tiburtinus  I,  38, 

k'eronica  =  lierenice  II.  24C  Ig. 

Feron(uts) 
Feteranehae  =  liaiaranehae  III,  201. 

vetci'an(wt) 
yintimilium^  riginiimilium  =  Alhinti  melium  II,  3.S1. 

vtn<i  ndiiujH 
viginti 
Volaterrae  —  Felathri  III,  104. 

•  /errß 

A'^*/iM  =-  Sexitis  III,  242. 

(^VCJTOg 

/e«M.«  =  //».«;<«  II,  2.38  Aiim. 

roniaiiische  (mlat.  albaii.)  Formen: 
nrdicula,  ardica  =  «Wica  I,  184.  III.  97. 

fffiHc/nzzi  ---  füstidium  III,  187. 


goif(o) 
Intulaboaa  =  JUt  bona  =  Juliobotnt  II,  490. 

Ult  böine 
liacomo  =  (icomo  UI,  248. 
lio  (ne,  -pardo) 
liofanU  =  olifante  III,  248. 
'lio(ne,  -pardo) 
loamo,  loaia  ^  tattamen  III,  247. 

liicertii,  lasrkarl  =  laceria  I,  175. 


Iuc(e. 


«fl> 


manjariina  :=  maiorana  IM.  66. 

fflunt  ^  fliou  Hl,  74. 

nutilfum) 
orange  —  arnnrio  HI,  89, 

Orvinpe  =  Arausio  Hl,  89. 

pcrtasana.  perluUane  ^  partlgiana  II 

plunütif  =  prtmituiuin  III,  244. 

pliaa(a) 
piierco,  porco  ^  spureut  11,  356. 

rodrigott  =  ridica  H,  261. 

Rodrigo  • 

mvatar,  ruasar  ^  riposare  H,  34;(. 

nxiitovlf-a  =  icdnufa  11.  497  Anm. 
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hiervon  zu  trennen  die  Ffiile,  in  denen  die  Aussprache  eines  Wortes  nicht 
einem  anderen  zu  lieb  abgeändert,  sondern  dieser  Aussprache  zu  lieb 
die  Ableitung  von  diesem  anderen  Worte  erfunden  worden  ist*): 

Boilla  =  BovitlOf  von  bos  und  hilla  II,  479. 

Epulin  =  ApuHüy  von  epulae  III,  99  fg. 

escarus  =  scarus,  von  esca  JI,  338. 

filnmen  =  flamen,  von  ßum  II,  421.  Ill,  291. 

Fovü  =  Fahiiy  von  fovea  III,  68. 

iscnrra  =  scurra,  von  esca  II,  339. 

Sebini  =  Sabini,  von  aißsa^ai  III,  68. 

Septimher  =  September,  von  tmder  III,  129. 

urica  =  erica,  von  wrer«  111,  230. 
zweifelhaft  siiul  umgekehrte  Schreibungen,  wie: 

chorona  ^^  Corona  [chorus)  III,  26  fg. 

coena  =  cena  {%oiv6q)  II,  293. 

ephoebus  =  ephebus  (Phoebus)  II,  294.  III,  262. 

poenitere  =  paenitere  (poena)  II,  298. 

E.    Syntax. 

Allgemeines  I,  33. 

Dativ  (mit  ad  gebildet]  für  (lenetiv  (romanisch): 

menbra  ad  duus  fratres  III,  196. 
natus  mit  Genetiv  konstruirt: 

unius  utcre  natae  II,  80. 

natus  Pannoniae  superiorae   (Verwechselung  von  Ablativ   und 
Genetiv)  I,  461. 
hie  habit  rcliquias  (romanisch)  =  hie  sunt  reliquiae  I,  260. 
elliptische  Relativsatze  {qui  et  =  sive)  (häufige  Attraktion   des   prädikati- 
vischen Attributs  in  ihnen)  I,  460.  HI,  150. 
ipse  für  üle  bei  folgendem  ille  gebraucht  II,  382  fg. 
volles  Pronomen  neben  enklitischem  im  Roman.  III,  49. 
aequo  sinceraeque  animo  =  aequo  sinceroque  animo  +  aequo  animo  sin- 
cereque  l,  255. 

F.    Lexikographie. 

plebejischer  Wortschatz  reicher  als  der  klassische. 

Austausch  zwischen  Klassisch  und  Plebejisch  im  Laufe  der  Zeiten  1,  34. 

vulgärlateinische  Wörter: 

bargina  II,  55. 

camba  III,  48. 


*)  Nicht  selten  auch  haben  die  Grammatiker,  um  eine  Etymologie  wahr- 
scheinlich zu  machen,  andere  Wortformen  geradezu  ausgedacht;  so  edor 
wegen  ador  von  edere  (I,  213),  iscus  wegen  discus  von  scutum  (II,  339).  So 
ist  vielleicht  auch  Fovii  (denn  Fabii  musste  doch  wenigstens  Fobii  voraus- 
setzen) in  Folge  einer  Familiensage  fabrizirt  worden. 


Bcdeutungsverscliiedenkeil  dareh  Formverscliirdi^iili 
b]  im  wirklichen  Sprachgebrauch'),  t.  B.: 
faculla»,  faeiHUu  I,  6. 
pittna,  penna  1,  316. 
ptntare,  petare  (roDiaa.)  1,  6  Anm. 
plegar,  Uegar  [roman.]  II,  6. 
b)  nach  der  Doktrin  di'i  Grammaiiker: 

nctuorii,    aclarii;    adarea,    adoria  a.  s.   w. 

424.  434.  II,  73  r«.  !?6.  IH,  1.  147.  2 

derbe  Metaphern  liir  Bezeichnung  meoschliclier  Küi 

ijleiclier  Bedeuiungs Wechsel  lateiQUiber  Wärief   im 

Walachinchen  III,  50. 
Rinzelnei: 

circare,  »iichea  III,  48. 

cognattti,  Schwager  IM,  207  (schon  häufig  i 

pabulim,  Docht  III,  S28. 

vgl.  eica,  ZuadcL'  III,  4S  (r^ni*  etene  l.ii 
rtqiHenerre  =  ad  reqaiem  iVe  III.  181. 
Sirene,  verführensch  lil,  19G. 
ipaütala,  Schulter  111,  48. 
*pi*nt$,  hiufig  III,  48. 
Uart,  aein  II,  344.  III,  272. 
ten^aü,  acli>'eckbar(T}  III,  240. 
HCT,  Sommer  III,  Eil  fg. 

U.    8.   W. 


Q.   Wortableitung**)  (*.  auch  -Um 

htcinischi'  WÖrlor: 
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mcndax  =  mentaXf  iiiclit  =  *menliittuv  I,   124.  III,  03. 
nuirire  ==  '^novitrire  {*novitor  von  novus)  H,  186. 
paenitere  nicht  von  poenoy  eher  von  paenc  II,  *298. 
reciperare  nicht  =  re '  eis  •  parar6  II,  201. 
solvere  nicht  =  *se-lnere  III,  249, 
TAcc/a  =  ö«ox;ifta  I,  242.  III,  116.  256. 
romanische  Worter: 

aiguiUon  =  acuteo  III,  268. 

ffjar  =  ohajar  =  afayar  schwerlich  von  affUtre  Ilf,  304  Aum. 

assisa,  asiza,  accise  von  accensere,  nicht  von  adsidere  I,  348. 

barmier  =  Ae/ic  meritus  II,  426  fjj. 

basoche  =  basüica  IJ,  16.  III,  169. 

Äw-  ü.  s.  w.  =  Zahlwort  W«  III,  187. 

brina,  brino  =  pruina,  nicht  =  *vaporina  II,  619  Anm. 

brume,  bruma  =  pruina  II,  619. 

buffiendy  ffugiend  von  altit.  (s)baldire,  IV.  baitdir  oder  =  gaudens 

W,  502.  III,  309. 
cteda,  ciaie  =  craies,  nicht  kelti^cll  I,   192. 
roü«,  CMei'fl  =  cavea,  nicht  von  cubtn'C  I,  178. 
dexar,  deixar  =  lexar,  leixar,  nicht  von  desinere  111,  74. 
digiunare,  dejunar  =  ieiunare,  nicht  =  deieiunare  III,  298. 
«/wio,   deseo,  desejo  =  desiderium,    nicht  =  dissidium  I,  302. 

III,  123. 
^'6f^   von  gabulum,    nicht   von  giubba  (it.  giubbetto  allerdings 

mit  Anklang  au  Letzteres)  i,  192. 
gimelgas  =  *  gemeilicae  I,  392. 
tprava,  grcve  =  glarea,  nicht  keltisch  I,   189  Anni. 
MWe  =  /btfflfi«,  nicht  =  hUpidus  II,  288  fg.  III,  322. 
/</Mna  =  lamina,  niclit  =  laganum  II,  500. 
logorave  =  lucrari  (anders  Diez)  II,  151. 
/e/6''i6(  c=  *lus"ina  (vgl.  Lucina)  von  iucere  II,  184. 
/««or/  =  ^perj  amorem  III,  279. 

pouiet  =  pofgptgchum,  nicht  =^  pouiei ^  Hähnchen  If,  135  .^nni. 
prode,  pro,  preux  =  prode  in  prodesse  II,  604  Ig. 
jra^,  :o/e,  .vo(/  =  stuitus,  nicht  =  schoteh  II,  498.  III,  307. 
souiier  =  subtelariSy  nicht  =  solarius  II,  245. 
slalischerd y  standschaint  =  slillicidium  III,  184. 
/«wo  =  /cwor  I,  399. 

wö//i,  ^i/<///i  =  valde't  oder  =  giwaUig'i  I,  255. 
/«/«r,  ojf/rtr,  o/er  =  obsfare,  nicht  hanstarc  II,  131   .Anni. 
wiz:o,  vt'usled  =  *oeftc-idus  III,  51. 


H.    Rechtschreibung. 

Allgemeines  über  lat.  Orthographie  (verschiedene  Schreibweisen  neben- 
einander  bestehend   oder    sich    ablösend;    Abhängigkeit   von    der 
Srhucharitt,  VukalisiuuR  »l.  Va'g-. -Lal.  Ilegbtor.  23 
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AiiHpraclie;  Gruiidsälie  bei  Heraiiagabe  aller  Sdiriruieller  I,  S- 
31.  3»  rg.  II.  133.  408  Aum.  Ifl,  2.  12— U.  2U. 
UetMidcres : 

at,  Diclit  e.  in  eaetra,  paelex,  PaeUgni,   paetutla,  raeda, 
puhat,  taepio  1,  336. 

e,  uicht  ae,  iu  rann,  ctiptM,  eeleri  T,  336.  365.   III,  135. 

BonifattM»,  iiiclil  Bonifacüa  I,  155  Anm. 

nanmba,  Suebi,  iiiohi  DanubiuM,  Saevi  I,  132. 

paeiiitere,  nii-Iit  potnilere  II,  398. 

Mdia,  iikht  IrUhVa  II,  G37. 

genilrix,  gtnetrix  II,  33. 

tocutla,  lucuMla  II,  109  fg. 

proswitforfuffi ,  -uniorfiat,  -unturium  II,  119  Tg.  lü,  304. 

rolfUdut,  rutundiu  II,  141. 

Virgüitu,   FtrgÜiui  II,  53. 
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